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brück  Ton  H.  Lftakmann  in  Dorpait 


In  der  Geschichte  Livlands  bilden  die  Jahre  1658—1561 
als  Abschluss  und  Folge  vierhundertjähriger  Vergangenheit 
eine  tiefeingreifende  Epoche.  Seitdem  sind  diese  deutsehen 
Colonien  nie  wieder  zu  politischer  Selbständigkeit  gelangt. 

Der  Gang  jener  erschütternden  Umwälzung  hat  bisher 
nur  nach  den  Erzählungen  Rttssow's,  Hennig's  u.  A.  und  nach 
gelegentlich  veröffentlichten  Documenten  verfolgt  werden  kön- 
nen. Seit  im  schwedischen  Reichsarchive  zu  Stockholm  eine 
kaum  geahnte  Fundgrube  erschlossen  ist,  in  welcher  ein 
Theil  des  alten  Wendenschen  Ordensarchives  wiedergefunden 
wurde )  erscheint  es  ify&ugwA;  geboten  v-  «un&chst  die  dort 
vorhandenen  Zeugnisse  zu  ra^ftfen tischen.  Soweit  sich  nach 
zweimonatlichen,  fast  au&chlteaslick  den  bezeichneten  Jahren 
zugewandten,  Archivarbsitön- ji^heüeti  l^sst,  sind  alle  bezüg- 
lichen Documenta  bereits  so  weit  gesammelt ,  dass  mit  dem 
Druck  der  ersten  vier  bis  fünf  Bände  begonnen  werden  konnte. 
Uebrigens  bleibt  ein  letzter  Band  etwa  veranlassten  Nach- 
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trägen  vorbehalten.  Dabei  sei  der  Wunsch  ausgesprochen, 
dass  demnächst  eine  systematische  Ergänzung  aus  den  zer- 
streuten inländischen  Archiven  nachfolgen  möge.  Alle  mit- 
einander auszubeuten,  reichten  Müsse  und  Kräfte  des  Ein- 
zelnen nicht  aus  und  warten  zu  wollen,  bis  das  geschehen 
oder  nur  angegriffen,  hiess  gar  Nichts  bringen. 

Gleichzeitig  ist  mit  dem  Druck  eines  „Verzeichnisses 
von  livländischen  Geschichtsquellen  in  schwedischen  Archiven 
und  Bibliotheken"  begonnen  worden»  Auf  dieses  Verzeich- 
niss  beziehen  sich  die  jedem  Stück  der  „  Quellen"  vorange- 
stellten Citate.  In  einer  Vorrede  wird  es  Mittheilung  machen 
von  dem  Charakter  der  livländischen  QuellensammluDgen  in 
Schweden ,  von  ihrer  Entdeckung  und  dem  Gange  ihrer 
Ausbeutung. 

Für  die  mit  diesem  ersten  Bande  eröffnete  Sammlung 
bedarf  es  nur  einiger  Vorbemerkungen.  Er  enthält  115  Kum- 
mern, theils  nach  Originalien  und  Copien,  theils  nach  Con- 
oepten,  durchgängig  chronologisch  geordnet.  Die  undatirten 
Stücke  reihten  sich  im  Allgemeinen  leicht  ein.  Doch  sind 
viele  ursprünglich  Briefeinlagen  gewesen  und  konnten,  wo 
sie  getrennt  gefunden  wurden ,  nicht  immer  sicher  auf  ein 
Hauptstück  bezogen  werden,  wie  z.  B.  in  No.  20  unter  dem 
Bekenntniss  der  beiden  gefangenen  Russen  leicht  ein  anderes 
Protokoll  gemeint  sein  dürfte,  als  das  unter  No.  11  aufge- 
nommene. Daher  sind  solche#  Beilagen  in  der  Regel  selb- 
ständig untergebracht '^i^eif.^i^riiiter  No.  105  die  Kriegs- 
und Lager- Artikel  des-^.:^ith$liD,  obwol  sie  dem  OM.  als 
Entwurf  zugestellt  würäfc^  Vefgl.  NNo.  111  u.  112. 


Gelegentlich  fanden  sich  auch  Nachschriften  zerstreut 
vor.  Dann  entschieden  ausser  dem  Inhalt  Schriftzüge,  Pa- 
pier und  Falten  über  den  Zusammenhang.    Doch  könnte  der 


unter  No.  66  eingeordnete  Zettel  auch  einem  später  geschrie- 
benen Hauptbriefe  angehören ,  da  nach  No.  76  der  Gomthur 
Ton  Reval  erst  am  14.  Juli  in  diese  Stadt  zurückkehrte. 

Am  schwierigsten  zu  ordnen  waren  die  Nummern  106 
bis  113,  da  manches  Stück  nach  gewissen  Merkmalen  in  der 
Reihe  bald  vor-,  bald  nachgestellt  zu  werden  verlangte,  und 
einzelne  sich  zu  verhalten  scheinen ,  wie  Entwurf  und  Aus- 
führung. Jedenfalls  glaubte  ich  sie  alle  nebeneinanderstellen 
zu  müssen,  obgleich  dabei  die  streng  -  chronologische  Folge 
der  Stücke  für  den  December  1568  durchbrochen  werden 
musste. 

Manche  Nummern  fanden  sich  doppelt  und  dreifach 
vor.  Sie  sind  jederzeit  miteinander  verglichen  worden  und 
irgend  erhebliche  Varianten  haben  Berücksichtigung  gefun- 
den. Aus  Concepten  sind  auch  die  durchstrichenen  Stellen, 
soweit  sie  sachlich  von  Interesse  waren ,  aufgenommen  und 
zwar  die  nachmals  abgeänderten  unter  dem  Texte,  die  ganz 
herausgeworfenen  im  Texte  selbst  mit  Cursivdruck. 

Bei  dem  Abdrucke  ist  jede  orthographische  und  gram- 
matische Eigenthümlichkeit ,  sowie  die  Interpunction  des 
Originals,  beibehalten  worden  ;  die  einzige  Abweichung  liegt 
in  der  Substituirung  des  ss  für  sz.  Selbst  nur  graphisch 
motivirte  Majuskeln  habe  ich  nicht  unterdrücken  mögen. 
Offenbare  Fehler  in  Copien  sind  jedoch  corrigirt  worden  und 
S.  283  Z.  16  u.  17  sind  nachträglich  die  Worte  „als  Iwanga 
(d.  h.  Iwangorod),  welche  wol  durch  ein  Versehen  des 
Abschreibers  verschoben  wurden,  unmittelbar  hinter  die" 
Worte  „beschwerliche  vehstea  zu  setzen.  Die  selten  vor- 
kommenden Lücken  sind  thunlichst  in  Parenthese  ergänzt; 
S.  120  Z.  13  wird  zu  lesen  sein  :  „gantz  geringe".  In  den 
oft  äusserst  schwer  zu  entziffernden  Concepten  ist  mir  nur 
8. 19  Z.  15  nicht  ganz  verständlich  geworden. 
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Im  Drucke  ist  S.  280  Z.  4  eine  Zeile  ausgefallen  und 
muss  gelesen  werden  :  „welches  dij  Rethe  vnd  der  Sijndicus 
nicht  ahngenomen ,  vnd  der  Eonig  danoch  approbirt  vnd 
seyndt  also  der  Sijndicus" ;  S.  141  Z.  2  ist  statt  „solden"  zu 
lesen  „solcke"  und  im  ersten  Bogen  sind  die  Citate  aus 
dem  „Verzeichnisse  um  eine  Nummer  weiterzurücken,  somit 
I,  552.  666.  567.  571.  572.  Die  übrigen  ganz  unerheblichen 
Corrigenda  finden  sich  hinter  dem  Inhaltsverzeichnisse  an- 
gegeben. 


Dorpat,  a7/i5.  April  1861. 
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tum    (1557,  vor  Sept.)  —  Ratbscblag  des  Comthurs  m  Ma- 
rienburg über  eine  AUiance  mit  Polen  gegen  Russland. 

Cftic.  (Verz.  I,  562 J 

In  dorgo :    Concept  des  Rathschlags. 

Dess  heren  CumPthur  zur  Marlennburgk  einfeltige  bedencken 
vff  Itzige  vorsteende  gefaer  vnd  geschwinde  leufe  dc. 

Nachdem  ess  dann  ahn  deme,  dass  man,  als»  glaubwirdig 
boscheidtt  vorhanndenn,  beide  vonn  Polenn  vnnd  Reussenn 
nicht  änderst  dann  ernenn  offenenn  kreigk  vnnd  feindtschafft 
Vormutenn,  welcher  beider  heren  gewalt  vnd  macht  der- 
massen  geschafen  vnd  gantz  gross  ist,  das  diesem  Armen 
lannde  vnmuglich  wider  solche  beider  gewalt  sonderlich  vff 
einmaell  sich  zn  setzen  vnd  die  mit  gewapeneter  handt  von 
sich  zuwenden  ,  sondern  zu  besorgen  so  solche  gewalt  Int 
werck  gestellet  vnd  kein  mittel  durch  gottes  hilff  gefunden^ 
das  darüber  entlich  dies  landt  gar  zu  boden  vnnd  zu  einer 
beschwerlichen  enderung  gereichen  wurd,  hirumb  wolth  vor 
allen  dingen  hochnotigk  sein,  dass  mann  auss  zweien  bösen 
ein  guthes  kiesen  thete,  vnnd  vff  die  Wege  trachtede,  damit 
man  bei  einem  theile  eine  guthe  Zuuersicht  vnnd  bestendigen 
frieden  erlangen  mochtt,  Vnnd  ob  man  nun  zu  erlangung 
solches  friedenns  vellichte  etzliche  beschwerliche  Articull  ein- 
geen  solt,  mus  man  dasselb  dem  lieben  goth  vnnd  der  noeth 
heimschieben  Es  wehre  aber  gegen  goth  dem  Alraechtigen 
angenemer  Auch  gegen  der  weit  hohes  oder  nideriges  Stan- 
des Ruemlicher  vnd  veranwortlicher  das  solche  beschwerliche 
nacbgebung  zum  frieden,  einem  Christlichen  als  einem  Vtt- 
christlichen  vnd  Tirannischen  Potentaten  beschegen,  hirumb, 
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So  nun  der  negst  Wendisch  verfast  Recess  bei  dem  khanig 
zu  Polen  noch  vff  handelang  stund  vnd  velicht  etwass  er- 
weitert ,  dadurch  Jhe  Med  Zubekomen ,  solt  man  vff  der 
seite  souile  Jhemer  muglich  vff  einen  sauren  Apfel  beissen 
vnd  den  Frieden  als  bei  einem  Christlichen  Potentaten  er- 
setzenn  ,  sonderlich  auch  weilnn  des  Polenn  Itzig  gewalt 
Rüstung  vnd  macht  auch  anhangk  von  Teutschen  konnigen 
vnd  forsten  dem  Reussen  viell  vberlegenn,  da  man  doch  so 
man  schoen  einen  vnfriedenn  vnnd  streith  mit  dem  Reussen 
hielt,  nicht  mehr  alss  einen  einigen  feindt  Vnd  machtt  Zu- 
uermuten  hette  Denn  ess  gewislich  waere ,  dass  man ,  ob 
man  schoen  einen  kleinen  Yertzugk  bei  dem  Reussen  suchen 
mochtt ,  dennoch  keinen  bestendigen  vnbeschwerten  friedenn 
erlangenn  kann  ess  geschee  dann  mit  gewaepneter  hanndtt,  dan 
vff  was  vnchristüche  vnrechtmessige  wege  er  dess  vormenten 
Zinses  ock  anderer  diesen  landen  beschwerliche  Articull  hal- 
fen vorharret  Vnd  mit  der  gewalt  dreuwet,  ist  klar  am  tage, 
derhalfen  vor  allen  dingen  der  Polnische  fried  eussersten 
Vermugens  zu  suchen  ist  vnd  nachdem  hiebeuor  der  Pole 
hilff  vnd  beistandt  wider  den  Reussen  alzeitt  fast  beging 
gewesenn,  des  man  auerst  vorhen  mit  gefuge  dess  Reussischen 
friedens  halfer  nicht  verwilligen  mugen ,  vnnd  auerst  man 
Itzund  datzu  gnugsam  fug  vnd  vrsach,  da  man  nun  vff  der- 
gleichen diesem  lande  dennoch  tregliche  mittel  Jegen  den 
Reussen  mit  dem  khunig  zu  Polenn  treffenn  könnt,  stundt 
nicht  auss  zuschlagen  oc.  Alles  vff  reiferes  vorbesseren, 


fc.     1557,  Oct.  21.  Treiden.  —  EB.  Wilhelm  an  den  OM. 
Wilhelm  Fürstenberg.  oh9.  (Verz.  /,  565 j 

Voa  der  Besendung  des  Moskowiters. 

Vnnser  freund tlich  diennst,  vnnd  was  wir  mehr  liebes  vnnd 
guts  tzuthun  vonnogen  zuuorn,  Hochwirdiger  Orossmechtiger 


Fürst,  InbesOnnder  geliebter  freund  vnnd  Nachbar,  Wir  h|t- 
benn  E.  L.  schreibenn  empfangenn ,  rnnd  das  sie  Ire  Bot- 
schafft, aus8  allerley  beweglichenn  vrsachenn,  an  denn  Musch- 
kowitter  aptzusendenn,  Auch  vnns  durch  eine  sondere  per- 
sonn zuuorstendigenn  bedacht,  Wes  sie  an  koe.  Mat.  zu 
Pohlenn  9c.  Derwegen  gelangen  lassen,  Mit  freuntlichem  bi- 
tenn,  Wir  E.  L.  zu  vorhorung  Derselben  personen,  eine  ge- 
wisse tzeit  vnnd  Stedt  ernennen  wolten  oc.  Darauss  freundt 
vnnd  nachbarlichen  vornahmen,  Nunn  lassenn  wir  vnnss 
solche,  Wo  es  Je  nicht  lengern  vortzug  oder  vmbgangk  ha- 
benn  magk,  freundlichen  mit  gefallenn,  Vnnd  werdenn  E.  L. 
ahne*  rnnser  erinnern,  Irenn  gesandten  eintzubinden  wissen, 
nichts  so  dem  neuenn  aufgerichtenn  fride,  mit  Koer.  Hat«  oc. 
su  pohlenn  oc.  zu  Jegenn  zubewilligen  noch  eintzureuhmen, 
So  seindt  wir  auch  bedacht,  Tormittelst  Gotlicher  hulff,  Kurtz- 
lichenn  tzu  Ronneburgk  antzukohmen,  vnnd  E.  L.  wann  wir 
Irenn  gesandten  werdenn  horenn  können,  forderlich  einenn 
gewissen  tag  zuerklerenn  vnnd  tzuzuschreiben,  Das  wir  E.  L. 
Der  wir  freundt  vnnd  nachbarliche  Dienst  zuertzeigenn  ge- 
neigt, Freundlicher  meinung  nicht  wolten  vorhaltenn,  Die- 
selbige  Gotlichem  schütz  treulich  bevhelennd,  Dat.  Treydenn 
den  21  octobris  Anno  Im  lvij  oc. 

Vonn  gottes  gnaden  Wilhelm  Ertzbischoff  Zue 
Riga  margkgraff  Zue  Brandenburgk  cet. 

Bern  Hochwirdigenn  Grossmechtigen  Furstenn 
vnnserm  Inbesondern  geübten  Freund  vnnd 
Nachbarn  Heran  Wilhelm  Furstenbergk  Des 
Bitterlichem*  Deutschenn  Ordenns  Heister  Zue 

Liefflannd  oc. 

Empfangen  zur  Wolfhartt  den  27.  octobris  Ao  57. 


3.  1557,  Ort.  22.  Trikaten.  —  Vollmacht  de*  OM. 
Wilhelm  von  Fürstenberg  für  den  Hauscomthur  zu 
Riga  Georg  Siberg  zu  Vischlingen  ans  Reich. 

Conc.  fVerz.  I,  566.) 

Volmacht,  dess  hern  hauszcumpthurs ,   zw  Riga  auss  Tri- 
katen den  zwei  vnd  zwentzigsten  Octobxis  Anno  oc.  brij. 

Von  Gotts  gnadenn  Wir  Wilhelm  Furstenberg,  Meister 
Teutzsches  Ordennss  zu  Liflant  Bekennen  himit  öffentlich 
bezeugend,  Das  Wir  nach  zeitlicher  Torbetrachtung  Rhaett, 
guttem  ansehen,  vnd  willen  vnser  Ehrwürdigen  mitgebittiger 
In  etzlichen  Vnseren,  vnd  Vnsers  Ordennss  obligenden  hen- 
deien,  gescheften  vnd  wherbungen,  ahn  die  Rhomische  Kai- 
aar,  vnd  Eonig:  Mtte:  Vnsere  aller  gnedigste  heren,  Alle, 
Chur  vnd  Fürsten,  auch  gemeine  stende  des  heiligen  Rho- 
mischen  Reichs,  den  Ehrwirdigen  vnd  Erenuhesten  vnseren 
lieben  Andechtigen ,  herrn  Georgen  Siberch  zu  Wischlingen 
vnser  Oidenss  HanssCumpther  zw  Riga  abgefertigt,  vnd  thun 
dass  himit  kraft  dieses  briefs,  Ihme  vollige  gewalth  gebend, 
solche  Vnser  Ihm  aufgelegte  wherbung  handelt,  vnd  geschefte 
zu  aufhhemen  ehr,  vnd  wolfhartt  vnsers  Ritterlichen  Teut- 
schen  Ordennss  allenthalben  zuuorrichten ,  vnd  fortzustellen, 
vnd  zu  desto  statlicher  farderung  alles  vnd  Jedes,  Zuthun 
vorzunhemen,  vnd  zu  handelen,  das  die  nhotdurft,  vnd  der 
Sachen  gelegenheitt  erfurdern  will,  Nicht  anders  alss  wheren 
wir  eigener  person  kegen wertig,  Ab  Ihme  auch  solehs  Als, 
mher  gewaltt,  alss  hirinne  ausgetrucktt  notdurftig,  Sali  Ihme 
himit  gleicher  gestalt,  volkomlichen  gegeben,  vnd  zugestalt 
sein ,  Auch  einen  oder  mher  Anwhelde  vnsertwegen  nach 
nhotdurft,  zu  subsütuiren,  vnd  was  Ehr  also,  In  diesen  vnn- 
seren  befholenen  hendelen,  gescheften  vnd  wherbungen  fort- 
stellen vnd  ausrichten  whirt  dasö  heißt  vnd  ist  vnser  befhelich 
vnd  wille,  In  vrkunth,  vnd  zu  mherer  befesügung  der  war- 


heitt,  haben  wir  Wilhelm  Furstenberg,  Meister  obgemelth, 
imser  Ingesiegell,  wissentlich  vnten  ahn  diesen  brieff  hangen 
lassen,  Auch  mitt  eigen  handen  vnterschrieben ,  Der  ge- 
geben etc. 

In  dorso :    Ton  Trikaten  den  ziij  Octobris  oc.  lvij. 

Des  hausskumpthurs  zu  Riga  abferdignng  oc. 
Allerley  heimlige  Werbung  In  bewuster  Sachen  etc. 


4.    1557,  Nov.  13.  Ronneburg.  —  EB.  Wilhelm  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.       orig.  (V*rz.  /,  570. ) 

Ton  Nachrichten  ans  Moskau.  —  Von  seiner  Restitution,  namentlich  in 
Betreff  des  entführten  Kriegszeuges.  — 

Vnnser  freundtlich  Dienst,  vnnd  was  wir  liebs  vnd  gute 
Yormogen  zuuor,  Hochwirdiger  Grossmechtiger  Fürst,  Inbe- 
sonder geliebter  freundt  vnnd  Nachtbar ,  Wir  haben  E.  L. 
schreiben,  datirt  Vellin  den  6.  dieses  Monats,  vor  Dato  alhir 
empfangen,  vnnd  daranss  mit  Sondern  freuden  vnd  begehr 
vornommen ,  Das  dem-  Erbfeinde  diesser  lande  durch  den 
Tatern  nuhmalss  wiederumb  nicht  geringer  abbrach,  schaden 
vnnd  nidderlage  geschehen  vnnd  wiederfahren  sein  soll , 
Vnnd  wiewolh  solche  Zeittungen  hiebeuor  durch  gemein  ge- 
schrey  an  vnnss  gelangt,  haben  wir  doch  denselben  so  gar 
nicht,  dan  nuhn  erst  nach  Vorlesung  E.  L.  schreiben,  glau- 
ben zustellen  vnnd  beimessen  können,  oc.  Wollen  dem  Allmech- 
tigen  ferner  trawen,  Er  werde  auss  seiner  grundtlosen  guthe, 
diesse  arme  lande,  vor  aller  feindtlichen  zunotigung,  vnd  vber- 
fall  gnediglichen  behüten,  Was  die  Person  so  E.  L.  an  vnnss  zu 
ferttigen  bedacht,  Dero  wir  auch  vormoge  vnsers  Schreibens, 
aa  vorgemeltem  thage  alhir  wargenoiömen,  anlangt,  wollen 
wir  derselben  nachmalss  gewerttig  sein  oc.  Mit  Nachtbar- 
lichem freundlichem  bitten,  E.  L.  wolle,  do  derselben  Diener 
auss  der  Muscau  Zeittungen  bringen  wurde,  vnss  dieselben, 
so  viel  vnnss  zu  wissen  gebühren  magk,  freundtüehen  mit- 


theilen  Nachdem  dan  auch  die  bewilligte  Restitution  noch 

zur  Zeit  gentzlich  nicht  erfolgt,  Alsa  Ist  hiemit  auch  an  E.  L. 

vnnser  freundlich  bitt,  Dieselbe  wolle  darob  sein,  das  solche 

Restitution,   Insonderheit  was  das  Geschütze,   Pulffer,  vnd 

Kugeln  betrifft,   forderlich  wurcklichen  möge  Ins  werck  ge- 

satzt,  vnnd  an  die  Ohrter,   dauon  dasselbe  alles  genommen , 

wiederumb  bracht  vnnd  gelieffert  werde ,    damit  wir  solche 

ferner,  In  angehenden  Nothen,  wie  billich,  brauchen  lassen 

mögen,  Seindt  vngezweifFelter  Zuuorsicht,  E.  L.  werden  In 

solchem   allem ,   sich  freundt  vnd  Nachtbarlichen  erzeigen. 

Dasselb  wollen  wir  hinwiedervmb  E.  L.  alweg  freuntlich  vnd 

Nachtbarlich  vorschulden,   Beuehlen  E.  L.   hiemit  In  den 

schütz  des  allerhöchsten  Dat.  Ronneburgk  den  13.  Nouembris 

Anno  oc.  Lvij. 

Von  Oots  gnaden  Wilhelm  Ertz- 

bischoff    zu    Riga,    Marggraff 

zu  Brandenburgk  oc. 

DEm  Hochwirdigen  Grossmechtigen  Forsten, 
vnnserm  Inbesondern  geliebten  Freundt 
vnnd  Nachtbarn  Hern  Wilhelmen  Fursten- 
bergk.      Teutzsches     Ordens    Meistern    zu 

Liftlandt 

Restitution  belangende  den  18.  in.  Vellin  empfangen  ao  57. 


A.    1557,  Nov.  19.   Wenden.  —    Rembert  Gilsheim  an 
den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.    Auiogr.  (Vwz.  /,  57 i.) 

Von  Unterhandlungen  mit  dem  EB.  in  Betreff  der  moskowischen  Gefahr, 

der  Besendung  des  Königs  von  Polen,   der  Appellation  der  Stadt  Riga 

an  das  Kaiserliche  Kammergericht,  der  neu  zu  ordnenden  Münze,  des  au 

restituirenden  Geschützes  n.  a.  m. 

Dochwirdiger  Grossmechtiger  Fürst,  gnediger  her  e.  f.  g. 
seynt  meyn  vnderthennige  vnnd  willige  schuldige  Dinst  zu- 
uoran ,   Gnediger  her ,  Demnach  Ich  vnlengst  vorschienen, 


e.  f.  g.  schreiben  nebenst  zu  geschickten  beuelich  an  den 
Ertzbischoff  empfangen  vnnd  desselben  Inhalt  eingenhomen 
habe  Ich  mich  demselben  zu  folge,  an  seyn  f.  D.  vorfuget 
vnd  alles  gewerbe  vf  die  meynunge,  szo  e.  f.  g.  myr  zuge- 
stelt,  allein  das  Ich  zum  bericht  des  ersten  puncto  wie  wol 
In  effectu  eyner  meynunge  angeworben  wie  e.  f.  g.  auss 
nachbeschriebenen  werden  zu  uornhemen  haben  vnd  darbey 
was  mir  vf  das  vnd  alles  anders  zur  andtworth  worden,  wer- 
den e.  f.  g.  auch  auss  dem  angeheilten  zuersehen  haben,  Er 
pittet  aber  des  geschutzs  halber  gantz  fleiseig  vnd  freundlichen, 
Ich  habe  e.  f.  g.  endschuldigt  des  boessen  weges  halber,  nicht 
sweifelende  es  werde  alle  bestelt  sseyn ,  sso  bald  der  weg 
etzwes  pesser  wurde,  e*  f.  g.  werden  sich  In  dem  wal  freund- 
lich vnnd  nachparlich  zuerzeigen  wissen,  vnnd  was  e.  f.  g. 
weiter  In  Irem  bedenken  vor  radtsam  ansehen  werden,  vf 
die  schreiben  an  eyn  radt  vnd  die  gemeyne  zu  Riga,  Im 
gleichen  des  Mandats  halber,  werden  e.  f.  g.  seyner  f.  D.  zum 
fturderligsten  zuckhummen  lassen  So  aber  e.  f.  g.  mit  dem 
etwan  nach  zuuorziehen,  wyl  ich  mich  zu  weitern  bericht  an 
e.  f.  g.  forderlich  begeben,  vnd  zu  meynem  bedencken  meyn 
endfalt  derselben  gerne  mitteilen,  Inmassen  Ich  dis  zu  thuen 
schuldig  vnnd  habe  sollichs  e.  f.  g.  In  vnderthennigkeit  nicht 
verhalten  szollen,  Derselben  nach  hoichsten  vonnugen,  leibs 
vnd  guts  zu  dienen  pin  Ich  In  vnderthennigen  gehorsam  wü- 
tig alss  schuldig,  e.  f.  g.  hirmit,  den  genedigen  schütz  gots, 
In  friedlicher  gluckseliger  Regeringe  vnd  aller  zeitlicher  vnd 
ewiger  walpfart  langkwilig  zu  fristen,  getrwlich  empfelende 
Dat.  Wenden  freitags  abendt,  Den  10  Nouembris  Anno  Lvij. 
E.    F:    G: 

Vnderthenniger 
vnd  williger 

Rheimpert  Gilssheim 
Der  Rechten  Doctor. 


Aus  dem  Memoriall,  habeich  vngeferlich  mit  nachfolgender  Mei- 
nunge,  die  Werbungen  an  den  hern  Ertzbischofen  aussgerichtac. 

Nach  gewanüicher  zuempietunge  gluck 
vnd  heil  wundschunge 

Der  hochwirdiger  grossmechtiger  fürst,  meyn  gnediger 
her  Meister  stellet  In  gar  keynen  zweifei ,  e.  f.  D.  seye  In 
gedechtnusse  freundlichen  endhalten  Wellicher  gestalt  die 
freundlichen  verwandtnussen  christlichen  Ainigungen  vnnd 
der  vertrawlichen  verstände.  Jungstmalss  mit  dem  Durch- 
leuchtigsten grossmecbtigsten  Eonnige  vnnd  hoichgeboren 
forsten  vnnd  herren,  hern  Sigissmundo  Augusto,  Eoningk  zu 
Polen,  vnnd  Grossfursten  In  Lettowen  oc.  meynem  gnädig- 
sten hern  meyn  gnediger  her  Meister,  wider  den  anstossenden 
gemeinen  Erbfeindt  Dem  Musscobiter  gemeiner  Christenheit, 
vnnd  allerseitz  denn  benachperten  koningkreichen ,  Fürsten- 
thumben  vnnd  Lendern  zu  trost,  helff  Rettunge  vnnd  beistände, 
bewilliget  eingangen  vf  vnd  angenhomen  haben,  Vnnd  ob  wol 
I.  f.  g.  Ire  ansehenliche  gesandten,  an  bemelten  Musscobiter 
vf  das  abgefertigt,  bey  dem  selben  denn  zwal  Jerigen  frieden, 
nach  allem  christlichen  menschlichen  vleiss  vnnd  vermugen, 
zubefitfdein,  vnnd  zuernewern,  So  fielen  aber  doch  Iren  f.g, 
alierley  anzaigen  vnd  Warnungen  für ,  szo  beyde  vor  vnd 
nach  abfertigunge  der  bemelten  gesandten  Iren  f.  g.  ange- 
langt, Darauss  sie  diess  notwendige  bedencken  fassen  müssen 
Er  der  musscobiter  werde  schwerlich,  den  frieden  Verheugen 
oder  nachgeben,  Es  seye  den  Sachen,  Das  Ime  Der  vormals 
begerter  vermeynter  Darptischer  Zinss  seynes  gefallene  ein- 
gereumbt  ader  auch  von  stundan  nach  seynem  willen  dar- 
geliehen Ader  Das  Ime  Dar  Jegen  ein  sso  gedanes  müsse 
bewilligt  werden,  sso  vor  Ime,  alss  der  sich  zu  eynen  Mech- 
tigen  keyser  herfiirzeucht,  eyn  gar  drefflich  vnnd  stadtlichs 
ansehen  hette,  vnnd  aber  etwa  diesen  landen,  zum  hoichsten 
beschwerlich,  ader  auch  vnmuglichen  zu  erreichen  seyn  wurde, 


Ohne  difl  er  auch  ssonsten  vrsacben ,  auss  allerley  (:  sso  Ir 
g :  bey  sich  bedencken ,  vnnd  auch  e.  f.  D.  gar  leicht  sein 
bei  sieh  zuermessen,  woher  er  Im  seltzam  gedencken  machen 
konthe  :)  schepffen,  ynnd  dermälhn  eynes  seyn  langk  her 
beschlossene  blutdurstigkeit,  widder  diese  lande  aussgiessen, 
▼nnd  sie  mit  vnuorsehentlichen,  vnnd  vnuorwindlichen  blut- 
sturtzunge,  verherunge,  ynnd  verwustnussse,  betrengen,  die* 
selb  auss  aller  hergebrachter  freiheit  In  ewige  Dinstparkeit 
▼nnd  leibaigenschaff  zu  erniderigen ,  vnnd  zuerzwingen , 
Wellichem  dann  zu  zu  sehen  Iren  f.  g.  keynes  weges  wolte 
geburen  Inssonderheit,  das  sie  die  armen  lande  mit  derglei- 
chen vnzimblichen,  vorterbüchen  vnnd  gar  hoichvorweisslichen 
bürden,  beschweren  ynnd  belestigen,  viel  weniger  Das  sie 
dieselben  auss  aller  wolpfart,  vnn  Ime  In  eyn  ewiges  vnnd 
echendlichs  verterben,  dennassen  vnuorsehentlichen,  mitblut 
fewer,  ynnd  allem  erschrecklichem  morüichem  vbell,  zu  ewi- 
ger schmach  aller  Irer  nachkommen,  ssolten  anstossen, 
beangsten,  beleydigen,  vnnd  betnicken  lassen,  Es  befinden 
aber  Ire  f.  g.  auss  allerley  Das  der  Vheindt,  sich  mit  allem 
pilligem,  christlichem  ynd  mugliqhem  erzeigen,  schwerlich 
werde  stillen  lassen,  wie  dan  auch  mit  Jüngster  potschaft 
(:  sso  hoichloblicher  milter  gedechtnusse  herr  heinrich  von 
Galhen ,  weylandt  Meister  zu  Lieffland  zu  christlicher,  pilli- 
ger, rechtfertiger,  vfrichtiger  bescheidunge  des  Zihsses  hal- 
ber, an  bemelten  Muscobiter  abgefertigt,  Derselb  seyn  vn- 
christlich,  vnpillich  Barbariss  Tyrannisch  gemuth,  zu  blut- 
durstigem vnnd  vheindlichem  vorhaben  gefast,  gnugsam  erclert 
ynd  mher  dan  vberflussigk,  angesagt  vnnd  denuntiert  hatt. 
Dergestalt,  Das  Ire  f.  g.  leider  die  Sachen  mher  zu  endlicher 
ynnd  vheindlicher  Krigshandlunge ,  vnnd  zu  den  waffen  er- 
reget, dan  zu  ssenlicher  freund  vnd  friedlicher  Bichtunge  an- 
sehn vnnd  Irscheinen ,  Es  betrachten  aber  I.  f.  g.  hierbey 
pillich,  Da  sie  Je  sampt  andern  gemeynen  hern  vnnd  stenden 
diesser  lande  mit  bemelten  vheind  zu  tedlicher  ybunge  ssoll- 
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ten  geraden,  Das  sie  warlich  nicht  mit  eynem  geringschetzi- 
gen  vheind  ssonder  vielleichte  mit  einem  ssollichen  wurden 
zuschaffen  bekhommen,  des  gleichen  vielleicht,  negest  der  Ro 
key.  vnd~ko.  mat.  an  Reichtumb,  gewalt,  vnnd  anderer  ge- 
legenheit  gantz  Europa  nicht  en  hett,  Dar  Jegen  aber  Dieser 
Lande  grosseste  vngelegenheit  leider  Itzt  Ires  Vermögens  vnnd 
Vorrats  erschepfft,  Ohne  das  auch  ssonsten  eyn  szellich  mech- 
tiger  vheind  ausserhalb  frembder  hilff  gantz  schwarlich  Die* 
sen  landen  allein  hinterzutreiben  vnnd  zu  widerfechten  seyn 
wolte. 

Haben  derwegen  Ir.  f.  g.  Ir  synne,  gedancken,  vnnd 
alle  radtschlege,  notig  geacht  vf  die  wege  zu  richten,  daher 
man  In  hertringender  noth  hilff,  trost,  rettunge  vnnd  beistandt 
muchte  haben  zuerwarten ,  vnnd  zuerlangen  Vnnd  w?ewol 
Ir.  f.  g.  an  dem  allen  gar  keynen  Zweifel  betten,  Des  sso 
sie  mit  der  hoichstgedachten  ko.  Hat.  zu  Polen  zu  freundli- 
cher vnnd  vertrewlicher  ainigung  vnnd  vorstendnussen  vfge* 
nhomen  haben,  80  haben  Jedoch  Dieselben  Ire  bescheidene 
masse  Deren  wirglich  laistunge  Derweylen  nicht  magk  erfol- 
gen, sso  lange  etwa  Ir.  ko.  Mat.  ader  auch  Ire  f.  g.  mit  dem 
Musscobiter  Den  vorigen  frieden  noch  betten,  Es  wissen  aber 
I.  f.  g.  zu  guther  massen  gantz  wol,  wellicher  gestalt  es  sich 
mit  dem  Polnischen  frieden  erhielte,  Darauss  seie  dan  leicht- 
sam  abzunhemen  Das  Ir  schwerlich  dassmals ,  von  der  ko. 
mat.  hilff  vnnd  beistandt  wurde  stehen  zuerhalten  So  haben 
sie  gleichwol  vff  das  Christlich  vnd  nachparlich  vertrauwen, 
sso  Ir.  f.  g.  mit  der  konig.  matt,  vfgenhomen,  nicht  vmbge- 
hen  wollen  Dieselbig  durch  Iren  abgefertigten  gesandten  zu- 
ersuchen,  nebenst  christlichen  vnnd  gar  getruwen  mitbefur- 
dern,  dess  heiligen  Romischen  Reichs  gesandten,  eine  eroff- 
nung  aller  der  Sachen  vmbstende,  vnnd  gefaren,  auch  wass 
Ir  koning.  Mat,  alss  dem  negestgesessen  christlichen  Nachpar 
auch  an  dem  zum  hoichsten  gelegen,  Der  (:  Das  Oot  gnedig- 
lichen  abwende  :)  Durch  dieser  lande  zustehendem  Vbel,  auch 
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gantz  beschwerlich,  mit  angestosset  berurt  vnnd  beleidigt 
werden  machte  dc  bey  der  selben  grundlich  vnnd  aigentlich 
zuerzelen  vnnd  sich  zuerkundigen,  ob  Ir.  f.  g.  vnnd  diesse 
lande,  vber  alles  christliche  pilliges  vfrichtiges  erzaigen, 
Itzund  ader  auch  kunfftig  Innerhalb  den  nechaten  Zwelffen 
Jaren  vheindlichen  betranget  beleidiget  vnnd  betrübet  werden 
ssolten,  wess  Ir.  f.  g.  vnnd  gemeynen  lande  sich  vf  den  Vhall, 
zu  Irer  ko.  Mt.  hilff  vnnd  trosfces  ssolten  haben  zuuersehen 
vnnd  zuuorlassen  oc.  vnnd  nachdem  dan  auch  Ir.  f.  g.  zu- 
bef  hären  haben  da  vf  die  ernewerunge  des  alleinigen  Zwell 
Jarigen  fi-iedenss,  Durch  Ire  gesandten  behorlich  gehalten, 
Das  er  seyn  listigen,  vnnd  geferlichen  arth  nach  allerley 
endtweder  mit  mherem  ader  weinigerm  Ime  geben,  Den  ge- 
sandten wirth  vorzulegen  wissen,  ob  er  darauss  etzwas  zu- 
erschepffen,  Das  Ime  zu  seynem  Yorteyl  denstlich  vnnd  er- 
spresslich  seyn  muchte,  Inssonderheit  sso  er  mher  dan  zwelff 
Jar  anpieten  thette,  vnd  aber  die  gesandten  allein  vf  die  xij 
Jare  bestendiglichen  beharren  ssolten,  wurde  er  Ime  auch 
darab,  vngezweifelt  vergebliche  gedancken  nicht  machen,  be- 
ssunder  vielmehr  darauss  etwa  beider  herschafften  ainigunge 
vnnd  verwandtnusse  bestendiglichen  schliessen ,  vnnd  Ime 
auch  anderss  nicht  einbilden,  Dan  das  beyde  hern  bey  eyn 
ander  gewessen,  were  nicht  allein  werltkundig  dan  muchte 
auch  ssunsten  zu  anderm  bedencken  leichtsam  vrsache  geben 
Vf  das  aber  Demselben  etwa  auch  begegenet  vnd  das  be- 
dencken In  des  Musscobiters  gemuth  gegründet  vnnd  mit  be- 
stände nicht  gelassen  werden  muchte,  haben  Ir.  f.  g.  auch 
obgemelten  Irem  gesandten  vferlecht,  Der  halber  by  der  ko. 
Mt.  sich  mit  dem  getrewlichsten  zubereden,  ob  der  Med  an- 
gesogener vrsachen  willen,  eyn  Jar  ader  Zwey  lenger  gesucht 
ader  vfgenhomen,  Das  ssollichs  vf  der  ko.  Mt  nachparlichen 
Christlichen  mitgefallen,  vnnd  der  Romischen,  konniglichen 
vnnd  des  heiigen  Reichs  gesandter,  redtlichen  gQtrewen  mit 
bedencken  verbeuget  vnd  zugelassen  werden  muchte.    Das 
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aberst  gleichwol  Die  ainigunge  Iren  bestand*,  crafft,  vnd 
werkung  halten ,  vnnd  zu  geburender  Zeit  allerseits  das  ge- 
leistet werden  ssolte,  das  sich  aigent  Ynnd  gezimmet,  ynnd 
wem  Ir.  f.  g.  der  nachparlicher  Zuuorsicht,  Die  ko.  Mat. 
wurde  sich  In  dem  christlich  auch  mit  gefellig  bezeigen  »c. 

Was  den  ersten  punct  belangend  hab  Ich  anss  dem  Me- 
morial vf  vorgeschriebe  meynunge  rast  von  Worten  zu  Wor- 
ten geworben,  versehentlich  es  werde  e.  f.  g.  nicht  mißfallen 
vnnd  ist  diess  nach  e.  f.  g.  verheischunge  allein  zum  bericht 
bescheen ,  was  e.  f.  g.  by  der  konig :  Mat.  zum  vernemb- 
ligsten  Durch  Itzigem  Irem  abgesandten  haben  zuuorrichten 
vnd  zubeschaffen  gehabt,  Die  andern  artickel  seynt  alle  von 
worten  zu  worten  geworben,  Inmassen  In  den  Memorial  be- 
grieffen 

Daruff  myr  allenthalber  zur  andtwerth  gegeben  wie 
e.  f.  g.  hernacher  zuuornhemen 

Ersfclichen  haben  I.  f.  D.  sich  bedancket,  der  freundlichen 
zu  endpietunge,  heils  vnnd  gluckwundschunge  halber  mit  hin« 
widderumb  freundlicher  dinsterpietunge  vnnd  wundschunge 
aller  gluckseligen  wolpfart  ac.  wass  aberst  die  werbunge  in 
effectu  anlangend,  saget  seie  hoiehlich  Danckpar  gewessen, 
Das  e.  f.  g.  Iren  f.  D.  zu  freundlichen  nachparlichen  bericht. 
der  vertrawlichen  gescheffte  bey  der  ko.  M.  zu  polen  Itzund 
durch  Iren  gesandten  Daselbst  zuberichtende ,  durch  meyn 
persson  abgerichtet  gestalt  vermelden  vnnd  anzaigen  lassen, 
vnnd  wes  e.  f.  g.  desfalss  alsso  bey  der  ko.  Mt.  Zubefurdern 
vorgenhomen,  achten  sie  das  ssollichs  gantz  geradten  gewe- 
ssen vnd  das  es  auch  die  notturfft  zum  hoiehsten  erfurdert, 
Der  ko.  Mt.  ssollich  gelegenheit  nicht  zuuerhalten,  wolte  sich 
auch  versehen,  die  koning.  Mtt.  wurde  sich  vf  christlich  vnnd 
getrewlich  mitbedencken  vnd  befördern  des  heiligen  reich* 
gesandten,  sso  wol  dem  vertrawlichen  verstand,  vnnd  der 
ssonderbaren  beredtunge  nach  nachparlich  hilfflich  vnnd  trost- 
lichen erzaigen,  vnnd  dieselbig  vngezweifelt  mit  hilff  beistandt 
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vnnd  rettimge  nicht  verlassen  oc.  Inmassen  Iretr  ko.  Mai. 
seihet  an  dem  auch  nicht  das  geringste  mit  wolte  gelegen 
seyn,  Waes  aberst  das  bedencken,  die  Zwol  Jare  Im  frieden 
etwa  eyn  ader  zwei  Jare  zuuorotrecken  anlangend  geben  Lr. 
f.  D.  demselben  freundlichen  beifall,  vnnd  meynten  die  hand- 
langen wurden ,  numher  gantz  werltruchtig  seyn ,  Daranss 
auch  dem  Musscobiter  allerley  wol  zakhommen  kunthe,  Dar- 
anss er  seyner  listigen  betriglichen  arth  nach  allerley  nacb- 
dencken  wol  bey  sich  fassen,  die  Inem  auch  alsso  eynen 
blutdürstigen  vnde  der  sich  zu  hoihen  keyserlichen  weiden 
herfurzeucht  vnnd  seyner  gewslt  sich  rumet  zu  tedlicher 
handlunge  leichtlich  reitzen  vnnd  bewegen  muchten,  Das  der- 
wegen  diess  bedencken  auch  gantz  geraden  gewessen,  ver- 
sehentlich die  ko.  M.  werden  sich  auch  vf  das  christlich  vnnd 
nachparlich  erzaigen  sc. 

Seyn  f.  D.   thett  aber  freundlich  pitten  wan  derselbe 

e.  f.  g.  gesandter  vnd  Secretarius,  widerumb  van  der  ko.  M. 
zurück  angereichen  wurde,  e.  f.  g.  wolten  Ir  freundlich  mit- 
teylen,  wes  derselb  gesandter  e.  f.  g.  vf  die  bemelten  gewer- 
ben  einbringen  wurde  ac.  Imgleichen  wolten  Ir.  f.  D.  e. 

f.  g.  auch  nichts  verhalten,  daranne  derselben  gelegen  seyn 
muchte  96. 

Vf  dem  andern  articul ,  die  Zeitunge  belangendt  thwt 
sein  f.  D.  sich  gleichmessig  bedancken  haben  auch  vor  sich 
aewlich  eynen  zur  Plescow  gehabt,  Daruou  sie  auch  allerley 
anzaige  vernhomen  vnnd  ob  sie  denselben  auch  wol  bald, 
glauben  nicht  beizumessen.  So  haben  sie  dannoch  das,  auch 
Jennes  sso  e.  f.  g.  hierbeuorn  auch  durch  meyn  persson  der' 
Zeit  anzaigen  lassen,  In  achtunge  geleicher  gestalt,  halten 
musseB,  haben  auch  darvff  bereits,  die*  Iren  zu  vnstrefflicher 
vfrustunge  vorschrieben,  Dergestalt  das  sie  sich  vf  das  vol- 
gend  ander  schreiben  gerast  bey  gemeynen  landen  ssollen 
finden  lassen  vorsehenttich ,  sso  viel  sie  des  by  Inen  nach 
gehert  werden  muchten,  sie  wurden  sich  vnstrefflich  erzaigen, 
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haben  auch  gebethen,  da  e.  f.  g.  mher  desshalber  rar  kund- 
schafte angelangen  wurde,  dieselbe  wolte  Ir  dasselbig  nicht 
verhalten,  Dan  Ir  zum  hoichsten  darane  gelegen,  Imgleichen 
wolten  sie  auch  ynseumblichen  thuen,  haben  auch  von  stund- 
an  nach  kundschafft  besteüunge  thuen  lassen.  Sie  haben  aber 
gebethen  zum  fleissigsten,  weyln  Ir,  vennuge  der  vfjgerichte- 
den  friedes  versprochen  Das  Ir  das  geschutz  vnnd  was  zur 
Artelerey  an  kruth  loth  pley  gehörig  szal  wider  zugestalt 
werden ,  Das  Ir  dasselbig  an  die  orther  muge  widder  gehe- 
bert werden ,  dannenher  es  endwandt  worden ,  dann  weiln 
sie  desselbigen  noch  nicht  gerestituert ,  khunten  sie  sich  In 
der  eylen  dermassen  zur  vfrustunge  nicht  fassen,  wie  sie  wol 
gerne  wolten ,  vnnd  nach  der  handlunge  zu  kokenhausen, 
vnnd  wes  Ime  von  e.  f.  g;  vf  habenden  beuelich  versprochen 
erinnert  mit  gnedigen  begeren,  das  dem  volge  gegeben  wer- 
den muchte ,  bey  e.  f.  g.  fleissig  anzuhalten,  Er  hat  aber 
ssonsten  keynes  andern  nicht  gedacht  dan  ist  allein  der  hof- 
nunge,  das  er  sich  mit  e.  f.  g.  selbst  einmalh  freundlich  wolle 
besprechen  oc. 

Was  anlangend  die  Aj>pelat  parteyen,  sso  van  eynem 
Ersamen  Radt  zu  Riga,  vber  wol  gesprochene  vrteyl  mher 
alßs  mutwillig ,  Durch  vermeynte  wege  der  Appellation  an 
das  keyserliche  Chammergericht  gezogen,  dieselbigen  alsso 
etwa  zu  verlassung  vnnd  verdruss  Irer  rechten  saohen  auss- 
farens  zutrecken  vnnd  zutrengen  oc.  hatt  er  von  seyne  per- 
sson  Christlich  vnnd  pillich  eracht  Das  e.  f.  g.  auch  seyn 
Der,  sich  der  armuth  annhemen,  vnnd  sie  durch  ssollich  ader 
dergleichen  wege  nicht  beschweren  Hessen,  Das  aber  er  durch 
seynen  Anwalden  am  keiserlichen  Chammer  gericht  pro  suo 
interesse  ssolte  verfaren  lassen  ader  das  dieselbig,  vor  die 
partheien  sich  In  rechtfertigunge  ssolten  einlassen,  were  Ime 
bedencklich ,  wüsten  auch  nicht  wie  es  Ir  anstehen  wolte, 
weylen  sie  aber  vorhin  Inen  verschriefft  mit  geteylet,  weren 
sie  nochmaln  desselbigen  erpietens,   was  aber  er  zugegen 
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vnnd  widder  die  Appellation)  domalss  zur  verwarunge  2u 
Riga  pro  suo  intexesse  rorwenden  lassen,  wer  nicht  heimlich, 
wan  man  sich  daruff  damalss  mit  seyner  Durch :  vergleichet, 
Es  weren  aber  auch  andere  vnreuwigkeiten  da  durch  diese 
ynnd  anderss  vorhindert,  damalss  eingefallen ,  die  dan  nun 
gott  Danck  verglichen  Es  fiellen  aber  Irer  f.  D.  ausserhalben 
der  vorigen  viel"  vnzelliger  beschwerter  Sachen  für ,  denen 
dann  mit  guter  ordentlicher  richtunge  wol  leichtlich  kunte 
abgeholfen  werden,  damit  beyde  seyn  D.  vnd  e.  f.  g.  vieler 
muhe  vnnd  vnlustigen  vberlauffens  hinfur  muchte  endhalten, 
vnd  verschondt  pleiben,  Darfon  Ir  f.  D.  mit  e.  f.  g.  Zu  Irer 
ersten  Zusammenkunft ,  bedacht  zubereden  vnnd  freundlich 
zu  endschliessen, 

De  andere  beyden  wege  an  eyn  ersam  radt  vnnd  dair- 
nebenst  auch  an  der  gemenheit  lest  er  sich  e.  f.  g.  vorschlege 
gefallen  allein  das  erstmalss  es  schrieffUich  an  sie  gethan 
wurde,  vnnd  wolte  sich  des  eynes  gleichmessigen  Schreibens 
mit  e.  f.  g.  freundlichen  vorebenen,  vnnd  von^myr  begert  ob 
ich  des  beuelich ,  So  wolte  man  eyn  schreiben  begreiffen , 
dem  dan  aber  vnd  zugesetzt  werden  muchte,  wes  der  sachen 
gelegenheit  vnnd  notturfit  erfordern  muchte,  weilen  Ich  aber 
des  keynen  beuelich  habe  Ich  mich  des  nicht  einlassen  khon- 
nen.  Ich  hab  aberst  gebethen  das  seyn  f.  D.  eyn  vngefer- 
lich  schreiben  wolten  stellen  lassen,  dasselbig  ssolte  an  e.  f.  g. 
forderlich  gebracht  werden  Die  sich  dan  daruff  vngezweifelt 
Ires  bedenckens  freundlich  weiter  ercleren  vnd  mit  derselben 
vergleichen  wurde, 

Was  aber  das  letzte  anlangend,  hat  er  ebenmessig  vor 
sich  hoichradtsam  erachte,  die  vnordnunge  der  muntz,  etwa 
widderumb  abzuschaffen ,  vnnd  achtede  das  ssollichs  nicht 
allein  an  den  thalern  sie  zu  vorigen  wordt  zusetzen,  notig, 
dan  auch  ann  allem  gelde  das  auch  In  den  alten  bestimbten 
vfgesatzten  werdt,  widerumb  gesatzt,  Daran  dem  gemeynen 
nutz  zum  hoichsten  gelegen,  Dan  das  die  Muntz  durch  etz- 
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lieher  eigenem  gelte  der  massen  erhehett,  Dasselbig  beschege 
allein  zu  Irer  gar  weinigern  nutz,  rnnd  zu  berupffunge  vnd 
beschwerunge,  der  hern  vnd  aller  land  stende,  vnnd  so  e.  f.  g. 
sich  des  auch  mit  seyner  D.  zuuorgeleichen  bedacht,  ist  er 
sollich  mandat,  beyde  der  thaler  vnd  des  geltes  halber  nicht 
allein  In  dem  Stufte,  dan  auch  zu  Riga  eroffenen  zu  lassen 
erpietig,  mit  der  ausdrücklichen  angeheften  peen  sso  darui- 
ber  eyner  ader  mher,  heimlich  ader  öffentlich  zu  verseht 
dieses  geboths  freuentlich  handien  vnd  verfaren  wurde,  Das 
derselb  In  die  straff  zwei  margk  lodiges  sielbers  gegen  der 
hoihen  Obrigkeit,  ssolt  gefallen  seyn  oc.  Diess  ausstrucklich 
poen  achtet  er  hoichnotig  Dan  sie  thetten  ssonsten  gerne, 
was  sie  wolten,  Nun  hab  Ich  mal  seyner  f.  D.  vermeidet 
e.  f.  g.  hetten  eyn  mandat  begreiffen  lassen  allein  der  tha- 
lern halber,  darbey  dan  wol  keyn  aussdruckliche  poene  nicht 
gesatzt ,  Ich  hielte  es  aber  darfur ,  was  derhalb  nutz  sein, 
desselbigen  werde  e.  f.  g.  sich  leichtlich  vergleichen,  vnd  das 
mandat  vf  die  wege  ernewern  richten  vnd  bessern  lassen  oc. 
vnnd  hatt  daruff  begert  Ich  ssolte  Ime  ssollichen  mandats 
abschriefft  zusenden»  dan  wolte  seyne  f.  D.  myr  hinwidder- 
umb,  eyn  vngeferlich  mainunge  der  Appellat  parteyen  halber 
an  den  radt  zu  Riga  zuschreiben ,  schriefflichen  neben  den 
weitern  Iren  bedencken  der  muntz  halber  auch  vberschicken, 
Inmassen  Ich  dan  gethan  vnd  desselbigen  andtworth  gestri- 
ges abents  spett  ersten  erlangendt  wie  e.  f.  g.  hierbey  allent- 
halben zuersehen  Daruff  e.  f.  g.  nach  Iren  gehabten  beden- 
cken Iren  f.  D.  allenthalber  freundlich  hinwidderumb  werden 
zubeJegenen  wissen 

Diss  ist  fast  alles  gewessen,  so  Ich  bey  seyn  f.  D.  auss- 
gericht ,  vnnd  hatt  sich  ssonsten  freundlich  gehalten ,  vnd 
keynes,  dan  allein  yres  zum  geschutz  gehörig  gedacht.  Das 
Ime  dasselbig  wie  obengemelt,  muchte  gefolget  werden,  weyln 
es  aber  Ime  zugesaget  vnd  es  der  vertrag  selber  einhelt  vnd 
mit  pringet,  zweifelte  Ich  gar  nicht  e.  f.  g.  werden  demsel- 
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ben   bej  diessen  schütten  wege  nachzusetzen  wissen,   ac. 

Dat  vt  supra. 

Hand  vorzustellen  daran  gelegen, 
Dem  Hochwirdigenn  Grosmechtigenn  Furstenn  vnd  Herren, 
Hern,  Wilhelmen  Furstenberch  des  Ritterlichen  Deutszchen 
Ordens  Meistern n  zu  Liefflandt,  meinem  gnedigen  Herrenn 

underthenniglichen 
Gegangen  von  Wenden  den  22  Nouembris,  vmb  9  vre  vor  mitt. 

Bewuste  Sachen  belangende 

Zu  ouerpall  den  29  Noueb.  empfangen. 


6.     1557,  Nov.  27.  Wilna.  —  König  Sigismund  August  an 
denOM.  Wilhelm  Fürstenberg.        Orig.(Verz.i$574). 

Bestätigung  der  moskowischen  Rüstung.  —  Zusage  weiterer  Nachrichten. 

SIGismundus  AVGustus  Dei  gratia  Rex  Poloniae  Magnus, 

DYX    Lithwaniae    Russiae    Prussiae    Samogithiae    Maso- 

uiaeque  etc.  dominus  et  haeres. 

Keverende  et  Hagnifice  domine  Amice  vicine.  sincefe  nobis 
dilecte,  -sab  id  fere  tempus  quo  literae  Serenitatis  vestrae  ad 
nos  essent  allatae,  eadem  nobis  ex  Hoscouia  nunciabantur, 
quae  8.  quoque  Vestra  nobis  nunctiat,  Nempe  Ducem  Mo- 
scorum  et  militiam  suis  imperanisse ,  et  exercitum  paratum 
habere,  quo  cum  impressionem  in  Linoniam  fcciat  et  popu- 
lationibus  grassatur,  proinde  etiam  propositi  nostri  fuit  celeri 
cursu  ad.  8.  Vram  ablegare  qui  eam  de  bis  rebus  commone- 
faciat,  Verum  quia  nos  literis  suis.  8.  vra  anteuertit,  grata 
nobis  haec  illius  in  nos  voluntas.  Et  pro  communi  harum 
prouinciarum  salute  sollicitudo  extitit,  Kos  etiam  nulla  inter- 
posita  mora  ad  Palatinos  et  praefectos  nostros  finitimos  man- 
data  nostra  dedimus,  vt  quam  diligentissime  ac  accuratissime, 
ea  de  re  inquirant ,  quin  et  exploratores  suos ,  in  mediam 
Moscouiam  mutant,  qui  certum  et  indubitatum  quid  ea  dere 
adfarant,  Ex  quibus  quam  primum  aliquid  certi  intellexeri- 
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ifcus,  euestio.  S.  vwun  de  bis  rebus  certioreaaa  faciemw*  nulH 
labori  nee  etiam  sumptui  ea  in  re  parcendo,  quo.  S*  vxa  eil 
de  rebus  certior  quamprimum  reddatur,  quae  Uli  nota  et 
cognita  esse  plurimum  interest,  quod  scilicet  prouisa  iacula 
minus  feriant,  Tandem  S.  vram  bene  ralere  et  omni  faelici- 
täte  perfrui  cupimus,  Dat.  Vilnae  die  27.  Nouembris  Anno 
dni.  1557.    Regni  vero  nostri  vigesimo  oetauo. 

Ex  commissione.  8. 

R.  M.  propria. 
Rndo  ac  Magco  doraino  Villielmo  Furstembergio 
Ordinis  Equestris  Theutonicorum  in  Liuonia  Jia- 
gistro,  Amico  vicinoque  syncere  nobis  dilecto. 

In  dorio :    Gekomen  vnd  gegangen   van  duneboroh  des  Mydwecken 
nach  sent  andres  tho  viij  vren  vor  myddaghe. 


7.    1557,  Dec.  10.  Fellin.  —   OM.  Wilhelm  Fürstenberg 
an  den  B.  von  Dorpat.  conc.(Verz.  1,575.) 

Ermahnung  zur  Rüstung. 

An  den  Bischoff  zu  Derptt  von 
Vellin  den  10  Decemb.  ao  57 

Imbesonder  gelipter  her  vnd  freuntlicher  Naehper  wass  vnss 
der  Wirdig  ynd  Achtbar  vnser  lieber  Andechtiger  her  Yogett 
zur  Namen.  D.  O.  neben  Inligemden  bryffe  An  Vnseren  heil« 
vnd  lieben  getruwen  Michael  Brückner  haldende  vbersandt 
Vnd  wir  In  dato  empfangen  haben  E.  L.  Inligendt  zuersehen, 
Nun  werden  wir  aber  von  gedachtem  vnser  herl.  berichte, 
das  er  vor  abferdigung  vnser  Botschafft  auff  solche  vnd  der- 
gleigen  verborgene  Wege  mitt  Vnseren  Itzigen  gesanden  vnd 
lieben  getreuwen  Thomes  horner  der  Rechte  licentiaten 
Vnderrethung  geflogen  vnd  darhin  geschlossen,  so  etwass 
besorgligks  oder  Veindtligs  vermuden  dergesthaldt  zu  er- 
offenen Nun  befinden  wir  aber  auss  ergangenen  schriben, 
dass  eigentlich  nichtes  gutes  sonder  gefhar  vnd  swerlicher 
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vorsichtt  des  gescewdes  vorbanden  Ist,  wie  dan  die  Deurheitt 
der  Garden  vlet  zu  bekhoramen  oc.   vnd  ander  punck  mer 
solches  ercleren,  der  halben  gedachter  gesander  zu  fleissiger 
Rüstung  vnd  getreulliger  Verfechtung  an  den  vnss  alse  den 
Groesvatter  merckligen  vnd  viell  gelegen  oc.  vermanen  thtitt 
Derwegen  walten   warlich  vnsers  erachtens  der  Sachen  so 
lechtechetzig  It  wirdt  nicht  zu  sagen  sein,  wir  wissen  vnSs 
gatt  labe   auch  noch   eines  vnerschrockenen  Hertzens  dass 
wir  billig  mitt  dissem  vnd  Anderen  schreiben  An  vnss  hal- 
den  mochten,  aber  wass  wir  zuthun  vnd  vortzusetzen  genei- 
get geschichtt  dissen  lande  vnd  E.  L.  zu  besten,  dan  wir  In- 
dem Vorsorge  tragen,  Es  mechten  Edtwan  E.  1.  vnder  den 
gutten  glauben  vnd  fridtliger  Zuuersichtt  In  der  selbigen  Scefft 
vbereillett  werden,  welchem  vnheill  der  aller  stercke  vorbaie, 
Desse  lande  alss  nach  Irer  herte  vbelgerigt  schwerlich  abzu- 
halten vnd  widersthandt  wurden  zu  leisten  wissen  Achten 
aber  vor  vnser  person  nicht  vnradtsam  dass  man  sich  zu 
abhaldung  vileicht  vendüiges  vorhabenss  In  JegenRustung 
Insteilen  Vnd  dass  E.  L.   der  order  die  Thumen  Rheumen 
lissen,   den  versamelten  Knechten  den  Manett  4  fl.  erlegett 
welche  Besaldung  sie  der  ortter  selbst  wider  verzerren  mußten, 
nach  ausBganck  eines  mantes  wer  zuersehen  wass  auss  den 
angefanenen  Berath  werden  wolde,    wir  finden  E.  L.  zum 
besten  mitt  gefalte  der  ortter  an  der  Tumb  kirche  vmbschla- 
gen  zu  lassen  vnd  dar  ess  Ja  an  der  geringen  bezallung  ma- 
nein  solde ,   wie  wir  vnss  nicht  versehen  walten  so  wer  Ja 
vortreglicher  dass  selbs  van  Kunfftiger  Contribution  etwan 
zu  forderen  Vnsers  Verhoffens  so  die  widerwerdigen  vnser 
Jegentetheher  vernemen  wurden,  mitt  den  vorgesachten  Ge- 
wald  etwass  anzuhalten,  steiles  aber  alles  In  E.  1.  selbst 
Rhatlich  mitbedencken,  dan  eigentlich  vnser  mahnung  nicht 
anderss  dan  zu  disser  lande  wolfbar  vnd  E.  L.  bestes  ge- 
richtt  Derselbigen  freuntlich  dinste  zu  erzeigen  seind  wir  mit 
nacbparligem  willen  geneigtt.    Beuellen  E.  L.  der  G. 
2* 
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8.    1557,  Dec.  11.  bis  1558,  Jan.  26.  —   Tagebuch  und 
Bericht  der  Inländischen  Gesandten  in  Moskau, 

Cop.(Verz.i,576.) 

In-  dorso :    Reussische  handlang  oc  Anno  oc.   57  Sonnabents  den  xi 
Decembris. 

SSohnabends  nach  Nicolaj  den  xi  Decembris  haben  wir  des 
morgens  frühe  vnserm  prestauenn  gebettenn,  das  ehr  an  den 
Cantzler  fahrenn,  vnd  vnsernt  wegen  bitten  das  ehr  vnsernn 
ausschus  zu  sich  gestattenn  wolte,  welche  vns  der  Cantzler 
abgeschlagenn  vnnd  antziegen  lassen  So  wir  Itwas  furtzu- 
brengen  solten  wir  semptlich  zu  Schlos  kommen.  Ihm  vnd 
Alexi  Fedrowitz  dasselb  vermeldet.  Darauff  wir  vns  sempt- 
lich nach  dem  Schlos  In  das  gemach  dar  wir  gehandeilt  be- 
geben^ vnd  sie  beide  fllr  vns  gefnndenn. 
Alexius  Fedrowitz 

Ihr  habtt  begerett,  das  wir  euch  zu  vns  gestatten  woll- 
ten, Zeigtt  vns  an  was  ist  ewere  meinung. 

Stiffts  Vogtt 

Edle  Hochuerstenndige  vnnd  wolgeborne  gunstige  heran, 
Ewern  herligkeitten  ist  bewust,  wes  wir  vns  in  diesser  friedts- 
handlung  wegen  des  erfordertem!  Zinses  erbottenn  Nhu  habe 
ich  nebenn  meinenn  mituorordenten  diesse  Dinge  nach  Ihrer 
wichtigkeitt  beweget  Vnd  befinden  das  wir  von  wegen  der 
vnuormogenheitt  des  Stiffts  Dorptt.  keines  weges  weitter  ein- 
lassenn  können ,  dan  es  in  warheitt  einne  grosse  beschwe- 
rung ,  vnd  wan  man  denn  grundtt  diesser  handlung  vnnd 
die  Alte  breffe  recht  wolte  ansehenn.  künde  man  Ihe  diss 
vnsemn  gn.  hn.  mit  Rechtt  nichtt  auff legen.  Den  der  Ar- 
tickell  Ihm  Jüngsten  friede  breue  vnderscheitlich  gesetztt  eine 
Teutzsche  28g£,  oder  wes  des  ist,  ader  wes  von  oldings  ge- 
wesenn.  Nhun  ist  Ihm  eldesten  frede  breue  zu  erweissen, 
das  es  eine  honnigs  weide  gewesenn.  Auch  hatt  sich  mein 
her  Cantzler  Jegen  de  Jüngsten  Gesandten  vornehmen  las- 
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sean,  das  es  nichtt  de  menrang  einne  Teutzsche  SägKZugebenn, 
Es  wehte  des  heran  Großfürsten  worth,  wehre  es  ein  Schwarte 
bar.  meon  solts  Ihm  gebenn.  wehre  es  nichtes,  was  de  lo- 
genn  Im  frede  breue  machen  soltenn.  Nhun  hat  Jo  mein 
gn.  her  keine  Lannde  von  dem  hernn  Großfürsten  dardurch 
Ihre  f.  g.  Ihrer  K.  M.  der  massen  mochtenn  Zinsbar  worden 
seinn.  Damitt  aber  Ihre  E.  Matt,  ersporenn  mögen,  das  so- 
uielle  an  vns  Immer  mensch  ynd  muglich.  Christliche  blut- 
sturtzung  fargekommen  wurde.  Haben  ich  alhier  einen  scho- 
nenn  Zoffier  so  meiner  personen  Zugehorth,  ynd  in  de  iiM. 
marck  geetehett.  Damitt  Ich  I :  k :  G :  verehren,  gantz  hoch- 
lich ynd  demuttig  bittend,  Ihre  Matt,  wollen  den  gutten  wil- 
lenn.  vnnd  das  demütig  heoptschlagenn,  Zu  gemutt  führenn, 
vnd  denn  Zins  bey  den  iiM  7/2$L  so  ohne  dass  meinem  gn. 
hernn  Zum  allerbeschwerlichsten  pleiben  lassen, 
Alexius  Fedrowitz. 

Wan  mann  alle  dinge  zur  pilligkeitt  verhandelt  woltt 
Ihr  alsdan Ihre  k.  Mtt.  wahrmitt  vorehren  werden  I:  K:  Mtt: 
euch  dubbeltt  widerumme  begnadigen.  Aber  der  Zins  konde 
In  der  gestallth  nicht  zugelassen  werdenn.  Man  gedencke 
so  de  Key  :  Matt :  auff  de  Teutzsche  TH^Ji  vorharrenn,  das  es 
viell  eine  grossere  Somma  lauffenn.  So  ist  man  den  lobli- 
chenn  Eeisser  auch  von  allen  vorstorbenenn  leuthenn ,  alt 
vnd  Jungk  weib  vnnd  kindtt,  das  achterfellige  noch  schuldig, 
so  ehr  Zur  billigkeitt  auff  der  Lande  zu  Leifflandt  heupt- 
schlagenn  fallen  lassen.  Die  K :  G :  alle  dingk  vff  de  billig- 
keitt gericht.  dauon  sie  nichtt  abstehenn  werdenn,  vnd  keine 
andere  mass  gewinnen  kan  ac.  Man  solte  ein  ende  dauon 
machen,  das  kreigsfolck  lege  auff  des  hern  Grosf.  vnkpsten. 

Hirrauff  de  herrn  Gesantenn  abermals  abgetredenu, 
vnnd  de  hochwichtigkeitt  vnd  geferlicheitt  so  den  Armen 
Landenn  zu  Leifflandtt  hieraus  enstehenn  mochtenn  gantz 
trewhertzliehenn  bewogenn  vnd  habenn  meins  gn:  hn:  Mei- 
sters gesandten  denn  Dorptischenn  die  mittell  In  de  lengde 
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furgeschlagenn  dan  se  vorhofftemi ,  mit  goüseher  hulff  vnd 
beystandtt  denn  handell  Zu  einem  gutten  endt  Zu  brengen. 
Ob  sie  de  Dorptschen  leidenn  kundtenn,  das  sich  Heins  gn. 
hn.  Meisters  Gesantenn  In  Unterhandlung  mit  einem  trew- 
hertzigen  vormahnen  vnnd  pittenn  einliessenn.  Sie  wolfeen 
des  heran  Grosfursten  Vorord^oten  pitten  das  der  Zins  bei 
den  iiM  marckenn  mochte  pleiben.  so  aber  solchs  nichtt  an- 
nemlich  Ob  se  in  de  dritte  halbtausentt  72$L  sich  einlassenn 
mochtten.  Da  nhu  dasselbig  auch  vorechtlich,  das  sie  als- 
dann iijm  marck  lobenn,  vnnd  pieten.  Vnd  wan  nhu  solches 
auch  nicht  Stadt  habenn  kunte,  wulten  sie  aus  Ihrem  eignen 
bewoge,  Jedooh  mitt  der  Dorptisschen  willenn.  Zum  eusser- 
sten  vnd  hoher  nitt  dan  in  die  iiijm  marck  ader  ein  tausent 
thaler  willigen. 

Stiffts  Vogtt 

MEin  lieben  hernn,  ich  mus  das  bekennen,  das  solches 
meinen  gnedigen  hernn  Zum  hochstenn  beschwerlichen  fallen 
wirdtt.  Aber  wass  sollen  wir  Itzunder  thun,  damit  die  Arme 
Lannde  zu  Lifflandtt  desshalbenn  nicht  In  gefarlicheitt ,  wir 
auch  von  vnserem  gnedigen  hernn,  freunden,  Blutsuorwanten 
vnd  andern  Inwanernn ,  nichtt  beschuldigtt ,  vnnd  der  her 
Groef.  aus  de  geweitige  kreigsrustung  gebrachtt  mochte  wer- 
den wollenn  wir  entlicher  noethalber  dar  Innen  willigen  Sein 
alsso  meine  gn  hn  Meisters  gesanten  alleine  zu  des  heren 
Grosf.  vorordneten  gegangen  Vnd  solchs  alles  mitt  dem  aller 
vieissigstenn  furgetragen  vnd  gans  trewhertzlichen  vmb  den 
lieben  friedenn  gebetten,  welchs  alles  vorechtlich  angenom- 
men, vnd  dem  hern  Grosf.  keines  weges  anbringen  wollenn, 
nach  vielem  fleissigen  bitten  haben  die  hernn  gesanten  sie 
noch  vormochtt,  das  sie  solch  vnser  erpietten  dem  hernn 
Grosf.  angebrachte  vnnd  folgender  bescheitt  gefallenn. 
Alexius  Fedrowitz. 

Wir  habenn  ewer  begerenn,   demutigs  pitten  vnnd  fle- 
henn ,   dem  Eeisser  vnd  hergehet  aller  Reussen  angetragen 
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nmd  schief  mitt  weinen  vor  euch  gebet  ten.  Nhun  Ist  vnser 
Keisser  efai  Christlicher  vnd  gerechter  Keisser,  vnd  begertt 
keinn  Christlich  Blutt  zuuorgiessen  vnd  batt  den  Dinngen 
eine  mas  gebenn.  wie  euch  Vorgängen  Donnerstag  vnd  fol» 
gents  In  der  hanndlung  furgetragen :  Zur  pilligkeitt.  Nem- 
liehen  für  Ihrer  Matt,  vnkosten  Zu  gebenn.  LM.  vngerisoh 
golden  für  den  Achterstelligen  Zins  xM  vngarischer  gülden, 
vnd  so  forth  alle  Jahr  aus  der  Dorptisschen  beholdung,  den 
Zins  xxxM  vngerischer  golden.  So  Ist  der  Orosf.  Eeisser 
vnd  herrscher  aller  Reussen  ein  Christlicher  Rechtfertigest 
Keisser ,  begeret  nichtt  Änderst  watt  rechtt.  Ist  nichtt  ge- 
neigtt  Christlich  blutt  zuuergiessen  weilin  ihr  euch  In  allen 
Sachen  Rechtferdigenn  wollett.  60  hatt  I.  K.  6.  euch  diss- 
mall  begnadigett,  vnd  sollett  gebenn  für  denn  kreigsvnkosten 
vnd  achterstellige  dorptisschen  Zins  :  Als  de  Zehenn  thau« 
sentt  Vngersche  gülden,  vnd  Jerlicher  vorgemelter  geforder- 
ter xxxM  vngersche  gülden ,  auch  für  allerley  anspräche  so 
der  her  Grosf.  desshalben  zu  denn  Lanndenn  Zu  Lifflandtt 
gedragen  ader  gehabtt  mochte  habenn  xlvM  thaler.  vnd  sollt 
vff  vurbitt  des  hernn  Meisters ,  Ertzbisschoffen ,  Bisschoffen 
vnd  der  gantzen  Landen  zu  LeifFlandt  Jehrliehs  aus  der 
Dorptisschen  beholdung  der  gantzen  sachenn  Im  frede  breue 
solchs  gesetzett,  vnnd  de  Marck  von  einen  Jederenn  Men- 
sehen ader  heuptt  ausgelassenn  werdenn. 

Hirauff  die  Dorptisschen  gans  vleissig  gepetten.  Das  die 
K :  Matt :  Ihrenn  gnedigen  hernn,  so  hoch  nicht  beschwerenn 
wollte,  dan  es  vnmoglich  I.  f.  g.  dis  abzulangen.  Betenn 
derwegen  das  Ihre  K.  Matt,  mitt  den  ein  tausentt  thaler  zu 
friedenn  seinn  wolten  Ist  aber  gantz  abgeschlagen  vnnd  der 
besoheit  gefolgtt.  Der  herr  Grosf.  wurde  sich  weitter  nicht 
einlassenn.  sie  durfften  Ihm  dauon  auch  nichttes  sagenn,  Vnd 
haben  nach  allenn  femer  angewandtem  vleisse  die  hereii  Ge- 
santen  sempüich  In  die  xlvM  thaler  willigen  mussenn.  wie 
es  gefordertt  vom  hern  Grosfurstonn. 
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Alexius  Fedrowitz  vnd  Iwaa  Michalowitz. 

Es  kandte  änderst  nichtt  sein,  der  her  Grof.  worde  sich 
auch  Dicht  bewegen  lassen,  der  Zins  muste  bey  den  tausent 
vngerschen  guldenn  pleibenn. 

Worup  die  Dorptisschen  vorgebracht^  das  nichtt  möglich 
in  de  thausentt  vngerssche  gülden  zu  willigen,  dan  dieselben 
vnmoglich  auff  zubrengen. 

Alexius  vnd  Iwan. 

Das  man  vngersche  gülden  ader  den  werth  dauon  Ihm 
frede  brieffe  setzen  solle.  Die  Dorptischenn  Gesantenn  haben 
aber  nochmals  gantz  fleissig  angehalten  das  vM  W$.  mochten 
gesagtt,  vnd  die  Tausentt  vngersche  gülden  ausgelassenn  wer- 
den haben  aber  nach  fleissiger  handlung,  vormanen  vnd  bit- 
ten nichtt  erhalten  können,  vnnd  vorwilligen  müssen ,  ein 
tausentt  vngersche  gülden  an  golth  ader  pagimentt,  den  vn- 
gerschen  gulden  zu  Lx  deningen  gerechnett,  welchs  nach 
vnser  Lifflendische  Muntz  zu  rechnen  vj  7%$.  ist  Vnnd  ist 
alsso  der  hanndell  des  Zins  halben  geschlossenn 

Als  man  nhun  sich  wegen  des  Dorptisschen  Zins  mit  des 
hern  Grosf.  Rethe  vnnd  Cantzler  vergeleichet  haben  sie  fer- 
ner In  nhamenn  vnd  von  wegen  des  herrn  Grosf.  an  meins 
gn.  herrn  Meisters  gesanten  begerett.  Das  man  Ihnen  de 
Reussische  kirche  Zu  Riga  samptt  der  bewanung  vnd  Zuge- 
horung,  vormoge  der  Creutzkussung  vnd  voriger  gothaner 
gelofftt,  vnd  Zusagung  Inreumen  wolte,  vnd  sich  der  Kirche 
halbenn  Rechtferdigenn.  Daruff  von  M:  g:  h:  gesandten 
geantwordett,  das  solche  kirche  vast  altt  vnd  vorfallen  vor- 
moge siegell  vnnd  brefe  kon:  Mat:  zu  Poln  Zugehorich. 
Mein  gnediger  h.  Meister  kan  sie  I :  ko :  Mt.  nichtt  nhemen, 
vnd  I:  k:  Mtt:  wolten  dieselbig  kirche  vor  die  Ihre  vorteti- 
gen.  Mein  g.  her  Meister  wehre  aber  vmb  friedens  vnd 
gutter  nacbparschafftt  willen  des  erpiettena  die  Stadtt  Riga 
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nebenst  denn  heran  Ertzb:  daran  zu  haltten,  das  sie  Ihre 
key :  Matt.  Kauffleutten  zu  Nowgarten  denn  vnd  Pleskow 
eine  newe  kirche  auffbawen.  so  besser  alsse  de  andre  sein 
sollt.  Damit  des  heran  Grosf.  rerordenten  keines  weges  zu 
Meden  vnd  sich  vornehmen  lassen  das  der  key  ser  vnd  herr- 
scher  aller  Beussen  wurde  disse  kirche  für  die  Ihre  vorte- 
digen  Vnd  solten  auch  I :  k :  Matt :  allein  diesser  kirch  hal- 
ben Christlich  blutt  vorgiessenn.  Vnd  sich  In  einen  öffent- 
lichen kreig  begebenn.  Dan  I :  k :  6 :  gedeckten  sich  das 
Irige  keines  wegs  nhem'en  zulassen.  Worauff  nach  vieler 
vnderredung  sich  de  heran  gesanten  Ingelassen  dem  heran 
Groff.  de  Alte  kirche  ein  Zureumen ,  vnd  der  ko :  Matt :  zu 
Polenn  eine  Newe  kirche  zu  erbawen,  vnd  ist  dieser  Articull 
hiebei  verpliebenn. 

Kaufmanschafftt. 

Der  Eauftnanschafftt  halber  haben  beide  meiner  gn.  h. 
Gesantten  gebetten  weilln  man  sich  allen  Sachen  so  Christ- 
lieh  vnd  billig  Ingelassen  Das  der  her  Grosf:  die  Lifflendieche 
Stedte  begnadigen  wachs.  Talch.  vnd  andere  angehaltene 
Kauffmanschafftt  frey  geben  wolte.  vnd  Ihrenn  kauffleutten 
vorgonnen.  Das  sie  Ihre  handlung  mit  den  Lifflendischen 
Stedten  nach  dem  Alten  haben  mochtn.  Des  thett  man  wider- 
umb  erbietten  auff  vielfaltig  anhaltten.  Des  herrn  Grosf.  dass 
vnsere  gnedige  hera.  pantzer  vnnd  andere  gemeine  kauff- 
mans  wahre  des  h.  Grosf.  kauffleuhten  Zuuerhandlen.  nach 
dem  Alten  vorgunnen  woltenn.  vnnd  solten  de  vnserenn  In 
allen  Sachen  gutte  Nacbparschafftt  halten ,  damit  einer  des 
Andernn  sich  nach  dem  Altenn.  zu  ernehrenn  oc.  Mitt  Vielen 
vormanungen,  was  beyderseytz  vnderthanen  an  der  handtti- 
rung  gedegenn»  oc. 

Vnter  andernn  haben  Alexi  Fedrowitz  vnd  Iwan  Micha- 
lowitz  Cantzler  In  nhamen  des  heran  Grosf.  diesses  punets 
halbenn  begerett.  das  man  des  heran  Grosf.  kauffleutten  die 
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fligellation  vnd  Schipffartt  van  Riga  vnnd  Reuellnach  Lübeck 
und  Anderenn  Liefflendisschenn  Stedten  vorgunnen  wolte. 
Des  solten  de  Vnsern  widerumb  machtt  habenn,  nicht  alleine 
nach  pleskow,  Nowgardenn  vnd  Iwanngros  Sandern  auch 
nach  deMusskow,  Cassan.  AsterCan  vnnd  so  weitt  I:  k:  H: 
Landen  vnd  herligkeitten  sich  erstrecken  de  freie  handtierung 
vnbeschedigett  Zutreiben  Warauff  de  heran  Gesanten  geant* 
wordett,  das  ess  Ihnen  frembde  Sachen  hetten  dauon  keinn 
beuelich ,  künden  sich  auch  der  halbenn,  mitt  nichten  ein- 
lassen ader  vorwilligen.  Ob  woll  nhun  des  hern  Groef.  Rette 
eine  Zeittlangk  daruff  vorharrett ,  habenn  sie  Idoch  entlieh 
diesen  punett,  weilnn  hir  Innen  by  vns  nichts  Zuerhalten 
fallen  lassen.  Vnd  ist  der  punet  der  kauffmanschafftt  alsso 
abgehandeltt.  Das  des  h.  Groef.  kauffleutte,  allerley  wahre, 
wachse,  talch  dc.  nichts  ausgenommen,  In  Leifflandtt  pringen 
solten.  Vnd  solle  Ihnen  vorguntt  werden  pantzer  zu  kauffen 
vnd  mit  den  auslendisschenn  nach  dem  Altenn  zu  kauff- 
schlagenn.  Vnsernn  vnd  den  ausländischen  kaufleutten  ist 
vorgunt  de  handtirung  In  allen  ortheren  In  Reuslandtt  zu 
treiben,   hiemit  diesser  Articull  abgehandelt  vnd  geschlossen. 

Teutzsche  pass. 
Des  Teutzsches  pas  halben  ist  auch  meidung  geschehenn. 
wir  habenn  vns  aber,  wie  de  vorigen  gesanten  allwegen  ge- 
thaen,    auff  die  Ro:  k:  Matt:  vnd  das  heillige  Rom.  Reich 
berußen,  damit  sich  der  her  Grosf.  ablegen  lassen. 

Klagtt  Sachen 
Der  klagtt  Sachen  ist  es  nach  gehaltener  Vnderredung 
alsso  verpliebenn.  Das  man  an  allen  orternn  da  de  sachen 
gewantt ,  einen  Jedem ,  nach  der  Kreutzkussung  Rechtt  tan 
solte.  Darzu  vnparteissche  Rethe  In  allen  Stetten  verordnet* 
werden.  Die  das  Creutzkussen,  vnd  einem  Jeden  Rechtt  thun 
sollenn.  Wehr  auch  vnrechtferdich  klagtt  vnd  Richtt  soll  ge- 
strafftt  werden. 
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Was  de  Naruessche  klagtt  antrifft,  soll  es  nach  dem 
Alten  gehalten ,  vnnd  de  Newerung  abgeschafft,  Auch  de 
Naruissche  beche  widerumb  ausgereumett  werden. 

Was  aber  Lulaff  Fluggen  bisanhero  vorenthalten  Solchs 
sol  Iogelichen  nach  bestettigung  des  fredens  Ihm  zugestellt 
werden. 

Als  nhan  alle  Articull  vnsere  Instruction  mit  des  hern 
Grosf.  vorordenten  abgehandelt  worden,  hatt  Alexius  Fedro- 
witz   gefragte  ob  wir  dem  heren  Grosf.  das  gelth  von  tag 
ader  morgen  vberschiessen  lassen  woltenn. 
Heren  gesanten. 

Wir  wolten  vns  mitt  Ihnen  In  nhamen  der  key:  Matt: 
▼ergleichen  aufifwas  Zeitt  solch  geltt  solte  entrichtett  werden. 
Alexius  fe:  vnd  Cantzler. 

Habenn  Ihr  den  das  gelth  nichtt  bey  euch. 
Heren  Gesanten. 

Ihre  Key :  Matt,  hetten  ab  Zunhemen,  das  wir  vns  mitt 
solchem  gelth  nichtt  gefast  gemachtt ,  wir  haben  vns  allein 
mit  notturfft  zur  Zehrung  vorsehenn.  Wolten  vns  aber  mit 
Ihnen  einer  Zeitt  gernn  vorgleichen.  In  welcher  das  gelth 
gewisslich  solte  entrichten  vnd  auskommen. 
Alexius  fedrowitz. 

Haben  Ihr  denn  gar  nichts  by  euch : 
Stiffts  Vogtt. 

Nekin  ewere  herligkeittenn  habenn  zu  erachtenn.  Das 
wir  vns  Auff  solchen  weitten  wege  nicht  Änderst  alsse  mitt 
der  Zerung  abgeferdigtt.  Als  nhun  des  heran  Grosf.  voror- 
dentenn  vornommen.  das  gar  kein  gelth  vorhanndenn.  habenn 
sie  vns  weither  kein  worth  hören  wollen,  vnd  stracks  zum 
Grosf.  gangen,  vns  angeZeigtt.  Wir  solten  wider  nach  vnsere 
Lande  reisen,  hetten  wir  kein  gelth,  was  hetten  wir  dan  ge- 
handeltt.   Es  ist  vnser  handell  gar  nichts. 

lnn  der  nachtt  vngeferlich  vmb  acht  vhren ,  hatt  der 
Grosf.  den  heran  gesanten  Ihre  giffte  widerumb  zugeschicktt, 


Meines  gn.  hn.  Meisters  vnd  Biscboffs  zu  Dorptt  vorehrung 
hatt  er  bey  sieb  behaltenn  Vnd  ist  diesser  tag  hiemitt  be- 
schlossen. 


In  dorao:    Reussische  Handlung  Anno  1557  vnd  58.    Sontag  den  xg 
Decembris. 

Sontegß  nach  Nicolaj  denn  xii  Decembris  des  morgens, 
Is  vne  durch  denn  prestauenn  angesagtt.  wir  solten  weg 
Reisen  vnd  haben  nach  geleisten  Gottes  diennst  vnsre  ge- 
santen  den  prestauenn  an  sich  begerett,  als  ehr  aber  nichtt 
zu  Ihnen  kamenn  wollen  haben  wir  Melchiorn  vnd  hansenn 
Vogtt  zu  Ihme  geschicktt  pitten  lassen.  Das  ehr  vns  vor- 
gunnen  wolte,  etzliche  der  vnsernn  an  den  Cantzler  zu  senn- 
denn.  Ihme  vnsere  eusserste  meinung,  dem  hernn  Grosf: 
zuuermeldenn  anzuzeigen,  welchs  ehr  vns  nichtt  vorgunnen 
wollen.  Sonder  begerett,  das  wir  vns  stracks  von  dar  machen 
wollen.  Dan  es  wehre  des  Grosf.  ernstlicher  beuelich.  In  denn 
seindt  vnsere  pferde  von  Zorne  ankommen,  wie  der  prestaw 
sulchs  vornommen ,  hatt  ehr  den  vnsernn  nicht  vorgunnen 
wollen  von  den  pferdenn  abzusitzen  ader  auszuspannen,  Son- 
der wir  solten  vns  eilends  von  dar  machen.  Vnd  haben  alle 
muhe  vnd  Arbeitt  gehabtt,  bis  wir  sie  mit  grossen  pitten 
vormochtt.  Das  sie  vns  vorguntt  vnsere  pferde  gar  ein  wei- 
nig zu  fudernn.  Vngeferlich  eine  halbe  stunde  habenn  sie  vns 
vnserr  gezeug  aus  der  Camernn  mit  gewaltt  gestossenn.  de 
lebe  speis  von  der  taffeil,  vnd  aus  der  kuchen  auff  die  erde 
geworffen  etzliche  tunnekens  darinnen  gedrenck  Zustucken 
gehawenn.  auff  de  erde  lauffen  lassen n.  de  vnsern  hin  vnd 
her  gestossenn.  bansen  Vogts  Diener  auff  das  maull  geschla- 
gen, vber  de  massen  viell  homuts  getreiben ,  So  man  von 
den  Turch-  vnd  heidenn  nichtt  solte  In  solcher  Legation  ge- 
wertig  seinn.  Sie  habenn  die  vnsernn  bestolenn.  wolten  auch 
des  vogts  gelth  ladenn  aus  dem  wege  Im  ofen  steckenn  vnnd 
Elaws  Franckenn,  gelthLadenn,  von  der  Treppen  her  vndenn 


29 


werffenn  vnd  vns  alss  gewaltsamlich  aus  dem  houe  gejagett. 
Vnd  babenn  von  der  Muskow  Jegen  den  Abentt  In  der  nachtt 
ohne  prestauen  mitt  vnsern  abgeJagtten  pferdenn.  hin  vnd 
wider  xij  meilenn  reissen  müssen  In  aussen  abZug  ist  Nickeil 
der  perlen  sticker  ZuRuck  beim  Grosf.  pliebenn.  vnd  zum 
schelm  wordenn. 

Den  xiij  Decembris  seyntt  wir  zu  Zorne  still  gelegen 
vff  den  prestauenn  gewach tett,  vnnd  seindt  diessenn  tag  ynd 
in  der  nachtt  viell  haken  schützen  ynd  ander  kreigsvolck 
vorbey  getzogenn. 

Dem  xiiij  Decemb :  ist  ein  Junger  prestaue  vom  Grosf. 
Zu  denn  heran  gesanten  In  der  Jamme  zu  Zorne  ankommen 
antziegenndtt  der  Grosf.  Keisser  vnnd  herscher  aller  Reussen 
hett  euch  begnadigett,  das  ich  soll  mitt  euch  ziehn  bis  an 
die  Teutzsche  grentz  beleidtsagen  vnd  bewarenn.  Damitt  Ihr 
vnterwegen  nichtt  beraubtt  werdenn. 
Heran  gesanten. 

Im  nhamen  Gots  wir  thun  vns  kegen  dem  hern  Grosf. 
keiser  ac.  der  begnadigung  gans  vleis  vnd  dienstlich  bedan- 
ckenn,  seinn  mitt  euch  ehrlichen  Man  woll  zufrieden  wan 
Ihr  wollenn,  seinn  wir  bereitt  vortzuziehenn. 

Prestaue. 

Meinn  liebenn  heran.  Euch  will  ich  woll  etwas,  nichtt 
aus  beuell  des  Grosf:  sondernn  aus  meinem  eignen  bewog. 
antziegen,  Das  es  vielen  gewaltigen  heran  BoJarenn,  Rethen, 
Cantzlernn  vnnd  Anderen  heran  In  de  Musscow ,  welchen 
der  gantze  hanndell,  so  vorgangene  tage  alda  vorhanndelltt 
vnd  nhumehr  Zum  ende  gebrachtt,  bewust,  nichtt  weinich 
vorwundertt,  das  Ihr  so  eylendt  ewren  abzug  genommen, 
hettenn  sich  woll  vorsehenn,  Ihr  soltenn  vmb  des  lieben  fri- 
dens  willenn  nach  den  heran  Grosf.  ewere  heupter  haben  ge- 
schlagen das  Ihre  key :  G :  so  dieselb  Zoran  vff  ewre  heran 
geworffen,  hetten  fallenn  lassen.  Damit  zu  beidenn  seidthenn 
kein  Christlich  blutt  vergossenn  mochte  werdenn. 


Heran  geeantenn 

Lieber  freunndtt  der  Gross.  Keisser  vnnd  herscher  aller 
Reussenn  hatt  vns  vorgangne  Sonnabentt  vnsere  gifftea  vnd 
gaben  wider  um  b  zugeschicktt  vnd  anzeigen  lassen  hettenn 
wir  keinen  weiternn  beuelich,  so  solten  wir  den  Anderenn 
tag  wider  Zurugk  an  vnsere  heren  Reissen.  Denn  folgennden 
morgen  haben  wir  vnsernn  Obersten  prestauen  zu  vns  ge- 
forderte Als  ehr  aber  nichtt  kommen  wollenn ,  haben  wyr 
Helchiornn  Grothausen  vnd  hanssen  Vogtt  zu  Ihme  geschickt* 
vnd  pitten  lassen  ehr  vns  vorgunnen  wolte,  vnsern  ausschus 
an  denn  heran  Cantzler  abzufertigen,  vnsere  eusserste  höchste 
vnnd  leste  meinung,  was  wir  tbun  vnd  lassen  kunten  anzu- 
ziegen.  Vnnd  alsso  denn  gantzen  hanndell,  wie  ehr  sich 
vorgangne  Sontag  Zugetragen,  vnd  was  denn  heran  vor  ho- 
enn  vnnd  spitt  widerfarenn,  repetirtt. 

Pres  taue. 

Meine  heren.  Ist  euch  solcher  hoenn  vnnd  spitt  wider- 
faren  das  ist  des  heran  Grosf.  beuelich  nichtt  gewesenn, 
wollett  euch  desfalls  zufriedenn  stellen.  Vnd  noch  alhie  mitt 
einander  berathschlagen  was  Ihr  thun  kunnen  ,  Ihr  habenn 
mitt  Gotlicher  hulff  den  hanndell  nhumer  so  weitt  bracht^ 
das  demselben  lichtlichen  Zu  helffen  stehett,  Bedenckett  euch 
woll.  Damit  keinn  Christlich  Blutt  Zu  beiden  Zeitten  (sie) 
vergossen  de  gutten  leutte  In  Ewre  Lannde  nichtt  vordor- 
benn,  verbrantt  vnnd  beraubtt  werdenn.  So  Ihr  solchem 
nichtt  vorkommen  vnnd  Ewre  Lannde  vberfallen  wirth  sul- 
che  schuldtt  Jammer  vnd  Elendt ,  heulenn  vnnd  weinenn 
nichtt  vber  vnnsernn  heran  den  Grosf.  Sondernn  vber  euch 
heran  gesanten,  kinden  vnd  kindeskindernn  ergehenn.  Vnd 
der  liebe  Gott  wirth  alsden  solches  vngerachenn  nichtt  lassen. 
Hern  gesanten. 

Lieber  freundtt  was  sollenn  wir  doch  mehr  thunn  ader 
vns  einlassen,  wir  haben  vns  doch  alles  erbottenn.  was  Christ- 
lich, pillich  vnnd  möglich  Ist.  wan  wir  an  den  Rom:  Keiser- 
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liehe  Tnd  ko:  Matt:  Chur  vnd  forsten  vnnd  dem  gantzen 
Romschen  Reiche  wehrenn  abgeferdigtt,  vns  solchs  erbottea 
vnnd  eingelassen)  wurde  vns  ahne  allenn  Zweiffell  gelaubenn 
zugesteuert ,  Aber  alhie  wirtt  vnns  keinn  glaub  auff  vaser 
Christlich  erbietten  bey  gemessen  was  sollenn  wir  thun. 
Bitten  FreundÜichen  wollett  vns  mitt  dem  besten  hir  Innen 
Rathenn. 

[Pres  taue. 

Für  mein  Einfalltt  duchtett  mir  am  besten  sein,  das  Ihr 
semptlichenn  widerumb  nach  der  Muscow  reisetten  ,  ewere 
heuptter  für  den  heran  Grosf .  schlugen  vnd  I :  k :  G :  anleg- 
ten Derweüe  Ihr  vorgannen  tage  mit  hulff  des  Almeehtigen 
de  liebe  friedeshandlung,  souiel  Immer  Mennach  vnnd  Wog- 
lkhenn  getriebenn.  vnnd  nachgeJagtt.  nichtt  gerne  segen  das 
n.  beydenn  partenn  Christlich  Blutt  vorgassen.  De  Lannde 
▼ordorbenn,  euch  zu  allenn  Christlichpillichenn  mittelln  erpot* 
ten  vnd  eingelassen.  So  wehrenn  dieselb  ewere  eusserste 
meinung  anzubiegen  das  Ihr  an  I :  K :  G :  vmb  des  liebenn 
Friedens  willen  abgeferdigtt.  vnnd  nichtt  gerohe  ahne  frede 
an  Ewre  heran  zu  rugk  reisen  wollen.  Der  liebe  frede  auff- 
gerichtt  ynnd  gebawtt.  So  zweiffein  Ihr  nichtt.  I:  k:  G :  wer- 
den woll  genedigst  abnhemen  konnenn.  Dass  Ihr  am  gelde 
nichte  mehr  als  zur  Zerung.  vnd  solche  Somma  wie  abge- 
handelt, nichtt  mitt  euch  gebrachtt.  Damitt  nhu  aber  die  liebe 
frede  nichtt  Zurugk  pliebe.  Sein  Ihr  entschlossen  by .  I :  k :  G : 
In  gutter  vorwarung  ewere  güldene  ketten  Ringe,  selber  ge- 
schraeide.  souiell  desselbigen  ist,  auffZeichnenn,  wegen.  In 
einer  karpen  vorschlessen  vnnd  vorsegelenn  zu  lassen  für  das 
hinderstellige  vmb  eine  genante  Zeitt  aufzuhalten  vnnd  zu 
bitten. 

Heran  Gesantenn, 

Lieber  Freund  th  ,  sollenn  wir  nhu  ohne  geleid  tt,  auf- 
fordenuig  vnd  prestauen  widerumb  an  I:  K:  G:  Zu  rugk 
ziehenn,  grosser  ynnd  mehrer  hoenn  vnnd  spitt  nichtt  alleine 
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vnns  alsse  gesanten.  Sondern  weheren  vnsere  g.  heran  selbst 
Jegenwertig,  widerfahrenn.  Das  gebe  vns  nichtt  eine  geringe 
bedenckenn ,  kennett  Ihr  aber  bey  des  heran  Grosf.  Rethe 
mitt  Ewrem  schreibenn  erhalten ,  das  wir  mit  Innigem  be- 
scheidtt  vnd  gnttem  fughe  widerumb  zurück  reissenn ,  Als 
dan  syn  wir  geneigtt  vmb  des  liebenn  friedens  willenn  alles 
Zutun  was  Christlich  Mensch  vnd  Immer  möglich,  vnnd  vn- 
sere heuptt  zuschlahenn. 

Perstaue. 

Nhu  Gutt  Gutt  Ich  will  eolchs  an  den  Cantzler  vnd  Re- 
thenn  gelangen  lassen.    Alsse  seinen  abescheytt  genommen. 

Denn  xvi  Decembris,  In  derselben  herbergen  Zu  Zorne 
der  prestaiie  vns  antziegen  lassen,  was  wir  ehegesternn  mitt 
einander  vnderredet,  das  hab  ich  an  den  Cantzler  vnnd  Re- 
thenn  geschreibenn ,  vnd  de  Andtworth  bekommen.  So  Ihr 
für  denn  vnkostenn  vnd  das  achterstellige  gebenn  wollen  LM 
vngarsche  gülden  vnnd  alle  Jahr  aus  denn  gantzen  Lanndenn 
zu  Leifflandtt  Funff  tausentt  vngarsche  gülden.  So  mögen 
Ihr  widerumb  nach  de  Musskow  ziehenn. 

Warauff  die  heran  gesanten  geandtwordett,  snlche  wehre 
Ihnen  vnmochlig  einzugehen,  vnd  hetten  desfols  gar  keinen 
Benelich.  Sie  walten  aber  vmb  liebens  friedens  das  tbun,  I: 
K:  G:  Ihr  mithabennde  geschmeide  güldene  ketten  vnnd 
ringe  zuzustellenn,  werdehrenn  Zulassen.  Auch  eigner  per- 
sonenn  alhie  Ihm  Lannde,  es  wehre  Zu  Nowgartenn,  Pleskow, 
ader  In  die  Muscow,  zu  pleibenn ,  biss  Ire  key :  Matt :  de 
bewilligte  ßomma  Zugestellett  vberschossenn,  vnnd  entrich- 
tett ,  Jedoch  das  I :  K :  G :  gestatten  wollen  eine  post  vth 
Ihren  mittell  de  das  gelth  wie  In  vnserm  Abzug  beliebett, 
hier  Innen  hielten,  abzufertigenn. 

Prestaue. 

Ich  will  solchs  an  den  Cantzler  vnd  Rethenn  schrifft- 
lichenn  gelangen  lassen.  Ihr  wollett  euch  aber  fertig  machen, 
wir  wollen  morgen  mitt  goüicher  hulffe  vortziehen. 
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Seinn  alsso  denn  xvij  von  Zorne  abgezogen  vnnd  den 
xxi  Dags  Thome  Apostoli  Zu  othpfer  ankommen,  da  wir  dan 
an  gehalten  worden,  bis  auff  denn  Sontag  nach  denn  hilligen 
weinachten,  Denselben  tag  van  dar  abgezogen,  vnd  den  fol- 
genden Midwochen  den  xxix  Decembris  wolazky  abgelangtt. 
Da  wir  dan  anffgehalten  worden  xi  tage,  bis  auff  denn  Sonn- 
abentt  nach  den  hilligen  drey  konnigen  Sein  Mitler  Zeitt, 
we&n  wir  dar  stille  gelegen ,  vele  Tartarenn  vnd  Andere 
kreigsnolck  des  nachtes  durchgezogen. 

Ao  oc.  Lviii 

Denn  xv  Januarii  Zu  Nowgarten  ankommen,  da  de 
hern  gesanten  nichtt  anders  alsse  gefangenn  eingelechtt  wor- 
den, nichtt  einenn  menschenn,  wider  einkeuffen  ader  nemands 
vorguntt  auszugehenn,  was  man  notturfftig  an  how,  haber 
vnndt  victalj,  ist  Im  haus  Zu  kauff  brachtt  worden.  De  pferde 
ynd  Armen  leutte,  vnder  dem  blawen  himmell  stehenn  vnd 
liggen  müssen.  Sein  des  nachts  mit  funffziehenn  personen 
gewachtett  worden.  Imgleichen  auch  des  tags.  Denn  xxvi 
Januarij  den  Mittag  von  Nowgarten  abgezogen.  Ynd  nach 
de  Narue  gefahrett  worden,  ist  xl  meilen. 


9.  (1557,  Dec?)  Erklärung  im  Namen  des  EB.  dass  ein 
Separatfrieden  des  B/ von  Dorpat  mit  dem  Moscowiter 
nicht  zulässig  sei  u.  a.  m.  Cop.  fVerz.  /,  583.) 

Amtlichen  Achten  es  M.  gstr.  her  es  Dauor ,  dass  der  her 
von  Dorbt  oc.  nicht  inechtig,  onhe  vorwissen  der  andern 
hern  vnd  Stende  dieser  Lande,  einen  sonderlichen  frieden 
zusuchen  vnd  auszurichten  nicht  meehtig  oc. 

Zum  andern,  dass  Ime  gleichfalls  nicht  geburet  einigen 
Tribut  zubewilligenn,  onhe  vorwissenn  des  hey :  Ro :  Reichs, 
Dan  sonsten  weil  diese  Lande  aUer  Turgkensteuer  vnd  be- 
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schwerung  erlassen,  wurde  es  beim  Reich  nicht  woi  suuor- 
Andtworten  seil*  oc. 

Zum  Dritten,  ob  der  her  von  Dorbt  vorwanden  wolte 
dass  wo  er  den  Tribut  weigerte  oc.  wurde  der  Muscowitter 
Aissdan  Ine  alss  den  negst  gesessenen  am  ersten  angreiften  *;« 
hette  man  Ine  dermassenn  zu  beandtworten  dass  Aissdan 
vnd  auff  solchen  vhal  geineine  Stende ,  dass  Ire  dabei  «u 
thuen  wissen  wurden,  so  fem  sich  der  her  von  Darbt,  nicht 
von  gemeinen  Stenden  dieser  Lande  absondern ,  oder  onhe 
Ihr  vorwissen  In  enwass  einlassen  wurde,  Dass  aber  M.  gstr 
her  Derwegen  sein  Ertzstiflt  Im  geringsten  beschweren 
solte  oc.  wüsten  I:  F.  D.  nicht  zu  thuenn  oc. 

Domit  man  aber  gleichwol  alless  mit  guetem  Radt  vnd 
bedacht,  Auch  der  abredung  oe.  nichts  zu  Jegen  thuen,  oder 
handeln  mochte,  Achten  F.  D.  vor  Radtsam  sein,  solches  an 
Ko :  Mt :  zu  Polen  oc.  gelangen  zu  lassenn ,  vnd  derselben 
Radt  dorin  zuersuchenn  oc.  Do  es  auch  mein  gr.  her  Meister 
vor  nutz  ansieht,  wollen  Ire  F.  D.  Auch,  zu  erklerung  Iress 
freundt  vnd  nachbarlichen  gemuets  oc«  an  Ko:  Mt:  zu  Po* 
len  oc.  derwegen  zuschreiben  vnbeschweret  sein  oc. 

Dass  auch  mitlerweil  vnd  ehe  dan  man  ßich  derwegen 
bei  hochstgedachter  Ko:  Mt:  Rats  erholte  sich  der  her  von 
Dorbt,  dess  Tributs  halben  In  nichts  einlassen  mochte  oc. 
hette  man  bei  dess  bey:  Ro:  Reichs  Gesanten  anzuhalten 
Dass  sie  den  hern  zu  Dorbt  erinnern,  sich  onhe  vorwissen 
vnd  Radt  dess  hey:  Ro:  Reichs  In  keine  Dinstbarkeit  zu 
begeben. 

M  gstr  her  Achtete  Auch  nicht  vngeraten  sein  noch 
einen  Jeger  an  den  Muscowitter  anzufertigen ,  vnd  allerlei 
vrsachen  antzuzeigen  worumb  die  Podtschafft  vorgangenn 
Michaelis  nicht  ankommen,  oder  noch  so  baldt  nicht  ankom- 
men wurde  oc.  Domit  man  Ine  den  Muscowitter ,  biss  man 
sich  entschlossen  oc,  auffhalten  mochte  oc« 


lO.   (1557  Ende,  oder  1558?)  -    Notiz  Aber  Erkennt, 
lichkeitsansprüche  Radziwils.    örig.-Zettei(Verz. /, $84.) 

Memoriall  was  von  dem  Erwirdigen  Achtparen  vnd  Erent- 
festen  herrn  Voigte  zu  Rositen  an  den  Hochwirdigen  Gross* 
mechtigen  Fürsten  vnd  Herrn  dc.  Meistern  zu  Liflandt  zu 
warben ,  Fabian  von  der  Borch ,  Johan  ZoJen  ?nd  Jürgen 
Beiowen  Radziwillen  belangende  auferlecht  Ist 

ftrstlich  das  sich  der  Radziwill  hatt  vornehmen  lassen,  das 
ehr  In  dissem  aufgerichteden  friede  viele  gelandet,  aber  von 
den  herrn  disser  lande  mit  geringer  erkentnusse,  ader  gar 
nichts  gedancket  sei  zum  anderen  pitlich  anlanget  Ihnen  mit 
Zehen  tausent  Daler  vier  Jaer  langk  zuentsetzen  ohne  rente, 
vnd  das  ehr  nach  aussgange  der  vier  Jare,  das  geldt  in  vier 
terminen  wiedergeben  muige,  Das  will  ehr  sich  In  seine  landt- 
guider  vorschreiben ,  Vnd  last  sich  ansehen ,  so  man  Ihme 
vier  ader  fünf  tausend  taler  zu  dem  gelehnten  gelde  vor  eine 
erkentnisse  gebe,  man  werde  villeichte  viele  dinges  bei  der 
ko:  Matt,  durch  Ihnen  abeschaffen. 


11.    (1558.)  —  Verhör  zweier  russischer  Spione. 

BHefeinl  (Yvrz.  /,  589.) 

Dit  ist  de  bekentnusse  Der  beiden  vorspeyer,  De  eine  midt 

namehnn  Hannss  smidt  vndt  de  ander  Midt  namehn  Tonniss 

vdt  dem  dorpe  Taywa  kulla. 

Heat  inndt  Erste  hefft  hannss  smidt  bekanndt,  Datt  de  Russe 
hefft  inuor  wHLenss  gehatt  vnnde  ock  gesanndtt  xiiijC  perde 
vor  einem  sennde  Bodenn  de  eine  vordracfat  m&kenn  Schol- 
lene, De  seüue,  allrede  vnnder  dem  Nienhuesse,  By  M:  g :  f* 
vnnde  hören,  synn  werdenn ,  so  froe  de  vorracht  gemäkelt 
ist,  schotten  sieh  de  xiiijO  perde  wedderumb  tho  rugge  be- 
geueauo,  vnde  allss  dann  so  will  de  Russe  midt  sisen  gewell- 
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digenn  huepenn,  Inndt  lanndt  slaen  n  vnnde  datt  Lanndt  a«er* 
teen ,  wahnn  sich  M :  g :  f  vnnde  herr ,  mid  sinen  ganfczen 
huepen  weddervmb  Inndt  Lanndt  begeuenn  hefft ,  Ock  so 
mynn  g:  f:  v:  h:  sich  Inuordracht,  geuenn  will,  werdtt  de 
Russe  Like  wall  datt  Lanndt  auerteen ,  Ock  so  M :  g :  f : 
vnde  her,  sich  midt  sinem  gantzen  huepen  In  Ruslanndt, 
geuenn  vnde  slaen  will,  so  schall  s:  h:  f:  g:  by  dem  nien 
huesse  In  slaen ,  Jegen  den  dorperenn  de  Liggenn  vp  der 
Russchenn  grennsse,  allss  midt  namehn  datt  Dorp  weipso 
kulpna  kulla,  vnnde  Tomosso,  Jegen  dussenn  durper  Auer 
schollenn  sich  de  herenn  dusser  Lannde  In  settenn ,  vnde 
de  grensse  Buerehn  van  Kachtkiwa  kulla,  wettenn  woll  wor 
de  herenn  Durch  de  Beke,  fierenn  schollenn,  s:  f:  g:  Late 
de  Buerehnn  hartt  an  halldenn,  de  dorper  Liggenn  an  dem 
peipes,  So  komehn  de  herenn  stracks  vnnder  Isburch,  Ock 
so  schollenn  de  Russenn,  vmb  Isburch  vnde  plesskow,  Inn 
den  felldenn,  grusame  grauenn,  gegrauenn  hebbenn  Dar  se 
vormeyenen  midt  dessenn,  herenn,  tho  samende  tho  komehn 
Dar  midt  de  heren  Dusser  Lannde  muegen  vorradenn  wer- 
denn,  vnde  ock  geslagen  werdenn,  so  froe  wan  sich  M :  g:  f: 
vnnde  heer,  midt  samptt  all  den  heren  dusser  Lannde,  sich 
werden  In  ruslant  geuenn  vnde  In  Russlanndt  slaenn,  so 
willenn  de  Russenn  Eere,  Ordenunge  makenn  In  dren  hue- 
pen, won  sich  dan  de  heren  Dusser  lande,  an  den  ein  hue- 
penn maken  willenn,  vnde  willenn  strackes  tho  enne  anset- 
ten ,  werdenn  se  Dax  Durch.  Auer  einen  huepenn,  Inn  den 
grauenn  stortenn ,  De  grauehn  schollenn  Bauenn  midt  Tor- 
uenn  belacht  sin ,  Ock  bekenn th  he,  datt  de  Russe  will  In 
dren  Ordenn  Indt  Landt  slaen,  Sigelitz  will  midt  sinenn 
huepen  Inth  sticht  van  Rige  slaen  ist  starck  ix  Dueeennth 
mahnn,  Pawieck  Im  orde  van  der  Narue,  vnde  by,  dem  Nien 
huesse,  ist  xij  Dusentt  strack,  des  hefft  de  grodtfturste,  den 
welldigenn  huepenn  By  sich  ist  Lxx  Dusenndt  starck,  watt 
nu  van  den  anderen  Twen  huepenn)  an  follcke  geategam 
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werdtt  will  de  Grodtfarste,  00  velle  van  den  Lxx  Dusenden 
wedderumb  In  de  ßtede  senndenn  alles  der  anderen  geslagen 
werden  wentte  be  will  de  Beide  huepenn,  By  ener  starcke 
hebben  vnnde  an  den  beidenn  huepenn  nichtt  missenn,  Dess 
schollen  ock  de  Russenn  twisschen  dem  Dorpe  tho  kulna, 
ynnde  Tomosso  vnnde  Twisschen  all  de  dorper  Inn  Ruslanndt 
vnder  de  Brdenn  wonunge,  gemakett  hebbenn,  Dar  Inne,  se 
eere  guedtt  perde  vnnde  farennde  haue  Inne  hebben  schol- 
lenn, vnde  dar  se  ere  huttenn  vnder  der  Erdenn,  hebbenn, 
Dar  schollenn  se  Jo  so  well  ouer  ploegenn ,  allss  auer  de 
anderen  acker  vnnde  Lannde  des  schollenn,  se  ock  selluenn 
Dar  henn  Innen  Loepen,  vnde  de  stülpen  sin  vann  Tomen, 
gemakett  schollenn  se  Bauenn  sich  tho  Teenn ,  so  ist  gaer 
slichtt,  Datt  mehn  ess  nicht  Erkennenn  kann,  Ock  schollenn 
de  Russenn  granenn  vnnde,  Schanntze  vp  geworpen  hebbenn, 
vp  datt  wahn  de  heeren  midt  denn,  russenn,  tho  samende 
komehnn,  Datt  de  heren  Ere  geschutte  vp  den  Russen  wil- 
len Latten  affgaehn,  so  willenn  sich  de  Russenn  achter  de 
schantze  In  den  grauenn  Daell  slaegen ,  so  werdt  datt  ge- 
schutte auerdragenn ,  datt  de  Russen  Nicht  geschamperett 
werdenn,  wan  dan  vnsse  heren  dem  Rocke  vnde  Dampe  na 
follgenn  willenn ,  werden  se  darauer  In  den,  grufft  fallenn, 
Ock  sali  de  grodtfurste  Frede,  Begerenn  tho  xij  Jarenn,  so 
firoe  de  frede  gemakett  ist,  so  schall  de  frede  geiue  xiiii  Dage 
durehn,  alssdann  so  will  he  midt  denn,  Erstenn  hir  midden 
Inn  Lande  sin,  vnnde  sali  sich  so  grusam  hardtt  vorgeno- 
mehn  hebbenn,  Datt  he  Datt  landt  will  vmb  kerenn ,  Datt 
gein  stein  vp  dem  anderenn  Liggenn  sali  Ock  secht  he  dät 
de  Russenn  schollenn  gesacht  hebbenn,  Datt  godt  Denn  Rus- 
senn Eerem  Lannde,  grotte  fictorij  vnde  gnade  gegeuen  hefftt 
Datt  de  Duettzschenn  Enne  nu  nicht  endtkomen  können,  so 
froe,  wabn  se  de,  Duettzschen  Auertoegenn  hebbenn,  willen 
se  de  Duettzschenn  all  erworgen  vnde  Erslaenn,  furder  denn 
Buerehn  willenn  se  datt  Leuendt  geuenn.    vnnde  willenn  de 
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Buerehnn  vnder  eich  Brinngep,  achollenn  enot  vjiderdaen  sin, 
schollen  yor  enne  bakenn  ploegenn,  vnde  all  Arbeddt  doenn, 
gelickwue  nu  den  Duettzschenn  geschuedtt  DerhaUuen.  sali 
M.  g:  f:  ynnde  beer,  doen  wadt  s.  g:  Doe  auerst  In  gein 
vordracht  geuenn ,  süss  sali  bir  Im  Lannde  gein  name  van 
den  Duetzschenn  Bliuen  Ock  sali  de  Russe  dem  Lustuer  tho 
gesachtt  ynnde  gelouett  hebbenn  Datt  be  sali  eine  Ouerste 
Felltt  beer  sin,  auer  Dessenn  krich,  Des  sehall  Lußtuer  den 
Russenn  vorschaffenn  iij  hueser  Datt  eine  ist  datt  nie  huess 
Datt  annder  iss  kirrenpee,  Datt  drudde  iss  Clauess  Eurssell 
sin  huess,  wue  auerst  de  schade  nicht  gewrakenn  werdt,  den 
de  Russenn  dessem  Lande  gedaen  hebbenn ,  so  werdtt  ditt 
Lanndt  gaber  auertogenn,  werdenn,  Ouerst  s :  h :  f :  g:  moedtt 
den  schadenn  wedder  wrekenn,  Ateso  dann  willenn  se  frede 
hebbenn,  de  frede  de  dan  gexnakett  werdtt,  werdenn  se  dann 
wall  balldenn,  Ock  darff  s :  hoch :  f :  g:  Dar  nicht  vpdencken, 
datt  s  :  g :  denn  Bodenn  hir  vdtt  Lifflandt  gesandtt  syner  g. 
sin  Leuennthlanck  nicht  wedderumb ,  krigenn  offte  seenn 
werde  derhalluenn  schall  8 :  h :  f :  g :  de  Russche  Bottschafftt 
wedder  anholden  vnde  geinenn  Minschen,  van  der  Russchenn 
Bottschafftt  wedder  vdtstaden ,  so  van  der  Russchen  Bott- 
scbafft  eine  wedder  Inn  Ruslanndt  kumptt  so  werdtt  bir  Im 
Lannde  gein  kindes  kindtt  nicht  Leuendich  Bliuenn,  Ock  sali 
de  Russe  M :  g :  b :  wall  gude  Breiffe  vnnde  munthliche  werue 
tho  schicken  vnnde  weruen  Latenn,  auerst  einer  hochf :  g : 
geloue  ess  alless  nicht,  Ock  bekenndt  hannss  smidt  datt  he 
de  Russe,  eme  sali  gelouedt  vnnde  tho  gesacht  hebbenn 
ijC  2Sg£  vnnde  frie  Broedt  sin  LeuenndtÜanck,  des  schullde 
he  datt  ganntze  Landtt  vorspeyenn  wue  edt  hir  Im  lande 
tho  steidt. 

Dith  iss  datt  genne  datt  hannss  smidt  bekanndt  hefftt, 
Item  Indt  Erste  hefftt  de  ander  schellm  bekanndtt  midtt 
namebn  tonniss,  van  taywa  kulla,  Datt  dar  schall  ein  hollme 
sin  gehettenn  Nellue  saer,  Jegen  dem  Dorpe  wayakas.  Datt 
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dorp  Liebt  vp  dess  syede  der  Russchenn,  grennsse,  vp  der 
Russchen  grennss  Licht  ein  dorp  Jegen  dessem  Dorpe  auer 
heedtt  Ock  wayakas  vnnde  Jegenn  dem  selluenn.  dorpe  auer 
datt  vp  der  Russen  hallue  vnde  vp  ere  Landt  ist  wayakas 
Dar  Jegen  dem  dorpe,  auer  ist  ein  dorp  heedtt  pittzeer, 
Durch  de  willtnusse  tho  teen  van,  dem  Dorpe  tho  wayakas 
äff  Datt  yp  der  Russchen  hallue  Lycht,  vp  de,  Lincker  hallue, 
tho  teenn ,  na  pittzeer  Bi  dem  dorpe  tho  pittzeer  iss  ein 
kercke  genomede  ock  pittzeer ,  De  sellue  kercke  Lychtt  In 
der  Eerdenn,  vp  dess  siedt  der  kerckenn,  gelegenn  ij  mile 
wfegess  van  vnser  schedunge  Dar  de  hollm  Licht,  Dar  vp 
dem  hollme  In  der  Eerdenn  grodt  gudfc  an  selluer  vnnde 
gollie,  sali  begrauenn  sin,  Der  hollme  sollen  syn  ij  Bymallck 
andei ,  Dar  ist  desse  Tonniss  midtt  einem  kerell  vp  gewe- 
aenn,  gebettenn  koddrij  hanss,  so  hefft  koddry  hannss  gesacht 
tho  dessem  scbelime  Tonniss,  muohtte  he  mahn,  x  gewapenn- 
der  mahn,  an  Duettzscben,  by  sich  hebbeim,  vnnde  xx  Bne- 
rehn ,  so  wullde  he ,  all  den  schatt  vdtt  der  Erdet»  vdt 
denn  Bodens  hollmehn  haben. 

Dit  sint  de  vorspeyers  Dar  dusse  beide  vp 
bekanndt  hebben  wue  folgedtt, 

Item  Im  dorpe  tho  waix  sin  ij  Broder  de  eine  midt  na* 
men  hanss  koddertt,  de  ander  Andress  koddertt,  Datt  Dorp 
Licht  nicht  wiett  vam  nien  huesse,  vp  dess  siedt  der  grenn- 
sse, De  Beide  Broder  schollenn  de  Russe  sprake,  wall  kön- 
nen ,  vnnde  de  sellue  sint  de  Rechtte  Vorspeers  de  Amptt- 
mahn  vam  Kienn  huesse  sali  se  wall  kennenn, 

Item  Dess  Hanss  sines  wiuess  Broder  de  hir  sitt  Tonniss 
mne&  wiues  Broder  heedtt  panell  vnde  noch  ener  heett  Jürgen 
Lineweuer,  de  beide  sindt  In  enem  gesinde  tho  hope  by 
einem  Boerebn  heett  Jürgen  wrangeil  de  sellue  sintt  ock  all 
uerspeyerss,  Item  noch  ein  gehetten  kuckaya,  Iss  Im  Dorpe 
tho  kachko  kftlla,  Pennti  hannss  Im  Dorpe  tho  kuex  Item 
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Mattiess  wonnende  vp  der  mollenn  tho  wiersue,  nach  euer 
geheten  affenick  doetz  ist  wenne  Jurgenn  sin  swager  de 
sellue  wonedtt  by  der  karckenn  tho  wenne ,  se  nomen  der 
schellm  so  feell  dat  se  der  scheümer  nahmen  allthohope  nicht 
beheUden  hebben, 

Hirauer  ynnde  ann  sind  gewesen :  de  Erenthuesten  Otte 
Euddelin  kordt  Lebor  vnnde  wollmehr  Lichter  M :  g :  f :  rnde 
heren  geswaren. 


12,  (1558,  Jan.?)  —  Werbung  im  Namen  des  OM.  Mu 
dem  Könige  von  Polen.  Cop.(Ven.i,&92) 

Bitte  um  Rath  und  Hilfe  bei  der  drohenden  moskowischen  Gefair. 

Vom  ea  sit  foederum  ratio  atque  coniunctio  inter  sicram 
Regiam  Maiestatem  et  principem  meum  dementes,  vt  com- 
munia  aliquando  vtrique  erunt  in  communi  hoste  et  tacis  et 
belli  eommoda  atque  pericula,  Ex  officio  et  et  operae  pietium  se 
facturom  princeps  meus  existimat  si  S.  R«  IL  certiorem 
reddat.  Quonam  cardine  res  ipsins  cum  commuai  illo  et 
haereditario  hoste  roluantur. 

Pro  confirmandis  Ulis  induciis  12  annorum ,  quas  suae 
Reuerendiss.  Cels,  praedecessor  cum  hoste  pepegit,  Vsus 
consilio  Reuerendiss.  et  Dlustriss.  Dni  Archi  Epi  Rigen.  et 
aliorum  prouincialium  Btatuum  Liuoniae  Legationem  suam 
expediuit 

Etsi  autem  speret,  id  quod  ardentibus  votis  omnipoten- 
tem Deum  Ynicum,  illum  prosperatorem  actionum  humana- 
rum  omnium  orat,  tolerabilibue  conditionibus  pacem  iam 
dicti  temporiß  impetratum  iri.  Nullam  enim  causam,  quantum 
quidem  ad  se  suumque  ordinem  attinet  tanti  momenti  subesse 
seit,  cuius  gratia  vel  induciae  denegaxi ,  vel  bellum  honeste 
ab  hoste  suseipi  geriue  possit.  Nißi  si  fortassis  illam  prae- 
texat ,    Templum  Ruthenorum  quod  Rigae  est  et  Epiacoptu 
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polloacensis  eibi  atque  S.  R.  Mtis  aubditis  Polloscen.  et  Vi- 
topcen.  Dioces.  vendicat,  Mussouitis,  sicut  in  aliis  ciuitatibus 
Liuoniae  factum,  in  possessionem,  exclusis  Ulis  qui  et  funda- 
tionem  allegant  et  illins  in  possessione  bodie  reperiuntor, 
traditom  non  esse. 

Tarnen  vt  qnidem  fama  increbuit,  subueretur  ipsum  ad 
pacis  et  induciarnm  conditiones  non  descensurum,  nisi  tri- 
botnm  quod  nullo  certe  iure  ex  Diocesi  Tarpatensi  exigit 
persoluatur,  aut  eius  loco  uigens  aliqua  pecuniarum  summa 
ipei  numeretur,  Quam  pro  Moscbi  arbitratu  Tarpatensibus  vt 
vt  veüent,  numerare  et  pacem  illa  redimere  impossibile  est, 
Tum  vero  parum  honestum  Sacri  Romani  Imperii  illam  übe* 
ram  Ditionem  annua  pensione  barbaro  tributariam  facere. 

Nullum  non  mouebit  princeps  meus  lapidem,  Vt  quibus- 
ounque  tandem  modis  possit,  consistente  tarnen  honestatis  et 
pietatis  ratione  bellum  amoliatur,  et  dictas  inducias  12  an* 
norum  stabiliat. 

Sin  illud  impetrari  ab  hoste ,  vt  est  illi  pro  ratione  vo- 
luntas,  non  poterit.  Sed  (quod  Deus  clementer  auertat)  Tar- 
patensibus bellum  inferre  perrexerit.  Non  erit  Reu.  sua  Cels. 
immemor,  quam  non  debeat  illam  Diocesin  iniuste  bello  im- 
petitam,  defensionis  auzilio  destituere,  Indignum  enim  est  et 
(»nnibus  modis  detestandum,  Christianos  Conniuendo  permit- 
tere,  Vt  hostes  iam  hanc  mox  aliam  prouintiam  aggrediantur, 
atque  tanquam  corpori  membra  aueüant,  donec  mutilatum  et 
ipsum  collabatur  atque  pereat. 

Quae  vero  belli,  si  progredietur,  sit  futura  magnitudo, 
qnae  denique  bostis  barbari  formidabiüs  potentia ,  princeps 
mens  et  reliqui  Status  prudenter  considerant.  Cui  se  longo 
impares  eaae ,  si  quis  multitudinem  et  prouintiarum  et  homi- 
num  spectet,  agnoscunt,  neque  in  eam  arenam  nisi  plus  quam 
Diomedaea  necessitate  coacti  descendet. 

Bperant  autem  opt.  max.  Deum,  verum  illum  in  ne- 
cessitatibus  opitulatorem,  qui  non  secundum  armorum  poten- 
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tiam ,  sed  rt  ipsi  place*  dat  dignis  victoriam ,  ipsis  rbique 
adfutmrum.  Reges  etiam  et  Christianos  principes,  officii  sui 
memores,  iniustö  ab  hoste  aggressos  subleuataros  esse. 

Sed  quoniam  illa  cum  S.  R.  H.  foederum  inita  dispo- 
sitio  ante  elapsos  12  annos  oc.  ad  praestanda  auxilia  neutrum 
obligat,  princeps  vero  mens  clementissimus  nihilominus  in 
praesidiis  et  ßacrae  R.  M.  auxiliaribus  copiis,  non  exiguam 
spem  colloeatam  habet,  quae  sibi  tempore  neoessitatis  magno 
vsm  erunt  atque  salutaria 

Regiam  ideo  S.  M.  reuerenter  etiam  atque  etiam  rogat, 
vt  propter  matuae  amicitiae  et  coniunctionis  sanctissima  foe* 
dera,  atque  communia  instantia  pericula,  in  re  tarn  ardua  in 
commune  consulere,  suumque  consilium  impertiri  et  princi- 
pem  meum  certiorem  reddere  non  dedignetur,  quid  sibi 
auxüii  defensionis  et  hostis  propulsionis,  si  neceesarium  füerit, 
hnic  proraittere  et  sperare  debeat. 

Porro  vt  princeps  meus  clementiss.  in  hoc  negotio  nihil 
S.  R.  Htem  celare  debet,  Ita  eidem  significari  voluit,  renisse 
proximis  hisce  diebus,  quosdam  ex  Britannia  in  Liuoniam, 
vt  inde  recta  Muscouiam  se  conferant,  qui  interrogati,  suae 
profectionis  causam  Rigae  reddere  noluerunt,  Ita  vt  incertum 
adhue  eit,  Legati  ne  sint  an  mercatores 

8ed  cum  non  satis  tutum  sit,  neque  forsitan  ex  re  ha* 
rum  septentrionalium,  Christianam  fidem  profitentium,  Regio 
nnm ,    illos  ad  Moschorum  Ducem  ita  intromitti ,   antequam 
ysus  S«  R.  Htis  consilio  princeps  meus  sit,   atque  edoctiis, 
quid  hie  fieri  aut  secus  debeat. 

Orat  itaque  et  hie  sibi  8.  R.  Mtis  consilii  sententiam, 
8i  quid  idem ,  quod  compertum  S.  R.  Mtas  habet  in  Liuo- 
niam Moschus  inachinetur,  communicari.  Non  minus  etiam 
qua  ratione  nauigatio  illa  ex  Britannia  in  Muscouiam  nuper 
inuenta  impediri  et  abrogari  possit. 

Illa  enim  libera  et  ineepto  modo  concessa,  non  solum 
Emporea  in  his  Borealibus  oris  pessundabit,  omnisque  nego- 
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tiatiotiiß  forum  hinc  in  Muscouiam  trabet,  Verum  etuun  quod- 
übet  genuß  annorom  ex  Germania  aliisque  locis  com  opifici- 
bus  eo  vehet,  Quorum  vtroque  vix  quicquam  potuit  tutoogi- 
tari,  et  Christiano  orbi  barum  Regionum  accedere  pernitiosius 
Horum  omnium,  et  quae  antea  a  me  dicta  sunt,  Regium, 
beneuolum  et  Yicinum ,  quäle  in  sui  fauorem  sperat  et  ex* 
peetat,  responsum  reuerenter  petit.  Quem  cum  vniuerso  suo 
Equestri  Ordine  8.  B.  Mtas  arctiori  eo,  et  indissolubili  nexu 
sibi,  ad  praestanda  quaecunque,  Christiano  et  Vicino  principe 
digna,  offitiorum  obsequia,  deuinciet. 


13.    1558,  Jan,  1.  Fellin.  —  OM.  Wilhelm  Fürstenberg  an 
den  B.  von  Dorpat.  c<mc.  fVen.j,S94j 

Am  andern  Tag  wird  er  zn  Oberpalen  sein.   —   Mahnung  zur  Rüstung. 

An  den  Bischoff  zu  Dorptt  Von 
Vellin  am  Newen  Jhars  tage  Ao  lviij. 

Inbesonder  geliepter  her  vnd  freuntlicher  Nachpar  Wir  haben 
£.  L.  schreibenn  abents  Circumcisionis  Dni  (Dec.  24.)  zu  Dorpt 
gegeben  In  vnden  geschriebenem  Dato,  neben  Inuorschlossenen 
gar  sorgfeltigen  Zeittungen,  mit  nicht  geringer  whiemut  von  der 
Jungen  empfangen,  Darauss  das  veindtlich  ynd  gar  vnbefugt 
vorhaben  antringendes  Viendts  des  Muscowiters ,  vnd  was 
Blassen  vnsere  abgesanten  friedtloss,  wieder  vmb  nach  diesen 
Landen  vorwiesen,  vnder  anderm  freuntlicb  vormerckett, 
Nhun  haben  wir  bisher  e  L  vnd  vbrige  prelaten  vnd  Stande, 
aus«  vielen  glaubwürdigen  angelangten  desfals  wharschawun* 
gen,  nieht  vbelmeinendt  zu  stadtlicher  Jegenwher  vffrustung 
vnd  vorsamlung  noch  anwesender  kriegsknecht  gar  getrewlich 
freuntlich  vnd  nachparlich  ermhanet  gebeten  vnd  ersucht, 
vnd  wber  von  Godt  dem  Almechtigen  zu  wünschen  £  L  vnd 
die  Vbrigen  hetten  vnsere  gut  wolmeinung  der  gestalt  nicht 
(:  wie  gepchen :)  vast  vorechtlich  In  den  windt  gesetzt ,   so 
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wher  neben  hulff  vnd  zu  thadt  des  Almechtigen  diesem  hoeh- 
uorderblichen  vnheil,  desto  stadilieber  loblicher  vnd  besser  In 
solcher  ynbefharter  eill  zu  wiederstreben  vnd  zu  beJegeoen 
gewesenn  oc.  Dieweiln  aber  alles  Christlich  erbieten  vnd 
hochbewanter  fleiss  bey  dem  vormutenden  veindt  dem  Mus- 
cowiter  kein  Stadt  hadt  vinden  wollen  sondern  seiner  Tyran- 
nischen vnd  vnloblichen  ardt  mit  feindlichen  angriff  zuuolgen 
entschlossen,  so  muss  die  sach  dem  Allersterckesten  vnd  ge- 
trewer  Znsamensetzung  benholen  sein,  wie  wir  dan  solchs 
alsobaldt  mit  anhangender  notturfft,  ann  die  Hochwirdigsten 
hochwirdige  ac.  hern  Ertzbisschoffen  vnd  Bisschoffen  zu  Chur- 
landt  vnd  Ozell  sowol  alle  vnsere  Ordens  Stende  Ritterschaffte 
vnd  vnderthanen  sich  In  eilige  Rüstung  zuerheben  vnd  ein 
Iglieher  an  bewusten  vnd  vortagten  ordt ,  biss  vff  vnsern 
forderlichen  bescheidt  zuuorharrenn,  Zweiffein  nicht  es  werde 
ein  Iglieher  alss  ein  liebhaber  dieses  Vaterlandes,  sich  ange- 
zogene vnschuldt  vnd  Rachgierich  veindtlich  vorhaben  des 
Muscowiters,  zum  trewlichsten  mit  obligen  lassen.  Wir  sindt 
auch  mit  hulff  des  allmechtigen  entschlossen  morgens  tags 
zu  Ouerpael  zuerscheinen  vnd  mit  uosern  dahin  vortagten 
Radtsgebietigern  vnd  Rethen,  angezogene  handel  notturfftig- 
lich  zu  eiligen  wiederstand  t  zuberadtschlagen  vnd  zu  be- 
schliessen  mit  was  mittel  das  veindtlich  vorhaben  kont  vnd 
mocht  gebrochen  werden,  Dar  e.  L.  Die  Ihrigen  auff  erneute 
Zeit  ebenmessig  bey  vnss  haben  konten  wher  vns  nicht  zu 
wieder ,  vnd  lassen  vnss  freuntlich  gefallen ,  Das  e  L  vor 
dissmhal  mitt  derselbig  Ritterschafft  Ihr  leger  In  die  Stadt 
Dorpt  zu  schlagen  entschlossen,  wir  haben  die  Gebiete  Du- 
neburg, Seiburg  vnd  Rositen  mit  vnstrafflichen  anzugk  nach 
der  Lussen  ernstlich  vorschrieben  Den  vbrigen  sol  nach  kurtz 
gehaltenem  Radtschlag  auch  mittel  vnd  wege  gewiesenn  wer- 
denn,  Des  alles  wir  e  L  förderlichst  zuuorstendigen  nicht 
wollen  vmbgehen.  Die  begerte  fhnffzigk  Hakenschutzen 
hetten  wir  E.  L.    vnserm   zum   Theil  erbieten  nach  gerne 
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vbersandt ,  weün  wir  aber  dieselbigen  weit  von  der  haflidt 
an  andere  orter  vorleget,  auch  vnss  solchens  eilente  vber- 
fhals ,  mit  nichte  vormuttet  haben  wir  Iu  dem  e  L  In  der 
eile  nicht  wilfharenn  können  Dan  weiln  wir  vnser  geschutz 
yon  Wenden  Zuholen  benholen,  haben  wir  vnser  anwesendt 
kriegsvolck  darbei  zugebrauchen,  Bitten  demnach  Freuntlich 
E.  L.  dasselbig  nicht  anders  dan  Im  besten  Zuuormcreken 
vnd  befinden  wharlich  noch  bei  vnss  hoch  notigk,  (:  wie  wir 
dan  vor  vnser  person  zu  thun  entschlossen:)  das  e  1  noch- 
mhals  die  Tromme  Rhueren  Hessen,  knechte  thete  vorsamlen 
die  mit  halben  hacken  nicht  bewafet,  darzu  kontt  vnd  mocht 
Radt  gefunden  werden  welchs  alles  wir  e  L  In  eil  zu  freunt- 
licher  wieder  andtwordt  nachparlich  nicht  haben  vorhalten 
wollen.  Dan  derselbigen  freuntliche  Dienste  zuerzeigen  seindt 
wir  gefliessen,  Beuhelen  e  L  hiermit  dem  lieben  Godt  Im 
anfang  eines  gluckseligen  Newen  Jhars  durch  auss  frisch  vnd 
gesandt  friedlich  vnder  aller  wolfhardt  zu  Regieren  getrew- 
lichen  Zuerhalten  Dat  eilich  vt  supra. 

Insonderheit  vornhemen  wir  gerne  das  bey  diesem  frost 
die  Ihrschwebende  Grentz  durch  vorordente  muchte  bestedigt 
vnd  vorricht  werden ,  wie  dan  vnsere  vorordente  Morgens 
tags  bei  vnss  zu  Ouerpael  Verden  ankörnen,  was  noch  mhals 
e  L  vmmer  thunlich  bitten  wir  förderlichst  freuntlich  andt- 
wordt Dat  vt  In  literis 


4« 

14.  1558,  Jan.  21.  Hapsal.  —  Dechant,  Senior  und 
Capitel  des  Stifts  Oesel  und  Christoph  Münchhausen 
Stiftsvogt   in   der   Wieck  an    den    OM.    Wilhelm 

Fürstenberg.  Orig.  (  Verz.  /,  596 j 

Vom  Stande  der  Rüstung  und  von  der  angekündigten  Contribution» 

Ilochwirdiger  Grossmechtiger  fürst  e.  f.  g.  seindt  vnsere  be- 
reitwillig geflissen  dienste"  zuuorn  gnediger  herr ,  Abwesens 
dess  hochwirdigen  in  gott  fursten  vnd  hern  hern  Johansen 
Bischolfen  der  Stiffte  Ozell  vnd  Churlandt  vnsers  gnedigen 
hern,  haben  wir  e.  f.  g.  schreiben  welchs  den  10.  Januarij 
datirt  heut  dato  entfangen  erbrochen  alles  einhalts  vormerckt 
vnd  mit  beschwertem  gemut  gantz  vhgern  vornhumen,  dass 
der  Musckowiter  gegen  diese  lande  noch  zur  Zeit  vbel  ge- 
sinnet vnd  man  sich  seiner  noch  weither  muss  haben  zube- 
fharen  wir  wehren  Auch  gantz  geneigt  vnd  willig  hochge- 
dachtem vnsernn  gnedigen  forsten  vnd  hern  solch  e.  f.  g. 
schreiben  zuzufertigen,  So  ist  es  doch  leider  ityo  in  der  Sehe 
dieser  ende  also  geschaffen  dz  An  etzlichen  orthen  offen 
wasser  An  etzlichen  orthen  eiss  ist,  daz  keinem  zu  fasse 
vbertregt  vnd  durch  Sturm  vnd  Windt  also  zur  schort  zer- 
schlagen vnd  von  einem  ort  zum  Anderen  zwischen  den  hol- 
men  vnd  landen  getrieben  wir  dt,  dz  nicht  menschlich  noch 
muglich  ist  dz  hochgedachter  vnser  gnediger  herr  von  Ozell 
vnd  Churlandt  oder  Jemandts  von  ss.  f.  g.  Ritterschafft  vff 
Ozell  zu  vnss  herüber  in  die  Wieck  noch  Jemandts  von  vnss 
oder  den  vnsern  zu  ss.  f.  g.  hinvber  vff  dz  landt  Ozell  biss- 
her  batt  kummen  können,  Derwegen  wir  e.  f.  g.  dienstlich 
bitten  hochgedachten  vnsern  gnedigen  hern  zu  Ozell  vnd 
Churlandt  vnd  derselben  ss.  f.  g.  Ritterschafft  vnd  Adel  vff 
dem  Lande  Ozell  dissmal  Auss  angetzogenen  Ehehafften  Ur- 
sachen freuntlich  vnd  Nachperlich  entschuldigt  zu  halten, 
wir  aber  vnd  ss.  f.  g.  Redte  vnd  Ritterschafft  in  der  Wieck 
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sitzen  ause  beuelichs  hoohgedachts  vnsers  gnedigen  hern  von 
Osdl  oc,  dermassen  In  rustung  vnd  Reitschafft  so  gefast,  da 
wir  Ider  Zeit  wans  die  noth  erheischen  wirdt  vnd  wir  ge* 
burlicher  weise  erfordert  vnd  vffgemanet  werden  also  gerast 
▼ff  kamen  vnd  vnss  in  Antzng  begeben  können,  Dass  wirs 
gegen  gott  Auch  hochgedachten  vnsernn  gnedigen  Landts* 
forsten  vnd  meniglich  vor  Antworten  wollen  vnd  vnss  vnsers 
erachtens  niemand ts  mit  fugen  soll  haben  Zubeschuldigen. 
Do  auch  einige  zusammen  kunfft  ordentlicher  weise  Altem 
loblichen  gebrauch  nach,  dieses  landes  Itzige  beschwerliche 
obligen  vnd  Sachen  nach  Irer  hochwichtigkeit  zu  beradtschla- 
gen  vnd  wie  der  handel  inss  werck  zu  bringen  zu  beschliessen, 
Auss  geschrieben  vnd  vnss  mit  Angekündigt  wurde,  wollen 
wir  vnss  Abwesens  hochgedachts  vnsers  gnedigen  forsten 
vnd  Hern  an  Stadt  ss.  f.  g.  Aller  vnuorweisslichen  gebore 
zuuorhalten  vnd  Auss  vnserm  mittel  die  vnsern  dabei  zu 
schicken  wissen  dz  ess  bei  vnss  An  alle  dem  dz  vnss  Immer 
getzimmen  vnd  geburen  mag ,  in  nichts  mangeln  noch  er- 
winden  solle,  So  viel  aber  die  Contribution ,  dauon  e.  f.  g. 
In  ihrem  schreiben  meidung  gethan,  betreffen  ist,  haben  wir 
biss  her  auss  obgemelten  Ehehafften  vorhintterung  dz  hoch« 
gedachter  vnser  gnediger  Her  Sturms  vngewitters  vnd  dess 
weichen  wintters  halber  zu  vnss  nicht  herüber  in  die  wicke, 
noch  wir  zu  ss.  f.  g.  vff  Ozell  kummen  mugen  mit  ss.  f.  g. 
wie  ess  die  notturfft  erfordert  nicht  vntherreden  noch  in  den 
Sachen  etwass  entliohs  schliessen  können  So  wil  vnss  auch 
ausserhalb  ss.  f.  g.  vnd  one  derselben  vorwissen  hir  Inno 
etwass  tri  thuen  oder  zu  bewilligen  nicht  geburen  Alss  balt 
aber  gott  gönnende  ss.  f.  g.  zu  vnss  in  die  Wicke  giugck- 
lieh  vberkumen  werden  oder  wir  Zu  ss.  f.  g.  vff  Ozell  vber- 
kamen  mugen,  Wollen  wir  vnss  mit  ss.  f.  g.  daruff  nottarff- 
tig  vntherreden  vnd  hirinne  entüch  schliessen  vnd  werden 
sonder  zweiffell  ss.  f.  g.  wie  wir  neben  derselben  vnss  auch 
erpfete»,  in  alle  dem  waas  die  andern  hern  vnd  stende  der 
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lande  ein  hellig  beschließen  belieben  vnd  bewilligen  von 
denselben  sich  nicht  besondern,  vnd  sich  aller  vnuorweise- 
lichen  gebühre  zu  ertzeigen  vnd  zuuorhalten  wissen  wolten 
wir  e.  f.  g.  abwesens  hochermelts  vnsers  gnedigen  hern  von 
Ozell  J)c.  hinwidder  dienstlich  nicht  vorhalten,  e.  f.  g.  hie- 
mit  dem  schütz  des  aller  höchsten  in  langer  leibs  gesundt- 
heit  friedlicher  Reigirung  vnd  aller  glucklich  wolfart  zuer- 
halten  trewlich  beuhelendt  Dat.  Habsell  freitags  den  21  Ja- 
nuarij  Ao  oc.  lviij 

E.   f.   g. 

willige  Dechant  Senior  vnd 
Capittel  der  Stifft  kirch  Ozell 
vnd  Christoff  von  Munch- 
hausen     Stiftsvogt    in    der 

Wieck. 
Dem     Hochwirdigen    Groesmechtigen    Fürsten 
Vnnd  hern  heran  Wilhelmen  Furstenberg.  Ritt: 
Ten:    Ord:    Heistern   zu    Liefflandt,   Vnserm 

gnedigen  Heran.  — ~ 

Empfangen  zu  Velin  den  2.  Februarij  Anno  58. 


15.    1558,  Jan.  21.  Heimet  —  Der  Cjimpan  zu  Karkus 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  ~  (Mg.  (Ven.i9S07). 

Vom  rnoßkovriechen  Einfalle.  —  Verzeichniss  des  berittenen  Adels. 

Uochwirdiger  Grosmechtiger Fürst  gnediger  Herr:  Ew.  für: 
gna :  seindt  mein  gantz  willig  vnderthenige  dienst  Ider  Zeitt 
beuhor.  Gnediger  herre,  Ew:  für:  gna:  beide  ßchreibenn, 
Anlangend,  das  ich  so  uil  burenn  Jammer  vffzubringen  nha 
der  Langen  brücken  scbycken,  vnnd  das  körn  In  kleten  vnd 
houe  Im  gebiete  Kercks  yffs  hauss  fhuren  lassenn,  Ihm  an- 
deren auch  vorstendigen,  wo  ich  neben  denen  vom  Adel  ich 
erhalde  vnd  wo  starck  von  persohnen  vnd  pferden  where: 
solde,  habe  ich  Itzund  empfangenn,  Wil  daruff  Ew.  für :  gna: 
In  aller  vnderthenigkeit  nicht  vorhaldenn  das  ich  derselben 
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vorigem*  achreibenn  nh*  geeteru  vor  dato,  alhier  vff  Belmedt 
ankommen  bin,  Vnd  sindt  albie  vffim  hause  Reisige  personen 
vnd  pferde,  wie  In  hier  In  ligendem  Zettel  vertzeicbnett  zu- 
uornhemep,  Die  buren  nha  der  Langen  brücken  zuschicken, 
sollenn  souil  zuerlangen  dohin  gejagett  wherdenn,  Aber 
Ew:  für:  gna:  wollen  etzliche  Teutsche  persohnen,  was  die 
Buren  thun  sollen  dahin  verordnen  Anlangend  das  körn  vff 
kercka  *u  furenn  habe  ich  solchs  zugescheen  besteurett,  Zeit- 
tqoge  .ause  dem  Buchte  Dörpt  ist  hier  nichts  sonders  ,  die 
höue  vff  dieser  grentze  als  Sannitz  vnd  Anndere  stehen  noch 
Allein  diese  stunde  kompt  der  Kerkherr  zum  Teuffei  genhant, 
zeigett  ahn  wo  ehr  gesternn  willens  nha  hauss  zu  reisenn, 
vnnd  do  ehr  yor  seinen  hoff  kommen  gesehen  das  die  Renssen 
seinen  hoff  mit  fewer  angesteckett ,  vnd  mit  Notkegp  vnd 
des  landtkneehts  hoff  vor  Bannita  ahgebrandt.  Es  sollen  vn- 
geferlich  derselben  Kackten  buben  ein  Tausent  sein,  So  Ew. 
für :  gna :  gnedigst  gesonnen  eine  streifende  Rotte  (:  wie  mich 
Itzund  Doctor  Remberttus  bericht :)  vff  ader-  nha  Hingen, 
dar  auch  vhast  hoffeleutte  vff  ligen  sollen  ^  zuschicken,  vnd 
solche  vomhemen  konden  das  men  wes  ahn.sokhen  Rdmwtffi 
beschaffen  konnde,  vnnd  wyr  ein  par  hundertt  pferde  zuge- 
schickett,  wolde  ich  neben  denselben  mych  yber  die  Einbeck 
setzen  lassen,  vnd  souil  Oott  vorlehnen  wolde  sie  Jagen  vnd 
abbrach  thuen,  Es  sollen  auch  der  Tisenhausen  gutter  vhast 
abgebrandt  sein,  Man  sagett  vnd  ist  ahne ,.  weiln  die  Teul- 
schen  alle  auss  Ihren  houen  vorstrichen  das  die  Stichtiachen 
buren,  solche  Ledige  houe  vnd  Dörfler  selbest  plünderen  vnd 
anstecken  sollen,  der  Armen  Leutte  kommen  zu  etzlichen 
hundertt  hier  ahn,  Demallenn  gnediger  Fürst  vnd  herr,  habe 
ich  Itzundt  einen  meinen  Diener  mit  drey  kundigen  Teut- 
schen  persohnen  Inss  sticht  abgefertigett ,  war  dieselben  wi- 
derumb  ahn  mich  gelangen  vnd  was  die  ahn  eigentlicher 
kuntschafft  erklerenn,  wil  ich  Ew :  für:  gna:  durch  tag  vnd 
nha  Zuschreiben,  diss  habe  E :  f :  g :  ich :  die  ich  hiemit  dem 
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Almechtigen  zu  langer  Leibes  gemradtheitt,  glücklicher  Re- 
gierang rnd  mich  rffs  rnnderthenigst  befhele,  rnderthenigst 
nicht  Terhalden  wollen,  vnd  bitt  rnderthenigst  vmb  ein  gne- 
dige  zuuorlessige  widerantwort ,  Dat.  Dend  Helmedt,  den 
«ix  Januarii  Ao.  Im  Lviij 

Ew:  hoch:  für:  gna: 

vndertheniger 

Cumpan  zu  kerckhuss 
Teuteches  Ordennas. 


Einlage: 

So  uil  wie   volgett   sindt  Itsundt 
Hannes  persohn  Reissige  vnd  pfer- 

de  alhier  vff  Helmedt, 
Oumpan  tho  kerckhuss  .  .  .  .   xix 

Johan  Plcttennberch ix 

Gerdt  von  der  Beck  vnd  Jur- 

genn  schrater viij 

Que)acken   ,,.,.,.,...    iiij 

Schade iiij 

Johan  Annrip  .' v 

Herman  Hummel   . ify 

Hartz  Schlippenbeck iij 

Thonies  schwartte     i 

Fiekum i 

Hinrich  van  Allne    i 

Anas  dem  gebiete  Kerckhuss 

Wobnar  Holstuer iiij 

Summa  aller  itsiger  pferde 
Sindt lviijj 


Der  Annderen  aber  wie  volgett 

Y80  dem  gebite  Kercks  Ist  men 

alle  standen  gewerttig 

Als  Wolmar  Todwen  mit  ...   Uj 

Johan  schwartte ij 

Johan  schlippenbeck iiij 

Hertwick  Plate iüj 

Frederich  Böckeier ij 

Summa  ist  .  .  .   xv 

Summa  wan  diesen  tag  alle 
angemelte  persohnen  an- 
kommen bringen  vnd 
sindt  alhier  In  alles  .  .  .     lxxiiij 


DBm  Hochw.Grosmecht.  Forsten  vnd  hern  beim  Willi.  Funtenbergk 
MeiMer  Teutsches  Ordenss  zu  Liflaunth  meynem  gnedigen  heran 

vnderthenigst. 
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16.    1558,  Jan.  25.  Dorpat.  —  B.  Hermann  von  Dorpat  an 
seine  RAlbe  Woknar  Taube  und  Georg  Holzschuhen 

OrfafVerz,  1,598.) 

Vom  moskowischen  Einfalle.  —  Verlangen  ■chleunigen  EntyMise* 
durch  den  OM. 

Von  gotz  gnaden  herman  Bischof 
Vnnd  Herr  des  Stifftz  Darbt 

lnsern  gunstigen  grus  zuuor  Achtbarnn,  hochgelarter  Rath, 
Cantzler  vnd  lieben  getrewen,  Auss  gestrigem  vnserm  schrei- 
ben, hapt  Ir  den  Kleglichen  Innfall  des  Reussen  vmb  vnser 
gebied*  Bewejmhaps  verneinen,  Wiewol  wir  Es  derma^jp 
geschwinde  gewesen,  vns  in  nichten>  viellmehr  bpsse^er  Zei- 
tung verhoffet,  So  mögen  wir  euch  aber  ganntz  beschwertes 
bekümmertes  hertzen  nicht  bergen ,  dz  leider  got  Erbarms 
der  Veindt  in  Vnserm  Armen  Stifft  an  allen  orten  lengegt 
der  grentz,  mit  Rauben  vnd  bernen  es  auf  etslieh  mdl  #§- 
ges  gantz  klar  gemacht,  wirt  itzund «nicht  weit  von  rnset 
Stadt  Derbt  gespueret,  zu  besorgenn,  die  Arme  Stadt  diese 
nacht  belegert  werde ,  Ist  ein  gross  fercht  vnd  schrecket!, 
Der  Almechtiggot  magsichs  erbarmen,  alhir  verbände»,. Sä- 
gern demnach  gantz  gnedigst,  solche  alles  dem  hochwfedigtin 
Gross,  furftten  vnserm  geliebten  Herrn  vnd  freuntliehen  Naoh- 
barn  dem  hern  Meister  oc.  solche  Klagender  weise  fcntara- 
brengen ,  vmb  Hilff  trost  vnd  beistant  demutigst  zu  bitten, 
vnd  sol  vnsere  arme  Stadt  gerettet  vnd  von  dem  Blothunde 
nicht  erobert  werden,  embsig  anhalten,  dz  wir  mit  dem  Aller 
erstenn,  entsetzung,  vnd  beistandt  bekomen  mngen,  oder  von 
8.  L.  In  eusserster  dieser  betrenglichen  nodt  nicht  verfassen 
werdenn ,  Wie  wir  den  vns  zu  hoohernentem  hern  Heister 
neben  vnserm  betruckten  Stiffte  Derbt,  Tröstlich  wollen  ver- 
hofifen,  Auch  sonst  kein  trost,  allein  zu  dem  liebenn  got  Vnd 
seiner  L.  verhanden,  Wilchs  alles  Ir  werdet  bu  bebertaigea, 
Vnd  ausstzurichtfen  wissen,  Wir  begem  auch -In  eurer  wide*- 
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kumbst,  Verspeher  vor  ahn  zusenden,  Damit  Ir  dem  Veindt 
nicht  in  die  Hände  gerathen ,  In  dem  Allem  werdet  Ir  dz 
beste  zu  proben  wissen,  Dz  seint  wir  in  gnaden  zuerkennen 
Ider  Zeit  geneigt,'  Dat.  Derbt  In  grosser  eil  tages  Conuer- 
eiariis  Pauli.    Ao.  Lvtti.  ^ 

Den  Achtbarn,  Hochgelarten  vnd  Erenuesten,  Vnsern 

Bethen,    Canntfekr   vad    üabem    getmren    Wolmss 

Tauen,  vnnd  Jorgenn  Holteschuern 

tlent  Hent  Ilend  fortznstellen 
Dan  mercklich  hiran  gelegen,. 


IV.    1558,  Jan:  29.  Weisseste».  —  Berirt  toü  Schmer- 
ten  Vogt  zu  Jerwen  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig.(Verz.I,5$9.) 
Ton  dem  befohlenen  Aufbruche  nach  Wesenberg. 

Ucohwiräiger  Grotmeehtiger  Furste  gnediger  Harre  vnd 
Ouerster,,  Id.siat  Iwen  H.  F.  g.  vnse  gehorsam  vnd  bereit- 
•willige  Dienste  ldßr  tidt  thovorahn  bereit  gnedigw  hm 
Iwrar  H.  f.  g:  brieff  (:  betreffende  wy  vns  mit  alter  meht 
vpmafiken,  den  vient  nba  Wesemberge  vnderogen  tben,  vnd 
.dapelbffi  vieniliges  Inbrecken,  neffenst  andern,  so  yehle  jno- 
gelick  sturen  vnd  wehren  pcholden,  hebben  wy  mit  geborii- 
gcr  Reuerenteie  entfangen ,  vnd  den  Inholt  allenthaluen  le- 
sende vorstanden,  Weten  darup  oren  H:  F:  g.  gehorsamü- 
gen  sieht  tbovorhalten ,  Dat  wy  gestriges  dages  Sich  einen 
Diener  nba  Wesemberge,  aldar  eigentfigen  thoerfreischen  wie 
Id  vmb  den  vientligen  Infall  gelegen ,  wes  ordes  dieselben 
rieh  banne  wenden ,  ynd  wat  Id  vor  eine  gestalt  mit  dem 
Bauen  vnd  Dodtschlaende  heil,  thoreisen  ftfgeferdigett,  Sint 
«iner  wedderknmbet  van  Dage  vormodepde,  yrea  he  vns  wed- 
•der  In  brengen  werth  dar  willen  wy  vns  nha  richten ,  vnnd 
TBS  alsdtn  mit  aller  macht  tho  felde.  dem  viende  vnde?  ogen 
begeuenn,  vnd  Pin  vienttigep  yorhebben,  neffenst  der  hulpe 
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Aes  Alderhogesten  so  vehle  taogelich  vnd  ahn  ms  ist,  itureü 
vnd  wehren  -helpen,  Wy  hebben  Id  oek  gistriggs  Dagefr  mit 
dem  firwirdigen  hem  Cumptur  tho  Renal  vorlateim  Ihre 
Ervr:  ahn  die  ordere  Darhenne  sich  eine  Erw:  tho  foldei 
begeuen  werden ,  ms  ahn  eich  vordagen  vnd  vonchriuen 
scholde,  Dar  willen  wy  by  Ihren  Ehrw.  vnaumblich  erseht* 
nen,  Derwiln  Id  denne  VorroodentHch,  Id  nicht  ändert  ate 
eine  streifende  Rotte  sin  werth,  Willen  ore  H:  F:  g:  rieft 
solchs  nicht  tho  achte  tho  hertaen  foren,  besundern  soHaobri 
Jemmerligen  Infall  vnd  thugefogeden  schaden,  Gott  vnd  der 
gelegen  hei t  beuehlen,  Vorhapen  tho  Gott,  ran  dessem  Jafen 
merdale  nicht  tho  scheiden  besundern  den  Dach  noch  thob*» 
leuen  Dat  solchs  mit  glickergestalt  schall  vorgolden  werden, 
Benehln  hirmitt  oren  H.  F:  G:  Gott  dem  Almechtigen  tho 
langer  liues  gesontheit  vnd  gluckseliger  Regierang,  Datum 
Hieb  Wittenstein  sonawendes  nha  Oonnersionis  Pauli  Anno 
ac.   lviij 

I:    H:   Fi    G: 

gehorsamer 

Berat  van  Schmerten  D :  0  i 
Yogett  tho  Jemen 

Dem  Hocnwiräigen  Grotmecotigen  Fürsten 
vnd  Hern  Hern  Wilhelmen  Furstenberch, 
des  Ritt.  D :  0 :  Meistern  tho  Liflande  Vnserm 
gnedigenHern  vnd  Quersten  gehommligen, 


1®.   1558,  Jan.  30.  Weissenstein.  —  Berat  von  Schmer- 
ten Vogt  zu  JerWen  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig.(Verz.  1,600.) 

Vom  Stand  der  Rüstung. 

Hochwirdiger  Grossmechtiger  Fürst,  Gnediger  Her  vnd  Ober- 
ster, Ewern  Hochfürstlichen  gnaden,  seint  vnsere  gehorsame 
vnd  bereitwillige  Dienste  Iderzeit  znuornahn  bereit,  Gnediger 
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Her,  Ewer  Hochfarlt:  gft :  brieff,  datirdt  zu  Velin  den  28stea 
Januanjj,  haben  wir  In  dato  mit  gebhftrlicher  Reuerent*  eut- 
pfengen,  Vnd  ahngesatzte  tagtzeit,  Neailich  den  13.  fe- 
bfuarij  zu  Wolmar  zuerscheynen  gehorsamlich  daraus  ver« 
nohmmen,  Deme  vir  dan  nechst  gedtlicher  hilff:  auch  also 
geborsamlich  nachzuleben  gesynnet,  Wir  erlangen  aber  leider 
tegttoh  glaubwürdige  Zeytungen,  Als  Das  der  rosse  bey  der 
Harue  Ingefatten,  daselbst  vnd  vmb  Newenschlosse,  grewlich 
beuten  vnd  alles  verderben  soll,  weiln  dan  solches,  vnsern 
gepiete  fast  nahe  grentzet,  aber  noch  zur  Zeit  niemauts  Im 
feldfc,  der  Ime  widerstand*  thuen  mttge,  Dan  der  Wyeroche 
Adel  Itziger  Zeit  der  Hehrer  theil  alle  zw  reual  vf  einer  koste, 
Haben  wir  entschlossen ,  Vns  mit  den  Vnsern  auch  dieses 
gepiets  vntersassen,  morgenden  tag  In  den  ahnzugk  den 
veinden  entJegen  tubegeben,  denselbigen  souil  muglich  mit 
hilffe  des  Allerhöchsten  widerstandt  zuleißten ,  müssen  Vns 
doch  bey  vnsern  volcke  so  lange  enthalten,  bis  der  Her  Cump- 
thur  zw  reuall  ahnkumpt ,  Dan  wu  kein  Haupt  verhanden, 
haben  E:  h:  f:  g:  gnediglich  zuermessen  wie  vnordentlich 
es  zugehet,  So  nuhn  E:  h;  f:  g.  vnsentperen  kondten,  vnd 
obbernrter  Wolmerscher  reyse  verlassen  wolten,  Darumb 
wollen  Wir  hiemit  gehorsamlichst  gebeten  haben«  Wu  aber 
nicht,  müssen  wir  zusehen,  wan  wir  vnser  volck  dahin  ge- 
bracht ,  wie  wir  vns  mit  dem  ersten  zurücke  begeben ,  vnd 
gehorsamlich  erscheinen,  Gantz  gehorsamlich  vnd  dienstlich 
bittende,  E:  h.  f:  g:  vns  hierauff  ein  gnedige  Andtwordt, 
durch  tag  vnd  nacht,  gnediglichen  beJegnen  lassen  wolten 
Solchs  vmb  E:  h:  f:  g:  gehorsamlich  zuuordienen  Erkennen 
wir  vns  Idertzeit  schuldig.  Als  auch  E  :  h:  f:  g:  schreiben, 
Wir  sampt  den  vnsern  vns  Nach  dem  stifft  Derpdt  begeben 
vnd  denselbigen  beystandt  wider  die  veinde  leisten  wolten 
so  haben  wir  glaubliche  Zeitungen,  das  die  rtlssen  noch  vff 
ij  meylen  nah  bey  Derpt  nicht  gewesen,  vnd  sich  nbun  wi- 
der zu  rück  begeben  haben  sollen ,  Erachten  wir  vors  no- 


tigste  i  Das  wir  Vna  ahn  obbeinelten  Ordt  da  es  sehr  von 
noten  ist,  begeben  thuen,  Solches  haben  E  :  f :  g:  (:  Die  wir 
hiemit  Godt  dem  Almechügen  bey  langkwiriger  leibes.$e- 
snndtheitt,  glückseliger  Regierunge  vnd  Wohlfahrt  zuerhalten 
entpfelen :)  Wir  In  gehorsamer  Andtwordt  zuuorhalten  nicht 
gewust,  Dat.  Weissenstein  den  80  Januarij  Ao  oc.  68 
Ei«  H.  F :  G : 

Gehorsamer 

Bernth  von  Schmerten  D : 
0 :  Vogdt  zw  Jerwen, 
DEm   Hochwirdigen   Grossmechtigen  Fürsten 
vnd  Hern,  Hern  Wylhelm  Fürstenbcrch  des 
Rytterlichen   Deutsehen    Ordens   Meister   sw 
Lyff  lande,  Vnsern  Gnedigen  Herrn  vnd  Obersten 

gehorsamliche  11. 

Gegangen  von  Weyssenstein  den  30  Januarij  vmb  6  vhr  nach  Mittage. 


19.   1558,  Jan.  31.  Dorpat.   —   B.  Hennann  zu  Derpat 
an  den  0M.  Wilhelm  Fürstenberg. 

OH  ff.  (Vers.  /,  90i.) 

Dringendes  Gesuch  um  Entsatz. 

losere  Freundtliche  Dienste,  Vnd  was  wir  sonst  mehr  liebes 
vnd  guts  znthunde  vermugen  zuuor ,  Hochwirdiger-  Gross- 
mechtiger  fürst  Inbesonder  geliebter  herr  vnnd  Freuntlicher 
Nachbar,  Wir  haben  E.  L.  schreiben  bei  vnserm  schencken 
Bans  Sassen  empfangen,  Darbeneben  etzliche  muntliche  be- 
richte Ingenomen,  Auch  sonderlich  die  freuntliche  trewher- 
tzige  Christliche  gethane  Vertröstung  vnd  erbietens,  Dz  E«  L. 
vnser  Stifft  vnd  Stadt  Derbt  schleunigst  eusserstes  vermugens 
zuentsetzen  vnd  hulfflich  sein  wollen,  geneigt,  der  Almech- 
tich gutig  got,  wolt  E.  L.  In  diesem  Christlichen  Ruhmlichen 
vorhabenn,  viell  sieg  vnnd  heil  mit  vberwindung  dieses  Vein- 
des  aller  gnedigst  gunnen  vnd  verleyhen,  Dz  wir  aber  E.  L. 
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wess  ortz  der  Veindt  In  deren  annkunfft  zubetreten,  vnd  wie 
demselben  fuglichst  abbruch  zuthunde  etc.  berichten  sollen, 
Darauf*  geben  wir  E.  L.  Freontlichen  diesenn  beschert ,  Dz 
daruon  nicht  eigentlich  zuschreiben* ,  Dan  In  gante  vnsenn 
Stifft  an  allen  örtern  Brandt  Mort  vnd  Raub  geübt,  der  Veindt 
itzt  diss ,  cfan  eines  anderen  weges  gespuret  wirdet ,  Hiebt 
weit  aber  von  Vnser  Stadt  Derpt  ist  ein  grosser  gewaltiger 
hauff  bei  einander,  Dz  demselben  sonder  gewalt  nicht  ab- 
tzubrechen, oder  sich  an  Ime  zuuersuchen  gerathen,  Dar  zu 
vnsere  Stadt  Derpt  alle  Stundt,  der  Vater  aller  gnaden  wolt 
eaB  gnedigst  verhueten  vnd  abwenden,  Belegerung  zu  furch- 
ten ,  Der  vrsachen  dieselbe  stet  neben  annder  Kriegsleutea 
mit  Vnsers  Stifftz  Ritterschafft  zubemannen  vnd  In  guter 
sorgfältiger  Acht  zu  haben  nötig,  Dem  allem  nach  an  E.  L. 
vnser  ganntz  freunt  vnd  Kachpariichs  bitten  mit  verspehernn 
von  binden  zu  den  veindt,  weiln  vns  die  pass  verlegt,  vlei- 
ssigst  besichtigen  vnd  alle  dessen  gelegenheit  eriorschenn  zu- 
lassen, zu  geringe  den  Veindt  nicht  zuerachten,  vnd  also  mit 
Zuthat  vnd  hulff  des  aller  stereksten  vnnss  vnd  vnser  Stifft 
vad  Stadt  In  guter  vorsichtiger  sorgfei tigkeit  behulfflich  er- 
scheinen, Dz  Vatterlandt  auss  dieser  fahr  vnd  wemuth  erret- 
ten ,  schützen  vnd  mit  götlicher  hulff  den  veindt  zu  rucke 
treiben  helffen,  Dz  wollen  wir  vmb  E.  L.  vnd  derselben  lob- 
lichen Ritt :  Orden  neben  allen  Vnsers  vertorbenen  stiftz  In- 
gesessen mit  darstreckung  leibs  vnd  pluts ,  Ider  Zeit  willig 
vnd  In  Vndertenigkeit  zuuerdienen  geflissenn  sein,  Thun  hir* 
mit  dieselbe  dem  aller  Högsten  Helffer  Christo  bei  langwe- 
render  leibs  wolmacht  vnd  sonnst  glucklichen  zustand  t  züer- 
halten ,  gantz  getrewlichen  beuelen ,  Dat.  Ilent  Ilent  Ilent 
Derpt  den  letzten  Januarii  ao  oc.  Lviij 


Von  gots  gnaden  Herman  Bischoff 
vnd  Herr  des  Stiffts  Derbte, 
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Eingelegter  Zettel : 
Neben  der  schlifft,  bat  Hans  Sasse  dem  hochw.  h.  Mei- 
ster anzutragen  Diesen  befel  das  der  geweitig  hauff  eben  eine 
tneil  wegs  In  dato  vor  der  Stat  ligt ,  vnd  vf  dem  weg ,  so 
man  nach  Sangnitz  abziehen  ,•  vnd  aber  Sangnitz  verbrent 
Der  vrsachen  vnmuglich  weiln  der  Pass  verlegt  Das  M  g  h 
dem  hern  Meister  konthe  zu  schreiben  wo  der  hanff  anzu- 
treffen, Es  erachten  aber  Ire  f.  g.  Das  Ire  g.  den  Weg  von 
der  langen  Bruggen  ader  so  die  zu  Sangnitz  änkhomen  we- 
ren  vf  Ringen  den  stracken  wegk  vf  Derbt  zuhalten.  Vnd 
auch  vorhin  kuntschaft  ausslegenn  wo  der  veindt  anzutreffen, 
vnd  das  Jo  Ire  fürstliche  g  mit  dem  aller  ersten  die  Stadt 
entsetze  Dan  gewisslich  zuuermuthen  Ehr  werde  sie  belegern 
vnd  ser  noth  bald  vnd  eilendts  beistant  vnd  hilff  zuthun  Das 
dieselbe  hulff  Donnerstag  freitag  vnd  Sunnabent  änkhomen 
Damit  die  Stadt  nicht  aus  noth  bedrengt  von  den  Yeinden 
In  zu  nhemen  vnd  Ist  Header  hilff  ser  noth. 

Dem  Hochwirdigen  Grossmechtigen  fursten  vnnd 
Heran,  Hernn  Wilhelmenn  Furstenberg  des  Ritt : 
Teutschen  Ordenns  Meisternn  zu  Lieflanndt 
vnserm  Inbesondern  gelipten  Hern  vnd  Freunt- 

lichenn  Nachbarnn. 


SO.  1558,  Jan.  31.  (Wolmar.)  —  Rembert  Gilsheim  an 
den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.    Autogr.  (Verz.  /,  602.) 

Von  der  litauischen  Gesandtschaft ;  von  dem  Verhalten  Marienburgs ; 
von  Maassregeln,  die  zu  ergreifen  sind. 

tloichwirdiger  Grossmechtiger  Fürst  gnedigster  her  negest 
erpietemge  meyner  vnderthenigen  vnnd  willigen  Dinst  khan 
Ich  e.  f.  g.  nicht  verhalten,  das  Ich  gestern  alhier  zu  Wol- 
mar angekhommen,  vnd  daselbst  verinergket  das  der  Ertz- 
bischof,  diesen  mittagk  alhir  ankhommen  wirdet,   Darnach 
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Ich  alhier  verziehen  müssen,  weylen  aberst  der  Lettowscher 
Botte,  alher  auch  des  hern  Ertzbischofe  erwartet  vnnd  fast 
des  vfziehens*  vberdrussigk,  hab  Ich  zufurderst  meyn  mitha- 
bende gescheffte  bey  Ime  aussgericht  vnnd  zur  andtworth 
bekhommen,  Das  In  seynem  abzuge.  von  dem  bewusten  vor- 
schlage nicht  gedacht,  die  konnig:  Matt,  wüste  auch  von 
diesem  zustande  der  lande  gar  nichts  Aberst  die  gescheffte, 
die  ehr  hette,  muste  derselbe  e.  f.  g.  aigner  persson  antra- 
gen ,  wurd  Ime  ssonsten  gar  vnrumblich  das  er  sich  ssolte 
zurück  begeben,  vnnd  e.  f.  g.  nicht  gesehn  vnd  gesprochen 
haben ,  vnnd  schewete  keynen  schmacht  nach  geferligkeit, 
sso  gar  alss  Ime  der  kopff  were,  hir  umb  gnedigster  werden 
e.  f.  g.  seyner  gewar  nhemen  vnd  ist  xi  pferde  starck,  wirt 
tegüchs  vj  meylen  weges  ziehen,  auch  zuweilen  bey  nacht, 
e.  f.  g.  werden  Ine  empfangen  lassen ,  weiln  der  Koningk 
hierfou  nichts  weiss,  sey  Ich  bedacht  meyn  wegk  fortzunhe- 
men  wan  Ich  bey  dem  Ertzbischoff  gewessen  wyl  Ich  e.  f.  g. 
ferner  allen  bescheidt  zu  schreiben,  Seyn  reisiger  Zeugk 
wellich  er  eigener  perssonen  gantz  strenge  gemustert,  vnd 
ssollen  behalben  seyn  hofgesinde  sieben  hundert  starck  seyn, 
Die  vf  Marienhuss  haben  ehe  dan  sie  endsetzt,  schermutzel 
gehalten  vnd  der  vheinde  xxiiij  erleget,  ssall  aberst  von  den 
Marggrafen  auch  ohne  diesen  reisigen  Zeuge  wal  besetzt  seyn, 
wirt  sich  sso  Ich  vernheme  vf  der  naheit  nach  der  Schmilten 
begeben  vnnd  ist  hoich  geraden  weylen  der  vheindt  sso  gar 
gewaltig  vnd  mechtig  e.  g.  liessen  harrien  wirland  Jerwen 
vnd  alle  die  zu  sammen  an  eynen  orth  khommen.  Dahin 
der  her  Ertzbischoff  auch  Irscheinen  vnd  die  Wickische  Chu- 
rische  vnd  andere  auch  furderligsten  ankhommen  mußten 
e.  f.  g.  müssen  sich  keyns  weges  splittern  Sollen  alle  die 
nach  pliebende,  amptleuthe  vnd  was  fürs  schlagen  kan  nutt 
sein  zu  Jennen  kommen  sie  werden  nichts  zufaren  haben, 
Ich  schicke  auch  e.  f.  g.  Inligend  zu  wass  die  zwey  gefan- 
gene reussen  zur  Marrienburgk  bekhandt  haben  Die  Vheinde 
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wollen  werlich  mit  erbsen  nicht  vorJagt  seyn,  e.  f.  g.  mosten 
mit  den  seynen  auch  zusammen  vnnd  sich  besehen  vnd 
Honstern ,  Ich  vernhim  das  es  alhir  rast  strenge  zugangen, 
das  auch  darbey  ernst  geboth  ergangen  sich  dermassen  zu- 
uorhalten,  das  sich  nimandt  von  der  Armuth  Irer  zubefaren, 
ader  zubeelagen  habe,  bey  straff  des  hoichsten,  e.  f.  g.  wer- 
den das  Ir  auch  bestellen,  Inssonderheit  das  die  frowen  Junck- 
franwen  sso  vf  den  heusern  hin  vnd  herwider  verstrenert  vf 
eyn  haus  muchten  zusammen  gelassen  werden  vnd  etzliche 
deotzschen  freien  darbey  die  den  Abfall  abtreiben  muchten 
ist  ineyn  radt,  ader  das  man  sie  weiter  In  das  landt  ziehen 
lassen,  dan  sie  dienen  bey  dem  krige  nicht,  wie  Ich  In 
meyner  reise  wol  gesehen ,  Man  pringe  zusammen  alles 
was  Bhein  dragen  magk  ist  nun  hoich  Zeit ,  E.  f.  g.  wer- 
den auch  bestellen  lassen,  das,  zweyn  waldiger  Brugken 
an  der  embeke  zusammen  geknupfft  werden  vnd  die  man 
zu  beiden  vfern  mit  gewaltigen  posten  habe  zu  festen  darü- 
ber (man)  mit  den  reisigen  eylend  rucken  muge  man  kan 
sie  In  eile  da  es  notig  wal  widder  von  eyn  ander  howen, 
Der  her  Commenthur  wirt  seynen  Diener  endschuldigt  hal- 
ten, das  er  nach  dem  beuelich  nicht  vortgezogen  der  weylen 
der  bewoster  anschlagk  ausser  dem  vngewiss,  so  hab  loh 
Ine  nicht  verlassen ,  eher  Ich  des  hem  Ertzbischofc  eigent- 
lichen vnd  gewissen  radt  vnd  meynunge  erhortt  hat>e , 
Damit  ssoll  Ich  Ine  eilend  mit  demselben  vortscbicken , 
wellichs  got  helffende  noch  diesen'  tag  gescheen  ssoll.  meyn 
radt  ist  dieser  das  e.  f.  g.  den  Botten  vf  karchus  vorhoren 
ader  Je  daselbst  benachtigen  lassen ,  Dan  daselbst  Ist  des 
werbe  folck  sso  viel  nicht,  alss  vf  den  andern  ortherh, 
Diess  alles  hab  Ich  e.  f.  g.  In  vnderthennigkeit  nicht  ver- 
halten ssollen  e.  f.  g.  zu  dienen  mit  leib  vnd  guth  sein 
Ich  erpiettigk  vnd  mher  dan  willigk  Dieselb  hiermit  dem 
Almechtigen  zu  zeitlicher  vnd  ewiger  In  friedlicher  rei- 
geronge   vnd   stetter    vberwindonge    Irer    vheinnde    gantz 


getrewlich  empfelende  Dat.  Ilends  Montags  post  conuersioms 
pauli  Anno  Lviij 

E.  P.  G. 

vnderthenniger 
vnd  williger 

Rheimperth  gidsheh* 

Doctor 

DEm    hoichwirdigen    Grossmechtigen    Fürsten 

Tnd  hern  hern  Wilhelmen  Furstenberch  des  R: 

D.  0.  Heistern  zu  Liefflande,  meynem  gnedigen 

hern  vndertnennigst 

Ilents  bey  leibsstraff  vorzustellen 

von  wolmar  den  31  Januarii  tho  v.  vren  na  middage. 

Vann  Burtnick  dhenn  32  Januar  (sie)  tho  v.  vren  vor  middage. 

Tan  Ringen  Dingstages  nach  Conuersionis  pauli  tho  ix  vhren  nach  mittagh 

Tan  Carx  am  dage  puri&cationis  (Febr.  2.)  tho  xi  vhre  Im  Middage. 


£1.  1558,  Jan.  31.  Reval.  —  Franz  von  Segenhagen 
genannt  Amsel,  Comthur  zu  Reval,  an  den  OM.  Wil- 
helm Fürstenberg.  Orig.  (Ven.  /,  603.  j 

Vom  moskowißchen  Einfall  vnd  den  getroffenen  Maassregeln. 

I  lochwirdiger  Grosmechtiger  Forst  ewer  F.  6.  ist  vnser  ge- 
horsam vnd  stedts  bereithe  dinst  zuuhor  Onediger  her  vnd 
Oberster  Wir  zweyfeln  nicht  ewer  F.  G.  haben  die  gewalt- 
samen Iüfelle  des  Muscowiters  in  Wyrlandt  vernommen,  Der- 
wegen  wir  nicht  vnderlassen  die  gemeyne  Ritterschaft  vfzu- 
uormhanen ,  wie  wir  den  auf  Mitwoch  mit  vnsern  häuften 
nach  Wysenbergk,  da  die  Ritterschafft  auch  ankommen  wirt, 
vns  aufmachen  wollen,  Weyln  den  die  Stadt  kaum  andert- 
halb hundert  knecht  kan  ausmachen ,  guth  vnd  böse  wolten 
wir  vns  von  wegen  ewer  F.  G.  gemechtiget  haben,  den  Zu- 
trost  dieses  orts  landes  mit  vns  zunhemen  ,  Aber  ein  Radt 
hat  vns  vnd  der  Ritterschafft  angemutet  mit  dem  besebeide 
wir  solten  den  heuptman  darüber  van  dem  vnsern  besolden, 
welches  wir  geachtet  aller  billigkeit  zu  widder,  do  sie  doch 
in  solchem  notfal  fanffliundert  knecht  noch  dem  olden  zu 


halten  schuldig ,  haben  wir  die  knecht  nicht  allein  zu  tu? 
nicht  nhemen  wollen ,  6iindern  auch  mit  solchen  geringen 
trost,  denen  sie  in  dieser  noth  beweysen  fast  beschuldiget, 
In  anmerckung  ewer  F.  G,  mher  van  ihnen  weren  gewertig 
gewetep,  vnd  befinden  nicht  das  ewre  F«  G.  solche  hnlff  vnd 
znüorsicht  van  ihnen  zugewarten ,  Durften  wol  sagen ,  die 
Bigischen  hetten  zuuorn  noch  weyniger  darbey  gethan,  Viel- 
weyniger  das  wir  vmb  vnsert  vnd  der  Ritterschafft  willen, 
4urch  vielseitig  vnd  teglich  anhalten,  mit  etalichen  weynigk 
gesehnt«,  vn*  im  feldt  zuentsetzen,  bescheutt  erlangen  mö- 
gen, Derowegen  vnser  gehorsamlich  bitt,  die  wollen  vor  ihre 
Person  ein  ichreybent  an  sie  ergehen  laseeo ,  sie  sich  der 
Aachen  mher  ernst  sein  lassen,  Den  dieses  orths  der  Infal  so 
raeohtig  das  man  der  feindt  schir  mher  den  an  eynem  orth 
gewbar  nhemen  musa,  Was  den  die  gelegenheit  dem  feinde 
aubegegnen  sein  wil,  «al  an  tos  richte*  ergründen  werden, 
jB«  peindt  auch  etliche  alhier  die  »ich  anbieten  in  Yinlan^t 
eteliche  Fenlin  knechte  aufzubringen ,  so  ferne  die  mit  be- 
atellung  versorget  werden  mochten ,  den  sich  Jacob  Backe 
ftyr  ein  Obessten  darüber  erbotten,  Auch  ist  ein  Boiart  vor- 
handen 8Q  nach  Lübeck  siegeln  wil,  was  ewer  F.  G.  hierin 
thun  vnd  bestellen  wollen,  des  gnedige  antwort  neben  ande- 
rer Zeitung,  seindt  wir  gehorsamlich  erwachten,  vnd  konnep 
ewer  F.  6,  in  vnsern  abwesen  do  was  zubestellen  sein  wil 
an  vnsern  Hauscumptbur  gelangen  lassen  Thun  hiermit  ewor 
F.  O.  Gottes  schütz  vnd  schirm,  langwiriger  gesuntheit  gluck- 
sebliger  victori  beuhelen    Geben  aufm  Schloss  Reual  den  31 

Januarij  anno  Lviij 

Frantz  van  Segenhauen 

genant  Ansei  D.  0.  Cumpthur 

zu  Reuell. 

Ilendes  vorzustellen  hieran  mereklieh  gelegen. 
DEm  Hochwirdiaen  Grosmechtigen  Forsten  vnd  Hern,  Hern  Wilhelm 
Fnrstenbergk  Ritterliches  Deutzsches  Ordens  Meister  zu  Lifflandt, 
Mosern  gnedigen  hem  vnd  Oberstenil  gehorsamlich 

Gangen  ran  Renal  den  31  Januar,  nach  Mittage  vmb  4  vhr. 
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£2.    1558,  Febr.  2.  Ronneburg.   —    Rembert  Gilsheim 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

4rtogr.(Vm.  1,605.) 

Von  den  Bedenken  des  EB.  in  Betreff  der  Feldzugspltne  gegen  die 

Moskowiter  und  der  Beaendung  des  Könige  von  Polen,  —  Von  (Lern 

Anbringen  der  litauischen  Boten  u.  a.  m. 

Doichwirdiger  Grosstnechtiger  Fürst  gnediger  her  liegest  er- 
pietunge  meyfter  vnderthennigen  willigen  vnd  schuldigen 
Dinst,  khan  Ich  e.  f.  g.  vnderthemriglich  nicht  verhalten,  das 
Ich  e.  f.  g.  beuelich  nach  mich  an  den  hern  Ertzbischoff 
anhero  nach  Ronenburgk  begeben  vnnd  pin  ehr  gestriges 
tages  $80  bald  der  Ertzbischof  ankhommen  uerhert,  vngefer- 
lieh  nach  mittage  vmb  vier  vren,  Aberst  diesen  tagk  habe 
Ich  ershnalss  vf  die  fornembsten  puneten  meyner  Werbungen 
andtwerth  vntid  bescheidt  erlangt,  vnnd  das  es  sich  sso  lange 
verzogen,  hat  diese  vrsachen  gehabt,  das  erdieleuthe  nicht 
bey  der  handt,  sso  der  orter  kundigk,  nmd  des  kriges  er- 
fttren  Beyn  machten  Aberst  es  ist  eyn  preußischer  gesanter 
gewessen  wellicher  eyn  haubtman  ist,  Aswerns  Brandt  ge- 
nombt,  der  In  diesen  hendeln  viel  radens  hatt  vnnd  ist  end- 
lich diess  seyner  f.  D.  antwerth  vnnd  bescheidt  gewessen, 
Erstlichen  Das  sein  f.  D.  vnlengst  mit  gar  hertzlichen  schmer- 
tzen  vernhoraen  hetten  das  der  vnmilde  Erbvheindt  der 
Christenheit  der  musscowiter  sso  gar  vnchristlichen  vnd  mort- 
lichen  vmbefugt  widder  vfgerichteden  frieden,  eide  vnnd  ge- 
leidt  In  das  stuft  Darpt  mitt  raub  mordt  vnnd  Branndt 
vheindlichen  eingefallen,  vnnd  nicht  allein  daselbst  dann  auch 
Im  gebiethe  Marienburgk,  sso  wol  Iren  f.  D.  zum  Manien- 
hauss,  das  hackelwergk  vnnd  die  gantze  Purnow  mit  mher 
andern  orthern  aussgebrandt  die  leuthe  tod  geschlagen  vnd 
weggefurth  vnnd  sso  erbarmblichen  vnnd  cleglichen  mit  den- 
selben vmbgangen ,  das  auch  keyn  Turcke  vbeler  handeln 
muchte  Seynt  auch  Im  gebethe  Rositen  gewessen,  daselbsten 
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sie  auch  nicht  den  geringsten  schaden  gethan  haben,  Ist  Ime 
aberst  auss  meyner  erzdunge  die  ssache  sso  viel  mher  zu 
hertzen  gangen  dergestalt  das  er  allerseits  mit  dem  Bischoff 
zn  Darpt,  sso  wol  den  andern  benaaberden  armen  vnschul- 
digen,  eyn  hertzlich  mitleiden  getragen,  vnnd  darbey  ange- 
zeigt mit  was  fleissiger  ermannnge  vnd  warnunge  er  alzeit 
bey  seyner  f.  g.  angehalten,  das  auch  seyn  f.  D.  vf  e.  f.  g. 
vielseitig  ermanen  vnnd  pitten  an  Irer  persson  wasB  zur 
Rnstunge  notig  nichts  hetten  erwenden  lassen  vnnd  ob  wol 
widerwärtige  schreiben  an  Ire  f.  D.  gelangt,  hetten  sie  glereh- 
wol  vmb  allerley  anzaige  willen  der  Sachen  In  achte  vnnd 
vorsorgk  haben  mnssen,  betten  auch  nun  vber  vier  wochen 
die  Ingen  In  rustunge  bey  eyn  ander  gehabt  hetten  auch  den 
hern  zu  Ozel  vnd  Ohurlandt  mitt  allem  vleiss  ermandt  sich 
mit  euserstem  vermugen  nebenst  seyn  f.  D.  an  e.  f.  g.  zum 
walke  finden  zu  lassen,  haben  auch  nichts  anderes  erwartet, 
dan  des  bescheidts  wohin  sie  sich  ssolten  begeben,  Nachdem 
sie  aberst  kuttz  verschieden  tagen  e.  f.  g.  schreiben  erlangt, 
Dar  Innen  sie  ermanet ,  sich  mit  den  Irigen  vf  die  naheit 
nach  der  Schmitten  zu  begeben  vnnd  alsso  mit  e.  f.  g.  nach 
gelegenheit  eylendt  zum  Walcke  zusammen  gerahten  much- 
ten,  hetten  sich  Ir  f.  D.  nach  gehaltener  ernster  munsterunge 
der  Irigen  auch  besatzunge  des  hauses  Marienhauss,  darzu 
sie  hundert  pferden  geordent  sich  hierher  begeben,  vnnd  das 
seyn  volck  sich  hier  naher  In  den  dorffern  gelegert  hetten, 
vnd  noch  legem  wurden,  vnnd  wiewol  sie  sich  ferner  nach 
der  schmilten  zuuorfugen  nicht  vnbeneigt,  sso  were  es  doeh 
daselbst  dermassen  geschaffen,  das  sie  sich  mit  Iren  häuften 
dar  nicht  kunthen  vfhalten ,  vnd  wüsten  keyn  besser  leger 
alss  dieses  orts ,  vnd  wan  sie  weiter  verschrieben ,  khonten 
sie  sso  baldt  von  dannen  alss  von  der  Schmitten  nach  dem 
Walcke  khommen,  weren  alle  stunden  bereit  bey  diesen  lan- 
den vffeusetzen  wes  In  Irem  vermugen ,  Das  aberst  der 
Bischoff  zu  Darpt  vf  sso  vielfältig  vnd  getrewlieh  warnen 
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erzpanen  vq4  pitten,  s#o  wol  e,  f.  g.  als«  seyner  £  D.  die 
sachen  Iu  geburender  achtunge  nicht  gehabt  were  leider  au- 
ersehen  vnnd  funde  eyn  Jeder  bey  «ich  selbst ,  wie  viel  In 
diesem  spiel  versehen  were,  Sie  kunthen  vnnd  wüsten  Inen 
doch  nicht  zuaorlassen,  Inmassen  sie  auch  von  Ime  vmb  häijf 
trost  vnnd  rettunge  weren  angeruffen  vnnd  ersucht  worden, 
betten  sich  auch  daruff  genugsam  erclert  wüsten  aberst  nicht 
ob  es  an  syn  L.  gelangt  wer,  Mitt  weiterin  aqzeigen  da  diese 
sache  vnd  xnher  andere  zeitlicher  weren  bedacht  vnd  bere- 
det, wurde  den  Sachen  vielleichte  dester  besser  geraden  seyn 
worden,  (:  Neinblich,  sso  e.  f.  g.  sich  mit  Ime  der  Contri- 
bution  vf  seynen  verscblagk  betten  verglichen ;)  mit  viel 
nahem  werten,  sso  zuerhalen  dieser  Zeit  nicht  notigk, 

Zun)  andern  wass  e.  f.  g.  anscblagk  meyaer  persaon 
ve*trawet  betreffende,  hab  Ich  seyner  f.  D.  mit  bestem  vleiss 
vorgelegen,  vnd  ist  myr  daruff  diese  andtwerth  geben  wor- 
den, wiewol  Ir.  f,  D.  kayn  scbewen  hette  die  seynen  vf  den 
anschlagt  gebrauchen  zulassen,  So  .erkente  er  ee  doch  auss 
vielen  vrsachen  gantz  vngeradten  seyn,  vnnd  furnhemb$cheii, 
das  man  mit  eynem  gewaltigen  vheindt  zu  schaffen  hette, 
dar  Jegen  auch  alles  vermugpn  dieser  lande  viel  «u  -geringe, 
ohne,  das  dieselben  ssonsteo  naher  dan  au  viel  geschwecht, 
vnnd  ssollichen  vheindt  In  die  harre  nicht  leichtsam  widder- 
gestrebet  werden  kunthe,  Muchte  sich  begeben,  aee  dem  an- 
schlage gefolget ,  das  nicht  allein  der  vheindt  dardurch  zu 
grosserer  gewalt  geursachet  vnd  verhetzter  gemacht  werden 
kundte,  das  dan  zu  dieser  zeit  blossheit  vnd  der  lande  vn- 
uonnugon  auch  vngelegenheit  halber  zu  ewigen  vntergang 
muchte  gedigen  Dan  es  werde  auch  seyn  hertz  vnd  gemnth 
sieh  dester  hoiher  aussspinnen  wan  eyn  ader  zwei  teyl,  von 
vielheü  seynes  volckes  nidergelecht ,  So  weren  diese  lande 
viber  voriges  vnuormugen  dester  mehr, geringert,  vnd  kundte 
ssollicher  abbrach  diesen  landen  nach  gelegenheit  eyn  vn- 
porwindliehs  zufügen  darfur  sie  got  gnediglieh  wol  behüten 
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auch  weren  die  orter  daselbst  dermässen  gestalt,  das  man 
eyn  ssollichen  geringen  hauffen  gar  leichtsam  kunthe  be- 
kmcken.  Alsso  das  die  guthen  gesellen,  wie  Im  sacke  kun- 
then  erschlagen  werden  ynd  alsso  erbarmblichen  vmbkommen, 
mit  mher  anderm  vorwenden,  hierumb  wnste  er  zu  dem  an- 
schlage nicht  zu  radten,  ssondern  es  were  diess  seyn  radt« 
das  sich  dieselben  rerordenten  hern  mit  Iren  hauffen  nach 
dem  hern  Commenthur  zur  Marienborgk  betten  begeben, 
daselbst  knnthen  sie  bemelten  hern  Commenthur  zu  hulff 
khommen  wan  es  notig,  auch  die  seynen  zu  Marienhauss- 
wan  sie  erfordert,  endsetzen,  Da  es  auch  notig  weren  sie 
auch  nicht  weit  von  der  handt,  kunthen  leicht  zum  hauffen 
khommen,  Diess  Ist  dess  Jennige  sso  myr  vf  den  ansohlagk 
beJegenet,  Dasselbig  Ich  nach  der  massen  an  die  Stadthalter 
des  gebietes  Dunenburgk  an  Rositen  vnnd  Selburgk  nach  e. 
f.  g.  beuelich  Digest  gelangen  lassen  oc.  sich  vf  das  zuerhe- 
ben vnd  dahin  zuuorfugen, 

Zum  Dritten  habe  nach  voriger  gehabter  vertrawter 
beredunge  mit  Irer  f.  D.  beredt,  wellicher  massen  die  ko.  Mt. 
zu  Polen  zu  hilff  radt  vndt  trost  wider  ehr  gemelten  vheindt 
mnchte  beweget  werden ,  oc.  hiruff  ist  myr  fast  dise  andt- 
werth  worden ,  das  Ich  furnhemblich  vf  diess  ssolte  meyn 
werbunge  richten,  das  Ir  ko.  Mt.  Im  schein  alss  dieser  gan- 
tzer  lande  protector,  sich  derselben  bey  dem  Mussoobiter  an- 
nhemen  thette,  vnd  alsso  den  landen  zu  guthen  die  vncosten 
mit  eyner  Botschafft  an  den  Musscobiter  vber  sich  betten  er- 
gehen lassen,  den  frieden  bey  Ime  helffen  zubefurdern  vnd 
zuersetzen,  Alss  Ich  aber  diesses  eyn  bedencken,  sso  hab 
Ich  mich  auch  zuerinneren  gehabt  dess  Jennigen,  sso  e.  f.  g. 
vnlengst  Ankommen,  das  bereits  die  ko.  Hat.,  dieser  lande 
sich  bey  dem  Musscobiter  ssal  angenhomen  haben  rund  er 
etwan  auss  demselben  eyn  verstendtniss  zwischen  e.  f.  g. 
vnnd  Irer  ko:  Mt.  geschlossen,  Daraus«  diesse  gar  hoich 
beschwerliche  kriges  emperunge  erfolget,  das  derwegen  Irer 
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Ko«  Mt.  nicht  weniger  vhmndliGhen  vberfelss  zubaf  haven,  als* 
e.  f.  g.  Itzt  selbst  vom  Ime  vnuorschuldt  spuren  vnd  finden 
mußten,  Als»  Ich  ssoUiches  Ir.  f.  D.  mit  allem  vleias  berichte 
haben  sie  diese  meynunge  fallen  lassen,  vnd  haben  mit  myr 
alleyn  von  den  beyden  vertrawlichen  vorschlegen  des  hern 
Woywoden  beredet,  vnd  ernstlichen  bey  sich  erwogen,  den 
ersten  vorschlagk,  eyn  frembden  krigsman  Itaiger  seit  In  die 
Lande  hier  fordern  were  nicht  allein  Itzt  In  dieser  landen 
vennugen  nicht,  Bessondern  weyln  eyn  orth  (;  dar  man  den 
vheindt  vornhemblich  muste  beJegnen :)  verheret  vnd  alles 
vorratbs  entblosBet,  die  andern  von  dem  Durchzuge  vnd  nach- 
für  auch  desselbigen  gemindert  werden  musten  Ohne  das 
auch  ssonsten  die  armen  lande  voller  schmachte  «yn  hirvmb 
dm  auch  dieselben  frembdes  Volck  desto  weniger  muchton 
vfendhalten  oc.  Ist  auch  vnter  andern  von  vorrath  vnd  co- 
meatu-  geredet,  darfon  Ich  Itzt  In  dieser  eyle  nicht  kaü  schrei- 
ben, ssal  aberst  baldt  vngeseumbt  e.  f.  g.  nach  khommen, 
hett  derwegen  vf  den  andern  bewusten  puncto  gehalten,  vnd 
vf  das  bey  der  ko:  Mt.  vnd  den  hern  Woywoden  mit  fleiss 
anzuhalten,  nebenst  christlichen  mitleidten  vnd  bedencken 
getodten,  Seyn  f.  D.  hett  auch  negest  fleissigen  erwegen  aller 
vmbstende  mit  meyner  persson  dahin  geschlossen ,  das  der 
Polnische  Botte  dahin  bewogen  werde ,  seyuen  gnädigsten 
hern  vnd  beuorab,  den  hern  woywoden  qui,  iuxta  ipsius  ver- 
bis  est  totus  in  toto  diesen  gar  beschwerlichen  vnd  verterb- 
lichen  Zustandt  zuuermelden  vnd  wess  auch  der  ko.  Mt.  ann 
demselben  mochte  gelegen  seyn  s>c.  Es  hatt  auch  der  her 
Ertzbischoff  dahin  mit  meyner  persson  geschlossen  das  er 
auch  seynen  sendbotten  nebenst  meyner  persson  der  vrsachen 
auch  vnuorbeigengkligken  selbt  an  Ir  ko.  Mt  wolle  abfertigen 
wellicher  der  seyn  vnd  wan  es  gescheen  ssal  magk  Ich  Im 
ankommende  tage  vernhemen ,  Darfon  e.  f.  g.  weiter  her- 
nachmalss  eiligst  bescheidt  zukhomen  ssall,  Ynnd  ist  werlich 
dieser  handeil  dem  hern  Ertzbischoff  sso  wol  dem  Botten 


w 


keyn  sdMrte ,  vnd  wird  der  Bott  (:  welücher  eyn  framber 
mensch  ist :)  knnflttgen  Domierstagk  ader  zum  hoichsten  frei- 
tags nechstkommende  erst  von  hinnen  vfbrechen  vnd  sich 
an  e.  f.  g.  begeben,  e.  f.  g.  werden  sich  darnach  zu  richten 
haben ,  er  werth  vf  wolmar  rucgen  vnd  sso  fort  dan  geleit- 
saget werden,  Vnnd  weiln  Ich  diesen  vergangen  morgen  bey 
f.  D.  e.  f.  g*  schreiben  an  meyne  geringe  persaon  lautende: 
bekhemmeti  (:  wellich  Ich  Ir  f .  D.  habe  vorlessen  lassen  :> 
hatt  myr  Ir  f.  D.  bericht  auss  e.  f.  g.  brieffen ,  sie  Ir.  f.  D. 
zu  Dricatten  zu  sich  gebetten ,  Ist  derhalben  meyn  voriges 
pitten  vnd  erfurdern  nach  der  Ermiss  nicht  allein  vergeblich 
gewessen ,  Dan  es  haben  auch  Ir.  f.  D.  viel  treglicher  vnd 
bequemer  erachfcett,  das  es  zu  Wolmar  bescheen  mochte,  da- 
Selbsten  Woltern  sie  vngeseumbt  bey  e.  f.  g.  vngefeiikh  mit 
eyn  zwentzigk  pferden  erscheinen  vnd  allerhande  notturfltige* 
beredunge  mit  derselben  haben  Das  aber  Ir.  f.  g.  wol  gerne 
mit  w einigem  daselbst  Irscheinen  walten,  were  wal  auch  Ir 
selbst  begren,  aberst  sie  konthen  deren  nicht  endtradten  die 
vf  Iren  leib  warten  vnd  derselben  zum  nahisten  radten 
mosten ,  vnnd  haben  vf  das  weiter  mit  meyner  persaon  der 
zeit  beredet,  weyl,  die  gar  ssorgliche  vnd  grosse  gefhar  keyn 
verweylunge  magk  erdulden,  deren  Ich  mich  nach  gelegenheitf 
der  Sachen  alsso  verglichen  e.  f.  g.  konthen  nicht  wol  vor 
Montags  nach  empfengnys  dieses  brieffs  daselbst  ankommen, 
vorsehe  mich  auch  e.  f.  g.  wurde  eben  zu  der.  zeit  daselbst 
wol  ankommen  khonnen ,  Aissdan  kunthe  seyn  f.  D.  sieh 
auch  vf  die  Zeit  dahin  begeben,  doch  wolte  Ich  e.  f.  g.  er- 
manen  Irer  f.  D.  Ir  ankunfft  zu  Wolmar  vorauss  zueroffenen, 
diess  achte  Ich  e.  f.  g.  wol  mit  gelegen  seyn  wolle.  Es  het- 
ten  auch  e.  f.  g.  vnderwegen  die  Botschafft  zuuerheren,  vnd 
mit  dem  bescheidt  abzufertigen,  die  der  Zeit  vnd  gelegenheit 
nach  sich  wolle  geburen, 

Vnnd  magk  herbey  e.  f.  g.  nicht  verhalten  das  seyn  f.  D. 
myr  In  meynem  abscheide  berichtet,  wess  fornhemblich  des: 
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Bottan  wertange  seyn  wollte,  Alts  nemlich  ach  ztierkanden, 
ob  die  Institution  auch  dermassen  erfolget  wie  geschworen, 
vnnd  wie  sich  die  Vortheilunge  eynes  Jegen  den  andern  er- 
hielte, Ton  den  vertrawlichen  puncten  vernimb  Ich,  hatt  er 
nichts  Im  beuelich,  Der  Ertzbischoff  versiht  sich  e.  f.  g.  wer- 
den sich  In  dem  vbrigen  gegen  Ime  vnd  den  seynen  nach 
dem  frieden  erzeigen,  hette  auch  darumb,  dester  benagter 
seynen  Botten  neben  meyner  persson  wollen  abfertigen,  da- 
mit Ir  ko  Hat  vnd  gantz  Lettowen  eyn  gentzlich  vnd  grund- 
lich vertrawen  vnd  freundschafft  derselben  allerseits  zu  em- 
pfinden, derselben  auch  hierumb  dester  willferiger  beizupflich- 
ten haben  mugen,  vnnd  ist  diess  fast  die  Summa  aller  mey- 
ner aussrichtunge  die  Ich  e.  f.  g.  durch  diese  nacht  habe  In 
ynderthenniger  gebur  vermelden  ssollen ,  Vnnd  kan  e.  f.  g- 
hierbey  meyn  geringes  bedencken  nicht  verhalten  das  e.  f.  g» 
nach  radt  der  Konussen  key.  gesandten  eyn  geringes  nicht 
ansegen  80  auch  noch  Vi  geschutzes  vorhanden  I.  f.  D.  das- 
selbig  folgen  Hessen  neben  andern  das  doch  geringe  ßseyn 
ssall  vnd  furnhemblich  das  Jennigen  gestillet,  sso  vber  die 
gegebenen  ßalua  guardi  beschwert  worden,  E.  f.  g.  werden 
sich  nach  gewonüichen  gebrauch  des  krigs  vnd  auch  nach 
dem  vfgerichten  frieden  zuberichten  vnd  zubezaigen  haben  vf 
das  diesen  obligenden  beschwerden  vnd  belestigunge  des  vhein- 
des  znbeJegenen  derselbe  dester  gefogsamer  auch  zuerlindern 
abzutreiben  vnd  zuwiderfahren  seyn  mugen,  Das  der  Almech- 
tiger  got,  Durch  seynen  beistandt  aller  vetterligst  vnd  gnedigst 
wolle  verleihen  Dem  Ich  e.  f.  g.  hirmit  zu  zeitlicher  vnd  ewi- 
ger wolfart  glucklicher  reigerunge  vnd  seliger  ansigunge  Ires 
vheindes  gantz  getrewlich  will  beuolhen  haben.  Dat.  Ronen- 
burgk  tags  Marien  lichtmessen  Anno  Lviij 

E.   P.   Gn. 

ynderthenniger 
vnd  williger 

Rheimperth  gilssheim 
Doctor 
Wan  e.  f.  g.  In  gegenwerth  den  woywoden  wormit 
verehren  konten,  were  wol  hoch  geradten,  muchte  viel 
guts  schaffen. 

Dem  hoichwirdiffen  Grossmechtigen  fdraten  vnd  herren  heru 
Wilhelm  Furstenberch  des  Ritt:  D.  0.  Meister  zu  Liefflandt 
meynem  gnedigsten  hern  vnderthennigst. 


1568,  Febr.  2.  Tarnst  -~   OM,  Wilhetai  an  de* 

B.   TOB  Dorpat.  Conc.  (Ym.hW4.) 

Zusage  möglichsten  Entsatzes. 
An  den  hern  zw  Dorpt  aus  Teruest  den  2  Februarü  Ao  58. 

beliebter  herr  vnnd  frieuntlicher  Nachbar  wir  mugen  E.  L. 
frieuntlichen  vnnd  Nachbarlichen  nicht  bergen ,  weiln  wir 
gottlob  alhie  ankommen  seind  wir  mit  seiner  gottlichen  hulff 
ferner  Willens  Vnns  negstkunftigen  Sonnabent  Jennseith  der 
Einbeke  soferne  vns  einige  Ehafft  verhindern  daran  vfhalten 
wirth  bei  der  langen  Bruggen  finden  zu  lassen  Vnnd  E.  1. 
souiel  wir  des  nach  allem  vermugen  Immer  werden  thun 
können  vnd  mugen  zu  hulff  vnd  entsatz  zu  kommen,  Da  zu 
Gott  der  allerhöchst  zu  seines  nhamens  Ehr  vnnd  glorj,  heil 
vnd  wolfarth  geben  wille  mit  frieuntlichem  bitten  E.  /.  trof- 
fen an  gewisser  kundt schafft  wo  der  Veindt  anzutreffen  nichts 
mangeln  lassen  Vnd  thun  dieselben  E.  L.  hiemit  Gott  dem 
Allerhöchsten  oc.    Datum  vt  s. 

An  den  Bisschoff  zu  Dorptt 
Den    %    Febr.      Ao    Lviij. 


84.    1558,  Febr.  3.  Tarwast.   —  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg  an  den  EB.  Wilhelm.  Conc.  (Verz.i,606j 

Mittheilung  seiner  Feldzugspläne ,  der  Lage  Dorpats  und  Marienburgs. 
Bitte ,    die  Werbung  des  polnischen  Boten  entgegennehmen  zu  wollen. 

An  den  Herrn  Ertzb.  auch  Dorpt  vnd  die  Stete  Rige  vnd 
Rheuell  aus  Teruest  den  dritten  Februarii  ao.  58. 

Inbesonder  geliebter  herr  ynd  freuntlicher  Nachbar.  Wir  ha- 
ben E.  L.  schreiben  abgangen  zu  Sesswegen  den  28  Januarii 
gestrigs  abents  empfangen  vnd  den  Inhalt  desselbigen  freunt- 
lichen  verstanden .  fugen  E.  L.  daruff  zu  frieuntlicher  wider 
andtworth  Nachdem  E.  1.  an  den  Hern  zu  Ozell  vnd  Cor- 
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iandt  vüdern  geliebten  hern  vnd  taeundi  von  wegen  das  ft.  L 
Ihre  Ritterschaft  vnd  all  Ihr  Vermugen  forderlichen  an  vns 
nach  dem  Walck  abschicken  wolt  schreiben  vnd  Tennahnung 
ergehn  lassen  so  wol  an  die  Stadt  Rige  oc.  was  auch  E.  L. 
vor  Ihre  Person  auch  die  Polnischen  vnd  Preussischen  Ge- 
sandten belangt,  und  spuhren  wir  aus  demselben  allem  E.  L. 
frieunt  ynd  Kachbariich  gemuth  dauor  wir  frieuntlichen  danck- 
bar  ynd  zweiflen  nicht  ein  Jeder  Stende  werde  Im  der  Ar- 
men lande  betruck  vnnd  Vberfall  getrewlich  lassen  angelegen 
sein.  Vnd  können  E.  L.  nit  bergen  wiewol  wir  vns  nach 
dem  Walck  zubegeben  wol  geneigt  das  wir  Jedoch  desselben 
orte  gelegenheit  dermassen  bericht  seind  das  es  vns  vnmug- 
lichen  daselbst  nach  dem  Stifft  Dorpt  vberzukommen  Als  wir 
aber  dem  hern  zu  Dorpt  eigentliche  vnd  gewisse  hulff  ver- 
heissen  ynd  zugesagt  welchs  dann  gehalten  sein  muss,  wer- 
den wir  vns  als  Gotthelffende  Morgen  bei  der  langen  Brugken 
vngeferlich  zwo  meiln  wegs  von  hieab  vber  die  einbeke  setzen 
lassen  müssen  vnd  wollen  also  souiel  wir  dess  mit  genediger 
hulff  vnd  beistendigkeit  Gottes  des  Almechtigen  thun  können 
dem  Armen  betruckten  Stifft  Dorpt  ob  wir  wol  selbst  an 
vielen  ortten  sonderlichen  Marienburg  vnd  andern  mercklichen 
schaden  gelitten  zu  trost  vnnd  Rettung  erscheinen  nit  Zwei- 
flende E.  L.  werden  In  gleichnus  nit  gern  sehen  das  der 
Erbfeindt  desselben  orts  vnnd  sonderlichen  der  Stadt  mechtig 
werden  solte  nachdem  der  Christenheit  an  demselben  merck- 
lichst  gelegen  vnd  bitten  E.  L.  frieunüich  sie  wolten  Ihre 
Reutter  vnd  Yolck  nicht  nach  dem  Walck  sondern  an  diesen 
orth  verschaffen  sich  förderlichst  zw  vnns  Ins  Veitleger  zu 
begeben  Souiel  die  Gesandten  stellen  wir  zuderselben  eignem 
gefallen  vns  Ins  leger  nachzuuolgen  Nachdem  es  aber  von 
wegen  des  veindts  nit  ohne  gefahr  sein  möchte  welher  an 
vielen  ortten  einbricht  vnnd  sich  hauffens  .weiss  nu  hie  na 
an  ein  andern  orth  sehen  lesst  wirth  der  vortzug  vnsers 
erachtens  denselben  hern  legalen  etwan  beschwerlich  vnd 


1t 


bitten  tf  cten  feil  E.  L.  frieunüich  do  wir  sonst  Ihre  werbe 
erlangen  vnd  erfern  muchten  das  vns  E.  L.  dieselben  weiten 
lassen  ankommen  vnd  den  Polnischen  Legaten  von  wegen 
Ewr  L  vnd  vnser  vleissig  zubitten  weiln  wir  yff  einen  nothr 
fall  von  der  k.  W.  za  Poln  Vertröstung  wider  den  Reuseen 
haben  das  vns  In  diesen  Zeiten  Ihre  ko.  W.  mit  konigclichen 
Nachbarlichen  hulff  gunstig  vnd  Nachparlich  beistandt  erzei- 
gen vnd  beweissen  wolle :  Inmassen  dan  E.  1.  solchs  wol 
foglich  bei  Ihrer  ko.  W.  zuwege  bringen  konten  vnd  was 
des  Zugesandten  Reussischen  veindtsbrieffe  Inhalt  ist  das  ha- 
ben E.  L.  Inligendt  zuersehen  wie  aber  der  Muschowiter 
daruff  zubeandtwortten  weiln  er  vnter  anderm  dieser  lande 
Bottschaft  mit  denn  geringsten  nicht  gedenckt  In  dem  wolten 
vns  E.  L.  Ihren  guten  Rhat  durch  die  nacht  mittheiln,  was 
Marienburg  vnd  die  andern  drei  Gebiet  anlangt  wiewol  wir 
dieselben  alle  vfgeschrieben  so  haben  doch  E.  1.  nhumehr 
selbst  erfarn  In  was  betruck  Harienburg  das  es  demselben 
vnmuglich  ob  es  wol  gern  wolt  abzuziehen  die  vbrigen  aber 
so  dieselben  von  dem  veindt  nicht  beschwert  werden  vnge- 
zweifelt  vf  gedacht  vnser  vfschreiben  sich  der  gebühr  erzei- 
gen vnd  wolten  E.  L.  solches  freuntlicher  vnd  wolmeinender 
Nachbarlicher  Antworth  nach  nicht  bergen  Gott  der  Almechtig 
woll  dieselb  veterlichen  schützen  vnd  schirmen.  Datum 
Teruest  vt  s. 


25.    1558,  Febr.  3.  Tarwast.   —  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg an  Rembert  Gilsheim.  ctmc.  cverz.  i,  607.) 

Dank  für  die  Rathschläge  des  EB. ;    weitere  Aufträge :    Weisung  nach 
Polen  aufzubrechen.    Mittheilung  veränderter  relazugsplaae. 

An  den  h.  Doctor  RemPerth  vss  Teruest 
freitags  nach  Liechtmessen  Ao.  58. 

Lieber  getrewer  Wir  haben  ewr  schreiben  ergangen  zw 
Ronneburg  negestuerschinen  Lichtmessen  diese  stunde  em- 
pfangen vnd  auss  demselben  allenthalben  verstanden  was 


n 


euch  zuuerRicbtung  ewers  beuelchs  von  dem  Hern  SrUb. 
allerseits  Rhatlichen  vnd  sonst  wolmeinclicben  beJegnet  welch« 
alles  wir  deraassen  bei  vns  erwegen  das  es  billich  In  gute 
acht  zunhemen  vnd  begern  In  vnserm  nhamen  8.  L.  frieunt- 
liche  Dancksagung  zuthun  sonderlichen  das  sie  Nachbarlichen 
geneigt  seind  neben  euch  auch  den  Ihren  an  die  kho.  W.  zu 
Poln  abzufertigen  wie  Ihr  dann  nach  diesem  nicht  feiren  wolt 
mit  dem  allerersten  an  Ihre  ko.  W.  vortzueiln  vnd  allen 
vleiss  bei  dem  hern  Woywoden  vor  die  handt  zu  nbemen 
hofenlich  trost  vnd  beistand  neben  gutem  Rhat  werde  vns 
vnd  Gemeinen  Landen  Zum  besten  derselben  orth  her  beJeg- 
nen  wir  wollen  es  künftig  danckbarlichen  erkennen  vnd  be- 
schulden vnd  vber  das  so  wollet  Ihr  hochgedachtem  hern 
Ertzb.  vnserntwegen  vermelden  das  wir  Zeitung  vss  Dorpt 
erlangt  das  sich  der  veindt  widerumb  zuRucke  nach  Falckenow 
nach  vnserm  Gebiet  Velin  vf  OuerPal  vnd  Laiss  soll  begeben 
haben  welche  orth  wir  dann  nicht  verlassen  können  vnd 
weiln  wir  auch  dieser  orth  bei  der  langen  brugken  irit  wol 
vberkommen  können  vnd  des  hern  van  Darpt  schreiben  ver- 
meldet das  wir  weiln  die  Dorfer  vast  verhert  vnd  verbranth 
an  vielen  ortten  nichts  bekommen  konnten  seind  wir  geneigt 
Gotthelfende  morgen  vber  die  Verscher  nach  OuerPal  vnd 
Laiss  zuuerRücken  zuuersichtiger  hofnung  womit  vns  S.  L. 
der  orth  Immer  zu  hui  ff  vnd  beistand  werden  kommen  kön- 
nen das  sie  es  Nachbarlicher  verwandtnus  nach  nicht  werde 
vnterlassen,  Die  Polnisch  vnd  Preussischen  Abgesandten  wol- 
len wir  der  örtter  zuuerhören  vnbeschwerth  sein  haben  auch 
an  vnsere  Empter  beschaffung  dess  wegen  ergehen  lassen. 
Vnd  begeren  letzlich  das  Ihr  dem  Hern  Gumpthur  zu  Dune- 
burg der  sich  zu  Wenden  erhelt  alles  was  euch  von  dem 
hern  Ertzb.  beJegnet  erofnet  sich  darüber  mit  dem  hern 
Landtmarschalck  zuberathschlagen  vnd  Nimbt  vnst  vast  wun- 
der das  Ihr  vns  wie  es  mit  dem  van  Munster  eine  gestalt 
nicht  berufen  Ihr  werden  vns  aber  ferner  durch  die  nacht 
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alle  gelegönhedt  eroflhen  vnd  euch  sonst  an  ewrem  scMen- 
nigst  vortReisen  an  die  ko.  W.  nichts  behindern  lassen. 
hiemit  wir  euch  dein  lieben  Gott  beuehlen,  Datum  Teruest  vt  s. 


1558,  Febr.  3.    —    Bärgermeister  und  Rath  der 
Stadt  Reval  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig.  (Terz.  /,  60  8 J 
Empfehlung  des  mit  ihren  Stadtknechten  ausgesandten  Hauptmanns. 

ilochwerdiger  Grothmechtiger  Fürst  gnediger  her,  vnsere 
ghehorsame  vnd  vnderdenige  stedes  bereitwillige  denste  syn 
Iwer  f.  g.  thouorn,  genediger  Furste  vnd  Herr.  Als  wy  dan 
Iwer  f.  g.  dersuluigen  thom  bystandt  vnd  dessenn  Landen  thom 
bestenn,  ynsere  knecbt  thoschickenn ,  wo  dan  vnser  gesteri- 
ges  Dages  an  I.  f.  g.  Tthgegangene  schriuen,  ferner  vermel- 
det, Vnd  wy  ouer  desuluigen  vnsere  knechtt  iegenwardigen 
breues  tögern,  den  Erbaren  vnd  wolerfarnen  Wolff  Wigeln 
von  strosborch  vnser  Stadt  Houethman,  tho  einem  Houethman 
vnd  profos  verordenet  vnd  mith  abgeferttigt  So  gelanget  hir- 
mith  an  I.  f.  g.  vnser  vnderdenige  bit,  de  willen  densuluigen 
vnser  Stadt  Houethman,  by  solcker  heuptmanschop,  profos- 
ampte  vnd  bouelich  in  genaden  erholden  vnd  bliuen  laten, 
Wolden  ock  I.  f.  g.  ohme  ouer  mher  knechte  vnd  wideren 
bouelh  geuen,  dat  konen  wy,  so  lange  als  wy  ohne  tho  nodt- 
torffe  vnser  Stadt  nicht  afforderen  vnd  syner  enthraden  kön- 
nen, wol  liden,  Vnd  erachten  wy ,  dat  he  wegen  syner  er- 
faren  vnd  geschickiicheit  in  dem  wolthobeforderen  vordenent 
ock  vmb  I.  f.  g.  godtlikem  schütz  hir  mith  beuolen,  tho  Ider 
tidt  gerne.    Dat.  iij  februarii  Anno  lviij. 

I.   Hochw.   F.    G. 

gehorsame  vnderdanen 

Burgermeistere  vnd  Radtmanne 
der  Stadt  Heueil 
DEnn  Hoehwerdigenn  vnnd  Grothmechtigen 
Furstenn  vnd  Herenn ,  heran  Wilhelm 
Fürstenberch  Meistern  des  ridderlikenn 
dutschenn  Ordens  tho  Lijff  lande,  vnserem 
genedigenn  Herenn. 
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9t.   1558,  Febr.  4.  Tarwast.   —  OM.  Wilhelm  Fttrsten- 
berg  an  den  Comthur  von  Dünaburg. 

Ccmc.  (Verz.  1,609). 

Ueber  die  Unterhandlungen  mit  Polen  n.  a.  m. 

Von  Gottes  genaden  Wilhelm  Furstenberg 
Meister   Teudtsches   Ordens  zw  Lieflandt. 

Heilsame  lieb  In  gott  zuuor.  Lieber  her  Cumptbar.  Was 
vonn  dem  hern  Ertzb.  dem  hern  Doctor  bejegnet  das  wirth 
gemelter  vnser  Gesandt  wie  wir  Ihm  denn  solche  vferlegt  auch 
förderlichst  vermelden  begern  dasselbig  mit  dem  hern  Landt- 
.matsehalek  aubeRatschlagen  vnd  vns  daruff  ewr  Rhatlich 
wolmeinung  durch  die  nacht  zukommen  zulassen  vnd  euch 
demselben  nach  mit  dem  ersten  an  vns  dieses  orfcts  durch 
vber  die  ferscher  nach  Auerpal  weiln  die  Ferscher  rast  ist 
ynseumlich  zubegeben  Zu  OuerPal  gedencken  wir  die  Pol- 
nisch Bottschaft  Gothelfend  zuuerhorn,  dabei  wir  zum  wenig- 
sten Ewrer  Person  hochnötig  vnd  wann  es  euch  neben  dem 
hern  Landtmarschalck  geRhaten  deucht  lassen  wir  vns  ge- 
fallen das  sich  die  Ko.  W.  zu  Poln  nit  als  ein  Proteetor  sonn- 
der  als  ein  vnterhendler  durch  eilende  besendung  an  den 
Muschowiter  dieser  lande  annhemen  vnd  sich  von  wegen  des 
Dorptischen  Zinss  der  Kirchen  vnd  anderer  beschwerung  da- 
mit er  der  Muschowiter  wider  diese  lande  krieg  vorgenbom- 
men  hette  zum  vnterhendler  gebrauchte,  wie  Ihr  dann  solche 
wann  es  auch  ewr  vnd  des  hern  landtmarschalcks  RhaÜichen 
bedencken  vnd  mitgefallen  sein  wirth  dem  hern  Doctor  ver- 
melden vnd  vnsernt wegen  vferlegen  woltet  vnd  geslnnen  ne- 
ben diesem  genediglich  so  Ihm  dem  hr.  Doctor  etwes  an  der 
Zerung  manglen  wirdt  das  Ihr  vnsernt  halben  Ihnen  mit 
notturft  entsetzen  woltet  Wir  wollen  es  euch  widerumb  er- 
legen vnd  thun  euch  hiemit  Gott  dem  hern  beuehlen  Dat. 
Teruest  freidags  nach  lichtmessen.    Ao  58. 
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28.  (1558-)  Febr.  4.  —  B.  von  Dorpat  an  den  OM. 

Cop.  (Verz.  /,  610.) 

In  dorso :   Der  Derptischen  Bedencken  vff  den  ^beschickten  Absage- 
brieff  des  Muscowiters. 

Aon  den  herrn  Meistern  den  4  Februarii. 

Ueliebter  her  vnd  freundtt,  Wir  haben  gestrigs  abents 
Irin  der  nacht  E.  L.  schreiben,  neben  Ingelegten  Copien  des 
Musoowiters  vnuervrsachten  Tyrannischen  entsagsbrieifs  em- 
pfangen, seine  Inhalts  verlessenn,  Ob  wol  nnn  der  Musco- 
witer nach  Inhalt  des  Datums  diesen  entsag  brieff,  ann  E.  L. 
eillent  gefertigt  hette,  hetten  doch  sechs  wochen  zunor  den 
feintlichen  angriff  gehabt,  den  handeil  necht  gütlicher  hulff 
znunterbawen,  zuuersichtig  Inn  diese  weitterung  nicht  zuge- 
raten ,  Wir  erachtens  aber ,  das  er  damit  seine  gefelschte 
Oreutzkussung  verschonen ,  Als  solte  er  dieselbe  gehalten, 
vnd  also  einen  Monat  frist  gegeben  haben  ,  So  doch  nahm 
vnd  brandt  seiner  halber  Im  Lande,  ehe  E.  L.  diese  diffi- 
datkm  zukomen, 

Die  vnerhebliche  Articull  aber,  so  der  Muscowiter  Inn 
diesem  brieff  furslecht,  Beint  diese. 

ErsÜichen,  will  er  Inn  den  Stetten  seinen  Reussen,  die 
Reussischen  Kirchen  eingereumbt  wissen,  dartzu  das  densel- 
ben, zu  den  Kirchen,  lande  vnd  Gildestuben  Inn  den  Stedten 
sollen  gegeben  werden ,  So  bey  der  höchsten  warheit  Inn 
vnserer  Stadt,  ausserhalb  einer  Reussischen  kirchen  vnd  be- 
haussung  dartzu,  der  Reusse  Inn  nichten  berechtigt,  vnser 
Stadt  auch  Jüngster  Botschafft  des  Reussen,  die  Kirchen  In- 
gewiesen vnd  das  hauss  auch  zubawen  belobt,  doran  sich 
der  gesandte  zum  selben  mahl  ersettigen  lassen. 

Den  Andern  Articul,  begert  der  Muscowiter  Ins  werck 
zustellen,  zu  verderb  aller  Stedte  vnd  des  gantzen  Landes, 
betreffende  die  Kauftnanschafft ,  da  er  will ,  das  alle  kauff- 
mans  whare,  zwischen  den  Reussen  vnd  Obersehischen  Kauff- 
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leuten  zuuerhandeln  frey  sein  solle,  diesenn  Inländischen 
Kauffman  gantz  ausszuschliessen,  Dadurch  konte  kommen,  das 
sich  die  Obersehischen  Geselschafften  Inn  diese  Stedte  leger- 
ten ,  mit  dem  Reussen  handelten ,  die  Inwonenden  Burger 
aber  so  Thurn  vnd  Maurn  erhalten,  Irer  narung  entzogen  vnd 
verdorben  blieben ,  welchs  keiner  christlichen  Obirkeit  zu- 
uerantwertten. 

Zum  Dritten,  Den  vnbillichea,  erforderten  Derptischen 
Zinss,  von  Idwerm  heuse  eine  Deutzscbe  marck,  sampt  dem 
hinderstelligen  zugeben  anrurende,  Darin  er  den  Articull  des 
Creutzbrieffs  vberscblegt,  Inn  dem  er  setzt,  oder  wess  des 
ist,  nach  dem  alten,  oder  das  wirs  vff  ynsere  Seele  nemen 
sollen ,  vnd  Itzundt  vff  der  Deutschen  marck  will  beharren, 
daduch  zu  gezeugnus  alle  des  Muscowiters  Greutzbrieffe  Inn 
die  viel  hundert  Jhar  her,  diese  wortt  der  Deutzscher  marck, 
niemals  gesatzt,  gleichwol  ynsere  Gesandten  Beuel  haben  mit 
Ime  dauon  zuhandeln ,  dem  Grosfursten  für  diese  seine  An- 
sprach, eine  Zeit  von  Jharen  Jherlichs  etwass  zugeben,  oder 
eine  narohafftige  Summa  gelts  Inn  die  etlich  Taussent  marck, 
eins  für  alle  abtzuschneiden,  Welchs  er  auch,  wie  wir  ver- 
mercken,  Tyrannischer  weise  aussgeschlagen. 

Den  4.  Articull,  anlangende,  dem  Tyrannen  den  freyen 
Pass  von  allen  Dienstleu then  zugunnen,  Wie  beschwerlich 
dem  heyligen  Rom.  Reich  vnd  verderblich  diesen  landen  ein 
solches  sein  wojte,  kan  niemands  verlaugnen,  Es  wurde  sich 
Inn  geringer  Zeit  zutragen,  das  er  vmb  sein  gelt  so  viel  kriegs 
volck  bekomen,  die  neben  seiner  Reussischen  macht,  Lieff- 
landt  In  die  lenge,  leichtlich  zu  seinem  gehorsam  zubringen. 

Zum  letzten,  Das  man  zu  dem  Eonig  zu  Polen,  Jegen 
den  Muscowiter  nicht  tretten,  Ist  zu  vnserm  grossen  schadem 
dem  feinde  zu  gutem  solcher  Articul  gehalten  worden,  Will 
auch  dartzu  diesen  punct  Inn  solche  Weiterung  erstrecken, 
Ob  nach  diesem  Konig  ein  kUnfftiger  konig  oder  Grosfurst 
zu  Poln  vnd  Lettawen  werden ,   demselben  vmb  beystandt 
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irider  Ihnen  nicht  antzulangen,  entJegen  dem  gehorsam  des 
heiligen  Römischen  Reichs, 

Da  nun  alle  seine  rnerhebliche  vnd  zu  ewiger  Dienst- 
barkeit Articull  Inn  diesenn  Friedebrieff,  angesehen  vnd  wol 
betrachtet,  erfindet  sichs  das  dieselben,  allen  vorhin  gegebe- 
nen  Creutzbrieffen ,  entJegen  nichts  anders ,  als  ein  lauter 
Tyranney,  dahin  gerichtet  diese  lande  vnder  seine  gewaldt 
sn  bringen, 

Dieweil  nun  aber  dieser  mechtige  Feindt,  Also  ans  blut- 
durstigenn  gmut  den  Yortzugk  genomen,  ann  vielen  orten  so 
knrtz  vns  halten,  das  wir  nicht  znsamen  komen  mögen,  Ist 
zum  höchsten  geraten,  den  Almechtigen  Gott  vmb  einen  An- 
standt  ein  Zeit,  vngefehrlich  Inn  die  zwey  Jhar  weniger  oder 
darüber  znbitten,  Do  man  dan  dem  Mnscowiter  antzukundi- 
gen  hette,  Ob  er  seinen  Zorn  yff  diese  lande  geworfen ,  so 
hett  er  doch  vnuerschnlter  vnserer  Sachen,  diesen  vnuermnt- 
lichen  Infall  vollentzogen ,  Dann  die  Lande  mit  nichten  ge- 
neigt, mit  Ime  zn  vheiden,  der  Creutzknssung  vertrawet,  vnd 
also  Inn  stiller  ruhe  gesessen,  Damit  aber  nicht  mehr  Christ- 
lich blut  vergossen,  Inn  dieser  enssersten  noth  die  Heubter 
zuschlagen,  den  stillstandt  ein  Zeit  von  Jbaren  oder  darun- 
der,  vff  alle  Articull  zuerwerben,  In  keiserliche  Commissarien 
vnd  vnderhendler  zu  willigen ,  vnd  wess  ohne  verderb  vnd 
ewiger  dienstbarkeit  dieser  lande  Immer  möglich ,  mit  Ime 
eines  firidens  zuuergleichen ,  vff  das  von  beiden  theilen  vn- 
schuldig  Christlich  blut,  nun  vnd  hinfuro,  nicht  mehr  mag 
vergossen  werden,  Dartzu  dem  Stiffte  zu  Derpt,  vnmoglicb 
diese  last  des  Tributs  auff  sich  zunemen ,  Dann  wo  der  Inn 
der  mass  solte  ausgerichtet  werden,  wurde  das  gantze  Stuft 
zu  Derpt  mit  aller  behaltung ,  gantz  öde  vnd  vnwonhafftig 
bleiben,  oder  nimmermehr  kein  volck  darinnen  wohnen, 
Da  nun  der  Mnscowiter  nicht  geringe  kauffinanschafft ,  aus 
der  Derptischen  behaltung  teglichs  bekomen,  Wer  er  darumb 
znbitten,  vonn  diesem  seinem  schweren  vorhaben  des  Tributs: 
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abteulassen ,  Tod  sich  einer  Summe  ein  Zeit  vtmn  Jharen 
oder  mit  gantzen  abschnidths  ersettigen  zu  lassen, 

Es  ist  geliebter  her  vnd  freundt  nichts  anders,  das  dem 
feindt  das  gemuth  gestercket ,  Dieweill  er  mit  Tartern  vnd 
Sehweden  etwas  Yictorien  bekomen,  sich  auch  ann  Liefflandt 
zunersuehen,  Darumb  von  Gott  zu  wünschen  vnd  gerathen, 
den  anstandt  zu  erlangen*  Auch  mit  dem  aller  förderlichsten 
gemeyner  herrn  vnd  Stende  geringe  eilende  zusamenkunfflt 
hochnotig  von  solchen  Dingen  zureden  vnd  zuschliessen,  Dar 
Inn  Inn  diesen  landen  Gottes  ehre  gefordert,  die  Christliche 
Religion  erhalten ,  ferner  vnschuldigs  bluth  vnuergossen  zu* 
bleiben,  Vnd  letzlich  bey  dem  Grosfursien  antzuhalten,  Das 
vnsere  gesanten  rermuge  habendes  geleite  sicher  vnd  ahne 
ferner  anhalten  muchten  vssgestattet  vnd  widerumb  ann  vns, 
gleiche  des  Muscowiters  Boihen,  zureissen  vergunnet  werden, 

Es  ist  auch  geliebter  herr  vnd  freundt  dieser  eillenden 
noth  halben,  hochlichen  gerathen,  allenthalben  eine  bestallung 
des  Kriegsvolcks  antzurichten  Wo  wir  aber  vnsere  Stiffte 
Derpt  halber,  neben  E.  L.  bestallung  sich  zubewerben,  Ist 
es,  dieweill  es  so  gantz  verbrandt  vns  vnd  den  vnsern  vn- 
moglich  vnd  müssen  noth  halber  mit  diesem  Stuft  wees  fur- 
nemen ,  mit  Rath  E«  L.  vnd  anderer  herrn ,  Das  wir  sonst 
Inn  frieden  nicht  notturfftig,  Ohne  das,  sehen  wirs  nicht  len- 
ger vfftzuhalten,  Inn  betrachtnng,  wir  vnd  die  vnsern,  alle 
Inn  grundt  vnd  bodem  verderbt,  ausserhalb  gotlicher  gnaden 
vnd  barmhertzigkeit  E.  L.  vnd  der  gantzen  Lande  protectur 
vnd  beschirmung,  nichts  mehr  vbrigs  vnd  E.  L.  wir  Inn  die- 
ser noth,  mit  dem  Muscowiter  vff  Verbesserung  furtzunemen, 
Hiermit  vnsers  grauts  meinung  vermelden  wollen  oc. 

Ingelegter  Zeddel.  —  Innsonderheit  geliebter  herr  vnd 
freundt,  were  vnsers  erachtens  zum  höchsten  geraten,  das 
E.  L.  sich  eussersts  vermugens  bearbeiten  thedt,  Ob  die  kon. 
Mtn.  zu  Dennemarck,  Poln,  Schweden  oder  Sehestedt,  welche 
am  besten  die  lande  befrieden  konten ,   Inn  die  Sachen  sich 
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schlagen,  einen  anstandt lieben  frieden  machen  vnd« 

vsebringen  wolten,  damit  mann  Inn  dieser  eussersten  noth 
etwas  zu  sathe  komen  vnd  nechst  gotlicher  hulff  beistandt 
vnd  gnaden  diesem  vnheill  vorbawen,  die  armen  weit  abge- 
legenen Lande  bey  demhn.  Reiche  erhalten  mochte.  Dat  vt  s.. 


29.    1558,  Febr.  6.  Ronneburg.  -   EB.  Wilhelm  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  Ong.  (Verz.i,6ii.) 

Jffttheüung  des  Anwerbeiis  des  polnischen  Gesandten  und  der  vom  EB, 
ertheilten  Antwort.    Entschuldigung  wegen  des  Nichtausrückens  gegen 
den  Moskowiter.    Erörterungen  über  eine  wiederholte  Besendung  des- 
selben.   Verlangen  persönlicher  Beredung. 

V  nser  freundtlich  Dinst,  vnd  wass  wjr  mehr  liebess  vnnd 
gute  vermögen  zuuorn,  Hochwirdiger,  Grossmechtiger  fürst,, 
Inbesonder  geliebter  freundt,  vnd  Nachtpar,  Als  wir  dan  E.  L. 
auff  Ir  Jungstess  schreiben  fernem  vnd  weittern  bericht  zu-, 
thunde,  vnss  schriftlich  freund  t  vnd  Nachbarlichen  erbotten,. 
Demnach  mögen  wyr  als  der  freundt,  vnd  Nachbar,  E.  L. 
nicht  bergen,  Ob  wir  wol  der  Eo  Mat.  zw  Polen  oc.  SowoL 
vnserss  geliebten  hern,  vndBruderas,  dess  hertzogen  oc,  Inn 
Preussen  Legaten  alle ,  In  E.  L.  schreiben  enthaltene  gele- 
genheit,  berichtet,  vnd  mit  vleiss  abgehalten,  Dieselbe  zu  be- 
trachten, vnd  wo  muglich,  Ire  gewerbe  E.  L.  In  andere  wege. 
zu  entdegken,  Domit  Dieselbe,  Ihn  Ihrem  gantz  Christlichen 
vnd  billichen  vorhaben ,  dazw  wyr  dan  E.  L.  hiermit  viel 
glngks,  heils,  Auch  Sigk.  vnd  victori,  von  dem  lieben  Gott, 
threulUchen  thun  wünschen,  nicht  mochte  gehindert  werden, 
haben  wyr  sie  doch  darzw  keiness  wegess  bewegen  können, 
Sondern  Ist  vnss  zur  Andtwordt  beJegnet ,  dass  Inen  nicht 
gebühren  wolte ,  Ausserhalb  Iren  habenden  kon.  vnd  fürst- 
lichen bevhelich  zuschreiten,  oder  zugehen,  Ja  haben  sie 
auch  einen  tagk,  vnnd  Sonderlichen  der  Ko  Mat  Legaten,  nicht 
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auff  halten  können,  bitten  derhalben  gantz  freundlichen  E. 
L.  wolten  vnss  disfals  Nachbarlichen  endtschuldigt  nhemen, 
Auff  dass  Aber  E.  L.  des  Eo :  Legaten  seyner  gewerbe,  So- 
wol  vnserer  dorauff  ervolgter  Andtwordt,  wissenschafft  haben 
mögen,  können  wyr  dieselben  E.  L.  kurtzlichen  zw  entdegken, 
nicht  vnderlassen ,  Vnd  hat  erstlich  Der  Eo :  Orator  nach 
ko :  zuentpietung  oc.  angezeiget ,  Nach  Dem  Ire  Eo :  Mat : 
E.  L.  Durch  Ire  Bodtschafft  zubesenden  vorursacht  werden, 
hetten  ess  Ire  ko:  Mat:  Dauor  geachtet,  dass  es  Irer  Mat: 
alss  Protectorn,  Auch  der  bludsverwandnuss  nach  gebhuren 
wolte,  sich  vnserer  gelegenheit,  Auch  ob  wir  die  bewilligte 
Restitution  volnkomlich  von  E.  L.  erlangt,  Derwegen  Dan 
Ir :  ko :  Mat :  Ime  In  bevhelicb  gethan,  sich  nicht  allein,  wess 
wir,  Sonder  auch  vnser  Erw.  Thumbcapittel  Vnderthanen 
vnd  Diener  noch  In  der  Restitution  vor  mangel  hatten,  zu- 
erkundigen, vnd  ferner  E.  L.  zur  erstattung  desselben  Inhalt 
der  vortrege  anzuhalten  ,  Zum  Andern  dass  Ire  Eo :  Mat : 
gleicher  gestalt  berichtet  worden  ,  Als  solten  E.  L.  ein  ge- 
schrei  ausbracht  haben,  wie  sie  der  ko :  Mat :  vor  Irem  krigss 
vncosten  60  M  Taler  erlegt  hetten ,  vnd  derwegen  vnd  zu 
wiederstattung  derselben  Summen  eine  gemeine  anläge  ro« 
Auch  von  vnsern  vntherthanen  gefordert,  mit  ernsten  erma- 
nen,  weil  I.  ko:  Mai:  aliess  gnedigst  nachgegeben,  I:  ko: 
Mat :  auch  ohne  dass  zw  Verkleinerung  gereichen  wolle,  Sich 
mit  einer  so  geringen  Summen  ablegen  zu  lassen,  Wyr  den 
vnsern  Ernstlich  bevhelen  wolten ,  E.  L.  darzw  auch  nicht 
dass  geringste  volgen  oder  werden  zu  lassen,  oc.  Volgents 
Im  Nhamen  vnd  von  wegen  ko :  Mat:  begert,  wyr  bey  E.  L. 
befordern  wolten,  Domit  Christoff  Bottiger  etwa  Cantzler, 
Dass  ehr  nicht  allein,  wiederumb  Inn  vorigen  Standt  mochte 
gesetzt ,  Sondern  auch  dass  Jenige  So  Ime  etwa  von  E.  L. 
Ritterlichen  Orden  vorschrieben ,  vnd  nhun  ein  Zeit  langk 
Angehalten  worden,  volnkomlich  wiederumb  erlangen  mochte, 
In  gleichen  Auch,  mit  Sonderm  Yleiss  angezeigt,  wie  etliche 
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Der  ko:  Mat.  vniherthanen  mit  allerlei  Neuerung,  beyde  In 
vnserm,  so  wol  E.  L.  landen,  auff  der  Duna,  Auch  von  den 
Bigischen  hin  vnd  wieder  beschwerdt  worden,  vnd  dess  letz- 
lieh  Ko :  Mat :  begerten,  wir  nicht  allein  von  derselben  Irer 
Mftn  vnterthanen ,  solche  beschwerung  abschaffen ,  Sondern 
Auch  sonsten  einen  I  ko:  Mat:  vnderthanen  vnd  Burger  von 
Dantzke  Jacob  Moller  genandt,  welcher  nhun  lange  Zeit,  mit 
denen  von  Riga  In  Rechtfertigung  gestanden,  vnd  zw  keiner 
endtschafft  gelangen  können,  Also  dass  ehr  auch  Dardurch 
vmb  alle  seine  Narung  kommen  wehre,  forderlich  schleunig 
Recht,  nebenst  £.  L.  wiederfahren  lassen  wolten,  wo  nicht, 
hatten  I.  Mt:  Ime  vorgunnet,  Die  von  Riga,  wo  ehr  sie  In 
Iren  konigreichen  vnd  landen,  betreffen  wurde,  anzuhalten, 
Domit  ehr  zw  seinen  Rechten  einess  gelangen  mochte  dc. 
Vnd  haben  auch  I  ko:  Mat:  gedachtess  Mollers  halben  ein 
sonderlich  schreiben,  ahn  vnss  ergehen  lassen  oc. 

Souiel  nhun  den  Ersten  Punct  der  Restitution  vnd  vn- 
serer  Person  anlangen  thut,  haben  wyr  vngeacht  die  vielfal- 
tigen vnablesigen  ermannng  denselben  alleine  In  gemein  be- 
andtwortet,  vnd  bericht,  dass  wyr  wol  noch  allerlei  missen 
thetten ,  weil  sich  aber  E.  L.  zum  offtern ,  Auch  noch  vor 
gar  wenig  tagen,  durch  Iren  eigenen  Gesanten  zur  Restitution 
desselben  allen  erbotten  hetten ,  wüsten  wir  auch  noch  zur 
Zeit  E.  L.  nicht  zubeschweren,  Sondern  wehren  vielmehr  der  ' 
vngezweiffeJten  zuuorsicht,  E.  L.  wurden  demselben  allent- 
halben eusserstes  vleiss  nachsetzen,  Wass  aber  einess  Erw : 
Cap : ,  Sowol  vnser  vnderthanen ,  vnd  diener  beschwerung 
wehren,  wurde  der  her  Orator  von  Inen  selbst  erfahren  oc. 
Vnd  hette  vmb  die  Contribution  diese  gelegenheit,  dass  mahn 
ess  wol,  ehe  dan  der  Friede  volnzogen  Dauor  gehabt,  ess 
wurde  derselbe  schwerlich  können  getroffen  werden ,  wo  Ir 
Mat.  nicht  der  vnkosten  erstattet  wurde,  Domit  aber  nhun 
die  vielfaltige  handlung  nicht  vnfruchtbar  hette  abgehen  mö- 
gen, hette  E.  L.  In  der  Zeit  zw  einer  gemeinen  anläge  gedacht, 
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vnd  sich  derselben  Contribution  also  vergliechen  ac. ,  Das* 
E.  L.  aber  solten  ausbracht  haben,  Als  wehre  ess  Der  Ko: 
Hat :  albereit  entrichtett ,  vnd  dass  sonsten  der  friede  nicht 
hett  mögen  erhalten  werden  oc,  hetten  wir  nicht  gehört,  So 
wüsten  wir  vnss  auch  nicht  zuerinnern,  Dass  E.  L.  volgents 
von  den  vnsern  solche  Contribution  solten  begert  haben, 
Sondern  hetten  vielmehr  vnss  ermanet,  weil  die  Eo:  Mat. 
'  nhun  solches  alles  gnedigst  fallen  lassen,  wyr  wolten  nebenst 
E.  L.  gleichwol  solche  Contribution,  einen  vortgank  gewinn 
nen  lassen,  Auff  dass  wyr,  Sowol  die  Andern  Stende  dieser 
lande,  die  nhun  fast  erschopfft,  wiederumb  In  einen  vorradt 
kommen  mochten,  dc.  Nicht  zweifflende,  Solche  wurde  I:  Ko: 
Mat.  nicht  zuwidern  oder  entJegen  sein,  Wass  aber  pottiger 
antreffen  thette ,  wolten  wyr  Irer  Mat.  begeren  nach ,  mit 
allem  vleiss  bey  E.  L.  befurdern  helffen,  Auff  dass  ehr  Bot- 
tiger bey  E.  L.  wiederumb  zue  gnaden  kommen,  Auch  dess 
seinen  Restituirt  werden  mochte  oc. ,  Mit  erbittung  I :  Mat : 
wass  wyr  erhielten,  Ider  Zeit  zueroffnen  oc,  So  wolten  wyr 
auch  der  Armen  leuthe  beschwerung  vnserss  thels  gerne  ab- 
schaffen,  zweiffeiten  nicht  E.  L.  wurden  solchs  gleichfals  zu 
thun  geneigt  sein  ,  vnd  sonderlich  ,  wass  dieselben  ,  sowol 
Jacob  Moller  mit  denen  von  Riga  zuthun,  mit  vns  sich  einess 
entliehen  Terminss  forderlichen  vergleichen,  Domit  wyr  also 
semptlichen,  weil  wir  ess  allein  nicht  mechtigk,  einem  Iden 
Darzw  ehr  berechtigt,  vorhelffen  mochten  ac. ,  Solchs  seint 
vngeferlichen  die  Werbung,  vnd  vnsere  dorauff  gegebene  Andt* 
wordt  9c.  Vnd  wollen  vnss  nhun  dorauff  nochmals  getrosten, 
E.  L.  wie  wir  auch  gantz  freundt  vnd  Nachbarlichen  thun 
bitten,  werden  vnss  lauth  Jüngster  vbersanter  vorzeichnoss, 
Irer  vielfaltigen  Zusage  nach,  forderliche  Restitution  dess  vn- 
sern verschaffen,  Damit  wir  vber  gutte  Nachbarliche  zuuor- 
sicht,  lenger  nicht  mögen  auffgehalten  werden,  So  achten  wyr 
ess  auch  dauor,  ess  werde  E.  L.  dass  Jenig,  so  wyr  wegen 
der  Contribution  zur  Andtwordt  geben,  nicht  zw  Jegen  seu^ 
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Auch  ferner  bey  dem  hem  Oatoro  alles  mit  guetten  fueg, 
Dermasssen  abzulehnen  wissen,  Dass  Die  ko :  Mat.  bey  gnä- 
digsten willen ,  sonderlich  Itziger  Zeit,  erhalten  werden  mö- 
ge oc.  Souiel  aber  Bottiger  belangende ,  -  wollen  wyr  nicht 
aweiffeln,  Ess  werde  der  Ko:  Orator  gleichmessige  gewerb, 
ahn  E.  L.  derwegen  auch  haben,  Auff  welche  sich  dan  E.  L. 
aaeh  ohne  vnser  erinnern,  werden  der  gebühr  zuuorbalten 
wissen,  Damit  wir  aber  dannoch  Der  ko :  Mat.  begeren  genug 
thun  mögen,  Als  bitten  wyr  E.  L.  gantz  freundt  vnd  Nach- 
barlich n,  Sie  weiten  sich  Jegen  gedachten  Bottiger,  In  allem 
gnaden  vnd  dermassen  erzeign,  Dass  ehr  Der  ko:  Mat:,  So« 
wol  vnserer  vorbit  sich  fruchtbarlichen  genossen,  Rhuemen 
vnd  wirgklichen  entpfinden,  DieKo:  Mat:  auch  selbst  spuren 
möge,  Dass  Ire  gnedigste  vorbitt,  bey  E.  L.  nicht  In  geringste 
ansehen  gewesen,  vnd  dardnreh  hinwieder  In  andern  vnd 
mehrern  bey  Irer  Ko :  Mat.  deste  mehr  frucht  möge*  geschafft 
werden,  So  bitten  wyr  auch  gantz  freundt  vnd  Nachtbarlichen, 
E.  L.  weiten  sich  doch  einess  Richteisstags  mit  vns  vorgteu- 
eben,  Domit  nicht  allein  diesen  Armen  leuthen,  Sondern  auch 
sonsten  andern  beschwerten  vnd  bedrugkten ,  die  dan  fast 
tegiiehen ,  mit  erbermlichen  Ciagen  ahn  vnss  gelangen ,  zw 
Recht  gehoiffen,  vnd  wir,  sowol  E.  L.  nicht  alss  die  Jenigen, 
die  den  Armen  bedrugkten  Rechts  geweigert,  bey  Idermahn, 
vnd  Sonderlichen  solchenn  hohen  Potentaten,  Auch  Chur  vnd 
Forsten  dess  Reichs  ansgeruffen  werden  mochten,  zweiffein 
gar  nicht  E.  L.  werden  sich  hirlnnen  wan  sie  solches  alless, 
vnd  Sonderlich,  wass  Vnradt  diesen  ganzen  landen,  darauss 
erwachsen  kan,  betrachten,  Dermassen  erzeigen,  Dass  wyr 
beiderseits  Derwegen  vnbemuhet,  Sowol  die  Armen  bedrugk- 
ten lenthe,  zw.  Med t,  Ruehe,  vnd  dem  Jenigen,  dozw  ein 
Ider  berechtigt ,  kommen  vnd  gelangen  möge ,  Wass  aber 
die  vnsern  anlangende,  dass  wyr  dieselben  forderligst  In  E. 
Ji.  Lager  Ordenen  wolten  oc.  wünschen  wir  wol  nichts  lie- 
berss,  Dan  dass  nicht  Allein,  die  vnsern,   Sondern  vielmelir 
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auch  wir  selbst  eigener  person,  bey  E.  L.  In  Itziger  Zeit  sein 
mochten ,   wie  wir  aber  zum  Feldtzug  gerußt ,  vnd  wie  vn- 
müglich  ess  vnßs  Ist,   In  solcher  Eyle  nach  notturfft  allein 
zurusten,  haben  wir  E.  L.  zum  offtern  entdegkt,  vnd  wollen 
nicht  zweiffein,  E.  L.  werden  vnas,  auss  denselben  angezo- 
genen vrsachen  freundüich  entschuldigt  nhemen,  Vnd  ess  alss 
der  Nachtbar  eigentlich  vnd  gewiss  Dauor  haben  vnd  halten, 
Do  wyr  nhur  etwass  vnd  mit  den  Vnsera  nhur  also  gerast 
wehren,  Dass  wyr  vnss  Itziger  Zeit  gelegenheit  nach  Im  Felde 
erhalten,  oder  behelffen  konten,  Dass  wyr  vnserss  Forstlichen 
leibss,  vnd  vbenss,  nicht  schonen,   Sondern  gerne  nebenst 
E.  L.  mit  doran  setzen  wolten ,   Nichts  desto  weniger  aber 
sein  die  vnsern  erbottigk,  E.  L.  gerne  ahn  vnserer  Stedt  bei- 
zupflichten, vnd  Ir  vaterlandt  beschützen,  vnd  yorteidigen  zu 
heißen ,    so  fern  sie  dess  Ertzstilfts  Pannier  werden  fliehen 
sehen,  vnd  der  Erbfeindt,  vnserm  Ertzstifft  nicht  dermassea 
zusetzen  wirdt,  Dass  sie  zw  hindertreibung  desselben  feindt- 
liehen  vorhabenss  Doran  behindert,   vnd  ahn  vnsere  eigene 
Grentze  vorragken  musten  dc.  ,   Vnd  weil  wir  dan  von  den 
vnsern  souiel  rormergkt,   Dass  sie  ahne  den  heuptpannier 
keness  wegess  sich  zw  felde  zubegeben  bedacht,  Bitten  wyr 
nochmals  gantz  freundt  vnd  Nachbarlich,  E.  L.  wolten,  vnss 
dieselben  forderligst  nebenst  allen  Anden  zue  banden  schaf- 
fen,  Auff  dass  solche  mangelung,  vnd  ehaffte  behinderung 
vnss  zw  keiner  nachlessigkeit,  oder  Anderm  möge  zugerechent, 
oder  Nachgeredet  werden ,   Dan  wir  vnss  warlichen  disfels 
nicht  gerne  von  Andern  einige  Nachrede  voursacht  sehen 
oder  wissen  wolten,  wollen  geschweigen,  wir  ess  selbst  thun 
solten  oc,  Wir  haben  auch  mit  den  vnsern,  gantz  vleissige 
nachdengken  gehabt ,   wie  der  feindessbrieff,  mit  guten  fug, 
vnd  grundt  zu  beandtworten,  Oder  wordurch  der  Muscowitter 
nhur  allein  zw  einem  Anstandt  bewogen  werden  konte,  Sin- 
temal mahn  von  den  Abgefertigten  Bodten  In  Reusslandt, 
noch  gahr  keinen  bescheidt  erlangt,  wie  ess  vmb  sie,  oder 
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den  frieden  gewandt  ac.  vnd  Im  fahl  mahn  öhun  gleichwol 
nach  dem  Anstandt  trachten,  vnd  eine  post  derwegen  abfer- 
tigen wolte,  Husten  diese  Lande,  In  dess  sich  friedlich  vnd 
Dermassen  verhalten,  Dass  Itne  zw  fernerm  feindtlichen  ein- 
fahl kein  vrsach  gegeben  wurde,  Ehe  vnd  dan  aber  solche 
Post,  an  den  Muscowitter  gelangte,  wurde  ehr  seineu  willen, 
Do  mahn,  wie  sich  vnserss  erachtenss,  gebühren  wolte,  Ime 
mitler  weil  keinen  wiederstandt  thette,  nicht  gering  Inss 
wergk  stellen,  Dass  wir  wahrlichen  also  bey  vnss  noch  zur 
zeit  nichts  gewisseres  schlissen  können,  wass  hier  Innen  zu 
ihnen  geraten  sein  mochte,  hetten  aber  nichts  liebers  gese- 
hen, dan  dass  wyr  vnss  mit  E.  L.  personlich  besprechen 
mögen ,  Do  wyr  dan  In  diesem  vnd  Anderm  In  einer  Stun- 
den mehr  frucht  schaffen  konen ,  dan  sonsten  durch  viel 
schreiben  nicht  wirdt  geschehen  können,  wolten  auch  noch 
E.  L.  Darumb  gebeten  haben,  sie  wolten  sich  einer  person- 
lichen Zusammenkunft  mit  vnss  förderlichst  vorgleichen,  ac. 
Vnd  ob  wir  wol  bedacht  gewesen,  eine  Legation  Ahn  Ko: 
Hat.  nebenst  E.  L.  abzufertigen,  befinden  wir  doch  dass  ess 
sich  etwass  lange  vorweilen  wurde,  weil  aber  hierinnen  kein 
seumen  sein  will,  wollen  wir  I.  Hat:  schrifflich,  vnd  bey  eige- 
ner post  ersuchen  dc.  Mit  freundtlichen  bitten,  E.  L.  wolten 
vnss  IderZeit  allen  Iren  Zustandt,  auch  sonsten  zufellige  Zei- 
tung mitzutheilen,  vnbeschwert  sein,  Dan  E.  L.  die  wir  hie- 
mit  dem  beschutzer  der  Christenheit,  Sigkhafftigk  lange  zu 
fristen  vnd  zuerhalten,  threulich  thun  bevhelen,  freundt  vnd 
Nachbarliche  Dinste  zuerzeigen  seint  wir  geneigt,  Dat.  Ron- 
neburgk  Den  Sechsten  Februarij  Anno  oc.  Lviij 

Von  gots  gnaden  Wilhelm  Ertzbischoff 
zw  Riga,  Marggraff  zw  Brandenburgk  oc« 

Vnd  ob  vns  auch  E.  L.  hiebeuor  gantz  freuntlich  gebeten 
die  Vnsern  nach  der  langen  brücken  do  dan  E.  L.  vberzu- 
gehn  vnd  ihr  lager  zu  schlagenn  bedacht  förderlichst  zuuer- 
ordenen  ac.  welche  wir  dann  auch  gesinnett  So  haben  wir 
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doch  vonn  E.  L,  Docto*  Rumperto  In  dato  sehriffte  entpfari- 
gen  Das  E.  L.  numals  nach  Vellin  Ouerpal  vnd  andere  weit 
abgelegene  orter  mit  Irem  hauffen  zuuerrucken  gewilliget, 
derwegen  wir  dan  disfalls  gar  Im  Zweiuell  stehen  welchen 
zugk  E.  L.  zuhalten  oder  wo  dieselb  Ir  lager  entliehen  zu- 
schlahen  bedacht  oc.  Vnd  wan  wir  riun  gleich,  vor  vnnsere 
person  gantz  wol  gerust  werenn  (Wie  wir  doch  nicht  sein :) 
Auch  gleich  die  vnsernn  An  E.  L.  fertigenn  wolten,  wüsten 
wir  dennoch  nicht  vff  solche  widerwertikeit  wor  wir  ader  die 
Tnnsern  an  E.  L.  gelangenn  mochtenn  Bittenn  demnach  E. 
L.  freundlich  Dieselb  wollen  vns  zu  grundtlicher  vnd  gewisser 
nachrichtung  disfals  bestendigenn  bericht  Zuzuschreiben  vn- 
beschwert  sein  oc.   Dat.  vt  s. 


30.    1558,  Febr.  7.  Oberpalen.  —  OM,  Wilhelm  Fürsten- 
berg  an  seine  zu  Dorpat  versammelten  Hofjunker. 

Conc.  (Vtrz.  1,619.  J 
Ordre  nach  Jerwen  abzurücken. 

Von  Gottes  gnaden  Wilhelm  Furstenbergk 
Meister    Teutschs    Ordenss    zu   Lifflanndt 

f  nsern  gunstigen  gruss  vnd  gnedigen  Willenn  zuuor  Ernnt- 
ueste  vnnd  Erbare  Lieben  Besondern,  weiln  der  Veyenndt, 
Itziger  Zeitt  denn  kopff  vonn  dem  Stifft  Dorptt  vnd  In  vnser 
rnd  vnsers  Ordenss  heerligkeitt  tyrannischer  Weise  gewandt, 
Wir  aber  mit  vorleihung  gotlicher  Allmechtigkeitt,  vnd  bei- 
standt  vieler  anderer,  angezogenem  grawsamen  veyentlichem 
blutthuntt,  rt ach zuh engkenn,  entschlossenn,  Demnach  hiemit 
gnediglich  gesinnend ,  Ihr  wollen  euch  bei  ewhren  diensten 
vnd  schuldigen  pflichten  zum  schleünigstenn  von  dar  ab  er- 
hebenn,  vnd  an  vnnss.  In  ein  Dorpff  Calliss  geheissen,  wel- 
ches Inn  gebiete  Jeruen  unter  den  Reichen  freyen,  bolegen, 
Da  wir  godt  helfend ,   morgen  ader  vbermorgen  gewisslich 
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mit  vnserem  Anwesenden  hauffen  erscheinen  wollen ,   oder 

aber  wue  wir  sonst  anzutreffen ,    euch  verfugenn ,   wie  wir 

dess  zuuersichtigk,  vnd  Ihr  werdet  euch  An  dem  nichts  Irren 

ader  hinderen  lassen ,   welchs  wir  euch  darnach  zu  Richten 

Yftd  ewher  bestes  zu  Pröuen,  gnediger  meynung  kundt  haben 

sein  wollen,  Dat.  In  eill  Ouerpal  dem  vij  Februarij  Anno  ac.Lviij 

Den  Erntuesten  vnd  Erbarn  Vnsrenn  hoff  Junckren 
vnd  lieben  besondern  Casper  Euerfelldt  Sampt  allen 
andern  Itz  In  Dorpt  vorsamblet  Sampt  vnd  sonder. 


31.    1558,  Febr.  8.  Oberpalen.  —  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg an  den  B.  von  Dorpat.        c<mc  (Verz.i,6i3j 

Er  bleibt  entschlossen  den  Feind  aufzusuchen. 
An  den  hern  zu  Dorptt  von  Ouerpall  den  8  Februarii.   Ao  58. 

beliebter  her  vnd  freundlicher  Nachpar  Wir  haben  E.  L. 
zwey  schreiben  Dorptt  den  5.  vnd  7.  Februarii  Inn  vnderge- 
saztem  Dato  empfangen  daraus  vnder  anderm  die  getrewe 
vnd  freundliche  warnung,  des  wir  vns  mitt  habender  gerin- 
ger Anzall,  an  den  grausamen  feindt,  nicht  setzen,  oder  vff- 
lenhen  solten  oc.  vnd  aus  was  vorgewanten  Vrsachen  vns 
£.  L.  aus  derselbigen  Stifft,  Itziger  Zeitt  nicht  woll  hulffreich- 
lich  sein  kontten,  allenthalben  vormerckt,  oc.  Darauff  geben 
wir  E.  L.  zu  freundlicher  Antwort,  dz  wir  bekennen  vnd  zu- 
stehen müssen,  wir  vor  dissmhall,  dem  mechtigen  feindt  vnd 
grausamen  Tyrannen,  viell  zu  geringe  vnd  schwach,  So  wis- 
sen wir  Idoch  nicht  mitt  was  fuge,  sonder  vorletzung  vnsers 
gewissens  onhe  Jennigen  widderstandt,  obbemelter  gestallt, 
dem  feindt  vnser  landt  vnd  leutte,  so  Jemmerlich  zuuorho- 
ren,  zuuorgonnen  vnd  zutzusehen,  Sondern  erachten  Christ- 
lich vnd  billich ,  vnsers  itziges  vormugens  vnd  vleiss  dran 
zustrecken,  Derwegen  wir  vns,  Im  nhamen  der  heiligen  Drey- 
faJtigkeitt,  diesen  tag  von  hier  zuentheben,  dem  feinde  nach- 
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tzuhengen,  vnd  vns  an  den  hern  Cumpthur  zu  ReuheU  vnd 
rbrigen  hauffen  zubegeben ,  der  Vater  Im  himell  wolle  sei- 
nem Armen  heuflein  sterck  vnd  victory,  veterlich  gestatten 
vnd  vorleihen,  So  viell  aber  E.  L.  hiebeuor  h ulfreichlich  er- 
biethen  anlangen  thut,  wollen  wir  vns  zu  derselben  ge&tzlkhea 
vorsehen,  sie  werden  bey  vns  nicht  weniger  Als  wir  gerne 
bey  derselben  wolten  gethan  haben,  ertzeigen,  dz  zugeschickte 
gesehene  Zeichen  am  himell,  vorhoffen  wir  zu  Gott,  es  solle 
vff  vnser  seitten  glucklich  sein,  So  ferne  wir  von  E.  L.  vnd 
vbrigen  so  ghar  trosüosz ,  nicht  vergessen ,  dan  wir  zu  vn- 
serm  heilandt ,  die  entliche  hoflhung  tragen ,  er  werde  mit 
seiner  gewaltigen  handt,  solchen  grausamen  bluthundt  stur- 
tzen,  vnd  all  sein  vorhaben  zuschanden  machen,  damit  dz 
Arme  heufflein  der  Christenheitt  aus  seiner  Tyranney  gerissen 
vnd  gefreyett ,  Welchs  wir  E.  L.  zu  freund t  vnd  Nachpar- 
licher  Antwortt,  der  wir  mitt  freundlichen  Willen  vnd  Dien- 
sten bewogen  vnd  zugethan ,  nicht  haben  vorhalten  wollen, 
Der  Vater  oc.    Dat.    vt  s : 


32.    1558,  Febr.  16.  Reval.  —  Bürgermeister  und  Rath 
zu  Reval  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig.(Verz.  1,614  J 

Von  der  zu  Weissenstein  angesetzten  Huldigung.    Bitte  die  Knechte  für 
den  Rest   des  Winters  zu   entlassen.    Erörterung  über  die  Kriegsver- 
pflichtungen Revals. 

tlochwerdiger  grothmechtiger  forste  genediger  her  vnsere 
gehorsame  Denste  syn  Iwer  f.  g.  in  Vnderdenicheit  stedes 
thouorne  genediger  forste  vnd  here,  Als  vns  dan  Iwe  f.  g.  in 
ohrem  schriuende  ferner  genediger  meninge  antogen  laten, 
wo  dat  de  bedacht,  vmme  aller  vorstander  gefhar,  dorin  desse 
arme  lande  tho  dessen  tiden  ouerswenglich  leider  behautet, 
ock  thouormiden  de  groten  swere  vnkosten ,  de  schuldige 
eides  plicht  van  einer  Ernuesten  Ridderschop  der  lande  harrien 
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vnd  wirlande  vnd  der  Stadt  Reuell  bynnen  Wittenstein  tho- 
enthfengen.  Vnd  wowol  wy  velemher  vnd  leuer  dessen  gu- 
den  landen  gewnnschet  ock  derumme  hertlick  tho  gade  ge- 
beden  vnd  gestiftet,  dat  Iwe  f.  g.  mith  frede,  gesuntheit  vnd 
gelucklich  by  yns  hedden  ankörnen  mögen ,  80  wy  ouerst 
bedencken  vnd  nha  nottorff  de  angetogene  gefhar  riflick  er- 
wegen  vnd  sunderlick  den  thostandt  vmme  de  Name  moten 
wy  vns  ock  in  vnderdenicheit  Iwer  f.  g.  willen ,  radt  vnd 
vorsate  gefallen  laten ,  Ynd  e£fte  wol  vnsers  verhopens  an 
vnser  schuldigen  truwe  gehorsam  ynd  vnderdenigen  willen 
kegen  I.  f.  g.  nichtes  gemangelt  so  schon  wy  beth  daher  eidt- 
plichtich  nicht  gewesen  ock  henforder  daran  I.  f.  g.  keinen 
twiuel  tho  vns  vnd  einer  guden  Stadt  Reuel  dragen  ynd 
hebben  sollen ,  wen  schon  Iwe  f.  g.  ock  eine  lengere  tidt 
nodigeren  vnd  dessen  landen  throstliken  gescheften  kegen 
den  flendt  wüsten  obtholiggen  Dennoch  so  I.  f.  g.  de  Itzige 
thom  deile  verlopene  thom  deile  auerst  noch  verhandene  hen- 
del  der  gestalt  ansehen,  Dat  man  ahne  ferneren  schaden  vnd 
tyrannischen  ouerfall  tho  Wittenstein  de  huldigunge  haluen 
thosamen  komen  kan,  syndt  wy  vnseres  deiles  bedacht  ynd 
in  vnderdenicheit  dartho  gantz  wol  geneiget,  Dat  wy  ethlike 
vth  vnserem  middel  mith  genuchsamer  Macht  tho  der  behof, 
wenner  vnde  tho  wath  tiden  Iwe  f.  g.  vns  bogeren  werden, 
darin  wy ,  Iwer  f.  g.  wedder  stelle  noch  dach  anthosetten 
hebben,  affthoferdigen,  Gantz  vnderdenigen  thouorsicht  vnd 
hopeninge  einer  guden  6tadt  Reuel  eben  dar  so  wol  als  ock 
hir  wes  van  olders  gebrucklick  loflick  vnd  recht  van  Iwer 
f.  g.  wedderfaren  werde  als  vor  velen  tiden  van  ohren  lofli- 
ken  vorfaren  gescheen,  Darenthkegen  man  dan  vns  aller  vn- 
derdenigen geboer  truwe  vnd  gehorsams  finden  sol  Vnd  als 
dan  ock  ferner  I.  f.  g.  antehen  dat  de  bedacht  ohre  kriges 
volck  vmme  Wesenberch  thouorleggen  vnd  ouerst  de  meiste 
deil  sick  anheimisch  bogeuen  vnd  man  tho  affbroke  dem 
Yiende  dessen  Winter  villichte  nicht  wider  nhahengen  werdt 
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sin  wy  der  trostliken  hopeninge  tho  I.  f.  g.  darumme  wy 
ock  vnderdenichlick  don  bidden  dat  vnsem  Houethman  vnd 
vnsem  kriegesvolcke  in  genaden  möge  erlouet  werden  dal  se 
vor  verlope  desser  Monat  wedderumme  tho  Vns  in  de  Stadt 
Reuel  gelangen  mögen  Damith  de  gude  stadt  vnd  manche 
arme  schamele  Wedewe  vnd  handtwerckes  Man  deste  eer 
vth  der  vnkosten  komen  möge,  de  se  in  dessen  swaren  due- 
ren  tiden  nicht  vermögen  tho  holden ,  da  got  betert  dessen 
arme  Stadt  gantz  Narlos  Vnd  werdt  hirtho  I.  f.  g.  so  vele 
deste  genediger  vnd  gudtwilliger  sin ,  alse  wy  Je  vnd  aller- 
wege truwe,  willich  vnd  gehorsam  gefunden,  ock  noch  sin 
wolden  vnd  willen  wen  alle  Stende  vnd  Stede  sick  in  rustinge 
vor  dem  Sende  sehen  vnd  finden  laten  Sonst  getemet  der 
Stadt  Reuel  nicht,  gelanget  ock  bouen  ohr  vermögen,  ahne 
dat  se  sick  des  ock  nicht  mith  gunst  sunder  mith  grotem 
gelde  enthwercket  dat  se  vterhalb  der  Stadt  keine  Malue  ge- 
holdenn  noch  holden  dorfen,  Angesehen  se  ock  wedder  landt 
noch  sandt  hebben ,  welches  ohnen  thobewaren  sin  worde, 
Derwegen  dan  ock  hirin  Iwe  f.  g.  als  in  allem  der  guden 
Stadt  Reuel  sick  genedich  vnd  gunstich ,  als  wy  vns  dess 
vnd  aller  genaden  tho  dersuluigen  vertrösten  bewisen  werdt. 
beuelenn  desuluigen  I.  f.  g.  gade  dem  almechtigen  Mit  bit 
einer  genedigen  Andtwort.    Dat.  den  16  Februarj  Anno  58. 

I.    H.    F.    6. 

gehorsame 
vnderdanen 

Burgermeistere  vnd  Radi- 
manne   der   Stadt  Reuell 

Dem  Hochwerdigen  grothmechtigen,  Furstenn  vnd  heren 
hern  Wilhelm  Furstenberch  Meisternn  des  ridderliken 
dutßchenn  Ordens  tho  Lijff  lande,  Vnserem  genedigen  heren. 

Empfang,  den  18  februarj.  zu  Vellin. 
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33.    1558,  Febr.  16.  Reval.  —  Bürgermeister  vnd  Rath 
zu  Reval  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig.  (Terz.  I,  615.) 

Bedauern,  dass  der  Feldzug  ohne  Frucht  aufgegeben  wurde.    Dringende 
Mahnung,  Narwa  zu  Hilfe  zu  kommen  und  Iwangorod  zu  brechen. 

Ilochwerdiger  Grothmecbtiger  furste  genediger  her  vnsere 
vnderdenige  gehorsame  Denste  sin  Iwer  f.  g.  stedes  thouorn 
genediger  furste  vnd  her,  Wy  hebben  Iwer  f.  g.  schriuen  des 
Datum  Wesenberg  den  xiij  diesser  Monat  stehet,  geborlick 
enthfangen,  ouerlesen  vnd  synes  Inhalts  nha  nottorft  genug- 
sam vnderdenichlick  verstandenn,  Vnd  gereket  vns  nicht  tho 
geringer  sunder  hertlikem  Irschrecken  vnd  bekummernisse, 
dat  wy  verneinen  moten  dat  de  fiendt,  nha  so  vnmenschli- 
kem  vnd  erbarmelikem  raub,  mordtt  vnd  brandt,  vngeroken 
vth  dessem  lande  wedderumme  enthwekenn,  Vnd  Iwer  f.  g. 
vnd  desser  semptliken  Lande  vprustunge  vorgeuelick  vorge- 
nommen iss  wordenn,  Dan  wo  gantz  vndrechlick  solcke  Vic- 
torie  tho  wedder  erlanginge  eines  bestendigen  fredens  by 
sodanem  mechtigen  stolten  vnd  vnredeliken  Tyrannen  syn 
werde,  wisen  de  vorigen  handelinge  alles  fredens  voreini- 
gunge,  dar  doch  de  tide  mith  dessen  in  keinem  falle  tho  vor- 
geliken,  genuchsam  nha,  Ynd  hedden  wy  vns  vnderdenich- 
lick vnd  gantz  wol  verhopett  Dat  thom  wenigesten  dat  opene, 
vnd  dussenn  landen  tho  ewigem  krige,  den  frommeden  ouerst 
tho  grotem  fordeil  erbuwede  fuernest  Iwanegrodt,  sampt  darby 
erbuwedem  blockhuse  affgebrandt  vnd  verherget  sol  worden 
sin,  In  sunderer  eigentliker  vnnd  wharhafftigen  betrachünge, 
dat  dessen  landen  nicht  mogelick  iss  mith  dem  Russen  krich 
thof hören  so  lange  datsuluige  Iwanegrodt,  darben  man  vth 
Engelland t  Hollandt  Brabant  schotlandt  Dutschelant  Denne- 
marcken  vnd  Sweden  tho  schepe  ankörnen  vndethofhore  don 
kan,  als  Jo  mith  sötte  laken  Heringe  vnd  anderer  whare  van 
den  deenen  lubeschen  vnd  sweden  vergangen  sommer  naher 
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als  einmal  gescheen,  vnuerhereit  stände  blifft,  Wen  nhu  da- 
her de  Russe  in  den  waren  als  man  ohme  nicht  weren  kan 
so  ferne  man  alle  benomede  nicht  mith  sick  tho  fiende  heb- 
ben  wolde  wen  Jemandt  der  ohren  ouer  der  Thofhor  behin- 
dert odder  boschedigett  Heflft  he  der  liflendischen  frundtscbop 
nergent  in  thodonde  kan  lange  genach  mith  vns  krigen  vnde 
tornen,  Vnd  wen  genediger  furste  vnd  here  desses  alles  nicht 
betrachtet  werden  konde,  alse  leider  ran  vden,  vnse  arme 
radtslege  vns  mher  thom  ergesten  vnd  vp  vnser  siden  eigen- 
nuttich  afgenhomen  vnd  gedudet  werden ,  So  erforderde  Ja 
got  de  natur  vnd  de  christlike  leue,  dat  man  in  dessem  fall 
der  armen  Stadt  Name  nodt  gefhar  vnd  gelegenheit  betrach- 
ten muste ,  Vnd  dem  fiende  so  with  vor  erste  nachhengen, 
dat  man  de  ran  einem  ouerfall  gefrihet  vnd  erreddet  weten 
mochte.  Dan  wy  in  dem  mith  gantz  wehemodigem  hertten 
bodencken  so  de  fiendt  kegen  ohnen  ouer  ahne  affbrock  so 
mechtich  vnuerheret  ruhesam  In  syner  Woninge  gelatenn 
dat  dan  den  guden  luden  thor  Narue  nicht  mogelick  einmal 
ahne  lieues  leuens  vnd  alle  ohrer  wolfart  gefhar,  ohre  porten 
thoopenen,  oder  dat  se  vth  dem  lande,  dewile  vmme  se  heer 
alle  landt  verherget  vnd  verbrandt,  ohre  dagelike  nodttorflt 
hebben  mochten,  Wy  geswigen  dat  nemandt  van  eddellueden 
buren  noch  borgeren ,  ohre  höue  rnd  katkens  wedderumme 
vpbuwen,  den  acker  kegen  den  sommer  beseien  dorffen  oder 
können  syntemal  beide  de  personen  so  wol  ohre  habe  ynd 
getreide  der  ouerfallenden  Russen  haluen  in  dageliker  gefhar 
Sitten  mosten.  Ja  genediger  furste  vnd  here  wy  hebben  in 
dato  ein  schriuen  vth  der  Narue  den  5  februarij  datiret  be- 
kommen, daruth  wy  mith  weemode  vnd  tränen  vernhommen 
des  armen  Stedekens  bedruck,  den  hohemudt  der  Russen  vnd 
ohr  entlike  vorhebbenn,  Dan  nademe  de  van  der  Narue  up 
radt  ethliker  russischen  kopluede  de  mith  twen  ohrer  radt- 
heren  vp  gegeuen  seker  bespreke  sick  boredet  de  Stadt  dem 
grothforsten  nicht  vpgeuen  wollen ,    Is  ohnen  angetoget  dat 
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de  euearste  ddr  Tätern  vnd  des  krieges  volckes  heupthmans 
Bchisglee  de  Stadt  mith  macht  bolegeren  vnd  so  mogelik 
mith  gewalt  eroueren  solde.  Eilte  nu  in  solcker  nodt  de 
guden  lade  nicht  thoemthsettende  vnd  dem  fiende  thobeiege- 
nen  sin  wolde  konen  Iwe  f.  g.  genedigest  vnd  yaderlikest 
betrochten ,  Vns  ouerst  de  dat  gesette  der  Natur  leret  den 
betruckten  so  Tele  mogelick  helpen  tho  erredden  bekümmert 
ohre  Jamer  ouer  de  maten  sehre ,  Solde  ock  de  fiendt  nhu 
vorouertehen  vnd  de  guden  lüde  dennoch  ohme  ohre  Huser 
rhumen  vnd  mith  der  flucht  erreddinge  soken ,  were  erbar- 
melich  Nu  sindt  se  ouerst  gelick  anderen  fleisch  vnd  bludt 
welcke  Je  vnd  allewege  leuer  de  Erreddinge  soket  vnd  schu- 
wet  den  dodt ,  sunderlich  dewile  de  Russe  so  gantz  tyran- 
nisch mith  vthsnidinge  der  leuendigen  frucht  by  ohnen  han- 
deleo  sali ,  Derwegen  wy  vth  dessen  nicht  vnerheuelicken 
orsaken  tho  affwerpinge  des  lwanegrots  geraden.  Vnd  da 
idt  noch  mogelick  gantz  gerne  sehen  vnd  hören  mochten,  dat 
man  tho  der  behoff  etlike  ruetere  kriecht  vnd  buren  veror- 
denet  hedde,  de  de  arme  Stadt  Narue  enthsetten  vnd  erred- 
den mochten,  Welches  doch  alles  wy  Iwen  f.  g.  noch  hirmith 
In  vnderdenicheit  vth  ertalten  orsaken  tho  gemoete  willen 
gefhoret  vnd  heimgestalt  hebben.  Nicht  twifelende  de  als 
ein  Yader  des  Yaderlandes  betrachten  werden  in  genaden 
wath  dessem  armen  lande  thoerreddinge  denet  Bouelen  de- 
suluigen  hirmith  gade  dem  almechtigen  Dat.  Reuel  den  16 
februarij  Ao  lviij 

I.   H.   F.   g. 

gehorsame  Ynderdanen 

Burgermeistere  vnd  Radt- 
manne    der   Stadt  Reueil 

Eingelegter  Zeddel:  In  sunderheit  genediger  furstevnd 
here,  werden  ock  wegen  der  ouerseeschen  Stede  I.  f.  g.  desse 
dinge  In  genediges  bedencken  nemen ,  de  ohre  guder  tho 
merckliken  summen  in  der  Narue  hebben,  so  de  nhu  ouerilet 


u 


vnd   derer  benommen,   stunde  thobesorgen  dat  man  scher 

morgen  mher  beschuldigunge  van  ohnen,  als  hulpe  bistandes 

Tod  rades  bekomen  mochte  oc. 

DEm  Hochwerdigen  Grothmechtigen  Fanten  vnnd  Heren  Hern 

Wilhelm  Furstenberch  Meister  des  ridderliken  duitschen  Ordens 

tho  Li  ff  lande  vnserem  genedigen  Heren 


34.   1558,  Febr.  17.  Dorpat.  —  B.  Hermann  von  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

.  Orig.fVerz.  1,616.) 

Dringende  Bitte  um  gemeine  Beredung,  da  ein  neuer  moskowiacher 
Einfall  zu  besorgen. 

t  nsere  Freuntliche  diennste,  Vnd  was  wir  sonnst  mehr  lie- 
bes vnnd.  gutes  Zuthunde  vennugenn  zuuor,  Hochwirdiger 
Grossmechtiger  Fürst  Inbesonnder  geliepter  Herr  vnd  Freont- 
lieber  Nachpar.  Wir  werden  bericht,  das  E.  L.  dem  gue- 
tigsten  Ewigenn  Gott  danncke  gesagt,  widerumb  zunicke 
komen,  vnd  in  Irer  Herligkeit  zu  Ouerpahl  Inn  gutter  leibe 
wolmacht,  gestrigs  tages  AntrofFenn,  Derwegen  zweifelnn  wir 
nicht  E,  L.  vnser  schreiben  erlannget ,  Vnnd  das  an  vnser 
Grenntz  der  Tirann  der  Musscouwitter  einen  newen  hauffen 
so  etzliche  grobe  stucke  geschutzes,  bei  sich  habenn  sollen, 
versanden,  vnwissennt  wes  der  Feindt  ferner  Im  synn,  Wenn 
sich  Aber  allerlei  vnd  sonderlich  ein  newer  Innfall  zubefa- 
renn,  Auch  gute  aufsieht  zum  högsten  von  nöthenn,  Bittenn 
wir  Abermals  zu  einer  lügen  gemeinen  zusamenkunfft  zu- 
trachtenn,  Damit  von  Allen  diesenn  Dingen,  Inhaltz  vorigenn 
vnsers  Schreibens  muchte  vnderredet,  geschlossen  vnd  wes 
zu  gemeiner  Armen  Lande  wolfart  gereichen  Förderlichst, 
weilnn  gar  keine  verweilung  lenger  gerathenn ,  fortgestelt, 
vnd  Ins  werck  gerichtet  werden ,  Dartzu  der  Vatter  Aller 
gnaden  seinen  götlichen  vnnd  heiligen  Geist  verlenen  wolle, 
So  auch  E.  L.  etwz  aim  Zeitungen  dess  Musscowitterischen 
Tyrannen  halbenn  oder  sonst  zukomen,   ob  der  Feindt  noch 


Im  Lanfede  oder  zur  Name  widerumb  In  Reusslandt  vber- 
getzogenn  oder  nicht,  Bitten  wir  gutlich  dieselben  Vns  mit- 
zutheilen,  vnnd  frenntlichen  bei  beweisern  zuberichten,  Das 
seint  wir  vmb  E.  L.  nebenn  empfelung  dein  Almechtigen 
langwerig  gesunt  rnd  selig  zufristen  Ider  Zeit  getrewlich 
zuuerdienen  erpötigk  Dat.  Derpt  den  17.  Februarij  Ao  Lviij 

Yonn  Gotts  gnadenn  herman  Bischof 

vnnd  Herr  des  Stifftes  Derpt. 

Dem  Hochwirdigeun  Grosmechtigenn  Fürsten  vnnd  herrn  herrn 
Wilhelmen  Furstenberg  des  Ritterlichenn  Teutschen  Ordenns 
Meistern  zu  Liefflanndt  vnserm  Inbesondern  geübten  herrn  vnd 

Freuntlichen  Nachbaren. 

Eilend  fortzustellen  dan  macht  hirann  gelegenn. 


35.  (1558.)  Febr.  18.  Fellin.  —  (DerOM.)  an  Stanislaw 

LtpniCZkl.  C&*c.  (  Vm.  /,  617.) 

Ablehnung  eines  angebotenen  russischen  Dohnetschers. 

Transfertur  per  D.   Salomonem  Henningum.  S.  (cf.  No.  36\) 

Stanislao  Lipnickj  Velino  18  Februarij  quo  subsequens  Res- 
ponsum  Legato  Regio  datum  est. 

Äalutem  et  omnem  faelicitatem.  Nobilis  et  generöse  amice 
nobis  dilecte.  Literas  vestras  de  Rhutenico  interprete  missas 
quibus  ea  in  re  operam  suam  et  diligentiam  sedulo  inter- 
positam  esse  ostendit  intelleximus  atque  hisce  grata  quidem 
animi  significatione  accipimus  curam  et  solicitudinem  a  vobis 
nostro  nomine  susceptam.  At  cum  interea  temporis  nostri 
discessus  alicunde  nobis  personae  ad  dictum  interpretationis 
munus  satis  idoneae  obuenerint  quorum  seruitio  vtimur  aliis 
vel  pluribus  nobis  non  est  opus  Neque  etiam  tantis  sumpti- 
bus  quantos  ex  inclusa  schedula  Collegimus  a  nobis  ali  vel 
foueri  Consueuerunt.  Gratum  igitur  nobis  fecerit  vestra  Domi. 
si  Uli  de  quo  scribit  aliis  in  locis  conditionem  commodam 
curauerit.  His  bene  valeat  V.  D.  Datae  Velini  ex  arce  nostra 
18  februarij. 


(1558,  Febr.  18.  Felli»)  —  Antwort  des  OH  auf 
das  Anbringen  des  polnischen  Legaten. 

Corte.  (Verz.  1,618.) 

Aeusserung  des  Bedauerns,  dass  wegen  der  moBkowischen  Angelegenheit 
keine  Meinungskundgebung:  ergangen  sei ;  Versicherung,  allen  zu  Poswol 
verabredeten  Puncten  nachkommen  su  wollen;  Erörterung  der  einzelnen 
königlichen  Forderungen ;  endlich  Bitte  um  Hilfe  gegen  den  Moskowiter. 

Andtworth  dein  Konigdichen  Legaten  gegeben. 
lias  mein  gnediger  herr  Meister  erwogen  hab,  was  der  Ko- 
nigclich  Gesandt  gestrigs  tages  Ihrm  f.  g.  angeworben  vnd 
befinden  das  In  nhamen  der  ko.  H.  zum  theil  erderung  ge- 
schieht vf  das  Jenig  so  vnlangst  hiebeuorn  L  f.  g.  Gesandter 
an  höchst  gemelte  Eo  Ht.  beuelch  gehabt  haben  aber  gleich- 
wol  yf  den  vornhembsten  Articull  darnmb  domals   derselb 
L  f.  g.  Gesandter  abgefertigt  als  wess  sich  Ihre  f.  g.  vf  den 
fall  sich  der  Muschowiter  wider  diese  lande  beschwerlich  nö- 
tigen wolte  Rhats  vnd  hulff  versehen  sollen  nichts  verstehen 
können  Zweifeln  aber  nit  Weiln  nhumehr  Ihrer  f.  g.  negst- 
abgesandter  an  Ihre  ko.  Mt.  gereicht  sie  werde  den  grew- 
lichen  einfall  mordt  brandt  vnd  nham  desselben  gemeinen 
Veindes  mit  konigelichem  mitleiden  zu  herzen  fahren  vnd 
I.  f.  g.  mit  Rhat  vnd  trost  zu  Räch  des  vergossnen  vnschul- 
digen  Christlichen  bluts  nicht  Verlassen  weiln  I.  ko.  Mt.  selbst 
sowol  allen  andern  Christlichen  Potentaten  nicht  wenig  an 
dem  gelegen  sein  will  das  Lieflandt  bei  dem  heiligen  Rhö- 
mischen  Reich  Gemeiner  Christenheit  zu  gutem  erhalten  bleibe 
Nach  diesem  aber  gehet  I.  f.  g.  nicht  wenig  zu  gemut 
vnd  bertzen  Das  sie  bei  der  ko.  M.  In  den  Arkwon  gesetzt 
als  solte  sie  vfgerichte  beschworne  friedshandlung  nicht  hal- 
ten nachdem  sie  derselben  so  vielfältig  vnd  hoch  vermahnt 
werden  getrösten  sich  aber  daJegen  Ihrer  vnschuld  vnd  bit- 
ten Ihre  ko.  Mt.  dienstlichen  vnd  Nachbarlichen  sie  wolten 
den  gedachten  gefassten  Argkwon  fallen  lassen  vnd  sich  viel- 
mehr des  zu  I.  f.  g.  konigdichen  vnd  Nachbarlichen  versehen 
das  sie  ohne  Rhum  sich  auch  nichts  weniger  Jegen  Gott  vnd 


mennigcKöhen  aller  gebühr  werden  züeraeigen  wissen  ab  dos 
sie  einige  vraachen  zu  scbwechung  wol  vfgerichter  befriedung 
geben  oder  verfangen  sollen,  Es  wollen  sich  aneh  Ihre  f.  g. 
was  die  Restitution  des  Hern  Erb.  belangt  dermaaaen  ferner 
frieunüich  vnd  Nachbarlich  finden  lassen  das  wider  vfgerich- 
ten  vertrag  vnd  dessbalben  bewilligtes  Inuentariuna  gothel- 
ffiende  kein  niangell  gespnrth  wie  dann  hiebeuorn  1.  f.  g.  zm 
etMchen  mahln  an  die  Ihm  beuelch  gethann  haben  auuer» 
sicbtig  demselben  werde  volge  geleistet  werden  vnd  do  roü 
wegen  Jegenwertiger  Reussiscber  Tiranney  an  dem  hinderung 
einfallen  wnrde  wie  dann  I;  f.  g.  all  Ihr  thun  ynd  vermögen 
an  abbrach  desselben  Veindtlkhen  geübten  Schadens  Vnd 
Jammers  wefln  der  Veindt  an  vielen  orten  In  diesen  landen 
»och  schrecklichen  Tobet  vnd  wütet  anwenden  müssen  sd 
wollen  doch  wan  Gott  der  Herr  Rhu  ynd  frieden  wiederumb 
mildigclichen  geben  vnd  verleihen  wirth  Jeder  Zeit  I.  f.  gj 
In  allem  dennassen  steh  finden  lassen  damit  nichts  andern 
dann  ein  Nachbarlich  friedfertig  gemute  gespurt  werden  soll, 
vngeeweifeldt  Ihre  ko.  M.  werde  sich  mit  solchem  erbietet 
konigclichen  rnd  Nachbarlichen  genagen  lassen. 

Was  aber  nhu  den  angezognen  Pnnct  ader  Articull  der 
Gventa  belaüget  Achten  es  I.  f.  g.  auch  dauor  das  sie  durch 
Ir  derselben  Gesandten  dem  vfgerichten  frieden  welcher  Je 
In  allwege  vf  die  billigkeit  muss  gezogen  yqd  verstanden 
werden  nichts  beschwerlichs  gesucht  der  trostlichen  Zuuer- 
sicht  nach  dem  das  bewilligte  mittel  zwischen  Weisswild  vnd 
Scheidebarj  vss  allerlei  glaubwürdigen  ynd  zu  Recht  besten» 
digen  Yrknnden  In  künftiger  Richtigung  der  grentz  wirdt 
verstanden  vnd  gerichtet  werden  müssen  Ihrer  ko.  M.  werde 
solchs  vnd  was  zu  friedseliger  hinlegung  derselben  gereichen 
mag  nicht  zuJegen  sein  nachdem  I.  f.  g.  nichts  dann  was 
n  aller  billigkeit  der  vfgerichten  friedshandlung  gemäss  ist 
suchen  noch  begern  mit  bitt  Ihre  ko.  M.  wolten  es  auch 
nicht  anders  vermercken  Ynd  weila  noch  zur  Zeit  nach  den 
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vfgerichteö  vertagen  kein  Rechtlicher  willkürlicher  sprach 
ergangen  das  Ihre  Ko.  M.  konigclichen  vnd  NachParlichen 
die  Verschaffung  thun  wolten  damit  Niemandte  an  seiner 
Possession  vnd  habenden  besitz  biss  zu  entlicher  Bichtigung 
der  grentz  mnge  besohwerth  werden. 

Soviel  aber  die  zugefügten  scheden  dem  I.  f.  g.  bei  dar 
Ko.  Mt  meidung  thun  vnd  rorwenden  lassen,  anlangt,  weite 
Ihr«  f.  g.  nit  gebuhrn  will  Jemandts  sein  befugt  Recht  zu* 
hindern  Also  lassen  Ihrs  Ihre  f.  g.  gefallen  das  künftig  nach 
Stillung  Itziger  Reussischer  beschwerung  Commissarien  Ter* 
ordnet  welche  vf  ansuchen  einem  Jeden  nach  Rath  zu  dem 
er  befagt  verholffen  sein  sollen. 

So  nhemen  auch  I.  f.  g.  zu  Dienstlichem  Danck  vf  das 
königlich  erbieten  so  von  wegen  der  Lusteatorn  angezogen 
worden  wollen  sich  der  gleichet  Jagen  I.  ko.  Mt.  widerumb 
egbotten  haben  was  aber  die  brief  der  Priuilegien  weisch- 
wilden  vnd  Scheidebarj  antrifft  ist  es  an  dem  das  etwaa  L  f.  g* 
vorfarn  vff  dem  Curschum  durch  domals  den  hern  Probet  zur 
Villne  die  abschrift  dauon  zu  sehen  belobet  weiln  aber  dauon 
bei  Ihrer  Eo.  H.  nichts  vorhanden  sein  soll  müssen  sich  I.  f.  g. 
an  demselben  genügen  lassen. 

Was  die  Zusag  des  von  Munsters  wegen  bescheen  an* 
langte,  wehr  nit  ohne  das  sich  Jegen  die  Ko.  M.  Hein  g.  her 
Heister  erbotyen.  was  sie  vf  gemeiner  Zusamenkunft  Ihrer 
f.  g.  Ordens  verwandten  vnd  Stende  nach  gehabtem  Rhai 
vnd  bedencken  thun  konten  oder  möchten  solte  solchs  Lrer 
ko  M.  zu  sondern  Ehern  gescheen  wiewol  aber  I.  f.  g.  ge- 
dachter Ihrer  hern  Gebietiger  Zusamenkunft  vssgeschrieben 
wurde  Jedoch  dieselbig  durch  Itzige  Reussische  Tirannei  ge- 
hinderth  Sie  wolten  aber  sobald  der  liebe  Gott  widerumb 
Ruige  Zeit  geben  vnd  verleihen  wirdt  dieselbe  Zusamenkunft 
mit  Gütlicher  hulf  Ins  werck  Richten  vnd  was  alsdann  Ihre 
f.  g.  von  gedachten  Stenden  beJegnen  wurde  das  solte  Ihrer 
Eo.  Mt.  vnuerweilt  vermeldet  werden. 


Des  Ihre  f.  g.  bei  der  ko.  Mt.  In  dem  auch  angegeuen 
worden  als  solte  sie  Ihro  M.  vber  zuuersicht  der  60  M  thaler 
halben  In  das  angezogene  gerächt  vnd  naehRede  gesatzt 
haben,  das  gehet  Ihrn  f.  g.  auch  nicht  wenig  zu  gemuth  vnd 
hertz  zeugen  aber  zu  Gott  das  Ihre  f.  g.  In  solchem  bei  der 
ko.  Ht.  durch  Ihre  missgönner  gantz  rn gütlichen  geschieht 
Tnd  ist  Je  kleglichen  Das  Ihre  f.  g.  vor  solchen  vnd  der- 
gleichen Verfolgern  nit  einmal  fried  haben  können  vnd  weiln 
Ihre  f.  g.  In  dem  gar  beschwerlich  bei  der  ko.  Mt.  Iniuriirt 
theten  I.  f.  g.  vleissig  bitten  das  die  Delatoren  Namkundig 
gemacht  werden  machten  Jegen  dieselben  Ihrn  fürstlichen 
nhamen  mit  gebühr  haben  zuuerfechten.  Dann  weiln  es  vor 
vfgerichtem  frieden  dauor  geachtet  das  die  ersetzung  frieden» 
nit  eruolgen  möchte  es  wehre  dann  die  gedachte  Summa 
geltes  bewilligt  vnd  erlegen  haben  sich  Gemeine  Stende  die- 
selben zu  contribuiren  erbotten  Als  aber  Ihre  ko.  Mt.  alle 
kriegsvnkostung  nachgelassen  Ist  solches  gemeinen  Standen 
nicht  verhalten  sondern  vielmehr  eröffnet  doch  vermahnung 
daneben  vorgewandt  worden  sich  zuerinnern  In  was  beschwer* 
nus  die  Lande  welche  nhu  vast  an  vermugen  erschöpfft  von 
wegen  des  Reuseen  stunden  das  sie  demnach  dieselben  be- 
willigte Summa  gleichwol  vnd  nichts  weinger  zu  Gemeinem 
vorRhat  welcher  zu  diesen  Zeiten  vnd  vff  besonder  vleissig 
Rhaten  vnd  vermahnen  des  heiligen  Rhömischen  Reichs  Ge- 
sandten wol  hoch  Nötig  zusamen  schiessen  weiten  woran  Ihr 
f.  g.  Je  nicht  vnzimlich  gethan  vnd  bitten  gantz  dienstlichen 
die  ko.  Mt.  wolte  mehr  diesem  wahrhaftigem  bericht  beifall 
vnd  glauben  geben  dann  sich  von  Ihrn  widerwertigen  Jegen 
Ihre  f.  g.  bewegen  lassenn. 

Was  nachmals  aber  die  Priuathsachen  eines  W.  Capit- 
tels  vnnd  anderer  Personen  halber  vermeldet  wirdt  ob  wol 
der  vfgerichten  friedshandlungen  vnd  dem  Rechten  zuuolge 
I.  f.  g.  einem  Jeden  dazu  er  befugt  sein  mochte  zuuerhelffen 
allwegen  wol  geneigt  so  spuhrt  doch  der  Königlich  Gesandt 
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selbst  wie  hochbetrenglichen  Ihre  f.  g.  durch  die  Renssisch 
hohe  merckliche  beschwerung  Zu  itzigex  Zeit  dauon  abge- 
halten vnd  seind  des  erbietens  wan  der  liebe  Gott  Rhiiigere 
zeiten  geben  vnd  verleihen  wirth  das  alsdann  Ihre  f.  g.  wass 
sich  eignen  vnd  gebühren  will  Jeder  Zeit  der  billigkeit  ge- 
xness  ertzeigen  wolle  der  hoffnung  vnd  zuuersicbt  Ihre  ko. 
M.  werde  mit  Ihm  f.  g.  wie  obsteht  ein  Königliche  vnd  Nach- 
barliche mitleiden  haben  vnnd  die  ansuchenden  eintweder  zu 
gütlicher  vergleichung  verweissen  oder  sich  dieser  Zeit  bist 
das  sich  mit  Ihrer  Eo.  Ht.  I.  f.  g.  der  Commissarien  halben 
einer  Zeit  vergleichen  In  gedult  zubegeben  beschaffen  lassen, 
vnd  haben  I.  f.  g.  keinen  Zweifell  wess  sich  etliche  Vnter- 
sassen  der  Eo.  Mt.  wider  Heinrichen  Plater  vnd  etliche  an- 
dere zubeclagen  haben  mugen  wann  dieselbigen  Ihre  sachen 
wie  I.  f.  g.  solche  dann  hiebeuorn  auch  mit  dem  besten  be- 
forderth  haben  In  der  gute  suchen  werden  das  sich  ein  Jede 
Parthei  Jegen  der  andern  freuntlichen  vnd  gutlichen  verglei- 
chen vnd  vertragen  werde,  wo  nicht  so  wussten  Ihre  f.  g. 
keinen  Richtigem  wege  dann  das  Jegenwertiger  Ehehaften 
Verhinderung  beider  seitz  solang  gewichen  werde,  biss  das 
vf  der  Eo.  M.  vnd  I.  f.  g.  einhellig  gefallen  Commissarien 
wie  sich  des  Mein  g.  her  Meister  Jegen  die  Eo.  Mt.  hiebeuorn 
nach  Inhalt  der  vfgerichten  friedshandlung  erbotten  verordnet 

Was  auch  sonnst  aller  andern  vorgetragenen  beschwe- 
rung die  Strassen  vnd  anderer  priuath  sachen  halben  I.  f.  g. 
nach  dieser  Zeit  gelegenheit  thun  können,  das  wollen  sie  wass 
dem  vfgerichten  frieden  gemess  nicht  vnterlassen 

Vnd  zweiflen  abermals  nicht  die  Königliche  Mt.  werde 
Ihr  gunstig  vnd  Nachbarlichen  dieser  lande  Jegenwertige  hohe 
beschwerung  vnd  beengstigung  des  Reussischen  Tirannen 
dermassen  mitleidlichen  angelegen  vnd  beuohln  sein  lassen 
wie  auch  vngezweifelth  der  her  Eonig.  Gesandt  welcher  dann 
hiemit  dazu  sonderlichen  ersucht  vnd  gebeten  wirdt  vor  sich 
selbst,  solchs  alles  bei  Ihrer  Ehonigclichen  Mt.  zu  Gemeiner 
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Christenheit  Rettung,  trost  vnd  wolfarth  befurdera  wirth,  da- 
mit das  vnschuldig  vergossen  Christlich  bluth  geRochen  das 
Gemeine  friedtlich  wesen  widerumb  ersetzt  vnd  allenthalben 
dadurch  vornhemlichst  Gottes  des  Almechtigen  Eher  vnd 
glorj  gefarderth  vnd  aussgebreitet  werden  muge.  Das  wirdth 
Gott  der  Allerhöchste  widerumb  mit  allem  segen  gedeien  rnd 
wolfarth  gesegenen  vnd  bitten  Ihre  f.  g.  Zum  ende  der  her 
Ko.  Legat  wolte  Die  Ehonigcliche  Mt.  mit  fleiss  widerumb 
begrüssenn  vnd  derselben  Ihre  Nachbarliche  vnnd  bereithe 
Dienst  vermelden. 


37.    1858,  März  18.  Wilna.  —  Jasper  von  Münster  an 
den  B.  Johann  zu  Curland.  Orig.(Vm.i,6i9j 

Rechtfertigung  und  Verlangen  der  Restituirung. 

Uochwirdiger  In  Gott  Fürst.  E.  F.  G.  sein  vnsere  freuntliche 
Dienste  sampt  allem  wes  wir  sonst  zuthunde  vorm u  gen  alzeit 
zuuor,  Gnediger  herr,  wir  zweiuelen  nit  E.  F.  G.  aus  allem 
warhafftigen  kegenbericht,  worumb  wir  In  diesse  hogen  be- 
schwerung,  doch  vnuorschulter  Sachen  aus  bösem  nichtigem 
argkwön  geraten  sein  :)  genugsam  vorstanden  haben  Das  e. 
f.  g.  vns  nit  allein  werden  entschuldiget  nhemen  sonder  auch 
deshalben  mit  vns  ein  Christlich  mitleiden  tragen,  Haben  wir 
dennoch  nit  vnterlassen  mugen,  e.  f.  g.  so  wol  den  anderen 
Stenden  darauf!  vnseren  kegenbericht  bey  Itziger  zufelliger 
gewisser  Bottschafft  zu  vbersenden.  Der  zuuorsicht,  E.  F.  G. 
wegen  der  warheit  daran  gefallen  tragen  werden.  Vnd  be- 
kennen hiemit  öffentlich ,  Das  wir  die  lande  Lifflandt  nicht 
anders  dan  mit  dem  besten  vnd  allen  trewen  gemeinet  haben, 
vnd  auch  noch  vns  Zu  Jederzeit  was  zu  gemeinen  Nutz  dienst- 
lich (.  sonderlich  dardurch  der  Liebe  Friede  erhalten  vnd  er- 
bawet .)  befliessen  Das  vnsere  sachen  von  anfange  bis  hieher 
vff  einen  christlichen  ehelichen  vnd  redlichen  grundt  funderet 
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vnd  gestifftet  sein.  Nachdem  wir  aber  zu  einem  Landtmar- 
schallck  dem  heren  Meisteren  zum  Nehisten  erwelet,  vnd 
solchs  ampt  aus  ordentlicher  vocation  annhemen  müssen. 
Haben  wir  nichts  desto  weiniger  vormittelst  göttlicher  gnaden 
mit  allem  vleis  vnsers  vormugens  dahin  gearbeidet  Das  alle 
Innerliche  Zwiste  Neidt,  vnd  argkwön,  wordurch  der  Liebe 
Friede  vnd  der  Gemeiner  Nutz  zurtrennet  vnd  vorderbet  wirt, 
gentzlich  aus  dem  hertzen  geriessen,  vnd  dakegen  rechte 
newe  freuntliche  zuuorsicht  vnd  bestendige  gute  einigkeit 
were  gepflantzet  wurden,  Da  doch  die  erfarung  gibt,  was  ein 
sch&tlicher  gifft  sey  landen  vnd  Leuten,  die  Innerliche  Zwist 
vnd  vorborgen  häss.  Wan  ntt  das  landt  also  Inwendig  einigk, 
vnd  mit  gutem  friede  vorwaret,  hette  man  den  frembden  vnd 
ausswendigen  anleuffen  desto  besser  wiederstehen  muegen, 
Bonderlich  dem  gewaltigen  feiendt  dem  tyrannischen  Muscho- 
weitter  der  vast  viel  Jarher  Damach  getrachtet,  wie  ehr  das 
gute  Landt  vnter  seine  tyrannische  gewalt  bringen  muge, 
Das  auch  darumb  das  gute  Landt  fast  eine  lange  zeit  In 
grosser  beschwer  vnd  betruck  gestanden ,  Darumb  der  her 
Meister  hoch  loblicher  gedechtnus  Heinrich  van  Galen  allent- 
halben radt  vnd  Zuflucht  gesucht,  wie  man  dem  gewaltigen 
feiendt  wiederstehen  mochte.  Vnd  ist  auff  bittlich  I.  f.  g.  an- 
suchent  van  dem  Hochwirdigsten  Durchleuchtigen  Hochge- 
bornen  Fürsten  vnd  herren,  herren  Wilhelmen  Ertzbischoffen 
zu  Riga  vnd  Marggraffen  zu  Brandenburgk  etc.  auch  dersel- 
ben Heren  Bruder  dem  Hertzoge  zu  Preussen  so  wol  der 
Romischen  key.  Mat :  sampt  anderen  Reichs  Fürsten  trewlich 
geraten  mit  der  ko.  Mt.  zu  Polen  etc.  einen  Christlichen 
schutzuerbundt  auszurichten  Weiln  dan  solcher  radt  Christ- 
lich vnd  ser  nutzlich  habfen  wir  aus  rechter  Christlicher  Liebe 
so  wir  zu  dem  Vaterland t  getragen  solchen  heilsamen  ratge- 
ben beyfall  gethan.  Auch  aus  Verpflichtung  vnsers  ampts, 
damit  der  lande  bestes  zuwissen  verbunden,  mit  gantzem 
ernst  vnd  vleis  darob  gehalten.    Dasselbe  hat  sich  hochge- 
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dafchter  her  Meister  auch  gefallen  Lassen  nid  Daraüff  be- 
harret ,  bis  I.  f.  g.  mit  einer  blosen  Inbildung  wendich  ge- 
mäcfcet,  alse  gölten  die  kon :  Mat :  zu  polen  etc.  der  her  Ertz- 
bischoff  vnd  Hertzogk  zn  Preussen  durch  solche  Bundtnus 
ein  anders  erpracticem  Nemblichen  Die  Lande  Tarn  Romischen 
Reiche  vnter  die  Ghron  polen  in  ewige  Dienstbarheit  zubringen. 
Vnd  weilh  wir  vns  solchen  argkwön  nit  haben  anfechten 
Lassen,  Das  widerspiel  gehalten,  vnd  vff  den  Christlichen 
schutzvorbundt  bestendig  geplieben  auch  sonst  zu  allen  fried- 
lichen mittelen  wege  gesucht  Sein  wir  nit  allein  In  gleichen 
argkwön  geraten  Sonder  deshalben  vnser  authoritet  vnd  Dig- 
nitet  vorcleinert ,  vnd  wieder  alten  loblichen  gebrauch  vnd 
hoheit  eines  heren  Landtmarschalcks  In  geschehener  elecüon 
vorbei)  geschritten,  vns  auch  mit  ehrenmrigen  Worten  offent- 
lieh angegrieffen,  als  \reren  wir  vnseren  Vbersten  vngehorsam 
gewesen.  Man  wüste  wol  war  wir  geraten  betten,  Vnd  do 
wir  In  gemelter  Chur  zuwilligen  ehrenhalben  bedenckent 
geahomen,  hat  man  entlich  ohne  Jennige  beschuldigung,  vnd 
Verantwortung,  vpsere  Testen  Landt,  vnd  Leute  Ingenhomen, 
Das  wir  auoh  nirgent  In  dem  vnseren  siechere  stelle  fynden 
mngen ,  Ob  In  dem  der  billigkeit  vnd  rechten  gemess  mit 
vns  ohne  Torgehende  Jennigerley  bestendige  beschuldigung 
vorgenhomen,  wollen  wir  vnparteiliche  Leute  reden  Lassen, 
80  ausweisen  es  auch  die  vmbstende,  der  Sachen  rechter 
grundt,  ynd  der  ausgangk  vorlauffener  hendel  viel  anders, 
Dan  so  in  den  gemelten  practyken  etwas  in  warheit  gewesen, 
betten  die  kon:  Mat:  In  nehist  vorgenomenen  kreige  sodans 
nach  willen  vortsetzen  mugen,  wie  mag  man  dan  Ohne  allen 
grundt  berurten  argkwön  Inen  selbst  Inbynden,  vnd  vns  sol- 
cher vnguttigkeitt  theilhafftigk  machen,  Da  doch  wir  der  Jen- 
nige gewest,  so  In  erster  ankonfft  bey  der  kon.  Mat:  vber 
anzeigung  vnsers  vngemachs  vnd  vnuorschulten  trubsals  nit 
hohers  geflehet ,  vnd  gebetet ,  Dan  das  die  Lande  bey  Irer 
allen  freiheit  vnd  wesentlichen  stände  muchten  erhalten  plei- 
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ben  wie  vns  die  kon:  Mat:  au  polen  etc.  vnser  Gliedigster 
her,  des  allen  thalben,  neben  derselben  hochweisen  heren  Re- 
then  müssen  zeugnus  geben.  Das  auch  zu  derselben  Zeit, 
der  hochwirdiger  Grossmechtiger  Fürst  vnd  her,  her  Wylhelm 
von  Furstenbergk  Meister  zu  Lifflandt  Tnser  lieber  her  vnd 
Yberster  nit  anders  von  I :  kon :  Mat :  vornhomen  vnd  befun- 
den haben.  Da  auch  I.  f.  g.  vff  der  ko :  Mat :  beger  vns 
widerumb  In  das  vnsere  zuresütueren  geantwortet.  Dieselben 
hetten  von  Jugent  auff  mit  vns  bruderlich  sich  vorhalten, 
weren  vns  auch  noch  mit  allem  gutem  bewogen.  Aber  dweiln 
die  Bache  die  semptlichen  Ordens  Stende  belangende  wolten 
I.  f.  g.  solchs  in  derer  ankonfffc  denselben  vorgeben,  vnd  der 
kon.  Mat.  In  allem  zuwilfern  ahn  Irem  vleis  nichts  erwinden 
Lassen,  Damit  vns  vnsers  erlichen  handeis  vnd  wandeis  selbst 
zeugnus  geben,  Des  wir  vns  also  zu  dem  allerhohisten  zeu- 
gen (.  einen  erkenner  aller  hertzen,  der  richten  wirt  Jeder- 
mennichlich  an  Jennem  tage,  Da  aller  hertzen  gedancken 
müssen  offenbar  werden.)  beruften  thun.  Auch  verhoffen  wir 
zu  Gott  vnd  vnser  vnschult  I.  f.  g.  werden  der  zusage  ko: 
Mat:  gethan,  gemess  leben.  Demnach  bitten  wir  E.  f.  G. 
alles  vleis  freuntlich  dieselben  wolten  diesse  vnsere  recht- 
messige  Sachen  vnbeswert  forderen  helffen,  auch  dermassen 
mit  ein  Insehent  thun ,  Das  wir  vor  allen  Dingen  vormuge 
gethaner  zusage ,  auch  sonst  beschriebener  rechte  vnd  des 
Reichs  ordenung,.vmb  merer  vnlust  vnd  vnrow  zuuormeiden, 
restitueret  werden  Des  vmb  E.  F.  G.  (.Dieselben  dem  Lieben 
Gott  lange  gesunt  vnd  trewlich  entpholen .)  sein  wir  (:  Der- 
selben Antwort  hirauff  bittend :)  widerumb  zuuorschulden  er- 
bittigk  vnd  geneigt.  Dat.  Wilda  Fritags  nach  Oculi  Ao  oc.  Lviij 

Jaspar  van  Munster,  D.  O. 
Landtmarschalck  tho  Lyfflandt 

DEm  Hochwirdigen  In  Gott  Forsten  vnd  herren 
heren  Johansen  Bischoffen  zu  Churlandt,  vnnd 
Administratora  des  Stiffts  Osell,   ynserm  Gne- 

digen  heren. 
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(1558,  nach  Min,)   —    Instruction  für  Salomon 
Hearing  an  den  Römischen  Kaiser. 

Coric.  (Verz.  1,620). 

Um  JEUth  und  Hilfe  gegen  den  Moskowiter,  Aufrufung  der  benachbarten 
Fürsten  und  Verhinderung  der  englischen  Zufuhr. 

Memorall,  welchermassenn  Ann  den  allerdurchlauchtigsten 
vnvberwintlichsten  hochgebornen  fursten  vnnd  grossmechtigi- 
sten  herren  herrcn  ferdinanden:  Romischen  Keyser  oc.  Ann 
Stadt  vnnd  In  Namen  dess  hochwirdigen  Fursten  hern  Wil- 
helmen Furstennbergk  des  Ritterlichenn  Teutzschen  Ordern» 
Meistern  zu  Lifflanndt  Durch  Irer  f  g  Secretario  vnd  gesanten 
Denn  Achtbarn  vnnd  wolgelartenn  Salomon  henningk  vnder- 
tenigst  Suplicirett  angetragen  vnnd  aussgebetenn  werden  soll 

Anfenglieh  soll  ehr  der  hochstgedaehten  Romischen  Keyser- 
Hohen  Mt.  vnserm  allergnedigsten  herrn,  hochberurtes  herren 
Meisters,  vnd  derselben  gantzen  Ordenns  vndertenigste  ge- 
horsamste vnnd  gantzwilligste  Dinste  alless  vermugenns  vor- 
meldenn  vnnd  danebenn  vndertenigst  berichtenn  welcher  ge- 
staldt  sich  der  Muscowitter  diser  lande  anstossender  Erbfeindt, 
wegen  eines  vormeinten  aus  dem  Stifft  Derbt  gefordertenn 
Zinses  Vncristlicher  Weise  zugenottigt,  vnnd  Obwoll  hoch«* 
gestielter  her  Meister  auff  einhelligen  Radt  Semptlicher  Pre- 
laten  vnd  stende  diser  lande  verflossenes  Jares,  vff  sein  des 
Mnscowitters  statlichs  vberschicktes  gleith  eine  Ansehentliohe 
Potschafffc  zu  vndernhemung  vnd  hinlegung  obgemelter  vnbe- 
fugter  Anforderung  In  deme  sich  hochgemelter  her  Meister 
aller  Christlichenn  billichenn  vnd  -  vnuorweisslichen  mittell 
erboten,  abgefertigt,  hadt  ehr  doch  Zuwider  gemeltem  seinem 
vberschicktem  gleit  den  handeil  mit  der  Potschafft  auff  vnd 
angehalten  vnd  mitlerweile  gantz  vncristlicher  Tirannischer 
vnloblicher  weise  vnuorwartner  sachen ,  Dass  bemelte  Stifft 
Derpt,  Auch'  dess  hern  Meisters  vnd  Ordens  Lande  An  etzli- 
chen  ortenn,  feintlich  vberzogen  midt  brandt  Raub  vnnd 
mordt  erbermlich  zum  höchsten  beschedigt  vnd  betrübet  vnd 
nach  begangnem  seinem  freuelh  einen  feindesbriff  vberschkkt, 
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eich  aber  alssbaldt  wie  ehr  die  Jegmwer*  vormerckt  wjidf- 
umb  nach  seinen  landen  geweridett  Kurte  hernacher  hadt  ehr 
hochberurtem  hern  Meistern  schriflich  zuuorstehen  gegebenn 
Dass  ehr  sich  nochmalss  mit  dissen  landen  In  gütliche  hand- 
lung  zugeben  vnd  einzulassen  bedacht,  auch  zum  Andern 
malh  auff  eine  Potschafft,  welche  man  Aus  dissen  landen  Zu 
erfurderung  vnd  auffnehmung  fridenns  An  In  abfertigen  solle, 
gleit  vberfertigt  mit  Anglobung  In  solcher  stehender  vnnd 
wereöder  handlung  stilzuhalten  Deme  also  nachgesetzt*,  vnd 
abermalss  eine  Potschafftt  welcher  Sechtzigk  Tausent  Taler 
zu  verhoffentlicher  erhaltung  dess  lieben  fridens  mitgegebenn 
An  In  gefertigt  worden,  vber  diss  alless  er  betriglicher  Weise 
etaliche  grenntz  heuser  vnnd  festenn  Anfallenn  beängstigen 
vnnd  einnhemen  lassen,  Die  Potschafft  auch  midt  dem  gelde 
wider  versprochnen  glaubenn  vnnd  aller  volke  biss  zu  diaer 
Zeit  auffgehalten  In  meinung  diso  lande  durch  seine  macht 
der  Christenheit  Zuentwenden  vnnd  vnder  seinem  Barbarischen 
Joch  zu  zwingenn,  welcbs  Im  godt  der  almechtigk  weren  vnd 
bey  seinem  heilsamen  werdt  vnd  erkantnus  oc.  veterlich  wolle 
schutzenn  vnnd  erhaltenn,  Dieweiln  dan  hochgemelter  her 
meister  zu  lifflandt  solche  list  falschheit  vnd  betrugk  vncrist- 
lich  erspurenn,  habenn  Ire  f.  g.  gegen  solch  vnloblieh  heid- 
nisch vornehmen  Ir  vormugenn,  So  fill  sie  dess  In  diser  eill 
zu  bekomen  aufbringen  mussenn,  solche  Tiranney  vortilgung 
vnd  vnderdruckung  der  liebenn  Christenn  mit  Zuthun  vnd 
vorleihung  Cristi  Souil  Imer  muglich  zuuorhuten  vnnd  zuuor- 
hindern,  Ess  haben  aber  gleichwoll  Ire  f  g  nicht  vnderiassen 
mussenn  diser  lande  vormugen  gegen  solche  grosse  treffliehe 
Macht  des  feindes  zu  vberschlagenn ,  Seintemall  aber  nach 
menschlicher  vernunfft  danan  zu  redenn  nicht  wall  muglich 
mit  diser  Inuerlichenn  macht  einen  solchen  gewaltigen  feindt 
zu  widerstehenn ,  Alss  hadt  hochgedachter  her  Meister  alss 
ein  glidt  dess  heiligen  Romischen  Reichs,  nicht  können  oder 
sollen   vnderlassenn  dise  Itzige  höchste  nodt    bedrancknw 
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-rund  gefer  diser  lannde  Irer  Ro:  Key:  Mt.  In  eunderlicher 
erwegung  wess  dem  heiligen  Reinischen  Reich  vnnd  gantzer 
Cri8tenheit  hiran  gelegenn  vndertenigst  zu  entdecken  vnnd 
zuerkennenn  zugebenn,  Seintemall  dan  kein  Zweiffell  zu- 
machenn  Ire  Key.  Mt.  werde ,  Die  gelegenheit  vnd  Macht 
dess  Muscowitters,  auch  wess  hinwiderumb  dieser  lande  vor- 
mugen  ist  bewust  sein,  vnd  derwegen  Alss  der  gnedigste 
Keiser  vnd  beschutzer  der  Cristenheit  hierzu  mitvordacht  sein, 
Damit  diser  dess  heiligen  Reichs  eingeleibter  Ordt  vnnd  eck- 
stein,  vor  disem  vncristlichen  Tirannen  auffgehalten  vnd  er- 
rettett  vnnd  vornemlich  dem  allerhöchsten  An  seiner  üben 
Cristenheitt  kein  Abbruch  oder  Schmelerung  widerfare,  Alss 
bittett  vnnd  flehet  hochgedachter  her  Meister  neben  den  An- 
dern Stenden  der  lande  zu  liflandt  ganz  vndertenigst ,  die 
hochstgedachte  Key.  Mt :  wollenn  Diser  Armenn  Abgelegnen 
dem  heiligen  Reich  zustendigen  Prouintz,  Itzige  höchste  ge- 
far  zu  gnedigstem  gemuth  zihenn,  vnnd  alss  ein  hochberumb- 
ster  Cristlicher  loblicher  Keyser,  mitteil  vnnd  wege  erden- 
ckenn  beschaffenn  Ordnenn  vnnd  befurdernn ,  Damit  disen 
Landen,  zum  furderlichstenn  Rettung  hulff  vnnd  trost  begeg- 
nen vnnd  widerfarenn  muge,  solchs  alles  Ire  Ro«  Key.  Mt, 
alss  dass  haubt  der  Cristenheit  Irer  hochloblichenn  Keyser- 
liehen  vorstände  vnd  tugent.  nach  wie  vnd  welcher  gestaldt 
.  dise  lande  vor  solcher  Tiranney  vnd  gewaldt  bey  der  Cristen- 
heit zuerhalten  vnnd  zuerretten  sein  mochten,  durch  gelegne 
tregliche  vnd  fruchtbare  mitteil,  Ins  wergk  zurichtenn  nicht 
vnderlassenn  werdenn  Hieneben  wirdet  Inn  Irer  Key.  Mt, 
aller  gnedigsten  Radt  gestellett,  Ob  nicht  Ire  Ro.  Key.  Mt. 
durch  die  Irigen ,  So  sie  hierzu  vberzufertigenn  vnd  zuge- 
brauchen hettenn,  dise  entstände  Krigshandlung  etwan  bey 
dem  Muscowitter  Inn  einen  stilstanndt  mitlerweile  dise  lande 
sieh  gleicher  gestaldt  durch  Irer  Key.  Mt.  vnnd  dess  heiligen 
Reichs  hulffs  vnd  Vorschub  hettenn  zustereken,  zu  bringenn 
Oder  aber  gentzlich  bey  zulegenn  sey,  Was  nun  Ire  key.  Mt. 
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bey  sich  selbst,  wes  disen  landen  heilsam  vnd  nutzlich  sein 
kenne,  vor  Ratsam  erachtenn  däss  werden  sie  alss  der  Gne- 
digst  Cristlichst  her  vnnd  Keyser  nicht  vnnderlassenn. 

Zum  Andernn  soll  der  gesannt  Irer  Key  Mt  mitt  AUerm 
vmbstenden  berichtenn  wess  hulff  vnnd  furderung  die  vmb- 
ligenden  benachbarten  Potentaten  zu  disem  wergk  leistenn 
kontenn  wann  dan  diselbenn  Sowoll  auch  die  Stete  der  Teut- 
schen  Anze  vann  Irer  Ko.  Key.  Mt.  darumb  der  gesante 
embsig  vnnd  fleissigk  anhalten  soll ,  Dise  lande  mit  Ratt 
vnnd  hulff  bey  zuPflichtenn ,  ermanett,  were  nicht  zu  zwei- 
feln, sie  wurden  sich  In  deme  allem,  In  sunderlicher  erwe- 
gung ,  wass  vnheill  Im  fall  dise  lande  der  Cristenheit  ent- 
wandt werden  solten,  Inen  allen  hirvff  stunde,  hülfflich  vnnd 
beypflichtigk  erzeigenn  vnnd  befinden  lassen. 

Zum  Drittenn  hadt  der  gesante  hiemidt  beuelich  der 
Key.  Mt.  vndertenigst  vorzutragenn ,  Dass  bemeltem  feinde 
diser  lannde  aus  dem  Konigkreich  Engellanndt  nicht  allein 
allerley  wäre  durch  vngewanliche  Segelation.  sundern  Auch 
sunsten  allerley  Waffenn  vnd  Krigesmunition  zu  höchster  be- 
schwernus  vnd  nachteill  diser  lande  vnd  gemeiner  Cristenheit 
beygebracht  vnd  zugefuret,  Dadurch  der  feindt  nicht  wenigk 
gesterckt  vnnd  gewaltig  gemacht  wirdt ,  Dieweiln  aber  Do 
den  vncristen  solcher  vorteill  vorhengett  werden  solte ,  ge- 
meine Cristenheit  Allerley  vnheill  zubesorgenn ,  Alss  were 
bey  Irer  Key.  Mt.  aus  ertzelten  Vrsachen  vndertenigst  an- 
tzuhaltenn  Ire  key.  Mt,  geruhten  gnedigklichen  bey  der 
Ko«  Mt.  zu  Engellaudt,  dess  Ire  f.  g.  statliche  erhebliche 
vrsachenn  hettenn ,  die  Vorsehung  zu  thun ,  Damit  solche 
beschwerliche  vnd  nachteilige  Zufur  hinderbleibenn  vnnd  die 
feinde  der  Cristenheit  zu  voriger  Irer  macht  dergestaldt  nicht 
gesterckt  vnd  vorgeschoben,  nicht  zweifelnde,  wan  Ire  Ko  Mtt. 
dise  gelegenheitt  dess  feindes  Im  gründe  vormercken,  Ire 
Ko  Mt.  Alss  ein  Cristlicher  berumbter  Konigk ,  werden  Ina 
deme  geburende  einsehen  vorzuwenden  nicht  vnderlassenn. 
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39.    (1588,  nach  Mfirz.)   —    Antwort  des  OM.  Wilhelm 
Fürstenberg  auf  die  Botschaft  der  Hansestädte. 

Cone.  fVerz.  /,  632.) 
Vorzüglich  den  russischen  Handel  betreifend. 

Andtwortt  Des  Hochwirdigen  Fürsten  vnd  Grosmechfdgen  hern 
hern  Wilhelmen  Furstenbergs  des  B.  T.  O.  M.  In  Lieff.  mei- 
nes g.  h:  auff  die  vorgetragene  vnd  vberreicbte  Muntliche  so 
wull  schriefftliche  Werbung,  so  I  f,  g  durch  die  Erbarn  Nam- 
hafftige  hochgelarte  vnd  wolweise,  der  Beden  Stedt  Hamburg 
vnd  Lubegk  abgesanten  von  wegen  algemeiner  Teutschen 
Antze  Stette,  Ihren  f.  g.  eroffnett  vorgetragen  vnd  Ingebracht, 

Mach  gnediger  vnd  gebuerlicher  Wiederbegrussung,  allexaeitf 
gluokwunschung, 

Mein  gnediger  Forst  vnd  her  Meyster  zu  Liefflandt,  hatt 
aus»  muntlichem  vorgetragenem  berichtt,  vnd  schriefftlicheu 
vbergeben  allerseits  gnediglich  vermercket,  vnd  mit  sonder- 
lichem mitleidenn,  Die  hoge  vorgewante  beschwernuss,  ab- 
brach  vnd  vorschnellerung,  so  allgemeinen  Antze  Stetten,  In 
Ihrer  hantierenden  nerung  handel  vnd  wandel  vber  alte  lob? 
liebe  gar  theur  erworbene  priuilegien,  vnd  desfals  sonderliche 
erlangete  freiheiten  so  bemelten  den  Erbarn  Antze  Statten, 
von  den  Engelendysschen  wieder  stadtliche  Confirm^tiones 
zwolff  Regierender  Kuninge,  vnd  sonst  Newerbawter  bewil- 
ligter Recess,  sowol  bei  Itzyger  Regirenden  Kunigin,  nach- 
gegeben vnd  zugelassen  oc.  zu  merglichen  abbrueh  teglich 
(vber  alles  Christiichs  vermhanen,  guttlichs  vnd  billichs  er- 
suchen nicht  allein  obgesatzten  Antze  sondern  auch  den  lieff- 
lendeschen  Stetten  vnd  hantierenden  mhan  zu  mereklicher 
Verletzung  Ihrer  nerung  soll  zugefugett  werdenn,  Aus  erziel- 
ten vrsachen  mhergedachter  gemeine  Antze  Stette  die  Kn.  W. 
zu  Polenn,  hertzog  zu  Preussen,  neben  I.  f.  g.,  alss  der  ortter 
darhin  der  Engelender  handel  zum  theil  am  wenigsten  soll 
geriebtett  sein,  auch  von  wegen  alter  diesfals  vffgenhomener 
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Recess,  In  dem  vndertheniglich  vnd  dienstlich  zuersucben, 
vnd  dem  Engelendisschen  hantierenden  mhan  In  dero  kunig- 
reichen  vnd  Furstenthumbern ,  ferner  kauffschlagen  handeln 
vnd  zu  wandeln  (biss  zu  entlicher  Recuperaüon  vnd  Resti- 
tution Ihr  wol eroberten  loblichen  priuilegien)  durch  ernstlich 
Mandat  vnd  beuhelich  zuhindenr,  vffzuheben  vnd  zusperren 
wie  sich  dan  die  ko.  M.  au  Polen  vnd  f.  D.  öö  von  alters  her 
tu  Ebenmessiger  handlung  Conseruator  vnd  Intercessor  ge- 
wesen sein  soll ,  gnedigst  vnd  gnedig  solche  beschwernuss 
abzuschaffen,  zum  Deil  durch  tregliche  wege  Ingelassen  vnd 
solte  verbotten  haben,  Mit  dienstlichem  ersuchen  vnd  bit- 
tenn,  I.  f.  g.  wolten  Den  angehorten  schaden  vnd  betrugk 
60  den  Teutschen  Antze  stetten,  hierauss  erwachsen  mucht, 
bei  den  Liefflendischen  Stetten,  beuorab  bei  I.  f.  g.  Stadt  Riga, 
auss  vielen  angezogenen  beweglichen  vrsachen,  gnediglichen 
ttbschneidenn,  biss  zu  vollenkomlicher  Wiedererlangung  Ihrer 
Pritrflegien ,  hindern  vnd  sperrenn ,  vnd  die  Rigischen  auff 
gemeine  bewilligte  publiecirte  Ordnung  der  mhergedachten 
Antze  Stette ,  biss  die  lange  erhaltene  priuilegia  mit  allen 
wirklichen  gebrauch,  wie  vor  gar  viel  Jharen  her  Restitfuirt 
seindt  zuuorweisen,  vnd  in  den  Commoditeten  so  die  Engel- 
lisschen  auss  dissen  Landen  nicht  entberen  können,  wie  ob- 
berurtt,  entlich  eine  Zeitt  lang  abzuschneiden. 

Zum  andern  vermercken  Ihre  f.  g.  das  ferner  dienstlich 
anhalten  vnd  bitten  darhin  gericht,  Nachdem,  den  Erb.  Ge- 
meinen Antze  Stetten  die  alte  freie  handlung  kaufftnhanschafit 
In  den  Ltefflendisschen  Stetten  mit  den  Reussen  zu  handien, 
sein  vergontt  vnd  zugelassen  worden  welcher  alter  loblicher 
kauffhandel  vnd  gebrauch  ron  den  Liefflendisschen  Stetten 
vnd  hantierenden  mhan,  den  gemeine  Antze  Stetten  In  merck- 
lichen  schaden  vnd  abbruch  vber  vielfaltigk  guttlich  ersuchen 
vnd  anhalten,  In  dem  bissher  sein  zurück  gehalten  vnd  da- 
rahn verhinderft  worden  Mit  dienst  vnd  hochfleissigen  bitten 
I.  f.  g.  wolten  auss  fürstlicher  tugent  vnnd  gutigkeit,  Inge* 
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rissextun  angesogen«  eigennuta ,  durch  ernstliche  atroff  nid 
Mandatt  Aussrotten ,  vnd  offtwolbemelte  Antze  8tette ,  bei 
Ihrer  alten  löblichen  freiheitt  vnd  gewhonheitt  gnediglich 
schützen  vnd  mit  den  Reusseu  zu  bandeln  gestatten. 

Ihre  f.  g.  haben  erzelte  rod  angehörte  Irrung  Zwfcpalt 
nid  vneinigkeit,  so  sich  In  gemeiner  hantiernng,  wieder  alte 
genügsame  Vorsehung,  erhaben  vnnd  noch  teglich  zutragen, 
gantz  vngerne  vermerckett,  sehen  nid  vermereken  nichts  Be- 
ber», dan  das  niebt  allein  In  angezogener  hochbeschwerlicher 
handlang  sondern  auch  durch  die  gantze  Christenheitt  Teut- 
scher  Kation  friedt  liebmuet  eiuigkeit  fest  vertrawen  vfflich« 
tiger  handel  vnd  wandeil ,  mit  sorglicher  muhe  nid  nach» 
denekHehem  leiss  wurde  erbawet  vfljgerfehtet  nid  erhalten 
So  betten  I.  f.  g.  die  hoflhung  zu  dem  vatter  aBe*  Barme» 
hertzigfceit,  das  viel  blutuergiessen,  Jammer,  Elendes,  betrug* 
vnd  argelist,  aussgetilget  zu  niehte  gemaehett,  DarJegen  Gtott» 
seidiges  leben,  friedliche  Rhüe,  vnd  vnbefordeltes  beiwhonen 
angericht  vnd  vffgenhomraen  werden,  wie  dan  I.  f.  g.  au 
fortsetzung  vnnd  erbawnng  desfals  gutter  polkei  bei  Ihr  kein 
nachleeeigkeH  ader  vnfleiss ,  regiren  ader  zu  herschen  ge- 
statten will. 

Vnd  wheren  I.  f.  g.  nicht  vbel  gemeint^  Die  entdeckte 
beschwernuss  vnd  darauff  vorgewantes  dienstliche  bitten,  Den 
Erb.  allgemeinen  Antze  Stetten  zu  sonderlichen  genaden  ehren 
vnd  willen  alsobalt  selbst  vor  die  handt  zunhemen,  vnd  fer- 
nere handhing  Darin  pflegen  zulassen.  So  ist  Jedoch  leider 
augenscheinlich,  Hit  was  hinderlistigen  betrugk,  ahne  Jennige 
Reoh&abende  vhrsach  noch  In  wherenden  friedstandt,  auch 
vber  abgefertigte  I.  f.  g.  darmhals  Bottschafftt,  sowol  vier* 
tzehen  tage  vor  ankunfft  des  Ingeschickten  veindtsbrieffs  der 
Museehowiter  I.  f.  g.  vnd  disse  Lande  gantz  vnuorsehenüich 
mit  aller  macht  an  vier  ader  5  ortten  vbereilett  vnd  mit  gar 
erschrecklichen  morden  brennen,  vnd  rauben  vberzogen,  Vnd 
ob  wol  I,  f.  g.  yenruckter  Zeitt,  ein  frei  sicher  geleidt  vff  Ihre 
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Boitacbafft  von  dem  MusaehowHer  erhalten.,  welche  Batttctaft 
auch  I.  f*  g.  vmb  wieder  bawung  eines  frieden*  verflossener 
Zeitt  abgefertigt,  00  Ist  Idoch  rber  solches  alles  befindlich, 
das  der  Masschowiter  seiner  Tirannisschen  ardt  nach  mher  m 
krieg  vnd  blut  uergiessen  dan  zu  friedlichen  wegen  geneigt, 
Wie .  ehr  dan  vor  wenig  tagen  mit  ettlichen  tausent  mhaa 
vnd  gewaltigem  Geschütz  an  die  grentz  nach  Iwanegrott  an- 
kommen ist  vnd  mit  teglichem  vnauffherlichen  achiessen 
feindlicher  belegerung  I.  f.  g.  Stadt  vnd  Schloss  darselbst, 
vnablesslich  zusetzett ,  Dardurch  I.  f.  g.  zum  höchsten  vcr- 
uhrsachett  worden ,  sich  eilendt  Zu  feldt  wiederumb  zu  be- 
geben, dem  veindt  vnter  äugen  zurueken  vnd  I.  f.  g.  beäng- 
stigte arme  vnterthanen ,  mit  hulff  vnd  beistandt  des  aller- 
sterdtesten  zuentsetzen  vnd  zuretten  Auss  vnuormeidtlichea 
gehörten  vhrsachen  Ist  I.  f.  g.  vor  diso  mhal  deslals  wolmei* 
nender  wille,  In  dem  gehindertt  vnd  gebrochen. 

Zum  Dritten  erachten  I,  f.  g.  der  sachen  gelegenbeii 
nach  zu  befurderung  des*  handeis  vnd  ablegung  der  vorge- 
wandten beschwernuss,  ior  hoch  radtsam  das  semptliehe  Iieff» 
lendissche  Stette,  so  mit  dissem  werck  zuschaffien,  so  möglich 
In  I.  f.  g.  des  hern  Ertzb.  vnd  hern  von  Dorpts  auch  der 
Statte  selbst  Jegenwertigkeitt  vorgenhommen  Aissdan  ein  Jeg- 
licher die  seinigen  vnd  also  zu  semptlieher  abtrettung  honten 
vnd  muchten  vermhanet  werdenn,  dan  I.  f.  g.  befinden  durch 
beschicknus  noch  zur  Zeitt  der  sachen  nicht  zuhelffen. 

Zu  deme,  wil  ahne  das  I.  f.  g.  vor  Ihre  peipon  selbst, 
In  obgesatzter  beschwernuss  ahn  vorgehenden  mitt  wissen 
vnd  gefallen  des  hochwirdigsten  hern  Ertzb.,  Dieweil  I.  f.  g, 
mitt  I.  f.  D.  der  Stadt  Riga  halben  die  Jurisdiction  mitdeil- 
hafftigen  vortzuschreitten  nicht  geburen, 

Zum  4  wüsten  I.  f.  g.  nicht,  mit  was  flieg  In  Jegenwer- 
diger  höchster  Wiederwertigkeit  krieg  vnd  emporung,  I.  f.  g. 
vnterthanen,  vber  Ihren  gegebenen  abschleglichen  bescheitt 
Itaiger  Zeitt  mit  hogem  ernst  vnd  gewalt  konten  oder  muchten 


gedreagett  eder  zwungen  werden  Vnd  erachten  I.  f.  g.  die 
kern  Gesanten  des  Vorstandes  vnd  bescheidenheitt,  was  I.  f.  g. 
in  dem  billich  bedeneklich  sein  mucht,  I.  f.  g.  Seindt  aber 
nicht  allein  gnedigss  erbieteng,  solche  vorgewante  beschwer* 
nnaa,  notturffligHchen,  arni  hoehbemelten  hernErtzb.,  sowol 
an  I.  f.  g  Stadt  Riga  mitt  freuntlichem  anmelden,  Vnd  ernst- 
lichem beuhelich,  ankundigen  vnd  ergehen  zulassen,  sondern 
auch  nach  Vorrichtung  vorstehender  kriegsemporung  vnd  In 
anderer  rhuiger  zeitt  welche  der  Vatter  Im  himmell  gutflich 
vfcd  gnediglich  Verheugen  wolle,  Das  von  den  hem  gesanten 
gebetten,  dergestalt  gnedig  auch  ernstlich  zu  befördern,  Idoch 
I.  f.  g.  vnd  Ritterlichen  Ordens  vnd  vnterthanen  habenden 
vnd  gegebenen  priuilegien,  ahne  nachteil  vnd  schaden,  Es 
haben  auch  I.  f.  g.  hierbenorn  Ihrem  gesanten  an  die  Ro. 
kei.  Mat.  vnd  Reichs  Stende,  sowol  auff  Itzigen  aussgekub» 
digten  Reichstagk  abgefertigt,  In  beuhelich  gethan,  die  vn- 
gewonliche  vnd  hocbuorderbüche  Schiffartt  der  Engelender 
In  Rensslandt  an  gebuerenden  orttern  abzuschaffen,  Seindt 
L  f.  g,  neben  dem  noch  gnediges  erbietens ,  bemeltem  Ge- 
bauten achrieflflichen  beuhelich  zukommen  zu  lassen  der  Erb. 
Antze  Btette  zu  Wiedererlangung  Ihrer  Priuilegien  mit  mensch- 
licher befurderuug  bey  m.  gst.  h.  dem  Teutscher  Meister  so 
van  dem  Romischen  Reich  mitt  dem  bomeisterthum  vnd  den 
Landen  zu  preussen  sthatlich  versehen  vnd  veriehen  an  treg- 
lichen  vnd  geburenden  orttern,  bestes  zuwiesen  vnd.vortzu- 
aetzen,  Darahn  verhoffentlich  die  Erbar  Antze,  zur  gebur  er* 
setigt  sein  muchten ,  Vnd  verhoffen  I.  f.  g.  es  werde  ange- 
bogene vnwiederßetzliche  vor  diss  mhal,  entschuldigung,  bei 
gemeiner  Antze  Stetten  stadt  haben  vnd  findenn ,  vnd  sich 
die  hem  gesanten  In  Itzigem  höchsten  anliegen  vnd  beschweiv 
noss,  mit  hulff  radt  vnd  beistandt,  wieder  den  gemeinen  Erb- 
feindt  der  Christenheitt,  In  betrachtung  was  gemejnen  Anee* 
stedteo  semptlich  vnd  einer  Idern  Insonderheitt ,  selbst  mit 
an  dem  gelegen,  wilferig  vnd  hulffreichlich  einlassen,  Resol- 
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zieren  vnd  ercleren,  Wie  sich  dan  I.  f.  g.  gleichmessig,  aller 
gnadt  gunst  vnd  furderung  hiermit  wollen  erbotten  habet 
Neben  gnedigem  begeren  vnd  göttlichem  gewinnen,  die  herft 
gesanten  Ihren  Obern  vnd  Eltesten  I.  f.  g.  gnedigen  vnd  zu- 
geneigten willen  mit  wnnschnng  glückliche  zustande«  zner*- 
offenen.  — 


40.  (1558,  nach  April  1.)  —  OM.  Wilhelm  Fürstenberg 
an  (den  Vogt  zu  Wesenberg).       Omc.  (V«rz.  /,  623.) 

Rüge  für  eine  ausweichende  Antwort  in  Betreff  ausgeschriebener 

Schätzung,  nebst  Erörterung,  wie  dieselbe  umzulegen  sei. 

Vonn  Gottes  genaden  Wilhelm  Fürstenbergk 
Meister  teudtsches  Ordenns  zu  Liefflanndt 

Heilsame  liebe  Inn  Gott  zuuor,  lieber  her  Vogte  wir  haben 
ewer  schreiben,  Wesenbergk  Freytags  nach  Judica  (April  *.) 
gegebenn ,  Inn  vnder  gesatztem  Dato  empfanngen ,  Darauss 
eur  verkerde  meynung  als  solte  Ihr  vnnserm  ernstlichen  er- 
ganngen  beuelich  In  gemeiner  bewilligter  Contribution ,  So 
woll  Die  Deutung  des  wörtleins  Ersam ,  zuschuldiger  gebar 
wilfarigen,  nicht  genugsam  verstanndten  vnd  Ingenhommen 
haben ,  Derwegen  Ihr  vfF  weittere  Declaration  gehorsamlieh 
anhalten  thun  hiervf  wissen  wir  euch  nicht  zuuorhalten.  Das 
wir  euch  Der  bescheidenheit  selbst  erachten,  Ihr  werdt  Das 
wortüein  Ersam  auf  vnnsere  vnterthaneu  Im  wejwiltt(=  Weich- 
bild) Daselbst  zuziehen  wissen,  vnd  nachvolgende  meynung 
auss  klaren  wortten  genugsam  vernhemen,  Nemblich  Das 
negstverflossenen  Landtstag  zu  Wolmar  einhelliglich  beliebet 
beschlossen  vnd  verabschiedet  das  ein  Jederlicher  hoch  vnd 
Niderlgs  standts  Durch  die  ganntze  lannde  zuerkauffling  vnd 
erbawung  eines  Medens  v(Hn  Muscowiter,  vonn  einem  Idligen 
hacken  lanndes  vier  72$L  ahn  welchem  ortt  aber  kein  haken 
Zall ,  von  einem  Idlichem  gesinde  gutt  vnd  Äöse  Darunter 
die  einfodling  mit  gerechnet,   auf  angesatzte  Z<St  nhu  mher 
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sülten  erleget  haben.  Dess  sollen  ein  Jeder  Barger  In  den 
Stetten ,  'Darhin  wir  die  Weibwildischen  so  keine  Lanndt 
guetter  gebrauchen,  auch  wollen  gezogen  haben,  von  Tausent 
MjjL  vier  pflichtig  zu  geben  sein  sollen  vnd  sali  mit  dem  ger 
meinen  Adell  ewers  vnd  annderer  Gepiete  obgesatzter  gestalt 
mit  denn  haken  gesinden  gehalten  werden,  Die  verbrandten 
aber  80  ghar  nichts  behalten,  werden  nicht  weiniger  alss  Die 
zugeben  schuldig,  bey  Ihren  Eyden  vnd  pflichten  Ihr  genüg- 
same entschuldigung  vorzuwenden  vnd  zugeben  nicht  vnder- 
lassen  vnd  Das  auch  solchs  alles  gemeiner  beliebung  nach 
80  möglich  ahn  Tallern  vnd  Goltt ,  ghar  vnseumblich  ahn 
vnnss  v erforderet,  vf  das  vnnsere  Bottschafft  In  afferdigung 
dess  Lieben  friedens  nicht  lenger  vfgehalten ,  Dardurch  die 
Lannde  In  weittere  beschwerung  möchten  gesetzt  werden, 
vnd  erachten  diss  vergenugsam  erklerung,  Das  Ihr  ewer 
achterstendigs  zu  der  Contribution  gehörig  Geltt  gleichfalls, 
vnaussfluchtig  ahn  vnns  senden  sollen ,  Darnach  werdt  Ihr 
euch  werden  wissen  zurichten,  geschieht  über  diesen  vnserm 
beuelich,  vnss  zugenedigen  willen  vnd  gefallen  oc.  Dat. 


41.    1558,  April  6.  Wenden.  —  OM.  Wilhelm  Fürstenberg 
an  den  B.  von  Dorpat.  c<mc.  (Verz.  i,6f5.j 

Mahnung,  nicht  ans  der  Rüstung  zu  treten.    Ankündigung  vom  bevor- 
stehenden Eintreffen  der  nach  Moskau  bestimmten  Boten  zu  Dorpat. 

An  den  Bi6Schoff  ZuDorpt  von  Wenden  den  6  Aprilis  AnnoLviij 

Inbesonder  geliebter  her  vnd  Freundlicher  Nächbar ,  Wir 
stellen  In  keinen  Zweifel  E.  L.  wissen  sich  zuberichten  wel- 
cher gestalt ,  Jegenwertige  Reussische  beschwerung  nechst 
uerflossen  zu  Wolmar  allerseits  verblieben,  vnd  das  einhel- 
liglich  bewilligt ,  Dieweil  man  des  friedens  welcher  gesucht 
boI  werden,  noch  gantz  vngewiss,  das  mitler  Zeit  die  jgrentz 
vnd  die  vffgenhomene  knecht,  besetzt  vnd  vnderhalten  werde, 
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Aüff  das  dem  vnrtrowigen  feindte ,  In  heirdringeuder  nodi», 
zubeJegenen  vnd  disse  arme  Landt  vor  weiterem  vberfhai 
geaehutzt  werde  de.  So  werden  wir  Idoeh  vber  solchen  In- 
gegangenen  beschluss  berichtet,  Bas  E.  L.  In  Itziger  vnge- 
wisser  Zeitt  vnd  nicht  versichertes  friedens,  Ihren  knechten 
soll  abdancken  vnd  verlauffen  lassen,  welchs  wir  anss  son- 
derlichen beweglichen  vhrsachen  vngerne  vermercket  Dan 
was  noch  diesse  Stnndt  dem  wirdigen  vnd  Achtb.  vnserm 
lieben  Andechtigen  hern  Vögten  zu  Rositen  sowol  gemeiner 
Adel  darseibst  ahn  vns  schriefftlichen  hat  gelangen  lassen, 
Des  haben  E.  L»  Inliegendt,  sowoll  des  Veindes  gemuet  vnd 
meinung  darauss  zuersehen,  Nhun  seindt  wir  noch  Ingedenck 
wess  wir  hierbeuorn  zu  yielmhalen  E.  Iu  zum  treulichsten 
gerathen,  vorhoffen  auch  zu  Gott,  were  demselben  In  der 
Zeitt  nachgesetzet  worden ,  Es  solte  vileicht  viel  Jammers 
vnd  Itziges  weheklagens  darmit  verschonet  sein,  Vnd  dieweü 
dan  disse  Landt  noch,  so  wol  hierbeuorn,  Des  lieben  friedens 
nicht  versichert^  Der  Feindt  aber  seiner  listigen  ardt  nach, 
sein  heil  vnd  vortheil  zusuchett  In  vorgeschlagener  sicherheitt, 
schwarlichen  vnterlassen  wirdt,  Alss  bitten  vnd  Rhaten  wir 
nochmhals  gantz  freuntlich  vnd  trewlich  E.  L.  wolten  sich 
dem  handel  biss  zu  bestendiger  friedlicher  Zeitt,  dermassen 
mit  anliegen  lassen,  wye  wir  vns  dan  freunt  vnd  Nachbarli- 
chen versehen  wollen  Darmit  nicht  allein  gemeiner  Wolraa- 
risscher  beliebung,  In  dem  nachgelebett,  sondern  auch  disse 
arme  Lande  vor  weitterem  blutuergiessen  brandt,  vnd  mor- 
den geschützt  vnd  verthedigett  werden ,  Vnsere  Bottschafft 
In  ,Reusslandt  wollen  wir  In  Kurtz  Gott  helfendt  abfertiget 
Also  das  dieselbige  vngeferlichen  den  Dingstag  oder  Mitt- 
wochen nach  (Wtern  (April  12.  od.  18.)  bei  E  L  sein  sollen  Bitten 
demnach  freuntlich  E  L,  wolten  Jegen  bemelte  Zeitt,  die  Ihri- 
gen auch  gerust,  vnd  fertig  zu  sein  bestellen  lassen,  Darmit 
sie  heidertheils  der  ortter  nicht  lange  vorgehalten,  vnd  Ihren 
vortsugk  nhemen  mögen  welchs  wir  E  L  freuntlich  nicht  haben 
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bergen  wollen  Dan  derselbigen  nachbarliche  Dienst  zuerzeigen 
sein  dt  wir  vnbeschwert,  vnd  beuhelen  E  L.  dem  Vatter  Im 
himmel,  In  stetter  gesund  theit  vnd  glucklicher  Regierung 
zuerhalten  Dat. 


4Ä.    1558,  April  11.  Arensburg.  —  Johannes  B.  von  Oesel 
und  Curland  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig.  (Verz.  1,626.) 

In  Angelegenheiten  Jaspers  von  Münster. 

f  nser  freundlich  dinst,  vnnd  was  wir  sonst  mehr  liebs  vnnd 
guts  zuthunde  vormugen  zuuorn  ,  Hochwirdiger  Grossmech- 
tiger  fürst.  Inbesonder  geliebter  her.  freund,  vnd  Nachbar. 
Was  die  Kho.  Mt.  zu  Polen  oc.  der  Hochwirdigster  oc.  her 
Ertzbischof  zu  Riga,  Marggraf  zu  Brandenburg  oc,  vnnd  her 
Jasper  von  Munster  In  dato  vnns  schriftlichen  zustellen  vnd 
vormelden  lassen  ,  Thun  wir  e.  1.  hierin  vorschlossen  zu- 
schicken, Dieweiln  vns  dan  vnwissend,  was  e.  1.  für  Zusage, 
wegen  genantes  Jaspern  von  Munsters  Sachen,  der  Kho :  Mt 
zu  Polen  oc.  gethan  Auch-  was  derselbigen  hirinne  zuthuri 
gelegen,  vnd  treglich  sein  will.  Demnach  bitten  wir  hiemit 
gantz  freuntlich.  Eur  1.  sich  dessen  gegen  vns  zuercleren  Ire 
meinung.  vnnd  gelegenheit.  vns  furderlichst  als  muglich  Zu- 
zuschreiben. Damit  die  Kho:  Mt  zu  Polen  oc.  zuersehen, 
wir  der  sachen  halben  bei  e.  1.  gedacht ,  dieselbig  vortge- 
stellet,  vnd  Irer  Kho :  Mt.,  dem  hern  Ertzbischoff,  sowol  hern 
JasPer  von  Munster  mit  geburlicher  Antwort  furderlichst  be- 
iegnen  mugen ,  Wir  wollen  aber  e.  1.  hiemit  freundlich  ge- 
beten, wolmeinlich  vnd  trewlich  geraten  haben  (:  Indem  es 
muglich.  vnnd  Immer  geschehen  konte:)  die  wege.  vnd  mittel 
zutreffen,  vnd  furzuschlagen,  vnd  gegen  genanten  hern  Jas- 
Par  von  Munster  dergestalt  sich  zuuorh alten,  das  e.  1.  vnnd 
disen  landen  keine  Weiterung,  vngluck.  vnnd  vnheil  dardurch 
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ferner  entstehen,  vnd  erwachsen  muge,  Jedoch  was  e.  1.  vnd 
derselbigen  Ordensvorwanten  hirinne  Zuthunde  gelegen,  nütz- 
lichen vnnd  treglich  sein  will,  freuntlich  anheiin  stellend, 
welchs  wir  e.  1.  die  wir  hiemit  dem  gutigen  Christo  zu  lang- 
wirender  guter  leibs  wolmacht  gluckseligem  vnnd  fridlichem 
regimente  zuerhalten.  trewlich  thun  beuelen,  freuntlich  zuuor- 
halten  nit  gewist ,  Datum  auff  vnserm  Hause  ArensPurg, 
Montags  In  den  heiligen  Ostern,  Anno  oc.  Lviij 

Von  Gottes  genaden  Johannes 
Bischof  der  Stifte  Osel  vnd  Churlandt. 
Dem  Hochwirdigen  Grossmechtigen  Fürsten  vnd  Hern.  Hern 
Wilhelmen  Furstenberg,  des  Ritterlichen.  Teutschen  Ordens 
Meistern  zu  Lieflant,   Vnserm  Inbesondern  geliebten   Hern. 

freund,  vnnd  Nachbarn. 


43.  1558,  April  20.  Wesenberg.  —  RAthe  und  Ritter- 
schaft der  Lande  Harrien  und  Wirland  an  den  OM. 
Wilhelm  Fürstenberg.  Ori9.(V*rz.i,627.) 

Erklärung  ihres  Stillhalten*  und  Rechtfertigung  wegen  der  Schätzung. 

tlochwirdiger  Ihnn  Gott  grossmechtiger  Fürst  gnedigster  herr, 
ynnsernn  Ynterthenig  vnd  Dinstlichenn  erbitten  nach,  habenn 
whir  ynns  auff  e.  f.  g.  kurtzs  nach  eijnander  beyde  schrey- 
benn,  widerumb  hieher  zu  felde  bogeben  vnd  aus  verursach- 
ten schreyben  der  Neruischen  wie  das  e.  f.  g.  wol  alreyth 
vonn  denn  Ehrwirdigen  hernn  Cumpthur  zu  Reuall  der  Stadt 
Nerue  nicht  zu  nha  zunicken,  Dardurch  der  feindt  nicht  wi- 
derumb jhm  stilstande  ehrwecket ,  hieher  zu  wessennberch 
ahngekommen,  hetten  vnseren  Zoch  auch  wol  furder  genho- 
menn,  wie  whir  auch  noch  willens ,  habenn  aber  auff  wey- 
temn  bescheydt  vonn  e.  f.  g.  vnnd  der  andernn  Reuternn 
vellin  vnnd  geruen  ehrwachtet,  So  viel  nhu  negstenn  wol- 
maryschenn  abscheydt  nach  das  vonn  allenn  stendenn  dem- 
selbenn  noch  nicht  naebgesetzs ,  jst  vnns  nebenn  e.  f.  g.  J>o- 
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sehweflioh  zuuornbemen ,  das  aber  jhnn  dem  mangel  bey 
vbbö  solte  erfundenn  seynn,  sunderlich  der  Muntzs  fcalbenn, 
do  sieh  doch  Vnnsern  gesanten  zu  wolmar  nicht  dorin  ver- 
pflichtet, besondernn  fleys  solch  gelt  zu  wechselenn  vorzu- 
wendenn,  erbothen,  ist  jhn  dem  e.  f.  g.  zu  milder  bericht 
ahngebracht,  vnnd  seindt  dem  vorbleibe  nach  solch  x  tau- 
ssennt  marck  ahn  talernn  vnnd  gelde  dem  Ehrwirdigenn 
hernn  Vogt  tho  geruenn  geleuert  wordenn,  wie  e.  f.  g.  noch 
wol  ron  gedachtenn  heran  vogt  eygentlichenn  bericht  ehr- 
langen werden,  Das  derhalbenn  von  vnns  der  Übe  fryde  nicht 
sali  behindert,  oder  snnst  eijniger  mangel  ehrfundenn  wer- 
denn ,  was  aber  weyter  der  zufhur  betreflFende  ist  e.  f.  g. 
leyder  wolbewust,  das  der  Wijrischs  adel  fast  vnnd  der  mhern- 
teyl  ronn  alle  denn  ihrenn  gekommenn,  sie  mit  denn  Irenn 
selbst  grossen  schmacht  vnnd  kummer  leydenn  mussenn,  Das 
die  jennenn ,  so  denn  Nerueschenn  vorhin  zufur  vor  gelt, 
pflegenn  zu  thun,  nhun  selbst  nichts  haben  vilweniger  einige 
zufhur  thun  können,  Der  vntertheniger  hoffenung  das  solchs 
vonn  e.  f.  g.  auch  nicht  anders  gemeint,  oder  whijr  hirinnen 
weyter  solten  beschwert  oder  gedrungenn  werdenn,  was  zu 
solcher  entsetzung  der  Stadt  vonn  nöthenn,  werdenn  e.  f.  g. 
als  von  got  verordente  hohe  Oberkey  t  ohne  zweyflfel  whol 
andere  mittel  furnhemenn,  vnnd  selbst  dartho  verdacht  seinn, 
Snnst  e.  f.  g.  mit  darstreckung  leybs  vnnd  guths  vnterthe- 
nigen  gehorssam  zu  leystenn,  seyn  wijhr  ider  zeyt  willich, 
thun  hiemit  e.  f.  g.  dem  genadenreychen  schütze  vnnd  schirm 
auffs  vnterthenigst  beuelenn ,  Dat.  Wessenberch  mitwochen 
nach  Quasimodogeniti    Anno  oc.  Lviij. 

E.    F.    G. 

bereytwillige  vnterthane 

Rethe  vnd  Ritterschafft 

'der  lande  Harienn  vnnd  Wijrlandt. 

Dem  Hochw.,  In  Gott  Grossmechtigen  Fürsten  vnd  Herren,  Hern 

Wilh.  Forstenborch  R.  D.  0.    Meystern  zu  leyfflande  vnsern, 

gnedigstenn  Landesfnrste  vnd  hernn. 
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44.    1558»  April  25.  Reval.  —  Bürgermeister  und  Roth 
zu  Reval  an  Berndt  van  Schmerten,  Vogt  zu  Jerwen. 

Orig.(Verz.  /,  689.  J 

In  Sachen  ausgeschriebener  Schätzung. 

Inserent  frunthliken  grutb  vnd  wes  wy  sunsth  mher  leues 
vnd  gudes  vermögen  thouorn.  Werdige  vnd  Achtbar  gün- 
stige her  Voget  besunder  thouorsichtige  gunner  vnd  gada 
frundt  Wy  willen  Iwer  Achtb.  W.  frunthlick  nicht  bergen 
Dat  wy  gesteriges  dages  ein  schriuen  van  vnserem  genedigen 
hern  Meister  bekamen ,  Wor  Inne  vnder  anderen  van  ohrer 
f.  g.  bewach  gemaket  vnd  genedichlick  tho  gemoete  geihorett, 
Dat  dat  Jenige  so  noch  an  bewilligedem  haken  gelde  inge- 
namen  vnd  entfangen  gantz  . . .  .  ge  tho  afflanginge  der  ho« 
hen  summa  Nomlick  60000  Dalers  Dewile  sick  ohre  f.  g.  nu 
besorgen  dat  Doran  nicht  genuch  vnd  vele  tho  geringe  tho 
solcker  summa  sin  wil,  Wollen  wy  birmith  Iwe  Achtb.  W. 
frunthlick  ersucht  vnd  gebeden  hebben,  de  wil  boneffent  vns 
by  hochgedachten  vnserem  genedigen  heren  flitich  anholden 
vnd  medebeforderen  helpen  Dat  ohre  f.  g.  sick  mith  den  hern 
prelaten  vnd  semptlikenn  Adel  hirinne  noch  dregeliker  middel 
in  genaden  voreffenen  vnd  vorgeliken  wolle  Darmith  in  tides 
solck  gelt  thor  summa  der  60000  Dalers  gemaket  Vnd  de 
ienigen  de  ohr  gelt  vorschatenn  vp  de  bestimmede  tidt  ahne 
widere  vthflucht  deshaluen  contenteret  vnd  wedderumme 
vorgenuget.  Vnd  ock  wes  also  vorsegelt  vnd  vorbreuett 
wedderumb  ahne  wider  Nadeil  vnd  schaden  gefrihet  möge 
werden.  Wortho  I.  Achtb.  W:  als  dersuluen  suluest  hirmith 
an  gelegen,  mith  dem  besten  ahne  vnser  ermanent  wol  werdt 

verdacht  wesen  Mith  frunthliker    desse 

....   thoholden  Vnd desse  by  uorwarte  breue, 

an  vnseren  genedigen  hern  Meister  thom  aller  forderlikesten 
vorschicket  mögen  werden  Wor  Inne  vnd  mith  wy  solckes 
iegen  I.    Achtb.   W.    wedderumme  fruntlick   thobeschulden 
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wüsten  Wollen  wy  an  mogeliken  fllte  Dichtes  erwifcden  Iaten 
Vnd  desuluigen  den  almechtigen  gade  frnntiick  befolen  heb- 
ben  Dat.    Mondages  poet  Misericordias    Ao  Ivijjo. 

Burgermeister  Ynd  Radt- 
manne  der  Stadt  Reueil 
DEm   Werdigenn  vnnd   Achtbarenn  herenn  Bcrndt  van  Scbmerten 
Vogede  tho  Jeruenn  D.  0.  vnserem  besunderen  thouorsichtigen  gunnere 

vnd  guden  frunde  oc. 

Der  Brief  ist  in  der  oberen  Querfalte  durchgefressen. 


43.    1558,  April  26.  —  OM.  Wilhelm  Fürstenberg  an  den 

Vogt  ZU   Seiburg  U.  A.  Conc.  fVerz.  1,630.  J 

Befehl,  sofort  ins  Gebiet  Rositen  fortzurücken. 

Vonn  Gotts  gnaden  Wilhelm  Furstenbergk 
Meister   Teutzsches    Ordenss   zu  Lüftend  t 

llauss  Gumpthur  Alss  wir  Jungst  mal  vnnsere  Botschafft, 
vmb  dess  liebenn  frieden  willen  In  Reusslanndt  abgefertiget 
weren  wol  der  gentzlicben  hoffnung  gewesen  der  Muscho- 
wieter  von  seinem  wuetenden  Tyrannischen  wesen  abzuziehen 
wurde  Befinden  wir  doch  teglich  dass  ehr  sich  muettwilliger 
weise  wieder  diese  gute  Lannde  mit  mort  vnnd  totschlagen 
vnnser  Armen  Lande,  vornemblich  Im  gebiete  Narue  erzeiget 
ynd  gleichsfolss  vff  der  Rossitischen  grenze  widerümb  eine 
gransame  macht  versanden  soll  Alss  habenn  wir  dem  hern 
Vogt  zu  Rositten  die  Duneburger  vnd  hauskumpthur  zu 
Ascheradt  denn  Tyrannen  mithel  des  allerhechsten  des  . .  . 
vss  diesen  Lanndenn  zu  halten,  zuhulf  geschicket,  Alss  bo- 
geren  wir  gnediglich  vnd  wollenn  auch  ernstlich  Ihr  euer 
hauffen  Sowol  vndersassen  Adel  Ins  allerschleunigst  vnd  för- 
derlichst Ins  gebit  Rossiten  abfertigen  wollet  dess  wirden 
euch  der  her  Vogtt  zu  Rossiten  kürzlich  vnder  ausschreiben 
zu  wissen  thun ,  An  welchen  ordt  sie  sich  begeben  vnd  le- 
gernn  soüett,  er  ist  auch  erbettigh  Inen  bey  den  x     mannen 


188 

aldar  Im  gehitt  alle  Natturftigkeitt  zuuorschissen    An  dem 

geschieht  vnser  (genediger  willen  vnd  gefallen). 

Ann  denn  Yogi  ku  Selleburgk  sowol  auch  dem  herrn  hauss- 
Cunpturen  zn  Ascheradt  Dass  ehr  sich  mit  dem  allerschleunigsten 
Ins  gebiete  Rositen  begeben  sollen,  geschrieben ,  Von  Ermiss 
Dingstags  nach  Mysericord.  Domini  Ao  58. 


46.    1558,  Mai  2.  Arensburg.  —  Antwort  des  B.  Johann 
von  Oesel  und  Curland  auf  das  Anwerben  des  OM. 

Cop.,  Orig.-Briefeinl  (Verz.  /,  631.) 

Betreffend  die  Kriegsstellung  gegen  den  Moskowiter  und  gegen  Schweden , 

die  ausgeschriebene   Contribution ;   eine  nen   umzulegende   Schätzung ; 

Klagen  der  Hanse  wegen  gestrandeter  Güter;  Conrad  Uexküll. 

Des  hochwirdigen  In  Got  Fürsten  vnd  hern.  hern  Johansen 
Bischoffen  der  Stifte  Osel  vnnd  Churlandt  meines  gnedigen 
Hern  gegebene  Antwort  vnnd  beschert  vf  beschehen  Antra- 
gen, vnnd  Werbung  des  Achtbarn.  Hochgelarten,  vnd  Erbarn. 
Remberti  Gilssheims  beider  Rechte  Doctorn  Im  namen.  vnd 
von  wegen  des  Hochwirdigen  Grossmechtigen  Fürsten  vnd 
Hern,  Hern  Wilhelm  Furstenbergs,  Ritt :  T :  Or.  Meistern  zu 
Liefflant.  an  Hochgedachten  meinen  g.  f.  vnnd  Hern  zu 
Osel  vnd  Churlandt.  montags  nach  Jubilate  zu  der  Arens- 
Furg  geschehen, 

IMach  freundlicher  dancksagung  vor  das  freundlich  zuentbie- 
ten vnnd  hinwiderumb  entbietung  freundlicher  dinste  sambt 
viel  liebs  vnd  gute  oc  hat  M.  g.  f  vnd  her  von  Osel  vnd 
Churlandt  vormelden  vnd  antzeigen  lassen,  das  s.  f.  g.  gnug- 
samen  bericht  bekommen,  wie  leider  dise  arme  trostlose  (ad 
marg:  Nota)  lande  zu  Liefflant  gantz  vnuorsehenlich  vber 
gute  zuuorsicht.  vnnd  besehene  Zusage  durch  derselben  Erb- 
feind den  Muscowiter.  vberfallen.  vnnd  mit  heres  kraft  vber- 
tzogen,  gantz  vnchristlicher.  vnerhörter.  erbermlicher  weise, 
mit  rauben,  plündern,  morden,  brennen,  blutuorgiessen.  vnnd 
hinwegschleipffung  der  armen  vnschuldigen  leute,  darinne 
Tirannisiert,  vnnd  dieselben  an  etlichen  viel  orthen  in  den 
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grund  vorheret.  vnd  vorderbt,  das  es  zuerbarmen,  Auch  noch- 
mals des  blutuorgiessens,  mordens.  vnd  brennens  kein  anff- 
hören,  Inmassen  dan  noch  Itziger  Zeit  das  Schloes  vnnd  Stafc 
Name  zum  Hertesten  belegert,  vnd  nun  ein  gute  Zeit  her 
dermassen  mit  echiessen.  vnd  fewrwerffen  beengstigt  worden 
9C.  Welches  alles  s.  f.  g.  mit  wehemutigem  bekümmertem 
hertzenn,  bissher  vngerne  gehört,  vnnd  rornammen  hetten, 
Auch  nit  liebers  gesehen,  dan  das  dasselbig  mit  gutem  zei- 
tigem rathe  vnd  gemeiner  Zusammensetzung  bette  mugen  vor- 
kommen, vnd  sein  Tyrannisch  furhaben.  Ime  gebrochen,  vnd 
gesteuert  werden ,  das  ehr  In  die  lande  nit  weiter  herein- 
brechen, vnd  den  vbrigen  theil  auch  vorbeern  vnd  vorderben 
möchte,  Was  I.  f.  g.  auch  für  Ire  person  neben  Irem  Erwhv 
digen  Thumbcapittel.  vnnd  Erenuesten  Rethen.  vnnd  Ritter- 
schaft darzu  thun  hetten  können,  vnd  mugen.  an  dem  betten 
I.  f.  g.  souiel  derselben  menschlich  vnnd  muglich  gewesen, 
nichts  mangeln  noch  erwinden  lassen,  vnnd  die  Ingen  nun 
zum  dritten  male  In  den  antzug  verschrieben,  vfgemanet. 
vnd  vortgeschicket,  nicht  mit  geringer,  s.  f.  g.  vnnd  dersel- 
ben Stifte,  Capittel.  Ritterschaft,  vnnd  vnderthanen  beschwe- 
rung.  vnco6ten.  schaden,  vnd  nach  teil  oc.  wie  sie  dan  Jetzo 
abermals  vf  dem  antzuge  nach  der  Narue  gewesen,  Dieweiln 
aber  Hochgedachter  mein  g.  her  Meister  zu  Liefflant  vnge- 
ferlich  für  viertzehen  tagen  an  meinen  g.  hern  zu  Osel  vnnd 
Churlandt,  geschrieben,  vnd  s.  f.  g.  vortrewlich  vormeldet, 
was  I.  f.  g.  der  Eho.  Mt.  zu  Schweden  halben  vor  warscha- 
wung  vnnd  Zeitung  beigkommen,  das  Ire  Mt.  in  treflicher 
rustung  zur  Sehewart  sein  solten.  vnnd  solchs.  wie  man  sa- 
gen wolt.  vf  diese  lande  gericht,  Derwegen  meinen  gnedigen 
hern  zu  Osel  vnd  Churlandt  ermanet.  vnd  gewarnet,  I.  f.  g. 
Haus  Arensburg  vnd  andere  gefarliche.  vnnd  vormutliche 
örter  in  acht,  vnd  gute  vorwarung  nehmen  zulassen,  vnd 
hirinne  gute  fursichtigkeit  zugebrauchen,  damit  denselbigen 
vnuonnutlicher  schade,  nicht  mochte  zugefugt  werden ,  So 
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haben  s  f.  g.  derwegen  nothalben  die  Ingen  In  der  Wieke 
widerumb  abfordern,  vnnd  zurugke  vorschreiben  müssen.  Da- 
mit die  Heuser.  Lode.  Habsei  rnnd  der  Strant  des  orths  be- 
setzt, vnnd  gewachtet  werden  möchte,  Wie  dan  Itzo  die 
Ritterschaft  vnd  Adel  In  der  Wieke  mit  Iren  Pferden,  Knech- 
ten, vnd  Harnisch,  zu  Habsei  beieinander  liggen,  Gleichffals 
s  f.  g.  auch  Ire  Ritterschaft  vnd  Adel  vff  dem  lande  Osel 
alhie  her  bei  I.  f.  g.  haus  ArensPurg  vorschrieben,  vnnd  die- 
selben disen  tag  hir  ankörnen  werden,  Es  wissen  auch  s  f.  g. 
Itziger  Zeit  Ire  heuser  vnd  Vesten.  mit  niemants  änderst, 
dan  mit  den  Irigen  zubestellen,  wie  sie  dan  solche.  M.  g.  h. 
Meistern  auch  vormeldet,  vnd  zugeschrieben  haben,  vnnd 
werden  I.  f.  g.  der  Her  Meister  zu  Lieflant  mit  den  Iren, 
dieweil  sie  sich  vf  den  anfzug  nach  der  grentz  begeben,  die- 
selbe zu  wachten ,  vnnd  zubesetzen  wissen ,  das  es  mit  der 
Name  ob  got  will,  kein  noth  oder  gefahr  haben  wirt,  Son- 
derlich dieweil  die  Botschaft  vif  das  Zugeschickte  geleite  In 
Reasslant  abgefertigt, 

Was  aber  die  bewilligte  Contribution  anlangt,  hetten 
s  f.  g.  Irem  Erwirdigen  Thumbcapittel.  vnnd  Erenuesten 
Rethen.  vnnd  Ritterschaft  In  der  Wieke  was  vf  nechstgehal- 
tenem  Landestage  gehandelt,  beschlossen,  vnd  vorabscheidet 
worden,  berichten,  vnnd  vorgeben  lassen,  Dergleichen  alhir 
vff  Osel.  vnd  In  Irer  f.  g.  Stift  Churlant  auch  geschehen. 
Darauff  sich  Capittel  Rethe.  vnnd  Ritterschaft.  In  der  Wieke 
ercleret,  das  sie  die  bewilligte  Contribution  Colligirn.  vnnd 
zusamen  brengen,  auch  vf  bestimbten  montag  nach  Trinitatis, 
wan  die  andern  hern  Prelaten.  Stende.  vnd  Stedte  der  lande 
Ire  Zulage  zu  Wolmar  einbrengen,  vnnd  vberlifern  wurden, 
auch  darbrengen.  vnd  erlegen  wolten,  Das  werden  die  Chu- 
rischen  vormuge  des  auffgerichteden  Recesses  oder  Abschieds 
nach  des  orths  gelegenheit  auch  thun,  Die  Oselischen  aber, 
haben  sich  hirinne  gegen  s  f.  g.  zum  Heftigsten  beschweret. 
mit  antzeigung.   das  sie  one  das  nun  In  die  sieben  wochen 
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von  dem  lande  Osel  mit  Iren  Pferden.  Harnisch  vnnd  Khnfcchr 
ten  hinüber  die  Sund  gewesen ,  vnnd  Im  Dorflfe  Wesel  die 
malue  gelegen,  da  sie  für  Ire  Pferde  nichts  bekommen  kön- 
nen, das  Inen  dieselben,  sowol  auch  Irer  bauren  Pferde  hua- 
ger  vnnd  schmachtens  halben  vmbkommen,  Sie  für  Ire  per- 
son  sich  hart  vortzert,  rnnd  sieh  wider  yffs  new  mit  pferden 
rasten  müssen,  darüber  sich  In  schulde  gesetzt,  Daraus.  Irer 
etliche  sich  in  etlichen  Jaren  nicht  wider  wurden  erretten 
So  were  auch  ein  grosse  vngleicheit  mit  den  Haken  vff  Oset 
vnd  In  der  Wieke  vnd  andern  ortern.  da  die  grossen  haken, 
rnnd  schwären  lande  weren ,  Dan  es  were  In  der  Wiekfc, 
rnnd  der  örter  hin  ein  hake  fast  so  gut  als  vff  Osel  drei 
.haken,  wie  solchs  mennigdich  kunt  vnnd  bewust,  were.  Der*- 
wegen  Inen  vom  haken  gleich  den  andern  vier  marck  zu- 
geben hochbeschwerlich.,  vnnd  gar  nicht  muglich.  Damit 
aber  Irenthalb  der  liebe  friede,  des  sie  sich  mit  zuerfrewea 
betten ,  nit  behindert  werden  vnnd  man  Iren  guten  willen 
sehen  solte.  So  wolten  sie  auch  vber  Ir  vormugen  von  Iderm 
haken,  zwei  marck  zugeben  bewilligen,  rnnd  dasselbe  gelt 
zwischen  hier,  vnd  Himelfarth  Christi  zusamenbrengen.  das 
es  mit  der  Wiekischen  Zulage  solt  erlegt  werden,  Wan  den 
mein  g.  h.  zu  Osel  vnd  Churlant  selbest  bekennen  mus,  4a* 
mit  den  haken  vf  Osel  vnnd  In  der  Wieke  ein  grosse  rw 
gleiobeit,  vnd  auch  one  das  s  f.  g.  der  armen  vom  Adel  vf 
Osel  vnvormugen  bekant  ist,  So.  wissen  s  f.  g.  den  Adel  vff 
Osel  zu  vngleichen ,  vnnd  vnbillichen  dingen  Vber  Ir  vor- 
mugen nicht  zudringen ,  Freundlich  bittende ,  mein  ,g.  her 
Meister  zu  Liefflant.  sambt  den  andern  hern  Prelaten  vnnd 
Steaden  wollen  mit  den  guten  leuten  vff  Osel.  vnnd  Irem 
gleichmessigem  erbieten,  freuntlich  zufrieden  sein 

Das  ferner,  angeteogen,  Das  zubesorgen,  der  feind  wurde 
sich  mit  dem  aufgebrachten  gelde  schwerlich  stillen  lassen, 
vnnd  das  man ,  wo  ehr  den  frieden  niqht  geben  wolt ,  mtf 
starcker  gegenrustung  gefast  sein  mußte,  Das  denwg^n  mein 
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#.  her  Meister  woll  geneigt  gewesen,  vnlangst  ein  staükhe 
holffe  ron  kriegsleuten  In  dise  lande  komen  zulassen,  Dieweil 
aber  Iren  f.  g.  der  vncosten  allein  zutragen  vnmuglich.  were 
es  derwegen  Ter  blieben,  ynnd  betten  s  f.  g.  sonst  souiel  dar- 
tau  gethon ,  als  sie  zu  der  lande  errettung  rnd  entsetzung 
thun  kernten.  Nicht  zweifelende,  mein  g.  her  zu  Osel  vnnd 
Ohurlandt  wurde  das  seine  auch  darbei  thun ,  Vnd  dieweil 
«die  bemelte  Schätzung  von  den  haken  nichts  sonderliche  ein- 
brachte, hatten  sich  I.  f.  g.  mit  Iren  furnembsten  hern  vnd 
den  von  der  Ritterschaft  beredt,  das  man  von  der  barschaft 
auch  ein  Zimblichs  thun  vnnd  geben  solte  oc. 

Hirauff  weis  mein  g.  her.  zu  Osel.  vnnd  Churlandt  sich 
ihr  dissmal  nicht  zuercleren  vnnd  one  s  f.  g.  Erwirdigen 
Thumbcapittels  vnd  Erenuesten  Rethe.  vnnd  Ritterschaft  be- 
willigung  etwas  zuschlieseen.  Es  erachten  auch  s  f.  g.  dar- 
fur  das  solchs  vff  gemeinem  Landestage  mit  den  andern  hern 
Preisten,  Stenden,  vnnd  Btedten  der  lande  mußte  beratschla- 
get gehandelt  vnnd  geschlossen  werden.  Was  dan  darinne 
also  mit  einhelligem  rathe  beschlossen  vnnd  bewilligt,  dauon 
konten  sich  s  f.  g.  mit  den  Iren  nicht  besondern.  Es  wolt 
aber  s  f.  g.  solch  furgeben  s  f.  g.  Erwir.  Thumbcapittd. 
sambt  derselben  Erenuesten  Rethen.  vnnd  Ritterschaft  In  der 
Wieke  durch  die  Iren  gnedigelich  anmelden,  vnnd  berichten 
lassen,  was  dftn  s  f.  g.  darauff  von  Inen  für  bescheit.  vnnd 
Antwort  erlangten,  solt  meinem  g.  hern  Meistern  zu  Idefflant 
vnuorhalten  bleiben. 

Was  der  gestrandeten  gueter  halben  der  Ansehe  Stede 
getonten  bei  dem  Hochwirdigen  oc.  M.  g.  h.  Meistern  zu 
Liefflant  mit  zeigung  Irer  statlichen  Priuilegien  geworben, 
vnnd  gesucht  haben,  vnnd  ferner  bei  meinem  g.  h.  zu  Osel. 
rnd  Churlandt  intercedirt  vnd  gebeten  worden  oc.  wissen 
sich  s  f.  g.  keines  Priuilegii  so  s  f.  g.  oder  derselbe^ löbliche 
vorfahrn  den  Stedten  gegeben,  zuerinnern,  So  sef^liuch  vn- 
geferlich  in  achte  Jaren  kein  schiff  an  Irer  f.  g.  stiandt,  da 
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0  f.  g.  von  wüsten ,  gestrandet ,  Es  sei  aber  nieht  one,  das 
vngefohr  ftir  sieben  oder  Achte  Jaren  ein  schiff  an  I.  f.  g. 
•Strand t  gestrandet,  vnnd  geblieben,  Da  s  f.  g.  durch  Ire  bau- 
ten ein  theil  guts  an  wein  vnnd  anderm  haben  bergen  lassen, 
^rnd  Ire  arme  lernte  darüber  In  die  schantz  geschlagen,  vnd 
gewagt,  deren  auch  eins  theils  ertruncken,  vnd  vmbkommen, 
vnd  wan  s  f.  g.  arme  leute  nit  gethan  betten,  were  von 
demselben  gute  gor  nichts  geborgen  worden ,  Dauon  haben 
die  armen  leute  ein  zimblich  berggelt  genommen ,  vnd  die 
kauffleute  s  f.  g.  mit  wein  darfur  ein  rorehrung  gethan  das 
ß  fg.  Inen  Ir  gut  hette  bergen  lassen ,  vnnd  haben  s  f.  g. 
dartau  noch  vnderthenigen  danck  gesagt,  vod  mit  s  f.g.  will 
zufrieden  gewesen  wie  sie  des  schriftlichen  schein,  damit  das 
zubeweisen  stehet ,  von  sich  gegeben  haben ,  Sonst  wissen 
s  f.  g.  von  keinen  schiffen,  die  gestrandet,  dauon  s  f.  g.  etwas 
bekommen  oder  genossen  hetten ,  das  sich  die  stedte  vber 
s  f.  g.  beschweren  oder  beclagen  durfften,  Vnnd  wolten  s  f.  g. 
viel  lieber  Ire  leute  dauon  lassen ,  wan  dergleichen  fall  sich 
zutruege,  damit  sie  die  gefahr  nicht  stehen  dürften,  das  dit 
armen  leute  vmbkommen,  vnnd  ertrincken  solten,  dan  der- 
wegen  den  Stedten  zu  solchem  clagen,  oder  vnnacHbariichen 
vnfireundlichen  willen,  vrsach  geben,  Dan  was  s  f.  g.  (:  one 
rhum  zumeiden :)  zuerhaltung  freundliehen,  guten  nachbar- 
lichen willens,  vnd  des.  was  den  landen  zu  nutz,  frommen 
vnnd  besten  gereichen  mugen ,  hat  Immer  thun  vnd  vor- 
stellen können ,  daranne  haben  s  f.  g.  Ires  theils  bids  hero 
an  Ir.  vnnd  den  Iren  nichts  lassen  mangeln,  noch  erwinden, 
wie  s  f.  g.  hinfuran  auch  noch  weiter  thun  wollen,  das  vber 
8  f.  g.  niemants  mit  fugen  soll  zuclagen  haben, 

Was  der  Stadt  Luebeck  gesandten. :  Cünradt  Vxkurls. 
vnnd  Kalbes  halben  bei  dem  Hochwirdigen  oc.  hern  Meistern 
geworben,  vnnd  sf.  g.  darauf  wider  Cunradt  Vxkuls  bürgen 
bei  meinem  g.  h.  zu  Osel  vnd  Churlandt  ersuchen,  vnnd 
bitten  lassen ,   wollen  s  f.  g.  solchs  mit  allen  seinen  vmb- 
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standen. ap  Dietrich  Vxkuln,  welcher  der  bürgen  einer,  vnnd 
au  s  f.  g.  Stift  Ose!.  In  der  Wieke  gesessen ,  nach  nottorft 
gelangen,  vnnd  mit  gefrierendem  ernste  vnderricbten  lassen, 
Was  dan  s  f.  g.  .darauff  von  gepaeltem  Vxkuln  beieguen  wür- 
det, wollen  s  f.  g.  meinem  g.  hern  Meistern  zum  fuiderlieh- 
sten  freundlieh  vormelden,  Vnnd  womit  s  f.  g.  sonsien  L  f.  g. 
angeneme  freundliche  Dienste  zu  ertzeigen,  vnnd  freundlichen 
£u  wilfahren  wüsten,  dartzu  wollen  sich  s  f.  g.  freuntlichen 
erbotten  haben,  oc.  Actum  Arenssburg,  Montags  nach  Jubi- 
late.  Anno  oc-  Lviij, 


41    (1558,  nach  Mai  2.)  —  (Rembert  Gilsheim)  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  Orig.(Verz.i,632.) 

Bei  Uebersendung  der  Antwort  des  B.  Johann  zu  Oesel  und  Curland 
wehmüthige  Betrachtung  der  Lage  des  Landes. 


grossmeohtiger  Fürst ,  gnedigster  her,  negest 
erpietuvge  meyner  gantz  vnderthennigen  willigen  vnd  ge- 
fliesßenenn  Dinst,  khan  Ich  e.  f.  g.  Dinstlichst  nicht  verhalten. 
Nachdem  Ich  von  e.  f.  g.  mit  etzlichen  gescheften  an  den 
hern  zu  Qzel  vnd  Churlandt  abegefertigt  habe  Ich  derselben 
Jbeuelich  allenthalben  nach  gesetzt,  Das  myr  aber  zur  andt- 
wojih  scbrifftlich  gegeben  worden,  werden  e.  f.  g.  Inligend 
zuerseben  haben,  vnter  weiterer  beredtunge  aber,  ist  myr 
beyde  nüchtern,  vnnd  bey  dem  Drunck,  nach  dieser  gewon- 
heit ,  vorgelauffen ,  Das  Ich  bekennen  muss ,  wo  das  hertz 
vnnd  die  affecten  vfrecht  seyn ,  das  der  Bischoff  Inn  nicht 
geringen  betruck  vnnd  whemuth  stecket  es  ssal  Ime  auch 
nicht  alzu  wol  nach  gestellet  werden ,  Das  er  auch  e.  f.  g. 
schütz  begert  hett,  Da  aber  derselb  Ime  endstehen  ssolte  dc. 
jDarfonv  vnd  andern  mherern  Ich  e.  f.  g.  zu  meyner  ankunfft 

perssonlich  wil  berichten ,   khan  alles  sso  der  federn 

nicht  betrauwen ,   vmb  vrsachen  willen ,   das  der  brieff  fast 
mit  leichten  leuthen  vorfertigt  werden  muss.    Ist  leider  böss 
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genug ,  Daruhr  verschwinden  viel  brieff ,  vnnd  khan  nicht» 
verborgen  pleiben ,  Ich  wolte  selbst  vf  der  post  geraer  bey 
e«  f*  g.  erechinen  seyn,  Bo  heb  Ich  letzt  meyn  pferde  In  der 
. . .  vber  den  boeasen  Brugken  dermassen  abgeritten ,  vnnd 
vertorben  daß  Ich  sie  fast  alle  hab  hinkend  vnnd  kranck 
pleiben  lassen  müssen  mit  den  die  Ich  ssonsten  gehabt  hab 
Ich  seodan  feile  gethan ,  Das  Ich  Im  reitten  eynen  gantzen 
fcegk  blut  tob  myr  hab  geben  müssen ,  vnd  fule  es  noch 
dieser  stunde,  vf  das  abr  e.  f.  g.  gleichwal  wissenschafft 
haben  muchte  wie  es  mit  meyner  aussrichtunge  znm  teyl 
geschaffen,  hab  Ich  diess  vorauss  e.  f.  g.  zuschicken  ssollen 
e.  f.  g.  werden  zu  Wolmar  die  eynnhemer  Jedes  seynes  an- 
Schlags  zuuorordenen  wissen,  vnnd  mich  meynes  Itzigen  Vor- 
zugs endtschuldigt  nhemen,  Ich  wolte  gerne  pferde  vnd  har- 
nisch  mit  mir  prengen,  auch  zu  sehen,  ob  die  meynen  leben- 
dig ader  dodt  weren,  der  gentzlichen  hofnnng  e.  f.  g.  werden 
damit  In  gnaden  zufrieden  seyn,  Ich  wil  mich  bald  bey  e.  f.  g. 
vorfugen  ader  ssonsten  mit  gewissen  vhesten  leuthen  allen 
weitern  bescheidt  vor  dasselb  gewisslich  zukhommen  lassen 
neben  allem  andern,  wess  Ich  leider  whemutiglichen  dieser 
landes  Ires  zustands  halber  vnter  dieser  reise  allenthalben 
bey  myr  bedacht,  wiewol  es  eynes  armen  mannes  bedencken, 
sso  wirt  sich  jedoch  befinden ,  Das  es  nicht  allein  Christlich 
gemeynet,  Dan  auch  hochnotig  vnd  geraden  seyn  wil,  wo 
man  ssonsten  Das  gar  auss  dieser  armen  lande  nicht  ersehen 
wolle,  Darfur  der  Almechtige  got  derselben  gnedigst  vnd  aller 
vetterligst  wolle  bebutten ,  Das  wal  vngezweifelt  bescheen 
wirdt,  sso  Im  rechten  fruchten  gots,  die  rechten  mittel  vf- 
recht  darzu  gebraucht  auch  getrewlich  gemeynet  werden, 
Gots  pflege  habe  denselben  der  zu  vnzeiten  zu  krigen  radet, 
aber  es  ist  eyn  warhaftige  pflage  gots,  wan  man  mit  verlust 
lande  leuthe  eheren  vnd  gutis  nicht  frieden  magk  Das  man 
dan  die  rechtschaffenen  Jegenwher  sso  cleglichen  mit  Verlust 
vieler  armer  Christen  leuthe  leib  vnd  seblen  vffzeucht  vnd 
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sich  selbst  zu  ewiger  vorterbnuss  damit  befestigt,  Ich  gebe 
e.  f.  g.  vnd  vielen  keyn  schult,  Ich  weiss  derselben  gemein 
hertz  vnnd  gesynne  Dahin  gericht,  das  sie  es  liebr  mit  Irem 
selbst  bluth  wolten  lossen  vnd  retten  helfen  Ich  magk  Itet 
vor  wehmuth  nicht  mher  schreiben  Got  verleihe  e.  f.  g.  sterke, 
vnnd  alles  was  zur  leibs  vnd  sehlen  wolpiaii  erspriesslich 
seyn  magk,  Dasselb  wundsche  Ich  e.  f.  g.  von  allem  treweo 
herzen  vnderthenniglich  erkenne  es  got  Dem  Ich  e.  f.  g.  za 
zeitlicher  vnd  ewiger  wolpfart  mit  vberwindunge  Irer  vbende 
eampt  friedlicher  regerunge  In  seynen  gewaltigen  schütz  gante 
getrewlich  vnd  vndertheniglichen  hiermit  wil  empfolen  haben. 

Dem  Hochwirdigen  Grossmechtigen  Fürsten  vnd  hern 
hern  Wilhelmen  Furstenberch  des  R.  D.  0.   Meistern 
zu  Liefflandt  meynem  gnedigsten  herren 
Ilendss  durch  tag  vnd  nacht  vortzustellen  bey  hoichster  straff  ssonsten 
niemanden  znbereichen  dan  der  In  Itzt  empfangen  vnd  Irer  f.  g.  selbst 
ssoll  liebern  Abgangen  von  der  pernow  abents  vmb  7  vren, 

Gekomen  vnd  [gegangen)  £arckhus  dess 

frydages    vren   vor   myddag. 


48.    1558,  Mai  7.  (Heimet.)  —  OM.  Wilhelm  Fürstenberg 
an  den  Vogt  zu  Rositen.  c<mc.  (Terz.  /,  634.) 

Wegen  Besoldung  der  Kriegsleute. 

Von  gottes  genaden  Wilhelm  Meister 
Teutsches  Ordenns  zu  Liefflanndt 

Heilsame  lieb  in  got  beuorn  lieber  herr  vogt,  wir  haben  ewr 
schreiben,  zu  Rositen  tags  Philippi  Jacobi  (Mai  t.)  gegeben, 
in  vnndergesatzten  dato  empfangen,  darauss  Das  gehoream- 
lich  bitten  In  vermerung  vnnd  besserung  der  besoldung  den 
kriegsleuten  so  wir  dahin  abgefertiget,  genediglich  vemomen 
vnnd  heten  vns  wol  versehen ,  es  solten  bemelte  knecht  In 
erwegung  itziger  zeit  gelegenheit  daran  ersetiget  gewest  sein, 
dann  wie  hochbeschwerlich  vnns  den  vnkosten  der  Bürden 
wie  bisher  geschehen  alein  zutragen  das  habt  ir  vnd  mani- 
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eher  znennessen ,  Derwegen  lasen  wir  es  noch  bey  ynnser 
gemachter  besoldung  beruhen ,  yff  das  sie  aber  gleichwol 
vnnsero  genedigen  willen  erspuren  mögen  So  seint  wir  be- 
dacht vnnsern  abgefertigten  knechten  den  beuelichshabern 
vnnd  vom  Adell,  den  Monat  sechs  gülden,  den  Vbrigen  vier 
zu  geben,  wann  wir  aber  (wie  besorglich  In  kurtz  geschehen 
nauss)  an  fendlein  richten  werden  als  seint  wir  einem  Itzli- 
chen  gebnrliche  besoldung  machen  zulasen  bedacht,  Des 
werdt  ir  auch  bey  dem  Adel  daselbst  vnnd  sunst  die  ver- 
sehung thun  Damit  die  knecht  vber  billigkeit  nicht  beschatzt, 
welches  wü*  euch  zu  genediger  Widerantwort  nicht  haben 
verhalten  wollen,  Dat.  Helmeth,  Sonnabents  nach  Jubilate, 
Anno  lviij. 


49.    1558,  Mai  10.  Feldlager  zur  Brücke.  —  Bernt  von 
Sebmerten ,   Vogt  zu  Jerwen  an  den  OM.  Wilhelm 

Fürstenberg.  Orig.  (Yen.  /,  63$.) 

Wie  die  eingekommene  Schätzung  aufzubewahren  sei. 

Uoehwirdiger  Grossmechtiger  Fürst,  Gnediger  Herr  vnd  Ober- 
ster, Ewren  Hochfurstlichen  Gnaden  seint  vnsere  gehorsame 
vnd  bereitwillige  Dienste  Idertzeit  zuuorn  ahn  bereit ,  Gne- 
diger Herr,  E.  h.  f.  g.  schreiben  (:  Inhalts  begerende  aus  Ider 
gepiete  zwene  guden  Mans  Jehen  schirstkünfftigen  Sontag 
Kxaudi  nach  Wolmer  mit  gnugsamer  volmacht  abtzufertigen 
der  beschlossenen  Wolmerschen  Contribution ,  mit  E.  h.  f.  g. 
sich  zuuorgleichen,  Wu  dieselbte  her  zunehmen  sey, :)  haben 
wir  mit  gebürlicher  Reuerentzie  entpfangen,  Vnd  Wollen 
demselbigen  gantz  gehorsamlichen  nachtzukommen,  vordacht 
sein,  oc.  Als  aber  E.  h.  f.  g.  gnediglichen  begeren,  Das  Man 
das  gesamelte  schatzgelt,  aus  diesem  Ordte  mit  nach  Wolmer 
bringen,  Vnd  Iren  h:  f:  g:  daselbst  vberschiessen  solte,  Vnd 
dan  von  der  Stadt  reual  eine  summa  geldts ,   In  Die  16000 
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Daler  von  wegen  E  :  h :  f :  g :  aufgenohmmen,  Deren  Tennin, 
Dieselben  alder  wijderumb  zuerstatten,  sich  fast  nahet,  Dun- 
eket  vns  (:Idoch  vff  Irer  h.  f.  g:  gnedige  Verbesserung:) 
geraten  sein,  Das  E :  h :  f :  g.  das  Oessnische  schatzgelt  alles 
(Itzbemelte  summe  Damit  abtzulegen  :)  In  diesen  Ordt  woldt 
bleiben  lassen,  So  dorffte  Man  es  nicht  hijn  vnd  wider  füren, 
Idoch  solches  alles,  zw  E.  h.  f.  g.  gnedigen  gefallen  gehor- 
samlich heijmgestelt,  So  es  Ire  h:  f:  g:  nachWolmer  bege- 
ren ,  sol  von  vns  demselben  gehorsamlich  verfolg  gegeben 
Werden  oc.  Das  schatzgelt  aber,  so  vnsere  arme  leute  aus- 
bringen sollen  ,  Müssen  wir  Inen  vorstrecken ,  Dieweiln  sie 
es  nicht  haben,  Weiln  wir  aber  Itzundt  alhiqy  zw  felde  ligen, 
können  Wir  Zw  solchem  gelde  nicht  kommen,  Es  seij  Dan, 
das  wir  selbst  Zur  stedte,  Der  wegen  gehorsamlich  bittende, 
Ob  sichs  darmit  etwas  vorstrecken  wurde,  E :  h:  f:  gn:  ahn 
solchem  vertzuge  keinen  vngnedigen  gefallen  Daran  haben 
wolten,  E :  h  :  f.  g :  (:  Die  wir  dem  hohen  schütz  vnd  schirm 
Christi,  hiemit,  In  langkwiriger  leibes  gesundtbeit,  glückse- 
liger Regierung  vnd  Wohlfahrdt  zugefristen,  thuen  entphelen :) 
gehorsame  Dienste  zuertzeigen ,  seint  Wir  Idertzeit  vnuer- 
drossen,  Dat.  Im  felüeger  zur  brüggen,  Dinstages  nach  Can- 
tate.    Anno  oc.    58. 

E.    H.    F«    Gr. 

Gehorsamer 

Bernth  von  Schmorten  D.  0. 
Vogdt  zw  Jeruenn, 

Dem  Hochwirdigen  Grossmechtigen  Fürsten  vnd  Hern, 
Hern  Wylh.  Fürstenberch,  Rytt:  D:  0:  Meister  zw  Lyff- 
lande,  Vnserm  gnedigen  Hern  vnd  Obersten  Gehorsamlichen. 
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ÖO.   (1558,  nach  Mai  14.)  — Promemoria  über  ein  Ge- 
werbe des  mosk.  Grossfürsten  an  die  von  Narva. 

Briefeini  (T*rz.  /, 593.) 

Item  ock  sede  me  h.  Jochim  krumhusen  datt  Ick  einer 
ffirowenn  seggen  solde  denn  Inhaltt  des  russchen  breues  den 
Ick  tho  wesenbarge  denn ,  E ,  Achtbarn  hern  Cumptur  tho 
reuall  gegeuen  hebbe  den  Ick  sunstH  den  narueschen  borge- 
mesters  offte  rade  bohandigett  hebben  solde ,  De  ganse  In- 
holtt  is  mi  nicht  mogelick  in  der  He  thoschriuen,  de  vorne- 
meste  inholtt  is  Datt  de  Grotffursten  wolde  sinen  houettman 
offte  stattholder  vptt  slott  thor  Narue  helden,  de  solde  datt 
ganse  gebede  vnd  wes  dar  tho  hortt  geneten,  De  statt  wolde 
he  lasen  bi  erer  vorigen  priuilegien  gelouen  vnd  gerechticheitt 
so  se  vorhen  gehatt  hebben  bleuen  laten ,  mochten  rei- 
sen handeilen  vnd  wandelen  wor  Itt  En  geleuede  In  sinen 
vnd  anderen  landen  des  wolde  he  se  in  sin  boschuitt  nemen 
wo  de  sulue  russche  breff  vtwisett  den  Ick  Inn  der  He  verre 
alles  nichtt  kann  bodencken  vnd  is  mi  ock  vnmogelick  alle 
artickull  rann  buten  tho  wetenn  Ick  hebbe  den  suluen  breff 
den  Erwerdigen  Achtbarn  hern  gebedigers  vorgelesen  vnd 
ock  vor  tholckett  so  vele  Ick  konde  oc. 


51.    1558,  Mai  26.  Reval.   —  Bürgermeister  vnd  Rath 
zu  Reval  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

(Mg.  (Verz.  I,  639.)  . 

Von  den  Forderungen  der  Knechte.    Klagen  über  die  wehr-  und  naht- 
lose Zeit    Bitte  um  Errettung. 

tiochwerdiger  grothmechtiger  Forste,  vnsere  gehorsame  vn- 
derdenige  denste  syn  I.  f.  g.  stedes  thouorn,  genediger  her, 
Wy  mögen  ouermals  vth  hogem  wehmode  vnd  anliggenden 
noeden  Iwer  f.  g.  vnderdenichlick  nicht  bergen  Wo  in  dato 
de  knechte  so  vth  der  Narue  nha  Wesenberge  getogen ,  an 
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tob  geschicket  vnd  endtlikeu  beschek  weten  wollen, 
se  denen  vnd  wol.ohr  feldthere  sin  solde  Ynd  van  weme  se 
ock  ohre  beeoldinge  solden  enth fangen  Sintemal  de  Jennigen 
so  in  des  Vogedes  vnd  stadt  Narue  denste  gewesen  in  de» 
anderen  Monat  thon  achteren  weren  Nu  weren  ouerst  de  hern 
Comptere  tho  Vellin  Reuel  vnd  Jemen  affgetogen,  toege  ock 
ein  Eddelman  vor ,  de  ander  na  tho  huss ,  leten  de  Dener 
liggen.  Vnd  wowoll  de  her  Voget  thor  Sonnenborch  de 
trummel  heft  roeren  laten  In  meynunge  ferner  tho  tehen  we- 
ren de  knechte  nicht  bedacht  ferner  vor  den  Viendt  oder 
irgent  hen  tho  tehen,  se  wüsten  den  ohren  gewissen  feldtheren 
vnd  wer  se  besolden  solde,  vnd  dat  man  mher  Volckes  by 
se  verschaffen  mochte ,  damith  de  guden  gesellen  allein  vp 
de  slachtbanck  kegen  so  einen  mechtigen  viendt  nicht  mochten 
geoppert  werden  Angesehen  se  allein  dat  landt  nicht  vor- 
bidden  konden  Derwegen  instendich  gebeden  se  ohres  eides 
thouorlaten  edder  vergunnen  nha  der  Stadt  Reuel  thotehende, 
dar  se  sick  gerne  wolden  bruken  laten ,  In  vnd  buten  der 
besattinge,  dar  godt  vor  sy  idt  dar  nicht  thokomen  möge 
Aisdan  genediger  her  solcker  ohre  wehemodiger  bericht  vnd 
heftige  klage  vns  in  dessen  groten  noden  nicht  wenich  be- 
wegenn,  vnd  woll  hoch  van  noden  hedden  wegen  bekomenes 
drowes  beterer  besettinge  in  vnser  Stadt  vnd  vp  dem  Dome, 
als  dat  wy  noch  knechte  tho  velde  holden  solden  vnd  hir 
kein  Volck  mher  thobekomende  is ,  welckes  ock  de  Stadt 
Darbte  by  vns  soket  Hebben  wy  dennoch  den  knechten  nicht 
wollen  so  ilsam  wilfaren,  sunder  de  noch  tho  einem  Monat 
thoholden  angenommen  Wowol  vnse  arme  borgerschop  den 
meisten  deil  ohres  armodes  in  der  Narue  verloren  vnd  nu  in 
de  iiij  Jar  gantz  narlos  geseten  Bidden  djerhaluen  gante  vn- 
derdenichlick  vmb  des  lidens  Christi  willen  so  dith  landt  vor 
dem  bludthunde  tho  erredden  sin  wil  dat  doch  Iwe  f.  g.  ein 
ander  Insehent  hirin  don  vnd  sick  also  gerüstet  maken  wolle 
damith  wy  armen  vnderdanen  de  alle  obr  vermögen  beth 
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daher  vorgeuelick  vp  den  kriieh  gewant  mögen  beschattet 
Tnd  beschermet  vnd  vth  desser  nodt  erreddet  werden  Dan 
solcker  gestalt  als  klt  nhu  in  Liflant  thogeit  sehen  wy  idt 
nicht  lenger  tho  erholdenn,  sunder  mochten  leuer  Wiff  rnd 
kindt  by  der  handt  nemen  vnd  gan  daruan.  Dan  wy  moten 
geldt  hebben  tho  eten  vnd  drincken,  tho  buwen  vnd  beteren 
de  Stadt,  tho  bussen  krudt  vnd  loth,  tho  holdinge  der  knechte, 
Houetluede  vnd  bussenschutten  in  der  Stadt  vnd  Im  felde 
tho  Schattinge  vmme  den  freden,  tho  dagefarten  etc.  hebben 
xij  stucke  geschuttes  rnd  so  Tele  haken  mith  einer  last  kru- 
des  vnd  alle  prouiand  so  wy  nha  der  Name  gesant,  bonef- 
fenst  vnsern  gnde  vorloren ,  Dartho  Sitten  wy  gantz  nerlos 
Vnd  moten  algelikewol  by  desser  macht  so  sick  noch  In  lif- 
lant sehen  leth  dagelick  ouertogen  vnd  belegert  werden,  Der- 
haluen  wy  nicht  sehenn  wo  idt  lenger  möge  erholden  werden 
wen  godt  vnd  I.  f.  g.  tho  anderen  raiddelen  nicht  dencket, 
Ynd  dat  wy  vns  ock  allein  solden  weten  tho  erredden  oder 
tho  holden,  wenner  dat  gantze  Landt  verdoruen  were.  Ynd 
deJennigen,  so  thoflucht  tho  vns  worden  soken  is  vns  nicht 
mogelick.  Dan  wen  man  de  veer  finger  an  der  handt  wech 
iiefft  kan  de  Dume  alleine  Dichten  vthrichten  So  sehet  ock 
I.  f.  g.  wol  wes  vth  deme  tho  Darbte  erfolget  dat  beide  adel 
vnd  bur  thosamende  gelopen ,  Bidden  vnd  flehen  derhalnen 
als  de  armen  verlatenen  kinder  tho  ohrem  vader  I.  f.  g. 
sampt  ohren  verwanten  prelaten  heren  vnd  den  vom  Adel 
de  godt  derhalnen  mith  landt  vnd  luden  begauet  vnd  tho 
vpsehem  verordenet  alle  ding  der  gestalt  vorsehen  wolle  dat 
desse  Lande  van  dem  vnchristen  viende  mögen  besehermet 
werden,  Damith  de  armen  Ynderdanen  vth  nodt  nicht  mögen 
verorsaket  werden  trost  vnd  beschuttinge  tho  soken  Als  wy 
vngerne  gegen  vnd  sulaest  ahne  de  vterste  nodt  nicht  gerne 
don  wolden,  oder  vth  vorsaginge  sick  van  ohrem  christen- 
dom  vnder  den  Russen  bogeuen  musten,  als  leider  de  vor- 
slrekenen  buren  mith  hupen  don  Qodt  de  almeohtige  wolle 
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hirtho  I.  f.  g.  hatte  erfochten  syne  genade  vnd  segen  grata 
vnd  dat  swerdt  Gedionis  Welckea  wy  ran  hertten  wünschen 
vnd  dagelick  darumme  tho  gade  bidden,  Bidden  desses  ein 
genedich  Andtwordt  Dat.  Reuel  Donnerdagei  uha  Exaudi 
Anno  9C.  Lriijo 

I.    F.    G. 

gehorsame  vnderdanen 

Bürgermeisters  rnd  Radtmanne 
der  Stadt  Reueil 

Dfim  Hochwerdigen  grothmechtigeu  Fanten  vnd 
hern  hern  Wilhelm  Fürstenberchen  Meistern  des  rid- 
derliken  dutschen  Ordens  tho  liff  lande  vnserem  gene- 

digejn,  heren 


52.    1558,  Mai  30.  Reval.  —   Bürgermeister  und  Ratb 
zu  Reval  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig,(Verz.  1,642). 

Beschwerde  über  gesteigerte  Kriegsansprüche.     Mahnung,   endlich  das 
Kriegsglück  zu  versuchen.    Rath,  Kaperbriefe  auszustellen. 

tlochwerdiger  grothmechtiger  fürst  vnser  schuldig  gehorsam 
sei  e.  h.  f.  Ider  Zeit  zuuorn,  gnediger  her  Wir  haben  in  dato 
tob  Ewer  f.  g.'  Zwen  briefe  empfangen  den  Inhalt  allenthal- 
ben vnderdenichlich  vernommen,  vnd  bedancken  vns  höchlich 
vnd  In  Yndertenigkeit  dienstlich  das  e.  f.  g.  vns  warechauwet 
der  verreterei  halben,  darmith  der  Rensse  durch  brandt  die* 
ssen  armen  Steten  vngluck  zuzufügen  bedacht  sein  »ol,  wel- 
ches got  gnediglich  abwenden  wolle  vnd  wir  dorch  mogeliche 
vpsicht  den  fleis  anzuwenden  erbotig  als  vns  selbst  doran 
gelegen  Das  auch  E.  f.  g.  im  anderm  Ihrem  schreiben  vns 
zuerkennen  geben,  das  die  In  anmerekung  aller  reussischea 
bösen  practicken  nodtwendig  die  gantzen  Lande  zur  kegen» 
wher  verschriebben,  vnd  auch  darzu  vnsern  beistant  in  gna- 
den zu  einem  gantzen  woll  besetzten  fenlin  auch  schuldiger 
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pflicht  als  die  wordt  lauften  erfordern  Hören  wir  in  vndep- 
tenigkeit  gerne  das  e.  f.  g.  allenthalben  der  vorstehender 
gefhar  vnd  Reussischen  Binfals  dnrch  einmütige  hulff  vnd 
Zutadt  der  gantzen  landeschaft  zu  uerhinderen  geneigt  Das 
aber  vber  ynser  vermugen  E.  F.  6.  allemalen  In  Ihrem 
achreiben  vns  armen  leutten  zu  haltung  eines  gantzen  be- 
setzten fenlin  knecht  notigen  wollen,  gibt  vns  hertzliche  vnd 
bllliehe  bekummerüus,  Dan  ob  wir  tds  vnser  Eidt  vnd  ehren 
auch  trauwe  halben  damith  wir  diessem  lande  zugethan  vnd 
verwant  vns  woll  wissen  zuerinneren  wes  vns  eigenet  vnd 
geziemett  vnd  wes  wir  schuldig,  solches  auch  zu  Wolmar 
Jungst  £.  f.  g.  vnd  dem  hern  Landtmarschalck  schrifftüch 
vberandtworten  lassen  Haben  wir  dennoch  desselbigen  vnge- 
achtet  kegen  die  Lettower  polen  vnd  Reusten  vnd  sunst  an 
allen  orten  mher  gethan  vnd  thun  es  noch  alle  vhr  vnd 
stunde  als  wir  schuldig  vnd  pfliehtig  sein  Vnd  mochten  wol 
erdulden  vnd  leiden,  das  die  Jennigen  so  landtvnd  leut  be- 
sitzen, vnd  daher  vns  vnd  den  armen  Ynderthanen  beschutzung 
vnd  erreddung  plege  sich  als  Ihre  lieben  Vorfeter  mith  Volcke 
krude  profiande  anderer  notturft  so  gefasset  macheten  als 
ron  vns  begeret»  Vnd  wir  des  mher  als  dieselbigen  gethan 
vnd  teglich  thun,  Dan  da  ehrmals  ein  her  mith  80  vnd  einer 
vom  Adel  mit  x  oder  xx  perden  wol  bemant  vnd  gerüstet 
geraden ,  dar  sehen  e.  f.  g.  nhu  in  der  tadt  das  die  kaum 
zum  vierten  pferde  vnd  Manne  trachten  zudem  das  auch  an- 
dere Stette  die  doch  in  Narung  sitzen  vnd  keinen  schaden 
gelitten  so  als  wir  armen  leutte  mith  der  Zeit  nicht  beschwe- 
ret werden ,  Dan  wenner  wy  bouen  das  Volck  so  wir  noeh 
zu  felde  leggen  haben  gerne  etliche  mher  halten  wolten,  als 
wir  dan  alle  so  hir  zubekommen  In  wartbgelt  genhomen  vnd 
bei  die  andern  schicken  willen  So  ist  doch  vnser  burger  ver- 
mögen zum  mherem  deil  in  der  Name  gebleuen,  Vnd  ist  hir 
ein  häufle  armes  Volckes  geworden«  Vnd  wirdt  derhalben 
e.  f»  g.  radt  suchen  vnd  finden  das  dise  atme  landt  möge 
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rem  dem  Tirannen  erreddet  werden ,  deine  die  landt  zu 
schwach  zum  wedderstandt  feit ,  Vnd  ehr  kan  mit  seinem 
Volcke  vergebens  zu  lange  krigen,  Wir  aber  vermugen  kei- 
nen langen  krieg  zuhalten.  Vnd  wurde  die  macht  zu  Liff- 
landt  einmal  erleget,  beginge  doch  der  Tiran  seinen  willen, 
vor  des  Begimente  vns  got  behüten  wolle  Derwegen  e.  f.  g. 
sich  weislich  vorsehen  wolle  Sunst  were  kein  neger  radt  dan 
das  man  die  pleschkow  verheren  mochte  Vnd  da  es  mogelich 
langest  den  pewes  nha  Iwangeroth  komen ,  das  verbernen, 
das  man  also  der  Narue  wedder  mechtig  werden  konte  Dan 
vnmogelich  ist  es  wen  der  Tiranne  nhu  bei  diessem  gelde 
sich  nicht  zu  friden  lassen  bewegen  wirdt,  das  wir  mith  Ihme 
zum  drechliken  friden  komen  konden ,  er  ehr  mith  einer 
Nidderlage  zur  demudt  gebracht,  die  Ihme  godt  durch  seine 
Rute  vnd  die  Tatern  auch  andere  geben  wolle  amen  Vnd 
als  auch  e.  f.  g.  an  vns  begeret  wir  einen  oder  zwen  in  an- 
liggenden  mereklichen  beschwerungen  an  e.  f.  g.  in  Ihr  lager 
mith  vollenkomener  macht  senden  solden,  So  tetten  wy  sol- 
ches hertzlich  gerne,  als  wir  aber  mit  den  vielfeltigen  tage- 
farten  vns  vele  Jarher  gantz  verteret  vnd  alle  vnse  Inkunflt 
gantz  ligget  vnd  keine  koringe  hebben  Werden  vns  e.  f.  g. 
darmith  in  gnaden  verschonen  vnd  vor  dithmal  endtschuldiget 
nemen  ,  Wir  haben  aber  alberei t.  vnseren  gesanten  so  zu 
Wolmar  gewesen  Instruction  vnd  Credents  an  e.  f.  g.  in  vn- 
sern  hohen  obliggen  vnd  noten  zugesant  die  auch  an  e.  f.  g. 
komen  werden ,  so  dieselben  e.  f.  g.  den  landen  zu  tröste 
was  gutes  reden  können  werden  sie  sich  aller  vnderdenigen 
gebur  verhalten  Mit  dienstlicher  bit  e.  f.  g.  die  Jo  eer  Jo  lie- 
ber mith  *  gnedigem  bescheide  an  vns  wolde  komen  lassen, 
Dan  wir  es  bei  dieser  Stadt  allenthalben  so  gerne  versorgen 
wolten  das  vns  seinem  drawe  nach  der  veindt  nicht  vbereilen 
mocht,  bis  wir  zu  drechtlicher  erreddung  komen  können, 
Dar  godt  vnd  e.  f.  g.  vns  als  wir  flehen  vnd  bitten  zu  ver- 
helften wolle    Vnd  wen  den  Ja  e.  f.  g.  vnd  diesse  lande  ohr 
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glucke  mith  kriege  an  dem  viende  versoken  mustan  Weit 
nutte  vnd  radt  das  e.  f.  g.  etsliche  besteUinge  vnder  Ihrem 
ßigel  anhero  senden  die  man  etlichen  geben  mochte  de  lan> 
ges  den  strandt  mith  schepen  In  Ruslant  fallen  vnd  vp  frihen 
roff  bornen  mochten  Vnd  das  e.  f.  g.  bei  der  ko.  MU  au 
Schweden  vorschaffeten  das  Ihrer  Mt.  Vnderdanen  schepe  vnd 
schoten  so  der  einige  zur  seewart  gehalten  worden  sich  daran 
nicht  keren  mochten,  Dan  mancher  Inlender  sowol  auslender 
so  grossen  schaden  gelitten,  darzu  sich  wol  solte  gebrauchen 
lassen  Vnd  begeren  des  ein  Ilendt  schriftlich  andtwordt  wel- 
ches wir  hirmith  e.f.  g.  in  vnderdenigkeit  nicht  bergen  wollen. 
Dat.  Mondages  In  den  heiigen  pfingsten  Ao  lviij 
E.   F.    G. 

gehorsame  vnderdanen 

Bürgermeister  Vnd  Radt- 
manne  der   Stadt  Reuell 
Dem  Hochwirdigenn  grosmechtigen  forsten  vnd  hern 
hern  Wilhelm  furstenbergk  Meistern  deb  ridderlichen 
tenttschen  Ordens  zuLifflandt  vnserm  gnedigenn  Herren 


53.  1558,  Mai  31.  Kirempft.  —  Instruction  für  die  Ge- 
sandten der  Stadt  Reval  an  den  OM.  Wilhelm  Für- 
stenberg. Cop.  (  Verz.  /,  643). 

In  Sachen  der  moskowischen  Gefahr. 

Vnseren  frontliken  grnth  thouorn  Ersamen  günstigen  heren 
vnd  gnden  frunde  Sintemal  her  Joachim  krumhusen  den  14 
Maij  wedderumme  vth  der  Muscho  in  den  Vorsten  dach  vp 
dr  post  tho  Iwanegroth  kommen.  Vnd  keinen  anderen  be- 
schert by  dem  grothfursten  erholden  können,  dan  dat  he  tho 
rngge  tehen  solde  an  den  Voget  vnd  de  Stadt  Name  so  siok 
de  vnder  sine  gewalt  geuen  wolden  Vnd  darap  de  Voget  to 
ohme  komen,  so  wolde  he  se  beholden  by  liue  godt  religion 
vnd  aller  friheit  Wo  nicht  wolde  he  de  Name  hebten  solde 


140 


he  ock  syn  bete  landt  daruppe  rorscheten  vnd  so  vorth  nha 
darbte  ran  dar  nha  Reuel  vnd  da  de  her  Meister  wonet  vnd 
vp  dat  gantze  landt  tho  lifflandt 

Vnd  wo  wol  nhu  krumhusen  solck  bescheit  nicht  beter 
erlangen  mögen  Ynd  verhopet  de  Name  were  noch  vnuer- 
doruen  so  is  ehme  doch  nicht  erlonet  worden  hirher  thote- 
bende,  noch  alle  den  Jennigen  so  tho  Iwanegroth  angeholden 
sin,  sondern  dewile  de  Name  erouert  sein  de  houethluede  vp 
der  post  gewerttig  efte  se  krumhusen  vnd  de  anderen  ock 
solen  tehen  laten,  sintemal  dar  nemant  bliuen  wil 

Idt  heft  auerst  krumhusen  vnd  de  anderen  dutsehen 
mith  groter  möge  vnde  nodt  kume  erholden  mögen  dat  hans 
berndes  de  wile  he  ein  ouersehisch  man  were,  hirher  nha 
Reuel  tehen  mochte,  De  dan  gestern  morgen  mith  Vnsem 
Compter  hir  kommen,  by  deme  hefft  krumhusen  geschreuen, 
ouerst  de  Russen  hebben  de  breue  erst  gelesenn ,  an  synen 
sone  hans  vnd  syne  fruwe ,  Vnd  Vnder  anderen  vermeldet 
dat  he  hans  berndes  beuolen  alle  dinge  der  Stadt  Reuel  an- 
thotogen  dar  öhnen  mercklich  angelegen.  Vnd  her  Jochim 
ock  suluest  uns  truwerlick  gewharnet  vnd  vnsern  genedigen 
heren  vnd  den  andern  steden  tho  donde  gebeden 

Nu  ist  gestern  auendt  spade  hans  berndes  bi  vns  ge- 
wesen vnd  vth  her  Jochims  munde  bericht  gedan  wo  dat  vn- 
seres  genedigen  heren  boden  nicht  with  van  der  Muschkow 
ingelecht  dat  se  nicht  vortstehen  mochten  ere  der  grothforste 
will,  dat  he  Jochim  dorch  einen  anderen  wech  so  vorby  sy 
gef  höret  worden  dat  he  se  nicht  mochte  spreken .  Ouerst 
darby  antogen  laten  dat  ohme  olphime  vortruwelick  wol  so 
vele  gesecht  dat  man  swerlick  frede  vnd  gelt  wedderumme 
erlangen  solde,  Dan  de  grothforste  where  tho  bitter,  sege  vnd 
wnste  ock  woll  dat  nemmant  ohme  wedderstandt  don  wolde 
vnd  konde,  dan  &ot  hcddc  ohme  dith  landt  bescheret  begerde 
ock  kein  gelt  sunder  landt  vnd  luede, 

Thodeme  ist  her  Jochim  Vele  volckes  vndouer  de  malen 
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grotti  geschürte ,  äat  tbom  teile  nha  Iwsnegroth  thom  defle 
nba  pleschkow  gef höret,  vorbeigetogen ,  vnd  solden  stucke 
de  langest  de  brugge  iij  H  man  geelepet  hebben  an  einem 
stricke  Dat  idt  also  kein  scbertz  sin  will  sunder  so  godt  nicht 
enreddet  vnd  den  bladthundt  straffet  dorch  pestilentien  edder 
den  Tätern,  willet  mith  dessem  armen  lande  vth  sin.  Wrf- 
ekes  gy  vor  gewiss  vnd  ahne  schuwe  vnsem  genedigen  heren 
ankundigen  .sollet 

Ferner  do  hans  berndes  von  der  Narue  gereiset  dar  de 
Russen  her  Jochim  ock  hengefhoret  Vnd  by  dem  slate  in 
einem  badtstouen  verwharen  laten,  Ouerst  de  anderen  dut- 
schen  welcke  so  lange  alse  des  grotbforsten  bescheit  vor  dem 
Woiwoden  thor  Narue  dorch  her  Jochim  Ingebracht,  in  dem 
Naruischen  Slote  gewesen  syndt  nha  wedder  ouer  de  beke 
nha  Iwanegroth  gef  höret  Heft  desuluige  Woiwode  Alex  Da- 
niliwitz  so  stadtholder  thor  Narue  is  dessem  hans  berndes 
einen  breff  an  vns  wollen  mede  geuen,  den  her  Jochim  vnd 
hans  ock  musten  lesen  hören  ,  Vnd  wowol  hans  den  enth- 
fengen  vnd  mith  her  Jochim  tho  rade  gangen  efte  he  solcken 
bref  mochte  mithnemen,  Heft  doch  her  Jochim  ohxne  geraden 
hans  den  bref  solde  bij  ohme  liggen  laten  als  hedde  he  ohme 
rorgeten,  dan  he  doch  den  Inholt  woll  beholden  konde,  Dan 
her  Jochim  nicht  gewolt  dat  rns  hans  de  bedroueden  tidingen 
bringen  solde«  Vnd  is  dith  de  Inhalt.  Ghott  hedde  dem 
grothfursten  de  Narue  gegeuen  so  where  nhu  syne  macht 
boreit  wolde  nha  Darbte  an  den  Hern  Meister  vnd  nha  Re» 
neu  vnd  dar  ock  nicht  afftehenn  sunder  idt  solde  ohme  tho- 
hören  mith  dem  gantzen  Lande.  So  wy  nhu  gades  torne 
wolden  thouorne  komen  Vnd  keine  orsake  syn  vnses  vor- 
derues  Vnd  des  groten  Mordes  so  daruth  kamen  wordeT  sol- 
den wy  vnse  boden  senden  an  den  grotbforsten  de  dat  houeth 
mochten  slan,  vnd  vns  vnder  ohn  begenen  dat  wij  mochten 
beholden  bliuen  Wo  nicht  weren  vorhanden  eine  grose  menge 
Volekes,  darmith  wolde  vns  de  grothforste  heimsoken,  Dar 
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nha  solden  wy  vns  egenüick  weten  tboriektenn^  Vnd  wenner 
idt  geschege  ohme  keine  schult  geuen,  dat  se  vns  sieht  üdt- 
lieh  genug  dat  angetöget  vnd  gewarnet,  Vnd  solden  vns  de 
Nerue  laten  ein  exempel  syn 

So  leth  he  ock  de  Narue  sehr  buwen  dan  alle  Struck 
whern  vp  den  Muren  albereit  ferdich,  de  porten  mith  Iser 
gate  vnd  pantzer  bezogen  werdt  eine  brugge  twischen  beiden 
Sloten  ouer  de  Naruische  beke  gemaket,  Alle  guder  tho  des 
grothfursten  beste  vth  der  Stadt  nha  dem  Slote  geffbret  vnd 
alle  buren  in  allen  tacken  vnd  nha  der  Narue  went  tho  purtz 
tho  haken  seien  vnd  plogen  ....  vnd  sin  wol  tho  freden, 
sintemal  de  grothforste  se  beschütten  vnd  beschermen  wil, 
brodt  vnd  sath  körn  geuen ,  ossen  vnd  perde  vnd  buwen  de 
buren  albereit  obre  katen  vnd  huser ,  Ouerst  an  dem  nien 
Slote  wil  he  nicht  einen  schot  verlesen ,  sintemal  vp  den 
Winter  ohme  sick  datsuluige  woll  openen  sali 

Derwegen  leuen  heren  will  vns  nicht  getemen  hir  len- 
ger mith  tho  suemen  vnd  den  dach  tho  erwachten  dat  wy 
ahne  enthsatt  vnd  Erreddinge  den  Russen  vor  vnser  armen 
Stadt  sehen  solden  Darumme  hirmith  vnser  bouelich  gy  Iw 
am  8lunigesten  spoden,  Iwe  werue  dar  Vthrichten,  Vnd  als- 
dan  mith  dessem  warhaftigen  wehemodigen  berichte  Iw  be- 
geuen  an  vnsen  genedigen  heren 

Ihre  genade  gantz  vnderdenichlik  bidden  Vnd  vmme 
des  lidens  Christi  willen  thouormanen  dat  obre  f.  g.  dith 
arme  landt  vor  dem  bluthunde  erredden  wolde ,  dan  nicht 
kan  werden,  sunder  moth  In  Veranderinge  komen  wen  man 
nicht  änderst  gesynnet 

To  dem  dat  de  bur  nicht  lenger  holden  kan  werdt  vnd 
wil ,  de  Adel  thom  deile  vcrbrandt  vnd  de  anderen  de  ge- 
ringen hupen  haluen  verzagen  moten,  Wy  de  wij  gerne 
bether  allent  nha  Vermögen  gedan,  Nu  dergestalt  den  meisten 
teil  vnsers  armodes  verloren  In  der  Narue  dat  nicht  mogelick 
bouen  besetünge  vnser  Stadt  Volck  Im  felde  thoholdenn 


14t 


Vnd  dat  godi  vorbede  de  Rosse  keinen  freden  geae  vod 
dal  gelt  bohelde  noch  mancher  armodes  haluen  de  Stadt  ver* 
Icqpen  muste,  dan  efte  wy  woll  vorsegelinge  hebben  wen  de 
Russe  dith  landt  Innemen  solde  dat  godt  vorbede  weren  wij 
beide  des  houetstols  als  pandes  quith  Vnd  wen  man  ran  vns 
Steden  ock  bogeren  mochte,  dat  wij  von  anderen  gelt  baten 
tho  wege  bringen  solden,  als  wij  doch  nicht  weten  tho  donde 
vnd  schon  darenthkogen  landt  vndt  gudt  topande  nemen 
Stunden  wij  in  geüker  f  har  Mußten  ouerst  dennoch  de  Stede 
den  Jennigen  betalen  dar  se  wath  van  gelenet  vnd  hedden 
sick  an  keinem  pande  tho  erholen  Welckes  de  viendt  wech- 
nemen  vnd  vordernen  kan 

Darumme  vth  erweginge  desser  vmbstende  mith  vnse* 
rem  gnedigen  herrn  I.  Ers.  gantz  truwelick  vnd  flelick  bo- 
reden  moten,  Vnd  mith  flite  sick  erkunden,  Effte  ohre  f.  g* 
als  vnser  landther  eigenes  Vermögens  vns  könne  vnd  wolle 
beschütten  van  dem  Russen  vnd  dorch  wath  middel  negest 
des  aller  hogesten  hulpe  gescheen  sole,  Vnd  efte  solckes  ock 
so  balde  gescheen  könne,  er  de  Russe  vns  ouertehen  mochte, 
sintemal  he  den  Winter  nicht  affwachten  wil,  Vnd  wy  den 
sommer  ock  bruken  moten,  Dan  wj  hirmith  vor  gade  sinen 
Engeln  vnd  aller  obericbeit  bezeugen  wollen ,  dat  wy  kein 
leuere  Onericheit  vp  erden  hebben  wollen  als  ohre  f.  g.  vnd 
den  ridderliken  orden,  Vnd  dat  vns  leith  sin  solde  den  dach 
mith  willen  bogeren  tholeuen  dar  Inne  voranderunge  In  liff- 
lant  Im  Regimente  by  vnser  Oueriheit  volgen  solde  Wenner 
ouerst  ohre  f.  g,  sampt  den  Ordens  verwanten  sick  vnd  vns 
nicht  wüsten  vor  dem  Vnchristen  viende  thobeschutten  Wol- 
den  wy  tho  gade  dem  almechtigen  vnd  tho  ohrer  f.  g.  Vns 
des  vorsehen  als  ein  kindt  tho  sijnem  Vader,  sinttemal  de  Oneri- 
cheit Ein  vader  der  Vnderdanen  is,  ohre  f.  g.  sampt  dem  rid- 
derliken Orden  Jo  nicht  gerne  sehen  solden  dat  wij  vnser  seien 
salicheit  In  gefhar  solden  komen  laten,  wiff  vnd  kindt  geschen- 
det  werden,  Hus  vnd  hof  genomen,  vnd  wij  klegelick  ermordet, 
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Sündern  dat  in  destem  oppnen  vorhandenen  nodtfttl  ohre 
f.  g.  sick  ohre  bern  gebediger  Landtscheft.  Rede  vnd  vn- 
derdanen  dorch  christlike  potentaten  beschatten  tbo  helpen 
genedigen  rath  funden  Vnd  den  Vnderdanen  den  trost  wed* 
der  faren  laten  als  wij  nieht  twiuelen  willen  ohre  f.  g.  vp 
Iwer  Er«,  anbolden  sick  genedigest  erkleren  werde 

Wenner  den  obre  f.  g.  Vor  sick  rnd  ohren  ridderlicken 
Orden  des  tho  donde  nicht  geneget  vnd  bedencken  hedden 
allein  lif  leuen  hus  hof  wif  kinder  sunder  vnser  seien  salieheit 
feir  an  gelegen  Vnd  verenderunge  der  wharen  religion  bj 
dem  bludthunde,  de  vns  so  wenich  als  den  vom  Nowgarden 
vnd  pleschkow  syne  gelofte  wenner  he  syne  tidt  ersege  hol- 
den worde 

Dan  vp  dat  vertruwent  hebben  wij  ohrer  f.  g.  den  eidt 
gedan  ,  vnd  sunst  lange  angewendet  wath  truwen  ehrliken 
lueden  by  obrer  Ouericheit  erziemet  vnd  geboret  Vpthosetten 
Wolden  datsulnige  ock  noch  gerne  don  wenner  ohre  f.  g. 
ms  wüste  thobeschutten  vnd  dat  wij  vor  dem  Russen  vnan- 
gefochten  mochten  bliuen  ock  desse  lande  van  anderen  nicht 
ouertogenn  worden  Darnmme  so  ohre  f.  g.  sampt  dem  rid- 
derliken  Orden  noch  dith  landt  als  ohrer  f.  g.  Ampt  erfor- 
dert thouorbidden  geneiget  Bidden  vnd  raden  wij  dat  man 
leuer  einen  ordt  landes  tho  velen  Jaren  vorsatt  hedde,  Vnd 
den  so  gelt  darup  lenen  wolden  In  dede  vnd  also  rueter  vnd 
knecbt  lete  Inkomen,  darmith  man  wedderstant  don  konde 
So  man  des  nicht  geneget  vnd  kegen  solcken  mechtigen 
fiendt  dith  landt  mith  eigener  Macht  vnd  mith  der  hulpe  so 
se  Inkomen  leten  keinen  wedderstandt  don  konden ,  Bidden 
wij  ferner  mith  Vnserera  genedigen  herrn  thoboreden ,  dat 
ohre  f.  g.  leuer  mith  christliken  konigen  vnd  Potentaten  ohren 
Vorfaren  exempel  nha,  sick  vereinigete ,  idt  wäre  in  wath 
mate  idt  konde ,  dat  ohre  gnade  de  orde  stifft  landtschafit 
vnd  stede  einhellichlick  mochten  erreddet  werden.  Vnd  dat 
dem  vnchristenen  bludthunde  dith  landt  nicht  mochte  thodeilc 
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werden,  als  dat  Vngerlandt  dem  Trocken.  Darnth  allen  be* 
naberden  konigriken  vnd  landen  In  der  gantzen  Christenheit 
konde  angst  nodt  vnd  Jamer  enthstan.  Dan  ock  krumhusen 
tidinge  bringet  dat  drei  Taterische  keiaer  sick  vnder  den 
grothforsten  bogenen  allein  der  krimische  vnd  grott  kam.  sijn 
noch  Syne  fiende,  derwegen  he  dagelick  mechtiger  vnd  mo- 
diger werdt  vnd  werdt  nicht  afflaten  Tan  dessem  lande  godt 
idt  ohme  dan  sunderlick 

Vnd  wil  dith  dingk  kein  verwilent  liden  günstige  heren 
vnd  wes  man  mith  volcke  Inthoropen  so  des  so  vele  tho  holden 
dith  landt  vermach  als  thom  wedderstande  nodich,  als  swer- 
lick  sin  wil  gesumet  will  de  sommer  gebruket  sin.  Wolden 
ock  vnsere  gnedige  heren  mith  christenen  potentaten  handelen 
laten  vnd  vthsenden  were  ock  de  tidt  Dan  man  alsbalde  de- 
snlnigen  in  desser  nodt  so  lichtlick  nicht  tho  wege  brengen 
wurde  als  wer  de  viendt  nicht  Im  antoge.  Wij  geswigen 
dat  meiste  deil  des  landes  onertogen  vnd  de  eine  stadt  nha 
der  anderen  Ingenhommen 

Solden  vnd  wolden  ock  ohre  genade  vthschickea  Musted 
dartho  flitige  luede,  de  ock  wath  ansehens  hedden,  wegen 
desses  landes  affgesant  werden  vnd  ahne  alle  suement,  Dan 
idt  so  whar  godt  leuet  kein  schertz  ist,  sunder  groter  ernst. 
Vnd  dat  ohre  f.  g.  middeler  wile  Man  bij  Man  vth  Churlant 
vnd  allen  Stuften  ahne  suement  vp  de  beine  brechte.  Vnd 
leue  den  Christen  so  de  in  dessen  nodt  des  armen  Landes 
nicht  verschonen  wolden,  als  doch  tho  verhopen,  se  ohrent- 
haluen  don  werden  einen  ordt  landes  Inthonemen  Als  dem 
vnchristenen  barberischen  viende  einen  frichen  Intoch  in  desse 
lande  tho  gestaden 

Vnd  werdt  vnser  genediger  her  hirin  vnd  by  bedencken 
de  Vneinicheit  Im  lande  vnd  dat  nicht  vertruwent,  dardorch 
doch  dath  landt  nicht  erholden  tho  biddenn ,  dat  ohre  f.  g- 
Vns  sampt  denen  so  daran  mith  gelegen  ethwa  so  vele  mo» 
getick  vnd  de  tidt  de  nicht  lenger  wolde  vorsuemet  sin  liden 
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wolde,  solckes  by  benaberden  potentaien  de  vns  dan  yp  «ä- 
helligen  radt  dartho  drecblick  tho  sin  mochten  tho  beför- 
deren. In  watb  maten  wij  dan  ock  solck  erreddinge  finden 
vnd  drepen  konden  nicht  alleine  genediges  gestaden  sunder 
dat  idt  muste  geschehen,  des  nicht  beschuldigen  noch  ver- 
dencken  wolle. 

Dan  so  wy  In  meninge  der  protectiue,  welckes  vns  doch 
ehren  vnd  rechtes  haluen  vnuerboden,  Ja  got  rnd  de  Natur 
tholeth  solcke  erreddinge  beforderen  konden  wolden  wij  kei- 
nen flith  sparen.  Stunde  dat  ock  bij  den  benaberden  koni- 
gen oder  einigen  potentaten  nicht  tho  erholden  Als  swerlick 
sin  werdt  sintemal  de  nodt  vorhanden  vnd  vmme  eines  Jer- 
liken  geringen  willen  sick  nemant  vnserent  wegen  nhu  gerne 
In  grote  kegen  where  begeuen  wil  vnd  kan  Datt  wij  als  dan 
tho  den  fuglikesten  middeln  mith  thotehinge  der  benaberden 
ouersehischen  Stede  rade  trachten  mochten,  de  tho  drechliker 
erreddinge  denlick  Dorin  vnd  mith  wy  dan  ohrer  f.  g.  sampt 
dem  gantzen  Orden  so  gerne  verwaret  weten  wolden  Dat  de 
dennoch  bij  vnd  bonebenst  Vns  in  den  landen  bliuen  mochten 

Vnd  were  vnses  erachtens  nutte  vnd  radt  dat  ohre  f.  g. 
dith  alles  dorch  beschickinge  an  den  hern  ran  Darbte  Ca- 
pittel  Ritterschaft  vnd  Stadt,  Stift  Ozel  Curlant  vnd  dem  loff- 
licken  Orden  versoken  laten  dat  man  eindrechtichlik  dath  alles 
anfahenn  vnd  beforderen  mochte  Sunst  werdt  de  eine  vor  de 
ander  nha  vmmgerucket  werden.  Vnd  liflant  swerlick  an 
solcke  herschafft  geraden,  de  idt  alsdan  der  gestalt  erredden 
Vnd  erholden  konden ,  dat  nicht  anderen  benaberden  der 
grothmechtige  stolte  Viendt  nicht  thosetten  konde  vnd  wurde 
Dan  hans  berndes  sick  ock  in  grotem  vertruwent  vth  gehete 
her  Jochim  krumhusen  sick  ferner  vornemen  laten  Dat  de 
Woiwode  den  Naruischen  gesecht  se  solden  wol  don  vnd 
bliuen  bewonen  dan  vth  der  Narue  nicht  eine  stadt  sunder 
ein  forstendom  werden  solde,  Vnd  wolde  de  grothfürste  schri- 
uen  an  de  ouersehischen  Stede  Vnd  kopluede  de  dan  lange 
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obre  baden  gerne  tho  ohme  gesant  hedden  dat  se  hen  komen 
solden,  Handelen  in  des  grothforsten  Stadt  Narue  mith  den 
borgeren  vnd  synen  lueden  In  allerlei  Whare  abne  tollen  vnd 
beswerung  Ynd  wowol  wij  solcke  breue  vnd  werfinge  hans 
berndes  nicht  heft  annemen  wollen,  Ynd  se  belouet  dat  by 
rick  in  geheim  thobeholden  Is  doch  gewis  dat  solckes  de 
grothforst  van  Wiborch  vnd  dorch  andere  orter  woll  befor- 
deren kan  ynd  werdt  an  de  stede  Derhaluen  idt  dan  gantz 
mith  vnser  Stadt  vnd  gantzem  Lande  vth  sin  wolde  dan  dem 
einen  wil  der  ander  volgen  Got  de  almecbtige  Im  hogen  hem- 
mel  erbannet  sick  desses  vnseres  elendes  nodt  vnd  Jamers 
Dar  wij  armen  luede  Ingekamen  Ynd  vorgeuet  alle  den  de 
dar  schult  an  hebben,  Yns  vnd  dem  gantzen  lande  ohre  sunde 
Ynd  straffe  Ja  mith  gnaden.  Sintemal  wij  ohme  vnd  nicht 
dem  Russen  gesundiget  Ynd  geue  vnserem  genedigen  heren 
sampt  den  hern  gebedigern  Reden  Ridder  ynd  Landtschafft 
de  Wisheit  darumme  dat  Solomon  bath,  Ynd  in  de  handt  dat 
swerdt  gideonis  ynd  Dauids,  dat  se  dorch  gefugliche  Middel 
sick  yns  ynd  ohre  armen  Vnderclßnen  yor  dem  bludthunde, 
by  christliker  her.  gelouen  gericht  ynd  recht  erbarliken  tüch- 
tigen flredesamen  leuen  erholden  mögen,    amen. 

Instruction  vnd  werbinge  so  hern  godtschalck  becker  ynd  hern  Jaspar 
kappenberge  vnserem  genedigen  heren  andragen  sollen,  ynd  genedigen 
schriftliken  bescheit  wedderumme  darup  in  Vnderdenicheit  forderen 
Von  andrer  Hand:   Im  felüeger  Kirpempehe  den  letzten  Maij. 
Anno  cc.  Lviij.    yor  Hittage. 


£4.    1558  (Juni).  Karlitz.  —  B.  Hermann  zu  Dorpat  an 
den  (OM.  Wilhelm  Fürstenberg). 

Cop.,  Briefeini.  (Verz.  /,  645.) 

Bitte  um  gemeinsame  Abwehr  des  Moskowiters ,   welcher  nach  der  Ein- 
nahme Yon  Narva  sich  anschicke  gegen  Neuhausen  zu  ziehen. 

Nach  dem  gruess, 

Hochwirdiger,  Grossmechtiger  Fürst,  Inbesunder  geliebter 
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Herr  vnnd  freundtlicher  Nachbar,  Wir  kunnen  E.  L,  frfcundt* 
lichenn  mit  schweigen  nicht  furgehenn,  Das  wir  In  dato  Alhier 
Ihn  vnnserm  Dorf  Karlitz,  mit  vnnserm  haoffenn  ankommen 
eigen  tlichenn  Furhabenns,  morgenn  Fruer  tages,  von  hier, 
stracks  vnns,  nach  vnnsernn  schloss ,  vnnd  gebieth  Kirgem- 
pehe,  Daselbst  des  feindes  weitern  vberfall,  nach  GoÜichenn 
beysein ,  zuuerhindern  zuenthebenn ,  vnnd  sindt  vnns  aar 
Stundt,  In  dem  Feldtzug  alhier,  von  den  vnsern  durch  Eilge 
Post,  eigentliche  vnnd  gewisse  nachrichtung,  vnnd  warscha* 
wung,  Angelanngt,  Nachdem  des  Christlichenn  Blutliebenden 
mnsckowiter,  seinen  mutwillen  In  einnemunge  vnd  eroberung 
der  Stat  Name  (:  welches  .  •  .  ganntz  verretherlicber  weise, 
beschehen) :  . . .  •  Das  er  der  Musckowitter,  seiner  Vnchrist- 
liehen  vnnd  Tirannischen  art  nach,  entliches  Fumemens,  sich 
Künftigen  freitags,  mit  seiner  macht,  wie  er  dann  albereiths, 
Im  Anzug  von  der  Narue  sein  soll,  Auf  vnnser  Schloss  Newen- 
hauss,  £  L  gebieth  Marienburg,  vnnd  da  kein  entsetz,  vnnd 
Jegenwehr  gespuret,  auch  weitter  in  dise  lanndt,  einzudrin- 
gen, vnd  dieselben]!  zu  erobern  sein  Soll,  Wiewol  wir  nun 
solchem  seinen  Furnemen  geburlichen  Jegenstanndt,  zu  leisten, 
nicht  vngeneiget,  So  seint  wir  Jedoch  (:  Wie  £  L.  selbst  zu- 
ermessen):  ein  solchen  gewaltigen  Feind  t,  mit  vnnserm  ge- 
ringen häufen  entJegen  zuziehenn,  ganntz  schwach  vnnd  ge- 
ring, Als  wir  aber  nicht  zweifflen,  £  L  Irem  wahrgethanen 
schreiben,  vnnd  entbieten  nach,  In  vnnserm  Hoff  Sangnitz, 
disen  tag,  mit  Irem  Hauffen,  vnnd  versamletem  Kriegs  Volck 
ankumen  sein,  Bittenn  wir  demnach  Freundt  vnnd  Nachbar- 
lich ,  £  L  sich  mit  dem  schleunigsten ,  ohne  alles  seumen 
vnnd  Aufziehenn,  An  gemelte  Malstat,  Kirgempehe,  An  Vnns 
verfliegen,  vnnd  begebenn  wollen,  Als  dann  durch  Gottliche 
Zuneigung  vnnd  Hulff  dem  Muscowitkr,  seinem  Tirannischenn 
Feindtlichenn,  Ybelmeinenden  fursatz,  zustewren,  Vnnd  auss 
disen  Lannden  abzuhalten,  Darzu  werden  E.  L  vngezweifftelt, 
gethanem  vnserm  Schreibenn,  vnnd  vermahnen,  noch  Dazu 
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refdacht  sein,  Damit  die  Vbrigenn  Stennde  vnd  Herrena 
Gebietiger,  so  Jungst  zu  Wolmar  dise  Grenntz  vertretten,  zu 
hclffen  verordnet  mit  dem  Furderlichstenn  Anzukommen, 
suuerschaffen  nicht  vnnderlassen ,  Auf  das  als  durch  Trew* 
hertzige  der  SempÜichen  henrn  vnnd  Stennde ,  der  lanndt, 
Die  Prouintz  vor  dem  Blutdurstigen  Muscowitter,  beschulet 
rnnd  vorteidingt  werden  mocht,  Welches  alles  wir  E  L.  dc 
Dat.  In  vnnserm  Feldleger  zu  Earlitz,  Anno  lviij 

Von  gottes  genaden  Herman 
Bischoff  vnd  her  des  Stifts  Derpt, 


55.    1558,  Juni  1.  Dorpat.    —   Bürgermeister  und  Rath 
von  Dorpat  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig.(Verz.  /,  647 J 

Versicherung,  trotz  dem,  dass  einige  Bürger  ihre  Güter  nach  Reval  ge- 
flüchtet, die  Stadt  treu  vertheidigen  zu  wollen. 

Hochwirdiger  Grossmechtiger  Forste ,  gnediger  Herre  Mit 
vndertheniger,  vnser  bereit  vnd  gutwilligsten  Dienste  fleisig- 
sten  erbietung  haben  in  gepurlicher  reaerentz  Dero  gnedig 
schreiben,  vnd  entzeigen,  als  das  sie  keinen  Zweiffell  mach- 
ten, wir  aus  gemeinem  geruchte  vnd  angewanter  kundtschafft, 
abermals,  die  mercklicbe  des  Muschowiters  auffrustung  wed- 
der  diese  Lande ,  vnbefuget  gerichtet ,  vnd  furhebens  disse 
Stadt  zu  beieggen  vnd  vnder  seiner  Gewaldt,  welche  der 
Vatter  Im  himmell  Im  gnediglich  hinderen  vnd  weren  wolte, 
zubringen  erfaren  Dar  durch  den,  wie  sie  bericht,  wir  allerlei 
aussflehenn  soltenn,  vnd  der  furradt  der  ßtadt  zuenthwendenn 
welchs  Iren  f:  g:  vile  nachdenckens  erwecket,  oc.  wir  ent- 
pfangen  verlesend  Inhaltes  auch  allenthalben,  notturfftiglich 
verstanden  vnd  Ingenommen.  Nun  thun  gegen  e:  f:  g:  dero 
gnedigsten  vertrostlichen  trewen  vetterlichen  hohen  erbiettung 
anfengklich  wir  vns  vmb  souile  mehr  vndertheniges  fleisses 
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empsiglicher  bedancken,  als  grünt:  vnd  zuuorsichtiglicher 
wir  nicht  allein  schlicht  dero  Vetterliche  Zuneigung,  211  ras, 
vnser  gutten  Stadt  auch  gemeines  Vatterlandes  heilsampsten 
welfardt  dragend  erspuret ,  sonder  dar  neben  auch  dero  In 
Gott  erschepften  fürstlichen  hertzenhafften  wolmudt,  daraus 
ennerchet  Derwegen  vns  den  keines  falles ,  zuunderlassen 
gepuren  wollen  vnsers  theils  Den  Oott  alles  trostes,  vnd  Vatter 
vnsers  Heren  Jhesu  Christi  Instendiglich  mit  vnauf  herlichem 
flehen  vnd  seufftzen  zu  bitten  e:  f:  g:  zu  allem  gutten  sinne 
gnadenreichlicher  mithzutheilen  gegen  den  leidigen  Veiendt 
alle  dinge  sso  forthzustellen,  Das  dardurch  sein  name  gebil- 
ligt vnd  sein  reiche  gemeret  werden  möge,  Des  haben  e :  f :  g: 
hirneben  wir  auch  auff  sollich  Irer  f:  g:  angerechtes  schrei- 
ben ,  nicht  sollen  verhalten  Ob  wol  nicht  one  das  etzlicher 
massen  zum  theile  von,  vnseren  Burgeren  etzliche  Ire  kauff- 
mansgutter  von  hir  nach  Reueil  geschicket ,  sso  ist  es  den- 
noch nicht  so  geschwinde  forthgestalt  als  e:  f:  g:  velichte 
woll  milde  genug ,  mag  sein  worden  angebracht  Dar  vmb 
wirs  Inen  den  auch  noch  zur  Zeit  mit  pilligkeit  nicht  zuuer- 
hinderen  wüst  Sintemal  einem  Ideren  mit  dem  seinen,  seine 
narung  zubefarderen  fuglich  nicht  zuuerhinderen  vorsehen 
vnss  auch  derwegen  vns  dasselbe,  vmbssouile  deste  weiniger 
anders  den  Im  besten  beizumessen.  Sonst  des  Oott  gedan- 
cket  befinden  wir  bej  vnser  Burgerschafft  änderst  nicht,  den 
das  sie  leib,  gut  vnd  blodt,  bej  dieser  gutten  Stadt  auszu- 
setzen, ynuerzaget,  Der  liebe  Gott  wolle  weitter  alle  dinge 
so  ftigenn  das  dem  Tirannen  sein  auffsass  gebrochenn,  alsse 
das  Er  erkenne,  Das  noch  ein  Gott  Im  himmel  gewaltiger 
vnd  mechtiger  den  Er,  vnnd  woll  ehe  einen  Senneherib  ge- 
sturtzet,  Derselbig  einige  Im  wesend,  doch  driefaltdg  in  den 
personen  (-.dieses  schirm  vnd  schütz  e:  f:  g:  sampt  dero 
verwanten  vnd  gantzen  häuften  trewlich  befeiende:)  wolle 
e:  f:  g:  dermassen  geluche  vnnd  Heil  vorlenen  das  es  zu 
seinem  lobe  vnd  eheren  prisslich  vnd  vnser  aller  seien  seli- 
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okeit  nützlich  erspreissen  möge    Dat.  Darbtt  Midwochs  in 
den  pfingsten  den  ersten  Juni  Anno  oe.  lviij 

E    f:     g 

Bereit  vnd  guthwillig 

Burgermeistere  vnd  Radt- 
manne   der   Stadt  Darbtt 
DEm  Hochwirdigenn  Grossmechtigen.  Forsten  vnnd  Herren, 
Hernn  Wilhelm  Furstenberg  Ritterlichen  Teutzsches  Ordens 
zw  Lifflande  Meisteren  vnsern  gnedigen  Herren 


56.  1558,  Juni  3.  Reval.  —  Bürgermeister  und  Rath  zu 
Reval  an  die  Gebietiger  und  die  Rflthe  der  Lande 
Harrien  und  Wirland  im  Lager.      Orig.fVerz.  1,648.) 

Begleitschreiben  für  einen  Boten  mit  Briefen  der  Hanse  an  den 
moskowi8chen  Grossfürsten. 

Vnseren  firuntbliken  gruth  vnd  wes  wy  sunst  mber  leues  vnd 
gudes  vermögen  thouorn  Ehrwerdige  Hochachtbare  Werdige 
Achtbar  Erbar  vnd  Ernueste  besundere  gunstige  heren  vnd 
guden  frunde,  Wes  der  algemeinen  Erbaren  dutschen  Anse 
Steder  nielik  by  vns  gewesene  Gesanten,  an  den  grothforsten 
thor  Muschkow  schriftlick  gelangen  laten  vnd  by  breues 
bringere  ouergesant  werdt,  wes  ock  wy,  darmede  solck 
schriuen  an  den  grothforsten  vngesuemet  verfordert  mochte 
werden,  vp  anholdent  der  albir  residerenden  ansischen  vnd 
ouersehischen  koppegesellen  an  den  Woiwoden  tho  Iwanegroth 
geschreuen  hebben  Iwe  Hochachtb.  Ehrw.  W.  Achtbare  vnd 
Ernueste  gunsten  vth  inliggenden  Copien  tho  uornemen,  Dar- 
mede nhu  solck  schriuen  nha  Iwanegroth  dorch  gestadet 
mochte  werden  Hebben  vns  gedachte  kopgesellen  vmme  eine 
frundtlike  Vorschrift  an  I.  hochachtb,  Ehrw.  W.  Achtb.  vnd 
Ernueste  gunsten ,  mith  flite  ersucht  vnd  gebeden ,  De  wy 
Ohnen  dan  nicht  geweten  thoweigeren  Bidden  demenha 
ohrenthwegen  freundtlick  Iwe  hochachtb.  Ehrw.  W.  Achtb. 


vnd  Ernueste  gunsten  wollen  breues  bringere  mith  gemeltem 
scbriuen  in  gunsten  dorch  gestaden.  Als  dan  ock  wolgemelte 
Gesanten,  beneffenst  solckem  schriuenn  tbo  Verforderinge 
dessuluigen  ock  an  den  Woiwoden  tho  Iwanegroth  geschreuen, 
vnd  ouerst  daruan  keine  Copiam  hir  vortaten.  Hebben  vns 
gedachte  ouersehische  kopgesellenn  angetöget  dat  datsuluige 
scbriuen  an  den  Woiwoden  keines  anderen  Inholdes,  dan  dat 
de  gesanten  gebedenn,  den  breff  mith  dem  boden  an  den 
grothforsten  tbouorf orderen  Mith  bith  dat  Iwe  Hochach tb. 
Ehrw.  W.  Achtb.  vnd  Ernueste  gunsten  demesuluigen  gelo- 
uen  thostellen  oder  den  gerurten  bref  an  den  Woiwoden  er- 
öfeneo  vnd  darnha  gelikewol  an  den  Woiwoden  in  gunsten 
dorchgestaden  vnd  gelangen  laten  wolden ,  Des  se  sick  tho 
Iwen  Hochachtb.  Ehrw.  W.  Achtb.  vnd  Ernuesten  gunsten 
vorsehen  wolden,  vnd  wy  ohrent  wegen  gebeden  hebben 
Des  erbedens  solckes  nha  vermögen  In  allewege  tho  vordenen 
Beuelen  Iwe  Hochachtb.  Ehrw.  W.  Achtbare  vnd  Ernueste 
gunsten  hinnith  gade  dem  almechtigen  Dat.  Reuel   den  3 

Juni]  Anno  9C.  lviij 

Burgenneis tere  vnd  Radtmanne 
der  Stadt  Reueil 

Den  Ehrwirdigenn  Hochachtbaren  Werdigen  Achtbarn  Erbaren 
vnnd  Erenuesten  Herenn  vnd  Gebedigerenn  des  ridderlikenn 
dütechenn  Ordens  tho  Lifflande  vnd  den  Achtbaren  Heren  Redenn 
der  Lande  Harrienn  vnnd  Wirlandt  itzünder  tho  ptirtz  im  Feldt- 
lager,  vnseren  besünderen  günstigenn  Herenn  vnd  güden  fründen. 


57.    1558,  Juni  4.  Reval.  —  Bürgermeister  und  Rath  zu 
Reval  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig.  fVerz.I,  649.) 

Vom  Widerwillen  der  Kriegsknechte;    von   den  zuvor  nach  Wolmar, 
darauf  zum  OM.  abgefertigten  Ratheverwandten. 

Hochwerdiger  Grothmechtiger  Fürst  genediger  her ,   ynsere 
vnderdenige  gehorsame  denste  syn  I.  f.  g.  stets  thouorn  gne- 
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diger  her,  Wy  hebten  L  f.  g.  schritten  körttes  nha  einander 
vmb  ohrem  beuelhebber  knechte  alhir  by  vns  anthonemen 
thouorhengen   Vnd  ock  twe  vth  vnserem  middel  an  I.  f.  g. 
mith  yoUenkomener  macht  slunigest  afthoferdigen  enfangen 
vorlesende  Inholdes  tho  guter  maten  wol  vernhomen   Vnd 
nhademe  wy  I.  f.  g.  genedigem  bogeren  nha,  gereptem  ohrem 
befelhebber  de  Trumme  thorhören  vnd  knechte  so  der  ienige 
vorhanden  anthonemen  vnbosweret  gerne  vorgunt  vnd  tho- 
gelaten   60  heft  he  suluest  gesehen  wo  vele  dersuluen  hir 
thobekomen  vorhanden,  Dat  wij  ock  de  Jennigen  so  wy  we- 
gen der  Stadt  Reuel  in  warthgelde  gehat,  ohrer  vorplichtunge 
vermöge  des  enthfangenen  warthgeldes  gunstichlick  wedder- 
umme  vorlaten  vnd  gerne  gesehen  dat  sick  desuluigen  vp 
gegeuen  Vothgelt  wo  dan  etlike  so  von  I.  h.  f.  g.  bouelhebber 
van  demsuluen  angenommen  gegeuen  ingelaten  hebben   So 
hebhen  sick  ethlike  daruan  nicht  alleine  nicht  annemen  son- 
dern ock  vth  der  Stadt  nicht  bogeuen  wollen   Vnd  weren 
Bimst   nicht  vngeneget  vnserem  vorigen  vermögen  nha  de 
knechte  so  wy  also  in  warthgelde  gehat  by  vnse  andere  Im 
feit  hebbende  knechte  noch  thoschicken  vor  einss ,   Vnd  als 
ock  in  I.  h.  f.  g,  Jüngsten   schriuen  genedichlich  gesunnen 
wij  vth  vnsem  middel  twe  van  hennen  sick  In  obre  feltlager 
thobegeuen  afferdigen  wolden  wy  wol  wy  demesuluigen  ge- 
horsamlich  nhathokamen  willens  Erholt  vnd  bogift  idt  sick 
In  Warheit  Dat  wy  vnseren  Radesuerwanten  so  wy  sondages 
Exaudi  (Mai  22.)  nba  Wolmar  afgeferdiget  bouelich  gegeuen 
vnd  thogeschreuen  se  solden  darsuluest  so  vele  mogelick  de 
hendel  kortten  vnd  sick  vermöge  thogesanter  Instruction  thom 
forderlikesten  an  I.  f.  g.  bogeuen  Wo  se  danne  nhu  mher 
gade  gunnende  an  obre  f.  g.  ock  wol  gelanget  So  wolten  wy 
in  vnderdenicheit  In  keinen  twifel  stellen  obre  f.  g.  werdt 
genedigest  betrachten  wo  vnd  welcher  gestalt  dem  fiende 
wedderstandt  vnd  afbrock  wedderumme  gedan  möge  wer- 
den etc.     Vnd  hebben  I.  f.  g.   solehes  thor  vnderdenigen 
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Andtwort  nicht  verholden  sollen  De  wy  hirmith  gade  bouetan 
Dat.  in  Vigilia  Trinitatis  Ao  Lviij 

I.    H.    F.    G. 

gehorsame  vnderdanen 

Burgermeistere  vnd 
Radtmanne  der  Stadt  Reueil 

Dem  Hochwerdigenn  Grothmechtigenn  Fnrstenn 

▼nnd  herenn  heren  Wilhelm  Furstenberch  Meistern 

de«  ridderlikenn  dutschenn  Ordens  tho  Liefflande 

vnserem  genedigenn  Herenn 


5®.    1558,  JuDi  4.  Strasburg.  —  Dietrich  Behr  an  den 
B.  Hermann  zu  Dorpat.  Orig.(Ven.i>650.) 

Ablehnung  des  Antrags,  in  des  B.  Kriegsdienst  zu  treten. 

Hochwirdiger  In  gott  Fürst  gnediger  herr ,  E.  f.  g.  seintt 
mein  willige  Dienste  In  allwege  Zuuorn  bereitt  gnediger  fürst 
vnd  herr  E.  f.  g.  schreiben  am  heutigen  pfinxtage  Im  feltla- 
ger  zum  kirgepe  datiret,  habe  Ich  In  dato  mitt  gepurlicher 
Reuerentz  dienstlichen  entpfangen,  des  Inhaltt  allenthalben 
Tornommen  vnd  vormercket ,  dat  E.  f.  g.  an  mich  gnedig- 
lichen  begeren,  Ich  mich  zu  derselben  vnd  zu  dem  hochwir- 
digen  hern  Meister  In  das  feit  lag  er  begeben ,  vnd  wess  zu 
ablehnung  der  grausamen  tyranney  vnd  furnemens  des  Erb- 
feindes, furzunemen  vnd  Zugeprauchen,  dienlich  vnd  nuttze 
sein  woltte,  mitt  Ratten  helffen  sollt,  wuchern  E.  f.  g.  gne- 
digem  begeren.  Ich  hirin  willig  woltt  nachkommen  sein,  Ich 
kan  aber  E.  f.  g.  zur  Dienstlichen  antthwort  nicht  bergen, 
das  Ich  vorlangest,  Do  am  ersten  das  geschrey  mitt  dem 
Russen  vorhanden,  als  soltte  eher  diesse  Armen  Lande  zuuor- 
terben  In  furnemen  sein  E.  f.  g.  Cantzlern  Zugeschrieben, 
vnd  mich  erpotten  Dieweil  das  Stuft  Dorptt  In  dem  rormut- 
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lieben  bedruck  stunde,  vnd  darin  guetter  treuwer  leutte  bnUf 
▼nd  Ratt  bedurften,  Vnd  leb  wissen  möchte,  das  leb  E.  f.  g. 
dem  ßtifft  Dorpt,  rnd  den  guetten  Ehrlichen  leutten  darinnen, 
dienen,  mitt  meiner  hulff  vnd  Ratth,  zu  nuttz  vnd  guttem 
komen  köntte,  rnd  ich  darumb  angelanget  vnd  gefuddert 
wurde,  als  dan  ich  mich,  vmb  gepuerliche  erstattung  willig 
wollt  finden,  vnd  mich  neben  anderen  Ehrlichen  leutten  vmb 
die  hantt  gebrauchen  lassenn  wie  des  ferner  mein  erpieten 
Domais  gewesen  So  Zweiueü  Ich  nicht,  es  wirtt  Der  her 
Cantzler  E.  f.  g.  solchens  allenthalben  vormeldet  vnd  ange- 
zeigt haben,  Dieweilen  mir  aber  domals  kein  antthwortt 
daruff  begegnet  hab  Ich  nicht  anders  abnemen  können,  Dan 
das  E.  f.  g.  vnd  dem  Stiffte  wenig  vnd  gar  nichtes  vmb  mein 
erpieten  noch  dienst  gewesen,  Ich  auch  woll  erkennen  muss, 
das  Ich  hirin  mitt  meinem  geringen  Dienst  gar  wenich  aus- 
richten kan,  besondern  E.  f.  g.  Gott  lob  woll  andere  herren 
rnd  gutte  leutte  bey  sich  haben ,  die  der  kriegshandlung 
meher  vnd  besser  erfaren,  dan  Ich  für  mein  person,  wilches 
Ich  E.  f.  g.  Zur  Dienstlichen  antthwortt,  nicht  habe  vorhalten 
wollen ,  mitt  ferner  DinsÜicher  pitt ,  E.  f.  g.  die  Ich  himitt 
dem  schuttz  vnd  stareken  hulff  gottes  trewlichen  tbue  beue- 
len,  diesse  mein  enttschuldigung,  auss  angezogener  vrsachen, 
In  allen  gnaden  annemen  wollenn ,  Datum  Strassburgk 
Vigilia  trinitatis  Anno  oc.  Lviij. 

E.    F.    G. 

Dienstwilliger 

Didrich  Beher. 

Dem  hochwirdigen  In  Gott  forsten  vnd  hern,  hern 

hermanno,   Bischoffen  des  Stifftes  Perbt  Meinem 

gnedigen  forsten  vnd  hern  vndertheniglichen. 
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'.  1558,  Juni  6.  Arensburg.  —  B.  Johannes  von  Oesel 
und  Curland  an  den  B.  Hermann  von  Dorpat  und  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  Orig.  (  Verz.  /,  651  j 

Von  seinem  erbetenen,  aller  Berechnung  nach  wol  bereits  zu  Wesenberg 
eingetroffenen  Kriegsvolk. 

vnsere  freundliche  dienste  vnnd  was  wir  sonst  viel  mehr 
liebs  vnnd  guts  zuthun  vormugen  zuuoran,  Hochwirdige  In 
Gott,  Grossmechtige  Fürsten  besondere  liebe  Hern,  bruder. 
freumid  vnnd  Nachbarn,  Wir  haben  e.  1.  sembtlichs  schreiben 
In  Irem  veltleger  für  dem  Kirgempe  die  Pentecostes  (Mai  29.) 
datirt,  in  dato  empfangen,  woraus  wir  mit  gar  betruebtem 
wehemutigem  Herfczen  vormerckt,  wass  massen  abermals  vber 
alle  gegebne  vrsachen,  der  Muscowiter  sich  mit  aller  macht 
an  den  Grentzen  heuffen  vnnd  stercken  thut,  diese  arme  Zum 
theil  vordorbne  lande  entlichs  furhabens  weiter  feindlichen 
zubeschedigen,  vnd  zuubertziehen,  vnnd  derwegen  e.  1.  wie 
vorhin  besehenen,  abermals  vmb  vnsern  freundlichen  mithulff 
vnsers  reisigen  Zeugs  ersuchen,  vnnd  bitten  thun,  Zudem  die 
Ernnuesten  vnsere  beiden  Stiftsvögte,  Rethe  vnnd  lieben  ge- 
trewen  Dieterich  Behren,  vnd  Christoffen  von  Munnichbausen 
neben  angetzogenem  vnserm  kriegsfolck  an  e.  1.  zubegeben  »c« 
Ingleichem  anlangen  thun,  Wollen  wir  e.  1.  hirauf  freundli- 
chen nicht  vorhalten ,  Das  wir  bereits  für  viertzehen  tagen 
vnser  kriegsfolck.  zusambt  obgemeltem  vnsertia  Stiftsvogte 
Christoffen  von  Munnichhausen  ,  abgefertigt ,  Versehentlich 
dieselben  vorlengst  zum  Wesenberg,  oder  dahin  man  sie  ge- 
fordert, vorreicht  vnnd  ankörnen  sein,  denen  wir  auch  vnser 
beuelich  mitgeben ,  vnd  einbinden  lassen  ,  e.  1.  geburlicher 
zugehorsamen,  das  auch  zuthun,  was  redlichen  ehrlichen 
kriegssleuten  eigent  vnnd  gebueret,  Belangend  die  abschickung 
vnserer  beider  Stiftsvogte  obgedacht  dc.  haben  wir  mit  Die- 
terich Behren ,  weiln  Christof  von  Munnichausen  bereits  an 
e.  1.  sich  erfugt,  vnderredung  gehabt,   vnd  werden  wir  von 
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gedachtem  Dieterich  Behren  berichtet,  Das  e.  L  beiderseits 
an  Ine  derwegen  schreiben  ergehen  lassen,  Woranff  ehr  den- 
selben sein  gemuet ,  vnnd  dinstliche  Antwort  vnderthenigst 
zurück  widerumb  zuschreiben  lassen ,  Welchs  wir  e.  1,  die 
wir  hiermit  Gotlichem  schütz,  zu  glucklicher  regirung,  vnnd 
aller  wolphart  beuelen  thun,  freundlich  auf  Ir  schreiben  zu- 
norbalten  nicht  gewist,  Datum  auff  vnserm  Hause  zur  Arens- 
Purg,  Montags  nach  Trinitatis,  Anno  oc  Lviij 

Von  Gottes  genaden  Johannes  Bischof 
der  Stifte  Osel  vnnd  Churlant 
Den  hochwirdigen  In  Got.  Grossmechtigen  foraten  vnnd  Hers, 
Hern  Hermanno  Bischoffen  des  Stifts  Derbfc,  vnd  Hern  Wilhelmen 
Furstenberg  des  Ritt.  D.  Or:  Meistern  zu  Lieflant,  Vnsern 
besondern  lieben  Hern,  brudern,  freunden  vnd  Nachbarn. 
Gegangen  von  Hapsall  ahm  Tage  Corporis  Chri  (Juni  9.)  den  morgen 

tho  yj  vren. 


60.  1558,  Juni  6.  Purtz.  —  Franz  von  Segenhagen  ge- 
nannt Amsel  Comthur  zu  Reval,  Heinrich  Wolff  Vogt 
zur  Soneburg  und  sämmtliche  Rfithe  der  Lande  Har- 
nen und  Wirland  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig.fVen.  1,652.) 
Ablehnung  des  vorgeschlagenen  Feldzngs  durch  Russland. 

Hochwirdiger  Grossmechtiger  Fürst  Gnediger  Herr  vnd  Ober- 
ster, Ewern  Hochfilrstlichen  gnaden  seint  vnsere  gehorsame 
vnd  vnterthenige  dienste,  Idertzeit  zuuorn  ahn  bereit,  Gne- 
diger Herr ,  Ewer  h.  f.  g.  briue ,  Datiret  Im  feltleger  zum 
Kyrrenpeh  den  3  Junii,  haben  wir  dato  mit  gebührlicher  Re- 
uerentz  entpfangen,  deroselben  Inhalt  allenthalben  gehorsam- 
lichen vnd  vnthertheniglichen  lesende  vernohmmen,  Wie  Woln 
wir  nuhn  des  fasten  vertrawens  zw  Godt  dem  Almechtigen 
gewesen ,  Als  auch  nicht  anders  gesucht  vnd  von  Godt  ge- 
beten, Dan  es  solte  der  Erbveindt  Dieser  lande,  sein  Tyran« 
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irisches  gemüte  gesetiget,  vnd  zw  dem  lieben  friden  gerichtet 
haben,  80  vermercken  Wir  doch  ans  E:  h:  f:  g:  schreiben, 
Das  Ire  h:  f:  g:  (:Ob  woll  eine  Post  vom  Muschkowieter 
znm  Newenhanse  mit  briuen  ahnkommen,  dero  Inhalt  noch 
vneröffnet:)  aus  vilen  ymbstendeh  vernehmen  vnd  spüren, 
Das  der  liebe  friede  vbel  zuerhalten,  vnd  villeicht  von  dem 
Veinde  gar  abgeschlagen  werde ,  Der  wegen  wir  vns  nnhn 
aller  Dinge  gerüstet,  ahnhero  vff  die  burtzische  beke  bege- 
ben, In  meinung ,  Durch  hilff  des  Almechtigen ,  Eusserstem 
Menschlichem  vermügen  nach,  dem  Veinde  zu  widerstreben, 
vnd  In  seinem  vnchrisüichem  Tyrannischem  vorhaben  zu- 
rücke zuhalten  Als  aber  E.  h.  f :  g.  gnediglichen  begeren  mit 
vnsern  krigesvolck  :  so  es  muglich  :  Dieses  Orts  In  rüsslandt 
einzuschlagen,  vnd  Iren  h.  f:  g:  Jegen  den  stifft  Derpdt  zu 
beJegnen,  oe.  Wu  es  auch  nicht  müglichen  E :  h :  f :  g  dessen 
einen  gründlichen  bericht ,  gehorsamlich  vnd  vntherthenig- 
lichen  mitzutheilen ,  80  weren  Ire  h:  f:  g.  als  dan  geneigt, 
diesen  hauffen  ahn  sich  zuerfordern ,  vnd  also  Iren  sempt- 
lichen  zugk  In  reusslandt  zunehmen,  »c.  Wiewoln  wir  nhu 
nicht  liebers  begerten  vnd  wolten ,  Dan  bey  E :  h :  f :  g  zu 
sein,  So  haben  doch  dieselbe  E:  h:  f:  g  aus  den  zugesandten 
Neruischen  Copien,  so  ein  kauffgeselle  mit  Namen  hans  be- 
rens,  mit  sich  aus  der  Narue  gebracht,  gnediglichen  vernohm- 
men,  Der  Massen  auch  noch  kundtschafften  alhier  vorlauffen 
Vnd  Ire  h:  f:  g:  vngetzweyffelt,  Dessen  allenthalben  Weit- 
leufftigern  bericht ,  von  dem  Achtparn  Johan  Dückern  vnd 
Henrich  Wolffen  nuhn  mehr  entpfangen,  Das  der  rüsse  beide 
vff  Das  stifft  vnd  stadt  Derpdt ,  so  wol  die  Stadt  reuall  zw 
gleich  eintzuschlachen ,  vnd  Dieselben  mit  schwarer  belege- 
rung  zubeengstigen  gewilliget  sein  soll,  oc.  Das  Wir  nuhn 
Vns  aus  diesem  Ordt  begeben ,  Dem  Veinde  solchen  Ordt 
landes,  so  gar  öffnen,  vnd  bloss  geben  solten,  Wollen  E:  h: 
f.  g:  Wir  (:Was  derselben  vnd  gantzen  landen,  ahn  dieser 
lande  örter,  als  Jeruen  Wiecke,  Harryen  Wyrlandt  vnd  gantze 
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stadt  reuall  gelegen :)  gnediglichen  zu  behertzigen  vnd  zu- 
erwegen ,  gehorsamlich  vnd  vnthertheniglich  heimgestellet 
haben,  Das  Wir  auch  solten  In  reusslandt  Infallen,  Iren  h  f: 
g  Jegen  dem  stifft  Derptt  beJegnen ,  ist  nicht  alleine  der 
Naruischen  becke  halber  vnmüglichen,  Dan  auch  soneten  als 
die  kundtschafft  meldet,  In  rüsslandt  vil  stroeme  die  In  den 
Beywes  fliesen,  Das  Man  nicht  Durch  kommen  kan,  sonsten 
wolten  wir  Darynnen  keinen  vleis  ahn  Yns  Erwinden  lassen, 
Were  Yns  auch  nichts  liebers,  Dan  Wir  ahn  den  Yeindt  ge- 
reichen Tnd  nach  vermögen  abbrach  thuen  milchten,  de.  Souil 
aber  belangende  Das  haus  Newenschlosse  mit  dem  förder- 
lichsten zuentsetzen,  Ynd  dem  würdigen  hern  Yogdte  etzliche 
bestendige  knechte  zutzusenden,  Wollen  Wir  nach  allem  vn- 
sern  vermügen  zu  thuen  gefliessen  sein,  So  bekommen  Wir 
doch  eygentliche  kundtschafft,  Das  Die  rüssen  solch  haus  In 
kurtzen  tagen,  mit  etzlichen  Dausenden  belegert,  vnd  etzliche 
geschütz  von  der  Name  ab  vff  der  becke  ahntzukrigen  ge- 
wertig  Darmit  Er  solch  haus  zuerobern  vermeinet,  Wan  Dan 
aber  solch  haus  mit  keinen  reysigen  zuentsetzen  ist,  Als  E  : 
h :  f :  g :  wol  von  anderen  so  dieses  orts  bekandt,  vernehmen 
werden,  Seint  Wir  nebenst  den  Edlen  Achtparn  vnd  Ehrnt- 
uhesten  Christoffer  Monnichhusen  Stiffts  Yogdt,  sampt  den 
andern  Wieckischen  Rethen,  :Die  sich  dan  alles  guten  willig 
Erpieten  thun:,  nicht  wenig  bekummerdt,  Was  Massen  solch 
haus,  zuentsetzen,  vnd  der  Yeindt  Dauon  abtzutreiben  sein 
will,  Was  Wir  aber  Es  sey  durch  reutere  knechte  oder  Pu- 
ren darinnen  schaffen  vnd  vortstellen  können ,  Wollen  wir 
bey  tag  vnd  Nacht  vngespardt  vnd  geflissen  sein,  Ynd  wolte 
zubesorgen  sein ,  Da  sie  ahn  diesem  hause  (:  Welches  Der 
Almechtige  gnediglichen  vorhüten  vnd  abhalten  wolle :)  Iren 
willen  beschaffeten,  Das  sie  als  Dan  Ire  Macht  ahn  dem  hauss 
Etz  -versuchen,  Vnd  wu  sie  vernehmen  würden,  :Das  Volck 
aus  diesen  ordt  hinweg  sein :)  sich  vollendt  Ins  landt,  Des 
weges  nach  reuall  begeben,  vnd  Die  vbergebliebene  lande, 
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Ehe  Man  zur  Wider  Wehr  kommen  kondte,  vollendt  geats- 
liehen  verhehren  vnd  verderben,  Welches  alles  E:  h:  f:  g: 
reiffem  verstände  zubehertzigen,  vnd  zuerwegen,  Wir  hiemit 
gehorsamlich  vnd  vnthertheniglichen  wollen  heymgesteüet 
haben  oc.  Hiemit  anch  gehorsamlich  vnd  Dienstlich  bittende 
E:  h:  f:  g.  vns,  wes  des  russische  Jeger  ahnbringen,  Anch 
sonsten  desselben  orte  vorlauffen  wirdt,  In  gnaden  Eröffnen 
vnd  mittheilen  wolten,  Darnach  Wir  Yns  alhier  auch  zuuor- 
halten  haben  mügen  Was  die  knechte  ahnrührende,  Die- 
selben (:  Deren  Dan  fast  wenig :)  vnd  nicht  alle  gleich  wol 
g.  zur  Were  dienlich,  vnuorstrewet  beieinander  zubehalten, 
Demselben  soll  allenthalben  -also  gehorsamlich  Nachgelept 
werden  Wie  woln  auch  sonsten  etzliche  gute  gesellen,  vor- 
handen, vnd  villeicht  noch  mehr  ahnkommen  würden,  Die 
sich  wol  vnter  die  fehnlin  begeben  theten ,  Wan  Wir  aber 
E:  h:  f:  g:  Willen  hyrynne  niety;  Wissen,  Bitten  Wir  hiemit 
Gehorsamlichen,  E:  h:  f:  g:  vns  vorstendigen  wolle,  Wie 
damit  zugebaren  Ob  Man  sie  ahnnemen  solle  oder  nicht, 
Dan  weiln  die  Drummel  zw  reuall  vnd  anderswu  wegen  E: 
h:  f:  g:  gerühret,  begeben  sich  etzliche  hieher  Der  hoffhung, 
weiln  Irer  alhier  vber  ij  C.  nicht  vil,  sie  vnterhalt  erlangen 
sollen, 

Insonderheit  Gnediger  herr ,  Vbersenden  E :  h :  f :  g : 
Wir  Inligendt  eines  Ersamen  Raths  der  Stadt  reuall  brieff, 
sampt  Inuorwardten  Copeyen,  Wes  der  gemeine  Anse  stedte 
gesandten,  ahn  den  grosf.  gelangen  lassen,  Wie  wol  wir  nuhn 
solche  briue  ahntzuhalten  gesynnet,  haben  Wir  doch  Erwe* 
gunge  weiln  sich  die  Ahnse  stedte  alles  guten  Jegen  diese 
lande  Erpieten,  Damit  sie  nicht  zw  wider  willen  geuhrsacht 
würden ,  vor  vnnötig  geachtet ,  Vnd  solche  briue  vortgehen 
lassen,  Verhoffentlich  E :  h:  f:  g:  sich  solches  In  gnaden 
auch  werden  gefallen  lassen,  Welches  E :  h :  f :  g:  (:  Die  wir 
hiemit  Godt  dem  Almechtigen  bey  langkwiriger  leibes  ge- 
sundtheit  glückseliger  Regierung  vnd  Wohlfahrt  zuerhaltea 
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entpfelen :)  Wir  In  Ilicher  Andtwordt  gehorsamlicher  vnd 
vnthertheniger  Ifeynung  zuuorhalten  nicht  gewust,  Dat.  Im 
feltleger  zw  Burtz   Montages  nach  Trinitatis  Ao  oc>  58  sten 

E:    H:    P:    G: 

Gehorsame  vnd  vntherthanen, 

Frantz  von  segenhauen  genandt  Anstel  Cumpthur 
zw  reual,  Henrich  Wolf  Vogdt  zur  suhneburch, 
D :  O :  vnd  semptliche  Rethe  der  lande  harryen 
^vnd  Wyrlandt, 

Insonderheit  Gnediger  Herr ,  Ist  vnser  gehorsame  vnd 
vntherthenige  bitte ,  E :  h :  f :  g :  wolten  doch  ettwan  einen 
Ahnsehentlichen  des  kriges  Eriarnen  Man  ahn  diesen  Ordt, 
für  einen  Obersten  Ryttmeister  vber  Diesen  hauffen  verord- 
nen vnd  vns  zusenden ,  Der  dass  Ahnsehen  vnd  gehör  bey 
diesem  hauffen  haben  muge,  Insonderheit,  so  E:  h:  f:  g: 
Den  Acbtparen  vnd  Ehrntuesten  Dirich  Beren,  von  Dem  Hoch* 
würdigen  hern  zw  Osel,  durch  schrifftliches  ersuchen  bekom- 
men kondten,  Wollen  Wir  gehorsamlich  vnd  vnthertheniglich 
gebeten  haben,  Das  E:  h:  f:  g:  vns  denselben  mit  gnugsa- 
mer  volmacht  zusenden,  vnd  für  einen  Obersten  Ryttmeister 
ahn  diesen  hauffen  verschreiben  wolten,  Im  fall,  Das  hoch- 
gemelter  her  zw  Osel,  bemelten  Dirich  beren  nicht  entperen 
wolten,  bitten  Wir,  Das  E:  h:  f:  g:  den  Achtparn  Cristoffer 
Monnichhusen,  Dartzu  vermügen,  Vnd  mit  obahngetzogener 
Volmacht ,  versehen  wolten ,  Das  also  nechst  hilff  Des  Al- 
mecbtigen,  In  guter  einttrechtigkeit,  godes  Ehr  gesucht,  Der 
Veinde  Tyrannisch  vorhaben  gebrochen,  vnd  das  vnschuldige 
bludt  ahn  Inen  gerochen  werden  müge,  Ferner  auch  gnedi- 
ger Her,  so  seint  auch  alhier  etzliche  gute  versuchte  gesellen 
vnd  Junge  Edelleut,  Deren  eines  theils  von  Iren  brüdera 
Der  guter  halben  geschiden,  Eines  theils  auch  haben  Ire 
brüder  alhier  Im  leger ,  Die  Ire  guter  vordiensten  Erpieten 
•ich  E:  h:  f:  g:  mit  pferden  zu  Diensten  So  E:  h:  f:  g: 
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Derselbte  Etzliche  ahntzunhemen  geneigt ,  Wollen  Vns  Die- 

selbte  solches  schrifftlichen  vorwittlichen ,   Dat.  vt  in  literis 

Anno  oc.  58  sten. 

DEm  Hochwirdigen  Grossmechtigen  Fürsten  vnd  Hern,  Hern 

Wylhelm  Fürstenberch  Ry tt :  D :  0 :  Meistern  zu  Lyfflande, 

Vnserm  Gnedigen  Hern  vnd  Oberston  Gehorsamlichen. 


61.   1558,  Juni  7.  Wolmar.  —  Die  rigaschen  Gesandten 
zu  Wolmar  an  den  OM.  Wilhelm  Eürstenberg. 

Orig.  (Verz.  1,653.) 

Mahnung  auf  Wiedererstattung  der  von  rigaschen  Bürgern  aufgebrachten 

15000  Thaler. 

Hochwerdiger  grossmecbtiger  Fürst,  E.  f.  g.  seindt  vnsere 
vnderthenige  gehorsame  vnd  gantz  willige  dienste  bestes 
vleiss  zuuor  Genediger  Fürst  vnd  Herr,  Wihr  betten  vns 
gentzlichen  versehen,  Es  solten  die  bewuste  der  burger  zu 
Riga  gemeinen  landen  hiebeuor  vorgestrackte  15000  Thaler 
von  der  bewilligten  Contribution ,  beschehener,  algemeiner 
Stende,  auch  Jüngsten  wolmarischen  bestendigen  geluebde, 
Zusage,  vorschreibuuge,  vorsiegelunge  vnd  einhelliger  vorab- 
scheiduDge  vnd  vorlassunge  zuuolge,  Itziges  dartzu  bestimb- 
ten  tags  erleget  worden  sein,  So  werden  wihr  doeh  von  den 
Itzt  anwesenden  Stenden  berichtet,  Das  E.  f.  g.,  dergleichen 
derselbenn  Henna '  gebietiger  Ihren  gebuerenden  antheil  Zu 
der  beschlossenen  Contribution  noch  zur  Zeit  nicht  erleget, 
vnd  derwegen  die  Summa  des  geldes  so  von  etzlichen  andern 
Stenden  zum  theil  alberei t  alhier  eingebracht,  theils  sich  zu 
erlegunge  des  Ihren  erbothen,  also  geringe,  das  die  berurte 
Summa  der  15000  thlr  Daran  nicht  aufftzubringen  oder  ab- 
tzulangen. Weiln  sich  dan  E.  f.  g.  vngetzweiffelter  hoffnnng 
gnediglichen  haben  zu  berichten,  Mit  was  gantz  beschwertem 
gemuthe  vnsere  Obern  E.  f.  g.  hiebeuor  zu  etzlichen  mahln 
clagende  zuerkennen  gegeben,  welicher  massen  sie  von  Ihren 
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burgern  von  welichen  sie  solich  gelt,  den  landen  zum  besten, 
Inn  vorgewessenen  nothen ,    mit  grosser  muhe  auff  vnd  zu 
wegen  gebracht,  fast  teglich  vnnd  ahne  vnderlass  angestrenget 
vnd  angefallen,  also  auch,  das,  wo  ein  Erbar  Rath  sie  mit 
guthen  worten  vnd,  aus  gemeiner  Stende  gegebenen  stadt- 
lichen Vorgewissungen ,   gehabten  vortrostungen  auffs  best 
Immer  menschlich  vnd  mueglich   gewesen ,   wiewol  gantz 
schwerlich,  vormittelst  godtlicher  gnediger  einsehunge,   biss 
daher  auffgehalten  vnd  geschwichtet ,    gemein  gross  gefahr 
vnd  vngluck  daraus  entstanden.    Vnd  E.  f.  g.  gnediglichen 
haben  zuermessen,  do  vber  alle  zuuorsicht,  vnd  beschehene 
also  feste  entliche  algemeine  Jüngste  Obligation  vnd  vor- 
pflichtunge,  berurte  Summa  der  Burger  nochmahls  solte  auss- 
pleiben ,    vnd  wihr  Itzo  abermahls ,   wie  hiebeuor  mehr  ge- 
schehen, d esshalber,  zu  grossen  vnkosten,  vorgeblich  abge- 
fertigt sein,  was  muhe  vnd  Jammer  daraus  wirdt  erwachssen 
Wie  dan  E.  f.  g.  wissen,  welicher  gestalt  es  mit  ein  kauff- 
man,  der  sich  seiner  kauffmanschafft  sol  vnd  muss  ernehren, 
gewandt,  das  der  seins  geldes  gar  nicht  kan  entrathen,  vnd 
die  guthen  leuthe  von  einer  Zeit  zur  andern  vorgeblich  ge- 
leitet worden ,   biss  sie  sich  vff  die  Itzige  vortrostunge  vnd 
vorgewisserunge  entlichen  vorlassen,  Vnd  wihr  nicht  wüsten 
wie  sie  konten  oder  mochten  numehr  weiter  zubereden  ader 
zufrieden   zustellen  sein ,   besondern  E.  f.  g.  Dadurch  sich 
wiederwertige  vnwillige  vnnd  tragsame  vnderthanen  machen 
vnd  die  burgerschafft  eim  Erbarn  Rathe  vff  den  hals  vnd 
also  vndienliche  beschwerungen  ahne  noth  vorhengen  werden : 
Als  ist  demnach  nochmahls  vnser  vnderthenigs  flehen  vnd 
bitten,   E.  f.  g.  wollen  solchem,  durch,  godt  lob,  habende 
mittel  vnd  wege  gnediglichen  vorkohmen ,   vnd  wie  es  mit 
deine,   so  van  E.  f.  g.   vnd  derselben  herrn  gebiediger  zur 
Contribution  geb irret,  ob  dassselb  alles  bei  E.  f.  g.  einkohmen, 
saxnbt  den  andern  so  E.  f.  g.  Ihr  gelt  erlegt  haben,  gewandt, 
.vnd  E.  f.  g.   dasselb  zu  dem  so  alhir  vorhanden  schicken, 
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oder  aber,  vns,  In  vnser  ankunflt,  zu  dem  so  alhier,  vollent 
entrichten  vnd  der  gemelten  Obligation  nachkohmen  wollen, 
Dan  solte  solichs  nicht  geschehen,  wurde  den  vnsern  dadurch 
vrsach  gegeben  andere  vntregliche  vud  vnrichtige  wege,  wie 
solichs  der  notturfft  nach  geburen  wollen,  die  rns  vnd  vnsern 
Eltisten  an  Ihren  leib  vnd  guthern  beschwerlich,  vnd  E.  f.  g. 
gantz  nachredig  sein  wurde,  vor  die  handt  zunehmen,  Wes 
wihr  vns  nuhn  hierinne  zugetrosten  vnnd  von  E.  f.  g.  In 
allen  gnaden  sollen  gewertig  sein ,  bitten  wihr  vnderthenig 
vns  alhier  durch  tag  vnd  nacht  zuberichten  Dan  vns  dran 
mercklich  gelegen,  Thuen  E.  f.  g.  dero  wihr  zu  vnderthenigen 
Diensten  willig,  hiermit  godt  beuelen,  Dat.  Wolmar  Dingstags 
nach  Trinit.    Ao  oc.  58ten. 

E.    f.    g. 

vnderthenige   willige 

Abgefertigte  gesandten 

der  Stadt  Riga  Itzt  zu  Wolmar. 

Dem  Hochwirdigen  grossmechtigen  forsten  vnd 
Herrn  Herrn  Wilhelm  furstenbergk  de*  Ritter- 
lichen Teutzachen   Ordens  Meister  zu  lifÜaudt 

vnserm  g.  h. 


62.    1558,  Juni  7.  Dorpat.   —   Bürgermeister  und  Rath 
von  Dorpat  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Otig.(Verz.  1,654). 

Mahnung  auf  Wiedererstattung  der  von  dorpti sehen  Bürgern 
vorgestreckten  10000  Thaler. 

Ilochwirdiger  Grossmechtiger  Fürst  gnediger  Herr  zu  negest 
vnser  vnderthenigen  bereidt  vnnd  guth willigsten  Dienste 
fleissigsten  erbietung  wissenn  e:  f:  g:  vnderthenig  wir  nicht 
zuuerpergen,  Das  die  Erbar  vorsichtig  vnd  wolweise  h  Johan 
Dorstelman  vnsers  Rattes  Mithburgenneister  h  Herman  von 
Kembden  Rattes  freundt  Hans  Dreier  Olderman  vnd  Hans 
Honneryeger  mithburger  vns  semptlich  gepurlichs  fleisses  zu- 
erkennen geben,    Sintemale  sie  auff  e:  f:  g:  gnedig  Obligi- 
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rung  kiirte  verschiener  frißt  zu  abhelffung  obliggender  Reu- 
ssischen beschwerung  vnd  erbawung  eines  beständigen  frie- 
dens  e:  f:  g:  mit  ein  zehen  Tausendt  taler  :(:Dero  wedder- 
bezalung  an  baren  talern  szie  den  zwelfften  Juni  Iliges  lau- 
ffendenn  Jares  gewisslich  solten  wedder  gewertich  sein,  vn- 
dertbenig  lehnung  vnd  furstrechung  gethan  Vnd  denn  die 
aossbestimpte  Zeit  sollicher  zugesagter  wedderbezalung  fast 
verhanden,  Bettenn  sie  disse  vnsere  vnderthenig  für  schrifffc:(: 
Damit  sie  souile  deste  schlewniger  von  e.  f :  g  solliche  be- 
zalung  mochten  Erlangen  :  )  Inen  an  e:  f:  g:  mith  zutheilen, 
Als  wir  nu  sollich  Ir  pittenn  nicht  vnzimblich  ersporet  vnd 
den  menniglich  befur  die  vnseren  nach  pilligkeit  zubefurderen 
schuldig  vnd  Jeneigt  Ersochen  Demnach  e:  f:  g:  wir  hier- 
mit vnderthenig  Mit  sonderem  fleisse  empsigk  bittend  e :  f :  g : 
gegen  obgedachte  sich  in  der  wedderbezalung  Ires  gelehenten 
dermassen  erzeigen  tbun  weiten  Das  sie  nicht  alleine  dieser 
vnser  furbit,  als  wirckliche  genossenheit  entpfunden  sich  zu- 
erfrewen  vnd  zuberhuinen,  sonder  das  sie  vilemehr  dar  durch 
verreitzter  vnd  geneigter  gemacht  werden  mögen,  Derselben 
auff  andere  konfftige  Zeit,  dar  velichte  sich  de  sso  verfugen 
konten,  in  glichen  vnd  grosseren  vnderteniglichen  zu  wilferen 
Dar  zu  das  es  auch  e:  f:  g:  sso  vile  mehr  zu  loblichster 
beromsampster  nachsage,  als  es  sonst  dem  rechten  vnd  der 
pilligkeit  nach  gemesser  ist,  bei  menniglichen  gewisslich  er- 
spriessen  wirt  Seindt  wirs  vmb  e:  f :  g:  (:  Die  wir  Gott  dem 
Almechtigen  lang  gesundt  vnd  salichlichen  zu  fristen  gantz 
trewlich  befeien,  Ider  Zeit  vndertheniglich  zuuerschulden  wil- 
liger den  willig  Datum  Darbtt  Dingstages  nach  Trinitatis 
denn  Sibenden  Juni  Anno  oc.  lviij 

E:    F:    g: 

Bereit  vnd  guthwillig 

Burgermeister  vnd  Radt- 
manne  der  Stadt  Darbtt 
DEm  Hochwirdigenn  Grossmechtigen  Forsten  ynd  Herren 
Herrn    Wilhelmen   Furstenbergk  Ritterlichen   Deutzsches 
Ordens  Meistern  %tx  Liftlande  -vnseren  gnedigen  Herren, 
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1558,  Juni  8.  Wolmar.  —    Die  Abgefertigten  der 
Städte  Riga,  Reval  und  Dorpat  an  den  OM.  Wilhelm 

Fürstenberg.  Orig.  (Verz.  I,  655 j 

Um  Rückerstattimg  dargeliehener  Summen. 

llochwirdiger  Grossmechtiger  Fürst,  E.  f.  g.  seindt  vnsere 
vnderthenige  gehorsame  gantzwillige  Dienste  bestes  vormue- 
gens  zuuor,  Genediger  fürst  Tnd  Herr,  Durch  was  muhe  vnd 
grosse  sorgfeldigkeit  E.  f.  g.  durch  die  Irigen  vmb  entsetzung 
etzlicher  stadtlicher  Summen  geldes  bei  vnsern  Eltisten  vnd 
burgern  haben  gnedige  vnd  vleissige  anforderung  thuen  lassen, 
Des  allen  haben  sich  E.  f.  g.  gnedigs  zuerinnern,   auch  der 
darauff  gegebener  brieff  vnd  Siegel  oc.    Wan  nnhn  dessem 
armen  lande  zu  trost  vnd  hulffe  vnsere  Eltisten  vnd  bürg»* 
sich  willig  vnd  bereith  hierin  haben  finden  lassen,  Vnd  solichs 
der  meinung  geleget,  Das  es  auff  gesatzte  Termin  wiederumb 
ausskohmen,  betzahlet,  vnd  vns  entrichtet  solte  werden,  auch 
den  Itzigen  Termin  Trinitatis  wihr  alhir  zu  Wolmar  derhal- 
ben  auff  schwäre  vnd  grosse  vnkosten  ein  lange  Zeit  gele- 
gen, vnd  nichts  ausskohmen,  So  befinden  wihr  aber  das  Ihr 
guth  gemuethe  vnd  willige  erzeigung  wenig  geachtet,  vnd, 
wie  solichs  wol  geburet,  das  vns  das  gelt  solte  zu  danke  er- 
leget worden  sein,  solichem,  vnaugesehen,  was  vnsern  Eltisten 
vnd  burgern  vor  stadtliche  hohe  geluebde  vnd  vorschreibun- 
gen  geschehen  vnd  gegeben  seindt,  die  billich  In  Ihren  buch- 
staben  solten  erhalten  werden,   Im  geringsten  nicht  nachge- 
lebet,  Was  aber  hierin  vor  mengel  vnd  hin^ernussen  E.  f.  g. 
vnd  andern  Herrn  vnd  Stenden ,    das  dem  wirgklich  vnd  In 
der  that  nicht  wirdt  nachgesatzt,  vorgefallen,  seindt  vns  vn- 
wissendt,  Solte  aber  nochmahln  vnd  In  kurtzer  zeit  den  stadt- 
lichen gegebenen  vorschreibungen  vnd  Verpflichtungen  nicht 
volge  geleistet,   vnd  die  eingeloset  werden,  Haben  E.  f.  g. 
gnedigst  vnd  auffs  vleissigst  zubehertzigen  In  was  Jammer 
vnd  muhe  wihr  mit  vnser  burgerschafft  eingeleitet  vnd  sie 
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«ttr  trennung  vnd  Innerlicher  emporunge  vnd  vnwillen  vr- 
sachen  erlanget,  Daraus  dan  ernolgen  wurde,  das  sie  kein 
kriegsvolck  halten,  das  Ihre  vorleuben  vnd  abschreiben, 
diesser  lande  noth  nicht  zu  hertzen  fuhren,  vnd  zur  gemeinen 
landtsteur  vnd  hulff'  treg  vnd  faul  sein  werden,  Auff  das  aber 
diessem  sorgfeltigem  vorstehenden  vngluck  vnd  vbel  vorge- 
kohmen  vnd  abgehalten  möge  werden,  Ist  Im  nahmen  vnser 
Eltisten  vnd  gantzer  Stette  vnser  vnderthenigs  bitten  vnd 
dienstlichs  anhalten  ,  E.  f.  g.  die  wolten  das  Veterliche  ein- 
sehen thuen,  auff  das  gemelts  gelt  In  wenig  tagen  vns  erle- 
get ,  vnd  das  vorstehende  vbel  abgetrieben  vnd  vorbleiben 
muege,  Vnd  derwegen  tns  den  von  Rige  alhier  zu  Wolmar 
bei  zeigern,  vns  aber  den  von  Derpt  vnd  Reuel  weiln  wihr 
alhier  nicht  lenger  zuuortziehen  haben,  hierauf?  gen  heim  an 
vnsern  Obern  eilents ,  vns  wes  tags  sich  E.  f.  g.  mit  dem 
Ertzb.  Im  Jäger  zuerscheinen  vorgleichen,  das  wihr  auch  als- 
dan  vorhanden  sein  muegen,  ein  gnedigs  vnd  entlichs  antwort 
zukohmen  lassen ,  Daneben  wo  vnd  zu  welicher  Zeit  wihr 
vnser  geldt  gewertig  vnd  das  gelt  empfangen  sollen,  Hieran 
helffen  E.  f.  g.  das  gemeine  beste  befordern  vnd  viel  kunff- 
tigen  vnheils  abtreiben  vnd  wehren,  vnd  werden  sich  E.  f.  g. 
vnderthan  desser  williger  kegen  dieselben  mit  Ihrem  gehor- 
sam vnd  getreuen  Diensten  ertzeigen  ,  Vnd  wihr  seindt  E. 
f.  g.  vnderthenige  Dienste  zuleisten  willig,  Damit  godt  be- 
uholen  Dat.  Wolmar  Mitwochs  nach  Trinitat.  Ao  dc.  58ten 
E.   F.    G. 

gehorsame  vnd  Dienst  willige 

Der  dreier  Stette  Rige 

Derpt  vnd  Reuel 
anwesend      gesandten 
Itzt  zu  Wolmar. 

Dem  Hochwirdigen  grossmechügenn  forsten  vnd  Herrn 

Herrn  Wilhelm  furstenbergk  des  Ritterlichen  Teutzschen 

Ordens  Meister  zu  lifflandt  v.  g.  h. 
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64.    1558,  Juni  8.  Wolmar.  —  Die  rigaschen  Gesandten 
zu  Wolmar  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig.  (Terz.  /,  656.) 
Wiederholte  Erörterung  in  Betreff  der  vorgestreckten  Geldsumme. 

tlochwirdiger  grossmechtiger  Fürst,  E.  f.  g.  sein  dt  vnsere 
vnderthenige  gehorsame  willige  Dienste  mit  vleiss  zuuor, 
Genediger  Fürst  vnd  Herr,  Wiewol  wihr  vns  gantz  vorsehen, 
Das  wihr  vormoge  der  Wolmarischen  Obligation  vnnser  vor- 
gestreckts  geldt  durch  erlegunge  der  Herrn  vnd  Stende  auss 
gebrachte  schatzgelt  wiederumb  In  betzahlung  solten  bekoh- 
men  haben ,  60  befinden  doch  die  anwesenden  Stende  das 
sich  etzliche  dauon  absundern,  auch  andere  beschwerung 
vorfallen  dadurch  solichs  gesperret  vnd  gehindert ,  Dieweil 
gleichwol  die  Stend  erkennen  müssen,  Das  das  vnsere  zuer- 
legen vns  eigene,  damit  darin  kein  seumnuss  numehr  ge- 
schehe, haben  sie  geschlossen,  das  die  herrn  vnd  Stende  Im 
leger  zubesuchen,  vnd  ein  Jeder  alsdan  das  seine  einbrengen 
soll ,  Vns  aber  vnbewust ,  «zu  welcher  gewisser  vnd  eigent- 
licher Zeit  solichs  geschehen  möge,  Wihr  auch  berichtet,  das 
sich  E.  f.  g.  mit  dem  herrn  Ertzbischoff  eins  gewissen  tags 
zunorgleichen  In  arbeit  sein  sollen ,  Auff  das  nuhn  bei  vns 
keine  vorseumnuss  befunden,  als  ist  vnser  vnderthenigs  vnd 
dienstliche  bitten  E.  f.  g.  vns  die  gewisse  Zeit  vnd  tagk, 
wenner  der  Herr  Ertzbischoff  Ertz  vnd  andern  Stiffts  vnd 
Stende  gesandten  bei  E.  f.  g.  ankohmen  vnd  erscheinen  wer- 
den, gnedigs  vormelden,  vnd  bei  keginwertigem  vnserm  Diener 
eilents  zuschreiben  lassen ,  Darnach  wihr  vns  weiter  haben 
zu  richten  J>c.  Dan  wihr  solicher  antwort  alhier  zu  Wolmar 
gewertig  seindt. 

So  auch  E.  f.  g.  sieder  Jungst  vns  Zugeschickten  Ar- 
tikeln etwas  mehr,  das  In  rath  zutziehen  vorgefallen  wehre, 
bitten  wihr,  E.  f.  g.  vns  hieneben  gnediglichen  wollen  vor- 
melden,  Damit  E.  f.  g.  der  wihr  zu  vnderthenigen  Diensten 
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willig,  godt  beuholen,   Dat.  Wolmar  Mitwochen  nach  Trini- 
tatis   Anno  oc.  58ten 

E.    f.    g. 

vnderthenige  willige 

Abgefertigte  gesandten 
der  Stadt  Riga,  Itzt  zu  Wolmar 

Dem  Hochwirdigen  grossmechtigen  forsten  vnd 

Herrn  Herrn  Wilhelm  furstenberg  Meister  des 

Ritterlichen     Tentzen     Ordens    zu     lifflandt, 

vnserm  gnedigen  herrn. 


65  1558,  Juni  8.  —  Franz  Segenhagen  genannt  Amsel 
Comthur  zu  Reval,  und  Heinrich  von  Lüdinghausen 
genannt  Wulff  Vogt  zur  Soneburg  untersiegeln  in 
einem  Bestallungsbriefe  die  Bedingungen,  unter  wel- 
chen das  Kriegsvolk  aus  Riga  in  neuen  Eid  genom- 
men Worden.  Cop.  (Verz.  /,  657). 

Allen  vnd  Itzlichen  wes  Standes,  herlicheit,  Condition  ader 
wesens  die  sein ,  so  diessen  vnsern  vorsiegelten  brieff  sehen 
boren  ader  lesen ,  Thuen  wihr  Frantz  Segenhagen  genanth 
Amsel  Cumbthur  zu  Reuel ,  vnd  Hinrich  von  ludinckhnsen 
genandt  Wulff  T.  0.  Vogt  zu  Sonneburgk  kundt  öffentlich 
hiermit  zeugen  vnd  bekennend ,  Dieweil  vnd  nachdem  die 
von  Riga  auff  anforderung  vnd  gnedigs  begehren  des  hoch- 
wirdigsten,  Durchleuchtigen  vnnd  Hochgebornen  Fürsten  vnd 
Herrn  Herrn  Wilhelmen  Ertzbischoffs  zu  Riga  Marggrauen 
zu  Brandenburgk  zu  Stetin ,  Pommern ,  der  Cassuben  vnd 
Wenden  Hertzogen,  Burggrauen  zu  Nürnberg  vnd  Fürsten  zu 
Ruien  oc.  vnd  Herrn  Wilhelm  Furstenbergs  des  Ritterlichen 
T.  O.  Meister  zu  lifflandt  beider  vnnser  gnedigsten  vnd  g. 
landsfursten  vnnd  Herrn  zu  sondern  ehren  vnd  vnderthenige, 
wilfahrunge  Ihrer  f.  D.  vnd  g  auch  mitbeschutzung  diesses 
algemeinen  Vaterlandes  vnd  ablehnung  desselbigen  Erbfeiends 
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des  Musskowiters ,  mit  allerlei  Munition  vnd  kriegsrQstung 
gefast  gemacht,  auch  ein  Zeitlang  vnderhalten  vnnd  besoldet, 
Vnd  aber  die  Zeit  Ihrer  der  von  Riga  eidspflicht  nuhn  vor- 
lauffen,  Das  wihr  derowegen  dieselben  kriegsleuthe  mit  vol- 
gender  maes  vnd  ordenung  In  nahmen  vnd  von  wegen  hoch- 
gedachtts  vnsers  g.  h.  Meisters  vffs  newe  In  den  eidt  gebracht, 
wie  volget, 

Erstlichenn  haben  wihr  ordiniret  vnd  gesetzet,  Ordiniren 
vnd  setzen  auch  In  bester  weiss,  form,  wege  vnd  Schickung, 
so  wihr  zu  recht  vnnd  allen  loblichen  gebreuchen  vnd  ge- 
wonheiten  am  allerbestendigsten  können,  sollen  oder  muegen 
In  vnd  vor  vnsere  sichere  vnd  vngetzweifelte  HeubÜeuthe 
vnd  Regenten  derselben  kriegsleuthe  die  Erbarn  vnd  vorneh- 
men Reinholt  Gilsen  Haubtman,  vnd  lucas  von  Mechelnburgk 
Profossen  sambt  vnd  sonderlich  Ihnen  geben  vnd  vorlehnend 
gantze  vnd  volnkohmene  macht  vnd  gewalt  die  berurten 
kriegsleuthe  zuuorwalten,  zuuorwesen,  zuregiren,  vnd  In  sei- 
nem wesentlichen  regiment,  wie  das  nach  allen  kriegsrechten 
vnnd  gebreuchen  eignet  vnd  geburet  Inn  allen  sachen  vnd 
felleri  vor  vnd  von  den  feiendt  In  gemeinen  Regiment,  auch 
rechtlich  vnd  zur  guthe  auch  strenge  bürgerlich  vnd  peinlich 
nach  gewandten  sachen  Ader  wes  sich  sunsten  weiter  mag 
geburen,  Welichs  alles  wihr  hiermit  wollen  gemeinet,  ent- 
schlossen vnd  aussgedruckt  haben,  zu  vnderhalten,  zuschutzen 
vnd  zubeschirmen,  vnd  sunst  Ins  gemein  vnd  auch  sunderiich 
alle  vnd  Itzliche  Dinge,  nach  erfurderung  der  sachen  vmb- 
stende  vnd  noturfft  darbei  zuhandeln,  zuthuen  vnd  zulassen, 
gleichst  wie  wihr  selbst  handeln,  thuen,  vnd  lassen  mochten, 
Wenner  wihr  personlich  selbst  gegenwertig  wehrenn,  Wollen 
vnd  beuhelen  hiermit  ernstlich  alle  vnd  Itzliche  fenrich,  be- 
uhelhaber  vnd  gemeine  knechte  so  In  vnserm  solde  vnd 
dienste,  dartzu  dem  Regiment  vnderworffen  ,  das  sie  abge- 
stimbten  Heubtman ,  Profossen  vnd  Regenten  In  alle  dem 
Jenigen  was  sie  Ihnen  sambüich  vnd  sonderlich  aus  vnserm 
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beuelich  vnd  von  vnsernt  wegen-  schaffen  vnd  gebieten  wer- 
denn ,  vnd  das  Ihnen  In  krafffc  diesser  bestellung ,  vnd  des 
Articulbrieffs  vfferlegt  ist,  schuldigen  vnd  gepuerlichen  gehor- 
sam, ahne  allen  Indracht  leisten  sollen,  Mit  welchem  kriegs- 
uolke  wihr  dann  vbereingekamen  sindt,  Das  wir  einem  Idern 
nach  seiner  Condition  vnd  standt  vor  ein  Ider  Monat  als 
dreissigk  tage  solt,  vier  Embder  gülden,  den  gülden  vor 
drittehalbe  marck  Sechs  Schilling  Rigischs  Pagiments  zurech- 
nen vnd  zubetzahlenn,  geredt  vnd  gelobet,  Wormit  sie  sambt- 
lich  vnd  ein  Ider  Inn  Sonderheit  gentzlich  zufrieden  ge wessen  n, 
Vber  das  vorsprechen  wihr  Ihnen  den  sambtlithen  kriegs- 
leuten  ferner,  Ob  etwan  von  Ihren  ein  ader  mehr  gefangen 
wurde,  Das  wihr  denn,  ader  die,  vormuege  kriegsgebrauchs 
der  gefencknuss  wiederumb  entledigen  vnnd  rantzunen  wol- 
len, Im  gleichen,  ob  etwan  von  Ihnen  weniger  ader  viel  vom 
feiende  an  seiner  gesuntheit  vorletzt,  also  das  der  ader  die- 
selbenn  dem  hauffen  nicht  nachtziehen  ader  aber  Ihr  gelernts 
handtwerck  hinfurder  nicht  gebrauchen  konten ,  Das  sie  In 
Ihrer  Besoldung  nicht  vorkurtzt,  Ader  Im  fall  der  noth  sein 
lebenlanck  notturfftiger  vnderhalt  gereicht  vnd  gegeben  wer- 
den  soll.  Auch  soll  Ihnen  den  kriegsknechten  ein  halb  Monat 
solt  einem  Idern  nach  dem  seinen  zum  abtzuge  gereicht  vnnd 
gegeben  werden,  Zu  deme,  ob  es  sache  wehre,  Das  ein  storm 
ader  schlacht  verhanden  vnd  von  Ihnen  den  kriegsknechten 
erobert  vnd  gewunnen  wurde  soll  Ihre  monat  denselben  tagk 
auffs  neuwe  angehen  vnd  nach  aussgang  desselben  Monats 
getreulich  besoldet  werden,  Auff  weichern  besoldt  vnd  fernem 
boscheit  sie  die  gemeine  knechte  sich  dan  wiederumb  vor- 
pflichtet haben  auch  vorpflichtet  sein  sollen,  Dem  gemelten 
Henbtman,  Profossen  vnnd  Regenten  sambt  vnd  besonder  an 
hochgedachten  vnsern  g.  h.  vnd  war  sie  I.  f.  g.  weiter  vor 
die  Veiende  ader  sunsten  vorordenen  werden,  gehorsamlichen 
zuuolgen ,  vnd  sich  getreulich ,  redelich,  vnd  vleissig  ,  Wie 
frommen  kriegsleuthen  zuthuen  geburet  vnd  zustehet,  williglich 
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gebrauchen  zulassen,  alles  sunder  auesflucht  vnd  behelff,  sich 
auch  In  vnserm  solde  vnd  dienste  so  lange  enthalten  sein 
vnd  pleiben,  als  wihr  Ihrer  zuthuen  vnd  biss  sie  von  vnserm 
Heubtman  vnd  Regenten  sambt  vnd  sonderlich  vorurlaubei 
vnd  freigelassen  werden  Auff  soliche  vorgerurte  punct  vnd 
sunsten  alle  andere  Articul  In  dem  Articulsbrieffe  ferner  auss 
gedruckt  vnd  vorfast,  Alle  vnd  ItzJiche  fenrich,  beuelhaber 
vnd  gemeine  knechte  mit  aussgestreckten  armen  vnd  auffge- 
richdten  leiblichen  fingern  rechter  gestabeder  Eide  Zu  Godt 
vnnd  seinem  heiigen  Euangelio  schwerend  vns  vnd  gemeinen 
Stenden  geredt  vnd  geschworn  haben,  Wiesodans  nach  kriegs- 
gebrauch  vnd  gewonheit  eigenet  vnd  geburet,  Alles  getreu- 
lich vnd  vngeuerlich  ,  In  vrkundt  der  vrarheit  haben  vrihr 
frantz  Segenhagen  Cumbthur  zu  Reuel  vnd  Hinrich  ludiack- 
busen  Vogt  zu  Sonneburgk  T.  O.  obgemelt  vnsere  pitschire 
wissentlich  an  diessen  brieff  drucken  lassenn,  Geschehen 
vnnd  geben  den  8  Junii  Ao  oc.  58ten 


66.  1558,  Juni  9.  Wesenberg.  —  Franz  von  Segenhagen 
genannt  Amsel,  Comthur  zu  Re?al,  Heinrich  Wolff, 
Vogt  zur  Soneburg,  Christoph  Münchhausen  und 
sämmtliche  Räthe  aus  der  Wieck  und  Harrien  und 
Wirland  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig.(Verz.  1,658.) 

Auseinandersetzung  der  Gründe,  welche  sie  zum  Rückzug  auf 
Wesenberg  veranlasst. 

llochWirdiger  Grossmechtiger  fürst,  Gnediger  Herr  vnd  Ober- 
ster, Nach  Erpietung  vnserer  gehorsamen  vnd  vntherthenigen 
bereitwilligen  Dienste ,  können  E :  h :  f :  g :  Wir  leider  mit 
beschwerdtem  gemute  nicht  bergen ,  Was  Massen  sich  der 
Veindt  mit  grosser  Menge  Volckes  verschinen  sontag  tages 
Trinitatis  (Juni  &)?  ailn  dem  hause  Newenschlosse  versucht, 
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vnd  seine  Macht  mit  grobem  gesehütz  ,.  als  schlangen  vnd 
andern  Mewerbrechern ,  Denselbten  gantzen  tag  bis  vf  fol- 
genden Montag  Daran  bewiesen,  Der  Massen,  Das  der  Wür- 
dige Achtpare  vnd  Ehrntuheste  her  Vogdt ,  Nach  deme  die 
Mewer  fcst  Nidergeworffen,  Das  hauss  aufgeben,  vnd  Jedoch 
leib  vnd  leben  zusampt  den  seinen  bergen  müssen,  vnd  In 
gestrigem  Dato  alhier  ahnkommen,  Vnd  soll  Da  eine  grau- 
same schar  ahn  volcke  verhanden  gewesen  sein ,  Zw  deme 
haben  sich  der  Veinde  auch  nachstuorschienen  Dienstag 
(Jnni  r.)  ahn  vnsera  Burtzischen  leger,  eine  grosse  menge, 
:  so  vor  dem  Newenschlosse  nicht  gewesen,  :  sehen  lassen, 
Vns  ans  vnsern  vortheil  gereitzet,  Nach  deme  wir  aber,  Vns 
des  nicht  begeben  wollen ,  haben  sie  Ire  ahnschlege  Dahin 
gerichtet,  Vns  mit  etzlichen  hanffen  vmb  vnd  vmb  zu  vmb- 
ringen,  vnd  also  In  vnsern  vortheil  von  allen  oerten  zw  gleich 
zu  überfallen,  Wiewoln  Wir  nuhn  keinen  schew  für  Inen  ge- 
habt, sondern  vil  mehr  vnser  heil  ahn  Inen  zuuorsuchen  be- 
gereten,  Ist  vns  doch  für  eigentlich  furbracht,  Als  solten  sich 
ein  hauffe  vmbher  geschwenget,  vnd  vnser  vorig  sohm- 
brügkisch  leger  Ingenohmmen  haben,  In  Meinung,  Vns  von 
allen  seiten  ahntzngreiffen ,  Derwegen  wir  vns  Nodtwendig 
zurOcke  begeben  müssen,  solchem  Veinde  zu  widerstehen  vnd 
aus  vnserm  vortheil  zuhalten,  Deren  wir  aber  keine  In  vnser 
zurückereise  vermerckt,  vnd  vns  also  vollendt  anhero  nach 
Wesenberge  begeben,  Nuhn  bringet  mehrberürter  her  Vogdt 
zum  Newenschlosse  eigentlichen  gewissen  bericht,  Das  der 
Veindt  einen  sehr  grossen  hauffen,  ahn  rüssen  vnd  Dattern, 
vff  diese  lande  verordenet,  Deren  eines  theils  Iren  Zugk  nach 
Dem  stifft  Derpdt,  die  andern  aber  dieses  weges  nach  reuall 
nemen  sollen,  Wan  dan  die  Macht  von  Volcke,  bey  E:  h: 
f:  g:  so  wol  ahlhier  sehr  gering,  vnd  sonderlich  alhier,  Da- 
mit so  einem  grossem  Volcke  nicht  zuwiderstreben  sein  will, 
Dan  auch  Wohlgedachter  her  Vogdt  (:  Der  In  kurtz  mit  godt- 
licher  liilff:  bey  E.  h:  f:  g  erscheinen  vnd  allen  bericht  ein* 


tu 


bringen  wirdt, :)  selbst  sagen  vnd  bekennen  muss,  du  Wir 
solchem  Veinde  mit  vnser  Macht  nicht  zurückhalten  können, 
Ob  wir  vns  woll  ahn  Inen  versuchen  theten,  vnd  Irer  villeicht 
einen  grossen  hauffen  niderlegen  würden  wir  doch  endüich 
die  Niderlage  leiden ,  Ob  nuhn  diesen  armen  landen  Damit 
gedienet  sein  wolte,  stellen  wir  E.  h:  f :  g  vnd  Mennigclichen 
zu  bedencken  heim,  Vnd  so  diesen  landen  dardurch  gedienet 
sein  wolte,  solte  weder  Ire  gewaH  noch  nichtes  ahngesehen 
noch  geschewet  werden,  Derwegen  gehorsamlich  vnd  vnther- 
theniglich  bittende,  E:  h:  f:  g:  sich  Inlrem  leger  wol  vor- 
sehen wollen,  Dan  es  sollen  alleine  bey  xxM  Dattern  ahne 
die  rUssen,  nach  demselben  stifft  gerichtet  sein,  Vnd  wir  ha- 
ben kundtschafft ,  Das  Vns  der  Veindt  mit  seiner  grossen 
Macht  nachhengen  will ,  Vnd  ist  zubefahren ,  Das  wir  Inen 
als  Morgen  alhier  bey  Vns  haben,  Wan  dan  wie  obenbemelt, 
Wir  mit  vnser  Macht,  Die  wir  nicht  vber  iiijC  wehrhafftige 
reysigen  vnd  iijC  knechte  In  alles  sein,  Inen  zu  widerstreben 
vil  zw  schwach,  Wollen  wir  £ :  h:  f :  g:  In  gnaden  zu  be- 
hertzigen  vnd  zue  Erwegen  gehorsamlich  vnd  vntherthenig- 
lichen  heimgestellet  haben,  Ob  es  geraten  sein  muchte,  Das 
E :  h :  f :  g :  so  wol  wir  obangetzogener  vhrsach  halber,  die 
festungen  suchen,  vnd  sich  darein  begeben  theten,  Worinnen 
Man  sich  stercken,  vnd  hirnegest  wan  Man  Volck  Erlangen 
würde,  Die  Veinde  zw  rücke  treiben,  vnd  die  lande  Wider 
gewynnen  muchte,  Dan  so  dieser  hauffe  (:  Da  godt  vor  sey :) 
geschlagen  vnd  erlegt  würde  Müssen  E:  h:  f:  g:  Diesen 
gantzen  Ordt  landes  zusampt  der  stadt  reuall,  Aus  welcher 
Man  alleine  woll  die  Landt  gewinnen  solte,  zuuorlieren  be- 
fahren DEmnach  gehorsamstlich  vnd  vnthertheniglichen  bit- 
tende, E.  h:  f:  g:  Vns  gnediglichen  Eröffnen  vnd  vorsten- 
digen  wolten,  Wes  Wir  vns  hyrinnen  zuuorhalten  haben  mtt- 
gen,  Dan  mit  sodannem  weinigem  Volcke  als  obbemelt,  ist 
dieser  Ordt  nicht  zubeschützen,  Vber  das  sein  die  rigischen 
knechte  der  Massen  meutig?   wollen  von  E:  h.  f.  g  selbst 
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bestellet,  vnd  Darinnen  vorwaret  sein,  Das  sie  Iren  schlacht 
vnd  storm  Monadt  auch  Den  abtzug  haben  vnd  erlangen 
sollen ,  Wollen  auch  nicht  lenger  In  der  rigischen  besonder 
JE:  h:  f:  g:  Eide  sein,  worein  wir  sie  nemen  müssen,  Dan 
sonsten  wollen  Die  knecht  mit  Irem  fehnlin  aufziehen,  vnd 
eich  nach  riga  begeben,  Auch  wollen  sie  alhicr  betzalet  sein, 
die  ij  Monadt  die  Man  Inen  schuldig ,  welches  alles  E :  h : 
f :  g :  wir  gehorsamlicher  ynd  dienstlicher  Meynung  zubergen 
nicht  gewust,  Mit  gehorsamer  vnd  vnthertheniger  bitte,  E: 
b :  f.  g :  solches  schreiben  nicht  anders  als  In  gnaden  bey- 
messen  wolten,  Beuehlen  hiemit  E:  h:  f:  g.  Godt  dem  AI- 
mechtigen  bey  langkwiriger  leibes  gesundtheit,  gluckseliger 
Regierung  vnd  Wohlfardt  zuerhalten,  Dat.  Wesenberge  Don- 
nerstages nach  Trinitatis  Ao  oc.  lviijsten 
E:    H:    f:     G: 

Gehorsame  ynd  Dienstwillige 

Frantz  von  Segenhaue  genandt  Anstel  Cumpthur 
zw  reual,  Henrich  Wolff  Vogdt  zur  suhneborch, 
D:  O:  Cristoffer  Mönnichhusen ,  vnd  semptliche 
Rethe  aus  der  Wiecke  vnd  Harrien  vnd  Wyerlande, 

Eingelegter  Zettel :  Insonderheit  Gnediger  Herr,  Weren 
wir  woll  geneigt  gewesen ,  Weiln  Wir  Yns  In  diesem  leger 
nicht  lenger  erhalten  können  ,  vns  ahn  E :  h :  f :  g :  vff  die 
nehete  zubegeben ,  Weiln  aber  der  rüsse ,  der  Stadt  reuall 
einen  absag  brieff  zugeschrieben,  Als  E :  h:  f:  g.  aus  Inlie- 
gender bekentnUsse  gnediglichen  zuuornehmen  haben,  Ists 
für  vnradtsam  Erachtet  worden,  In  betrachtung,  Es  milchte 
der  Veindt  seinem  vorhaben  nachhengen  die  stadt  reuall  be- 
legen!, Die  Man  zuuerlieren  besorgen  müste,  Wan  Wir  Vns 
nuhn  In  eine  Sicherung  begeben  solten ,  können  Wir  nichts 
bequemeres  erdencken  Dan  In  reuall,  Da  Man  sich  zur  seh- 
warts  mit  kriegesvolcke  vnd  anderer  Notturfft  stercken  Vnd 
aLsdan  die  benohmmenen  lande  vnd  Schlosser  Widerumb  aus- 
gewyimen  mttehte  Dan  solches  wol  koningen ,   Chur  vnd 
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filrsten  eher  geschehen,  Das  Inen  etwas  abgenobmmen  wor- 
den Das  sie  darnach  mit  gewalt  wider  gewonnen,  Es  wolten 
sichs  Derwegen  E  :  h  :  f :  g  nicht  zw  sehr  zu  hertzen  ziehen, 
Irer  selbst  wol  wahrnemen,  Dan  der  Veindt  ist  zwgewaltig, 
bis  Das  Man  es  bessern  vnd  Ime  widerstehen  ac.  muge,  oc. 
Ferner  auch  Gnediger  Her,  haben  die  hern  Rethe  aus  der 
Wycke  In  dato  einen  schrifftlichen  beuehlich  von  dem  Hoch* 
wirdigen  hern  zw  Osel  bekommen,  Das  sie  iij  aus  Irem  Mit- 
tell,   ahn  E:  h:  f:  g:  abfertigen  solten ,   Dieser  lande  gele- 
genheit  halber   allerseits  zuberathschlagen  zu  helffen ,    Was 
Massen  diese  arme  lande,  von  obligendem  bedruck  milchten 
entlediget,  vnd  Widerumb  In  frieden  gesetzet  werden,   Wie 
woln  nuhn  die  Zeit  In  Irem  briue  nicht  ausdrücklich  beatym- 
met,  haben  sie  Doch  von  vns  Cumpthur  zw  reual  vernohm- 
men,  Das  solche  Zeit  vorschienen,  Dero  wegen  sie  semptlich, 
vffs  dienstlichste  bitten   E:  h:  f:  g:    sie  hyrinnen  gnedigli- 
chen  wolten  entschuldiget  nemen  »c.   so  wir  vnseru   zugk 
nach  reual  nemen  müsten,    wollen  Wir  die  Velinischen  vnd 
Jeruischen  nach  Iren  heusern  gestadten  oc. 

Dich  Ilich  vorthostellen  dorch  post  boden  dorch  dach  vnd  nacht 

mercklich  dran  gelegen. 

DEm  Hochwirdigen  Grossmechtigen  Fürsten  vnd  Hern ,   Hern 

Wylhelm  Fürstenberch  Rytt :  D :   0  :  Meistern  zw  Lyfflande, 

Vnserm  Gnedigen  hern  vnd  Obersten  Gshorsamliehen 

Von  Wesenberge  Donnerstages  nach  Trinitatis  vmb  4  vhr  nach  Mittage. 


W.  1558,  Juni  12.  Bei  Wesenberg.  —  Christoph  von 
Münchhausen,  Stiftsvogt  in  der  Wieck,  an  den  OM. 
Wilhelm  Fürstenberg.  ong.  (  Terz,  i,  660.) 

Ablehnung  des  geforderten  Abzugs  zum  OH.,  solange  der  B. 
nicht  eingewilligt. 

Hochwirdiger  grossmechtiger  Fürst  gnediger  Herr,  Es  seindt 
E,  h,  f,  g,  Mein  gudtwillige  vnrordrossene  dienste,  Auf  B  f 


w 


gensdea  Ittige  schreiben  Daiirth  yim  irem  Feltktgier  den  7 
Jnnii,  mach  E,  h,  f,  g,  Ich  deinsüicher  Meinung  nicht  bergen 
das  Ich  Jungst  müh  vnserm  Wikeschen  häufen  fortgeracket 
vnd  Mir  derselb  van  dem  Hochwirdigen  Ihn  Gott  Forsten  de» 
Biachoffen  der  Stifft  Oael  vnd  Churland  Meinen  gnedige* 
Herrn  befolen  vnd  vermerckt  das  Ieh  mith  Ihrem  sembtlichem 
willen  nicht  woll  von  den  Hanffen  an  e.  h.  f.  g.  begeben  vnd 
abscheiden  oder  Mich  anderer  Orther  bogeben  kan  Dho  aber 
E,  h,  f,  g,  Meiner  Person  bey  den  Ihren  Je  rat  thun  hetten 
konten  £.  h.  f.  g,  solches  bey  hochgedachtem  Meinem  g, 
herrn ,  Meine  vorsehens  durch  Ihr  schreiben  woll  erholden, 
Whan  sodans  als  dan  ferner  ahn  mich  gelangen  worde,  bin 
Ich  als  der  gutwilliger  E,  h,  f,  g.  vnd  dissem  gemeinen  Vater- 
landtt  Meines  geringen  vormogens  vnvordrossene  Dienste  vnd 
trewe  zu  leisten  denen  Ich  auch  dieser  orther  vnd  sonst,  so 
veil  an  myr,  gefleissen  vnd  veilf herich  zu  sein  vmbeschwert 
Jeder  Zeit  erboetigk ,  E,  h,  f,  g.  hiermitt  dem  leben  Gott 
langwerich,  fredlich  vnd  fürstlich  zu  regierenn  geeunth  vnd 
firig  getrewlich  ynd  deinstlich ,  beuhelende  oc.  Dat.  yhn 
vnserem  Feldtlager  bey  Wesenberge  Sontages  nach  Corporis 
Christi  Anno  Lviij. 

vnvordrossener  gudtwilliger 

Christoffer  von  Monnickhrasen 

Stiffts  Yoigtt  yhn  der  Wick. 

DEm  Hoichwirdigen  Grossmechtigen  Forsten  vnnd  Herrn, 

Herrn,  Wilhelm  Teuflisches  Ordens  Meistern  zw  Lyfflandtt 

Meinem  gnedigeu  Forsten  vnd  Herrn,  deinstlichen, 


GS.    1558,  Juni  15.  Wenden.   —   Rembert  Gilsheim  an 
den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.       Orig.  (Terz.  /,  661.) 

Meldung,  dass  von  den  beiden  Verräthern  der  eine  entsprungen. 

Uochwirdiger  Grossmechüger  fürst  gnedigster  herr ,   negest 
erpietunge  meyner  vndertbenigen  willigen  vnd  gflissener  Dinst 
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than  Ich  e.  f.  g.  vndeitheanigst  nicht  pergen,  alfts  wir  als* 
gestrige  tages  e.  t  g.*  andtwerth  gewertig  gewessen9  hett  sieb 
die  vorige  nacht  leider  zugetragen,  das  eich  der  verrotte 
Ausgebrochen  alsso  das  er  vber  der  mauren  gefallen  vnd 
alsso  darfon  khommen,  vnd  ob  man  Ime  wol  gestern  vnnd 
die  volgende  nacht  mit  allem  vleiss  vf  allen  wegen  nachge- 
tracht  860  ist  es  doch  vmnuglich  gewessen  Ine  wider  zuer- 
langen Ich  habe  meynen  eigenen  knecht  mit  andern  wo!  begr 
die  drei  ineyle  weg»  nach  Ime  Ins  stuft  reiten  lassen,  er  ist 
abesst  nicht  zubkhommen  gestanden,  wir  haben  aber  gestern 
abend  erstlich  e.  f.  g.  andtworth  bkhommen,  Auch  was  e.  f.  g. 
der  andern  persson  halber  geschrieben  demselben  hett  man 
von  stund  an  nach  gesatzt,  Ich  hab  auch  selbst  aigener  per- 
sson den  selben  auss  geforschet,  ist  auch  Durch  mich  alseo 
Ansatzt  worden,  Das  er  gestern  abend  zu  des  hern  haus 
Comnienthurs  banden  greicht,  Ist  auch  In  ketten  vnd  ge» 
fengnuss  wol  verwart,  ist  aber  seher  ssorglichen  da*  man  Ine 
vom  huse  zu  lande  ssolte  füren,  weylen  der  her  hapss  com- 
aaenthur  der  deutzschen  Itziger  Zeit  nicht  wol  zuentperen, 
fio  ißt  auch  wol  znuormutten,  er  vielleichte  vf  andere  naher 
werde  bekennen  e.  f.  g.  wolten  myr  sampt  dem  hern  hus 
Commenthnr  vorstendigen  wess  wir  vnss  In  dem  weiter  ssollen 
haben  zuuorhalten  Es  ist  sicher  hochlichen  zubesorgen  das 
Dase  stedleyn  nicht  etwa  mit  fewer  muchte  angelecht  werden, 
Man  sagt  Pepalge  ssol  aussgebrandt  seyn  Nune  weiss  man 
nicht  wess  man  des  endstrichnen  verretterss  halber  magk 
haben  zubefhren,  wie  wol  es  warlich  nicht  zubegreiffen,  wie 
er  muchte  ausskommen  seyn ,  es  hatt  der  her  hauss  Com- 
menthur  ssonderlich  hoch  vfachtinge  vf  den  menschen  haben 
lassen,  sso  ist  es  auch  an  der  wacht  nicht  gemangelt,  Aberst 
er  ist  gleichwol  got  bessere  darfon  khommen,  Ich  wolte  e.  f.  g. 
hetten  vnss  was  mher  beuelichs  gethan  wir  wolten  Ime  vnter 
eynee  Die  glider  dermassen  haben  handeln  lassen ,  er  ssolte 
nicht  hoieh  gesprungen  viel  weiniger  gelaufen  aeyn^  es  ist 
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Vit  Molttctan  verretteriichen  Bäben  keyo  miüepdt  zuhabe*, 
were  er  auch  nickt  endtkommen  ,  wir  wurden  eyn  mharejrs 
gethan  haben ,  ob  wir  das  schon  keynen  beuelich ,  e.  t .  g. 
wollen  vnss  In  allen  gnaden  endsebnldigt  nehmen  vnd  Daa- 
selbig  der  vngefer  beimessen  auch  wolten  vnss  vormelden 
wie  wirss  mit  diesem  «sollen  halten ,  wan  wir  e  f  g  willen 
vorschafft,  wil  Ich  bey  e  f  g  mit  dem  ersten  erscheinen,  Dan 
es  nun  mit  meynem  schaden  auch  fast  gebessert,  Es  ist  bhr 
an  allen  enden  fast  mangel  gewessen,  ich  habe  gestern  mit 
dam  hern  hns  Commenthurn  vnter  andern  gnug  zuthuen  ge- 
habt,  Das  wir  alhier  bey  den  leuthen  eyne  Ordnung  gemacht 
Wie  sie  sich  mit  der  tag  vnd  nach  wacht  halten  die  mauern 
allenthalben  pessern  die  Stadt  pforten  dobbelt  mit  notpforten 
beraten  vnd  mher  andern,  es  gehet  auch  itzt  wass  bessern 
zn  mit  der  wacht  auch  sonsten  den  vorhin,  es  mangelt  noch 
eynes  darfon  Ich  e.  f.  g  will  In  meyner  ankunfft  vormelden 
mit  gegenwärtigem  wil  Ich  e.  f.  g.  andtworth  erwarten  Dar? 
nach  Ich  mich  zu  richten  Sollichs  alles  hab  Ich  e.  f.  g.  vnder- 
tbenigst  nicht  vorhalten  ssollen  vnd  pin  derselben  mit  leib 
vnd  guthe  hoichstes  vermugens  zudienen  willig  vnd  erpottig 
Irkenne  got,  den  Ich  e.  f.  g.  sampt  friedsamer  reigerunge  In 
glucksaliger  vbrwindunge  aller  Irer  feynde  zu  zeitlicher  vnd 
ewiger  wolpfart  langkwirig  zufristen,  gantz  getrewlichen  will 
empfolen  haben  Dat.  Wenden  den  15  Junii  Anno  lviij 
E.   F.    G. 

Ynderthenniger  vnd  williger 

Rheimpert  gilss 
heim  Doctor 

Ich  solte  e.  f.  g.  den  vnfall  des  endtwichenen  vorretterss 
wol  nicht  zu  erst  gemeldet  haben  wiewol  es  ohne  schuld  deren 
bescheen  die  Ine  verheret,  Die  wechterss  seyn  aber  wol  vor- 
waret,  So  hat  es  auch  doch  e.  f.  g.  Je  ehr  Je  lieber  geburet 
zuwissen,  vf  das  man  sich  bey  derselben  zuerholen  wess  man 
weiter  zuthuen,  wir  haben  nicht  vnterlassen  nach,  Segewaldt 
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Hewermulhen  Riga ,  geschrieben  nach  der  peraow  ntayiica 

eigenen  knecht  geJagt,  Iss  seynt  auch  etzliehe  ertzstifittiaefae 

Pauren  darzu  gekoufft ,   die  Ihne  In  der  apure  gehabt ,   Die 

Ime  weiter  nachstellen  worden,  e,f.  g.  wollen  vnss  vorstea- 

digen,  ob  wir  auch  des  halber  an  den  hern  Ertibischoff  ader 

seyne  amptleuthe  schreiben  ssolten,  wiewol  es  vnss  bedenck- 

licb  sso  stehet  es  doch  In  e.  f.  g.  gefallen  wellicher  geetalt 

sie  dasselbig  wolten  gethan  haben ,   Demselben  wollen  wir 

alzeit  gerne  mit  fleisse  nachsetzen ,   Man  hatt  hir  ssoosten 

seltzame  Zeitung  Darfon  zeigere  e.  f.  g.  wirt  berichten,  waa 

die  war  weren,  muchte  Ine  got  gnedigk  seyn  oc.  Dat.  vt  8. 

DEm  Hochwirdigen  Grosamechtigen  forsten  vnd  hern  hern 
Wylhelmen  Furstenberch  des  Ritterlichen  Deutschen  Ordens 
Meistern    In    liffland    meynen   gnedigsten   hernn    Vnnder- 

thenniglichen. 


69.    1558,  Juni  17.  —  Meinungsäusserung  des  OM.,  vor- 
getragen dem  zu  Dorpat  versammelten   Ausschuss 

der  Stände.  2  Ex.,  Conc.  u.  Reinschr.  (Terz.  I,  663.) 

Betreffend  die  der  moskowischen  Gefahr  gegenüber  zu  befolgende  Politik. 
In  dorso ;   bedencken  m.  gst.  h.  Meisters. 

Rathlich  bedennckhenn  des  Hochwirdigenn  Grossmechtigenn 
Fürsten  vnnd  Herren ,  Herren  Wilhelm  Furstenbergk  Teut- 
sches  Ordenns  zu  Lijfflanth  Meistern,  Ihn  Jegenwertigenn 
höchstem  anligen  auss  gnugsamen  Stattlichen  vrsachen  be- 
griffen ,  vnd1)  den  verordneten  ausschuss  gemeiner  Stende 
Jetzundt  alhie  zuDerptt  versamlett,  auf  Verbesserung  vbergeben 

Alsdann  auf  einhelligenn  Rath  vnnd  beschluss  semptlicher 
Prelatenn  vnnd  Stende  disser  lannde  hiebeuorn  die  Botschafft, 
mit  einer  Ansehen tlichen  Summa  geldes,  den  liebenn  friden 


1)  Im  Concept  durchstrichen:  vnnd  m  gst  h  zu  Derbt  vff  vor- 
besserung  vbergebenn  Act.  Im  feltlager  vonn  KirchemPehe  den  zehenden 
Junij  Anno  1558.    Darüber  ist  da*  Datum  so  corrigirt :  xv^  (Junij). 
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bey  dem  Musskowitter  widerumb  zu  suchen  vnnd  aufFzurich- 
teil,  abgefertigett ,  vnnd  aber  bernerter  feindt,  vber  zuge- 
schicktes geleitt,  bewilligten  anstand  t,  vnnd  stehender  frides* 
hanndlang,  hinderlistiger  betrieglicher  vnnd  verretterlicher 
weisse,  der  Narue  vnnd  Newenschlosses  mechtigk  geworden, 
vnnd  vber  dz  alles  eine  mergkliche  anzall  kriegsvolck  auf 
den  grenntzen  versamlett ,  Darauss  sein  gemuett  vnnd  fur- 
nebmen  gegen  disse  lannde  genugsam  erscheinet  Desswegen 
dann  billich  zubedencken  vnnd  zu  schliessen  ob  zugefuegter 
vnnd  noch  vermutlicher  schadenn.  alsbald t  abzutreibenn,  oder 
aber  abgefertigter  gesannten,  vnnd  des  Muschkowietters  ent- 
lichen bescheitts  zuerwartten  sey,  Demnach  erachten  Ire  F.  G. 
nach  Irer  einfalth,  zu  disser  Jetzigen  gelegenheitt  für  bequem 
vnnd  rathsam,  Das  man  sich  mit  dissem  Anwessenden  kriegs- 
volck, alhie  Im  Btifft  zu  Derptt,  drucke  vnnd  enthaltte  biss 
die  Ertzstifftischen  vnd  andere  Reutter9)  der  man  vermu- 
tend t  ist  anher  gelanngenn ,  dadurch  nicht  allein  der  hauff 
gestercktt ,  besonndern  auch ,  man  hette  mitler  weil  zuuer- 
nehmen;  ob  sich  die  sachenn  zum  friden  oder  weittern  feindt- 
liehen  vberzugk  kehren  vnnd  wenden  thetten ,  Wann  aber 
der  feindt  Ihn  disse  lanndt  rucken,  vnnd  dz  Newehauss,  wie 
vermutlich,  belagern  wurde,  muste  dz  selbe,  angesehen  wass 
diesen  Lannden  am  selben  gelegen,  vnuerlassen  sein,  vnnd 
zum  foderüchsten  entsetzt,  gerettet,  dem  feindt  souil  mensch- 
lich vnnd  möglich,  gewehrett,  vnnd  sein  schedlichs  Tyrannisch 
vorhabenn,  abgetrieben,  vnnd  auss  dissen  lannden  gehalten 
werdenn ,  Derwegenn  mein  g  h  zu  Derptt  oder  derselbenn 
Rethe,  deren  disse  gelegenheitt  am  besten  bewust,  m  gst  b 
Meistern  berichten  wolde ,  wo  man  etwan  auf  solchen  fall, 
der  orthe  am  treglichen,  ein  Lager  zubegreiffen,  "Wie  vnnd 
welcher  massen ,    dz  hauss  zuentsetzenn ,    vnnd  dem  feindt 


2)    Ursprünglich:  biss  die  andenin  gebittiger  vnnd  Reutter;   $• 
euch  im  Concepti 
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abzubrechen  Aach  ahn  welchem  orth ,  man  In  Reusslanmdt 
den  Zugk  vornehmen  könne,  Vnnd  ob  wol  zubesorgen 'die 
Bottschafft  villeicht  mit  dem  gelt  hiednrch  Ihn  gefehrligkeitt 
gesetztt  werdenn  mochte ,  so  stehett  doch  zabedencken  Ob 
es  nutzsamer ,  der  Botschafft  vnnd  geldes  zu  schonen  oder 
aber  vber  diese  gemeine  lanndte,  ein  solchen  zugangk  darüber 
ein  haus  nach  dem  anndern  abhenndigk  wurden  zuuerhenn- 
gen  vnd  vbergehn  zulassen  Vnnd  weiln  dann  meniglicben 
bewust,  dz  auss  dissen  Lannden  der  bewilligte  stillstenndt, 
nicht ,  Sunder  vom  Muschkowieter  gebrochen  ,  Disse  lanndt 
aber  zur  Defension  vnnd  Jegenwehr  gedrungen,  80  were  er 
bfllich  rerpflicht  sein  geleit  nichts  deste  weniger,  an  Ihnen 
vnbewegiich  zuhalttenn,  Wo  aber  nicht,  moste  es  Gott  vnd 
der  Zeitt  ergebenn,  vnnd  gleichwol  dz  Jenig  dess  man  keinen 
vmbgangk,  wie  erZelett,  haben  mochte  vortgesetztt  sein*). 
Vnnd  wann  dann  der  Muschkowietter,  seinem  vorneh- 
men nach ,  dermassen  vortschreittenn ,  dz  Newe  hauss  wie 
erzellett ,  belagern ,  vnnd  seinen  fuess  farder  feindHchenn 
vbersetzen  thette,  Dz  also  die  frage  vorfeil tt,  ob  sich  disse 
gemeine  lannde ,  mit  alle  Irer  macht  vnnd  vermogenn  ,  In 
einen  hauffen  versamlen,  oder  aber  wie  bishero  besehenen, 
vertheilett  ligen  soltenn,  Als  sieht  mein  gst  h  Meister  gleiehs 
fahls  für  nutzsam  ahn,  Dieweiln  solche  gewaltige  versamlete 
macht  dess  Muschkowietters  mit  dissem  wenigen  volck, 
menschlich  dauon  zuredenn  nicht  zu  hindertreiberm ,    vnnd 


3)  im  Concept  findet  sich  hierauf  folgender  durchstrichener 
Passus :  Wiewoll  nun  billich  wass  In  diesenn  vnd  dergleichen  hoch- 
wichtigenn  hendelnn  vortzunehmen ,  mitt  allgemeinen  Prelaten  vnnd 
ßtenden  diser  lande,  welche  albereits  selbst  oder  durch  Ire  volmechtigea 
bey  m  g  h.  zuerscheinen  vorschriben  beratschlaget  vnnd  einhelliges  be- 
schlusses  desfals  zufurenn  sey,  Dennoch  aber  dieweiln  sich  derselben 
Ankunft  vber  alle  gute  Zuuorsicht  fast  vorweilet  erachtenn  mgh  Mei- 
ster, das  dennoch  die  entsatzung  dess  Neuenhauses  vif  denn  falh  der  nott 
vnnd  wess  sunst  die  vnuormeidliche  Notturfft  erfurdernn  mocht ,  nicht 
verbleibenn  muste,  In  sonderlicher  erwegung,  Was  farttelh  dem  feinde 
do  ehr  solch  haus  vnder  sich  zihen  solte  zugesteldt  vnnd  gegeben  werde* 
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besorgtich,  dadurch  ein  hauffen  nach  dem  aimdern,  anflfee* 
lassen  rund  erlegett  Ja  auch  die  ganntzenn  lanndt  hierüber, 
In  neige  betrnbnuss  vnnd  Jamer  geseist  vnnd  geftiherett 
werdenn  konten,  solle  mahn  gleiche  die  vorfaren  Jehe  vnnd 
allwegenn  gethann  In  solchen  notfellen ,  wo  es  wie  erholtt 
nicht  änderst  sein  könne1,  In  einen  häufen  zusammen  vnnd 
nach  errettung  dess  Newenhauses,  welches  der  aller  höchste 
Gott  aoss  veterliehenn  gnaden  ,  gnedigst  wolle  verleihenn, 
dem  feindt  Ihn  sein  Lanndt  Racken,  doch  mnste  mitlerweile 
Kriegsvolok  Vorschriften,  oder  snnst  hnlff  vnnd  trost  wie  her* 
nach  folgert,  gesucht  vnnd  erfunden  werden,  Ause  folgennden 
vrsachen,  dann  wan  In  der  gestalt  hinwidernmb  zngesetztt, 
sollte  yerhofifenttich ,  gleiohs  woll  ehrmale  geschehen ,  ein 
treglieher  finden  anss  zubringen  sein  Wo  man  es  aber  vnder- 
lassenn,  vnnd  seinem  mnettwillen  der  gestalt  2usehenn  soltte, 
wer  zubesorgenn ,  ehr  nach  eignem  seinem  wünsch  rnnd 
willen,  wann  ehr  nun  Lnstigk,  ein  hauss  nach  dem  aandern, 
die  man  ferre  dess  weges  auch  annderer  vnbekwemigkeit 
halben  nicht  alle  schutzenn  könne ,  an  sich  bringenn ,  den 
ftiden  seins  gefallenns  au  ff  haltten,  vnnd  also  einen  lanngen 
krieg  nicht  allein  auf  ein,  sundern  auf  mehre  Jar,  welches 
diesen  lannden  In  die  lennge  ausszustebn,  vnnd  zuertragenn 
vnmugKch,  vor  sich  nehmen,  Dieweiln  aber  die  heusser,  da- 
mit dieselben  In  entplossung  disser  Lannde,  von  dem  feinde 
nicht  vbereilett,  besetzt  sein  müssen,  Als  ist  mein  gst  h  Mei- 
ster In  Ires  Ordenns  Lannden  wie  dann  die  anudren  stennde 
gleichermassen  zuuerschaffen  vnnd  zuuerordnen  betten,  die 
Bestellung  zu  thun  erbottigk ,  Damit  die  Peltner  rnnd  ver- 
brannthenn  vom  Adell  sich  auf  die  heusser  begeben,  dieeel- 
benn  beschutzenn  vnnd  verwahren  helffen, 

Vnnd  wess  man  also  durch  zuloss  vnnd  verhenngnuss 
gottes  In  des  feindes  lannden  an  Steden,  flecken,  Schlossern 
3c.  erobern  wurde,  solle  man  verbrennen  vertilgen»  vnnd  zu 
nichte  machenn,  Sintemal  diesen  Lannden  dieselben  zuuer* 
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theidingen  vmnnglkh ,  vrnid  konnte  vermutlich  em  Lang* 
wiriger  kriegk,  Der  disse»  lannden  vnntreglich  sein  wollte, 
darauss  erwachesenil,  Derbalbenn  woltte  alean  dazu  gedacht 
sein ,  wie  man  hier  durch  diesen  lannden  einen  bequemen 
friden  ablanngen  möge,  So  aber  kriegsvolek  verschribenn 
vnnd  ankommen  wurde,  .bette  man  dieselbeon,  wo  es  als* 
dann  vor  Katbsem  eracht  zu  besetzen 

Wann  sich  dann  auch  m  gst  h  Meister  auss  sunderlieher 
freundlicher  vnnd  ganntz  getrewer  wolmeinung  damit  disse 
guten  lannde,  .vor  dem  Tirannen  vortheidingfc,  vnnd  bey  der 
Christenheitt  erhaltten  vnangesehenn,  das  sie  dasselbe  alein 
zntragenn ,  vnd  auf  sich  zunehmen  nicht  verpflifcht ,  gegen 
mein  g  h  zu  Derptt  Jüngstes  males  erbotten,  auf  Iren  eige- 
nenen  vncosten  ein  anZall  Eriegsvolck  In  disse  lannde  zuuer* 
schreiben ,  vnnd  bringen  zulassen  vnnd  aber  nubn  zeiitlich 
gubescbliessen  vnnd  zuuorabscheiden  nottig,  wie  dz.  selbe  In 
ankunft  zu  vnnderhaltten  Als  will  sich  hochgemelter.  m  gst 
h  Meister  biemit  ercleret  habenn ,  seint  es  auch  vermittelst 
Gottlicher  hulff  furdexlichst  Ins  werck  zurichten  erbottigk  eis 
anZall  Landtsknecht,  In  disse  lannde  wie  obgemeit  auf  Iren 
vncosten  zuuerschxeiben,  vnnd  bringen  zu  lassen,  vnnd  ge- 
dennoken  die  helffit  In  Ihrer. besoldung  auffzuhalttenn,  doch 
der  gestalt,  dz  die  herrn  Prelaten  die  anndern  helffit,  so  baldt 
sie  auf  dissen  bodem  gesetztt,  besolden  vnnd  aufnehmen, 
vnnd  seint  demnach  m  gst  h  Meister  bedachtt ,  So  sie  es 
selbst  mit  Ihrem  vermogenn  nicht  abreichen  können,  zu  er- 
haltung  diser  Lannde,  zu  aufenthaltung  Irer  bewilligten  Knechte, 
ein  Summa  geldes  auffzubringen,  vnnd  dagegenn  etzUche  Ire 
Lannde  vnnd  leute  zuuerpfennden ,  vnnd  vnnderzusetzen, 
Wieuil  nhun  der  knechte  sein  sollen,  daoon  soll  man  redenn 

Nach  deme  dann  die  anndren  Steroide4)  In  erwegung 


4)    im  Concept  durchstrichen :  m  g  h  zu  Derpt  neben  den  an- 
dern Prelatenn 
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weis  Inen  hieran  mitgelegeanj  die  gleichheitt  zu  haltten  vn- 
beechwertt  sein  werden ,  So  müssen  sie  auch  ebemneasiget 
geetaldt  *)  bu  einer  Summa  geldes  zu  vnnderhaHung  des  kneebk 
förderlichst  verdreht  sein ,  vnnd  etehett  bey  Ihnen  wo  vnnd 
welcher  gestalt  sie  dzselbe  aufzubringen ,  dess  werden  siob 
auch  die  Stede,  ein  Jeder  mit  souil  knechten,  als  Inen  Ton 
alters  zuhalten  zustehett  rnnd  geburett,  zuaersorgen  wissen, 
musten  auch  dessselbenn  nach  notturft  erinnert,  vnnd  hierzu 
•»gehalten  werden, 

Vnnd  dieweün  dem  ansehen  nach,  ein  langwiriger  krieg 
hesorgheh  zuuennnthen ,  vnnd  aber ,  wann  dess  Muschko- 
wietters  macht,  vnnd  anndere  seines  lanndes  gelegertheitt 
gegenn  dieses  vberschlagenn  befintlich ,  dz  diesen  lannden 
gannfcz  vnmuglieh ,  ein  solches  In  die  lennge  aus  zustehen 
Dctwegenn  nuhn  zeittlich  bilfich  zubedenncken ,  wie  diesen 
lannden  durch  gefiiegliehe  tregliche  mittell  zuhelffen,  In  Irem 
altes»  Stannde  vnnd  wessen  zu  erhaltten)  Als  erachtet  mein 
gst  h  nicht  vndienlich,  dz  man  sich  etwa  bey  einem  benach- 
barten Potentaten,  gutte  zuuersicht  vnnd  freundtschafft  stiffte 
rnnd  aufirichte,  vnnd  der  einem  durch  guette  mittell,  vnnd 
treglichenn  bescheitt  In  schütz  vnderwerffe,  Ob  nuhn  Denne* 
mareken ,  Polen  oder  Schweden  vff  welche  m  gst  h  Meister 
vom  h  Romischen  Reich  disfalss  gewisenn  wordenn,  der  vnder 
disen  s  f  gross :  Stenden  vnd  vndertanen  am  treglichsten  er- 
achtett,  auch  mit  wass  bescheidt,  durch  wen  oder  zu  wel- 
cher Zeitt  zuersuchenn6),  hierüber  soll  mahn  der  Stennde  Rath 
vnnd  bedenncken  weiln  Inen  ebenmessigk  daran  gelegen 
finhorenn, 


5)  Im  Concept  durchstrichen:  So  das  vermugen,  welchs  durch 
mgbzQ  Derpt  zu  etlichen  malen  Angetragen  worden  nicht  vorhanden, 
Ires  Anparts  dauon  sich  die  Andern  hern  Prelaten  mit  pillickeit  auch 
nicht  werden  abzusondern  habenn, 

6)  Im  Concept  durchstrichen :  Das  seint  sich  Big  mit  m  g  h 
in  Derpt  förderlichst  zuuoreinigtn  erbottigk 
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Zodeme  wedln  vermutlich  der  Moschkowietter,  Im  Md 
der  hanndell  zum  frtden  scblahen  solle ,  «ich  Ime  Vortrag 
die  Narue  vnnd  Nevrenscbloss  eigentümlich  vorbehalttemt 
mochte  *),  soll  beredung  gehaltten  rund  des*  aussehusses  be- 
dencken ,  erfordert*  werden ,  Ob  solches  bist  an  araderar 
besserer  bequemigkeitt  vnnd  gelegenheitt  nachzngebenn,  oder 
aber  hierüber  denn  hanndell  aufzuziehen,  oder  wie  man  sich 
sansten  In  deme  zuuerhaltten  habe 

Letzlich*)  were  nicht  vndiennsüich ,  do  man  etwmn 
durch  gefaegüche  wege  vnnd  mitteil  den  hanndell  beim  Musch- 
kowietter  In  einen  anstanndt  bringenn  mittler  weile  man  dz 
Jenige,  so  zu  den  Sachen  von  notten,  auffzutreiben,  Als  hat! 
mein  gst  h  Meister  sampt  dem  Hochwirdigen  herrn  zu  Derpt 
an  Zeesegaley  vnnd  kriegsbeuehlichhaber  sowoll  an  die  Stadt- 
baltter  zu  Pleskaw  derwegenn  geschribenn ,  mit  Bitt  den 
Grosforsten  *um  Anstandt  zu  bewegenn,  vnnd  dz  man  mittler 
weile  auf  den  grenntzen,  durch  beiderseits  dazu  veroidbettea 


7)  Im  Concmpi  durchstrichen:  bittet  m  gst  h  Ifaister  freaatüch 
m  g  h  zu  Derpt  wollen  Iren  f  g  ob  solch*  etc.  denn  hanndell  aufzozf- 
henn  vnnd  gleichergestaldt  widerzuholenn  sey,  Iren  treuherzigenn  freunt- 
Hchen  Ratt  mitteilenn  vnd  eroffhenn 

8)  Dieser  Abschnitt  imutet  urspHtmghch  im  Conoept  durchstrich*** 
Letzlich  bitten  m  gst  h  gleichmessigk  m  g  h  zu  Derpt  wolle  xu  wegen 
gedencken  helffen  ob  nicht  etwann  der  Muscowitter  mitlerweile  man  hui  ff 
vnnd  trost  ansuchen  vnnd  sich  gefast  zu  machenn  hette,  zu  einem  ann- 
stanndt  zu  bewegen  sey  doch  sofern  man  festerer  haltung  alss  buehexo 
geschehenn  Zuuormuthen  vnnd  zuuorhoffenn  oc.  Vnd  ob  es  nicht  ein 
wegk  were  dass  man  zum  schleunigsten  Ann  die  Stadthalter  zu  Plesch- 
kaw  ein  Post  midt  schrifftenn  abferügenn  vnd  sie  Ires  Jüngsten  schrei» 
benn  Darinnen  sie  sich  von  wegen  Ires  grossfarsten  vornehmen  lassen* 
Das  hinfarder  In  dise  lannde  kein  Infalh  geschehenn  solte  etc.,  erin- 
nerte, midt  Anzeigung,  Ob  woll  m  gst  h  Inhalts  bewilligten  Anstandes 
gentzlich  stillgehalten,  Des  gleichwol  vber  solches  alless  das  Neue  Schloes 
rberzogen  vnnd  eingenohmen  were  wordenn,  mit  erkundung  Ires  vorha- 
benns ,  vnnd  so  solches  nicht  gemessigt  wurde ,  Dass  man  gleicher  ge- 
staldt  den  dingen  nachtrachten  mußte,  wie  dan  deme  Ordnung  vnd  maa 
zugebenn  were,  Aus  Irer  Antwort  man  zuuernehmen  hette,  wes  sie  ent- 
lieh gesinnett  Ahne  dass  sich  auch  der  Postreuter  aller  gelegenheit  zu- 
erkundigen vnd  kuntschafft  eiasabringea  bette 
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spraech  haltte*  solle,  Aide  man  verhören  mochte,  vnn  doch 
dem  Muschkowietter ,  den  friden  dergesfceUt  anffsiibaliten, 
verursacht,  vnnd  wie  man  wideraaib  fridt  vnnd  gutta  Back« 
barechafft  znerbawen  rund  auffanrichten  hette,  was  abev 
darauff  erfolgen  wirdt  gibt  die  Zeitt, 


VO.  1558,  nach  Juni  17.  Dorpat.  —  Referat  über  die 
Abstimmung  dies  Ausschusses  gemeiner  Stande  auf 
die  Proportionen  des  OM.  C9m.(Vm.i,*g4j 

In  dorso:  Extract. 

Extract  auss  gemeiner  Stende  verordentem  aussschoss  vber- 
gebnenn  bedenncken 

oooil  denn  ersten  vnd  andern  Artickell  Anlanget ,  Neqaüch 
Ob  zugefügter  vnd  noch  vermutlicher  schaden»  atesbaldt  ab» 
ttnfareiben,  Oder  aber  Abgefertigter  gesenten  vnd  des  J4u* 
cowitters  entlieben  beseheides  zuerwarten  fallen  die  stimmen 
fast  vberein,  also,  wiewol  alle  Recht  die  Natur  vnd  vornuufft 
nachgeben  die  Kegenwere  In  solchen  feilen  zugebrauchenn 
Das  man  dennoch  vornemlich  bedencken  solle  So  dieser  Itaiger 
vorsamleter  haufien  der  noch  zu  Zeit  gegen  die  gewalt  vnd 
macht  dess  feindts  Altzugering  erlegett  Dofur  der  vater  Im 
himell  midt  gnaden  sein  wolle  stunde  alssdann  dem  feinde 
nieht  Allein  ein  ynuorhinderlioher  Durchtzugk  vber  disse 
gantse  Lande  offen ,  sundern  Auch ,  ehr  wurde  die  Armen 
betrübten  vndertanen  In  Steten  ynd  schlossern  zufinden,  seins 
gefallens  zubetruben  ynd  zuuortilgen  haben,  Derwegen  man 
ehe  bescheit  von  dem  Muscowitter  vnd  der  potschaft  die  man 
desshalbe  In  keine  gefar  setzenn  solte  ankeme  nicht  eilen 
sonder  Vorsichtigkeit  gebrauchen  diese  lande  vnnd  grentzen 
nach  höchstem  menschlichem  vormugen  vorwaren  vnd  In 
acht  haben,  Kunde  man  aber  dem  feinde  So  ehr  sich  der, 
geeteldt  weiter  Indringen  tete  gefugli$her  weise  mit.  rorteill 
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In  Scharmützeln  oder  sunaten  abbrach  bewaisen ,  Das  solte 
nicht  vnderlassenn  bleibenn,  vnd  die  wege,  so  man  gebrau- 
chen solle  muste  man  vorkucken  lassen,  Die  stende  aber  vnd 
masen  einen  Iden  nach  Aneall  seiner  guter  Knechte  vnd 
Pferde  zuhalten 

Vif  den  dritten  Artickell  die  entsatzung  des  Neuenbauses 
betreffende  wirdt  von  etzlichen  stenden  vorgut  angesehen, 
Dassselbe  mit  Volck  zuuersorgen  vnd  wege  zu  offnen,  Damit 
man  dasselbe  In  Zeit  der  nodt  ane  geferliche  hindernng  Zu- 
entsetzen,  vnd  wan  dan  der  feindt  dasselbe  haus  Ader  einen 
Andern  Ordt  dergestaldt  Anfechten  wurde ,  solte  man  Ime 
mit  semptlicher  macht  An  welchem  Ort  die  far  am  hochstenn 
vnd  Im  midt  forteill  abtzubrechen  vnder  äugen  zihen  ,  vnd 
Ime  solch  sein  vnbefugtes  vornehmen  midt  der  hulff  gottes, 
Souil  menschlieh  vnnd  muglich  vorhindern  vnd  brechen  Die 
Osfelschen  Wickischen  Heueischen  Harien  Wirlandt  sahen  Ann, 
solte  man  von  wesenberch  abbrechen  So  wurde  dem  feinde 
der  ort  der  wegk  nach  Reue!  geofnet  vnd  Kunde  aldar  der 
Stadt  Reuell  vnd  offenbar  sehe  hauen  vnd  strömen,  aus  wel- 
chen orten  man  die  vorlornen  lande  hirnegst  widerumb  ge- 
winnen vnd  erobern  könne,  mechtigk  werden  derhalben  man 
denselben  hauffen  mehr  stercken  Dan  schwechen  solte,  vnd 
obgleich  binnen  landes  An  den  grentzen  etwas  vorloren  wurde 
Kunde  man  doch  durch  die  helfen  die  vornehmlich  biss  Inss 
eusserste  vorteidingt  sein  wollenn  Idertzeit  hulff  vnd  enntsatz 
erlangen  vnd  also  durch  dises  mittel  des  entwanten  widerumb 
mechtigk  werden  derwegen  ist  beschlossen  dess  die  beiden 
hauffen  biss  man  sieht  wo  sich  des  feindes  macht  hinerstrecke 
wie  bissher  geschehen  sollen  ligen  bleiben  vnd  Souil  muglich 
beide  gesterekt  werden  hiermidt  haben  sie  den  vjrden  Ar- 
tickell, Dass  man  noch  zur  Zeit  dem  feinde  In  sein  landt  In 
erwegung  des  vnuermugens  nicht  Rucken  ,  sundern  allein 
diser  lande  warnehmen  vnd  vortreten  solle  abgelegt. 

Auff  den  fanfiten  Artickell  wirdt  geandtwordt  vors  erste 
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were  dahin  zu  denoken  dass  Jeuig  0Q  disen  landen  zugehe- 
rigk  subeseizen,  zubeschutzea  vnd  zuuorwaren  wau  man  aber 
Das  Jenig  So  disen  landen  albereits  zustendigk,  nicht  wider 
erlangt  were  vill  weniger  ein  merera  zu  holen  Do  abtr  dem 
•feinde  mit  vorteill  vnd  macht  In  seine  lande  zufallen,  hette 
man  disen  Dingen  zu  Idertzeitt  mas  vnd  Ordnung  zugeben 

Vff  denn  sechstenn  wirdt  Angegeben  dieweiln  dise  lande 
In  vielen  Jaren  kein  krigk  gefurt,  muste  demnach  bey  den 
herren  noch  geldt  vorhanden  sein,  welchs  In  dissen  Vorfellen 
billich  anzugreiffen,  Oder  In  mangelung  desselben  wolte  sieh 
geburen  landt  vnd  leute  zubeschutzen  etliche  heuser  hoff  eto. 
zuuorseteen  gelt  vftzubringen  vnd  furderlichst  Krigsvolck  ein- 
bringen zu  lassenn  higegen  kunntte  die  Lantschafft  dulden, 
wess  dem  feinde  an  Lande  vnd  leuten  abgewonnen ,  solch* 
der  Obrickeit  bleibe ,  zihen  sich  vff  die  vorige  alten  krige, 
Damalss  es  dermassen  vnd  nicht  anders  gehalten  worden  sey, 
vber  dass  sich  die  Ritterschafft  In  nichts  einlassen  wollenn, 
wass  aber  den  Steten  von  alters  hiebey  zu  thun,  geburet 
haben  sie  sich  willigklichen  zugeleisten  erbotten 

Ad  marg :  Nota  diss  muss  m  gst  h  zugeschrieben  werden 
Hirvff  haben  die  Hern,  wass  dem  Orden  ein 
zeither  vff  die  Innerlichen  Erige  Potschaften  gehaltene 
tage  gegangen  dadurch  man  fast  entploset  Anzihen 
lassen,  vnd  gleichwol  wie  folget  ehrpotig  Krigsfolck 
vf  des  Ordens  Vncosten  einholen  zu  lassen  vnd  die 
helflte  zu  vnderhalten ,  Die  Stifte  solten  Imgleichen 
thun  Terpt  vnd  Osell  aber  zeigen  an,  sie  weren  nicht 
beyeinander  kunten  sich  In  nichts  Inlassen,  ldoch  hadt 
sich  Derpt  Ingelassen,  wass  die  Andern  thun,  gleicher- 
massen  zugeleisten,  sich  erbittende  etliche  heuser  zu- 
uorsetzen  summa  sie  sagen  vnd  bitten  man  wolle  sie 
beschützen  sie  wolten  Auch  dise  hern  gern  haben, 
mitt  den  sie  gewant  vnd  wol  mit  Inen  zufrieden,  wo 
man  sie  aber  nicht  beschützen  könne  So  mussten  sie 
ein  hern  suchen  der  die  macht  hette  sie  zuuorteidia- 
gen,   Ob  aber  diss  dem  Orden  gelegen  sein  wolte 
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hette  man  ZeiÜich  zu  bedencken  erbitten  sieh  aber 
gMchwoü  Kau  man  gelt  vf  bringen  etüehe  heuaer  »u- 
uer  setzen. 

Was  den  Sibenden  Artickell  betrifft,  ob  die  Narue  vnnd 
die  Andern  abgenommen  heuser  ein  Zeitlangk  nachzugeben 
ader  nicht,  hirgegen  wirdt  fast  einsynnigk  nicht  aHein  solche 
Schmelerung  der  Oristenheitt ,   Dan  auch  beuorab  dass  dem 
feinde  solche  Statliche  grentze  vnd  der  Schlussell  In   dise 
lande  eingereumbt  werden  solten,  zum  höchsten  beclagt  TBd 
durfftt  sich  besorglich  Niemandes  zwuscben  Reuall  vnd  der 
Narue  In  seinem  gewarsam  sicher  enthalten,  Ahne  das  auch 
die  Yndertanen  der  Ort  Irer  habe  guter  vnd  aller  zeitlichen 
wolfart  die  herschaft  auch  der  Rossdinste  gentzlicb  beraubt 
bliebenn,  Derwegen  vor  gutt  Angesehen,  dass  man  dise  dinge 
biss  zu  Ankunfft  ader  schriftlichen  bescheide  der  gesanten 
beruhen  lasse ,   wo  man  aber  der  gelegenheit  Aus  höchster 
not  etwes  weichen  muste  hette  es  seine  mas,  vor  allen  Din- 
gen aber  Souil  menschlich  vnd  muglich,  muste  etzwes  Statliche 
zum  Schleunigsten  ehe  es  ran  dem  feinde  befestigt  werde 
darvmb  gethan  vnd  widerumb  zu  disen  landen  gebracht  wer- 
den, hiran  man  nichts  sparenn  oder  sich  abhalten  lassen  solte 
Auff  den  Achtenn  Artickell ,   ob  Polen  Dennemarcken 
Ader  Schwedenn,  zum  Schutzherfen  anzuruffenn  ist  fast  ein- 
helligk  geantwordt  Nachdem  beide  Kenige  Polen  vnd  Schwe- 
den gleichsfals  mit  dem  Muscowitter  begrentzet,  vnd  gleich- 
messiger  Anfechtung  nicht  Allein  zubesorgen  Dan  Inen  auch 
Albereits  etliche  lande  vnd  leut  abgenohmen  vnd  nichts  we- 
niger ass   diese  lande  van  Ime  beschädigt  worden  weren, 
Ohne  dass  Auch   ermass  dise  lande  mit  der  Schwedischen 
vnd  Polnischen  hulff  dem  feinde   keinen  Krefftigen  wider- 
standt  Dadurch  man  In  zur  Demutt  zu  bringen  thun  können, 
Sander  allewegen  den  friden,  von  Im  ausbitten  müssen,  Alss 
wirdet  die  Ko  Mt  zu  Dennemarcken  s  M  desswegen  zuer- 
suchen  von  allen  stenden  vor  treglich  vorgeschlagen  auss 


191 


Teiganden  machte  Äam  ersten  So  wiurd»  ehr  durch  dfe 
gantee  Cratenheit  vor  einen  Christlichen  Ronigk  geruxnet,  au 
deme  ehr  auch  durch  dass  gantze  Romische  Reich  mit  allen 
vornemsten  Stenden  Cur  vnd  forsten  Statlich  befreundet  rund 
wenn  etliche  orte  diaer  lande  von  Iren  vorfaratn  loblichen 
Konigen  zu  Dennenmarcken  bekreftigt  vnd  fundiiett,  Zu  deme 
weren  Ire  Ko  lit  dem  Mnscomtter  etwess  weit  abgesessen, 
vnd  durften  sich  dise  lande  nicht  befturen ,  Do  Ire  Ko  Mt 
gleich  mit  Anderm  Erige  angefochten ,  Das  man  derselbe* 
gegen  Muscowifcter  Tattern  vnd  dergleichen  vnoristiiebe  folcker 
Jölgigk  sein  durffte,  dess  man  sich  gegen  Polen  vnd  Sehwe» 
den  vonnutlioh  vorpflichtenn  muste  Item  er  künde  disen  La»+ 
den  vber  wasser  mit  schiffen  vnd  volck  fuglieh  zu  hulff  komea 
Zu  deine  In  kurtz  vorruckten  Zeiten  die  Stifffce  vndt  der  Bitter 
ordenn  vnder  der  Eronn  Dennemarschen  Protectur  vnd  söhnte 
gewesen  vnd  In  gleichmessiger  nodt  daher  errettet  sein  wor»» 
den,  weün  man  dan  wüste  Das  vnlengst  disen  landen  rem 
heiligen  Romischen  Reich  alle  hulff  Trost  schütz  vnd  emt- 
tung  abgeschlagen  vnd  an  die  Protectorn  vorwissen  vnd  aber 
die  Eo  W.  zu  Polen  dem  Ertzsüfft  Riga  vnd  m  gst  h  Mei- 
stern alle  hulff  vnd  beystandt  abgeschlagen,  Alss  Rhaten  sie 
Treulich  s  Eo  Mt  disfals  Ins  allerschleunigst  zuer  suchen,  Dea 
weün  sich  die  Reichs  Rete  vorflossener  Zeit  zu  Wenden,  In 
dem  vnd  allen  andern  vill  guts  erboten ,  wer  kein  zweifett 
zumachen  man  wurde  diese  Dinge  nach  eignem  willen  zu» 
erhalten  haben 

Die  lehen  Junckern  vnd  Stat  Derpt  aber  Achten  vors 
negst  vnnd  Ratsamst  mittell,  Do  die  stende  diser  Lande  vn- 
der sich  selbst,  einen  schütz  heren  auffzubringen  vnnd  solte 
man  auch  (um)  gelt  vnd  volck  lande  vnd  leute  Tumb  Prob* 
steien  vnd  dergleichen  verpfenden 
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VI.    155&,  nach  Jini  17,  —  ScHtesslidK  Mtroungstasst- 

rODg  des  OM.  Conc.fVerz.  I,6$5J 

In  dorso:  M  gst  h  entliche  ercletung 

iilssdann  Inn  Itaiger  vorsamlung  der  Stennde  die  vbecgeb- 
nenn  Artickel  In  gemeinen  Radt  getaogenn  vnd  nach  vilfial- 
tigen  Wechsellreden  vff  etliche  Artickell  geschlossene ,  sieh 
aber  doch  der  handeil  an  zwene  Punct,  Nemlieh  welcber- 
»assen  Zum  Schleunigsten  Kriegsvolek  In  diae  Lande  zuer- 
langen  vnnd  wie  Ess  zu  vnderhaltenn,  zum  Andern  wie  man 
etwan  bey  einem  Anstehenden  Potentaten  einen  begliche* 
aehntz  zueiiaagexm  gestossen.  Dieweiln  sidi  aber  die  atende 
In  nichts  einlassenn  wollen  vnd  dissfals  erclerung  erftadet, 
Alss  haben  Jegenwertige  die  Erwirdigen  hochachtbaren  rnd 
Bnraesten  meine  gebittende  grossgnnstige  henren  nicht  vmb- 
geben  mugen ,  solchs  Alless  An  dem  hochwirdigen  Groas- 
meehtigen  forsten  vnd  herren  herren  Wilhelmen  Furstenbergk 
Deas  Bitterlichen  Teutschen  Ordens  M .  zu  Lifflandt  allent- 
halben gelangen  zu  lassen  Beintemalh  dann  Ire  f  grossmech- 
tigkeit  meinem  gebittenden  heran  hirvff  bescheit  vnnd  erefe» 
rang  znkomen  lassen,  alss  haben  Ire  erwirden  denselben  ge- 
meinen Stenden  hiemidt  erofhen  wollen 

Das  nun  die  gemeinen  Stende  vff  Irer  f  grossmeehtig- 
keit  erfordernn  alhie  erschienen  vnnd  sich  dise  gescheut  der* 
massen  Anligenn  lassen,  Das  gereicht  Irer  f.  g.  zu  besondern 
gnedigen  Danck  Auch  Zweifels  ohne  Inen  allen  zu  gemeiner 
wolfardt  vnnd  besten  vnnd  zweifeln  Ire  f  g  gar  nicht  sie 
werden  sich  zu  voreinung  vnd  vergleichung  der  letzten 
zweyen  Artickell  dergestaldt  ertzeigen  vnnd  einlassenn  Damit 
dise  gute  lande  Durch  SempÜichen  Vorschub  aus  des  Tyran- 
nen hende  gerissenn  vnnd  entlich  errettet  werden  moefiten 
vnnd  erachtenn  Ihre  f  grossmechtigkeit ,  Dass  sie  sich  Inn 
deme  aller  veterlichenn  Cristlichenn  gebur  erbotten  vnd  noch 
erbitten,  sol  Auch  ob  Gott  will  Iren  f.  gros:  vnd  derselben 
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Bittatithen  Orden ,  bey  der  hohen  Obrickeit  vnd  gantest 
weldt,  also  das  Ire  f.  g.  Zu  errettung  diser  lannde  An  sich 
nichts  ermüden  lassenn ,  vnuorweiaslich  erfunden  werdenn, 
▼und  hatten  sich  demnach  Ire  f  g  wall  verhofftt,  solches  stat» 
liehs  erbitten  solte  mit  mererm  Ansehen  Angenohmen  sein 
vnd  das  sieh  billich  die  Stende  zu  gleichmessiger  hulff  ein* 
gelassen  habenn  Es  befinden  aber  Ire  f  g,  Das  sieh  die  Stende 
bieunn  genfczlich  zueutzychen,  vnd  hochgemeltem  in  gst  h 
die  bürde  dess  gantzenn  Kriges  vffzulegenn  gedencken,  wefohs 
Irer  f  g  frembd  auch  der  gleichheitt  vnnd  billickeit  gantz  aur 
gegen  Ja  Ire  f  g  weren  der  hoffnung  xnan  solte  erwogen  vnnd 
beherzigt  habenn ,  Wess  Ire  f  g  bisshero  Zu  erhaltung  diser 
lande  Freiheiten  etc.  Darvber  Ire  f  g  nicht  ein  geringes  vor- 
spildet  willigklichen  vnd  gern  auffgesetzt,  vnnd  Koch  hinfure 
alles  Ires  vormugenns  zugeleisten  erbottigk  sein,  Deswegen 
sieh  Ire  f  g  vorsehen,  Die  gemeinen  Stende  werden  sich  In 
deine,  Nochmalss  billich  einlassenn 

Dan  obwoll  m  gst  h  zu  Derpt  sich  erbotten  m  gst  h 
Meistern  Die  beiden  Schlosser  Neuenhauss  vnd  KirrenPehe 
gegen  entrichtung  einer  Suma  geldes,  Die  Ire  f  g  dem  Enge 
zu  hulff  zu  geben  erbottigk  zuuorpfenden,  ist  Doch  Iren  f  g 
solchs  aus  iolgenden  vrsachen  nicht  Annemiich,  Dann  weren 
I  f  g  In  solchen  vorrat  solten  sie  es  dafür  freylich  halten, 
Das  Ohne  vorsetzung  solcher  beusser  s  f  g  dasselbe  dissen 
landen  zur  woluartt  geran  Anwennden  wolte ,  Dieweiln  es 
aber  an  deme  dass  Ire  f  g ,  Iren  vorrat  Den  sie  alhie  Im 
Lande«  zu  auffbringung  Krigsvolck  gebrauchenn  mussenn 
Alss  wirdett  m  gst  h  zu  Derpt  solch  geltt  vff  bemelte  Oder 
Andere  heuser  Ann  Andernn  treglichen  Ortenn  vfftzubringen 
vnd  den  landen  hiennitt  zu  hulff  zu  komen  wissenn 

Alss  aber  von  etzlichen  Angetzogen  wordenn  Im  fall 
m  gst  h  Meister,  Dass  bemelte  Stifft  vnd  lande  vor  dem  Erb- 
feinde nicht  zuschutzen  wüsten  Dass  sie  nicht  allein  zum 
Schutzhern,  Sundern  Auch  zu  Andern  wegen,  vnd  solten  sie 
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auch  einem  frembden  hern  dass  Stillt  vbergeben ,  trachten 
mustenn ,  Alss  erachten  Ire  f  g  dass  sie  Ir  eigen  heill  alss 
die  vorstendigen  In  dem  warnehmen  vnnd  wol  bedencken 
werden  Dan  w*s  vor  Jamer  Nott  vnd  Elend t  aus  vorenderung 
eins  Regiments  offtmalss  entstanden,  Dass  gebenn  villfeltige 
exempell,  auch  noch  die  tegliche  erfarung,  dess  Alles  zuge- 
schweigen  solte  man  schütz  suchen,  wurde  man  In  suchung 
diser  dinge,  zu  befinden  habenn,  In  wess  man  sich  hiegegen 
rerpflichfcen  ynd  einlassen  werde  mussenn,  Ohne  dass  man 
nicht  zu  hoffenn,  Das  man,  in  solcher  eill  treglichen  schütz 
vnd  hulff,  zuerlangenn  md  wan  es  gleich,  wie  doch  nicht 
vermutlich  geschehe,  So  wolten  Doch  die  vncostenn  disena 
Landen,  gantz  heimgeschobenn  vnnd  yfgelegt  werden,  ynd 
wurde  die  Nott  alssdan  nicht  weniger  wachsenn  ynd  zuneh- 
men Dan  dass  ein  Eunigk  fürst  oder  her  In  dise  bedruckte 
Lande,  Das  seinig,  Ane  Sunderlichen  yorteill,  wenden  solte, 
Das  ist  gantz  vnglaublich  ynd  die  erfarnen  durffen  disfalss 
keines  ynderrichts, 

Dieweiln  aber  hochgedachter  m  gst  h  Meister  zu  liff» 
landt  ynd  Ritterlicher  Teutsche  Ordenn  sampt  den  Andern 
Stenden  dise  lande,  mit  der  hulff  dess  Allerhöchsten  biss  zu 
diser  Zeit,  In  Irein  loblichen  stände  glauben  freyheit  erhal- 
tenn  ynnd  vorteidingt,  ynd  nochmalss  Souil  In  derselb  macht 
ynd  vormugen  ist  zu  rettung  der  lieben  yndertanen  nichts 
gedencken  erwinden  zu  lassen,  Alss  haben  Ire  f  g  Iren  eigen 
leib  Ja  Auch  Iren  ynd  Ires  Ordens  schaden  mit  nichten  ge- 
sparet sich  Anher  In  dises  Stifft  begeben  Zu  Inbringung  ynd 
erhaltung  Krigsvolcks  gantz  Cristlich  Erbottenn ,  seint  auch 
Noch  erbottigk  Alle  Ire  vormugen  lende  ynd  leut,  dise  gantze 
Prouintz  bey  der  lieben  Cristenheit  ynnd  dem  heiligen  Ro- 
mischen Reich  zuerhalten  ynnd  etzliche  derselbenn  gebitte 
zu  vfbringung  geldes  vnd  Krigesfolcks  förderlichst  zuuor- 
pfenden  ynnd  zuuorsetzenn  erbottigk,  vnd  sunsten,  alle  dess 
Jenige  dobey  zu  thun  vnnd  vorzuwenden  wie  fürstlich  billich 
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ytmd  rnuorweisHchenn  Auch  hirlnn  gantz  kernen  vertzügk 
oder  verseumnus  einreissen  aulassenn  Dess  sich  s  f  g  hiemidt 
Schlisslich  wollen  erclerett  habenn ,  Dass  aber  Ire  f  g  dem 
Anmuten  nach  sich  vermessen  solte,  dem  feinde  abtzu- 
brechenn  oc.  Das  wissen  sich  Ire  f  g  keinsweges  vernehaw© 
zu  lassen.  Achten  es  auch  es  werde  sich  kein  Potentat  wie 
gewaltig  der  Auch  In  der  gantzen  weldt  sey  Angesehenn, 
Das  solches  In  der  gewalt  vnd  macht  dess  allerhöchsten 
schwebett  vnderstehen  können,  sunsten  aber  wie  ertzelt,  seint 
Ire  f  g  gedachter  gestaldt  geldt  vnd  Krigsvolck  furderlichsi 
vfflznbringen  Ir  gluck  Am  feinde  zuuersuchen,  vnd  In  suma 
Alle  Ire  vormugen  leib  vnd  leben  vfftzusetzen  erbottigk  wass 
auch  sunsten  Ire  f  g  hybey  vornehmen  können  So  disen  gan- 
tzen landen  vnd  vndertanen  zu  auffnehmen  vnd  wolfart  ge- 
reichen magk  dess  soll  keinswegs  vnderhalten  bleiben 

Ess  wollen  Bich  aber  Ire  f  g  hiemidt  vorsehen  auch 
entlich  getrosten,  es  werden  die  Stende  dis  hohes  vnd  Crist- 
lichs  erbittenn  zu  hertzen  Zihenn ,  vnd  sich  entlich  hiemidt 
erclerenn  wess  sie  gleichermassen ,  bey  disem  Cristlichem 
wegk  zu  errettung  dess  lieben  vaterlanndes,  vfftzusetzen  ge- 
denncken,  hiebey  sie  vornemlich  erwegen  werden,  Dass  sol- 
che gemeine  hulff  solch  wegk  leichternn ,  vnnd  also  dise 
hertzliche  getreuhe  zusamensetzung  gluck  heill  vnd  vberwin- 
dung  dess  feindes  vervrsachenn  könne1)  vnnd  alss  sich  auch 
m  gst  h  vnd  Stende  des  Styffts  zu  Derpt  offtmals  vernehmen 
lassen,  wann  sie  dergestaldt  treue  hulff  vnd  Trost  zu  erret- 
tung vnd  erhaltung  dess  Stiffts  Im  wergk  spuren  vnd  befin- 
den wurden,  Dass  sie  zu  geburlicher  Danckbarkeit  nicht  vn- 
geneigt,  einen  hern  dess  Ordenns  Inns  Stifft  zu  Derpt  zube- 
ruffenn  alss  werden  sie  sich  desfals  wass  In  dem  zu  erhaltung 
warer  freuntschafft  vnd  guter  zuuorsicht  treglichen  welchs 


1)    Hier  folgt  ein  höchst  sorgsam  durchstrichcner  und  mit  Ab- 
sieht unleserlich  gemachter  Passus. 
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Inen  In  Irena  willen  vnd  gefeiten  gestaltet  wircU  hiraidt  ent- 
lich zuentschliessen  vnd  zuerkleren  wissen. 


99.   1558,  Juni  22.  Reral.   —   Bürgermeister  und  Rath 
zu  Reval  an  den  Herzog  Johann  zu  Finland. 

Orig.(?€rt.  1,666). 

Von  dem  Verbot  der  Zufuhr  zum  Moskowiter  und  den  gegen  denselben 
auszusendenden  Kreuzern. 

I/orchluchtige  Hochgeborne  Furste  vnsere  gudtwillige  vnuer- 
dratene  Denste  vnd  wess  wy  sumsten  mher  leues  vnd  gades 
vermögen  sy  Iwer  F.  D.  Ider  tidt  voranbereit.  Genediger 
fürst  vnd  her ,  Nademe  Iwe  F.  D.  vth  vthuorsebinge  gades 
des  almechtigen  vor  eynen  erbforsten  vnd  heren  ouer  gante 
Vinlandt  vp  vnd  angenhommen,  Wollen  wy  Iwer  f.  D.  hir- 
mith  van  gade  gewunscbet  vnd  gebeden  hebben ,  de  wolle 
dersuluen  hirlnne  gluck  vnd  heil  an  godüiker  genaden  wis- 
heit  vnd  vorstände  genedichlick  vorlenen  Ditsuluige  angefen- 
gene  Regiment  dermaten  thouerwalden ,  dat  gades  ehre  dar 
Inne  gesucht  vnd  endtlick  I.  f.  D.  tho  ohrer  seien  heil  vnd 
wolfart  gereken  möge  Amen,  Dewile  wy  vns  genediger  furste 
vnd  here  gade  lof  der  naberliken  communication  vnd  ge- 
wonthliken  thof höre  so  Je  vnd  beth  anher  twischen  dem  lof- 
liken  Rike  tho  Sweden  vnd  einer  guden  Stadt  Reuel  gewesen 
gantz  wol  thoerlnneren,  Vnd  nhu  vngerne  de  Jennigen  wesen 
veleweniger  befunden  werden  de  ethwess  dersuluigen  tho 
wedder  vth  vnser  Stadt  vorhengen  solden  efte  wolden  Sinte- 
mal ouerst  Iwer  f.  D.  bewust  vnd  twifels  frich  genuchsam 
gehorett  Wo  de  saken  twischen  dem  Erbfiende  der  Cristen- 
heit  dem  Muschowiter  vnd  dessenn  gemeinen  landen  tho  lif» 
lande  betert  got,  Itziger  tidt  gewant,  vnd  villichte  ethlike  hir 
thor  stede  de  vns  thom  Deile  gantz  wol  bewust,  vnder  einem 
guden  schine  vorgeuen  Dat  Jennige  wes  se  van  hir  schepenn 
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ynd  nhft  Wlbördh  brengen  laten,  gemeltem  Rike  thom  besten, 
80  wy  demesuluigen  hertlick  gerne  gunnen,  geschee  ynd  sunst 
nergent  änderst  henne  verfhoret  werde,  gift  vns  solcher  vor- 
nemen  billick  bodenckens  Nademe  gemelte  Erbfiendt  de  Russe 
hirmith  vörnemelick  vnd  sunst  nemandt  In  synem  tyrannischen 
wotenden  vornemen  gestercket  Welckes  allen  vmbliggenden 
heren  vnnd  Nabern  tho  freuel  vnd  thowedder  vorhenget  Vnd 
dem  Rike  tho  Sweden ,  dar  godt  vor  sy  wol  so  drade  thiö 
schaden  Tnd  beschwerünge  als  vns  anderen  geächeen  konde 
Wo  nhu  deme  allem,  Dewile  vns  ock  de  handt  hirlnne  vor 
dithmal  ran  vnserem  lofiiken  Landesforsten  vnd  genedigen 
hern  Meister  tho  Liflande  geslaten,  nemants  van  hir  af  tho- 
fhoren  nicht  thogestaden,  als  kopper  blei  krudt  vnd  loth  Vnd 
ock  alle  Victualien  In  desser  vorstanden  hogesten  nödt  vnd 
gefhar,  darmith  de  erbfiendt  der  Christenheit  de  Russe  ge- 
stercket mochte  werden  Wil  vns  vermöge  vnser  ehren  vnd 
eiden,  ludt  hochgedachten  vnseres  genedigen  heren  opentlick 
albir  thor  stede  publicerten  Mandats  als  den  gehorsamen  vnd 
Eides  verwanten  Jo  nhu  nicht  geboren,  dar  wedder  thohan- 
delen  noch  Jemande  ethwes  tho  gestaden  Vnd  sol  hirmede 
desse  puWicerunge ,  wo  wy  ock  Jegenwardigem  dem  Acht- 
barn vnd  wolgelerten  Henninge  kock  Iwer  f.  D.  alhir  thor 
stede  gehalten  Secretarien  vth  vnserem  middel  dorch  twe 
vth  vnsers  Rades  verwanten  beschicket,  Vnd  syner  Achtb. 
desser  söhedeKke  gebreken  allenthaluen  vmb  desuluen  Iwer 
f.  D.  flitigen  wedderumme  tho  refereren  vnd  Inthobringen 
thoerkennen  geuen  laten  Nomelick  alle  dat  Jenige  wes  dem 
taflike  Rike  tho  Sweden  vnd  ohren  vnderdanen  ahn  nodt- 
tarftiger  thoihore,  vth  vnser  Stadt  van  noden,  nicht  gemeinet 
syn,  noch  vorstanden  werden  Sondern  dat  Jennige  alleine  wo 
obsteit,  so  nicht  dem  lofiiken  Rike  thom  besten  sondern  dorch 
binderlistige  gesuchte  practifcen  vnd  anslege  vp  den  Russen 
syn  tyrannische  vnd  bludtdorstige  vorhemen  wedder  desse 
schattete  vnd  bedruckte  laude  vnd  stede  darmede  thostereken 
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gefhoret  werdt  Vnd  so  idt  sick  nhu,  wo  nicht  vennodtlick, 
bogeue,  Dat  I.  f.  D.  hiruan  änderst  van  Jemand«  berichtet 
wurden  Wollen  wy  denstlick  gebeden  hebben  densuluen  dar 
Inne  keinen  gelouen  thotostellen  Dan  idt  sal  sick  ob  got  wil 
Im  gründe  der  Warbeit  änderst  nicht  befinden  Ynd  Nadeine 
ock  genediger  furste  vnd  here  Vele  der  Ynseren  so  wol  ock 
des  vthlencjiflchen  kopmans  de  van  dem  gemeinen  Erbfiende 
Christlikes  namens  dem  vnmilden  Rassen  vast  bescbediget 
vnd  in  vnuerwinthliken  schaden  gefhoret  De  nhu  mher  wil- 
lens vp  de  genedige  erlangete  bestellangesbreue,  vnseres  ge- 
nedigen  fursten  vnd  hern,  ohren  erledenen  schaden  an  vn- 
serem  viende  dem  Russen  thor  see  wert  wedderumb  thore- 
kenen  vnd  thosoken,  Ynd  so  idt  sick  nhu  dorch  vorhengnisse 
gades  des  almechtigen  wedder  vnd  windeshaluen  bogeue  Dat 
hochemanten  vnseres  genedigen  hferen  vthliggere,  nodt  wegen 
Iwer  f.  D.  landt  ström  herschaft  oder  gebedenn  In  solckem 
christliken  vorhebben ,  besuchten  gebrukeden  vnd  antrepen 
worden,  doch  nemants  darsuluest  keinerlei  wise  nicht  thobe- 
sphedigen  ,  Dat  ohnen  als  dan  vor  obre  gelt ,  nodttorftige 
Yictualie  genade  gunst  vnd  naberlike  beforderunge  von  I.  f. 
D.  in  genaden,  gegeuen  ertoget  vnd  bowesen  möge  werden 
Woran  wy  denst  vnd  naberlick  nicht  twifeln  wollen  Ynd  de* 
wile  nhu  I.  f.  D.  ock  in  dat  loflike  Regiment  wo  vorholet 
getreden,  vnd  vnse  frunthlike  leue  Naber,  dan  wy  vna  aller 
genaden  vnd  guden  eigentlick  thonorsehen  vnd  getrosten 
wollen.  Als  thoschicken  wy  I.  t  D.  by  ermejtem  ohrem 
Secretario  vor  dith  mal,  eine  geringe  doch  van  hertten  wol- 
roeinende  vnd  gegunte  vorehringe,  eine  tholast  rinsch&n  wins, 
vnd  eine  böte  alekante  Denstlick  biddende  I.  f.  D.  wil  solcke 
geringe  vorEhringe  In  genaden  vnd  mith  dem  besten  van 
vns  annemen  vnd  vnse  genedige  her  vnd  frundtlike  leue 
Naber  syn  vnd  bliuen ,  Yordenen  wy  Jegen  L  f.  D.  nha 
alle  vnserem  vermögen  tho  einer  Iden  tidt  vnuordraten 
gerne  wedderumb  De  wy  hirmtth,    Mith  bit  einer  gene* 
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dfgen   Andtwort,    gade  dem   almechfigen  denstlick  willen 
benolen  bebben  Dat.  Reuel  den  22  Junij  Ao  58 

I.   P.   D. 

denstwillige 

Burgermeiatere  vnd 
Radtmanne  der  Stadt  Read 
Dem  dorchluchtigenn  Hochgebornen  Furstenn  vnd  hern 
heran  Johansenn   Hertzogen  In  Vinlandt  etc.    vnserem 

genedigen  Herenn 
Praesent.  Mitwoehens  dem  6ten  Julii :  Anno  oc.  56. 


V3.  I558,  Joni  27.  Dorpat.  —  Die  Gesandten  der  Stadt 
Reval  Justus  Claudius  und  Johann  Kampferbeck  an 
den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.       Orig.  (Verz.  1,  mj 

Nachricht  von  einer  ßeeriifltung  gegen  die  Russen.  Dank  für  den  ein- 
geräumten Wallgarten  und  Bitte,  ihn  ausschliesslich  der  Stadt  zu  übergeben. 

vnser  vnderdenige  gehorsame  Denste  synn  Iwen  forstlichen 
gnaden  Iderthydt  vngespart  beuor,  Onediger  Forst  vnnd  Herr, 
Etb  getemet  vns  Juwer  f.  g.  In  ynderdenigheitt  nicht  tho 
bergen ,  wo  datt  wi  van  vnsern  Obern  vnd  Oldesten  ,  von 
dage  ein  schreiben  entfangen,  Darinne  sse  vns  vorstendigett, 
dath  albereitt  vehr  Jachte  vnd  Ein  BoJartt  müh  volcke  van 
Reuel,  thor  Szewertt  vthgemakett,  Rüsten  sich  noch  alle  Dage, 
dath  sse  verhapen  In  de  twehundert  Man  sich  tho  water  aü 
denn  Russen  begeuen  werden ,  Gott  der  almechtige  vorlene 
one  sine  gnade,  vnd  des  Rikes  Schweden  gunsfc  dem  viende 
tom  schregken  vnd  affbrock  Amenn,  Ferner  gnediger  Fürst 
vnnd  Herr,  Dohn  sich  ock  Rath  vnd  gftntze  gemeinheitt  vnd 
ock  wyr  In  vnderdenicheitt  bedangken,  dat  Juwe  f.  g.  onen 
verlouett ,  den  gahrden  tho  beuestigenn .  vnd  ein  rnndelt, 
Darnan  man  beide  dath  Schiott ,  den  Dohm  vnd  die  Stadtt 
an  der  syden  beschütten  möge ,  an  Stadt  des  gardens  tho 
leggenn,  Nun  ist  beide  Rath  vnd  gemeinheitt,  dath  Buwerck 
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anthofangea  In  desser  noth  erste*  Dages  erbodioh,  Hebbetm 
ock  dartho  an  steinen  vnd  kalcke  notturfft  vorhandenn,  De- 
wile  aber  dath  buwerck  mitt  xx  M  marcken  nicht  will  recht 
vollenbrachtt  synn ,  wenner  nu  solch  buwerck  angefangen 
durch  de  Stadtt,  vnd  ock  vullentagen  alss  se  geneigett,  vnd 
dann  solke  feste  nicht  der  Stadt  feste  syn  vnd  beten  solde 
Daruon  vnd  vth  man  dath  Schiott  vnnd  Dohm  so  wol  de 
Stadtt,  vth  der  Stadtt  vordedigen  solde,  Sonder  ein  ander  de 
yeste  Inhebben  wolde,  were  der  Stadt  ynnd  gemeinheitt  be- 
schwerlich, yp  frombden  gründe,  der  doch  In  körten  Jaren 
by  der  Stadt  einem  papen  gehorett,  ore  geltt  vnd  arbeitt  tho 
apüdenn ,  Vnnd  dath  sse  dath  Schiott  vnnd  Dohm ,  welcke 
doch  mechtich  genoch,  ore  huser  selbst  tho  beuestigenn,  sol- 
den  fast  makeun, 

Wenner  aber  Radt  vnd  gemeinheitt  hirup  Juwer  f  g 
gnedigste  ercleringe  schrifftlich  erlangen  werden ,  darumme 
wy  vndertenigst  dohn  bidden,  dat  de  veste  so  men  In  den 
Garden  leggen  wertt,  der  Stadt  veste  heten  vnd  syn  saott 
Darath  man  des  ordes  dath  Schiott  vnnd  Dohm,  de  dar  nu 
ganta  open  steitt,  vth  der  Stadt  vordedingen  kone  vnnd  werde, 
doch  alles  mytt  gades  bystande,  Szo  werden  Borger  vnnd 
gemeinheitt,  Junck  vnd  Oltt  erstes  Dages  anfangen,  vnd  sso 
Buwen,  Dath  eine  mith  dem  anderen  verwarett,  Dan  In  an- 
dere meynunge  weth  ein  Erbar  Radtt,  sso  weinigh  alss  ock 
wyr  I.  f.  g  schreiben  thouornehmen  Ynnd  ist  duth  deine  huse 
nicht  schedtlich  deme  adel  nicht  enttkegen ,  dem  Dohme 
nutte,  Vnd  de  Stadt  meynett  eth  trwlich  vprichtich  guth  In 
allewege,  Dan  da  die  Stadtt  mitt  dem  Schlote  vnnd  Dohme 
vneyns  were,  Stunde  erer  keiner  tho  erholdenn,  Sunder  mo- 
tenn  eyns  synn  vnd  bliuenn,  Welcks  an  der  Stadt  nummer 
mangelen  ssoll ,  Dan  sse  nemandes  tho  wedderen  hir  Inne 
ethwes  dohn  willen,  Vn  da  de  Stadt  Den  ortt  nicht  beuesti« 
gett ,  nu  In  desser  noth ,  blifftt  eth  woll  ewich  vnbebuwett 
Darmnb  I.  L  g  hir  Inne  der  Stadt  In  gnaden  wilfaren  werden, 
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vad  velenn,  Den  dath  werok  tho  ghude  fccraiptt  ffirntitt  be* 
feien  wir  I.  f.  g.  nritt  vndertenigster  Mit  einer  gnedtgemi 
antworte  gotttoher  almeehtigkeitt ,  Vth  Darbt!  den  xxvijteü 
Jtroij  dieses  Lviijten  Jares 

Jnwer  hochfurstlichen  gnaden 

Vndertenige  gesanten 
der  Stadtt  Reueil 

Justue  Claudio« 

Johan  kampfertedt 

Vnd  hebben  Iwe  f  g  sich  nu  tho  erkundigen  an  den  g&f 

santen  der  lande  harrien  vnd  wirlant  off  wy  ein  ßchedeJkk 

gebwe  meynen  ssunder  den  ganfcxeu  landen  nutte ,   wuwoli 

wyr  bir  vermercket  et  etliken  luden  nicht  woll  mit  syn  moll% 

wu  vete  gudes  de  der  stadt  Reuell  vnd  vnsec  persaonep  etlikm 

gönnen  wert  man  der  tidt  motten  heimstellen,  vnerlike  v*4 

•chedelike  Dinge  hebbe  wy  vnser  Dage  nicht  bogeret  ssoU 

eck  nummer  yn  vnae  gedanoken  kamen ,  Bidden  um  ein 

genedieh  antwort  ock  vp  dat  schriuen  an  den  koqinQk  tbft 

Dennemarken  vnd  Schweden  Dat  de  mochten  dem  lassen 

keine  thofor  don,   als  leider  geschut  (Dieses  PJS.  ist  AuHqt* 

m»  Claudius  Hand). 

Dem  Hochvirdigen  Forsten  vnd  grothmechtigen  Herrn,  Herrnn 

Wilhelm  Furstenberch,  des  Ritterlichen  Dutzschen  Ordens  Meister 

tho  Lifflande,  vnserm  gnedigenn  Herrn n, 


T4.    1558,  Juli  6.  Reval.  —  Bürgermeister  und  Rath  zu 
Reval  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig.(Verz.  1,669.) 

Kundigen  an,  dass  sie  nach  Lübeck  senden,  um  die  Protection  des 
Königs  von  Dänemark  zu  erlangen. 


je  grotbmechtige  Fürst  vnser  schuldig  gehorsam 
&y  Iwen  h.  f.  g.  stedes  thouorn,  genediger  her  Wy  hebben 
vth  reiation  vnser  gesanten  so  Jungest  tho  Datfbto  gewesen 


bericht  enthfangen  wes  gemeine  stände  vnd  se  Iwen  f.  g. 
gante  fcraweltck  geraden  volck  vnd  gelt  vptbobringen  vnd 
ferner  mith  vthleadischen  potentsten  frunthschop  flick  tho- 
bewerben ,  Als  wy  nu  solcke  radtslege  nicht  weten  thooer- 
anderen  noch  thouorbeteren.  Wowoll  wy  dessem  guden  lande 
leuer  gönnen  mochten  dat  der  nicht  nodich  Dewile  ouerst 
der  tidt  nhatogeuen  alle  tidt  der  nodt  tho  denen  heth ,  vnd 
ouerst  nu  wy  in  dato  gelofwerdich  berichtet  wo  leider  de 
Russe  des  nien  huses  mechtich  geworden  vnd  I.  f.  g.  van 
kirrienpehe  vpbreken  moten,  dardorch  de  arme  Stadt  Darbte 
vnd  wy  ohrenth  wegen  nicht  In  geringe  schrecken  gekommen, 
ock  also  dat  nicht  mogelick  so  got  der  armen  Volcklosen 
Stadt  sampt  I.  f.  g.  keinen  enthset  vnd  bistandt  don  werdt 
dat  alsdan  nicht  mogelick  se  ran  dem  blndtdorstigen  Tyran- 
nen thoerredden  Nademe  ouerst  dat  Jo  Jammer  thoerbermen- 
vnd  so  keine  naturlike  affecte  dennoch  de  broderlike  leue  vnd 
vnser  christendom  erfordert,  Dat  man  sick  des  bedruckeden 
annemen  solle  Bidden  wy  vnderdenichlick  vnd  vmme  des 
verdenstes  Christi  willen  Iwe  f.  g.  de  arme  Stadt  enthsetten 
wolle  nha  vermögen,  vnd  verhinderen  helpen  dat  de  blodt- 
hundt  syne  Tirannie  wider  nicht  ouen  möge  Tom  anderen, 
dewile  de  nodt  so  hoch  vnd  groth  vorhanden  dat  nha  lenger 
vp  eigen  vermögen  Iwe  f.  g.  noch  wy  vns  nicht  verlaten 
können,  vnd  dewile  de  viendt  sick  desser  dade  by  sommer 
tiden  vnderwinden  darf  dat  he  des  winters  so  idt  entwedder 
so  lange  dueren  mochte  vnserer  Stadt  vnd  gantzen  Landt- 
schaft nicht  verschonen  werdt  Dwinget  vns  vnser  Christen- 
dom seien  heil  vnd  trost  dat  wy  hulpe  bystandt  vnd  erred- 
dinge  moten  soken,  wor  wy  by  sommer  tiden  können  so  fer- 
ner de  noch  wor  tho  finden  sin  wil  Syn  derwegen  eigentlick 
ahne  suement  willens  vnsere  gesanten  an  de  Stadt  Lübeck 
affthoferdigen  Vnd  mith  dersuluigen  Radt  by  der  krönen  tho 
Dennemarcken  protectnr  hulpe  bystandt  edder  endtlike  Er- 
reddtage  tbobesokenn,  So  wy  nhu  de  vp  de  protectnr  erholden 
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können ,  willen  wy  flith  mith  godt  anwenden  vnd  vp  radt 
verständiger  luede  Im  fidle  wo  nicht,  moten  wy  <Je  wege  vnd 
middel  anneioe  de  tho  vnser  erreddinge  denliok  se  syn  ock 
so  beewedick  als  se  willen  Dan  Jo  beter,  vnder  frembder 
hulpe  erreddet  tbowerden,  als  vnder  eigenem  vnuermogen 
thoerliggen  Von  christenlueden  beiden,  von  friben  denstbare 
knechte,  Von  tüchtigem  vnd  Erbarem  Regiment*  thobestien 
werden,  Derwegen  so  Iwe  f.  g.  vp.de  ouergegeuene 
vaseres  Syndici  vnd  hern  Johan  kampferbeken  vn* 
geferlike  bedeneken  vnd  cbristlike  vnuorwithlike 
middel,  dorch  einhellige  legation  Instruction  Cre» 
dentz  vnd  werfinge  wollen  by  den  Steden  vnd  kro* 
nen  tho  Dennemarcken  desse  dinge  yorthstellen  lab- 
ten, segen  wy  hertlick  gerne  als  de  idt  mith  I.  f.  g. 
vnd  dem  ridderliken  Orden  gudt  meinen1)  Im  falle 
des  ock  I.  f.  g.  ein  ander  bedacht  hebben  mochten  ab  wy 
nicht  weten  können,  worumme  in  desser  nodt  desse  dinge  in 
lengere  radtslege  beth  de  viendt  de  lande  gantz  verhöret 
odder  onerst  mith  gewalt  vnder  syne  denstbarfaeit  betwnngen, 
thehen  solde,  sy  wy  des  bedachtes  hebben  ock  de  vnseren 
dartho  deputiret  vnd  verordenet  de  erstes  dages  vnd  mith 
einem  vorhandenen  schepe  van  hennen  nach  Lübeck  vnd  so 
an  de  krön  Dennemarcken  segelen  sollen  Darmith  wy  ouer 
des  van  I.  f.  g.  sowol  meniglich  nicht  mochten  bedacht  noch 
in  vorwith  einiger  vntruwe  geraden,  Dar  vns  got  sunst  lange 
vorbehott  vnd  noch  behoden  sal  vnd  werdt ,  Sintemall  wy 
keine  erreddinge  in  dessem  Lande  sporen  solen  noch  weten, 
Vnd  Iwe  f.  g.  sick  tho  swack  tho  Darbte  suluest  dorch  ohre 
gesanten  erkleren  laten  tho  algemeiner  Irreddinge  desser 
Lande  Hebben  wy  dith  onermals  Iwen  f.  g.  thoerkennen 
genen  moten  vth  nodt  vnd  nenem  freuel  noch  lichtferdicheit, 
welckes  got  richte,   Dan  de  Käme,   Nieslott  Etz.  Miehus 


1)    Ufa»*  guperttm  Glitt*  ist  im  Orüg.  **»  Hand«  cngeitrteken. 
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kirrienpehe  syn  wech,  Darbte  beengstiget  der  liefidt,  Ia  vn* 
vor  der  Dore  vnd  onerst  kein  helper  noch  erredder  Derwegen 
wee  I.  f.  g.  wegen  ohres  ridderliken  Ordens  in  der  Mithbe* 
achickinge  bedacht,  oder  efte  andere  betere  middel  tho  sin- 
niger Erreddinge  In  vorhandener  nodt  bidden  wy  ock  des 
gardens  halnen  vor  dem  Blote  ein  genedich  tbouorlatich  Andt- 
wort  Vnd  versueme  Iwe  f.  g.  sick  vnd  vns  ohre  arme  vnder- 
danen  nicht  Wo  nicht  Mote  idt  got  geklaget  gyn  Im  hemmell 
Det  wy  desse  wege  moten  an  de  handt  nemen  In  denen  wy 
dennoch  Iwer  f.  g.  vnd  des  Ordens  beste  gerne  mith  weten 
wollen  wor  wy  können,  So  ferne  se  vns  allen  nicht  tho  spade 
körnen  werden,  Welck  got  vnd  der  tidt  wil  heimgestalt  syn 
Vnd  werdt  I.  f.  g.  de  arme  Stadt  sick  vnd  obr  kriges  volek 
so  thonersorgen  weten.  In  begrauinge  ohres  legers  Darmitti 
desse  lande  nicht  wider  vordernen,  der  Christenheit  tbo  scha- 
den vnd  Nachdeil  Vnd  wollen  de  mit  bit  eines  genedigen 
endtliken  vnd  vnueitogeliken  Andtwordes,  got  dem  almech- 
tigen  beuolen  hebben  Dat.  Reoel  vj  Julii  Ao  lviij 
I.   H.    P.    G. 

gehorsame  vnderdanen 

Bürgermeister  vnd  Radtmanne 

der  Stadt  Reueil 

Dem   Hochwerdigeun   Grothm  echtigen  Fürsten 

vnd  heren  hern  Wilhelm  Furstenbergk  Meistern 

des  Ridderliken  dutschenn  Ordens  tho  Lieff  lande 

vnserem  genedigen  herenn 


¥5.    1558,  Juli  10.  Abo.  —  Herzog  Jobann  an  Bürger- 
meister und  Rath  zu  Reval.  Cop.(Verz.i,67i.j 

Autwort  auf  ihr  Schreiben  vom  23.  Juni,  die  Zufuhr  and  die  Kreuner 

betreifend. 

Johann  Vonn  Gotte  genaden  ac» 
f  nnsernn  genedigenn  grnss  vnnd  geneigten  willen  beuhor, 
Erbare  vnnd  Woiweiese  Liebe  Besondere,  Ewer  schreiben 


des*  Dat  auswefaeodt  denn  23sten  Jung,  Haben«  vir  dfttit 
fiten  Julij  Beaebeim  der  gethanen  Verehrung  des  weiusa  *»4- 
p&ngenn,  vnnd  thun  ysss  derselbigea  gannta  geoedigs  gebaut 
euch  bedaangkenn.  Wollen  auch  daaselbige  mit  allem  gn*» 
dann  In  kainen  vergeas  Setzen  n. 

Souiel  aber  ewer  schreiben^  weither  vermeldet.  Oer 
Altheim  nachbarlichem*  gewonlichen  Zufbure  so  <Jehe  vat 
alwege  bisanher  zwusehenn  dem.  Loblichean  Raieh  au  Sqfewft- 
den  oc.  vnd  einer  Stadt  Reuell  hergebracht  sey,  erlnneruug 
rnd  Vermeidung  thun ,  vnnd  Ir  vnghern  die  Jennigen  sei* 
woUhenn  die  demselbigen  so  bisher  LobUehenn  herbrsu&t 
wordenn  sey  entgegen  handien  oder  gestattenn  woUhenn  m> 

Darauf  wir  euch  genecüger  Ifteynung  nicht  wollen«  bec* 
genn ,  Das  wir  dessenn  auch  ein  genedigs  wiessens  haben, 
Seindt  auch  nachmalss  der  genntzlicbenn  zuuersicht,  Ir  wer* 
dett  hienfurther  Inn  diessem  aller  gebur  gegenn  vnsern  Lau* 
den  vnnd  vnderthanen  auch  weither  wie  bis  anher  bescheheu 
ist  Im  wergk  ertzaigenn,  Desgleichenn  soll  gemeiner  Stadt 
Reuell  vonn  denn  Vnsernn  wie  vonn  Althers  herkommean 
gkicbergestalt  nachgesetzt  werdenn,  Doch  dass  gegen  den* 
vuseroa  keine  neuerung  nochtenn  vorgenhomenn  werden* 
Die  Inen  zubeschwerligkait  geraichen  .mochten. 

Das  aber  Ir  euch  fernner  gegenn  vnnss  erelerett,  wi* 
Ir  nieht  ain  geringes  bedengkenn  Darlnn  habet.  Das  der 
Ko.  Hat.  vnnd  vnser  vnderthanen  ain  Mergliche  Last  aha 
Saltz  vnnd  allerley  Zufhur  ewerm  faindt  dem  Russenn  zu> 
gutbem  habenn  verhandlett.  Welches  sie  doch  vnderm  schaia 
Iress  bestenn  behuf  auss  euer  Stadt  Reuell  ausfürig  gemacht 
habenn  Ist  vnnss  bisdaher  nicht  endtlich  bewußt  gewessena, 
woUhenn  Inen  aber  solcher  gewaltigenn  Zufhur  damit  ewer 
faindt  gestergt  werden  soltt  vnghernn  gestatt  haben,  Seindt 
ess  aber  nachmalss  bey  Inenn  abtzuschaffen  Imwjellens,  Das 
wir  alsdann  vnss  zu  euch  gewislichen  vorsehen  wollenn, 
Kwerm  selbst  erpiethenn  nach  alles  das  Jennige  wes  dass 
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Rftioh  zu  Schweden  oder  vnser  Furetenthurnb  bedurfiüg  seie, 
Jedertaait  wie  vonn  Althers  her  beschehenn  volgen  Zulassenn, 
Desgleichen  vonn  denn  Ynsernn  wess  gemeine  Stadt  be- 
durfftig  wie  sunsten  gestatt  worden  ist  volnfurt  werden. 

Vnnd  nachdem  auch  der  Hochwirdig  Fürst  Her  Wilhelm 
Ton  Furstenbergk  des«  dentschenn  Ritterüchenn  Ordenss 
Meister  zu  Lieianndt  Vnser  Freundlicher  geliepter  Nachpar, 
Bestellung  vnnd  erlaupnuss  gegeben  u.  Denn  Russenn  zu 
Wasser  vnnd  zu  Landern),  antzutastenn  genedigst  vergunnet, 
Deswegen  Ir  vnnss  vnderthennnigs  vnnd  bittlichs  in  sehrief» 
tenn  hapt  ersuchenn  lassenn,  So  ess  gott  fuegenn  wurde  alss 
Ir  doeh  nicht  hoffet,  Dass  die  ewernn  Sturm  Wiendts  halber 
ahn  Hochgedachten  Ko:  Mat.  vnsers  vielgeliepten  hern  Vat- 
ters  oder  vnser  Lanndt  getrieben  wurden ,  Das  sie  Jederss 
orts  doch  vmb  Ir  geldt  notturfltige  Victalie  vmb  geborliche 
betzalung  wiederfharenn  mochtenn.  Doch  vnnss  vnd  rnsern 
Landen  ahnn  schadenn  oc. 

Wo  Ir  nhun  dem  also  wolthett  nachkomenn  Ynd  daas 
demBelbigen  yonn  denn  ewernn  nit  vberschriettenn  werden 
wolthe  Wie  dbann  alberaidt  vonn  ewernn  abgefertigtem! 
kurtzuerlauffenen  tagen  auff  Finnischenn  Bodenn  ain  Russi- 
sche schuttenn  mit  whar  entfurtt  wordenn  ist  Vnnd  gedachte 
Russen  so  In  gemelter  schuttenn  gewessen  vbern  Bordt  ge- 
worffen  seindt  worden,  Welches  angrieffs  wir  vnse  auff  dem 
Ynsernn  vonn  den  ewern  beschehen  nicht  versehenn  gehapt. 
Glaubenn  aber  nicht  das  solches  mit  ainss  Erbarnn  Raths 
rorwiessenn  oder  gehaiss  geschehenn  sey  Vnd  so  solches 
hennalss  mher  Ins  wergk  gesetzt  werdenn  solt,  alss  wir 
vnnss  doch  nicht  vorsehenn  wollenn,  wurde  vnss  solche  die 
Lenge  zugedulden  nicht  Leidtlich  sein ,  Damit  ess  dem  ge- 
machtem frieden  kainen  nachtaill  geborenn  mochte. 

Das  Ir  aber  Dannost  In  diessem  ewerm  Itzigen  vornhe- 
menn  nach  vnsernn  genedigen  vnnd  genaigtenn  wiellenn,  So 
wir  gegen  euch  tragenn  vermergkenn  kondt ,    So  seindt  wir 
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genedigs  zufriedenn.  So  die  ewernn  Sturm  wiendte  baftfr 
rnser  Lanndt  vnnd  vudersassen  antreffen  oder  berurenn 
mocbtenn  vmb  Ir  geldt  Jedertzait  Irer  notturfft  so  sie  be- 
dürftig bekomen  sollenn.  Wollen  aber  der  Zuuersiecht  sein, 
Sie  werden  solche  unsere  nachlassung  welche  wir  auss  gene- 
digem  wiellen  zugelassen  habenn  weither  dhann  Ir  beghert 
hatt  nicht  gebrauchenn,  oder  vnsern  vndertbanen  mher  auf- 
ladenn,  dhann  sie  ertragen  mögen  Inss  wergk  setzen,  Wes 
aber  die  ewernn  auf  Russischem  boddem  oder  snnsten  be- 
komen mochtenn  wollen  wir  genedigs  Durchsehung  haben. 
Das  vnsernt  halbenn  die  ewern  derwegen  In  Irenn  vorhabenn 
nicht  gehiendert  werden  sollenn  Besondern  wess  vnser  vnder- 
thanen  aber  Vorschub  vnd  zufhur  thun  konnenn  sollen  sie 
nicht  vnderlassenn ,  Damit  Ir  dannost  vnsere  nachbarliche 
Zunaigung  vermergken  sollet,  Wollen  vnss  auch  zu  euch 
dergleichen  wie  bisher  alwege  beschehenn ,  Nachbarlichenn 
zuuerhaltenn  wiessenn  Darann  thutt  Ir  höchst  vnnd  vielge- 
dachter  Eo:  Mat:  vnserm  vielgeliepten  Heran  Vatter  vnd 
vnss  zu  genaigtem  vnd  ahnnemen  gefallen,  Vnnd  wir  seindt 
eas  vmb  euch  In  allen  gnadenn  zuerkennen  genaigt  vnnd 
gewilligt.  Vnnd  thun  euch  hiemit  In  ewerm  Itsigenn  schwe- 
mm kreutz  dess  kriegs  halbenn  gott  Inn  seinen  schütz  be- 
uelhenn.  Vnnd  haben  euch  solches  Bubegerther  antfawortt. 
euch  darnach  weither  hapt  zugerichtenn,  genediger  Meynung 
nicht  verhaltenn  wollenn.  Dat.  auf  vnserm  Schloss  Abo, 
den  lOten  Julij  Anno  oc.  58. 


ttW 


96.    1558,  Juli  15.  Reval.    —   Henrik  Claesson  (Hörn) 
an  den  Herzog  Johann  von  Finland. 

Orig.  (Verz.  /,  674.) 

Am  13.  Juli  ist  er  in  Reval  angekommen.  Fortschritte  der  Rossen. 
Verhalten  des  OM.  und  des  dorpatischen  Adels,  so  wie  des  Comthnrs  zu 
ftaral,  welcher  ausgerückt,  aber  am  14.  Juli  wieder  heimgekehrt  ist 
Verhalten  des  harrisch-wirischen  Adels  und  der  Revaler.  Taglieh  Bera- 
thungen  auf  dem  Rathhause.  Man  kundschaftet  seine  Diener  aus ,  ob 
etwa  Hilfe  aus  Schweden  zu  erwarten.  Was  Thomas  Vegesack  von  den 
Unterhandlungen  mit  Dänemark  eröffnet.  Verrichtung  der  revaler  Frei* 
beuter.  Das  ganze  Land  hofft  Entscheidung  durch  eine  grosse  Schlacht 
Der  Bischof  von  Oesel  soll  Heinrich  von  Münchhausen  heissen. 


orne  Fönte  Aller  Nid«6  Herre,  werdige  I.  F.  N.  witie 
weta  att  jag  kom  h&r  tili  Räfwel  then  13.  Julii,  och  förmer- 
ker  iag  an  inthet  sijnnerligt  annat ,  an  thet  s&som  I.  F.  N. 
tüförenne  vdaff  Henning  noogsamligen  berettad  är,  nemligan, 
Om  the  befestningar  som  Rijsserne  hafwa  intaget  här  i  lan- 
det, som  är  nest  Narfwen,  tbesse  Slott,  Nije  Slott,  Krempe, 
Vlssen,  Sommerpol,  Warbeck,  huileke  ligge  i  thet  Stufte  til 
Dorpteo. 

Men  i  galr  är  kommen  tidender,  att  Rijssen  haffuer  nu 
vti  tbesse  dagar  legrat  sig  för  Dörpt,  och  Her  Mesther  skall 
hafna  wikit  tili  baka  med  sijn  hoop  wid  pass,  10  ,  rotier  Och 
skall  tafca  laut  bresnna  fingx  vndan  vtaff  sitt  egit  land.  Men 
all  then  Dorpische  Adel  äre  affwekne  ifra  Herr  Mesther,  och 
rijkt  in  vti  Dörpt  med  Deres  Hestar,  och  wilie  icke  swärie 
Herr  Mesther.  Thet  meenige  rijckte  ga&r,  at  the  skole  heller 
swäria  Archebispen  Marchgraff  Wilhelm. 

Item  later  Herr  Mesther ,  gää  för  itt  rijkte,  att  thet  han 
är  64  tilbaka  weken ,  är  skeedt  vdi  then  mening ,  att  han 
will  lata  Rijssen  ft  tilfelle  draga  vtaff  sijn  fördeel,  och  in  för 
Dörpt,  som  är  slätt  land,  Och  sijden  will  han  grijpa  Rijssen 
ann,  Och  then  Adel  i  Dörpt  med  then  makt  ther  kan  wara, 
skole  slfia  baak  vp* :  Hwar  nu  sA  hender  att  deres  anslag 
giir  fram,  eller  icke,  är  an  owist. 
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Then  Huskumptoor  här  i  R&fwel ,  war  vtdragen  Herr 
Mesther  tilhielp,  med  sijn  hoop,  och  När  han  war  kommen 
här  ifrä,  14,  mijler,  hade  han  went  igen,  och  kam  heem  til- 
baka  igen,  then,  14,  Julij  om  morgonen,  klockan  war  wid  3, 
Jag  gissar  Cumptooren,  honom  haffuer  pft  wegen  komit  i  bog 
thet  oordspräket  (Weit  dar  von,  vnd  nicht  dar  bey). 

I  Dag  haffue  the  Räfwelske  sänt  vt  itt  taal  kneckther 
sä  när  itt  hundrat,  hwilcke  the  Lijbeske  haffua  hijt  sendt. 

Then  Adel  vti  Harien  och  Wijrland,  haffua  dragit  klin- 
ckebondet  inn  i  Räfwel ,  komme  inthet  här  vt ;  the  wilie 
förswara  sig  med  Koning  Wollemars  Priuilegier,  Men  theres 
äro ,  och  wäifärd ,  haffwa  the  i  thet  nermesta  förgätit  pä 
Landzbijgden. 

Item  the  Räfwelske  äre  hwar  dag  p&  R&dhuset,  och  är 
an  mi  obewst ,  hwar  om ,  eller  hwad  the  bealutat  haffua. 
Men  A.  N.  H.  then  glädij  och  frögd  här  är  i  bland  them, 
är  motto  med. 

I  Dag  haffue  the  sendt  mig  4  flaskor  wijn ,  Men  ingen 
äff  R&det  hafftier  talat  mig  tili,  eller  latit  tala. 

Allenest  tili  mijne  tienare,  först  tili  then  eene,  s&  tili 
then  andra,  haffua  the  äff  then  meening,  man  sport  om  jag 
bade  breef  eller  förwärf,  ifr*  I.  F.  N.  och  tili  Herr  Mesther, 
eller  tili  Staden,  Ther  hoos  spoort  them  tili,  vm  nogon  yn- 
settning  eller  hielp,  wore  tili  at  förmooda  ifri  Kong.  Maiast* 
eller  I.  F.  N. 

Haffuer  iag  och  ibland  annet  frjkgat  Thomes  Feussack 
tili,  om  thet  war  santt,  som  ryckthet  gfifir,  att  the  Räffwelske 
sampt  med  Adlen  äff  Harien  och  Wijrlandt  hafua  söökt  hoos 
Kongen  i  Danmarck  om  hielp  och  beskijdd.  T&  meente  han, 
att  thet  haffuer  alredo  vti  bookstafuer  författat  warit  tili 
Eongen  i  Danmarck :  Men  the  Räffwelske  haffue  bespoort  sig 
hooss  Herr  Mesther  om  Räd ,  Hade  han  förtröst  them  och 
meent  sig  wilie  finna  r&d  och  vtwäger,  att  beskijdda  them 
och  sitt  egit  land  sielff.    Haffua  förthenskull  the  inthet  wele 
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göra  theres  Herre  emoot,  honora  tili  nokon  förackt,  och 
therföre  inthet  besökt  Kongen  i  Danmarch 

The  Räffwelske  Frijbijter  som  haffua  tagit  p&  Rijsserne 
äre  nogre  äff  them  heemkomme,  och  seia  att  the  haffua  brent 
Unyx  ä&t  Nyen  vt,  wiid  pass  an,  300,  byer 

Aller  Näd*e  Herre  som  iag  förnimmer  t|  hafua  thesse 
Lijflender  satt  deres  Datum  rpa  then  Slackt,  som  Her  Mesther 
hafuer  loffwat  wele  lefrere  Rijssen  för  Dörpt,  När  thet  är 
framfaret,  skall  man  i  thett  nermesta  kunna  förnimma,  hwart 
vt  thet  will  hwelfiia. 

Till  thet  ijtersta  A.  N.  H.  haffuer  iag  försUdt,  att  theo 
Biscop  i  ösel  heter  Herr  Henrich  von  Mönichhaussen. 

Aller  Näd***  Herre  inthet  annet  haffuer  iag  sijnnerligit 

pä  tbenne  tijd  I.  F.  N.  tillkenne  giffua,  vtan  i  hwad  motto 

iag  vtaff  mijü  ijterste  förmägenheet.  I.  F.  N.  nijtto  och  besta 

rama  kan ,   will  och  skall  iag  ther  tili  s&  mykit  mig  men- 

niskligit  och  mögeligit  wara  kan  beflijta  mig  om,  sä  sant  mig 

Gud  hielpe,   then  iag  I.  F.  N.  vdi  een  longwarig  sundheet 

altijd  befaler.    Datum  Räfwel  then,  15,  Julij  Anno  PC.  58. 

I.   F.  N. 

Trogne  vndersäte 

Henrich  Claesson. 


Tt    1558,  Juli  19.  Reval.   —   Bürgermeister  und  Rath 
der  Stadt  Reval  an  den  Herzog  Johann  von  Finland. 

Orig.(Verz.  1,676.) 

Dank  für  Verwendung;  Versicherung  gegen  den  Russen  ausharren 

zu  wollen. 

Uurchluchtige  hoichgeborne  furste  vnd  genediger  here,  vn- 
sere,  gantzwillige  vnuordratene  deinste,  mit  flite  stets  touorn 
Genediger  furste  vnd  here,  Wie  hebben  e:  f:  Dl:  schriuen 
In  Sachen  des  arrestes,  So  den  Ersamen  Bartelt  buschman, 
vnd  Godtschalck  timmermanne,  Von  der  ko:  Mt:  tho  Schwe- 
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den,  vnsers  genedigsten  hern,  stadtholder,  tho  wieborch,  gc* 
sehen  Vnd  wes  e:  f:  Dl:  In  genediger  vnd  naberliger  los- 
geuinge  dessuluen  ahn  ermelten  hern,  Stadtholder,  Schriftligen 
wedderamb  gelangen  laten,  geburlich  entfangen  ouerlesende, 
Ioholdes  deinstlich  allenthalaen  vornamen ,  Vnd  nach  dem 
wir  daruth,  wor  uor  wie  hoich  vnd  deinstlich  danckbar,  er- 
sporen,  e:  f:  Dl:  genedigen  genegten  guden  willen,  naber- 
lige  wilfaringe,  vnd  Christlige  erbeden,  Jegen  vns  vnd  ge- 
meine Stadt  Reuall,  vnd  sunderlich  ock,  dar  sich  e:  f :  Dl : 
vp  ohre  vorige  ahn  vns  vtgegangen  schriuen ,  so  wie  noch 
tor  tidt  nicht  entfangen ,  refereren ,  Wenner  wie  datsuluige 
dat  Godt  geuen  mote,  thon  handen  bekamen,  wollen  wie  vns 
mit  einem  dancknamigen  gemote,  der  gebure  ock  darmede, 
vnuorwitlich  tho  holden  vorweten,  Des  erbetens  e:  f:  Dl:  In 
allein,  wes  Christlich  vnd  billich,  In  naberliger  vorwanteniss 
deinst  vnd  freuntlichen,  wedderamb  vnbeschweret  tho  wilfe- 
feren,  \nd  wollen  ock  Gade  helpende,  so  vele  Jummer  Mo- 
gelich, dar  tho  mit  allem  flite  vordacht  wesen,  Dat  dem  ge- 
meinen, erbfiende  dem  Russen,  affbrock,  mpge  gedan  werden, 
Dar  tho  Godt  der  Aüemechtige  de  ein  vader  voller  genaden, 
vns  sine  godtlige  genade,  vnd  biestant  genedichligen,  vorte- 
ilen, vnd  Jo  nicht  vorlaten  wolle,  Vnd  hebben  e:  f:  Dl: 
solliches  tor  deinst  vnd  dancknamigen  wedderumb,  antwort, 
vnangetoget  nicht  solen  laten,  De  wie  hirmit  Godtlicher  All- 
mechticheit  deinstlich  doen  beuelen ,  Datum  Reuall  den  19 
Julij  Anno  58  oc. 

E:   V :    Dl: 

Gutwillige  vnuerdratene 

Burgermeistere  vnnd  Radt, 
Der  Stadt  Reuall 

Dem  Dnrchluchtigen   Hoichgebornen  Fürsten , 

vnd  hem ,  hern  Johan   des   Löfligen   reickes, 

tho  Schweden,   Erbfurst,    vnnd  Hertzogk,    In 

Vinlant,  vnserm  Genedigen  herenn, 

Prte.  denn  27sten  Julij.    Anno  oc.  58. 
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fl8.    1558,  JuU  23.  Reval.    —  Henrik  Claesson  (Hörn) 
an  den  Herzog  Johann  von  Finland. 

Orig.(Verz.i,677J 

Am  17.  Juli  hat  der  Rath  von  Reval  Herrn  Iwen  von  der  Hon  und 
Herrn  Jung  Fabian  Tisenhusen  an  den  OM.  abgefertigt  mit  der 
Erklärung,  wenn  er  nicht  endlich  Hilfe  bringe,  anderswo  Rettung  suchen 
zu  wollen.  Henrik  Claesson  benutzt  diesen  Umstand,  um  in  Thomas 
Vegesaeks  Beisein  mit  Jürgen  Smitt  im  schwedischen  Interesse  zu  ver- 
handeln. Ausführliche  Darstellung  der  Unterredung.  Am  andern  Tage, 
Juli  21.,  Nachricht  von  der  Einnahme  Dorpats.  Wirkung  dieser  Botschaft. 
Der  Rath  besendet  ihn  um  die  Absichten  des  Herzogs  Johann  zu  sondiren. 
Seine  Antwort.  Christoph  von  Münchhausen  und  der  revalsche  Syndicus 
wirken  ihm  entgegen.  Die  Mehrheit  im  Rathe  neigt  jedoch  zu  Schweden. 
Henrik  Claesson  hat  den  OM.  besenden  wollen,  unterlässt  e&  jedoch,  da 
Jung  Fabian  Tisenhusen  und  der  andere  Bote  zurückkommen  ohne  den 
OM.  gefunden  zu  haben.  Der  Russe  hat  der  Stadt  Reval  einen  Absage- 
brief gesandt.  Ohne  fremde  Hilfe  wird  Reval  so  wenig  widerstehen,  wie 
Dorpat.  Der  Vogt  von  Jerwen  hat  Weissenstein  aufgegeben.  Anschlag 
des  Christoph  von  Münchhausen,  es  im  Namen  des  Königs  von  Dänemark 
zu  .besetzen.  Auszug  und  Umkehr  auf  halbem  Wege.  Ueberall  behält  so 
der  Russe  die  Oberhand.  Genauere  Mittheilungen  mit  Nächstem  mündlich. 


orne  Forste  A.  Näd«»  Herre  werdige  I.  F.  N.  wele  weta, 
att  mig  är  tilkenna  giffuit,  thet  Borgmestar  och  Rftd  här  i 
Räfuel  haffua  im  i  nest  förgongen  Sündag  hwilckit  war  then 
17  Julij  förskickat ,  2 ,  vt  äff  Rädet  wid  nampn  Herr  Iwen 
von  der  Hon ,  '  och  ten  Adel  man  heter  Jung  Fabian  Tisen- 
husen, tili  Herr  Mestern  med  theres  breef,  vti  then  mening. 
Att  effther  the  förnimme  att  herr  Mesther  wijker  altvndan, 
och  will  icke  Släss  med  Rijssen  :  Vtan  later  honom  alt  Draga 
fram,  Haffua  the  inthet  annet  förmoda,  vti  thenne  tilkommande 
winther  an  nöd  och  angest,  vtof  theres  fiend  Rijssen.  Och 
therföre  wele  wete  sig  hoos  Herr  Mestaren  ,  om  han  icke 
weet,  eller  will  taga  sig  saaken  annars  före,  an  som  här  tili 
Skeedt  är,  tä  wilie  the  sökia  them  i  tijd  een  annen  herre. 

När  iag  thetta  hörde,  sloog  iag  vt  för  een  äff  Rädet  som 
heter  Jören  Smitt  i  Thomes  Feusacks  närwaro  thesse  oord, 
Jag  weet  thet  wist  och  twiflar  inthet,  att  Eong.  Maiest.  tili 
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Swerige,  och  Högboren  Forste  H.  N.  H.  mftge  wäl  lijda,  och 
vnne  thet  ganska  gerna,  att  Herr  Mesther  och  Ordens  Herrer 
möge  beholla  Lijfland  och  wara  ther  Regenfcher  vtöfluer : 
Men  hwar  s&  hender  som  här  gäär  för  rijckte,  att  the  wilie 
haffua  een  anüen  Herre  ytaff  Danmarck  eller  Tijakland,  thet 
worde  H.  K.  M.  och  I.  F.  N.  icke  lijde.  Sä  kunne  i  ther  äff 
lettelig  öffuerwäga,  hwad  oroo  emillan  Swerige  och  Lijfland 
longwarigt  blifua  wille 

Ther  tili  haffua  the  swarat,  Dass  ist  zu  befruchten,  Das 
wull  bey  Gott  so  sein.  Sidan  haffuer  iag  sagdt.  S&dant 
förekomma  wore  Rädeligast,  om  Herr  Mestaren  icke  künde 
blifua  wid  Landet  och  beskijdda  them,  att  the  Lijflender  toge 
sig  een  Forste  tili  beskijdz  herre  som  wore  Sweriges  Xoningar 
förwandt.  När  the  nu  hade  een  sädana  Herre  i  Lijfland, 
och  ther  blefue  hollet  sä  monge  hestar  som  Lijfland  förmotte 
att  holla,  att  Swerige  och  Lijfland  hölle  tili  hoopa,  Sä  skulle 
wftll  Rijssen ,  ia ,  och  Romerske  keijsaren  them  wäl  blifua 
lata  oanf&gdat. 

Tä  swarade  the  thet  wore  sä  gott,  och  strax  forde  the 
thetta  snack  in  för  Rädet. 

Annan  Dagen  ther  effther  som  war  then  21.  Julij  kom 
bftr  tijdender  att  Rijssen  hade  fätt  Dorpt  in ,  Tä  blefue  the 
här  i  Staden  ganska  vorsaget ,  att  the  icke  wiste  hwad  the 
göra  skulle. 

Sidan  slog  iag  botnen  vt,  och  sade  öffuerliudt,  at  här 
hade  wäret  good  räd,  om  the  hade  welet,  nemligan,  att  be- 
sökia  I.  F.  N.  om  hielp  Och  I.  F.  N.  hade  hafft  good  räd  att 
komma  them  tili  hielp. 

Strax  ther  effther  wardt  thetta  och  föördt  för  Rädet, 
och  strax  the  thetta  weta  finge,  förskickade  the  tili  mig  twä 
äff  Rädet  Her  Johan  Smedman,  och  Herman  Balman,  hwilcke 
tberes  taal  sä  framförde,  Att  the  hade  förnummet  vtoff  theres 
medborgare  thet  iag  hade  mig  latid  föreliuda ,  att  hwar  the 
Räfuuelske  wille  sökia  H.  F.  N.  om  hielp,  hade  hans  F.  N. 
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wäl  Räd  tili  folck  skulle  och  icke  wara  ther  tili  obenägen  tili 
att  hielpa  tbem. 

Begärede  förthenskull  weta  i  hurudana  motto  H.  F.  N. 
skulle  wilie  vnsättia  tbem  folck,  anfingen  att  the  Räfuuelske 
motte  fä  them  i  besoldning,  Eller  om  H.  F.  N.  wille  haffaa 
äff  tbem  een  Summa  peningar,  sä  lenge  the  brukade  folckit. 

Tä  swarade  iag  att  mig  war  icke  witterligit  huru  I.  F.  N. 
therom  tili  sinnes  war.  Men  mig  twiflade  inthet,  hwar  the 
wille  I.  F.  N.  för  theres  landzförste  och  Beschütz  herre  annama 
Och  senda,  2,  med  mig  vtaf  Rädet,  huilcke,  med  I.  F.  N. 
ther  om  handla  künde ,  vpä  the  wägar  som  them  lideügast 
wara  motte  vndergä  Tä  worde  I.  F.  N.  them  icke  förlatandes, 
Effther  iag  wäl  wiste  H.  F.  N.  bade  good  räd  bade  tili  Rijtther 
och  kneckther,  ther  H.  F.  N>  künde  beskijdda  them  med.  Sä 
wiste  iag  thet  wäl  med  att  H.  F.  N.  bade  itt  stoort  anbang 
vtaff  Sijn  Förstlige  Nädes  Herr  Fader  Eongen  i  Swerige,  Ther 
vpä  wardt  rädslaget  och  sä  samtyckt,  at  the  wilie  annama 
I.  F.  N.  för  een  Beschütz  Herre,  Och  strax  ther  effther  sende 
the  mig  sä.  bud ,  att  hwad  iag  icke  här  sä  bekomma  künde 
färsk  fisk  tili  köpz,  skulle  iag  sädant  bekomma  vtur  Rädzeus 
dijker,  och  hwad  annan  deel  mig  fattades  thet  iag  icke  kunda 
bekomma  skulle  mig  blifua  förskaffat  vtaf  Rädet,  och  mig  een 
äff  Rädzens  tienare  giffuas,  som  mig  sädant  förskaffa  skulle. 
Hwarföre  iag  them  stoorligen  tackade,  wäl  förmerckiande, 
att  sädana  theres  gode  tilbiudande,  war  inthet  skeedt  för  mijne 
skull,  vtan  för  I.  F.  N.  skuld,  8ade  förthenskull  mig  sädana 
för  I.  F.  N.  wilie  beröma. 

Thetta  hade  Christoffer  von  Mönickhussen,  som  är  kongen 
i  Danmarcks  läneman  pä  kolko  kommet  vnder  wädret,  sampt 
med  theo  Förräderen  som  här  är  Sijndicus  i  Staden,  hwilcke 
haffua  warit  tili  och  giordt  thetta  alt  om  inthet.  Men  thet 
är  mig  förwisst  sagdt  äff  Thomess  Feusack,  att  then  meenige 
man,  och  meste  deelen  äff  Rädet  äre  L  F.  N.  meere  benegne, 
an  kongen  i  Danmarck,  Men  för  Christoffers  och  then  Sy  ndicus 
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skull,  tore  the  äff  Rädet  icke  vpteckia  sig,  befrucktande  att 
hwar  kongen  I  Danmarck  finge  Öffuerhandene,  skole  the  tiläwen- 
tijrs  warda  thet  tili  ondo  ätniutande. 

Sä  är  nrig  och  vnderuuijst,  att  bade  förbene*8  Christoffer 
och  Bijndicus  äre  b&de  wägferdige  Draga  ästad  tili  Danmarck 
ther  hielp  att  besökia.  Men  mig  befrucktar  at  Rijssen  haffber 
thet  borto  för  an  the  komma  tilbaka  igen. 

Strax  iag  thetta  förnomm,  toog  iag  mig  iöre  att  scriffba 
Her  Mestaren  tili,  och  vpä  I.  F.  N.  wegna  toog  iag  een  eed 
äff  Hans  Ertel,  vti  then  ackt,  att  wilie  förskicka  honom  med 
eamma  breef  tili  Herr  Mesther  äff  hwilckit  iag  I.  F.  N.  theenn 
Copia  i  thetta  breef  innelijckt  tilskickar.  Hen  när  nu  all  fing 
f&rdige  wore  och  iag  H.  Ertel  sampt  een  mijn  kar  &stad  senda 
wille  komme  förberörde  Räffuuelske  sendebud  Jung  Fabian 
Tisenbaussen  och  then  Rädman,  hwilcke  tili  herr  Mester  för- 
skickade  wore  tili  baka  igen ,  som  nu  i  Dag  är ,  och  sade, 
att  the  hade  inthet  kunnet  komma  firam  tili  Herr  Hestar  oeh 
rettat  theres  ärende  vt,  icke  heller  wiste  the  hwar  her  Mesther 
war.  Feiler  När  iag  thetta  hörde  K.  H.  att  the  icke  fram- 
komma  künde  befrucktade  iag,  att  iag  icke  heller  kunne  komma 
mitt  bud  fram.  Hen  effther  iag  liggcr  nu  sä  börfast,  om  iag 
ftn  i  middel  tijd  ßär  bör,  och  ftär  spöria  hwarest  Her  Mester 
är,  tä  will  iag  an  lata  thet  breeff  gä  för  sig  som  iag  acktad 
haffuer. 

Och  nu  pä  Btaden  är  Rijssens  vnseielse  breef  kommet 
här  in  i  Staden  ther  hau  skrifuer  sig  wele  besökia  them  innan 
ftä  dagar.  Men  sä  tijcker  mig  N.  H.  att  thenne  Staden  war- 
der icke  lengre  mootstoenden.  an  the  Dorptische  giordt  hafua 
Men  hwar  sä  wore  att  the  kunne  holla  sig  för  Rijssen ,  Om 
nu  I.  F.  N.  eller  een  annen  Christen  Herre  kome  här  före 
them  tili  rnsetning,  hwem  som  nu  först  kommer,  honom  lata 
the  porthen  rp. 

Till  thet  ijterste  A.  N.  Herre  giffüer  Jag  I.  F.  N  tilkenna 
atFogden  äff  Gierfwen  hafuer  förlöpet  med  all  sijn  hoofmfinrra 
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och  latit  sijtt  Slott  Wittensteen  hwilckit  doch  i  ßig  sielfflt  itt 

fast  hns  är,  latifc  öde,   84  att  Rijssen  für  diaga  ther  in  när 

han  will.        När  nu  Christoffer  Mönnichhussen  thetta  hörde 

gick  han  etrax  tili  RAdz  med  all  then  Adel  här  är  i  bijn  och 

baffua  beslutat  att  the  wilie  fara  tili  Wiiensteen  och  taga  thet 

irin  Kongen  i  Danmarchen  tili  godo  ,   Men  som  mig  tijckes 

och  höres,  U  wende  the  fulla  igen  pi  halfue  wegen,  och  lata 

Rijssen  behollat.    Summa  Summarum  här  sijnes  ingen  annor 

lijknelse ,    an  att  Rijssen  fAAr  wall  öffuer  heele  landet  vtan 

all  swerdzslag,   effther  the  sA  wäluuilelig  giffua  sig  o  The 

Räffuuelske  stA  och  heller  icke  lenge  emoot.    A.  N.  H.  hwad 

som  iag  nu  för  tijdzens  koortheet  skull  I.  F.  N.  om  alle  honda 

legligheter  icke  si  grundtligan  berettad  hafuer,  will  iag  I.  F.  N. 

här  om  pi  thet  vnderdAneligaßte  mundtligen  beretta,  si  snart 

Gud  will  giffua  wäderleken  att  iag  tili  I.  F.  N.  komma  kan. 

Inthet  annet  sijnnerligit  vtan  i  all  vnderdinigheet  önskande 

then  alzmecktige  Gud  wille  I.  f.  N.  vti  een  longwarig  sund- 

heet  och  rooligit  fridsampt  Regimente  altijd  beware.     Dat. 

Räfwel  Then  23  Julij  Anno  etc.  58 

I.   F.   N. 

Trogne  vndersAte 

Henrick  Claesson 
Högborne  Forste  och  Herre,  her  Johan 
tili  Finland  etc.   Hertog.    Mijn  A.  N.  H. 
ganska  vnderdAneligen. 


V9.    1558,  Juli  23.  Reval.    —    Mattheus  Friesner  D.  an 
Hearing  Kock,  Secretär  des  Herzogs  Johann. 

Cop.(Verz.  /,  678 J 

Verschiedene  Mittheilungen. 

Mein  freundtwillig  Dienst  zuuor.  Achtb.  Innsonder  gutter 
freund t  vnnd  geliebter  lantzmann  Ich  habe  gewisse  Newe 
Zeitung  von  Cassel  vnd  von  Wittennberg  bekommen  — 
—  So  viel  die  Religionn  Sachen  belangenn  wies  darin 
vortragen   doruann   schreib   ich   nicht   Vrsach   wier    beide 
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Bekümmern  von«  mit  der  schrieffit  nicht  viel  -—  —   —    lu 

Itziger   Zeith  weiss  ich  auch  nicht  mher  zuschreiben  Dan 

▼unser  Barmhertziger  krieg  gehett  eben  wie  die  feldtherren 

▼nnd  Obersten  erfarenn  sein ,   Der  Russ  Jagett  vnns  auss 

einem  Winckell  in  denn  andernn  Das  Newe  hauss  hatt  er 

auch  weck ,   kirenpeij  haben  wier  selbs  angesteckt  vnd  ge- 

wichenn,  ltzt  ligt  der  feindt  für  Dorpe  treibett  allenn  muth- 

willenn,  mit  Rauben,   brennen  vnnd  Todtschlagenn ,    weck- 

fueren  ac.    Es  ist  gewisslich   das  der  Bischoff  vonn  Dorpt, 

Ozell,  vnnd  Reuall  an  den  Eonningk  van  Dennemarcken  ihre 

gesanten  schickenn ,   sich  ihme  zuergeben  vnnd  wollen  ihn 

für  einen  herren  annemen  Die  gesantenn  seintb  itzt  in  Reueil 

▼nnd   warten  auff  den  Winth  Aber  der  herrn  Meister  hatt 

solchs  erfarenn  vnd  alle  schiff  lassenn  restierenn,  Ich  woldt 

dass  meion  g.  h.  nach  Ozell  trachtett  man  soldt  itzt  inn  der 

eil  vnd  Still  meines  bedunckenss  leichtlich  darzu  komen  Hi- 

mit  nicht  mer  allein  Bittende,  wollet  bei  M.  g.  h.  mein  bestes 

wissenn  Wass  ich  euch  wiederumb  dienen  kann  bin  ich  willig 

Geschrieben  In  Reueil  den  23  Julij  Ao  58 

Hattias  Frissner 
Doctor 
Dem   Erbaren  vnnd  Achtparen  Hemingo  Kock 
fürst   Gnaden  zu  findlandt  Secretario  Meinem' 
gunstigenn  Herren  Brueder  vnd  Lantzman. 


SO.    1558,  Juli  24.  Reval.  —    Mattheus  Friesner  D.  an 
Heming  Koch.  Cop.(Verz.i,679j 

Bitte  durch  den  Herzog  bei  den  Russen  zu  erwirken,  dass  sie  bei  einem 
Angriff  auf  Reval  seiner  und  seiner  Habe  schonen. 

in  dwso:   Copia  literarum  D.  Mattie  Frissner  ad  Henningum  v:  Cassell 
a  Secret.  apud  illust.  principem  Ducem  Johannem  oc. 

Lieber  doinine  Henninge  Dieweill  Ich  merck  das  der  Russ 
viUeicht  allenn  willen  schaffen  raoch  in  Reuall,  So  ist  mein 
begeren  Mein  gned.  herr  wolde  doch  gnediglich  an  den  Reu* 
ßsen  dar  sich  derftlr  geben  wirth  gelangen  lassen ,   das  ihre 
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G.  bei  mir  20  Leste  Saite  vnnd  20  leste  Roggeira  vnnd  20 
leste  Haltz  liegenn  heddenn,  welches  Ihre  gnaden  vorlangst 
Tonn  mir  gekaufft  vnnd  noch  nicht  enthfangen  So  die  Stadt 
erobert  wurde  das  ihrenn  gnadenn  solchs  nicht  mochte  vor- 
furth  oder  vorrücket  werdenn  Auch  dieweil  es  ihrer  genaden 
behausung  vnnd  wonung  wie  mit  dem  wapenn  subeweisenn 
Darihn  keinn  muthwill,  oder  raub,  plunderung,  zugriff,  auch 
an  dem  Ihnwoner  nicht  schaden  geschehen  mocht  Solches 
Alles  können  Ihr  f.  g.  auss  Christlichem  Fürstlichem  gemuth 
wol  thuen  welches  mir  zu  grosser  hulff  gedewnn  mag  Ich 
Wiel  es  auch  vmb  ihre  f.  g.  in  aller  vntherthenigkeit  gernne 
mit  treuen  Dienstenn  auch  nach  meinem  vermogenn  In  Stadt- 
licher Verehrung  nicht  mangeln  lassenn  Solchs  aber  alles  muss 
mit  dem  schleunigsten  an  ihnn  gescheen ,  ehr  Dan  die  Stadt 
erobert  vnnd  dieweijl  ehr  noch  darfür  ihn  belagerung  seinn 
wurde,  was  Der  Both  ann  Ihnn  ssan  wurde,  oder  die  vnkost 
sein  moch,  wiel  ich  gernne  erlegenn,  Ich  bitt  noch  wolleth 
beij  m.  g.  h.  mein  bestes  wissenn  das  solchs  Jo  ehr  Jo 
lieber  möge  fortgesteldt  werden  ich  wiel  es  vnvorschuldet 
nicht  lassen  Gott  weiss  wier  seinth  itzt  in  grossem  bedruck 
Der  feinth  ist  Starck  von  Volck  vnd  geschutz ,  Wier  seinth 
Schwach  ann  genutt  vnd  Volck ,  Das  Höchste  in  das  wier 
keine  hulff  oder  enthsetzug  wissenn  Dorzu  wissen  wir  auch 
nicht  wo  der  Herren  Meister  ist,  Der  Voigt  vann  Geruenn 
hatt  es  schendltich  verrittenn,  Inn  Summa  so  mein  g.  h.  Her- 
tzog  Johann  in  finlandt  die  Stadt  nicht  balde  nirapt  so  krieget 
sie  der  Reuss,  vnnd  ihre  G.  kunthenn  sie  itzt  mit  einem  Brieff 
das  man  nur  hulff  wüste  erlangenn,  Darnach  flugx  mit  denn 
Galleien  vnns  zu  Hulff  kommen ,  Es  ist  gewisslich  kriege** 
ehr  Reueil,  ehr  wirdt  dem  konigkreich  Schwedenn  vnd  son- 
derlich finlandt  viel  boesses  znfuegenn.  Ich  stell  es  einem 
lederen  heim  Gott  befalen  In  eil  vnnd  betrubtamss  geschrieben 
denn  24  Julij  Anno  58  aus  Reueil 

Ew.  willig  Doctor  Mattias  Frissnner 
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St.    1558,  Juli  26.  Reval.   —    Oleff  Andreae   an   den 
Herzog  Johann  von  Finland.         Orig.(Verz.i,682.) 

Der  Rasse  hat  Dorpat  durch  Verrath  einbekommen ;  der  Herrmeister  hat 
sich  zur  Seite  gedrückt;  der  Comthur  zu  Reval  schickt  seine  Habe  zu 
Schiff  und  liefe  gern  selbst  weg,  wenn  er  sich  nicht  schämte.  Ebenso 
die  anderen  Herren  vom  Orden  nnd  vom  Adel.  Keine  Eintracht;  ein 
Deutscher  verrath  den  andern.  Vom  Orden  und  Adel  ist  nach  Dänemark 
mit  einem  Schutzgesuch  gesandt.  Doch  im  Stift  Hapsal,  das  ehemals 
unter  Schweden  gestanden,  sehnt  sich  Alles  unter  die  schwedische  Krone, 
quia  incolae  ff.  Kürzlich  jedoch  ist  der  Bischof  zu  Fegefeuer  ein  Evan- 
gelischer geworden  und  seine  Domherren  machen  ab  ihm  nach. 

Otormechtigeste  hogborne  forste  min  nadige  herre.  Edhers 
fhrsüige  nade  min  hörsam  vnderdanligh  och  hülle  tienist  altid 
tilförenn.  Hogborne  fürste  nadige  herre,  E.  f.  n.  ödmiukeligk 
tQkenne  gifftiande  thet  at  Rijdzen  drijuer  sit  öfuer  mod  och 
Tijrannj  yterligare  an  tilforenne,  och  haffuer  nu  kort  infiit 
Derpte  stadh  mest  genom  Tijdzsche  forrädor  som  ther  in 
bodde  Her  meßteren  haffuer  sig  vndstockit.  Oontoren  her  til 
Reuel  forskicker  sit  tingest  p4  skepen  och  vilde  gema  löpa 
med,  om  han  künde  och  icke  skemdes,  8i  göra  och  the  andre 
Ordens  herrar  och  adel.  Her  är  inghen  endrecth  huatzsche 
I  stedher  eller  til  landet  Then  ene  Tijdzschen  fforrader  then 
andre.  Men  somlighe  äff  urden  och  adel  äre  vi  skickad  til 
Damnarck  at  hempta  konungen  thedan  aigh  til,  ßkijdz  herre. 
Doch  är  land  och  stedher  icke  heller  ther  vthi  endrectigt  Tij 
thetta  är  tydzscbers  rid  allena.  Men  heia  hapsal  sticth  satnpt- 
hghen  huart  och  et  suenst  barn  som  bidia  kan ,  önsohar  at 
K:  H:  E:  ff:  nadz  käre  herre  ffadher,  och  edher  fürstligh 
nidh,  scbulle  komma,  och  försuara  them,  som  vndher  Suen» 
sehe  kronon  I  förtijden  legat  haffua.  quia  incolae  huius  re* 
gionia  (vt  inquit  Munsterus  viuunt  vt  bestiae ,  traetantur  vt 
bestiae)  et  moriuntnr  vt  bestiae,  veri  Dei  cognitione  Destituti. 
Men  nu  nijs  är  then  feichfijrs  bispen  vorden  en  Euangeliske 
mann.  Och  hans  Dom  herrer  löpa  sin  koossa  ac.  I  huad 
motu  iach  kan  wara  edhers  f :  N :  til  tienist  och  godt  behagh, 
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göj*  iach  üüd  gerna  och  horsamlighen   I?at  Reualiae  26  Juty 

anno  1558 

E.   f:   N 

odmiuk  tienare 

Oleff  Andreae 
Den  Stormectigeste  och  hogborne  landzforsten  ' 

och  herren,   her  Johan  Hertig  til  Finland  oc. 
min  nädige  herre  odmiukelighen    Anno  58. 


8».    1558,  Juli  29.  Wenden.  —  Der  OM.-Coadj.  Gothart 
an  den  Herzog  von  Preussen.      Conc.  {Verz.i,6'83.} 

Meldung  von  seiner  Wahl;  von  den  Fortschritten  der  Rassen.    Bitte  um 
freien  Durchzug  für  deutsche  Knechte. 

Vnnsen  freundlich  Dienst,  vnnd  wass  Wir.  Zu  Jeder  Zeit, 
mehr  liebs  vnnd  gute  Zu  thun  vormogen  Durchleuchtiger 
hochgeborner  fürst,  Inbesonders  günstiger  herr  vnnd  freunnth 
Seiutemal  Wir  auss  Versehung  Gottes,  durch  Ordentliche 
Wahl  Zum  Coadjutoren,  vnnd  Successoren ,  dess  Heister 
thumbs  eu  Lyfflanth ,  elegiert  wordenn ,  Womit1  wir  vnns, 
In  diesen  letzten  vnnd  gefehrlichen  Zeiten  nicht  vnbillich 
mit  höchstem  beschwernuss  beladenn  muessen  Nuhn  Ist 
vnnser  Sinn  hertz  vnnd  gemueth ,  Je  vnnd  attweg  dahin  ge- 
standen ,  zu  befurdem  vnnd  rahten  zu  helffen ,  Wie  vnnder 
diesen  gemeinen  Sfende  der  Lannde  zu  Lijfflannth  sowol  den 
vmöligenden  benachbarten  einheligh  frennntlich  vnnd  Christ- 
lieh  verfrawenn,  erhalten,  die  vmbligende  benachbarten  auch 
nichts  weniger ,  Wie  dann  (:  dem  herren  sey  lob :)  durch 
wunderlichen  Segenn  gottes  aller  biesher  gespwrter  Wider- 
willen beigeleget,  alss  können  wir  E.  L.  freuntlich  nicht  ver- 
fielen, Welcher  massen  disse  lannde  von  dem  Huschkowietter 
dem  feindt  vnnd  Verfolger  Christiichs  nahmens  auss  unge- 
grunthenn,  eigensinnig  Tirannischen  Vorsatz  mit  Schwerem 
krige  vnnd  vnerhorter  grausamen  erschrecklich  Tiranney, 
verfolgett  vnnd  In  sonnderheitt  wass  gestaldt  sich  der  Bischoff 
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die  Stadt  vnnd  dz  Btifft  zu  Dörpfc  vnloblicher  weisse ,  vber 
alle  Christliehe  zuuersicht  vnnd  vertrawenn ,  Ja  auch  ohne 
alle  noth,  :  wollen  geschweigen  :  der  Practicken,  so  bemelther 
Bischoff,  vorhin  mit  dem  Huschkowietter  getribeim  haben 
soll,  Diesen  lannden,  vnnd  gemener  ganntzenn  Christenheit, 
zu  mergklichen  abbruch  vnnd  schaden,  vnnderworffen  vnd 
ergebenn  habenn,  das*  wirdet  e.  I.  tmuerborgen  sein.  Dieweil 
Wir  vnns  aber ,  schuldig  finden ,  So  vil  sich  geburet  vnnd 
Ahn  vnns  sein  wurdett,  Die  mittell  Zusuchen  zugebrauchen, 
vnnd  für  die  hanndt  zunehmen  Dadurch  disse  abgelegene 
Prouintz,  for  gedachtem  Vnchristlichem  feinde,  bey  gemeiner 
Christenheit  geschützt  vnnd  erhalten,  Als  seint  Wir  mit  fleiss 
daran  gewest,  In  teutschlannden  ein  anZall  Eriegsvolck,  ahn 
Reuttern  vnd  knechtenn,  auffbringenn  zu  lassen,  wie  Dann 
auch  die  vmbligenden  Potentaten  vnnd  benachbarten ,  In 
gleiche*  gestalt  vmb  rath,  Rettung  hulff  vnnd  forderung  Zum 
fleissigsten  ersucht,  Die  dann  vnnsers  verhoffenns,  In  anmer- 
ckung  wess  Ihnen  an  dem  handel  gelegen  disse  Lannde  trost- 
lose nicht  lassen  werden  Vnnd  weil  wir  dann  nachrichtuDg 
erlangett,  Welcher  massen  e.  L.  dissen  lannden  Jeder  zeit 
Ihm  besten  Zugethaim,  Als  haben  Wir  zu  e.  1.  eine  zuuersicht 
gefast,  vnd  hierauf  e.  1.  mit  dissen  vnnsernn  schreiben  zuer- 
suchen,  nicht  vnnderlassen  mogenn,  vnd  seint  auch  für  vnser 
tbeil  gewilligt,  e.  1.  vnnd  den  Iiigenn  hinwider  Zu  Jeder 
Zeit,  freuntlich  willenn  vnnd  alles  guts  zubeweissen  Vnnd 
nach  dem  dan  e :  L :  ohne  allen  Ynnsere  Zweiffell  als  ein  sonn- 
derlich  Liebhaber  der  wahren  Christlichen  Religion,  Ob  dissen 
Zudranngk,  vertrilckung  vnnd  Vertilgung,  gottlich  ehr  vnnd 
nahmens  ein  Christiichs  mittleiden  tragen  vnnd  damit  disen 
Dingen  zeitlich  zu  begegnen  vns  In  dem  Allem  hulff  vnnd 
fordrung  iriittzutheilen  geneigt  sein  werden,  Als  thun  Wir 
hiemitt  E.  L.  gantz  freuntlich  bittenn ,  weilen  demnach  In 
e.  L.  furetenthumb  Ehrliche  Ridderliche  leuth  dissem  Vn- 
christlichen  feinde  wehren  zu  helffen  zu  finden  sein  werden 
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E.  L.  wolten  dieselbenn,  es  weren  Jnnckhern,  Reuter  odet 
Knechte  sich  förderlichst  vnnd  schleunigst  ahn  vns  au  8aoü 
statlichenn  gegenstände  des  feindes  zubegeben ,  anleitben, 
Dess  seint  wir  erbottigk,  sie  nach  Kriegs  gebrauch,  mit  bil- 
licliem  begnuglichem  monats  vnderbalt  zu  versorgen  Also  dz 
sie  verhoflentlich  daran  ersettigt  sein  sollen  oc.  Hiekegen  er- 
biethen  wir  vuns  e.  L.  vnd  Iren  landen  vnd  leuthen  In  gleich- 
messigen  fellenn  freuntlich  teilten,  keine  anndern  sich  dieselbe 
zu  vnns  versehen  mögenn  ,  zu  beweissen  vnd  zuerzeigen 
Vnnd  bitten  hierauf  e.  L.  freundliche  antwort  beuelen  die- 
selbe hiemit  Dat.  Wenden  den  29  Julij.    Ao  Lviij 


83.    1558,  August  3.  —  Instruction  für  die  Gesandten 
des  OM.  und  seines  Coadjutors  an  den  Herzog  Johann. 

Cop.,  2  Ex.  (Vers,  /,  684.) 

Vorzüglich  ein  Anleihen  gegen  Pfandverschreibung  betreffend. 

Instruction  Dess  Jenigenn  Wes  vonn  Gottes  genaden  Wier 
Wilhelm  Fürstenbergk  Meister,  Godderth  Ketteier,  Erweiter 
Coadiutor  des  Meisterthumbs,  Deutzsches  Ordenns  Inn  Lieff- 
lanth.  An  den  Durchleuchtigen  Hochgebornnen ,  Fürsten 
vnnd  Hern,  Hern  Johansson  Erbnemhen  dess  Reichs  Schwe- 
denn  vnd  Hertzogk  in  Finlandt  oc.  vnsernn  In  besondern  ge- 
liepten  Heran  vnnd  freundlichen  Nachtparn  Den  Edlenn  Acht- 
parnn  Erennthuesten  vnd  wolgelartenn  Ernn  Georgenn  Bra- 
beck.  vnsern  Cumpthurn  zu  Dunemunde  vnd  liebenn  getreuen 
vnnd  Michael  Bruggenerno.  Secretarienn  zuwerbenn  zube- 
schaffenn  vnd  auszurichten  aufferiegt  vnnd  befolen  habenn  oc. 

fürstlich  Das  vnnser  abgesantenn,  necbst  geburlicher  nacht» 
parlicher  vnnd  freundlicher  Zuenthbittung  auch  glucks  vnnd 
heilwunschung  sein  Liebe  der  negst  gegebenn  anthwordt 
allenthalber  zum  freundt  Vnd  Nachtparüchstenn  vnnd  vlei- 
ssigstenn,  Dancksagung  thuenn  sollenn,  Dass  sie  denn  vnn- 
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seran  so  wier  zu  schirmung  vnnd  rettung  vnnser  selbst,  vnser 
Lanndt  vnnd  Leuthe  Inn  die  Sehe  wieder  denn  vnmuldenn 
Turannenn  vnnd  Erbfeindt  Der  Cristennheit  denn  Muscho- 
witter  abgefertigt,  Ihre  Hafunge,  Strome,  Lannde  vnnd,  Her- 
schaffteun  vnnd  Gebitte  ihm  angreiffenn  ehrbemeltenn  feinths 
zugebrauchenn ,  freundt  vnnd  gonstiglichen  nacbgegebenn 
vnnd  verstattet  habenn,  Vnnd  dass  die  vnnsern  auch  ihnn 
bemrunge ,  so  viel  ihres  herrenn  Vatternn  als  ihrer  selbst 
Landen  vnnd  Herligkeith  vmb  gel  dt  noidturfit  erlangen,  Auch 
wes  ihrer  L :  vnntherthanenn  Denn  vnnsernn  'zu  behuff  ihrer 
noidttorfft  zufurenn  konten,  Das  sie  solches  nicht  vnnther- 
lassenn  solten ,  vnnd  entlich  Das  sie  ahnn  Nachtparlicher 
Hulff  vnd  Zuneigung,  bej  ihr  nichts  woltenn  erwindenn  lassen, 
Welchs  wier  dann  warlich  ihnn  Diesenn  Dranckseligenn  no- 
thenn  vnnd  obliegendenn  beschwerden  als  gar  CrisÜichenn 
vnnd  Bruederlichenn  gemeinth,  zu  hoihem  Danck  vnnd  Der- 
massenn  aufFgenomen,  Das  wier  es  bey  vnns  zubester benn, 
Inn  ewigkeith  Dummer  billig  gestattenn  soltenn  noch  woltenn, 
Es  solte  auch  Denn  vnsernn  Der  beuhelich  beschehenn  Das 
sie  sich  der  gebur  hinwiederumb  verhaltenn  vnnd  beczeig- 
tenn,  Das  ihrer  etliche  aber  I.  L.  vorlaubnuss  missbrauchet 
habenn  soltenn,  habenn  wier  fürhin  keinenn  bericht  gehatt, 
Wie  wier  dan  auch  solchs  vngernne  gehört ,  wustenn  wier 
aber  welche  die  wehrenn,  wolten  wier  dess  ihnsehens  habenn 
das  Es  hinfurth  verhuttett  werdenn  vnnd  nachbleibenn  solte, 
Dess  sich  denn  6.  L.  vnd  keines  andernn  gewisslich  zu  vnnss 
zuuorsehenn  habenn  solte  Das  auch  seine  L.  vnsers  Gegli- 
chen Zustandess  einn  Cristlich  mithleidenn  vnnd  bekuinmer- 
nuss  tregen  vnnd  vnns  vnnd  den  Landen  vielmehr  alle  gedeij 
wolfarth  vnnd  auffhehmungxgunnet  Dan  das  wir  dermassenn 
van»  obgemelten  Bluthdurstigenn  Erbfeinth  beengstigt  vnnd 
ihn  vnuorwinthlichenn  schadenn  vnnd  verterbnuss  gesatzt 
werdenn  solten ,  Wiewol  wier  auss  Dem  van  S.  L.  nicht 
anders  Dan  eine  warhafftige  Cristliche  vnnd  Recht  freuntliche 
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Zuneigung  vormerckenn ,  So  befindenn  wier  es  Jedoch  auch 
ihnn  der  thadt  scheinbarlich,  Sintemal  dieselbenn  auflF  vnser 
freundt  vnnd  vleyssige  suchung,  vnns  mith  ein  zweymhal 
hunderth  Tausenth  Talern  in  diesenn  vnseran  nothen  zu 
vnnser  rettung  auflF  gewisse  vntherphandt  Acht  Jaer  lang  ver- 
strecklich  zuerscheinen  erpotten  Imselbenn  sie  sich  einenn 
warenn  freundt  Dofur  wier  sie  auch  billich  vnnd  Cristlich 
halten  ihn  der  thadt  erklerenn  thuenn,  Alleinn  Das  wier  die- 
selbenn mith  gewissenn  vnbeschwerten  vntherpfandt  zum 
erstenn  vorgewissenn  solten,  Das  wier  dann  auflF  fernner  an- 
suchen, van  I.  L.  eine  Summa  geldess,  was  sie  als  Dan  ihm 
eilenn  vnns,  vnnsern  Landenn  vnd  Leuthenn  zum  bestenn 
enthraten  kunthenn  Innd  der  Stadt  Abo  ennthfangenn  lassenn 
selten  ,  Was  aber  Dann  ahnn  bemelter  Summen  mangelnn 
muchte,  woltenn  I.  L.  so  viel  möglich  bey  ihrem  vielgelieb- 
tenn  Hernn  Vatternn  auflFzubringenn  keinenn  vleiss  bey  ihr 
erwinden  lassen ,  hierfür  sollenn  vnnser  abgesanten  allent- 
halbenn  nebenn  erzelung,  wess  der  feindt  ihnn  vnsernn  Lan- 
den weiter  mith  verretterey  vnnd  gewaldt  gar  erschrecklich 
geschafft  hatt  mit  sonderm  vleiss  hoihe  Dancksagung  thuenn, 
vnnd  hinwiederumb  sich  alles  muglichen  vnnd  Cristlichenn 
erbittenn  ,  Sollenn  auch  volnkomenn  gewaldt  vnnd  macht 
habenn,  Inmassen  wir  ihnenn  Dieselbig  himit  kraut  vnserer 
Instruction  auch  mithgegebenenn  versiegeltenn  macht  brieffe 
guttes  wissens  vnnd  mith  vulborth,  vnser  Radt  vnnd  ander 
gebitiger  gebenn  vnnd  zustellen  Das  sie  obgedachte  zwey- 
mhalhunderth  Tausenth  Taler  van  Neuem  zulehnen  van  S.  L. 
acht  Jaer  lang  ohne  Renthe  erpittenn  sollenn,  vnnd  so  man 
noch  ein  zweymhalhunderth  Tausenth  muchte  erlanngenn, 
sollenn  sie  auch  solcher  Summenn  gewisse  zuuorsicht  auch 
Versicherung  zumachenn  macht  vnnd  gewaldt  habenn  ,  Vor 
die  Erstenn  zweymhal  hundert  Tausenth  Taler  sollenn  sie  zu- 
forderst für  ein  gewisse  sicher  vntherpfandt  anbitten  das  Ge- 
bitte  Jeruenn,  mit  dem  hauss  Wittenstein  vnnd  zubehorigenn 
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baffen,  Gutieron,  Landenn  vnnd  Leatheno,  wie  Die  gesantenn 
Das  ahm  besten  werdenn  zuthuenn  wissenn,  Vnnd  so  seine 
L.  an  deme  nicht  ersettigt ,  wiewol  es  Stadtlieh  vnnd  4er 
bestenn  gebiett  eins  ist,  es  werden  Dm  gesantenn  Die  gete- 
genheU  bej  sich  ermessenn  Das  ethwo  auü  denn  fhall  Dor- 
nebenn  Sonnenburgk  vndergesatzt  wurde,  So  das  auch  nicht 
annernblich  Das  Dann  die  Stadt  vnnd  Schloss  Pernaw  vor 
die  gantze  Summa  (200000)  thaler  vnthersatzt  vnnd  Die  an- 
dernn  GebiUe  frey  bleibenn  oc.  Da  aber  Je  ann  demselhigenn 
auch  seine  L.  nicht  ersettigt  wollenn  wier  zu  der  Abgesantep 
bedenckenn ,  vnnd  selbst  eigenen  erwegen  gestaldt  h*benn, 
Was  ahm  treglicbsten  sein  woldt  nebenn  bemelter  Stadt  zu- 
uorpbenden  oder  nicht,  Ob  Jeruenn  oder  Sonnenburgk  treg- 
lichst  diesenn  Landenn  sein  woldt,  weilen  man  ein  orth  der 
Sehekandt  seiner  L.  bereits  an  Pernaw  qingereumbt,  auff  das 
gleichwol  ahnn  Sonnenburgk  der  Orth  der  Strassenn  der 
Lande  offenn  bleibenn  muchte  vnsers  erachtenns  besser  Jer- 
uen  Den  Sonneburg  nebenn  der  Pernaw  zuuorpfendenn,  Weilen 
aber  8.  L.  die  vorgwissung  eines  gewissen  vntherphaadts 
begertb,  versehenn  wier  vnns  Das  sie  die  wirekliche  einstel- 
long  bemelten  pfandts  nicht  werdenn  begerenn,  Sintemal  die 
schrieffliche  vorgewissung  dermassen  mach  vnnd  kann  ge- 
stelleth  werdenn,  Das  sie  einer  wireklichenn  Anstellung  an- 
sehen vnnd  krafft  habe,  Wie  Dan  die  gesantenn  wol  werdenn 
zustellenn  vnnd  auffrichten  wissen,  Mit  demselbenn  bettenn 
wier  gleichwol  der  Lande  macht  nicht  geringertb,  Der  Lande 
Dienst  vnnd  anderer  pflicht  halber,  Diss  werdenn  Die  geeanten 
alles  bey  sich  zubedencken  habenn.  Vnnd  sonderlich  Do  die 
Benthe  nicht  nachgegebenn  werden  muchte,  wie  wier  nicht 
hoffenn ,  Das  Dan  die  vntherpfante  heusser  vnnd  Stadt  in 
vnser  vnnd  vnsers  Ordern»  niessung  bleibenn,  Vnnd  ihm  fall 
aber  die  wirekliche  eingebung  dess  vntherpfanndts  begereth, 
Dass  dan  vorgesehenn,  Das  die  Eenthe  mit  der  niessung  ber 
meltes  pfandts  compennrt  vnnd  vergliohenn  wurdenn,  Vnnd 
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sotten  die  vnsernn  sieh  auff  den  fhall  derselbenn  so  gar  nicht 
wiedernn,  vnd  ehr  sie  ahim  geldt  abzihenn  soltenn,  Sollen 
sie  raff  vorige  meinung,  van  Stundt  ahn  verwilligenn  yond 
macht  habenn  8.  L#  verordenten  mit  sieh  zubringen ,  solch 
vntherphandt  zuenthphangean  vnnd  ahnzunemen,  Weüenn 
aber  ahn  beschirnrang  solche  vnthergesatzten  phandts  nicht 
weiniger  gelegenn,  Als  ahnn  dess  gantzenn  Landess  errettung 
mußte  ihn  der  phands  verschreibung  yorgesehenn  werden 
Das  gleichwol  der  Innehaber,  bemelter  hipoteken  sich  mith 
ihm  Rossdienst  bey  gemeinen  Landen  erzeigte,  wie  solches 
van  alters  gewonlich  anch  sonsten  die  noidturfflt  selbst  zu 
errettung  vnnd  behaltung  desselbigenn  erheischenn  vnnd  er- 
fordernn  wurde ,  Dasselbig  wirth  sich  I.  L.  nicht  zukegenn 
sein  lassenn  So  aber  auch  dasselbig  van  8.  L.  nicht  auffge- 
nomhen,  sollenn  sie  ihrer  L.'zubedencken  gebenn,  Wann 
gleichwol  wier  das  vnnser  bejr  errettung  dess  phandes  gethon 
hettenn  vnnd  damit  nichts  beschaffenn  konten,  wies  an  der 
phandtsohafft  ein  gestaldtnus  haben  wurde,  Es  wurde  dann 
der  Pfandt  herr  sich  selbst  schwerlich  vor  dem  feinth  rettenn 
mogenn ,  Hierumb  dem  Billichen  Rechten  gemess  Das  der 
ein  dem  andernn  die  handt  billich  thette  leibenn  oc.  Doch 
sollenn  die  vnsernn  doruonn  nicht  gross  disputirennss  machenn, 
Auff  die  Acht  Jaer  sollenn  die  vnsernn  zubittenn  habenn, 
Im  fall  dieselbenn  zuuorstreckenn,  were  diesenn  Armeon  Lan- 
denn  wol  sehre  nutzsam ,  konthenn  sich  des  auch  nicht 
gnungsam  bedanckenn  oc.  Im  fhall  auch  nebens  der  beger- 
tenn  Summen  vnnd  ethwan  einer  grossenn  Vertröstung  vann 
8.  L.  oder  derselbenn  Heran  Vettern  begerett  wurdeno, 
Weilenn  der  Jungen  heran  ihnn  Schwedemi  vast  viel ,  Das 
neben  der  fhrgestrecktenn  Summenn  geldts  einer  der  Jungenn 
Herrn  in  der  vnthergesatztenn  gebitte  eins  ihrer  kon:  Mtt. 
zu  sondern  Ehren  eingenommen  werdenn  machte,  sollen  sie 
das  auch  macht  habenn  Doch  das  ess  der  Ritterschafft  vn- 
abbruchlich  sein  vnd  solch  Rittergutt  der  gemeinen  Deuiz- 
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sehen  Ritterschafft  Zu  abbrach  nicht  erblich  gemacht  werden 
muchte  Im  fall  aber  die  Verpfandung  ihm  schein  kauffs,  vnnd 
die  loesung  ihm  schein  wiederkauffs  begeret  vnnd  erfordert 
wirth,  Inn  deme  haben  sich  die  gesantenn  vortzusehenn,  Dan 
solch  vnnd  dergleichenn  Phandt  verschreybung  gemeiniglichen 
gefar  auff  sich  habenn ,  Vnnd  solten  derwegenn  vnsere  ge- 
santenn, auff  der  form  einer  Schlechtenn  phanndts  Versiche- 
rung halten ,  Inmassenn  dann  dieselbige  wol  Staatlich  ge- 
nungsam  vorfertigt  werden  mag  Es  wirth  auch  hierbey  wol 
bedacht  werdenn,  weiln  alles  Menschlich  wesenn  mit  einem 
gar  geferlichen  vnd  vnbestendigen  lauff  vmbgebenn ,  Doher 
menschlichem  fursatz  allerley  vorhinderung  vorfallenn  mo- 
genn ,  Das  auch  auff  denn  fall ,  ob  noch  dena  bestimbtenn 
vnnd  bewilligtenn  Jarenn  ihn  der  einloesung  vorhindernussen 
fnrfallenn  muchtenn,  wie  dan  mit  denn  vorpfantenn  gutternn 
zugeberenn,  vnnd  mag  ihnenn  dorihnne  wol  beJegenen,  Das 
sie  vor  bemelter  Summen  Erblich  bey  der  Cronenn  hinfurter 
zubleiben  begerett  werdenn  muchten,  Oder  wess  dess  sonstenn 
sein  muchte,  Hierinnen  sollen  sich  vnser  gesantenn  wol  fur- 
sehenn,  Das  sie  ihn  das  Erblich  nicht  verwilligenn,  aber  viel 
mher  auff  den  fall  dohin  handelenn  Auff  Das  noch  verflosse- 
nenn  Jarenn  die  einloesung  Inn  treglichenn  terminen  gesatzt 
werden  muchte  Inmassenn  Dan  einn  CrisÜich  freundt  vnnd 
Nachtpar  dess  andernn  vngedey  nicht  begeret ,  Alss  hoffenn 
wier  S.  L.  werde  sich  ihnn  deme  allenn  Cristlich  erzeigenn  oc. 
vnnd  ahn  vnns  sonderliche  furfenge  In  dem  nichts  begerenn, 
Sintemhalnn  genungsam  vntherphandt  von  vns  begeret  wor- 
denn,  Das  dan  gewiss  ist,  vorhin  Niemandt  vorsetzt  vnnd 
vorphandett,  wie  dann  Gott  danck  alle  vnsere  Lande  noch 
vnuorsatzt  weren,  wir  gedechtenn  auch  niemandts  zuuorsetzen 
den  S.  L.  oder  derselbenn  hernn  Yattern,  Da  wir  allein  In 
dieser  vnser  errettung  der  verstreckung  gewiss  sein  muchten, 
Auch  sollenn  vnsere  gesantenn  vnns  auff  denn  Letztenn 
punet  seiner  L :  sebreybenns  mit  dem  besten  entschaldigenn, 
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Das  wier  denselbenn  mhermaln  glawben  beigemessen  Vnnd 
das  wir  bekennen  müssen  Das  das  kegenschpiel  Im  wercke 
anderss  betzeugen  thette  oc.  warumb  wir  auch  S.  L.  heran 
Vatternn  mit  dester  mehrer  zuuorsicht  ersuchenn  zulaasenn 
bedacht,  vns  mit  Reuternn  vnnd  knechtenn  zuenthsetzenn  so 
viel  sie  der  zuenthperenn  nichts  zweiffeinde  Seine  L.  werde 
als  der  trew  Nachtpar  an  befurderung  dasselbig  sich  mit  dem 
besten  vnd  vortrawlichstenn  erzeigenn  Dasselbig  seinth  wier 
konfftig  Imgleichen  zuuordienen  vnnd  zuuorschuldenn  vrbuttig, 
Wess  also  obgereichter  gestaldt  vnnser  abgesanten  allent- 
halbenn  werdenn  handeln,  aufnemhen,  schaffenn,  vorpfandenn, 
thuen,  vnud  lassenn  werdenn  Dasselbig  ist  vnnd  heist  vnser 
eigenthlicher  wille,  welches  alles  vnnd  sonderlich  wier  Meister 
vnnd  Coadiutor  obgemeldt  redenn  vnnd  gelobenn,  stett  fest 
vnnd  vnuorbrochenn  zuhaltenn  Demselbenn  auch  zugelebenn, 
vnnd  nachzusetzenn,  bey  warenn  furstlichenn  glawbenn  vnnd 
ahn  Eides  Stadt  getreulich  vnnd  vngeferlich  Vrkundt  der 
Vest  bestendigenn  warheit  haben  wir  diese  Instruction  vor 
vnns,  vnsere  nachkommen  vnnd  alle  dess  Ordenns  zugewan- 
tenn  mit  vnsernn  semptlichenn  Maiestet  Secret  bestetigt  vnnd 
besiegeldt,  vnnd  mit  eigenen  handen  vntherschriebenn  Act. 
Auff  vnserm  Schlosse  Wendenn  denn  3  Augusti  Anno  oc.  58  ac. 


84.   (1558,  Aug.  3.)  —  Vortrag  der  Gesandten  des  OM. 
bei  dem  Herzog  Johann.  Cop.  (Verz.  /,  685.) 

Den  moekowisckeii  Krieg  und  das  Anlehen  betreffend. 

In  dorso:    Der   Liefflendischen   gesandten   Hundtliche  anbrengungh 
Anno  oc.  58  den  4  Septembris. 

Instructionn  des  Jenigenn,  so  von  wegen  des  hochwirdigenn 
Grossmechtigenn  Fürsten  vnnd  herren,  hern  Wilhelmen  fur- 
stenbergs  Ritterlichs  Deutzsch  Ordens  Heister  zu  Liefflandt, 
An  den  Durchleuchtigen  hochgebornen  Fürsten  vnnd  hern 
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heran  Johansen,  Erbnhemenn  In  ßchwedenreich  vnd  Hertzogen 
In  Finlandt  oc.  Durch  die  Ehrwürdigen  Achtbarn  Erentvhesten 
vnnd  woJgelarten ,  Hern  Jürgen  von  Brabeck  Cumptur  zu 
Dunemunde  vnnd  Michaeli  Brücknern  Secretarien ,  soll  ge- 
worben vnnd  vorgetragen  werden  oc. 

Wach  gewonlicher  vnnd  geburlicher  begruessungh  gluck  vnnd 
heill  wunschungk, 

Vnser  gnediger  fürst  vnnd  herr  Meyster  zw  Liefflanndt, 
hatt  auff  hiebeuor  freundt  vnnd  Nachparlich  ersuchen  I,  F,  g, 
E,  f,  Dt,  zugestalten  brieff  vnnd  gegebene  Andtwort,  welchs 
datnm  zu  Abo  denn  12  Julij  gesatzet,  verflossener  Zeith  ent- 
pfanggen,  Daraus  I  f  g,  das  Christlich  vnnd  Nachparlich  mith- 
leiden,  so  E,  f,  Dt  mith  sonderlichen  schmertzen,  von  wegen 
des  Cleglichen  Zwstandess ,  darin  I  f  g,  neben  den  Landen 
zu  Liefflandt  mit  dem  Tirannen  vnnd  gemeinen  feindt  der 
Christenheit  dem  Muschowiter,  ahne  Jenige  befuegte  vrsachen 
gerathenn ,  Vnnd  das  E,  f,  Dt ,  I,  f,  g,  vnd  denn  Landenn 
zu  Liefflandt,  auss  wolmeynendem  furstlichenn  Hertzenn  viel 
Lieber  allerley  gedey  wolffart,  vfinhemen  vnnd  Victorien, 
gönnende,  Den  das  I,  f,  g,  vonn  Obbemeltem  Blutdurstigem 
Erbfeindt  beengstigeth ,  vnnd  In  vnwiederbrenglichen  scha- 
denn  vnnd  vorderb  solte  gefhuereth  vnnd  gesatzt  werdenn  oc. 

Zum  Andernn  dass  E  f  Dt  zu  schirmungk  vnd  rettuug 
vnsers  g,  h,  vnnd  derselbigenn  Lande  vnnd  Leute  Inn  die 
sehe  wieder  bemeltenn  Tyrannen  dem  Muschowiter  E,  f,  Dfc, 
Haff,  Strohme  Lande  herschafft  vnnd  gebitte,  ehrmeltenn 
feinde  zu  suchen  vnnd  antzugreiffenn ,  Vnsers  g,  h,  Reuha- 
lischen  verordenten  Kriegsuolck ,  freundt  vnd  gunsteglichen 
gestadtet  vnnd  nachgegebenn,  Vnnd  das  auch  E,  f,  Dt,  bey 
derselbigenn  vnderthanen  bemeltes  Kriegsuolck  zu  behuef 
vnd  notturfft  zufuer  vnd  sonst  nachtbarliche  hulff  gunstiglich 
vnnd  freundtlich  wolteun  ertzeigen  vnnd  beweissen  lassen. 
Jedoch  mit  diesem  anhangk  vnnd  bescheidt,  Dass  sich  obge- 
satzte  vonn  Reuell,  ausserhalb  vorlebnuss  E,  f,  Dt,  solcher 
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gnade  gunst  vnnd  wolthatt  nicht  misbrauchen  sollenn ,   Inn 
massen  dann  zum  teill  geschebenn  sein  soll  oc. 

Vnnd  zum  Letzten  vormercken  I,  f,  g,  aus  dem  eine 
warhafftige  Christliche  vnnd  freundliche  zuneigungk,  vnnd 
befinden  dasselbe  Inn  der  thatt  scheinbar  lieh.  Dieweiln  E. 
f  Dt,  vff  freundt  vnnd  fleissigk  bittenn.  ersuchenn  vnd  anhal- 
tenn  vnsers  g,  h,  I,  f,  g,  Inn  Itziger  noch  bedrangnuss  zw 
Rettungk  I,  f,  g,  Dero  Landen  vnd  Leuten,  zweimhall  hun- 
dert Tausent  Thaler  auf  gewisse  vnderpfandt  Acht  Jbar 
lanngk  zuuorstreckenn ,  freundt  vnnd  guthlich  eingelassen, 
vnnd  erbottenn,  Inn  dem  sich  dann  E,  f,  Dt  einenn  wharenn 
freundt  (:  Wie  dann  vnser  g,  h,  Maister  dieselbe  E,  f,  Dt 
auch  billich  vnd  Christlich  dafür  halten  rnnd  In  der  thatt 
erkleren  thun  Welchs  alless  gethonen  freundüichen  erbittenn 
I,  f,  g,  Inn  Itzigenn  derselben  dranckseliegen  nöten,  vnd  ob- 
liegendenn  beschwerden,  Als  gar  Christlich  vnnd  Bruederlich 
gemeinet,  vonn  e,  f,  Dt,  zu  hohem  Danck  dermhassenn  vff- 
nhemen,  Das  solchs  alles  I,  f,  g,  bey  sich  zusterben  In  ewig- 
keit  nimmer  billich  gestadtenn  sollen  noch  wollenn,  Bondern 
I,  f,  g.  für  sich  ihre  nachkommen  vnnd  gantzen  Ritterlichen 
Teutzschenn  Ordenn  erbieten,  sich  gegen  E,  f,  Dt  hinwieder- 
umb  nhun  oder  Inn  Künftigen  Zeitenn  aller  vormuglichenn 
hulff ,  Radt  vnnd  trostes ,  vnnd  sonst  aller  vngetzweiffelter 
freundt  vnnd  Nachparschafft ,  Wie  dann  I,  f  g,  solchs  mit 
der  thatt  zuertzeigenn  endtlichenn  entschlossen,  vnd  mit  goth- 
licher  vorleihungk  vorhabennss,  Vnd  habenn  vber,  das  I,  f.  g, 
E,  f  Dt,  mit  sonderlichem  anliegenn  vnnd  betruebten  schmer- 
tzen  freundlich  zuuormelden ,  vnns  Ingebundenn  vfferlegt 
vnnd  beuholen,  Das  sich  gemeyner  Blutdurstiger  feindt  der 
Christenheit  vber  allen  vorigen  e  f  Dt,  zum  teill  zugestalten 
bericht,  vnnd  vielfaltigs  Christiichs  erbieten,  mit  gantz  hin- 
derlistigen vorretterlichen  ahnschlegenn  vnnd  vnloblichen 
Practiken  das  gantze  Stieff  Dorpt,  so  woll  ander  Schlosser 
vnnd  Heusser  mher,   sich  vnderwerfflich  gemacht,    vnd  In 


931 


seinen  Tyrannischen  gewalt  gef  hueret,  Vnnd  Ob  ehr  woll  zum 
teyll  Inn  etzliche  stillstende,  welche  Ihr  f.  g  von  wegen  man- 
gelungk  fremdes  Kriegsvolcks,  eine  zeithlanngk  bette  vffnhe- 
men  müssen,  hatt  vorschlagenn  vnnd  vornhemen  lassen,  So 
Ist  doch  Inn .  dem  eidele  hinderlist  vnnd  vorreterey  vom 
Bischoff  zu  Dorpt,  Ritterschafft  vnnd  Stadt  darselbst  wie  vor- 
mercket  wurdt.  an  seinem  vorteill  (Wie  ehr  dann  dasselbe 
vber  das  gantze  Landt  vnd  sonderlich  Inn  den  Stedten)  gar 
geschwinde  getriebenn  gesucht  vnnd  wiederwertigk  gemeinet 
wordenn,  Sondern  hatt  vonn  anfangk  dieses  vff  genhomenen 
Krieg» ,  bis  auf  Jegenwertige  Zeith ,  wieder  seinen  Eydt, 
Ereutzkussungk  vnd  gelubt  eidell  falschen,  hinderlist,  vnd 
tegliche  vorreterey  mit  seinenn  vorleuchendenn  beygefallenenn 
Christen,  geübt  vnnd  begangenn,  Auch  dergestaldt  das  ehr 
des  geringsten  abgenhomenen  Hausses  mit  gewalt  nicht, 
sonder  vorreterey,  Ist  mechtigk  wordenn,  Derwegen  obge- 
satzter  Tyrann  vnnd  feindt,  aus  angehorten  bösen  vorsatz 
mit  vnauff  härlichen  teglichen  wutenn  vnnd  vornhemen,  Vort« 
schreifctet,  Endtlichs  vorhabenss  die  weit  entlegene  Prouintz 
Loefflandt  vnnd  trostuerlossene  Landtschafft ,  vnder  seinen 
Barbarischenn  glaubenn,  vnnd  Tyrannischen  Oewaldt  zubren- 
gen,  Darmit  ehr  andern  mher  Christlichen  vmbliegenden  Po- 
tentaten desto  mechtigern  Abbruch  vnd  gemeyner  Christen- 
heit vnwiederholiegenn  schaden  zufuegen ,  vornhemen  vnnd 
volnbringgen  muge,  Wie  dan  I,  f,  g,  mitt  all  Ihrenn  ehrlie- 
benden, so  sie  zu  felde  gehabt,  durch  angetzogene  beiderseits 
vorreterey  vom  feindt  gar  hinderlistigk  schier  wehren  vber- 
eylet  wordenn,  Welches  alless  Ihme  der  Allersterckste  vnnd 
Rechtfertigste  Goth  Im  himmell  verbottenn,  sein  Vorhabemi 
vnnd  anschlege  zurtrenneth  vnnd  zuschanden  gemachet  Vff 
das  aber  mit  gottlicher  hulff  vnnd  zeithlicher  vorsichtigkeith, 
solchem  gar  vorderblichenn  vbelmeynenden  vornhemen  vort- 
hin  gewehret,  Die  Itzige  trostuerlossene  Lande  bey  dem 
ChrisÜichenn  glauben  vnd  Teutzscher  Nationn  erhalten  Als 
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hatt  vnser  g,  h,  Meister  neben  derselbenn  Ordenss  Stendenn 
vnnd  vbrigenn  zugeborigenn  Landenn  entlieh  entschlossen 
Ire  gutt,  bluth  vnnd  allem  Yormuegen,  darhann  zu  setzenn, 
sich  mit  frembden  Krlegsuolck  auch  der  mbassen  znuorseben, 
damit  bemeltem  Tyrannenn  vnnd  feindt  nicht  alleine  gebuer- 
licber  widerstandt  geleisteth  sondern  auch  abbruch  zugefueget, 
Tnnd  alle  Turckische  vnnd  heidtnische  vielfältige  geübte 
Tiranney  wiederumb  zunorgeltenn  vnnd  zurechnen,  Wie  dann 
Ire  F.  g.  nicht  zweiffeien ,  Es  werde  vnser  heylanndt  vnnd 
Erloser  Menschliche  geschlecbts  dartzu  seinen  Almechtigenn 
segen,  gluck  vnnd  Victori  verleihenn  denn  tyrannen  sturtzen 
vnd  weren,  vnd  sein  Armes  heuffelein  der  Christenheit  wun- 
derlich schutzenn  vnnd  handthaben.  Weiln  aber  neben  dem 
zu  solchem  werck  ein  mereklicher  vorradt  ahn  Gelde  hoch- 
nötigk  sein  will,  Dar  Jegen  sich  dann  E,  f,  Dt,  gar  Christ- 
lich loblich  freundtlich  vnnd  Nachparlich  vnserm  g  h,  May- 
ster ,  vnd  Ordenn  Alhier  mit  zweymhall  hundert  tansenth 
Thalern  zuentsetzen  eingelassenn  vnnd  erbottenn,  Dardurch 
dann  Ire  f  g.  Inn  Itziger  Ihrer  höchsten  noth  vnnd  gefhar, 
E,  f  Dt,  eigentlich  vor  einen  Probirten  Christlichen  vnnd 
Bruederlichen  freundt  In  der  thatt  erspuert  vnnd  befinden, 
Seindt  auch  darfur  bedacht,  die  tage  Ires  Lebenss  mit  hohem 
fleis  freundtlich  danckbar,  neben  Vorigenn  erbittenn  solche 
mit  gleichen  trewen  wiederumb  zuuordienen  w.  Derwegen 
haben  I,  f  g  Jegenwertigen  den  Erwurdigen  vnnd  Erenth- 
uesten  hern  Compturn  zu  Dunnemunde,  neben  meiner  ge- 
ringen Person  an  E,  f,  Dt  desfalss  mit  volnkomlichen  beuhe- 
Kch  vnderthenigklich  abgefertiget  mit  e,  f  Dt,  vmb  viermhall 
hundert  tausent,  so  mueglich  zuerhalten,  vff  gewisse  vnder- 
pfanndt,  viertzehen  oder  zwelff  Jhar  langk  zu  handelenn, 
vnnd  darauff  genügsame  Caution  vorsicherungk  vnd  vor- 
schreibungk,  E,  f.  Dt.  vnterthenigklichenn  zutzustellenn  vnnd 
wiederfharen  zu  lassenn,  Wie  wir  vnns  dan  dienstwilligk 
vorseheun  wollen ,  E,  f  Dt,  werdenn  sich  vnsere  Persohnen 
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Inn  dem  nicht  zu  Jegerin  öein  lasten ,  Ynd  vnserm  g,  h, 
darin  freundt  vnd  Nachparlichen  wilfehrenn  Das  auch  etztiche 
von  vnsers  g,  b,  abgefertigten  Renhalischen  Kriegsuolck  Inn 
der  Sehe  vber  vorleubnuss  E,  f,  Dt  solche  freund tlic he  vnnd 
gnedige  vorgunstigungk  gölten  Mißgebraucht  haben,  dess  Ist 
I,  f  g  bisher  nicht  berichtett  wordenn,  Ynd  haben  mit  war- 
heil  solchs  gar  vngerne  vormerckt  vnnd  angehart.  So  Auch 
I  f  g  dieselben  nhamkundigk,  gemachet  wurden,  erbieten  sich 
I  f  g,  das  Insehen  vortzuwenden,  das  e  f  Dt  befinden  vnnd 
ersparen  sollen ,  Das  In  dem  I,  f  g  zu  Jegenn  geschehenn, 
vnd  vorthin  vorhuttet  vnnd  nachpleibenn  soll, 

So  geschieht  auch  vnserm  g  h.  Maister  zu  gar  freundt- 
lichem  willen  vnnd  gefallen,  das  E,  f,  Dt,  Denn  Irigenn  zur 
notturff  zufhuer  In  Itziger  beengstigter  Zeit  In  Lieflandt  zu 
bringen  gnedigst  vorhengenn  vnnd  gestadten  wollen ,  Vnnd 
dieweill  dan  ein  gewaltiger  vnnd  langwiriger  Kriegk  ausser- 
halb Proviant  vnnd  Zufhuer  nicht  könndt  erhaltenn  noch 
geendiget  werdenn,  Als  bittet  vnser  g  h  Meister,  e  f  Dt  mit 
deinstlichem  fleiss  freund  tlich,  die  woltenn  zum  förderlichsten 
vor  ein  funff  tausent  guldenn  An  Prouiannt  vnnd  notturfftige* 
Zufuer  vor  Ihr  geldt  nach  Riga  zubrengenn,  gnedigst  beuhe« 
lenn  vnnd  nachgebenn, 

Was  aber  Letzlich  betreffen  thuet,  das  E.  f  Dt  Inn  ihrem 
schreiben  gnedig  gedencken,  Alss  solte  die  Kön.  M.  zu  Schwe- 
den vnser  gnedigster  her  E  f  Dt  geliebten  herr  Vatter  In 
etzliehem  vnguthlich  bey  vnserm  gnedigen  herrenn  angege- 
ben ,  vnd  wieder  die  warheit  zw  Red  gesatzt  sein  worden, 
Welchs  sich  dan  vnser  g  h  Maister,  mit  nichten  weis  zube- 
riebten  Ynnd  Ob  dasselbigk  schonn  geschehenn  sein  soll.  So 
habenn  Jedoch  I,  f,  g,  zu  keinen  Zeitten,  solchem  vormeyn- 
tem  vnnd  vngegrnndtem  anbrenggen  glauben  beymessenn 
können  ac  Dan  Ihr  f,  g  mit  warheit  bekennen  mussenn, 
das  In  dem  das  Jegenspill  Im  werck  anders  betzeugenn  thuet« 
Wie  dann  vnser  g,  h,  Maister  nochmals  alles  Christlich  ver- 
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trauen  frenndtschafft  vnd  gutte  Nachparschaft ,  auf  I.  Kto. 
Mt,  ynnd  E,  f  Dt.  vnwanckelbar  hatt  gepflantzet,  rund  ge- 
satzet,  Weis  sich  desselben  auch  nicht  zu  persuadiren  oder 
vberrehden  zu  lassen  oc. 

Dis  alles  wollen  I  f  g  neben  Ihrem  gantzem  Ritterlichem 
T,  0,  mit  enserstem  vormuegenn,  vnnd  höchstem  fleis,  wie 
hiebeuhor  erbottenn ,  vmb  E.  f  Dt.  vnuordienet  vnnd  tu- 
uorschuldet  nicht  vmbgehen. 

Das  Datum  Sept.  4.  bezeichnet  offenbar  den  Tag,  an  welchem  die  Ge- 
sandten ihre  Werbung  mündlich  vortrugen ;  die  Instruction  dazu  rührt 
vom  Au  g  tut  3,  und  ist  deshalb  hierher  gesetzt. 


85.    1558,  Aug.  9.  Wenden.   —   OM.  Wilhelm  Fürsien- 
berg  an  den  Palatin  von  Wilna.   ikmc.(Vm.i96dß.) 

Anrufung  der  königlichen  Hilfe  gegen  den  Moskowiter. 
Palatino  Vilnensi 

lllustriss.  Princeps  et  Domine  Domine  amice  et  vicine  ca- 
rissime.  Studia  et  officia  nostra  syncero  Vioino  digna  Illnstri 
Gels,  vrae  deferimus.  Responsum  Illus.  Cels.  vrae  familiäre 
amicum  et  quod  26.  Julij  Breste  datum  est,  in  quo  nobis 
quam  dolenter  turbulentum  Liuoniae  statum  ob  presentem 
belli  molem  ferat,  ostendit,  ac  deinde  gratias  agit  quod 
licet  hoc  tempore  yariis  molestiis  et  difficultatibus  grauemur, 
Illust.  Gel.  vrae  rationem  tarnen  nihilominus  apud  nos  ma- 
ximam  esse  ducamus  sex  milium  talerorum  nomine  ad  festem 
8.  Jacobi  Rigae  numerandorum  accepimus  ac  quae  impedi- 
menta  inciderinfc  quo  minus  ad  tempus  praedictum  Rigae 
acciperetur  pecunia  illa  vbi  eximiam  etiam  voluntatis  bene- 
uolentiae  atque  officiorum  suorum  contestationem  et  rota  ad 
Deum  adiungit  Contra  hostem  nostrum  intelleximus.  Erga 
eam  Illus.  Cel.  vrae  animi  propensionem  nos  Illus.  Cd.  rrae 
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suounam  gratitudinem  debere  fatemur  nee  quioquam  dubita- 
mus  quin  omnia  que  authoritate  sua  apud  Regiam  Maiestatem 
Dominum  et  Vkanum  nostrum  obseruandissimum  pro  paci 
restituenda  prouincia  hac  facere  poterit  factura  sit  haud  gra- 
uatim  atque  sedulo.  Certum  est  enim  nos  hosti  causam  belli 
uel  exercendae  tarn  horribilis  Tyrannidis  nullam  praebuisse 
vnquam  ac  pacem  potius  per  legationes  nostras  tollerabilibus 
conditionibus  propositis  saepius  flagitasse.  Quibus  accedit 
quod  praeter  omnem  expeetationem  nostram  Episcopus  Dar- 
bateosis  nos  contra  datam  fidem  et  iusiurandum  quo  primum 
Deo  deinde  Sacro  Ro.  Imperio  et  Liuoniae  multis  nominibus 
obstrictus  est  improbe  nos  deseruit  seque  et  totum  Episco- 
pattim  Darbatensem  nulla  habita  ratione  praedictorum  om- 
nium  neque  Vrbis  atque  inultarum  arcium  munitissimarum 
ac  rebus  Omnibus  instruetissimarum  tantum  priuati  commodi 
caussa  bostis  potestati  subiecit.  Quam  nefariam  vim  iniurias 
Perfidiam  et  Crudelitatem  nos  qui  militem  Germanuin  selec- 
tum  et  equites  et  pedites  Consequimur  nee  aliorum  vicinorum 
prineipum  subsidia  nobis  defutura  esse  speramus  auxilio  Do- 
mini  Omnipotentis  et  ad  gloriam  ipsius  vlcisci  cogitamus  nee 
dubitamus  quin  sua  diuina  praesentia  in  tarn  iusto  nobis  ad- 
futurus  sit  proposito,  Cumque  haec  ad  Regiam  Maiestatem 
etiam  quam  proxime  pertineant  ne  Tyrannus  ille  hanc  Re- 
gionem  suae  Tyrannidi  adiieiat,  Certe  occasionem  iam  Opti- 
mum oblatam  esse  iudicamus,  qua  non  solum  Tartarus  con- 
ti tetur  aduersus  Tyrannum  verum  etiam  arma  suseipiantnr 
recuperandae  Smolensko  Regionis  nobilissimae  per  iniustam 
vim  annis  superioribus  adempte  Regno  polonie.  Hie  vt  vni- 
uerso  nomini  christiano  profutura  consilia  dando  adsit  Regiae 
illius  Maiestati  Illus.  Cel.  vra  obnixe  et  maximopere  rogamus 
atque  petimus.  Kos  omnem  operam  cum  Omnipotenti  Deo 
strenue  adhibebimus  vt  intelligat  et  sentiat  hostis  Deum  iustum 
esse  Tyrannidis  et  sanguinis  Cbristiani  effusi  vindicem  et 
vltorem,  et  vt  pax  certior  tandem  liuoniae  nostrae  recuperetur 
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laborabimus  düigenter.  Quod  ad  pectraiam  attinet  opus  tanta 
gratiarum  actione  non  est,  cum  sciat  Mus.  Cel.  vra  nos  in 
omnibus  quae  facere  possumus  praestare  ei  Kbenter  ea  quae 
amicitiae  et  coniunctionis  nostrae  rationes  postulant,  per  vice- 
comendatorem  Rigensem  ordinis  nostri  cui  id  negotium  ce- 
dimus  pecunia  numerabitur  Capitaneo  Mus.  Cel.  vrae,  quem 
quamprimum  voluerit  eo  mittere  poterit.  Tandum  Deo  co- 
mendamus  Mus.  Cel.  vram  eamque  bene  valere  et  omni 
felicitate  perfrui  cupimus  ac  petimus  ab  eadem  vt  quae  ba- 
buerit  de  Regia  expeditione  contra  Tartaros  de  qua  apud  nos 
fama  increbuit  nobis  familiariter  communiet.  Datae  Vendenae. 
9.  Augusti  anno  M.  D.  Lviii. 

Multa  insuper  ä  nonullis  Regiis  subditis  fiunt  contra 
pacta  conuenta  pacis  vtrinque  initae  vt  variis  impressionibus 
et  violentis  irruptionibus  in  bona  subditorum  nostrorum  Stik- 
hort  Rope  Wille  Seide  halsuich  item  Blombergi  uiduam  Ter- 
ritorii  Bousche  atque  alios  quae  nequaquam  congruere  uiden- 
tur  Cum  bona  vicinitatis  ratione.  Proinde  ab  Mus.  Cel.  vra 
petimus  vt  praedictos  Regios  subditos  ab  iniuriationibus  eius- 
modi  coherceat  eosque  iubeat  legitimam  rerum  controuersa- 
rum  diiudicationem  expectare.  Factura  est  in  eo  Mus.  Cel. 
vra  publicae  pacis  et  tranquillitatis  amantissima  rem  nobis 
adprime  gratam  Communibns  uero  pacificationis  pactis  con- 
sentaneam. 

Illustrissimo  Principi  et  Magnifico  Domino  Domino 
Nicoiao  Radiuil  oc.  Domino  amico  et  vicino  obseruan- 

disaimo. 
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15^8,  Aug.  16.  Reval  —  Antwort  der  Stadt  Reval 
auf  die  Werbung  des  Herzogs  Johann  von  Finland. 

Orig.(Vwz.i9687.) 

Motivirte  Ablehnung  der  schwedischen  Subjections-Zumuthung ;    Erör- 
terungen über  die  Unterhandlungen  mit  Dänemark ;    über  die  streitigen 
Ansprüche  auf  die  Insel  Rogö,  das  Gut  Kokk  u.  a.  m. 

In  dorso :  Annthwordt  der  Stadt  Reuall  auff  die  Instructionn  Denn  16 
Augnsti  Ao.  58. 

Anthwortt,  So  denn  Edlen  Ehmuesten  vnnd  Achtbarnn, 
Hainrich  Claussen  vnnd  Hennige  vonn  Cassell,  Auff  Ir  Edle 
vnd  Achtbare  gunstenn  ahnwerbenn,  Inn  Stadt  vnd  von  we- 
gen dess  Durchleuchtigen  Hochgebornenn  Fürsten  vnd  Heran, 
Heran  Johanssen  Dess  Reichs  Schwedenn  Erbfürstenn  vnnd 
Hertzogenn  zw  Fienlanndt,  Vnserem  genedigenn  Hern,  vonn 
einem  Erssamen  Radt  der  Stadt  Reueil,  Sampt  Iren  Mituer- 
wanthenn,   Wiedderumb  gegebenn  wordenn. 

liegest  Diennst  vnd  geborlicher  wiedderumb  begrussung  glug 
vnd  haill  wunschunge.  Seindt  wir  mit  vnsern  mituerwanthen 
vor  denn  genedigenn  angetzaigten  gruss.  Diennst  vnd  Nach- 
barli  Dangbar, 

Vnnd  ist  nicht  ahnn,  wie  Ir  f.  Dt:  auss  gemeinem  ge- 
schxay  vnnd  Landtgerucht  allen thalbenn  beykomen.  Dass 
wir  fast  vonn  dem  Erbfaindt  gemainer  Chriestenhait  dem 
Russenn  vnuerschulter  sach.  Vnd  Je  auss  kainer  erheblichenn 
vrsachenn  Melestieret  vnd  bedränget  werden. 

Der  Hofhung  aber  Zu  gott  denn  Almechtigen.  Er  soll 
Ime  Inn  diessem  seinem  vnchristlichem  vnnd  vnbefugtenn 
vornhemenn  steurenn  vnd  wherenn.  Darnütt  wir  fernner 
nicht  benotdrangt  vnd  beschaidiget  mogenn  werdenn. 

Wir  Zu  Sampt  vnsernn  Mituerwanthenn,  dun  vnss  nichst 
destawenniger  Jegenn  Ko :  Mat :  vnd  f.  Dt :  Hertzogk  Johann- 
ssen  vnserm  genedigsten  Hern ,  wegen  Iress  mitt  vnss  des- 
falss  Chriestlichs  dragenden  mitleidens ,  gcnade  gunst  vnd 
Nachbarlichenn  hohenn  erpiethens ,  aufs  aller  Diennst  vnd 
Nachbarlichste  bedangkenn. 
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Das  wir  aber  Ko:  Mat:  zu  Schwedemi  »c.  vndlrftDt: 
Inn  Diessem  vnserm  bedrngke  vnd  vnglugke  vnersucht  ge- 
lassenn ,  vnnd  nicht  bedrachtet.  Das  Ir  f :  Dt :  bey  Irem 
VielgeHeptenu  Hern  Vatter  Dem  Durchleuchtigsten  vnd  Gros- 
mechtigstenn  Fürsten  vnd  Heran,  Hernn  Gustaffen  der  Goet- 
tenn  vnd  Wenden  koning  vnserem  genedigstenn  Herrenn. 
Eette  die  genedige  Vorsorge  vnnd  vorsehunge  thun  Kannen 
lassen.  Darmitt  Itziges  vnser  vnglug.  80  wir  vonn  vnserm 
Faindt  bekomenn,  Durch  Ir  Eo:  Mat:  genedige  Intercession 
vnd  Nachbarliche  beforderung  bey  dem  Muskowieter  wiedder- 
umb  abgeschafft  where  wordenn. 

Wiewoll  vnnss  schamelichen  vnd  bedrugkendenn  Leu- 
thenn  Solchs  alles  zu  dienstlichem  Hohenn  grossen  Dangk 
von  Ko:  Mat:  vnnd  Irer  f:  Dt:  Wenn  wir  diesselbigen  er- 
sucht, antzunhemen  gewessen,  So  haben  wir  vnss  doch  dessen 
nicht  ahne  Consendt  wiellen  vnd  wiessen  vnsers  Landtsfur- 
stenn  vnnd  genedigenn  Hernn  Meisters.  Dahero  wir  alwege 
vermöge  Irer  f.  g.  genedigen  beschenenn  zusage  vnnd  gelof- 
tenn,  trost,  hulf  vnd  erreddunge  wiedder  vnsernn  Vhaindt 
denn  Russenn  vermoden  gewessenn,  ehr  aide  vnnd  gehorsams 
halbenn,  nicht  vnderfahen  noch  vndersthen  dorfenn.  Wor- 
Inne  vnss  sampt  vnsernn  Mituerwanthen  Ko :  Mat :  vnd  f :  Dt : 
änderst  nicht  alss  Inn  genadenn  zun  ehren  vnnd  mit  dem 
besten  bedengken  können  vnd  werdenn. 

Zum  Anderenn ,  Alsdann  vonn  f :  Dt :  abgefertigeten 
gesandten  auch  Ingef  huret  vnd  gedacht  werdenn ,  Das  wir 
vonn  wegenn  gemainer  Stadt  Reueil  vnd  vnser  Mituerwan- 
thenn  ahn  Ursachenn  vnnd  Vorwiessen  vnseres  genedigenn 
Hernn  Maisters  bey  anderen  Potentaten  vmb  Hulf  vnd  schätz 
ansuchenn  thun  lassen  sollenn  ac.  mit  weitherer  einfhurung 
vermöge  Mitgehapter  Instructionn. 

Wess  des  alless  Ko:  Mat:  vnd  Ihr  f:  Dt:  Darob  Inn 
glaub wirdige  erfharunge  komen.  Also  von  vnns  geschehen. 
Vnnd  Inss  wergk  verricht  worden  sey,  Ist  volgender  gestalt 
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lau  Warhaüt  vnd  änderst  nicht  geschehene  Doch  wollenn 
wir  niemandes  hiermit*  InJuriert  noch  vercleynert  habenn, 

Ob  wir  nhu  woll  bey  anderen  potentaten  vmb  hulf  vnd 
errettung  befürderung  thun  lassen  So  wollenn  wir  vnnss  doch 
xu  gott  dem  Almechtigen,  seinen  lieben  Engelnn,  vnd  auff 
vnsernn  Heran  Haister  ac.  trostlich  vnnd  aigentlich  verse- 
henn,  Das  wir  hierinne  nichtes  attentiret  noch  vorgenhomen 
ahne  Consent;  wiessenn  vnd  wiellenn  vnseres  genedigen  he- 
rena,  Sondernn  seindt  gewiess,  wess  wir  dess  gedann,  dass 
wir  desselbige  mitt  Radt  vnd  Mitwiessenn  nicht  alleine  hoch- 
ermelts  vnsers  genedigenn  herrenn  vermöge  dersulbigenn 
habendenn  ßegell  vnnd  Brieffe,  Sondernn  dorch  einhelligenn 
Radt  vnnd  bewilligunge ,  Der  ahnwesendenn  Stende  diesser 
Lande  zu  Lieflanndt  so  Jungst  verliedtenn  beyainander  zu 
Dorpte  vorsamlett  gewessenn,  gedann, 

Wiedann  vnser  genediger  Her  Maister  selbest  zn  diesser 
behuf,  auss  sondernn  ehehaftenn  Da  Ir  f:  g:  vf  Begerte  Hulf 
Tielledcht  mistrostet  wordenn,  Denn  Heran  Compter  zn  Don- 
neborch  Dergleichenn  wie  die  Vnsernn  ahn  die  Ko :  Mat :  zu 
Dennemargken  mit  genuchsamer  Volmacht  abgefertigt,  vnnd 
fernner  besuchen  lassen,  Dess  sich  Ir  f.  g.  sampt  vnnss  ob 
gott  will  nhu  vnd  In  allen  Zukomendenn  zaittenn.  vor  dem 
gantzenn  Bhomischenn  Raich  Deutscher  Nacionn.  Deme 
Diesse  prouintz  ohne  alle  Mittell  mitt  einuerleibett.  Vnnd 
allenn  Christliebenden  potentatenn  zu  Allem  ehrenn  woll 
veranthwortten  können  vnd  werdenn, 

Vnnd  dass  wir  nhu  also  wiedder  einmodige  bewilligunge 
der  gemelten  Stende  Rath  vnnd  guthe  wolmeynung  auch  yn- 
sers genedigen  Furstenn  vnnd  heran  Maisters,  andere  wege 
hierinnen  gesucht  vnnd  vorgenhomen  solthenn  habenn,  Wor- 
Inne  vnss  Dasseibige,  Die  wir  vnserm  genedigenn  Hern 
Maister  mit  aydenn  schuldigen  gehorsam  noch  verwanth, 
von  ainem  Jedem  ehriiebendenn  Hoges  oder  Niedderiges 
Standes  konde  gedeudet  werdenn,  Wierdt  Eo:  Mat:  vnnd  Ir 
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f :  g :  genedigst  bednachtemi,  Vnnd  deswegen  nicht  achtenn, 
noch  Daruor  holdenn ,  Dos  wir  Dasselbige  wie  angetzogenn 
ahne  Vrsachenn  oder  mit  nicht  Zulassung  vnsers  genedigen 
Heran  gedan  soldenn  habenn, 

Anlangende  die  Ineell  Rogo  nebenn  mher  andern  vnder 
Ozell  gelegenn  so  auch  mit  In  f :  Dt :  Instruction  gedacht,  wie 
ess  die  endtliche  gestalt  Hierinne  oder  aber  auss  wass  we- 
genn  die  anspruche  von  baidenn  thaillen  beruhenn,  Ist  vnnss 
ganntz  vnbewust ,  wiessen  auch  für  vnsernn  einfalt  Darauf, 
so  Darlnn  ethwa  ¥isbreuch  Durch  einen  Rechtmessigen 
tiettell  Inne  vorgefallen^  nicht  sonders  zu  anthworttenn. 

Souiel  auch  denn  Hoff  zum  Kolcke  zu  Gottlandt  gebo- 
rende, betreffende.  Wollenn  (/♦  weilen)  wir  vnas  dess  so 
wennich  alss  der  Insell  Roggo  zn  kainen  zaittenn  nicht  be- 
kummernn  können,  Wollen  wir  Darfur  achtena  Die  straittige 
parthe,  werdenn  sich  gütlich  Darumb  zunergleichenn  wiessenn. 

Vnnd  schliesslichenn  Dieweile  noch  gedacht,  Dass  vnss 
billicher  getzemet  Inn  dieaser  vnser  Höchsten  beachwerunge 
bey  Hochgedachter  Ko :  Mat:  oder  f.  Dt:  vnseren  genedigen 
Heran  vmb  genedige  beschutenng  ansnehens  zuihun  ae.  alss 
bey  frembdenn  potentaten  ac. 

Wiewoll  wir  sampt  ynsera  Mitüerwantbemi,  Ko:  Mat: 
vnnd  f.  Dt:  Vor  Iren  genedigen  genaigtenn  nachbarlichem! 
gudenn  wiellenn  noch  Dienstlich  Dangbar ,  So  können  vnd 
mögen  wir  aber  Doch  vnnss  mit  vnsernn  Ifitoerwanthen  Je- 
genn  Ko:  Mat:  vnnd  Ir  f:  Dt:  anderes  nicht  er  eieren,  alss 
wie  schonn  auss  erhebliehenn  Vrsachenn  vorhien  gethann. 

Vngetzweifelt  Ko:  Mat:  zu  Schweden«  vnd  Ir  f :  Dt: 
vnser  genedigste  vnnd  genedige  Herrenn,  werden  sich  solches 
auss  vorigenn  angetzogenen  erhebelichenn  Vrsachenn,  Darumb 
wir  auch  hiemit  Dienstlieh  wollenn  gebedtenn  habenn,  nicht 
entgegen  noch  zuwieder  sein  lassenn,  Vnnd  vnnss  aas  denn 
Nachbarnn  vnnd  freundenn  Ion  kainen  vngnadenn  oder  vn- 
girtheia  nicht  entgeldenn  lassenn,  Sander  vielmher  bej  vorigenn 
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geradem  gomtean  verwantoisse  vnnd  allenn  Haehbarliehenri 
wilfharingen  genediglichens  erholdenn,  Wo  wir  dban  vnsers 
aatkailss  wiedderumb  hogester  Ko:  Mat:  vnnd  Iren  t:  Dt: 
Mump!  Irenn  vnderthanen  vnser  aldenn  verwandtnisee  nach 
alle  trewe  gudt  vnnd  wolthatt  wedderamb  au  beweissenn 
erbuddicb.  Je  vnnd  abrege  auch  gbernne  nach  vermöge  ge« 
dann*    Vnnd  noch  vnbeschwerdt  ghernae  thun  wellennn  oc. 


§fr.    1558,  Aug.  18.  Reval.  —  Mattheus  Frieaatt  D.  an 
den  Herzog  Johann  von  Finland.    Orig.  (Verz.  i,  988.) 

Nachrichten,  wie  die  Aufträge  des  Herzogs  in  Reval  aufgenommen  werden. 

Durchleuchtiger  Hochgeborner  Fürst  gnädigster  her.  Ewer 
Fürstlichen  Durchleuchtigkeit  sein  meyne  vntherdenigen  treue 
gehorachame  Dynstfe  alle  Zeit  beuorth  Gnedigster  her  nach 
dem  loh  von  euer  Fürstlichen  Durchlench :  gnädigst  abgefer- 
tigt vnd  wider  vmb  zu  Reual  ahnkomen,  hab  Ich  euer  9 :  G  * 
treue  gesanten  nicht  gefanden,  der  halben  Ieh  euer  F.  G;  den 
brief  ahn  henrich  Claesen  lautende  widervmb  sende.  Den 
Brief  aber  ahn  erjnen  Erbaren  Raeth  vnd  den  Oldenna»  lau- 
tende hab  Ich  vberantwort,  vnd  sende  neben  meijnen  brief 
euer  Fürstlichen  durchlench :  (auch  der  anderen  Ihre  briefe 
vnd  actwort,  So  viel  euer  Fürstlichen  Durchleuchtigkeit  ge» 
sauten  ahn  den  Raedt  vnd  gemeijn  von  Reual  belanget,  weis 
Ich  euer  Forstlichen  Durcbleuch:  nicht  zuuorhalten  das  dan 
mith  etwas  selzam  vmbgangen  vnd  euer  fürstlichen  gnaden 
brife  nicht  vor  allen  gildebruderen  gelesen  worden,  besonder 
eijn  theil  dy  menn  gewolt  hatt ,  gefordertt ,  vnd  weis  den 
meiste  theil ,  nichtes  von  euer  Fürstlichen  Durchleuchtigkeit 
gnedigen  willen  kegen  dy  Stadt  vnd  gemeijn  von  Reual 
wissen  auch  nicht  das  euer  Fürstliche  Durchleuchtig  gesanten 
vnd  brife  hij  gewest  sein.  Auf  das  aber  dij  sach  ordentlich 
*nd  gefuglich  möge  vorgenomen  werden  ist  meijn  raeth  euer 
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Fl.  D«  wolle  vnuerzoglieh  eijnen  gesanten  oder  meer  wider- 
vmb  abfertigem,  vnd  ahn  Jeder  GMde  eynen  sonderliehen  brief 
vnd  doch  eijnes  lautens  gnedigst  senden ,  darin  auch  Ider 
Gilde  Ihr  eigene  freiheit  vnd  priuüegia  zu  zulassen  gnedigst 
erbiten  wen  solches  also  geschieht,  so  müssen  dj  brife  rot 
Ihnen  allen  gelesen  werden,  vnd  nicht  also  vndergeschlagea 
bleibe«,  zweifei  alsdtn  nioht  euer  Fürstliche  Durch ;  werden 
wol  anderen  bescheidt  erlangen,  vnd  Jo  solches  ehre  geschieht 
Jo  es  besser  ist,  Auf  das  aber  euer  F:  D:  den  vnderscheidt 
der  Gikken  wissen  mögen ,  So  ist  erstlich  di}  groee  gäde, 
Darnach  dij  Knuth  gilde  vnd  dij  dritte  Sancti  Oiafi  Gilde, 
vnd  haben  dij  drei  gilden  Iden  Ihr  eijgen  haus  vnd  freiheit, 
der  halben  notig  ist  ahn  eijn  Ider  Ihn  Sonderheit  zuschreiben 
00  auch  euer  F.  D.  ahn  eijnen  Erbaren  Raeth  widervmb 
schreiben  wolt  ducht  mich  nioht  vnrataam  sein  loh  bith  aber 
tatothenigst  euer  Fürstliche  D.  wolle  beide  bij  dem  raeth 
vnd  gilden,  meijner  person  schonen  vnd  Ihm  sehreiben  also 
verschaffen  das  Id)  nicht  gemeldet  oder  auch  boargwo&et 
möge  werden ,  vnd  mijr  also  meijn  treue  wolmeijnung  zu 
grossem  schaden ,  vnd  leibs  auch  gnts  gefar  gelangen  vnd 
gelten  mooht  loh  weis  auch  euer  Fl.  D.  vnterdenigsi  nicht 
zu  bergen  das  der  her  Meister  von  Liflandt  Jezt'gewis  zu 
Wenden  ist,  vnd  hatt  den  15  Augusti  ahn  den  Baedt  zu  Renal 
vnd  dij  Ritterschaft  zu  Hargen  vnd  Wijeren  geschriben,  das 
ehr  sieh  widerumb  gerast,  vnd  beide  duttzsche  reuter  vnd 
knecht  bekomen ,  vnd  wil  sich  widervmb  kegen  den  feindt 
Ihm  felde  finden  lasen  Der  halben  sollen  sih  beij  Ihrem  Eijde 
vordacht  sein  vnd  so  beide  ehr  sij  zum  anderen  mael  for- 
deren wirdt  lassen ,  das  sij  alsdan  auf  sein  vnd  erscheinen 
Ehr  lest  rieh  auch  nichtee  merken  Das  Ihm  bewustseij  von 
der  Legation  ahn  den  konig  von  Dennemarcken  was  Ihm 
aber  nhu  auf  solch  sein  begeren  geantwort  wil  werden,  wirdt 
dy  Zeit  geben,  vnd  sal  als  dan  euer  Fl.  D.  nicht  vorborgen 
bleiben,  Aber  das  istgewis  das  sij  beengstigt  sein,  vnd  nhu 
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wol  'wollen  das  srj  Ihre  gesanfcen  widemnb  eu  hat»  betten, 
wiMen  auch  schier  nicht,  was  sij  antworten  oder  thun  sollen 
Der  halben  Ich  auch  vor  guth  ahn  sehe,  das  euer  FL  D.  erjn 
freundftlich  schreiben  ahn  den  her  Meifeter  gelangen  lissen, 
durch  welches  ehr  desto  gebertzter  kegen  seijne  noch  lest 
Eijdes  yorwanten  wurde,  vnd  also  dij  vorgenomene  Denische 
handlang  gehindert  wij  sonder  allen  Zweifel  gescheen  wurde. 
Von  den  gesanten  haben  wir  noch  keijnen  bescheidt,  wissen 
auch  nicht  was  wir  noch  vor  bescheidt  erlangen  werden,  Der 
Ras  hatt  dij  Stadt  den  16  Augusti  noch  eijn  mal  forderen 
lassen ,  ist  aber  gleich  wij  zuuor  geantwort  worden.  Was 
weiter  vor  Zeitung  vorlauten  wirdt  wil  Ich  euer  Fl.  D.  vn- 
terdenichst  vnd  eijlich  vorstendigen.  Es  hatt  mijr  auch  euer 
Fl.  D.  beuolen  vor  dij  selbigen  noch  ij  fas  roten  wein  zu  kaufen 
vnd  nach  dem  Iczt  nicht  meer  zubekomen  gewest,  sende  Ich 
euer  Fl.  D.  j  fas  helt  etwas  meer  dan  ij  ohm  kost  viij  Daler. 
So  balde  de  frucht  als  Appel  vnd  beren  ahnkomen  wil  Ich  euer 
Fl.  Db.  efoel  nach  vnterdenichst  gehorscham  leisten,  was  son- 
•ten  Ihn  den  anderen  Sachen  euer  Fl.  D.  alhir  zu  ReuaUhe* 
langen,  zuthun  ist,  wil  Ich  also  wij  mijr  Das  euer  Fl.  D.  zu- 
trauen nach  gelegenheit  traulich  ausrichten.  Nach  dem  sich 
auch  euer  Fl.  D.  gnedigst  erboten,  mijr  dij  habende  bestellung 
zu  zusenden,  hab  Ich  der  halben,  meijnen  Jungen  ahn  euer 
Fl.  D.  abgefertigt,  vnterdenigst  bitten  euer  Fl.  D.  wollen  mich 
da  mith  gnedigst  vorsehen ,  welches  Ich  mich  vnterdenigst 
vnd  traulich  schuldig  erkenne  zuuordijnen,  vnd  wil  hy  mith 
euer  Fl.  D.  dem  Almechtigen  Goth  lange  gesundt  Ihn  gluck- 
seligem Christlichem  Regiment  vntherdenigst  thun  beuelen. 
Geschriben  Ihn  Reual  den  18  Augusti  Ao  58 
Euer  Durehleuchtigen  Hochgeborenen 
fürstlichen  gnaden 

williger  - 
vntherdener 

Mattheus  Friesner 
Doctor 
16* 
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Eingelegter  Zettel:  Durchleuchtiger  hocbgeboraer  Font 
Gnediger  bor  Nach  dem  Ich  vorharret  ynd  Der  meijnung  ge- 
wesen eijn  Erbar  Raeth  würde  euer  Fl.  D.  den  brief  weichen 
Ich  Ihnen  vberantwort,  widervmb  beantworten ,  So  hab  Ich 
doch  entlich  auf  meijn  viel  feldig  ahnhalten  Ihn  beijssein 
Hans  Holstein  monatlichen  beacbeidt  erlanget*,  Das  sij  sol- 
ches briefs  Ihnhalt  bei  euer  F.  D.  legaten,  auf  den  vorigen 
brief  beantwort  haben,  aonsten  euer  F.  D.  vnterdenige  wü- 
fertige  Dijnste  zu  leisten  seijn  ey  willich  welches  Ich  euer 
FL  D.  vnterdenichst  nicht  weis  zuuorhalten 

Ewa-  F.  D. 

williger  vntherdener 

Mattheus  Friesner 
Doctor. 

Dem  Durclileuchtigen  Hochgebornen  Fürsten  vnd  heren, 
Heren  Johansen  des  Königreichs  Schweden  Erbfurst, 
Herzogen  Ihn  Finndlandt,    meynen  gnedigstem   heren 

vntherdenigsten 


1558,  Aug.  21.  Wenden.  —  Der  OM.  an  die  Rithe 
und  Ritterschaft  von  Harrien  und  Wirland  und  an 
die  Stadt  Reval.  Conc.  (  Verz.  /,  689.) 

Yon  ihrer  besonderen  Besendung  des  Königs  von  Dänemark ;  nebst  Er- 
mahnung, gegen  den  Feind  auszuharren. 

Ann  Rete  vnnd  Ritterschafft  der  lande  harienn  vnnd  wir- 

lanndt,  Sowoll  Burgermeister  vnd  Ratmannen  der  Stadt  Reueil, 

Aus  Wenden  denn  21  Augusti  1558 

ff  ir  habenn  eur  Antwordtschreiben  In  dato  empfangen!», 
vnnd  daraus  wess  eure  beclagung  vnd  beschwerniss  de* 
Muscowitters  vberzugs  vnd  bedrauung  halben  Auch  sunsten 
ist,  nach  der  Lennge  vornohmenn,  Nun  tragen  wir  warlich 
Disfals  mit  euch  semptlichen  alss  vnsern  geübten  Yndertanen 
ein  gnedig  vnnd  Cristlich  mitüeidenn  Zweifeln  Auch  nicht  Ir 
werdett  hinwiderumb  vngern  vormereken,   welchermassenn 
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wft  ein  seither  yonn  bemeltem  feinde  vncristlicher  Weise 
nicht  altein  vbereilet  Dann  Auch  sunsten  Durch  mannichfal- 
tigen  vorgeschlagtien  hinderlistigenn  Anstahnde  betrogenn 
tarordenn,  Derwegenn  wir  hochdrenglich  vorvrsacht  wordenü 
vnserer  Sachen  hinwiderumb  wartzunehmen,  vnnd  vnns  hie- 
gegen  midt  Auslendischem  Krigsvolck  beide  Ann  Reutern 
vnnd  knechten  gefast  zumachenn,  Dobey  wir  dan  Dem  Durch- 
]ouchtig8tenn  hochgebornenn  fursten  ynnd  grossmechtigen 
hern  herren  Cristian  zu  Dennemarken  Norwegen  der  gotten 
rnd  wenden  konigk  oc.  vnserm  Inbesondernn  gunstigen  hern 
vnnd  freuntlichen  geübten  Nachtbarnn,  zu  merenn  trost  vnd 
errettung  diser  lande,  Durch  den  Erwirdigen  ynnd  Achtbarn 
vnnsern  lieben  Andechtigen  hern  Gergen  Siburch  vonn  Wisch- 
lingen  Oumpturn  zu  Dunenburgk  Inmassen  solche  Jungstmalss 
zu  Derpt  vor  der  eroberung,  von  gemeiner  stende  dahin  ab- 
gefertigten gesanten,  beschlossenn  vff  billichen  Oristlichenn 
vnd  vouorwiesslichen  bescheidt  vmb  schütz  hulff  vnd  trost 
zuersuchenn  Dauon  wir  euch  vnlangst  vor  seiner  Abfertigung 
meidung  gethan,  vnnd  zugelassen  haben  zu  eintrechtiger  Ver- 
handlung disser  dinge,  die  eurigen,  neben  vnsernn  gesanten, 
ahtzufertigen  seinn  Auch  zuuorsichtigk  Ire  Mt  alss  der  hoch- 
berumbt  Cristlich  konigk ,  werde  sich  In  deme  gegen  vnns 
vnd  vnsernn  landen  vnd  leuten  beystendigk  vnd  vnuorweiss- 
hch  einlassen  vnd  erzeigenn  Dieweiln  vns  aber  aus  gemeinem 
geöcbrey  anlanget,  wie  wir  Auch,  aus  vorigen  vnd  Itzigem 
eurem  schreiben  zum  Teill  ersehenn,  Dass  Ir  vor  euch  selbest 
8  Ko  Mt  ersucht,  So  wollen  wir  vns  Idoch  zu  euch  vorhof- 
fenn ,  wywoll  wir  vns  von  Irer  Ko  Mt  nichts  anders  dan 
freurttlieher  guter  nachtbarschafftt  vnd  alless  guten  zuuer- 
muthen,  Das  Ir  dennoch  In  deme  allem  eurem  eigen  erbitten 
nach  die  bescheidenheit  gebrauchen  werdett,  Die  euch,  wie 
wir  dan  gar  wenig  daran  zweifeln  zun  ehrenn  Rumlich  sein 
mugen  wess  vnns  vonn  Obrickeit  wegen  hinwiderumb  geburdt 
dass  wollen  wir  vns  mitt  der  hulff  gottes  dess  almechtigenn 
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nach  keckstem  vnserm  vertnugen  gegen  euch  vnd  alle  die  F*~ 
sern  Iderfzeit  befleissenn  wie  wir  dan  vermittelst  gütlicher 
hui  ff  Sobaldt,  vnser  Krigsroick  dess  wir  nun  teglich  gewer- 
tigk,  Änkumbt ,  bedacht  widerumb  An  den  feindt  znruckenn 
die  abgenommenen  Siede  vnd  heuser  An  dise  lannde  zubringen 
billich  aber  ist  zu  beclagen  Nachdem  m  g  b  Meister1)  So- 
woll  der  hochwirdige  durchleuchtige  hochgeborne  fürst  vnd 
her  her  Wilhelm  Ertzbischoff  zu  Riga  vnnd  Marggraff  zu 
Brandenburg]*  oc.  sich  gegen  den  gewesenen  bischoff  vnnd 
die  Stadt  zu  Derpt,  erbottenn,  sie  zu  entsetzen  Darvff  dan 
der  Stiftisch  Adell  Aus  s  f  g  veltlager  abgescheiden  sieh  In 
Derpt  begeben,  vnd  erbotten  der  bemelten  Stadt  warnehmen 
zuhelffen,  geschwygen  wess  sich  die  Stadt,  Alss  dass  diselbe 
mit  allerley  Notturfft  vif  Jar  vnd  tag  versehen ,  vornehmen 
lassen,  Das  sie  sich  diser  lande  vnd  gemeiner  Christenheit  zu 
höchster  beschwerung  vnnd  abbruch  dergestaldt  ergebenn 
habenn,  Demnach  billich  zu  lobenn,  Dass  sich  die  Ret  vnd 
Ritterschaft  der  lande  harien  vnd  wirlandt  Sowoll  die  Stadt 
Reuell  In  deme  vorsichtiger  zu  halten  vnd  zuertzeigen  ge- 
denkt, wie  dan  zu  hoffen  sie  sich  In  dem  vnd  allem  Andern, 
wie  Treuen  eichpflichtigen,  Redlichen  leuten  vnd  vndertanen 
geburdt ,  sich  vnd  den  Irigen  zu  vnsterblichen  Rnmb  vnnd 
ehren  ertzeigen  vnnd  befleissenn  vnd  sich  Iren  erlidenen  vnd 
zugefugten  schadenn  leit  sein  lassen  werden.  Dieweiin  son- 
der tzweifell  einem  Idernn  sein  erlidtner  schadenn  leid/  sein 
wirdelt  ein  Itzlicher  nach  seiner  gelegenheit  sein  vormugen 
gegenn  bemeltenn  feinde  tu  billicher  widerMach  gerne  vnd 
willicklich  darstreckenn  vnd  auffselzenn  werde,  Dess  seint  wir 
hinwiederumb  euch  semptlich  vnd  sunderlich  In  gnaden  vnd 
allem  guten  zuerkennen  erbottigk  vnd  geneigt  Bat 


1)  Man  sieht,  wie  das  Brief  concept  in  eine  Instruction  umge- 
wandelt wird.  Das  Concept  zu  der  Instruction  selbst  folgt,  zum  Theil 
wörtlich  übereinstimmend,  zum  Theü  abweichend,  unter  Nr.  90. 
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89.    1558,  Aug.  23.  Wenden.  —  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg an  den  EB.  Wilhelm.  Conc.  (Verz.is690j 

Uebersendet  ein  Schreiben  an  Herzog  Christoph  das  anzunehmende 
Kriegsvolk  betreffend. 

Vnser  freuntlich  Dinst  vnnd  wess  wir  mehr  liebes  vnd  gute 
vormugen  zuuorn  Hochwirdig6ter  Durchlauchtiger  hochge- 
borner  fürst,  In  besonder  geübter  her  vnnd  freuntlicher  Nacht- 
bar, wir  haben  E  L  schreiben,  neben  dem  verschickten  briffe, 
Den  der  hochwirdigst  durchlangtige  hochgeborne  fürst  vnd 
her  her  Cristoff  erweiter  Goadintor  Des  Ertzstiffts  Riga,  vnnd 
herzogk  zu  Meckelburgk  oc.  vnser  Inbesonder  geübter  her 
ynnd  freundt,  vns  vnd  den  hoehwirdigen  hern  Prelaten,  So- 
woll  Allen  Blenden  diser  Lande ,  Zugesehrieben  empfangen 
vnd  aus  denselbenn  s  L  freuntlichs  vnd  Cristlichs  mitleiden 
so  sie  mit  vns  Semptlich  wegen  erlidenes  Schadens,  vns  vnd 
gemeinen  Landenn  von  dem  Muscowiter  vncristücher  weise 
zugefugt,  Auch  wess  hiegegen  s  L  freuntlichs  erbiten  ist  vor* 
standen  worvff  wir  vngefertich  folgendes  Inhalts  S  L  freunt- 
lich  beantwordt  midt  Nachtbarlich  bit  diselbe  vnsere  antwordt 
die  wir  hiemidt  vbersennden  8  L  vnbeschwert  zuzuschicken, 
▼nd  haben  zum  Anfangk  8  L  vprmeldet,  Dass  wir  vorflossnes 
▼orJares,  wie  wir  dass  vnMdlich  vnnd  Krigisch  vorhalten 
dess  Muscowitters  vormerckt  vns  midt  gemeinen  ßtenden  In 
Tnser  Stadt  Wolmar  beleget,  aldar  fest  Beredung  geschehen 
were,  weichennassen  bemeltem  feinde  In  seinem  vnbillichen 
vnbefugten  vernehmenn  zubegegnen,  vnd  wiewoll  wir  vnns 
erbotten  hettenn,  auf  vnser  eigenn  Yncosten,  ein  Ansehen!- 
liehe  Anzall  Krigsvolck  an  Reutern  vnnd  knechten  In  dise 
Lande  bringen  zulassen  vnd  zuuorschaffen  Dergestäldt  dass 
folgendes  die  Andern  Stende  neben  vns  zu  vnderhaltung  be- 
melts  krigsvolcks ,  wie  billich  verdacht  sein  soltenn  welchs 
dan  E  L  nicht  widerfochtenn  So  hetten  wir  doch  damalss, 
Sowoll  Auch  hernacher  bey  den  Andern  stennden  In  deme 
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nichts  beschaffen  oder  erhalten  können ,  vnd  ob  gleich  ein 
Ider  staodt,  Stete  vnd  vndertanen,  sich  In  eine  geltsteur,  Den 
friden  damit  zuerkauffen  eingelassen ,  Dass  sich  gleichwoll, 
der  Muscowiter  An  dem  vnd  Andern  Cristlichen  billichen  Er- 
biten  nicht  ersetigen  lassen  sundern  In  stehender  handlang 
kegen  vns  ynd  dise  lande  feintlich  vorttgefarenn  midi  fer- 
nerer vermeldung,  Nachdem  wir  solch  vnersetlieh  Blutdurstig 
gemut  geffuret,  Das  wir  zu  Cristlicher  vnd  billicher  errettung 
diser  lannde ,  vormacht  wordenn ,  vnns  nichtsdestoweniger 
nach  ynsern  vermugen  vmb  etzlich  krigsfolck  bewerben  zu- 
lassen In  der  teutschen  Nation,  vnd  an  den  enden  vnd  orten, 
dahin  wir  von  dem  heiligen  Römischen  Reich  gewisen,  Ynd 
dass  wir  von  vnsern  bestellen  beuelichshabern  desshalben 
furderlichs  bescheits,  wess  wir  vber  dass  krigsvolek,  so  wir 
bissdaher  zu  Riga  vnlengst  bekomen,  ferner  zuuorhoffen  ha- 
ben mugenn  teglich  erwartende  werenn ,  wüsten  vns  also 
vnsers  teils  vor  Irer  ausrichtung  gruntlichs  bescheits  vnd  be- 
riohts  In  keine  andere  vncostung  einzulassen ,  Sobald!  wir 
aber  dess  allen  verständigt  weren  wir  bedaoht  S  L  zum 
Schleunigsten  widerumb  zubeantworten  vnd  kegen  sie  freunt- 
lich  zu  ercleren.  Wir  haben  aber  gleichwol  vf  disen  fall  s  L 
erbiten  nicht  ausgeschlagen ,  Dan  villmehr  zu  freuntlichem 
Danck  angenohmenn  Seint  auch  zuuorsichtig,  s  L  sich  alsdan 
vf  weiter  vnser  ersuchen,  ohne  dass  auch  zweifeis  frey  S  L 
ausser  deme  der  vorwantnus  halben  wes  Imer  möglich  bey 
disen  landen  aufsetzen  werden  Irem  erbiten  nach  freuntlichen 
werden  ertzeigen ,  So  haben  wir  auch  S  L  schreiben ,  Dem 
hochwerdigen  hern  zu  Osell  vnd  Curlandt  vberschickt,  vnge- 
zweifelt  s  L  werden  sich,  wess  derselben  disftris  geboren  will 
freunüich  erinnern,  vnd  s  L  gleichsfals  mit  Antwordt  zube- 
gegnen wissen,  Dess  haben  wir  E  L  vff  Ir  schreiben  zu 
freuntlicher  Antwordt  9c. 
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1558,  Aug.  24.  Wenden.  —  Instruction  des  OM. 
Wilhelm  Ftirstenberg  an  die  Ritterschaft  von  Harrien 
und  Wirland  und  an  die  Stadt  Reval. 

Canc.  (Verz.  1,691.) 

Es  wird  Erklärung  wegen  ihrer  Separatverhandlungen  mit  dem  König 
von  Dänemark  und  der  Usurpation  Christoph  Münchhausens  verlangt. 

in  dorso:   ausgangen  von  Wennden  den  24  August  1558. 

Memoriall  vnd  gedechtnis  wess  Im  Namen  vnd  wegen  Dess 
Hochwirdigen  grossmechtigen  fursten  vnd  hern  herren  Wil- 
helm Furstenberge  Meistern  Teutsches  Ordens  zu  Liefflandt 
M  g  hern,  an  die  Erntuheste,  achtpare,  vnd  Erbarn  Rethe, 
Tnd  Ritterschafft  der  Lande  harrien  vnd  wirlant  So  woll  auch 
die  Ersamen  vorsichtige ,  vnd  wolweise  Burgermeister  vnd 
Rathmannen  der  Stadt  Reueil  Durch  die  Erwirdigen  hoch- 
achtbarn  vnd  Ernuesten  vnd  wolgelarten  hern  heinrich  wol- 
ffen  Teutsches  ordens  Vogt  zur  Sonnenburgk  vnd  Simen  gross- 
man1)  Secretarien  geworben  vnd  angetragen  werden  soll 

Hochermelter  M  g  her  Meister  zu  Eifflant  Setzett  In  keinen 
zweiffeil,  Es  werden  die  Rethe  vnd  Ritterschafft  der  Lande 
harrien  vnd  Wirlant  So  woll  auch  die  Stadt  Reuell  allerseits 
wissenschafft  haben,  Was  gestalt  diese  lande  vnchristlicher 
hinderlistiger  weyse  In  stehender  angepottener  friedtshand- 
lunge  ahne  ainige  geburende  vorwarunge,  durch  Mordt,  brant, 
vnd  vnearhortes  Rauben ,  von  dem  Muscowiter ,  vbereilelt, 
beschedigt,  vnd  vberzogen  worden,  Vnd  obwoll  mit  zuthat, 
vnd  hulff  des  allerhöchsten,  Ire  f  gnaden,  solche  getriebene, 
vnd  vnbefugte  geübte  Tirannei  als  baldt  zurechen  bedacht 
gewessen,  haben  dennoch  Ire  f  g,  Angesehn  dieselb  domals 
mit  keinen  ansslendischen  kriegsvolck  vorsorgett,  Ihr  aigen 
Inlendisch  vormugen  Jegen  die  macht  des  feinte  nit  vnpillich 
vberschlagen  müssen,  wan  dan  Ir  f  g  befunden,  Das  sie  nach 


1)    Ein  zweites  Conc- Exemplar  nennt  an  des  Letzteren  Stelle: 
Mate  Heutxtar. 
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Menschlicher  vornonfft  domals  an  dem  feinde  richte  haben 
mit  vorteül  beschaffen  können,  Darumb  dan  Ir  f  g.  auff  an- 
der Tregliche  mittel,  Tnd  bequeme  hulff,  mit  besiellunge  Eines 
statlichen  antzal  kriegsvolks  Reutter  vnd  knechten,  die  auch 
angenhommen  worden,  gedengken  müssen, 

Es  haben  auch  Ir  f  g  Durch  die  Irigen  so  sie  zu  Dorptt 
vor  Eroberunge  gehabtt,  Jegen  gemeiner  Stende  domals  an- 
wesende gesanten,  zu  Mehren  Trost,  vnd  Errettunge  dieser 
Lande.  Die  königliche  Mt,  zu  Dennemargk ,  auff  pillichen, 
christlichen  vnd  treglichen  bescheitt  vmb  hulff,  beistant,  vnd 
Trost  anzuruffen  erpotten,  vnd  Eingelassen, 

Zcu  folge  demselbigen  haben  Ir  f  g  Den  Würdigen  hera 
Cumpthurn  zu  Duneburgk  ac.  an  hochgemelte  ko:  Mt:  zu 
Denemargk  ynlangst  abgefertigt  welches  auch  der  Stadtt 
Reueil  hieuorn  Notturfftiglich  vormeldet  vnd  auch  zugelassen 
worden,  Die  Ihrigen  diese  dinge  Im  gleichen  einhelliger  wise 
Nebenst  wolbemelten  hern  Cumpthur  zu  suchen  vnd  zuuor- 
handlen  an  seine  k.  M.  abezufertigen  Vnd  wehr  Dabei  kein 
zweiffell  zu  machen  Ir  k  M  als  der  weitberumpte  Christlicher 
Nachpar  vnd  koning,  wurde  sich  auff  solchs  hohes  vnd  pil- 
Mchs  erpietten ,  diesen  landen  zu  Trost  vnd  Errettunge  des 
Christenthumbs  Einlassen, 

80  gelangett  aber  M  g  herr  Meister  aus  gemeinen  ge- 
rucht  glaub  wird  ig  ahn,  Das  sich  die  Rethe  vnd  Ritterschaft, 
80  woll  auch  die  Statt  Reuell  Neben  etzlichen  andern  von 
Irer  f  g  In  dem  abgesondertt  vnd  vor  sich  selbst  hochermelte 
ko  Mt  ersucht  haben  solden,  Wie  Dan  In  etzlichen  brieffen 
befunden,  Das  sich  Cristoff  von  Munchhansen  vor  Ein  Stadt- 
halter, Des  hertzogTumbs  Eslant  schreiben  thut  Vnd  ob  woll 
die  Rethe  vnd  Ritterschafft ,  Sowoll  auch  die  Stadt  Reuell 
Durch  Ein  semptlich  schreiben  an  M.  g  hern  Meister  gelan- 
gen lassen  welcher  gestalt  sie  Die  ko.  M :  zubesuchen  bedacht, 
alfls  dass  sie.  vors  Erste,  auff  Eine  Jerliche  gelt  steur ,  den 
Schutz ,    auch  folgig  auff  andern  Treglichen  beseheit  s  f  g 
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Ihrem  Orden  midi  zum  besten  Sueben  holten  vnd  sieh  Ihren 
pflichten  nach  aller  gebar  erpotten,  Als  haben  sie  zuerachten, 
Do  man  vor  abhandlunge  dieser  dinge  dermassen  verfaren 
wurde,  M  g  herr  Meister  solches  Notwendiglich  Ihrem  eignen 
schreiben  gantz  zoJegen  vorstehen  vnd  auffnhemen  müssen, 

Derowegen  Dan  Ir  f  g  bei  sieh  nit  befinden  können, 
mit  WM  gefuge  oder  pilligkait  sich  Christoff  Mnnchhusen  Irer 
f  g,  Vnd  Ihres  Ordens  lant  vnd  leutt  solchergestalt  anzu- 
massen  sich  vnderstanden, 

Vnd  wolten  Ir  f  g  zu  den  Rethen,  vnd  Ritterschafft  der 
lande  harrien  vnd  Wirlant  Sowoll  auch  der  Stadt  Reuell  als 
Irer  f  g  eidtsvorwante  nit  vorhoffen  Das  Ir  sin  vnd  gemut 
Dahin  gericht,  Ir  f  g  In  dem  oder  andern  dergestalt  zu  vber- 
eilen,  Angesehen  Ir  f  g  nit  alleine  Je  vnd  allerwegen  zu  be- 
sehutzunge  vnd  vortrettunge  Ihrer  vntherthanen  an  sich  nichts 
hatt  erwinden  lassen  Sondern  auch  alle  das  Ihrige  bei  Innen 
auszusetzen  erputich,  wie  es  auch  das  wergk  selbst  wirt  auss- 
weisen, Es  verhoffen  sieh  Ir  f  g  auch  nit  weiniger,  hochge- 
dachte  K :  M :  werde  sich  auff  die  vorgeschlagene  wege  Irer 
f  g  vnd  desselben  Lande  vnd  leutte  mit  hulff  vnd  furderunge 
erzeigen  Vnd  seint  also  Ir  f  g  bei  sich  entschlossen ,  Nach 
erlangunge  Ihres  erwartenden  kriegsvolkes,  dem  veinde  Neher 
znrugken,  Ihren  Enssersten  vleiss  vnd  vormugen  vorznwen- 
den  Domit  die  abgenommene  lande  widernmb  mit  hulff  des 
allerhöchsten  an  diese  lande  gebrachtt  vnd  die  Tirannei  des 
Veints  gerochen  mngen  werden  Als  will  hochermelter  M  g 
her  Meister  sich  aigentlich  vnd  gewisse  vorsehen,  Sie  werden 
als  geschworne,  getreue,  Vnterthanen  nit  alleine  Ihre  knechte 
schigken,  Sondern  auch  Ihren  schuldigen  pflichten  nach,  bey 
Ihren  f  g  zu  felde  sich  finden  vnd  gebrauchen  lassen, 

R$  wolden  auch  die  Rethe  Ritter  schafft  der  lande  harrten 
vnd  wirlant,'  sowoll  auch  die  Stal  Reuell  bei  eich  befrachten^ 
In  wae  hohe  Ewige  Servitut,  beechwerunge,  vnnd  abbrechunge 
der  ganfxen  ChrUtenheilt,  die  IStat  Dorptt  vber  alle  vneere  ee 
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woll  auch  Dee  hochwirdigsten  kern  Rrtxbischeffs  vnd  Mary- 
graffen  %u  brandenburgk  ac  vorige  angepotene  entsetxunge 
Die  dem  bische  ff  vnd  der  Stadt  gesehen ,  Der  sie  nit  haben 
volge  gegeben,  Ihrer  so  batdt  auffgebunge,  Daeie  Doch  Jhenr 
vnd  tagk  Dieeelb  heften  hatten  kennen,  Auch  der  Stieftische 
adelt  Mich  darin  begeben,  daselbst  der  Stadt  wahr  uhemen  %u 
helfen  geratten ,  Das  sie  die  Rethe  Ritter  schafft  vnd  Stadt 
In  dem  sich  vorsichtiger  vnd  bescheidener  werden  zuerzeigen 
vnd  als  Erliebende  Einen  vnsterblichen  numen  machen 

Was  nbu  disfals  Ir  Endlich  gemut  vnd  meynunge,  vnd 
was  sich  auch  Ir  f  g  zu  Inen  semptlich  zu  dieser  Zeit!  zu- 
getrosten  haben  mag,  Sonderlich  aber  wie  Ir  f  g  aufinemea 
vnd  deuten  sollen,  das  sich  Christoff  von  Munchhausen,  sol- 
cher Dinge  vnderwunden ,  Das  sie  sich  solches  Jegen  hoch- 
gedachten M  g  hern  Meister  ercleren  wolten,  Des  seint  Ir  f  g  ac« 


91.    1558,  Aug.  30.  Reval.  —  Mattheus  Friesner  D.  an 
den  Herzog  Johann  von  Finland.     Orig.  (Verz.  i,  693.) 

Nachrichten  vom  OM.,  dessen  Kriegsvolk  zu  Reval  und  im  Lande  u.  a.  m. 

UnrchleuchtigerHochgeborner  Fürst  Gnediger  her  Euer  Fl. 
D.  sein  meijne  vntherdenigen  gehorschame  Dijnste  alle  zeit 
bereith.  Gnediger  her  vnd  Fürst.  Nachdem  euer  Fl.  D.  kurz 
vorschiner  Dagen  von  mijr  vntherdenigst  schreiben  eutfangen, 
euer  Fl.  D.  gesanten,  auch  den  her  Meister  von  Liflandt  be- 
langen ,  vnd  dij  weil  Ich  Itziger  Zeit  widervmb  botschafft 
gehabt,  weis  Ich  euer  F.  D.  yntherdenigst  nicht  zuuerhalten, 
Das  der  her  Meister  Itziger  Zeit  zwen  Rittmeister,  vnd  fier 
seijner  befelchhaber  letzt  zu  Renal  haet,  vnd  lest  bestellung 
auf  renter  vnd  knecht  gehen,  vnd  haben  gelts  gnuch  bei  sich, 
es  sieht  mich  aber  ahn  das  dij  sechzig  tausent  Daler  seindt, 
dij  man  dem  Russen  den  fride  da  mith  zuerlangen,  gesendet 
hat,  sij  geben  auf  j  pferdt  15  marck  bestellung  vnd  eijnem 
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Hera  Knecht  j  vngrischen  gülden  lauifeelt ,  zu  Riga  stjndt 
600  Deotzschen  pferde  vnd  reuter  ahnkomen,  vnd  man  sagt 
eigentlich  Das  noch  2000  ahngenomen-  vnd  durch  Preussen 
vnd  Polen  auch  zu  Riga,  ahnkomen  wferdto,  Eberth  schlag- 
todt  haet  dem  her  Meister  zum  besten  sechs  tausent  wolge- 
ruater  knechi  von  herzogen  henrich  von  Brunswick  ahnge- 
nomen welcher  man  mith  dem  ersten  winde  vnd  schiffen  vor» 
warten  ist  Der  her  Meister  ist  zu  Wenden,  vnd  rust  sich  wij 
ehr  best  kan,  wä  widervmb  Ihns  feldt.  Der  Erczbischof  von 
Riga  ist  Ihn  Ruslandt  mit  dem  Vogt  von  der  Rositen  gefallen 
vnd  haben  vber  18  meilen  langk ,  bis  auf  zwo  meilen  der 
Pleschau  allee  weck  gebzant ,  vber  6000  stuck  grotes  fielt 
weck  getriben,  vnd  Jamerlichen  mordt  ahn  fhij  vnd  menschen 
begangen,  vnd  haben  zwen  von  den  vornembsten  Baijaren 
de»  orths  gefangen.  Der  Rus  tobet  vnd  brendt  Iczt  Ihn  vn- 
seren  orth,  haet  den  hof  zum  kolck  Ihn  den  grundt  nidtr 
gebraut  vnd  gerissen,  alle  Darfer  so  dazu  gehörig  gantz  aua- 
gehrandt,  hat  alles  fijh  weck  getriben ,  Der  ander  edellude 
hoffe  vnd  dorfer  haet  ehr  stehen  lassen,  aber  alles  fhy  was 
ehr  haet  bekomen  mögen  weckgetriben,  Der  Vogt  von  Wit- 
tenstein  haet  Ihn  den  Russen  zwei  mael  abgeschlagen,  vnd 
der  her  Meister  haet  Ihm  zu  iralf  vnd  des  haus  beseezung 
300  Deuttzsche  knecht  gesandt ,  dij  seindt  den  23  Augusti 
auf  das  schlos  komen ,  dij  weil  es  aber  Ihn  der  trogen  Zeit 
nicht  erobert,  wirdt  es  Ihm  nhu  wol  feien.  Von  vnseren  ge» 
santen  haben  wir  noch  keijnen  bescheidt  auch  gancz  kein 
schreiben  erlanget,  vnd  mich  ducht  wan  es  nicht  gescheen 
were,  es  wurde  nhu  wol  nach  bleiben,  Dij  knecbt  dij  auf 
dem  schlos  ligen  seindt  gantz  vnwillich  vnd  vbel  zufride  Dan 
äj  keöyn  geldt  bekomen  haben ,  vnd  noch  nicht  wissen  wan 
ßij  was  haben  sollen,  Solches  hab  Ich  euer  Fl.  D.  vntherde» 
nigst  nicht  wissen  zuuorhaiten,  vnd  so  mijr  weiter  gewisse 
kundtschafflt  zuhanden  kombt,  wil  Ich  euer  Fl.  D.  vorderliehst 
vntherdenigst   zuschreiben    wil  hij    mith  euer  Fl«   D.   den 
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plmechtigen  Goth  Ihn  langwerigeu  glückseligen  Christlichem 
Regiment  vnterthenigst  beuolen  haben  Geaehriben  Um  Renal 
den  30  Auguati  Ao  58, 

Eiter  D.  H.  F.  G. 

williger  vntherdaner 

Matthew  Friesner  Doetor. 
Dem  DarcMemcktigen    Hochgeboraen   Fanten  Tnd   Berti, 
Heren  Johansen  des   Königreichs   Schweden  Erb  fürst  .>   vnd 
Hertzog  zu  Findlandt,  meynem  gnedigsten  hern  vntherdenigst 

Den  7  Septembris.    Ao  58. 


1558,  Sept.  11.  Wien.    —    Kaiser   Ferdinand  an 

König  Gustav  I.  Cop.(  Verz.  /,  697.  J 

Empfiehlt  Livland  in  den  Schutz  Schwedens. 

Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnaden ,  Brwftlfcer  Römischer 
Kayser  zu  allen  Zeitten  mehrer  dess  Reichs  in  Germanien 
sn  Hungarn  Behermb,  Dahnatien,  Oroatien  vnnd  fiiauonien  9c 
Kunig,  Infant  m  HisPanien,  Ertzhertzogk  au  Österreich,  Her* 
20g  zu  Borgundi  Steyr  Karndten  Orain  vnnd  Wirtemberg, 
Graue  Tyrol,  Entbieten  dem  Durchleuchtigsten  Pursten, 
Herrn  Gustaflfen,  Khunig  zu  Schweden,  Wenden,  Gothen, 
Tnnd  Winnden,  Vnserm  lieben  Brueder  Vnser  freundtschafit 
Lieb  vnd  alles  guetes,  Dorchleuchtigister  Fürst  lieber  Braeder, 
vnss  hatt  der  Ehrwirdig  vnser  vnd  dess  Reichs  Fürst  vnnd 
lieber  andechtiger,  Wilhelm  Furetenberg  des  Ritterlichen 
Teatschen  Ordens  Maister  zu  Lifflanndt  vnderihenigüch  zu- 
erkhennen  geben,  Weichergestalt  sich  der  Moscowitter  alss 
der  Lifflande  anstossender  Erbfeindt,  von  wegenn  eines  ver- 
meinten auss  dem  Stifi't  Dorpt  geforderten  Zinss,  Zu  densel- 
ben seiner  andaebt  vnnd  Ires  Ritterlichen  Ordens  Landen, 
mchristlicher  weiss  genötiget,  vnnd  die  antzufechten  vnder- 
standen ,  vnd  ob  wol  sein  andacht  auff  einheiligen  Rath, 
aamptlicher  seiner  andacht  Prelaten  vnd  Land  Stennde  Ver- 
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sfchmes  Jacs,  auff  des  Moseowittecs  stattliche  vberschicktes 
Geleit,  ein  ansebentiche  bottschafft,  au  ▼ndernehnrasg  vnnd 
Hinlegung  obberarter  vnbefuegter  anforderung,  darin  sieh 
sein  andacht  alier  Christlichen  bilKchen  vnd  vnuerweisslicben 
wuttl,  erbotten,  abgefertigt,  So  bette  doch  bemelter  Moseo* 
witter  gedachten  seinen  vbergeschickten  ßlait,  zu  wieder* 
den  handell  mit  4er  Bottschafft  auffgehalten  vnd  mittlerweill, 
ganz  vnnchristlicher  Tyrannischer  vnd  vnlöblicher  weiss  vn- 
uerwarnder  sachen ,  dass  bemelt  Btifft  Dorpt ,  auch  anderer 
artner  andreht  vnnd  lies  Ordens  Lande ,  an  etlichen  orte* 
vehindtlich  vbertzogen,  mitt  teanndt,  Raub,  vnd  Mordt  zum 
höchsten  erbarmlieh  beschediget  vnnd  betruebt,  Auch  nach 
verbrachter  thatt  einen  Feindtebrieff  vbersandt,  doch  alssbalt 
Er  die  gegenwehr  vermercket,  sieh  wiederumb  nach  seinen 
Landen  gewendet)  Kurte  hernach  aber  hette  er  seiner  andacht 
auuersfcehen  geben,  dass  er  sich  nochmelss  mitt  seiner  andacht 
vnnd  derselben  Landen  in  guetliche  Handlunge  zubegeben 
vnd  einzulassen  bedacht  were,  Auch  zum  andern  mal  auff 
ein  bottaehafft  welche  sein  Andacht  vnd  Ir  Ritterlicher  Orden 
vnd  Landt8tende,  zu  befurderung  vnnd  auflnehmung  frieden«) 
an  Ine  abfertigen  solle,  Gleidt  vbersendet  mit  angelobung  in 
ßokher  stehender  werender  Handlung  stil  zu  halten ,  Dem 
auch  also  von  seiner  Andacht  nachgesetzt ,  vnnd  abermals 
ein  Bottschafft  mit  einer  ansehenlichen  Summa  gelte  zuuer» 
boffenlicher  erhaltung  des  lieben  friedens,  an  Ime  abgeferdigt 
werden,  vber  diss  alles  aber  Er  der  Moscowitter  betrueglicher 
vnd  felschlicher  weiss,  etzliche  seiner  andacht  vnd  Ires  Ritter 
Ordenns  Ghr&ntzheuser  vnd  befestigungen  anfallen,  beeugstigen 
vnd  einnehmen  lassen ,  die  Bottschafft  Auch  mit  dem  Oelt 
wieder  versProehnen  glauben  vnd  aller  Volcker  Recht,  biss 
ku  dieser  Zeitt  auffgehalten,  vermeinende  die  Liff lande  durch 
sein  macht  der  Christenheitt  zuentwendenn,  vnnd  vnder  sein 
Barbarisch  Joch  zu  zwingen,  Ales  aber  sein  Andacht  solche 
Vnehristliche  list  falscheit  vnd  betrueg  gesPueret,  bette  sein 
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andacht  gegen  diesem  vnloblichen  haidaischen  farnehmen  Ir 
furmuegen  so  viel  eie  dess  in  Eill  zu  bekhoramen,  anff  bringen 
müssen,  solche  Tyrannei  Vertilgung  vnnd  vndertruckung  der 
Christen  ,  mit  hulff  vnd  beistandt  des  Almechtigen  ,  souiel 
Imer  Menschlich  vnnd  müeglich,  zuuerhueten  vnd  tzauerhin- 
dtern,  Es  nette  aber  gleichwoli  sein  andacht  nit  vnderlassen 
muessen,  der  Lifflandt  vermuegen  gegen  der  trefflichen  macht 
dieses  Vheindts  zuuberschlagen,  Seitemal  aber  nach  Mensch- 
licher vernnnfft  dauon  zureden ,  nichtt  wol  mueglich  were, 
mit  seiner  andacht  vnd  Irer  Lande  Innerlichen  macht,  dem 
gewaltigen  Feinde  zu  wiederstehen,  So  hatt  vns  sein  andacht 
in  Vndertheuigkeit  angesucht  vnd  gebeten  dass  wir  in  be- 
trachtung,  wass  nit  allein  dem  heiligen  Reich,  sonder  gantser 
gemeiner  Christenheit  hiran  gelegen,  in  dieser  seiner  andacht 
vnd  Ires  Ordens  Landen  hoehen  nodt  vnnd  bedrangknus,  anff 
gelegene  fuegliche  vnd  ersPriessliche  mitü  vnnd  wege  bedacht 
sein,  vnd  die  in  das  werck  bringen  helffen  wolten,  Dadurch 
denselben  Landen ,  alss  des  heiligen  Reichs  vnnd  gemeiner 
Christenheit  enggeleibte  Orter  vnnd  Egckstein ,  mit  forder- 
lichieter  gelegenheit  Rettung,  hulff,  vnd  Trost  wieder&hren, 
sie  vor  des  Hoscowitter  gewalt  vnnd  Tyranney  erret ,  vnd 
bei  der  Christenheit  vngesmelert  erhalten  werden  möchten, 
Dieweil  nun  beruerte  Liff  lande  vnns  dem  heiligen  Reich  der- 
massen  verr  entlegen,  das  Inen  ditz  Orts  in  diesen  Iren  ob- 
liegenden nöthen,  furnemlich  Jetzmallen  in  Eill  Kein  sondere 
hulff  mitgetheilet  werden  Ean,  vnd  dan  E.  L.  selbst  ver» 
nunfftiglich  zuermessen  haben,  wo  der  Moscowitter  mitt  sei- 
ner macht  furbrechen  die  Lifflandt  ferrer  vorgeweltigen  vnnd 
auss  vngnuegsamer  vnd  zu  schwacher  gegenwehr,  in  sein 
gewalt  vnnd  dienstbarkeit  (:  welches  der  Almechtig  mitt  gna- 
den verhueten  wolle :)  zwingen ,  vnd  also  der  Christenheit 
entziehen  würde ,  Wass  hirauss  e.  1.  vnd  andere  negst  an- 
zahlende Cristliche  Potentaten  vnnd  Stende ,  auch  derselben 
allerseits  Kunigreiche,  Lannd  vnnd  Leuthe  von  diesem  Vheind 


für  gefthr  schaden,  vnrath  vnd  verderben  zngewarten  haben 
würden ,  Wie  dan  wol  zuuerrtueten  das  sein  gemueth  vnd 
meinung  nit  dahin  gestellet,  das  er  sich  an  vorgeubtem  gwalt 
vnd  beschedigung  Auch  einnehmung  etzlicher  Gräntzheuser 
benuegen  lassen  welle,  sonder  sein  Intent  dahinn  eigentlich 
gerichtet,  die  gantz  Lifflandt  wo  Ime  nitt  mit  gebuerendem 
ernste  begegnet,  vnder  sein  gehorsam  zubringen,  Damit  Er 
also  der  Ost  Seehe  auch  mechtig  würde,  vnd  hernachmals 
zu  seiner  gelegenheit  E.  L.  vnd  andere  negst  anstossende 
Potentaten  vnnd  völckher  gleichsfalss  veiudtlich  angreiffen 
vnd  bekriegen  möchte,  Herwiederumb  aber  gar  nit  zu  tzwei- 
fTeln,  Wan  mehr  gedachte  Lifflandt  (:  alss  des  Ortts  ein  vor- 
maor  gemeiner  Christenheitt :)  mitt  hulff  des  Almechtigen 
vnd  der  genachp&rten  Christlichen  Potentaten  vnnd  Commu- 
nen  getreuwenn  darthnn  vnnd  beistandt,  vor  diesem  Vheindt 
dem  Hoscowitter  errettet  vnnd  in  des  heiligen  Reichs  vnnd 
der  Christenheit  banden  vnnd  gewalt  erhalten,  das  dardurch 
Ewr  Lieb  vnnd  anderer  negst  gesessenen  Christlichen  Poten- 
taten vnnd  Stende,  Ehunigreich,  Lanndt  vnnd  Leuth,  auch 
in  desto  mehrer  Sicherheit  ruehe  vnd  frieden  bleiben  vnd  vor 
schaden  vnd  Nachteill  verhuetet,  darzu  auch  wo  der  feind 
solch  ernstlich  zusamen  setzen  vnd  Tapffern  wiederstandt 
spneren  vnd  sehen  vmb  so  viel  ehender  zubewegen  sein  wirdt, 
sein  gemueth  vnnd  gewaltthäüich  vorhaben  zuuerendern,  vnd 
sich  in  einen  Leidlichen  frieden  mit  den  Liff  landen  zubege- 
ben, Dem  allem  nach  ersuchen  Wir  E.  L.  hiemit  gantz  freundt- 
lich ,  begherend  sie  wolle  in  betrachtung  aller  obuermelter 
Vrsachen,  vnd  sonderlich  wass  E.  L.  vnnd  andern  nahend t- 
rainenden  Potentaten  vnnd  Völckern  für  gefahr  vnnd  Vnhail 
(:  im  fahl  da  die  Lifflandt  der  Christenheitt,  daruor  Gott  mitt 
gnaden  sein  wolle,  wie  vor  gemelt,  entwendet  werden  solten :) 
daranss  eruolgen  mochte,  ermelten  vnsern  Fürsten  den  Mai- 
ster  in  Lifflandt  seinen  Ritterlichen  Orden  vnnd  Landt  Stennde, 
auff  Ir  ersuchen  in  dieser  Irer  anliegenden  bedrangknus  mitt 
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Hulff,  Roth ,  Trost  vnnd  Beistandt  nitt  verlassen  ,  sondern 
sich  hierin  gegen  Inen  zu  Irer  Rettang,  mittleidlieh  vnd 
Christlich  ertzeigen,  Das  wirt,  wie  obsteet,  E.  L.  vnd  Iren 
Kunigreichen ,  Lannden  vnnd  Leuten  selbst  auch  zu  nutz 
fromben  vnd  allem  gueten  kommen  ,  Wo  auch  e.  L  sampt 
andern  nägstanreinenden  Potentaten  diese  entstandene  Kriegs- 
handlung ,  auff  leidenliche  mittl  vnnd  weeg  Zu  einem  fried- 
lichen Anstandt  oder  zu  gentzlichem  bestendigen  Vertrag 
vnd  frieden  bethädigen  vnnd  bringen  möchte,  das  were  vns 
auch  nitt  zuwieder,  sondern  Wir  weren  solchs  vielmehr 
gleichsfals  durch  die  Vnsern  versuchen  zulassen  wolbedacht, 
Vnd  an  dem  thuet  £.  L.  Gott  dem  Almechtigen  ein  ange- 
nemens  vnnd  gemeiner  Christenheitt  nutzlichs  guetes  werck, 
auch  vns  sonder  freundtlichs  guets  gefallen,  Welche  wir  gegen 
£.  L.  mitt  aller  freundtschafft  zuerkhennen  vnnd  zubeschul- 
den,  gantz  freundtlich  wolgenaigt  sein  Geben  in  Ynser  Statt 
Wien  den  11  tagk  Septembris  Anno  oc.  im  Acht  vnd  Funff- 
zigsten  Ynnserer  Reiche  des  Romischen  im  28  vnd  der  an- 
dern im  82  3c. 

Ferdinand 
O  Jonas 

L  :    Kirchslager 

Eine  zweite  Copie  mit  dem  Datum :   11.  Od  (  Verz.  I,  702)  ganz 
gleichlautend. 


93.    1558,  Sept.  16.  Reval.  —  Mattheus  Friesner  D.  an 
den  Herzog  Johann  von  Finland.    (Mg.  (Verz.  /,  698. j 

Von  den  Umtrieben  der  Münchhausen  und  der  Lage  des  OM. 

ilurchleuchtiger  Hochgeborner  Fürst  Gnedigster  her  Euer 
Fl.  D.  sein  meijne  vntherdenige  treue  Dijnste  alle  zeit  be- 
reith.  Gnediger  her  euer  Fl.  D.  weis  Ich  vntherdenigst  nicht 
zuschreiben ,  dan  das  Ihn  nhamen  vnd  von  wegen  des  her 
Meisters  Iczt  Zu  Reual  sein  Der  Vogt  von  der  Bonenburgk 
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vnd  Doctor  Rembertus  Gilsheim ,  sich  ahn  den  Raedt  zu 
Reual,  ynd  Ritterschaft  Ihn  haryen  vnd  wieren  zu  erkundi- 
gen, ob  es  Ihr  wil  vnd  bewust  gewest  das  Munichausen  das 
Schlos  zu  Reual  Ihn  sein  gewar  vnd  beseczung  genamen  vnd 
sich  Izciger  Zeit  Denischer  K:  Maijt:  Btadthalter  da  selbst 
schreib,  worauf  eijntrechtiglich  geantwortt  Das  sij  vmb  sol- 
ches alles  keijnen  bewust  getragen ,  bis  so  lang  der  Cump- 
thur  abgetreten  vnd  Munichausen  das  schlos  beseczt  hab. 
Vnd  nach  dem  dy  knecht,  befelch  haber,  hauptleut  s>c.  keij- 
nen bescheidt  oder  gelt  sider  der  Zeit  bis  auf  heutigen  tag, 
entfangen  oder  bekomen  haben ,  auch  noch  nicht  wissen, 
was,  oder  wen  sij  etwas  haben  sollen,  haet  mijr  Doctor  Rem- 
bertus vertrauter  meijnung  offenbart,  Das  der  her  Vogt  vnd 
ehr  vom  her  Meister  befelch  haben  ,  mith  den  hauptleuten 
vnd  knechten '  vbereijn  zukomen  ,  das  der'  her  Meister  daa 
Schlos  wider  Ihn  6ein  gewarsam  bekome,  vnd  so  die  knecht 
aller  Dyng  nickt  künden  bezalt  werden.,  das  alsdan  Ihnen 
Munichausen,  vnd  seins  bruders  des  Bischofs,  vnd  der  andern 
mithvorwanten  guter ,  Ihren  schaden  darin  zu  suchen ,  sal 
zugelasen  vnd  vorgunnet  werden,  Sicht  mich  derhalben  also 
ahn,  das  dij  grosse  heren  gedachten  zu  werden,  zu  geringen» 
knechten  gedeijen  mögen,  Vnser  feyndt  tobet,  vnd  Tyranisirfc 
teglich  seer,  ist  auf  2  meilen  Reual  gewest ,  Streift  hin  vnd 
wider,  vorbrendt  vnd  vorderbt  alle  Dijnge,  haet  wenich  oder 
schier  keijnen  widerstand t.  Der  her  Meister  krigt  Goth  lob 
alle  dage  reuter  vnd  kecht  Ihns  landt,  sterckt  sich  deglich, 
wo  ehr  aber,  vnd  wan,  ehr  den  feindt  angreifen  wil  ist  seer 
heimlich,  mich  duncket  ehr  werde  Ihn  Ruslandt  fallen.  Goth 
gebe ,  mith  glucke.  Aus  Deutschlanden  seindt  noch  keijne 
zeitung,  wir  seindt  aber  alle  stunden  schiff  von  Lübeck  er- 
warten, wes  als  dan  vorhanden  wil  Ich  euer  Fl.  D.  vnther- 
denigst  zuschreiben,  welche  Ich  hie  mith  dem  Almechtigen 
Goth  Ihn  langwerige  gesundtheit,  Christlichem  gluckseligem 
Regiment  vntherdenigst  thu  bouelen,  vnterdenigst  bitten  Euer 
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Fürstliche  Durchleuchtigkeit  wollen  meijn  gnediger  vnd  gnä- 
digster here  sein,  von  vnseren  gesanten  ist  noch  gancz  keijne 
zeitung,  wissen  auch  nicht  wu  sy  seindt,  man  sagt  sij  seindt 
dem  Eonig  von  Copennhagen  gefolget  Ihn  Gotlandt  auf  Wij- 
borch  Geschriben  Ihn  Reual  den  16  Septembris  Ao  68 
Euer  Fürstlichen  Durchleuchtigkeit 

williger  vntherdaner 

Mattheus  Friesner  D: 
Dem  Durchleuchtigen  Hochgeborenen  Fnrst  vnd  Heren,  Heren 
Johanssen  des  Königreichs  Schweden  Erbfür  st  vnd  Hertzog  Ihn 

Findlandt  meynem  gnedigsten  heren,  vntherdeniglich. 
Prt  denn  25ten  Septembris  Anno  oc.  58. 


94.  1558,  Sept.  29.  Rositen.  —  Die  gemeine  Ritterschaft 
und  Einwohner  des  Gebiets  Rositen  an  den  0M. 
Wilhelm  Fürstenberg.  Orig.(Ven.i,7oi). 

Entschuldigung  wegen  Nichtbetheiligung  an  ausgeschriebener  (Kontribu- 
tion ;  Bitte  um  Verstärkung  an  Kriegsvolk  und  Proviant. 

tlochwirdiger  Grossmechtiger  Fürst,  Gnediger  Herr,  vnsere 
pflichtwillige  gehorsame  vnd  vnderthenige  Dienste  seindt  E 
h  f  g  mit  daerstreckunge,  leibes  vnd  guetes  Idertzeit  zuuoran 
boreitt,  Gnediger  Herr,  E  h  f  g.  schreiben  ahn  den  Würdigen 
Achtparen  vnd  Erentfestenn  Herrn,  Werner  Schall  vam  Bell, 
D  0  Voigt  zu  Rositen,  vnserm  gepietenden  heim,  vnd  sempt- 
lichenn  einwonern,  diesses  gepits,  ergarfgen,  haben  wir  mit 
gepurlicher  Reuerentien  hören  vorleesen,  Vnd  erstlichen  dar- 
auss  sonderliche  freude,  geschepfet,  das  wir  anhörende  ver- 
standen, das  krigesleutte  aus  Deutzscher  Nation,  angekohmen, 
durch  wellicher  mitteil ,  mit  der  Hülfe  des  Almechtigenn  dis 
betrübte  beschwertte  vnd  bedruckede,  Landt,  aus  der  gewaldt 
des  wutrigen  tirannen  errettet,  auch  vor  fernem  eindrangk 
vnd  vberfall,  geschutzet  vnd  geschirmet  mugen  werden,  wel- 
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liebes  vns  seraptlichen  eine  vnzweifenliche  Qofnunge  vnd 
zuuorsicht  gemacht  es  werde  dieser  abgelegener  ortt  wellichem 
van  den  feinden  vnsagenliche  vberlast,  geschieht,  auch  mit 
mehr  Hülfe  an  Volcke  vnd  profiande,  gefordert  werden,  wue 
wier  auch  noch  nicht  zweifeln,  es  werde,  E  h  f  g.  Ihrer  Ar- 
men vndersassen  diesses  Orts,  welliche  von  den  Feinden  mit 
mancherlei  tirannei  vordrucket  vnd  beschwerdt  werden ,  zu 
gelegener  tzeit  gedenckenn, 

Nachdem  auch  E  h  f  g.  bogern  ist  aus  einem  Iderm 
gepitte.  den  dritten  teill  aller  Jerlicher  Inkunft,  so  zu  vnder- 
haltunge  leutte  vnd  pferde,  dienet  zusamenn  zubringenn  vnd 
vmb  ein  billich  geldt  zuuorkauffenn  In  wellichem  pillichenn 
bogern  wir  vns  nicht  gerne,  wue  auch  vorhin  nie  gescheen 
von  bowilligunge ,  gemeiner  stende,  woltten  abgesondert 
haben,  Es  ist  aber  Gott  erbarm  es  vnsere  Rechtmessige  auss- 
flucht ,  sonder  kegenwertiges  schreibenn ,  vnzweifenlichen 
E  h  f  g  woll  bowust,  das  der  feindt  dermassen  mit  vns  dei- 
lunge  gehalttenn,  das  wir  das  geringste  kauern  bohaltten  vnd 
wissen  auch  zum  teille  nicht  wor  heer  wir  das  nehmenn  Dar- 
mit  wier  vnsere  leibe  das  Jhar  auffhalten  sollenn  Zweifeln 
demnach  nicht,  wue  wir  das  auch  dienstlich  vnd  Vnderthe- 
nigist  pitten,  es  werde  E  h  f  g.  diesse  vnsere  entschuldigunge 
In  gnaden  auftiehmenn 

Nachdem  auch  E  h  f  g  aus  fürstlicher  vnd  mehr  den 
veerterlicher  (tfc)  gonst  vnd  zuneigunge ,  kegen  Ihre  arme 
vndersassen  offtmaü,  die  erpittunge  gethann,  Dass  dieselbige 
diss  arme  abgelegne  gepitte  mit  mehr  hülfe  an  Volcke  vnd 
anderer  noturfft  entsetzen  wolte  Ist  nochmals  vnser  sempt- 
lichenn,  vndertheniges  dienstlichs  vnd  vleissiges  pitten  vnd 
flehen,  die  wolde  der  gnedigen  zusagen  sich  erinnern ,  vnd 
diessem  armen  vorlassenen  gepitte ,  an  volcke  profiande  vnd 
anderer  noturfft  stewer  vnd  hulff  thun ,  auf  das  man  die 
Heuser  welliche  wir  bissheer  gehaltenn  mit  spit  vnd  hone 
ßchmachtes  halben  zuubergebenn  nicht  getzwungen  vnd  ge- 


nötiget  werdenn  Das  ander  auch  so  noch  was  vorhanden  vor 
feintlicher  gewalt  muge  gerettet  werdenn  Den  so  E  h  f  g 
Ihrem  gnedigen  erpitten  nach,  wue  wir  nicht  zweifeln  diessem 
gepiete  an  volcke  vnd  anderer  notturfft  hülfe  ertzeigen  wirdt 
Vorhoffen  wier  mit  gotlicher  hülfe  nicht  alleine  was  vorhan- 
den zuerhalten,  Sondern  auch  mit  dem  feinde  der  gestalt  zu 
handeln,  das  an  vnser  treue  ernste  vnd  vleisse,  kein  mangell 
soll  gefundenn  ader  gespuret  werdenn,  Den  wier  willen  vns 
Ja  mit  dem  geringesten  nicht  vorsechenn  das  sich  der  Mun- 
sterschreiber Christoffer  Visscher  öffentlich  In  dem  ringe  sol- 
lichs  aus  E  h  f  g  bouehlich  hatt  vorlautten  lassen  Dieselbe, 
wehre  gesinnet  obgedachten  herrn  Voigt  sampt  den  kriges- 
leutten  vnd  vns  semptlichen  an  sich  zuuorschreiben,  vnd  dis 
gepiete  In  die  schantze  zusetzen,  welliche  wortt  vnser  hertz 
nicht  wenigk  boschwerdt  vnd  bekommert,  Als  soltten  wir 
dermassen  gemeint  vnd  von  vnser  Hohen  Obrigkeitt  so  leicht 
vnd  geringe  geschatzet  vnd  gantz  vnd  gaer  vorlassen  werden 
Wiewoll  wir  sollichen  vnbodachten  wortten  einer  priuat  per- 
sonen  wenigk  glauben  gestelt,  Sonder  vns  mit  E  h  f  g  vo- 
rigem gnedigenn  erpitten  getröstet  haben  Darmit  wier  aber 
die  vnbodachte  wortte  nichtigk  vnd  E  h  f  g  zusage  vnd  gnä- 
diges erpitten  fruchtbar  spurenn  mugenn,  Ist  nochmals  vnsere 
empsiche  vnd  dienstliche  pitte  E  h  f  g  vns  so  gnediglichen 
erscheinen  vnd  vns  mehr  Volckes  zuschicken  wille.  Dieweille 
vns  auch  das  vnser  vorbrandt  vnd  genohmen  bei  vnsern 
Nachtparn  den  Duineburgern  diegnedige  vorschaffunge  thun 
Das  man  aus  den  Orttern  zu  vnderhaltunge  der  krigesleutte 
nachfure  haben  mugen ,  was  vns  noch  van  dem  feinde  ge- 
lassenn  willen  wier  gleiches  fals  gerne  mit  Ihnen  teilen,  Dar 
wir  wiederumb  E  h  f  g  mit  leibe  gutte  vnd  blutte  zudienen 
wistenn,  wollen  wir  wue  getreuwe  vnderthanenn  stede  mehr 
den  boreitt  willigk  gefunden  werdenn ,  Welliche  wir  himit 
dem  gnadenreichen  schütz  des  Almechtigen  zu  Langkwini- 
gem  gluckseligem  Regimente  frisch  vnd  gesunt  zuerhalttenn 
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-treulich  beuehlen    Datum  Rosittenn  tages  Michaelis  Anno 
ac«  lviij 

E.    H.    F.    G. 

Vnderthenige  vnd  Dinstwilligen 

Die  gemeine  Ritterschaft 
vnd    einwonern    des 
gepiets  Rositenn 
DEm  Hochwürdigen  Grossmechtigen  Fürsten  vnd  Herrn.  Herrn. 
Wilhelm  Furstenberch.  Des  Ritterlichen  Teutzsches  Ordens  Meister 
zu  Lifflandt.   vnserm  gnedigenn  herrnn   Vndertheniglichen 


95.     1558,   Oct.   11.  Wenden.    —    Der  OM.  an   Otto 

Kloppen.  Cime.  (  Verz.  1,  703.) 

Dispensirt  ihn  von  der  persönlichen  Heeresfolge ;  trägt  um  ein  Anleihen  an. 

An  Otto  Kloppen  vss  Wenden 
den  11  Octobris  Ao  58 

Lieber  getrewer,  Wir  haben  ewr  schriftliche  entschuldigung 
vnd  "bitt  Das  Ihr  eigner  Person  zugestandner  leibs  vnuer- 
muglicheit  vnd  schwacheit  halben  wider  den  Veindt  nicht 
erscheinen  konten  empfangen  vnd  ferners  Inhalts  genedig  oc. 
verstanden  fugen  euch  zu  genediger  Andtworth.  Nachdem 
menigclichen  leibs  kranckheiten  erheblichen  entschuldigen  so 
haben  wir  demnach  mit  euch  ein  genedigs  mitleiden  vnd 
wollen  nit  zweiflen  das  Ihr  an  ewr  Stadt  nach  ewrer  guter 
gelegenheit  die  Jenigen  wie  Ihr  anziehet  mit  aller  Notturft 
genugsam  versehen  abgefertiget  seind  auch  vor  die  Verehrung 
dem  wir  alhie  gewertig  sein  wollen,  mit  gnaden  danckbar 
vnd  weiln  wir  zu  Gemeiner  Lande  Wolfart  Auch  schütz  vnd 
schirm  derselben  wie  euch  vngezweifelt  dauon  glaublich  an- 
zeig dauon  zukommen  ein  statliche  anZall  gutes  Teudtschen 
Versuchten  kriegsvolcks  vf  mercklichen  vnkosten  In  die  lande 
einkommen  lassen  zu  dem  vnterhaltung  wir  eine  grosse 
Summa  geltes  Notig  haben  vnd  wir  bei  euch  allen  guten  ge- 
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trewen  willen  Jederzeit  gespuret  Demnach  ist'orhjöit  vnser 
genedigs  Irslnnen  das  Ihr  neben  ewrs  seligen  Brüdern  nach- 
gelassenen kindern  vns  zu  diesen  Zeiten  mit  dreissig  tausent 
marck  oder  womit  Ihr  vns  sonst  zu  höherem  frummen  zu 
statten  kommen  können  vf  gewisse  Ynterpfandt  entsetzt  vnd 
In  solchem  ewrn  Willen  vnd  vleiss  nicht  erwinden  lasset 
Dann  womit  wir  es  ohne  das  solchs  alles  zu  Rettung  der 
lande  alten  loblichen  hohen  freiheiten  vnd  gerechtigkeiten 
gereicht,  Jegen  euch  vnd  die  ewrn  widerumb  mit  gnaden 
erkennen  können  da  zu  seind  wir  mit  gnaden  erbutig.  Vnd 
wollen  hiruff  ewrer  furderlichen  vnd  vnuerzuglichen  Andt- 
worth  erwarten.  Dat.  vt  8. 
In  dorso:  Inscriptum. 


96.    1558,  Oct.  12.  Wenden.  —  Der  OM.  an  die  Stadt 

Reval.  Coric.  (Verz.  I,  704.) 

Mitth.  von  den  Fortschritten  seiner  Waffen  im  Stift  Dorpat ;   Wunsch, 

dass  die  Gläubiger  in  Reval  ihre  Anforderungen  in  dieser  Kriegsnoth 

noch  etwas  ruhen  lassen. 

An  die  Stadt  Rheuell  vss  Wenden 
den  12  Octobris  Ao  58. 

Liiebe  getrewe.  Wir  haben  ewr  schreiben  bekommen  vnd 
vss  demselben  des  bluthundes  geübten  vberfall  mit  gnedigem 
mitleiden  verstanden  wollen  vns  versehen  Ihr  werden  daJe- 
gen  die  Stadt  dermassen  In  acht  nhemen  Auch  mit  dem 
kriegsvolck  welche  Ihr  Gotlob  daselbst  bei  euch  haben  Da 
zu  gedencken ,  Damit  gleichwol  hinfuro  dergleichen  vnuer- 
sehnlicher  vberfall  abgehalden  werde.  Wir  wollen  Gothel- 
ffende  zu  Rettung  der  Lande  alles  anwenden  was  wir  In 
vnserm  vermugen  haben  wie  dann  die  vnsern  Gottlob  Im 
Stifft  Dorpte  algereitz  drei  heuser  eingenommen  vnd  mit  seiner 
Gotlichen  gnaden  vor  die  Stadt  Dorpt  zurücken  willens  der 
hofihung  e*  werde  nach  seiner  Gotlichen  gute  vnd  barmher- 
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tzigkeit  veterlichen  geben  vnd  verleihen  damit  die  lande  des 
Stifts  Dorpt  vors  erste  widerumb  mecbtig  werden  vnd  wass 
wir  neben  solchem  zu  ewrm  entsatz  vnd  hulflicher  Rettung 
werden  thun  können  das  wollen  wir  nicht  vnterlassen  wie 
wir  dann  alle  stunde  mehr  Reuter  vnnd  knecht  vss  Teudtseh- 
landt  erwarten  vnnd  vns  mit  dem  ersten  auch  selbst  Jegen 
den  Veindfc  zuerheben  geneigt  geslnnen  darumb  genedigclicben 
weiln  vns  zu  vnterhaltung  desselben  kriegsvolcks  ein  merck- 
Hche  Summa  gelte  vfgebn  will  das  Ihr  bei  ewr  burgerschaft 
die  wege  finden  wolten  sie  dohin  zubescheiden  damit  ein 
Jeder  diese  Zeit  der  angezognen  erlegung  halben  noch  etwas 
mit  vns  gedulth  habe,  Das  seind  wir  Jegen  euch  vnd  sie  mit 
sondern  Gnaden  widerumb  zuerkennen  geneigt  vnd  thun  euch 
hiemit  dem  Almechtigen  beuehln.    Datum  Wenden  vt  s.  , 


97.  1558,  Oct.  18.  Wenden.  —  Des  OM.  Wilhelm 
Fürstenberg  Versicherungsbrief  der  Stadt  Wenden 
für    dargeliehenes   Stadt-  und   Kirchengeschmeide 

ausgestellt.  Conc.  (Verz.  1,  705.) 

Versicherung  der  Stadt  Wenden 

gegeben    Dinstags    nach     Galli 

Im  58sten  Jhar 

Von  Gottes  genaden.  Wir  Wilhelm  Furstenberg  Meister 
Teudtsches  Ordens  zu  Lieflandt  thun  kundt  bekennen  vnd 
bezeugen  vor  vns  vnsere  Nachkommen  vnnd  gantzen  Ritt. 
Teudtschen  Orden  zu  Lieflandt.  Nachdem  wir  In  Itzigem 
Reussischem  krieg  von  den  Ersamen  vnnd  wolweisen  vnsern 
Lieben  getrewen  Bürgermeistern  vnd  Rathmannen  vnser  Stadt 
Wenden  derselden  Stadt  Gemeine  Cleinodia  vnd  Kirchenge- 
schmeide erfordern  vnd  begern  lassen  dasselbig  zu  Rettung 
der  Lande  wider  den  Blutdurstigen  Tyrannen  vnd  Veindt 
Christliche  glaubens  vnd  Nhamens  den  USuschowitef  vnd  die 
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Totem  zugebrauchen  In  welchem  Sie  sich  dann  nach  erwe- 
gung  vorstehender  vnd  obligender  gefahr  vnd  Noth  wilferig 
erzeigt  So  haben  wir  demnach  gesterigs  tags  durch  die  Ernt- 
uesten  Erbarn  vnd  Achtbarn  vnsere  liebe  getrewen  Johan 
von  Bockhorsten  Rhat  vnd  Johansen  Vischern  solche  Cleinodi 
vnd  geschmeide  besichtigen  wegen  vnd  emPfangen  lassen 
vns  solchs  ferner  zuuberreichen  vnd  zuzustellen  wie  wir  dann 
heutigs  Datumbs  nach  einer  VerZeichnus  vnter  Jochim  Sti- 
lowen handt  an  der  vergalten  Monstrantzen  vergulten  zwolff 
kelchen  vnd  allem  andern  zu  voller  genug  durch  gedachten 
Johann  Vischern  bekommen  vnd  empfangen  haben  einhundert 
zwei  marck  lotich  vnd  drei  loth  silber  vergulth  vnd  vnuer- 
gulth  lauth  gemelter  verZeichnuss  Da  Jegen  wir  vnsern  lieben 
getrewen  gelobet  vnd  zugesagt  geloben  vnd  zusagen  Ihnen 
auch  hiemit  kraft  diss  briefs  sobald  wir  vss  vnser  Huntz  zu 
Rige  gelt  erlangen  Ihnen  ein  tausenth  marck  Rigischen  zu- 
erlegen vnd  sie  volgendes  wann  Gotthelfende  der  krieg  ge- 
endigt vnd  gestillet  sonst  zur  billigkeit  vnd  gebühr  vor  die 
gantze  emPfangene  Summa  entweder  mit  gelde  oder  mit  ge- 
wissen verbrieften  schulden  zucontentirn  vnd  zubefrieden 
alles  bei  diesen  vnsern  fürstlichen  wortten  sonder  gefehrde. 
Zu  vrkundt  vnd  zeugknuss  der  Warheit  haben  wir  vnden  an 
diesen  brief  vnser  Ingesiegell  Rechtes  Wissens  hangen  lassen 
vnd  denselben  mit  eigner  handt  vnterschrieben.  Der  gege- 
ben vnd  geschrieben  ist  zu  Wenden  nach  Galli.  Nach  Christi 
vusers  hern  vnd  heilandts  geburt  Tausent  funfhunderth  vnd 
darnach  In  dem  Achtvndfunfzigsten  Jhar. 


98.    1558,  Oct.  18.  Reval.  —  Bürgermeister  und  Rata 
von  Reval  an  den  Herzog  Johann  von  Finland. 

Orig.fVerz.  1,706,) 
Bitte,  das  Verbot  der  Zufuhr  auf  Reval  zu  widerrufen. 
Dorchluchtiger  Hochgeborner,  Furste,  vnsere  gantz  willige 
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vnuerdratene  Denste  syndtlwer  Fn.  Dt.  Ider  (add.  tydt)  thouorn 
genediger  her,  Dewile  dan  I.  f.  Dt.  als  vnser  genediger  her 
vnnd  frunthlike  leue  Naber,  sick  desses  landes  Lifflandes  vnd 
der  Stadt  Reueil  hoichbeswerliken  tbostandt,  wegen  des 
Muschowiters,  iuher  als,  genuchsam,  godt  betert  vth  gemei- 
nem geschrei  vnd  ock  sunsten  in  genaden  vnd  allen  naber  - 
liken  gunsten  thoerlnneren.  Dat  wy  ock  deswegen  wo  I.  f.  Dt. 
in  genaden  thobedencken,  noch  hertliken  sehre  bedrowet  vnd 
bekümmert.  So  gelanget  nhu  an  vns  (.  tho  so  vele  desto 
groterer  vnser  bekummernisse .)  Deme  wy  doch  keynen  ge- 
louen  thostellen  können  noch  wollen,  syntemal  I.  f.  Dt.  sick 
des  in  ohrem  by  vns  verwareten  schriuen  In  korttes  vor- 
schenen  dagen  eynes  vele  anderen ,  wouor  wy  nochmals 
denstlikenn  danckbar,  In  genaden  erkleret,  als,  dat  van  I.  f. 
Dt.  ernstliken  verbaden  syn  eolde,  vns  mith  alle  keine  tho- 
fhore  nha  dem  olden,  vp  Reual,  in  angetogener  desser  vnser 
bedroffenisse  nicht  thodonde,  des  wy  in  warheit  by  vns  nicht 
weten  noch  bedencken  können,  wormede  wy  solckes  Jegen 
I.  f.  Dt.  sampt  ohren  Vndersaten  Im  geringesten  verorsaket 
vnd  in  der  suluest  tadt  verdenet  mochten  hebben  Nademe 
wy  vns  gade  lof  noch  gantz  wol  thoerlnneren  Dat  wy  I.  f.  Dt. 
vnderdanen ,  allen th  wes  se  alhir  thor  stede  thokopen  vnd 
ferner  Xhth  loflike  Rike  tho  Sweden  demesuluigen  thom  besten 
thofhoren  bedacht ,  dat  wy  nemande  solckes  geweiert  vele- 
weniger  vnserem  vorigen  erbeden  nha  de  handt  gesloten  sol- 
den  hebben,  Bidden  derwegen  gantz  denstliken,  so  ethwa 
vnse  vnd  eyner  gnden  Stadt  Reuel  misgunnere  solckes  by 
I.  P.  Dt.  erwecket,  de  wil  densuluigen  hir  Inne  keynen 
gelouen  geuen  noch  thostellen ,  dan  idt  sal  sick  ob  got  wil 
Im  gründe  der  warheit  änderst  nicht  befinden  als  wy  vns 
vorhenne  Jegen  I.  F.  Dt.  in  vnserem  vorigen  schriuen  er- 
kleret vnd  ock  erbaden.  Der  denstliken  vnd  naberliken  tho- 
uorsicht  I.  f.  Dt.  werdt  dessen  vnsen  vnd  gemeinen  Lyfflan- 
des  hochboswerlikenn  thostandt  mith  eynem  christliken  mith- 
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liden  noch  in  genaden  betrachten.  Vnd  so  de,  wo  vermeldet, 
Jenigen  archwan  vnserent  wegen  gescheppet,  in  genaden 
fallen  laten ,  vnd  des  Inn  Jenigen  vngenaden  noch  argesten 
henforder  nicht  mher  gedencken.  Sundern  velemher  desse 
genedige  yorsehinge  vnd  bouelh  den  ohren  don,  dat  vns  de- 
suluigen  in  dessem  ynserem  vnd  der  lande  beswerlikem  tho- 
stande ,  nha  dem  olden  ,  wedder  besoken  vnd  nodttorftige 
thofhore  don  mögen  In  genediger  betrachtinge  dat  wy  vor- 
mals solckes  vp  genediges  bogeren  I.  f.  Dt.  gelebten  hern 
Yadern  Ko.  Mt.  tho  Sweden  vnseres  genedigesten  heren,  do 
oehre  ko.  Mt.  vast  in  gelickmetiger  besweringe ,  mith  dem 
Muschowiter  gewesen,  ahne  rhum  vnd  Jenigen  Vorwith  vn- 
bosweret  gerne  gedan,  Vnd  den  vnseren  dar  Inne  noch  ernst- 
liken  vperlecht  vnd  gebaden,  dem  lofliken  Rike  tho  Sweden 
nodttorftige  thofhore  vth  der  Stadt  Reuel  thodonde  wo  dan 
ock  nodttorftigen  gescheen  vnd  nicht  vnderlaten  worden  Ver- 
hopentlick  I.  f.  Dt.  werdt  vns  dessen,  wo  gebeden,  in  gena- 
den wedderumme  geneten  laten.  Wess  wy  vns  des  vnd  sunst 
hirmede  trostlick  vnd  eigentlick  versehen  sollen,  Bidden  wy 
by  iegenwardigen  Vnserem  Stades  dener,  den  wy  tho  desser 
behof  abgeferdiget,  eyne  genedige  thouorlatige  boschreuene 
andtwort.  Mith  denstliken  bidden  I.  f.  Dt.  wolle  vns  desses 
vnseres  itzigen  ansokens  änderst  nicht  als  in  genaden  vnd 
mith  dem  besten  bedencken  De  wy  hirmith  gade  dem  almech- 
tigen  denstliok  willen  beuolen  hebben  Dat.  Reuel  den  xviij 
octobris  Ao  Lviij 

I.    F.    Dt. 

denstwillige 

Bürgermeister  vnd  Radt- 
manne   der    Stadt   Reueil 
Dem  Dorchlüchtigenn  Hochgebornenn  Fürsten*  vnnd  Hern 
Hernn  Johansen  des  Rikes  Schwedenn  Erbfiirste  vnd  Herttoch 
In  Vinlandt  vnserem  genedigenn  Heren 
Prste  denn  23ten  Octobris    Anno  oc.  58. 
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9Ä.    1558,  19.  Oct.  Reval.  —  Mattheus  Friesner  D.  an 
den  Herzog  Johann  von  Finland.      Orig.  (Verz.  i,  707 j 

Von  der  Ankunft  dänischer  Gesandten;  Zeitungen;  Furcht  compromittirt 

zu  werden. 

Uurchleuchtiger  Hocbgeborner  Fürst  Gnedigster  Herr.  Euer 
Durchleuchtigen  Hochgebornen  Fürstlichen  Gnaden  seindt 
meijne  gehorschame  •  vntherdenige  threue  Dynste  alle  zeit 
bereith ,  Gnedigster  Her  Ich  weis  euer  F.  D.  vntherdenigst 
nicht  zunorhalten  das  man  deglich  hir  zu  Reuel  der  denischen 
gesanten  ankumfst  zu  schiff  vorwarten  ist,  vnd  sal  dij  vrsach 
sein,  das  dij  selbigen  zwischen  dem  Moschkowitrischen  blut- 
honde  vnd  Liflande  friden  stiften  mögen ,  so  dem  also  ist, 
wirdt  es  meer  vnrhu  dan  fride  erwecken,  Mich  aber  duncket 
das  etlichen  leide  vor  dij  köpfe  ist  vnd  der  halben  dij  De- 
nischen gesanten  mith  sich  wringen  Ihnen  gnade  beij  dem 
her  Meister  Zuerlangen ,  Dan  es  ist  gewislich  das  sich  der 
Konig  von  Denemarken  Ihres  begeren  nichtes  haet  wollen 
ahnnemen,  sonder  vorwilligung  des  her  Meisters,  haet  sij  der 
halben  gnedig  vnd  frundtlich  ahn  das  Romisch  reich  vorweist, 
Auch  ist  es  eigentlich  das  der  her  Meister  vnd  Coadintor 
denen  dy  ausgezogen  seindt  beide  aus  Hargen,  Wijeren,  vnd 
Renal  seer  dräuet  viid  nachstellet,  welches  sij  sonder  Zweüel 
wol  zn  wissen  haben  kreigen ,  Dij  weil  aber  eijn  Raedt  zu 
Renal  mich  angelanget  dy  Denischen  wen  dy  komen  zu 
herberg  aufzunemen,  hab  Ich  mich  vmb  keijner  anderen  vr- 
sach willen  solches  zu  thun  eijngelasen ,  dan  allein  auf  das 
Ich  von  solchem  handel,  vnd  anderen  meer  gewisse  kundt- 
schaft  vnd  grundt  erlangen  möge,  vnd  als  dan  euer  Fn.  D. 
schleunigst  zuschreiben.  Bin  der  halben  vntherdeniger  hof- 
nung,  es  werde  solcher  meijn  wil,  vnd  vornhemen,  euer  F.  D. 
keijnen  misgefallen  wringen,  vnd  so  auch  euer  F.  D.  nach 
anderen  Dingen  beij  Ihnen  zuerkunden  gnedigst  begeren  Bith 
Ich  vnterdenigst  mich  das  selbige  förderlichst  zuuorstendigen, 
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wil  Ich  mich  wij   eijnem  trauen  vnd  ehrlichen  vntherdanea 
gebureth ,   Ihn  geheim  vnd   Vorsichtigkeit  wissen  zu  halten 
Von  nauer  Zeitung  weis  ich  euer  D.  Fn.  gnaden  nicht  Zu- 
bergen,  das  mith  allen  schiffen  zeitung  kompt  das  der  König 
Ihn  Engelandt  7  Jaer  stilstant  von  dem  francZhosen  begert 
vnd  durch  viel   Potentaten   darumb  gehandelt  worden ,    ist 
Ihnen  aber  allen  endtlich  abgeschlagen  Dan  der  Pranczhos 
mith  dem  krige  fort  wil ,    Dem  Compthur  von  Reuel  ist  zu 
Lübeck  Ihn  namen  vnd  von  wegen  des  her  Meisters  alle  sein 
Zeuch  vnd  reichschaft  ahngehalten  vnd  arestirt  vnd  ehr  selbst 
Ist  zu  Coppenhagen  beij  der  faust  genomen,  Der  her  Meister 
hat  das  schloss  zu  Reual  den  21  September  zum  ersten  mael 
lasen  auf  forderen,  den  30  September  zum  andern  mael  den 
8  Octobris   zum  dritten  mael  durch  den  Vogt  von  der  Son- 
nenborch  vnd  den  husCompthur  zur  Pernau  vnd  Doctor  Rem- 
bertus  Gilsheijm,  vnd  nach  dem  sij  es  nicht  erlanget,  haben 
sij   zu   guth  vnd  bluth  beij  dem  obersten ,    Henrich  Vxkul, 
vorwarung  gethon  vnd  also  wider  nach  dem  her  Meister  ge- 
zogen den  14  Octobris,  dij  knecht  auf  dem  schlos  haben  Ihn 
4  manath  kein  gelt  bekomen  vnd  ist  gros  lermm  vorhanden 
nhu  haben  dy  knecht  dem  obersten,  vnd'befelchs  leuten  frist 
gegeben  bis  auf  den  21  Octobris,  wo  sij  vnder  der  Zeit,  kein 
gelt  krigen ,    wollen  sij   gemeijn  halten  Ich  furcht  es  wirdt 
seltczam  Zu  gehen,  vnsere  kriecht  Ihn  der  stadt  werden  alle 
monath  wol  bezalt  Der  her  Coatiutor  ist  Ihm  sticht  von  Dorpt 
Ihn  gefallen  scharmutzelt  alle  dage  mith  dem  bluthunde,  ist 
vber   7000   knecht  10000  baueren  vnd  2000  pferde  starck, 
sterckt  sich  deglich  der  Rus  der  gleichen,  man  ist  alle  dage 
ejnaer  Schlacht  erwarten,  Goth  helf  seijner  armen  Cristenheit, 
Wir  haben  hij  gewisse  kundtschaft   das  dy  Russen  von  den 
heuseren   dy  sij   erobert  haben  meist  wech  gezogen  seindfc 
nach  dem  häufen ,    kegen  den  Coatiutor ,    der  halben  haben 
wir  vorgangen  den  16  Octobris  aus  Reual  gesendt  250  pferde, 
ohngefeer  350  knecht  eitel  hakenschuczen,  4  falkenotte,  Das 
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sj  auf  wesenberch ,  Dolscheborch  vnd  Borchholm  rocken 
sollen,  seindt  alle  vber  15  auch  17  meilen  von  Renal  gele- 
gen ,  Goth  gebe  daa  sij  nicht  auf  dy  fleisch  banck  geopfert 
werden,  alles  was  weiter  furlauft  wil  Ich  euer  F.  D.  schleu- 
nichst  zu  schreiben,  Ihn  Deuttzschland  wirdt  mijr  geschriben 
sal  alle  Dyng  Ihn  fride  stan,  allein  das  Theologisch  gezenck 
yermert  sich  deglich  :  woraus  Ich  verae  nostrae  Religionis 
summum  contemptum  lapsumque  befruchte.  Doctor  Joannis 
Aurifaber  hat  mijr  kegenwertige  scripta  odii  et  uirulentiae 
plena  von  Oena  zugesendt,  woraus  euer  F.  D.  als  eijn  Christ- 
lieber  gelerter  fürst  leichtlich  was  volgen  wil  ermessen  kan 
Meynes  erachten  hetten  wir  mith  vnseren  atuersariis  meer 
als  zu  viel  Zuthun,  das  wir  vnder  vns  eijn  wenich  stil  hüten 
kundt  nicht  schaden,  Der  ewige  gutige  Goth  erhalt  euer  F. 
D.  bey  reijner  warer  Christlicher  leer  vnd  übe  des  heiligen 
Euangelij  Amen 

Durchleuchtiger  Hochgeborner  Fürst  Gnedigster  her  Ich 
weis  euer  D.  H.  F.  G.  mith  schwarem  gemuth  vntherthenigsi 
nicht  zuuorhalten ,  das  meijn  schwoger  Thomass  Fegesack 
den  3  octobris  sich  von  hir  begeben,  nach  Abaw  ahn  euer 
F.  D.  zureisen,  welchem  Ich  euer  Fürstlichen  Durchleu  ch- 
tigkeit  besteUung  auf  mich  lautende,  darneben  auch  de©  frei- 
brief  dy  kaufmanschaft  Ihn  euer  Fürstlichen  Durch :  landen 
ohne  Zollen  zubrauchen,  mith  gethaen,  vnd  darneben  500  mr. 
mijr  darvonn  etliche  dijng  zukaufen,  wij  sij  drei  meilen  von 
Reuel  komen,  weren  sy  schür  alle  ersoffen,  Idoch  half  Ihnen 
Goth  vnd  Ihr  arbeit,  Das  sij  mith  allem  guth  wider  Zum 
lande  quemen ,  als  sij  nu  zu  lande  nach  Reual  widervmh 
faren  wolten ,  falt  Ihnen  der  waethsack  mith  kleidern  Gelt 
vnd  brifen  von  dem  wagen,  vnd  hatt  mijr  also  das  eijne  mith 
dem  anderen  vorloren  vnd  bin  also  Ihn  den  schaden  des 
geldes  gerathen  welchen  Ich  schwär  (das  weis  Goth,  drage) 
Idoch  viel  schwarer  den  vorlust  der  brife,  Vnd  dij  weile  Ich 
solche  brife  durch  keijne  andere  mittel,  besonder  euer  F.  D. 
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begnadung,  widerrmb  weis  zuerlangen  auch  ohne,  das,  meij- 
nem  Eijde  nach  schuldig  bin,  den  vorlust  der  brife  euer  F. 
D.  nicht  zuuorhalten,  sonderlich  der  vrsach,  das  nicht  ein- 
ander, welcher  dij  brief  kriegen  mocht,  Darmith  Ihn  meijnem 
namen  seijnes  willen  leben  mocht,  Gelanget  ahn  euer  F.  £>. 
meijn  vntherdenig,  bith,  euer  F.  D.  wollen  aus  sonderlichen 
gnaden  mich  gnedigst  widervmb  mith  dem  brief  der  bestel- 
lung,  auch  dem  freij  brief,  versehen  lasen,  welches  Ich  vmb 
euer  F.  D.  Ihn  aller  yntherdenicheit ,  mit  gehorschamen 
trauen  Dijnsten  mich  schuldig  erkenne  zuuordynen ,  wil  es 
auch  mith  allem  fleis  Ider  Zeit  geren  thun,  vnd  wil  hir  mith 
euer  F.  D.  dem  almechtigen  Goth  Ihn  langer  gesundtheit 
vnd  gluckseligem  Christlichen  Regimenth  beuolen  haben, 
Geschriben  Ihn  Reual  den  19  Octobris  Ao  58 

Euer  Durchleuchtigen  Hochgebornen  Fürstlichen  Gnaden 

williger  vntherdaner 

Mattheus  Friesner  d. 
Dem  Durchleuchtigen  Hochgebornen  Forsten  vnd  heren,  Heren 
Johansen  des  Kounigsreichs  Schweden  Erbfurst  vnd  Herzogen 
Ihn  Findlandt,  meijn em  gnedigsten  heren,  vntherdenich. 


lOO    1558,  25.  Oct.  Wenden.  —  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg  an  den  Herzog  Johann  von  Finland. 

Corte.  (Terz.  I.  709.) 
Von  Christ.  Münchhausen  u.  a.  m. 

V nnsere  freuntliche  Diennste  vnnd  was  Wir  sunsten  vilmehr 
liebes  vnnd  guts  Zuthuen  vermugen,  Zuuorn,  Durchleuchtiger 
Hochgeborner  Fürst  Inbesonnder  geliebter  Herr  vnnd  freunt- 
licher  Nachbar,  Welcher  gestalt  die  Eonnig:  Mt  Zu  Denne- 
marcken  das  vnloblich  vorhabenn,  Christopfer  vonn  Munich- 
haussen,  So  Er  ohne  Jenigen  Rechtmesigenn  flieg,  mit  Ynn- 
sernn  Schloss  rnnd  gebieth  Rheual  gerbet,  als  ein  Christ- 
licher Potentat  verfolget,  vnnd  dasselbig,  sowoll  alle  anndere 
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widerwertige,  ahn  Vnns  volnkumhlich  widervmb  hatt.  ver- 
wiessen,  das  Werden  E  L  von  Irem  Secretarien,  mit  deine 
Wir  disservnnd  annder  Sachen  halben,  vnnderredung  gepflo- 
gen gnediglich  vermercken  Vnnd  weiln  Wir  auch  beruerthen 
£  L  Secretarien  etzlichen  Eisenen  Kugeln  halben n,  bei  E  L 
freuntlich  zuwerbenn  aufferleget,  Bitten  Wir  freundt  vnnd 
nachbarlich  E  L  Ihnen  In  Deme  vnnd  andern  nicht  allein 
Zuböwen  Sundern  auch  Nachbarlichenn  zu  willfahren  Nach 
deme  Wir  auch  hiebeuore,  auf  Vnnser  freuntlich  bitten  vqnd 
ersuchen,  von  E.  L.  nachbarlich  sindt  vertröstet  wordenn* 
Vnns  In  Jetzigenn  Ingerissnem  bedruck  vnnd  obligenn,  mit 
prouiantb  vnnd  zufuhr  zuuersehenn,  Als  bittenn  wir  E  L 
mit  hohem  fleiss  freuntlich,  die  wolten  Ihn  dem  Irer  Christ* 
lichenn  vnnd  freunüichen  verheisung,  mit  der  that  Nachbar- 
lichenn nachsetzen  vnnd  vergunnthe  zufuher  vnnd  prouianta 
freunt  vnd  Nachbarlichen  auf  Ynnser  Stadt  Rheuel  gestatten, 
Wie  wir  vnns  dann  des  zu  E  L  vngezweiffelt  vnndt  suns 
Inn  alles  guten,  Nachbarlichen  versehenn  wollen,  E  L  hin- 
widerumb,  freunt,  dienst,  vnnd  Nachbarlichenn  willen  Zuer- 
zeigen, Seint  Wir  zu  Jeder  Zeit  willig  vnnd  vnheschweret, 
E  L  beuehlen  Wir  der  heiligen  Treifaltigkeit  In  stetter  fri- 
scher  Leibsgesundheit,  glucklicher  Regierung  vnnd  aller 
Wolfart  zuerhalten,    Dat.  Wenden  den  26.  Oct.  Ao  $c.  58. 

Von  Gottes  gnaden  Wilhelm  Furstenberg 
Meister  Teutsches  Ordens  zu  Lyfflandt 

Dem  Dnrchleuchtigen  Hochgebornen  Fanten  vnnd  Herren, 

Herren  Johannssen  Erbfursten,   des  Reichs  Schweden  vnnd 

Hertzogen   In   Finlanndt,    Yunserm    Inbesonder    geliebten 

Herren,  vnnd  frenntlichen,  Nachtbarenn 

Prste  den  5.  November  Anno  oc.  58. 
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lOI.  1558,  Oct.  30.  Wenden.  —  OM,  Wilhelm  Fursten- 
berg  an  den  Landmarschall  des  DO. 

In  Canc.  verwandelte  Ausfertigung.  (Terz.  /,  713).    ' 

Von  Gottes  gnaden  Wilhelm  Meister 
Teutsches  Ordenss  zw  Liefflandtt 

Heilsame  liebe  In  Gott  zuuorn  Lieber  her  Landmarschalcik, 
Wir  setzenn  In  keinen  Zweiffei,  euch  sein  zu  gutter  Blassen 
eingedenck,  Was  wir  allerseits  mit  dem  Hochwirdigen  Forsten 
vnserm  Coadiutorn  vnd  lieben  Andeohügen  hern  Cumpthaer 
zu  Vellin  sowoll  euch,  vor  derselben  abzugk],  mit  sonder- 
lichem anliegen  vnderrhedung  gepflegen,  vnder  anderm  wir 
bemelten  Hern  Coadiutorn  vnd  euch  vnser  obliegenn  rnd 
beschwerung  In  mangelung  allerlei  Vorrats  vnd  sonderlich 
gelte  gnedig  vnd  gnttiglich  dergestalt  habenn  eröffnet,  Das 
wir  alles  vorrate  damitt  Reutter  vnd  knechte  zuhalten  aufs 
vnser  Kammer  entbloest  (:  Wie  wir  dan,  Gott  ist  vnser  Zeug, 
aber  das  Jenig,  so  wir  noch  vif  der  Muntz  haben,  all  vnser 
barsohafft  vnd  vermugen  seindt  erschopfeth,  Dar  Jegen  sich 
aber  hochbemelter  her  Ooadiutor  neben  euch,  eigentlich  ein- 
gelassen vnd  erbotten,  Ihre  barschafft  an  gelde,  ketten,  vnd 
gesohmeide,  flirderlichst  dasselbe  zuuormuntzen,  an  vnns  »u- 
uorfertigen,  Haben  aber  auff  vielfältig  ersuchen,  biss  vff  diese 
stundt  nichts  bekommen,  Ynd  ob  wir  woil,  ahn  alle  vnsere 
Gebietiger,  denen  gleichmessig  mit  beizulegen  gebuerett 
gantz  ernstlieh  Schreiben  haben  ergehen  lassen,  So  werden 
wir  Idoch,  an  den  hern  Coadiutorn  vnd  an  euch,  alss  mit- 
heupter  vnd  dieses  wercks  billiche  anfengers,  von  den  vbri- 
genn  verwiesenn,  Auch  also,  das  wir  von  denselbigen  oder 
begerten  kirchen  geschmeide,  bis  auff  Jegenwertige  Zeitt 
nichts  erlangett,  Sondern  haben  nach  vielfaltigen  vnd  vnab- 
lesslichen  anhaltenn,  von  dem  Wirdigen  vnd  Achtbarn  vnsernn 
lieben  Andechtigen  hern  Vogt  zu  Jeruen  138  marck  lodich 
vnd  81  Daler  erlangett  vnd  thutt  sich  noch  mer  darbei  zu- 
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legen  erbietten1),  W&chdem  wir  dan  befinden,  das  noch  zur 
Zeitt  auss  Dennemarcken  geringer  trost,  vnd  wanckelümtigerv 
beschritt  aus«  Schweden  vnd  andern  ortten  zuuormuthen, 
Die  angenhomene  Reuter  vnd  Knecht  aber  vnauffhorlieh, 
auff  Ihre  besoldung  dringen ,  So  erfurdertt  Ja  die  euserste 
Tnd  höchste  nodt,  Das  Ingegangener  bewilligung,  ahne  Jenige 
ausflucht  nach  gelebett,  vnd  ein  Jglicher  das  seine,  ausser 
halb  weittern  schedtlichen  vflzuck,  zuuormuntzen  einbrenge 
darmitt  wir  nun  die  vbrigen  gebiediger  desto  besser  haben 
zudringen  vnd  Ihre  fernere  ausflucht  zuuorweisen,  So  begeren 
wir  gnedigiich,  Ihr  neben  mher  wolbetnelten  hern  Coadiutorn, 
dieaser  vnuormeidüichen  Dingen,  einen  bestendigen  anfände 
macbett,  Darmitt  zu  etwess  vorrat  getrachtet  werde,  Dan 
solte  dasselbe  In  dieser  vnser  vnuormugenheitt  nicht  gesehen, 
Wbere  eigentlich  zubef hären,  das  wir  an  vnsenn  zusamen- 
gelesenen  Kriegsuolck  eigene  feindtschafft  vnd  vnsern  Ver- 
derb vnd  vnd  ergang  müssen  erspurenn  vnd  erleben,  Dan  wie 
viel  practica  vngezweiffelt  von  Mannigem  Potentaten  daruff 
gerichtet,  So  wir  nicht  mher  zugeben  vnd  zubezalen  haben 
»echten,  Das  Kriegsuolck  vnss  wiederwertig  vmbzuthun  vnd 
an  Ihren  forfcheil  neben  den  gantzen  Landen  zubrengen,  Das 
stehett  leichtlich  aus  allerley  Anzeigung  zuennessen,  Derwe- 
gen  werdett  Ihr  dieser  geschwindigkeitt  neben  dem  hern 
Coadiutorn  nachdenken,  vnd  den  handell  mitt  seinen  vmb* 
atenden  femer  dahin  Richten,  darmitt  das  Kriegsvolck  wieder 
denn  feindt  gebraucht  Dan  wir  haben  zuerachten,  Wie  wir 
zum  theill  gar  gutte  nachrichtung  erlangett,  Das  nicht  die 
geringsten  sondern  zum  theil  die  furnembsten  Kriegleute 
Ihre  anschlege  teglichs  dichten  vnd  trachten,  zu  einem  langen 
Krieg  geordenett,  Dardurch  sie  mechtig  vnd  reich,  wir  aber 
dess  vnsern  entblost,  vnd  vieleicht  gar  vndergedruckett  wur- 


1)  Ursprünglich  stand:  von  dem  . . .  Vogt  zu  Jeruen  auff  etz liehe 
pfomdt  Silbers  Tnd  eine  Summa  gelts,  Zusage  erlangett,  wie  ehr  vnss 
auch  dasselbe  fordertiehst  wirdt  zustellen. 
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den  werdt  Derwegen  Beben  dem  herb  Ooadiutorn  erwegen, 
Was  vnss  vnd  vnserm  gantzen  Orden,  sowol  gemeinem  Adel 
Teutscher  Nation,  hieran  gelegen,  vnd  reiff liehen  zuhertzen 
faeren  Da»  vnss  langer  kriegk  zuuben,  angefangener  gestalt 
vnmuglich,  vnd  In  dem  selbst  mittrathen ,  Darmitt  der  treff- 
liche angewante  vnkosten,  so  wol  die  liebe  von  Gott  gege- 
bene schone  Zeitt,  nicht  vnnutzlich  vnd  vergeblich  gebrau- 
chet Bindemall  wir  diese  stundt ,  auss  Littawen  eigentliche 
kuntschafft  erlangett,  Das  gesagtt  wirdtt,  der  feindt  solle  mitt 
dem  Tatern  einen  frieden  vffgenhomen  haben  vnd  entlicha 
Vorhabens  sein ,  Mitt  dem  ersten  frost  diesse  gantze  lande 
zuuberziehen  vnd  vnderzudruckenn,  So  nhun  dem  anwesen- 
den geringen  hauffen,  nicht  gebnerlicher  abbruch  kan  ge- 
leistet werden,  Was  will  mit  dem  gewaltigen  zu  winter 
Zeitten  zubeechaffen  sein ,  Ist  derwegen  vnser  vnd  vnsers 
Ordens  gelegenheitt  Indem  woll  zubedencken,  vnd  die  sache 
weitter  nicht ,  (:  wie  vieleicht  von  etzlichen  vor  gntt  wirdt 
angesehen  ;)  Dergestalt  vff  znziehen  sein ,  sonder  erachten 
viellmer  den  habenden  vortheil,  vnd  von  Gott  herhengte  (sie) 
nützliche  Zeitten  zvgebrauchen ,  Darmitt  wir  vnser  Orden 
vnd  diese  gemeine  Lande,  In  Itzigen  vorzugk  mitt  allmech* 
tiger  beiwohnung  Zu  einiger  viotoij  gerathen  mnehten,  vnd 
dem  feindtt  In  kunfftigem  andringen,  desto  bestendiger  wider* 
etandt  Mnohte  geleistett  werdenn,  Wie  Ihr  dan  solchs  neben 
vielobgedachten  hern  Coadiutorn,  derselbigen  habenden  reyff- 
lichen  verstahdt  nach,  bei  euch  selbst  werdett  haben  zube- 
rhedenn ,  vnd  auff  gefurderte  wege  zuschliessen ,  Dan  wir 
nemen  gott  zu  Zeugen,  Das  wir  solchs  alles  getrewlich  vnd 
gutt  meinen  thun  Dan  vnss  vermhantt  vnd  weisett  die  vn- 
normeidliche  gelegenheitt  nodt  vnd  vorstehende  gefhar,  sol- 
ches an  euch  schriefftlichen  gelangen  zulassen  Wie  wir  tlan 
gnediger  vnd  guttlicher  Zuuorsicht  sein ,  Der  her  Coadiutor 
sowoll  Ihr  werdett  diesen  vnsern  gnedigen  vnd  wolmeinenden 
willen,  nicht  anderss  dan  mitt  dem  besten  vnd  Itziger  erzelder 
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gelegenhettt  nach,  vermercken  raA  vffhhemen.    Dat.  Wenden 
den  30  Oetobris  anno  oc.  lyfij 

Insonderheitt  lieber  her  Landm.  Nachdem  sich  der 
Erntuester  vnser  lieber  Getrewer  Gerät  Holde  In  diese  lande 
begeben  vnd  Jegen  vnss  erbotten  vnss  vnd  vnserm  Orden  zu 
oberen  vnd  gefallen  mitt  Radt  vnd  thatt  beizupflichten,  Des- 
wegen werdett  Ihr  Ihnen  mitt  zu  Radt  ziehen  vnd  seinem 
wolmenenden  guttduncken  gehör  geben,  wir  seindt  auchVon 
dem  Vogt  zu  Jemen  berichtest  worden  das  der  vogt.  Greb- 
bin,  vmb  das  gebiet  Jemen  bei  Ihme  ansuchung  sol  gethan 
haben,  Mitt  bitten  dar  Inne  gnediglichen  zu  wilferen  welchs 
wir  mitt  diesem  bescheitt  haben  zugelossen,  Das  der  HaussO. 
zu  Assche:  wiederumb  nach  Grebbin,  vnd  der  Cumpan  zu 
Segewaltt  wiederumb  nach  Asscheradt  sollen  verordenet  wer- 
den Vnd  ob  wir  wol  nicht  zweiffein  es  werde  euch  dasselb 
nicht  zuwiedern  sein,  so  wir  Idoch,  solchs  an  euch  gnedig- 
lichen gelangen  lassen.    Dat. 

DEm   Wirdigen  vnnd  Achtbarnn  vnserm 
Lieben  Andechtigen  hernn  Landtmarachalck 
zu  Liefflandtt  T.  0. 
Von  Wenden  den  12  Novemb  Ao  lviij. 


102.  1558,  Nov.  11.  Reval.  —  Mattheus  Friesner  D.  an 
den  Herzog  Johann  von  Finland.  Orig.  (Verz.  /,  7iö.) 

Von  der  Bückkehr  der  harriach  -  wirischen  Gesandten  aus  Dänemark; 
von  den  Umtrieben  des  B.  von  Oesel  u.  a.  m. 

Durchleuchtiger  Hochgeboruer  Fürst  Gnedigster  Her  Euer 
F.  D.  seindt  xneijne  vntherdenige  gehorschame  Dynste  alle  Zeit 
bereith  Gnedigster  her  Nach  dem  Ich  Ihn  meynen  nechsten 
schreiben  gemeldet  was  zu  der  Zeit  von  der  Denischen  bot- 
Bchaft,  auch  dem  haus  zu  Reual  vorgelaufen,  Weis  Ich  euer 
F.  D.  nicht  zu  verhalten  Das  ipso  die  Omnium  SanCtorum 
des  morgens  vmb  viij  vhren,  dij  knecht  des  Schlos  zu  Reual 
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Ihren  obersten  lest  Ihn  stadt  Muniehattsen ,  Henrich  Vxkul 

genant,  eigentlich  Ihn  dij  Eijsen»so  lange  eij  velenkomenUch 
bezalet,  sehlagen  wolten,  Idoch  auf  sein  vielfältig  bitten  wel- 
ches ehr  offentlieh  Ihm  Bing  getban,  Ihn  eijne  kamer,  mith 
3  Roth  hakanschuezen  vorwaret ,  gelecht  Des  selbigen  dags 
vmb  xij  vhr,  Ist  Eo :  May  t  von  Denemarken  schiff  Christofar 
genanth  komen ,  vnd  darin  von  den  Hargischen  vnd  Wij- 
rischen  gesanten  zwene,  dij  anderen  beiden  eijner  Fabian 
tifsenhusen  der  Junger ,  Ist  zu  Copenhagen  gestorben ,  der 
ander  Brun  Wetberch  ist  todt  Ihm  schiff  gebracht  vnd  zu 
Renal  begraben  Den  3  Nouembris,  Es  seindt  auch  sonst  Ihn 
Denemarken  hin  vnd  wider  auf  dem  reisen  noch  zwen  Junge 
Edele  knabenn  vnd  x  dijner  gestorben  Mith  den  Lifiendischen 
seindt  auch  komen  dy  Dorpüschen ,  vnd  6  dijner  van  der 
Ko :  Mt  von  Denemarken  gesanten,  welche  Ihren  wegk  vmb 
landt  auf  Riga  genomen  Als  nhu  das  Schif  ahnkomen  haet 
Henrich  Vxkul  eijuen  muth  gefast,  Ist  auch  das  geschreij  von 
grosen  vnd  vilem  gelt,  geschuez,  Victualien,  vnd  treflichen 
hulf,  gewesen,  welchem  Ich  mith  fleijs  nachgebracht,  vnd  des 
anderen  Dags  Erick  Schwensen  mith  mijr  genomen,  das  schif 
zubesichtigen ,  haben  aber  nichtes  gewisses  mögen  erfaren, 
Nach  dem  aber  des  volgenden  Dages  dy  6  Dijner,  mijr  Zuherber- 
gen  zugeweist,  hab  Ich  erkundigt,  auch  von  dem,  welcher  alle 
ding  liberen  {liefern)  vnd  vberantworten  sal,  das  ahn  gelde 
1500  daler  ij  falkenoten ,  ij  halbe  schlangen  vnd  12  schar- 
pentiner  25  last  Moltes ,  700  seijten  specks ,  13  last  hering 
welcher  vber  5  Jare  alt,  vorhanden  seindt,  Solches  alles  hab 
Ich  sehen  aus  dein  schif  bringen,  allein  das  gelt  nicht,  Ihn 
solcher  guter  hofnung  hat  Henrich  Vxkul  sich  selbst ,  auch 
dij  knecht  bis  auf  den  5  Nouembris  gehalten ,  Das  eij  alle 
solten  von  der  Krön  Denemarken  bezalet  werden,  Ist  aber 
nichtes  gefolget,  vnd  eben  des  selbigen  Dags  auf  den  Abendt 
Ist  des  Her  Meister  gesanter  Doctor  Rembertus  Gilsheim,  vnd 
der  haus  Compthur  von  der  Pernan  komen,  Der  vrsach  Ihn 
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namea  vnd  von  wogen  des  her  Meisters  dos  hus  widerrufe 
aufforderen,  Wij  nhu  Vxkul  mith  seijnen  anbang  solches  Vor- 
namen, haet  ehr  lasen  vmbscblagen,  dij  knecht  seiden  geldt 
holen ,  als  sij  den  7  Nouembrie  komen  der  hofhang  von  4 
monath  besoldung  zuentpfangen ,  haet  man  eynea  Jeden  j 
golden  geboten,  Darneben  weiteren  anf halt  vnd  vor  zugk  be- 
gebet bis  anf  Munichausen  ankunft  welches  Ihn  14  dagen  ge- 
wislioh  sein  solt,  welches  dij  knecht  kortz  abgeschlagen,  auch 
den  gülden  nicht  ent&ngen.  Dossem  heutigen  Dagk,  welches 
ist  der  8  Octobris  (sie)  wirdfc  der  Doctor ,  des  her  Meisters 
begeren  den  knechten  vnd  befelchsleuten  vorhalten,  wes  alss 
daa  folgt,  wil  Ich  euer  F.  D.  schleunigst  zuschreiben.  So 
viel  Ich  auch  Icziger  zeit,  vnd  das  eigentlich  waer  ist,  er* 
faren ,  was  dj  geseilten  erlanget  weis  Ich  euer  F.  D.  nicht 
suuorhalten ,  Das  dy  ko.  Magt  Hargen  vnd  Wijeren  allein 
zu  beeehuez  vnd  vmb  Jarlichen  tributh  nicht  haet  willen 
ahnemen,  besonder  so  sij  sich  Ihm,  mith  Consensu  des  Or- 
dens erblich  ergeben  als  dan  wil  ehr  sy  mith  gewalt  ent- 
seezen  vnd  aller  notdurft  Vorsorgen,  worauf  sij  geäntwort 
Das  sij  von  den  landen  solches  keijnen  befelch  beij  sich  betten, 
wolten  aber  solchs  ahn  dy  lande,  vnd  stende  gelangen  lasen 
Also  ist  auch  mith  der  Stadt  Beual  geäntwort,  So  viel  aber 
das  Schlos  belanget,  begert  der  Eonig  das  Monichausen  seijne 
vnkost  erlegt  werde,  von  dem  her  Meister,  vnd  dij  knecht 
zufride  gestellet  vnd  das  Schlos  als  dan  bej  dem  Orden  bleib 
Solche  drei  Artikel  weiter  zuvorhandelen  sal  gescheen  wan 
des  Königs  gesanten  ankörnen.  Mith  den  Dorptschen  haet 
man  gros  mithleiden  getragen,  sich  aber  des  Stichtes  nichtes 
wollen  abnemen,  weil  der  Rus  das  gancz  Ihngenomen.  Der 
Cumpthnr  von  Reual  Ist  Ihn  kegenwertigkeit  des  Reichsraeths 
von  dem  Cumpthur  von  Duneburk  gescholten  worden ,  Das 
ehr  das  schlos  so  schendlich  vorlaufen  ,  vnd  frombden  vber 
antwort ,  welche  darzu  so  wenig  berechtigt ,  als  ehr  aufzu- 
tragen,  Worauf  ehr  geantworth.   Das  die  Hargischen  vnd 
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Wijerschen  Rethe,  auch  der  Sijndicus  von  Renal  zu  Ihm  aufs 
schloß  komen  sijndt,  vnd  solches  von  Ihm  begert,  auch  Ihm 
solches  zuthun  traulich  gerathen  vnd  haet  darauf  eijn  Instru- 
ment stellen  lasen  welches  dij  Rethe  vnd  der  ßijndicus  nach 
Bremen  auf  eynen  Conuentum  Ciuitatum  Ansiarum,  dij  Hsr- 
gischen  vnd  Wierschen  wij  obengemeldet  mith  dem  schif  auff 
Reual ,  Monichausen  mith  des  Königs  gesanten  vmb  landt, 
von  eijnander  gezogen  So  viel  aber  den  Bischoff  von  Ozel 
vnd  dasselbige  Stifffc  belanget,  Ist  es  gewislich  das  ehr  dem 
König  das  Stifft  aufgetragen,  vnd  seynen  Schoen  Hersog 
Magnus,  welcher  Iczt  zu  Wittenbergk,  vor  eijnen  Coatiutor 
gekoren ,  welcher  auf  den  Somer  zu  Schiff  ahnkomen  aal, 
Solches  wirdt  gancz  heimlich  gehalten  vnd  hab  es  selzam  zu 
wissen  bekomen  Ich  wolt  traulich  rathen,  Das  man  solchen 
hinderlistigen  boesen  anschlegen  vorqueme,  vnd  dij  vnthraue 
Gotlose  arth  ausrotte,  auf  das  nicht  eijnanders  folgede,  vnd 
Jo  das  ehre  geschee,  Jo  es  besser  were,  Ich  hab  auch  glaub- 
würdig verstanden ,  das  der  Konig  poslude  ahn  nimbt ,  wo 
ehr  sij'krigen  kan,  vnd  lest  alle  schiff  zu  richten  das  sij  auf 
das  vhoer  Jaer  sollen  fertig  sein,  So  kan  Ich  nicht  andersch 
erachten,  Dan  das  ehr  Ozel  Ihnemen  wil,  Euer  F.D.  werden 
Fürstlich  betrachten ,  was  auf  solchen  vornhemen  zuuormu- 
then,  meijnes  erachten  hat  euer  F.  D.  zu  solchem  lande  mer 
rechtes  vnd  gelegenheit,  nach  dem  alle  baueren  des  ganzen 
landes  Schweden  geboren  sijndt,  Kunden  auch  leichüich,  vnd 
sonder  grose  vnkost  In  solchen  leuften  meynes  erachtens 
aussen  winter  Darzu  komen,  vnd  wolt  Goth  Ich  künde  dar 
zu  hulf  vnd  raeth  geben  das  dij  Gotlosen  Bischöfe  ausgerottet 
wurden,  wolt  Ich  nicht  lasen  dan  wo  sij  mith  regiren  ist  es 
nummer  wol  Zugangen,  vnd  noch  Iczt,  Es  sollen  sich  auch 
Icziger  Zeit  bereith  dij  weil  dij  losen  buben  das  schlos  zu 
Reual  Ihnn  gehabt  vornemen  lasen  ,  der  Konig  von  Dene- 
marken  hab  nhu  eijnen  schlussel  zu  Findlandt  vnd  Schweden 
bekomen,  sij  wollen  nhu  wol  balde  weiter  grenczen,  künde 
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Ihn  auch  nicht  feien,  Dan  der  eijne  hab  Ozel,  vnd  der  ander 
das  schlos  Reual  dij  Stadt  künde  Ihm  auch  nicht  ensthehen 
Es  Ist  der  Raeth  vnd  Stadt  Renal  wider  zu  sijnnen  kamen, 
wolten  wol  sij  betten,  mith  solchen  handel  nicht  zuthnn  ge- 
habt, trachten  anch  nechst  dem  her  Meister  mith  fleis  dar- 
nach, wij  man  das  Schlos  widervmb  bekomen  mag.  Der  her 
Coatiutor  hat  den  29  Octobers  das  schlos  Ringen  Ihm  stift 
Dorpt  gelegen,  widervmb  erobert  durch  fiel  schissen  Darauf 
vber  SO  Baijaren  erworget ,  ohn  was  andern  sehelmen  ge- 
wesen sijndt,  95  gefangen  vnd  mith  eijnen  vornhemen  Ba- 
ijaren, eijnen  Woijwaden  vnd  seynen  Sohn,  auf  eynen  wagen 
gebunden  vnd  eijnen  Schwad  deutzscher  Reuter  dem  her 
Meister  auf  Wenden  gesendet,  bej  den  Russen  sijndt  gewest 
4  Deuczsche,  dij  sijndt  strax  nach  eroberung  gefir teilt  wor- 
den,  Auf  dem  schlos  haet  ehr  viel  grobs  geschucz  welch  Ihn 
Dorpt  von  dem  Russen  genomen  erobert,  vnd  vber  200  last 
Roggen ,  das  ander  alles  den  knechten  preis  gegeben  Nach 
solcher  erobrung  hat  der  bluthundt  alle  borger  vnd  Junge 
knaben  aus  Dorpt  nach  Ruslandt  füren  lasen,  Goth  erhalte 
»ij  beij  Christlichem  glauben  vnd  warer  erkentnus  seijnea 
üben  Shons  vnser  heren  Amen  vnd  eroffen  aller  Christlichen 
Potentaten  herzen  Das  sij  sich  ahn  solchem  Jammer  vnd 
elende  spigelen,  vnd  eijntrechtiglich  dem  Goog  vnd  Magoog 
welche  gewislich  der  Turck  vnd  Rus,  frei  mutig  vnd  traulich 
widerstan ,  Dan  es  heist  warlich  Hodie  mihi  cras  tibi.  So 
balt  der  her  Coatiutor  den  foerraeth  vom  schlos  hat  füren 
lasen,  hat  mans  angefangen  zuschleifen,  vnd  ist  ehr  vor  Dorpt 
geruckt  dy  Stadt  Zubelegeren  Goth  gebe  Ihm  seyne  gnade, 
man  haet  eygentliche  kundtschaft,  das  sy  vber  2000  starck 
nicht  darin  seijndt  vnd  eijtel  Russen  Was  mijr  weiter  vor- 
lauft wil  Ich  euer  P.  D.  schlennichst  zuschreiben ,  welche 
Ich  hij  mith  Ihn  glückseligen  vnd  Christlichen  Regiment, 
vnd  langwerender  gesund  theit  vntherdenigst  traulich  thu 
beuelen  dem   Almechtigen  Goth   seynen  üben  Schoen  vnd 
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dem  heiligen  Geiste  Geachriben  Ihn  Reual  dm  11  Nouem- 
bris  Ao  58 
Euer  Durchleuchtigen  Hochgebomen 
Fürstlichen  Gnaden 

williger  vntherdaner 

Mattheos  Friesner  d 
Dem  Durchleuchtigen  Hochgebomen  Fürsten  vnd  Heren,  Heren 
Johansen  des  Königs  Reich  Schweden  Erbfurst,  vnd  Hertzogk 
Ihn  Findlandt,  meijnem  gnedigeten  heni  vntherdenigst 
Ankommen  westeraess  den  5  Januarii  Anno  oc.  59. 


103.  1558»  Nov.  23.  Riga.  —  Ernst  von  Schnellenberg 
DO.  Vogt  zu  Narwa  an  einen  Landesherrn  (aber 
weder  den  OM.  noch  den  EB.).      Cop.(Verz.t,  7i6j 

Versuch,  sein  Verhalten  zu  rechtfertigen. 

Ilochwirdighergrodtmechtigher  gnedigher  Fürst  w.  vnd  Her, 
E.  F.  G.  seindth  meine  vnterthenighe  willige  Diensthe  lder 
Zeit  bereidth  Gnedigsther  Farsth  ynd  her  Wie  vnd  weichet 
gestalt  mir  von  Mennigem  sonderlich  von  Meinen  missgon- 
nern  Die  mich  An  meynen  eheren  vnd  guten  nhamen  gernhe 
doch  vnuorschulter  Sachen,  beschmitzenn  wolten,  nach  geredet 
wirth ,  Als  solte  ich  bey  dem  Gebiete  Staedth  vnd  Schlosse 
Naruhe  nicht  trewlich  oder  Erbarlich  gehandelt,  besonderen 
Das  dieselbe  diesen  Armen  Landen  zu  grossem  Nachteiü 
durch  meine  verwarlosung  ahn  den  Erbfiendt  khomen  zweiuel 
ich  nicht,  E.  F.  G.  isth  dessenn  Auch  angelangt,  Wieln  aber 
eynem  Idern  ehrliebenden  von  Natur,  vnd  Rechte  weghen 
seyn  eher  vnd  guten  Nhamen  zuuorteydigen  vnd  Höchster 
vormngenheit  zuuortrettenn ,  gheburett  kann  Ich  derwegen 
nicht  vntherlassenn ,  sonderen  werde  meine  hoche  vnschult. 
E.  F.  G.  warhafftichlig.  zueroffenn  vorvrsacht,  der  vnterthe* 
nighenn  zuuorsicht,  warumb  ich  dan  auch  gantz  vnterthe* 
nigsth  thne  bitten,  E.  F.  G.  werde  dieselbe  Anzuhören  kein 
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Beschwer  tragin,  vnd  kann  Anfoogklichen  e.  f.  g.  gantz  vn- 
iertbeniglieh  nicht  vorhalten,  Das  Ich  in  erather  Meyner  An- 
kunft zur  Kamen  In  kellern ,  Bhonnen  oder  sonst  keinen» 
vorraedtb,  vberall,  Douona  ich  xnieh  oder  meine  Diener  eyn 
Zeitlang  erhalten  mögen,  gefunden,  Bondern  habe  alle  Nott» 
wendigkfiödtti  ahn  Yictualien  vnd  Anderen  eo  ich  zu  vnie*» 
haltang  der  meynen  Notich  teglich  vor  meyn  gelt  Aus  der 
Stadt  holen  lassenn,  was  mhir  dar  vffganngen,  wil  Ich  eynem 
Idern  ehrliebenden  Zuerkennen ,  Anheimstellen,  au  deute  ist 
nicht  ahne  das  ich  vff  gemeinen  Landes  vnd  Herren  tagen 
zum  offtermhall  treulich  geraten,  lihan  solte  der  Stadt  Nar- 
aen,  vnd  Schlosses  gelegenheit,  wie  sorglich  die  dem  Erb- 
feinde zur  Negsten  hanndth  gelegen  vnd  was  gefhar  In  die 
lenge  den  landen  zu  lifflandth  Des  Orttes  widerfiaren  mochte, 
reifflich  bedenckenn,  vnd  nachdem  der  Grosfurst  eine  gantze 
beschwerliche  vehste,  daraus  den  landen  zu  liefflandth  eynhe 
gewisse  gefhar  als  Iwang  (sie)  zuuormutten,  des  Orttes,  ge- 
legt, vnnd  dieselbe  nach  aller  Nottrufft  vorwarhenn  lassenn, 
Mann  solte  dargegen  die  Stadt  vnnd  Schloss  Naruhe  mitt 
Nottwendigen  gebaueten  Auch  befestigen  dauon  man  In  An- 
dringender Noth  denn  feindth  abhalten  vnd  den  orth  desto 
sicherer  vor  dem  Erbfeinde  erhalten  wurde,  weilenn  es  aber 
alles  vorgeblich  vnd  meyn  geringen  dath  (/.  <f*cA),  treuer 
Radt  In  deme  vorachtet ,  habe  Ich  gleichwoll  nichts  desto 
wenigher  Am  Thorme  den  langhen  Herman  genant,  Daselbst 
vffs  Neue  sperren  vnd  decken  Auch  mitt  Neuen  Bhonen,  dau 
ehr  gantz  vorfallenn  gewesen,  machen  vnd  streichen  lassen 
Imgleichen  habe  Ich  daselbst  eynn  stucke  Mhaurenn  Drei- 
tzehenn  Schue  dicke,  wie  die  Feltheren  personlich  gesehenn, 
vffziehen  vnd  machen  lassenn ,  Zu  dem  sein  auch  fasth  alle 
houe  Im  gantzenn  gebiete  die  des  mheren  teils  vorfallenn 
gewesenn  durch  mich  widerumb  erbauet  vnd  vff  meyn  vn- 
kosten  gebessert  worden ,  wie  ich  solchs  Alles ,  wo  nottig 
mitt  mannigem  erliebenden  zuerweisenn  habe» 
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Aach  habe  ich  den  lantzknechten  so  mir  In  vorgangbe- 
ner  entporung  von  Meinem  gnedigen  heren  vnd  Obersten  Ins 
Winterlager  zugeschicket ,  Aach  all  ehr  vnd  gut  beweiset*, 
denselben  auch  Ire  besoldnng  gegeben ,  In  Ifaigen  kreiges 
entporung,  Auch  den  Anderenn  knechtemi  so  zur  Name  ge- 
wesen, dem  Ritterlichen  Ordenn  zun  ehren  anderthalb  tan- 
eent  margk  entrichtet 

Imgleichen  habe  ich  dieser  lande  Bottschafft,  wie  die 
vff  der  her  reise  aus  Reusslandt  zur  Naruhen  ankhomen,  mit 
hundertt  pferden  drey  wochen  lang  nach  aller  Nottrufft  ver- 
sorge th,  vnd  hette  ich  Inhen  mher  gute  von  weghenn  meines 
gnedigen  heren  vnd  Obersten  erzeygen  khonnen ,  hette  ich 
ahn  mir  ghar  nichts  erwinden  lassen, 

So  habe  ich  auch  Jhe  vnd  allezeitt  vff  gemeltem  hause, 
mich  mitt  guten  Dieneren  vorsorgett,  vnd  sonderlich  In  dieser 
kreigs  entporung  Fünfzig  guter  gesellenn ,  Deren  vff  eynen 
tag  sieben  von  den  Reussen  geschlagen  vnd  zwey  gefangen, 
nicht  Ahne  Merckliche  vnkosten  Dem  Ritterlichenn  Orden 
zum  besten  gehaltenn,  ich  wil  geschweygen,  In  was  gefhar 
meines  lebens  Angst  vnd  nott  ich  des  orts  zum  offtermhaü 
des  Reussen  gestanndenn,  Auch  sonnstenn  viel  vberlast  vnnd 
muttwillen  vonn  Inen  erduldett, 

Was  nun  diese  kreigs  entporung  anlangt,  Ist  vnleugbar 
war,  Das  ich  ahne  rhum  zureden  mher  sorgfei tigkeitt,  noth 
gefhar  vnd  bekummemus  dan  man  mir  geleubt  vor  das  ge- 
biete getragen  ,  Dan  weiln  mir  des  Russen  macht  vnd  Ti- 
ranney  mher  dan  gnugsam  kundig  gewesen,  habe  ich  auch 
bey  mir  mitt  sorgfeltigem  gemutte  betrachtett,  wen  der  Ortt 
vonn  denn  Feinde  verdorben ,  vnd  die  Feste  eyngenomen, 
was  vor  gefhar  vnd  beschwer  dann  diesen  landenn  begege- 
nen  konthe ,  habe  derwegen  die  wheren  vff  denn  Thormen 
vnd  Mauren  beide  zu  Schlosse  vnnd  In  der  Stadt  der  Hassen 
vffs  Neue  zurichten  lassen,  Darmitt  man  sich  negst  gotlicher 
hulffe  dennoch  kegen  eyner  geringen  macht  Im  Anlauffenn 
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woll  schützen  vnd  retten  Mögen ,  wie  dan  auch  dasselbe 
sctdoss  vad  Stadth  In  meiner  Zeitt  ehe  ich  abgezogen ,  vor 
de»  veindee  waten  vnd  Toben  geschutaett  vnd  Erhalten  war* 
denn,  Als  ich  aber  volgents  des  Feindes  vorhaben  vnd  mech* 
tigs  ahndringen  Jhe  lenger  Jhe  mher  vormerckett,  habe  ich 
Tmb  entsatz  bei  Meinem  gnedigen  Heren  vnd  Oberstaun 
sehrifitlichen  vffs  vleissigste  angehalten,  wie  aber  der  Inn  die 
lenghe  verzogenn,  vnd  von  veinde  vber  Neuntag  vnd  Nenn 
nacht  ohne  vnterlass  geschossen,  vnnd  die  Stadt  vnd  schlos 
Ihnn  höchster  angst  gefhar  vnnd  Nott  gewesen,  habe  Ich  zum 
vberflus  ahn  M ernenn  gnedigen  Herren  vnd  Obersten  vmb 
Entsatz  geschicket  t,  vnd  I.  F.  g.  auch  vmb  gotts  willen  In 
gegenwertigher  noth  mitt  berichtung  aller  gefahr  vmbsten- 
digkeitt,  vnd  gelegenheitt  vns  zu  entsetzen  gebeten,  wie  Aber 
vnser  schreibenn  flehen  vnd  beten  vorgeblich  gewesenn,  vnd 
das  wir  In  höchster  nott  vnd  gef  herligkeitt  von  vnsern  Heren 
gentzüch  vorlassen,  vns  auch  In  die  lenge  Stadt  vnd  Bchlos 
vor  des  Feindes  grausam  vnd  Erschrecklichenn  (add:  Wüten) 
su  erhalten  vnmuglich,  gespurett,  habe  ich  mitt  dem  Rade 
solcher  vorstheender  angst  gefahr  vnd  Nott,  was  Nun  mher 
Anzufangen  oder  zu  vnterlassen  vors  Ratsambste  sein  mochte, 
Zun  vleissigsten  bewogenn,  vnnd  abwoll  eine  geringhe  Zeitt 
zu  radtschlagenn ,  wo  durch  man  aus  gegenwertiger  Angst 
hette  kommen  sollen,  vns  vor  des  Feindes  grausamen  vnd 
erschrecklichen  wuthen  gegeben  vnd  gestadett  wurden ,  80 
isth  doch  In  kurtzer  eill  mannigerlei  sorglich  bedencken  In 
dem  sich  die  gefahr  Je  lenger  Jhe  mehr  geheufft  vorgefallen 
vnd  sonderlich  weilen  kein  Entsatz  vorhanden ,  der  Keindt 
aber  zuschissen  nicht  vffhorete ,  besondern  sich  mechtigher 
vnd  feindlicher  beweisete,  ob  mhan  Lrgents  vff  fugliche  wege 
den  Feindt  In  seinem  wuthen  eyne  Zeitlang  zustillen  vnd 
vffznhaltenn  sein  Mochte,  Isth  entlich  vor  gradtsam  Ange- 
sehen ,  das  man  den  Grosfursten  beschicken  vnd  von  dem 
feindtlichen  vberfhall  abzulassen  das  gebiet  Stadth  vnd  Schloss 
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Naruhen  von  den  landen  zu  Iiefflandt  nicht  zuaondern  gantz 
vnterthenig  Anzufallen,  wie  dan  zur  stundth  her  Joahhn 
krumhausen  vnd  Arendt  vonn  Dedenn  mitt  berurten  rnd 
keinen  Anderen  beubelich  An  denn  grossfursten  abgefertigt 
worden,  Mitt  weiterem  beuhelicb,  so  ehr  das  wie  gemelt  nicht 
erhalten  konte  solte  ehr  seinen  wegk  zurück  Nbemen,  doch 
eussersten  vleis  vorwendenn,  das  ehr  den  liefflendischen 
Boten  so  domals  gleicher  gestalt  An  den  Großfürsten  abge- 
fertigt, solte  ehr  sich  auch  zu  Nowgarten  eynher  vormeynte 
krangkheitt  beklagen  zu  Worten  kommen  Mugen ,  vnd  sich 
mitt  demselben. was  vns  flirder  zuthun ,  beratschlagen,  Ob 
nun  genantem  krumhausen  mher  dan  gemeldett,  beuholen, 
Ist  mir  weniger  dan  nichts  bewust,  wirtt  auch  niemmhermher 
mitt  warheitt  anders  befunden  werden, 

Mittler  weile,  das  krumhausen  abgefertigt,  Ist  der  Ent- 
satz von  Hochgedachtem  Meinem  gnedigen  Heren  Meister 
Ankommen,  welchen  ich  neben  dem  Rade  Stadt  vnd  Schloss 
00  wir  Im  der  gefahr  vnd  eussersten  nott  vor  dem  feindth 
erhalten  Ann  Stadt  Meines  gnedigen  herren  vnd  Obersten 
▼berantwordt  vnnd  eingethann, 

Weiln  ich  aber  nun  mher  betagt  Deme  gebiete  auch 
eine  ebene  Zeitt  ohne  Rhum  zureden  trewlich  vnd  wol  vor- 
gestanden die  grosse  gefahr  vnd  gelegenheidt,  Nbun  mher 
Einen  Jungeren  Regenten  des  Ortes  erforderte  Ist  dherBreüf- 
marschalck  von  den  veltheren  vff  mein  vleissig  bit  vnd  ahn- 
holten ,  vor  eynen  Heren  vnd  Regenten  des  Gebiets  vff  be- 
willigung  Meines  gnedigen  Heren  vnd  Obersten  vorordenett 
vnd  eyngesetzett  worden,  Dem  Rade  vnd  gemeinheitt  Botea 
geschickt ,  vnd  Inen  so  woll  Meinen  Dieneren ,  das  sie  ge- 
stielten Breiff  Marschalck  vor  eynen  Herrn  des  gebiets  er- 
kennen vnd  Inhe  Neben  mir  gehorsammen  solten  ,  welches 
sie  also  ahngenommen  vnd  Zuthun  verbeischen ,  Beuholen 
vnd  vfferlegt  worden ,  vnd  nach  dem  berurte  Feltheren  zur 
Kamen  alle  Ding  besichtigt,  vnd  alle  gelegenheidt  genügsames 
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erkundigt  vnd  sie  sich  zu  Felde  zulegen  Entschlossen ,  vnd 
Ich  Ire  vornhemen  gehöret t,  habe  Ich  Inen  dasselbe  wider- 
raten Aber  vnangesehenn  denselben  Meinen  getreuen  Rath, 
Das  sie  sich  aas  der  Stadt  oder  weitt  darron  mitt  nichte  be- 
geben solten,  mitt  erlnnerung  der  grossen  gefahr  so  der  stadt 
vnd  schlösse  durch  den  feindth  vorstünde ,  Haben  sie  sich 
dennoch  gantzer  vier  Meill  weghen  von  der  Stadt  gelegertt, 
wie  nun  als  gemeldet,  vff  bewilligung  Meines  g  h  vnd  Ober- 
sten der  breiff  Marschalck  von  den  Feltheren  zun  heuptman 
vnd  Hern  des  gebiets,  vff  das  Schlos  verordeneth  vnd  gesetz 
wurden,  bin  ich  bey  hellem  tage  nicht  heimlichen,  sondern 
öffentlich  vngeuherlich  mitt  40  pferden  nach  dem  Lager  ge- 
zogenn,  Daselbst  von  den  vdtherren  eyne  vorschrifflk  An  Mei- 
nem gnedigen  Heren  erlangt,  volgents  mitt  demselbenn  An 
Meinen  gnedigen  Heren,  den  ich  zu  Helmde  Angetroffen  Be- 
geben habe  aber  In  Meinem  abzuge  das  Hauss  mitt  Notwen- 
digem vorradt  an  profiandth  vnd  Anderem  so  In  Zeitt  der 
belagerung  nottig  mher  dan  genugsam  Meiner  vorMogenheitt 
nach,  vorsorgtt,  Dan  ich  darauff,  20  Last  korns  900  selten 
Specks  j  last  Butter  vier  geschraubte  thiten  Rotsches  20  irische 
kese,  Rochen,  Schollen  gesaltzen  Lachs  etzliche  thonnen  ge- 
saltzen  Aell,  etzliche  thonnen  hering,  ein  zimlichen  hauffen 
Ahn  treugen  Schaff,  Ochssen  vnd  Schweynen  fleisch  auch 
sonsten  Ahn  Allerley  treuge  Pischwerck,  mher  dan  gnugsam, 
Ahn  lebendigen  Ochssen ,  vnd  kuhen  mher  dan  50  heupter 
Die  keller  fuhll  Biers  j  Last  weitzen  3  thonnen  Erbsen  9  Last 
Brusisch  Saltz  8  thonnen  Lunenburgher  Saltz  5  thonnen 
bussen  kraut  etzliche  schippunt  Staffeiser  Auch  sonsten  allerley 
vorradth  so  alles  Itziger  Zeitt  zuerzellen  mir  vnmuglich,  ge- 
lassen ,  welches  ich  so  Nottig  mitt  dem  Heren  Breiff  Mar- 
schalck, wol  mitt  anderen  etlichen  leuten  mher  dan  gnugsam 
zuerweisen  habe, 

Nachdem  ich  nun  zu  helmett  bey  Hochermeltenn  Meinen 
gnedigen  Heren  ettwas  verharrett  Ist  bey  des  Heren  Cumptur 


von  vellin  Diener  die  Zeitung,  Das  die  Stadt  vnd  Slos  so  ich 
neben  den  Meinen  eine  gute  Zeitt  vor  der  gewalt  des  feindes 
erbalten,  dem  Feinde  vbergeben,  erfolgt,  byn  ich  donmalfl 
mit  wissen  vnd  willen  I.  f.  g.  nach  der  pernaw  verreisest 
daselbst  ich  aus  beuheüch  I.  f.  g.  In  derselbenn  behausong 
durch  einen  Ditterich  genandth,  dem  es  I.  f.  g.  schriftlichen 
beuholen  ,  gewiesen  wurdenn ,  wor  Inne  Ich  ettliche  Zeidt 
gewonett,  entlich  aber  daselbst  vmb  allerlei  gefahr  vnnd  vn- 
bequemigkeitt  willen  zu  bliben,  Bedencken  gehabt,  habe  der- 
wegheu  mich  von  dar  hirher  doch  keinher  Andern  meinunge 
begeben ,  dan  allein  In  diesenn  Itzigen  geferlichen  Zeitenn, 
Albir  mein  lager  zuhalten,  Auss  diesem  allem  gnediger  Fursth 
vnd  her,  haben  E.  F.  G.  In  gnaden  vorNomen,  wes  Ich  bey 
dem  Schlosse  vnd  gebiete  Allenthalben  gethaen,  Auch  wie 
icb  nicht  heimlicher  Noch  geferlicher  weise,  wie  dan  Meine 
Misgonper  mich  In  der  Leute  Mundt  wider  godt  Billichkeidt 
vnnd  alle  Recht  vnuorschulter  noch  vnbeweiser  Sachen  ge- 
bracht habenn ,  sonderen  mitt  verwiesen  Meines  gnedigen 
Heren  Meisters  von  dar  abgezogen  byn ,  so  nun  Jemandes 
were  der  mich  vber  vorhoffen  wider  die  pillicheitt  vnd  war- 
heitt  beschuldigen  wolte,  Als  das  ich  Anders  vnd  wider  die 
gebuer  bey  dem  Schlosse  vnd  Staedth  Naruen  gethaen  vnd 
gehandelt  bette,  derselbe  soll  michs  antuchten  liegen  vnd  tri- 
genn,  vnnd  soll  ab  godt  will  anders  nimmermher  erfundenn 
Noch  mitt  bestandth  vnd  grundt  der  warheitt  vff  mich  ge- 
bracht werdenn,  Bitte  derwegen  E.  F.  G.  als  eyn  liebhaber 
der  gerechtigkeitt  gantz  vnterthenigs  vnd  demuttigs  vleisses, 
Do  Jemandes  vber  Mein  vorhoffen  E.  F.  g.  Angebracht,  als 
das  ich  bey  dem  Schlosse  vnd  Staedt  Naruen  wider  gebuer 
gehandelt,  Auch  heimlicher  weise  von  dar  abgezogen,  vnd 
E.  F.  g.  derwegen  einige  vordacht  vff  mich  geschepfett  hette, 
E.  F.  G.  wollen  dieselbe  vordacht  gnedich  fallen  lassen,  Auch 
do  noch  hinfurder  von  Meinem  Misgonneren  E.  F.  G.  ettwas 
wider  warheitt  Anbracht,  denen  Auch  nicht  Alleine  gleuben 
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zustellen ,  sondern  Auch  zu  recht  vnd  pilligkeitt  vorweisen 
Auch  sunsten  Mein  gnediger  Her  sein  vnd  Bleiben  wie  ich 
mich  dan  vntertenigst  zu  E.  F.  G.  versehen  vnd  getrösten 
will.  Solche  als  bin  Ich  Inn  vntertenicheit  vmb  E.  F.  6. 
Meinem  eussersten  rermugen  nach  zauordienen  erpiettigk, 
will  hiemitt  E.  F.  6.  dem  lieben  godt  In  leibs  gesund  tbeidt 
vnd  glueckseligem  Regiment  Lange  zuerhalten  benholen  ha- 
benn    Dat.  Riga  den  23  Nouembris  Anno  oc.  Lviij 

E.    F.    G. 

Dienstwilligher 

Ernst  von  Schnellenbergk 
R.  D.  O.  Yoigt  2H]r  Naruen, 


!##•  1558,  Nov.  24.  RevaL  —  Matthew  Friesner  D.  an 
den  Herzog  Johann  von  Unland.     Orig.  (Terz.  /,  717.) 

Von  einem  Siege  des  OM.-Coadjutors  über  die  Rußsen. 

II orchleuchtiger  Hochgeborener  Fürst  Gnedigster  Her  Euer 
F.  D.  sein  meijne  vntherthenige  träne  Dynst  alle  Zeit  bereith 
Gnedigster  her  Ich  weis  euer  F.  D.  rntherdenigst  nicht  zn 
bergen  das  der  Her  Coatiutor  nach  erobrung  des  haoses 
Ringen  des  9  Dages  dar  nach  den  Russen  Ihn  seijnen  grossen 
leger  vbereilet  Da  ehr  vber  12000  starck  gelegen  vnd  Daraus 
geschlagen,  vnd  vber  3  meilen  nach  gegagen,  Ihn  der  flucht 
vber  300  erschlagen  vnd  zwen  Baijaren  gefangen  vnder  wel- 
chen eijner  von  dem  heren  Coadiutor  geschossen  vnd  von 
Ihm  selbst  gefangen,  der  selbige  kan  guth  FrancZhosisch  Ita- 
lienisch vnd  lateijn  Ihn  solcher  manglung  ist  der  Her  Qoät- 
iutor  mith  eijnen  Walachen  gestuerezt  vnd  auf  der  rechten 
seijten  circa  pudenda  gebrochen  welches  warlich  zubeklagen 
ist,  Hat  sich  der  vrsach  halber  den  22  Nouembris  mith  Raeth 
vnd  willen  Der  Reuter  vnd  Lanczknecht  Ihn  meijne  Behau- 
sung vorfbget  (da  ehr  dan  IcZiger  Zeit  noch)   gesundtheit 
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Zuerlangen ,  welches  mith  Gotlicher  bulf  Ihn  3  wochen  ge- 
echeen  sal  vorharret,  Den  28  Nouembris  hat  ehr  alle  knecht 
vnd  Reuter  beide  Edel  vnd  vnedei  so  liflender  geboren  sütdt 
beij  vorhast,  ehre,  leibs,  vnd  guths  forderen  lassen,  das  sy 
Ton  dem  vormeijnten  Obersten  des  schloß  Renal  sollen  ab- 
treten vnd  seindt  denselbigen  Dagk  vber  hundert  vnd  ftuif 
gehorschamlich  erschinen,  Ehr  hat  auch  allen  Edlen,  Ampt- 
leuten,  vnd  baueren  gebiten  lassen,  dy  nach  dem  schlos  Renal 
gehören  das  nijraandt  Ihnen  dijnst  oder  Zufur  thun  sal,  be- 
sonder alles  auf  sein  haus  vnd  Schlos  zu  VeUin  füren  bis  auf 
weiteren  beecheidt,  welches  auch  also  geschieht  Was  weiter 
vorlaufen  wirdt  wil  Ich  euer  F.  D.  schleunichst  vnderdenigst 

vorstendigen.  (Folgen  Privatsachen) vnd  wil  hij  mith  euer 

F.  D.  dem  almechtigen  Goth  Ihn  langer  gesundtheit  vnd 
glückselige  Regiment  tranlichst  vnd  vnterdenich  beuoleu  haben 
Geschrieben  Ihn  Renal  den  24  Nouembris  Ao  58 

Euer  F.  D. 

williger  vntherdaner 

Mattheus  Friesner  d 

Gnedigster  Her  euer  F.  D.  sende  Ich  vnder  meynen 

sygel  das  Honichwasser  recht  zugericht  vnd  wol  vorwaret, 

vnd  werden   euer.  F.  D.  solches  bei  Jacob  Greker  gnedigst 

entfangen. 

Dem  Durchlenehtigen  Hochgebornen  Junten,  Tnd  heren, 
Heren  Johanaen  Erbfurst  Ihn  Schweden  vnd  Hertzog  Ihn 
Findlandt  meynen  gnedigsten  lieren,  vntherdenichst 
Ankommenn  westeraess  den  5  Januarii  Anno  oc.  59. 


lOö.  (1558,  Dec.)  —  Kriegs-  und  Lager  -  Artikel  des 
EB.  Wilhelm.  Cop.  (Verz.  i9  719.) 

%  onn  Gots  gnadenn  Wir  Wilhelm  Ertzbischoff  zu  Riga  Marg- 
graff  zu  Brandennburgk  ac.  Fugen  hiemit  allenn  vnnd  Idernn 
vnsers  Ertzstiffts ,  auch  andernn  vnsers  Heupt  Banniren  In- 
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uorleibten  vnnd  Zugehörigem),  Geistlichenn  vnd  Weltlicher» 
Stiffts  Stendenn  Ritterschafftenn  vnnd  Vnnterthanenn ,  gun- 
stigenn  mit  gnaden n,  ynnd  allem  gutam  zuuortihemenn,  Das 
Nach  dem  Mär  itzt  vmb  der  grausamen  Tirannenn  dieses 
Lanndes  Erbfeindes  des  Muschcowitters  feintlicbs  blutdürstig* 
vnnd  betriegltahs  vorhabenn,  seinem  wuhtenn  vnnd  Rlufcvor- 
gissenn  zu  wherenn,  Die  vnnsernn  zu  velde  liegeon  lassenn, 
Vnnd  aber  vmb  teglicher  sunde  vnnd  vbertrettung  willenn, 
ohne  allenn  zweiuell  gott  Der  AUmechtige  seinenn  Zorn  vnd 
straff  vber  dieses  armes  Lanndt  vorhenckt ,  vnnd  doch  ab 
der  gutige  gott  vnnd  vater  seinem  gnedigen  zusagenn  nach 
die  seinenn,  so  Ihn,  Im  rechtenu  glaubenn  vortrauenn,  vnnd 
besserunge  anruffenn,  nicht  vorlassenn  will  noch  wirt,  habenn 
wir  vor  hoch  nottig  eracht ,  denn  vnsernn  weiln  kein  Regi- 
mennt  ohne  pollicei  vnnd  ordenunge  bestehenn  öder  erhaltenn 
werden  kann,  Artickel,  mass  vnnd  ordenung  zugebenn,  was 
mann  sich  Inn  gemeinn,  sonnderlich  aber,  Die  vnnerfarnenn, 
vnnd  zum  teill  vnngeubten  Inn  itziger  Winterlage,  auch  son- 
stenn  Ider  Zeit  gegenn  dem  Feindt  Im  Felde  vnnd  lager  vor- 
haltenn  sollenn,  Darauff  vnnser  bestelter  Ober  Redte,  Heupt- 
mann  vnnd  kriegsbeuhelhaber,  vnnd  so  darzu  gezogenn  mu- 
genu  werdenn,  Iderzeit  Irer  pflicht  nach,  Damit  sie  gott  dem 
allmechtigenn  vnnd  vnns  vorbundenn,  mit  vleis  vnd  treuenn 
stehenn,  vnnd  Auff  acht  haben  sollenn,  Ynnd  was  sich  ge- 
genn die  Vorbrecher  eigenndt  rechts  pflegenu  vnnd  ergehenn 
zulassen. 

Erstüchenn  wollenn  wir ,  Das  sich  ein  Ider  vleissig  zur 
predigt  vnnd  gotsfurcht  halte,  die  kirchen  vnnd  kirchofe,  oder 
da  das  gotliche  wortt  gelert  vnnd  gepredigt,  die  Sacrament 
gehandelt  vnd  gereicht ,  bei  höchster  peen  vnnd  straff  mit 
Balgenn  vnnd  andern  vnnzimlichenn  geberdenn,  worten  vnnd 
werckenn,  vorschone  auch  mit  essen  vnnd  trinckenn  sich  nicht 
vberladenn ,  vnnd  seine  sachenn  in  guter  Acht  habenn , 
Ob  der  feinndt ,    do  gott  vor  sei ,   vnuorsehenns  einfallenn 

19* 


992 


wurde ,  das  mit  guter  vornunfft  alsdann  desto  besser  Ime 
begegnett  muge  werdenn , 

Zum  andern,  Nachdem  zu  diesen  geferiichenn  Zeiten 
bei  etzwelchen  sowoll  denn  altenn  als  denn  Jungenn  vil 
mannchfaltige  Leichtfertigkeit  mit  schweren  teuren  Eiden, 
vnnd  hohe  vormaledeyung ,  des  sich  gott  erbaimena  muss, 
Im  schwänge,  Solle  solchs  hinfuro  nachbleibenn,  Do  es  aber 
rber  gotliche  vnnd  diese  vnnser  treue  ermahnung  vnnd  vor- 
bott  Tonn  Jemanndt  vorgenommen,  soll  derselb  nach  be- 
schriebenen Rechtenn,  auch  loblichen  Kriegsgebrauch  nach 
verbrechung  auch  ernst  gestrafft  werdenn. 

Zum  Drittenn,  Das  auch  ein  Ider  alle  alte  betagte  Men- 
ner,  frauwenn  vnnd  Jungfrauen,  vonn  Deutschen  vnnd  Vn- 
deutschen  mitt  vnnbillichen  vnnd  vnzuchtigenn  wortenn  vnnd 
redenn,  vorschone. 

Zum  viertenn  sal  sich  auch  niemandes  vnterstehenn  sich 
feintlicher  weise  mit  Balgen  einer  gegenn  dem  andern  ein- 
zulassenn,  So  aber  einer  mit  dem  andern  zuthun,  vnnd  sie 
sich  keiner  zusprach  erlassen  wollen,  sollenn  sie  dasselb  mit 
billichen  rechtenn  vor  dem  Obern  oder  dem  Leutennanten 
vnnd  kriegs  Redtenn  fordern ,  Do  aber  hierüber  getrettenn 
vnnd  einer  dem  andern  solche  vrsachenn  geben  oder  zuferei- 
benn  wurde,  dordurch  sie  zu  scheltwortenn  geratenn,  oder 
auch  sie  zu  tedtlichem  handgriff  vorletzunng  vnnd  vorwun- 
dunng  kommen  wurden,  Solten  Dieselben  oder  derselbe  nach 
gelegenheit  Inn  straff  genommen  werden  vnnd  gefallenn  sein, 

Zum  Funfiten  ob  sichs  zutragen  wurde,  Das  einer  oder 
mher,  er  wehre  Edell  oder  Vnedel  zu  vnnglugk,  welche  gott 
mit  gnadenn  abwennde,  komen  vnnd  sich  vergreiffenn  wurde, 
soll  sich  derselbe  bei  Verpflichtung  seiner  ehrenn  vnnd  redt- 
lichkeit  zu  dem  feinde  nicht  begebenn,  Sonndern  sein  trost 
negst  gott  zu  dem  Oberstenn  vnnd  bouhelichshabernn  suchenn, 
Der  auch  alda  Ver  gewalt  soll  beschützt  werdenn,  Vnnd  soll 
sich  auch  niemanndts  hohes  vnnd  Nidrigs  Standes  dieselbe 
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beschwerte  persotm  gewaltiglich  vonn  denn  beuehelichshabern 
zuholenn,  oder  holenn  zulassenn  vnnterstehenn,  Sonndern 
geburlichs  recbtenns  gebrauchenn, 

Zum  Sechstem* ,  Das  auch  keiner  zu  dem  andern  Inn 
sein  Losoment,  gewarsam ,  oder  Dohin  er  furirt  sich  gefer- 
licher  weise  eindringenn  oder  mit  gewalt  Inn  dem  seinen 
vberfallen  soll,  bei  straff, 

Zum  Siebendenn  soll  die  Wachett  Ider  zeit  mit  nuchterm 
Volck  besatzt  sein,  80  aber  ein  voller  oder  betrunckener  vff 
die  wacht  komen  wurde,  soll  Inenn  der  Wachtmeister  Dartau 
nicht  gestadten,  Sonndern  Denn  negst  volgenden  dahin  vor- 
ordenenn,  vnnd  denn  trunckenn  bolt,  dem  Obern  als  In  seine 
straff  bringen,  Auch  kein  Junger  vnnd  vnnwerhaffter  bei  ver- 
lost pferde  vnnd  Rustunnge,  so  dem  Wachtmeister  Zukom- 
men sollenn,  vff  die  wacht  geschickt  werden, 

Zum  achtenn  soll  auch  ein  Ider  sich  nach  bestelter  nacht 
wacht,  mit  Reiten  fahrenn,  vmb  oder  durch  die  wacht  vnnd 
lager,  Desgleichenn  mit  schiessenn,  Lautem  geschrei  gantz 
vnnd  gar  ennthaltenn,  vnd  sein  Quatir  vnnd  Losoment  Inn 
Acht  habenn, 

Zum  Neundenn  sollenn  die  so  die  Wacht  haltenn,  Die 
gegebene  Lose  bei  Irenn  ehrenn  keinem  menschenn  vormel- 
denn,  So  auch  Reuter  vor  vber  ziehenn,  Dieselb  vonn  Inenn 
fragenn,  vnnd  do  sie  derselbenn  vnnwissennde ,  vnnd  doch 
bekanndt,  Soll  solchs  dem  Oberstenn  angezeigt  werdenn,  So 
sie  aber  vnnbekanndt  wherenn,  vnnd  sie  derselben  mechtiger 
sein  mochten,  sollenn  sie  dieselbenn  auch  zu  dem  Oberstenn 
bringenn, 

Zum  Zehendenn,  Soll  ein  Ider  so  vff  die  wacht  voror- 
dennt,  bei  seinenn  höchsten  ehren  vnnd  redligkeit  vor  gebu- 
rennder  zeitt  nicht  abweichenn ,  Sich  auch  nicht  durch  ein 
L08S  geschrei  oder  vnwarhafftige  kuntschafft  dauonn  bringenn 
lassenn,  Sonndernn  dieselben  nach  dem  Lager  ann  den  Ober- 
sten vorweisenn  ,   vnnd  vff  der  Wacht  bestenndig  bleibenn, 
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bis  das  sie  denn  feindt  vor  sich  Inenn  zustarek  ankommen!! 
sehenn,  Alsdann  vnngeseumbt  nach  dem  Lager  eueilenn, 

Zum  Eilfften,  Soll  niemanndt  die  wacht,  dann  der  Ober- 
ster beuhelichshaber ,  sein  Leutenampt  vnnd  Wachtmeister 
Rechtfertigen, 

Zum  13  Soll  sich  ein  Ider  vnnter  das  Fehnlein ,  dartsa 
er  vorordent,  vnnd  wie  Inenn  die  Ritmeister  aus  vororde- 
nunge  des  Obern  Inn  das  gliedt  gestellet,  zu  Ider  Zeit,  wenn 
mann  vff  denn  Lermen  platz  sich  vorsammelt,  oder  auch  vor 
denn  feindt  ibrder  vorruckenn  soll,  bei  geburlicher  straffe  zu 
begebenn,  vnnd  darunter  ohne  ausweichenn ,  so  lannge  bis 
er  widerumb  Inn  seine  stedt  gebracht  wirtt,  pleibeon, 

Zum  14  Bo  mann  ann  den  Feinndt  treffenn  vnnd  setzenn 
wurde,  Soll  sich  Ider  mann  des  schissens  ehr  Dann  er  denn 
feindt  vor  sich  hatt,  vnnd  selbst  angreiffenn  muss,  bei  höch- 
ster straffe  ennthaltenn,  vnnd  in  seiner  Ordenunge,  ohne  vor- 
hin vnnd  widerrucken  festiglich  bleiben,  sein  negstes  gliedt, 
den  Obern  beuhelichsherrn  Ritmeister  vnnd  Fehnlein  Inn 
guter  Acht  haltenn^  Damitt  er  mit  Vnzeittigen  vnd  vnuor- 
sichtigen  schiessenn ,  seinn  negstes  gliedt  nicht  vorliesenn, 
oder  vnnottiger  weise  wherloss  machenn  thue,  Sonndernn 
souiel  mher  vorsichtiger  behertzt  vnnd  vnuorzagt  in  allenn 
angriffen,  schwengenn  vnnd  keringenn  vnnd  einsetzen,  be- 
stenndig  Inn  seinem  gliedt  bleibenn, 

Zum  15  soll  niemanndt  er  sey  wer  er  wolle,  sich  das 
plündern  er  dan  der  feinndt  eigenntlich  erlegt,  abgetriebenn 
vnnd  weiter  keine  gefahr  zuuormuttenn,  vnnterstehenn,  bei 
schwerer  straffe, 

Zum  16  soll  sich  ein  Ider  er  sei  Deutscher  oder  Vnn- 
deutscher  vor  gewalt  vbenn  vnnd  zugreiffenn  ausserhalb  der 
feinde  Lannde,  gentzlichen  ennthaltenn,  bei  höchster  straffe, 
Sonnder  Der  Zufur  gewartenn,  vnnd  denn  profandt  margk 
vnd  geburlich  bezalung  oder  annder  gute  Leut  vff  ersuchenn 
notturfft  zubekommen,  gebrauchen, 
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Zum  17  Soll  memaandts  vber  eigene  notturfft  Im  Leger 
oder  ausserhalb  vff  der  nehe  ettwas  auffkauffenn  noch  ab- 
senodenn,  ohne  sonnderlich  vorleub  vnnd  zulass  bei  verlast 
deeselbenn  oder  geburlicher  straff, 

Zum  18  so  einer  oder  mehr ,  knecht  pferdt  vnnd  Ru- 
stunge  Tor  dem  feinde  verlierenn  wurde,  soll  der  oder  die- 
selbenn  »ich  widerumb  Inn  derenn  Stadt  so  rorlorn  mitt  ann- 
dern  vffs  erst  widerumb  geftist  machenn,  vnnd  ann  Inig  ver- 
mugetm  nichts  mangeln  lassenn, 

Zorn  19 ,  do  Jemanndt  vom  Adell  oder  Lanndtsasseon 
seiner  obligenn  rnnd  nottwendigenn  bausshaltung  halbenn 
an  hanss  pleibenn  wolt,  vnnd  aber  das  Feit  bestellet  sein 
will,  Soll  der  oder  dieselben  so  zu  hause  zubleibenn  willenns, 
andere  gletchmesäge  vom  Adell,  oder  sonnsten  des  kriegs 
erfarne,  so  zugelassenn  werdenn,  Inn  Ire  stadt  verordenenen, 

Zum  20,  weilnn  das  Feit  vonn  Redtenn  rnnd  Lanndt- 
saseenn  nicht  blos  gelassenn  sein  will,  Sollenn  allweg  etzliche 
Tonn  den  Redtenn  vnnd  vom  Adell  Im  Lager  sein,  Audi  Ider 
Monats  Zeitt  Inenn  die  Vmbwechselnng  zugelassenn  vnnd 
vorgunndt  werdenn,  Do  es  aber  die  nodt  erfordern  vnnd  der 
herr  Ober  einen  oder  raher  ann  sich  vonn  hauss  vorschrei* 
benn  wurde,  Soll  der  Jenige  oder  dieseibenn  ohne  Jenige 
ausrede  vnnd  seumnis  geburlichen  Im  Lager  oder  wo  der 
häufte  anzutreffenn,  erscheinenn, 

Zum  21  Sollenn  die  Jenigenn  so  vnnter  der  heuptfah- 
nenn  sein,  Rhennspiese  habenn,  auch  alweg  Im  Zuge  zu  Ross 
fuhrenn,  Idoch  gleichwoll  mitt  rhorenn  Daneben  gerust  sein, 
Die  Jenigenn  aber  vnnter  den  schutzenn  Fahnenn  sollenn 
zum  wenigstenn  zwei  Rohre  vnnd  ein  knebelspiess  Danebenn 
in  der  holffter  fuhrenn. 

Zum  22  Do  auch  einer  oder  mher  ohne  nodt  vnnd  er- 
leubnus  aus  dem  Lager  oder  Felde  abziehenn  wurde ,  Soll 
als  ein  Feltfluchtiger  vor  einenn  treulosenn ,  nach  kriegs 
vbunng  vnnd  gebrauch  geacht  vnnd  gestrafft  werden ,   Sich 
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auch  sonnstenn  niemanadt  vff  Scharmützel),  plunderung  fufc- 
terunng  oder  aus  dem  Lager  vnnd  vonn  der  Fahnenn  bege- 
bene) ohne  verleub  des  Obern  oder  seines  Ritthmeistern,  bei 
Vermeidung  ernnster  straffe, 

Zum  23,  Das  in  allem  thun  billicbs  einsehens  geschehe, 
vnnd  gute  richtigkeit  gehaltenn  werdenn  muge,  Soll  vonn 
ynnsernn  Obernn  oder  sonnstenn  Dartzu  bettelten  Leuten- 
nanten  vnnd  kriegs  Redtenn  vnnd  beuhelichhabernn,  alle  ge- 
brechenn  vnnd  mangel ,  zwier  Inn  der  wochenn  nach  zeit 
vnnd  gelegenheit  zuuorhor  gutlicher  vorgleichung  oder  recht- 
licher abertterung,  eingenommen,  vnnd  richtig  gemacht  wer- 
denn, Dohin  auch  ein  Ider  wann  er  beclagt  oder  vorgeladenn 
wirtt,  gehorsamlicb  erscheinenn,  vnnd  des  Rechtenn  kein 
abschau  tragenn  noch  ausweichig  werdenn  sollen,  bei  gebor- 
lieber  straffe, 

Was  nun  Ider  Zeit  vnnser  Oberster  vonn  vnnsernnt 
wegenn  auch  sonnstenn  zu  befurderung  gemeines  Regimennts 
ausserhalb  diesenn  obgedachtenn  Artickeln,  vor  nottwenndig 
befindenn,  spuren  vnnd  erachtenn  werdenn,  Soll  er  gleich- 
ffals  Inns  werck  zusetzen  vnnd  zubringenn  macht  haben,  vff 
damit  der  billigkeit,  Rechtem  vnnd  vblicbem  Löblichem  kriegs- 
gebrauch  nichts  enntzogenn,  Sonndernn  Seine  wirekung  ge- 
lassenn,  Welchs  wir  alles  sampt  obgemeltenn  vonn  mennig- 
lichenn  Diesem  vnnsern  Regimendt  vorwanndt  bei  vormei- 
dung  ernster  straffe,  nach  eines  Idern  vorbrechunnge,  wollenn 
gehaltenn  babenn. 
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Orig.  ( Vwz.  i9  72&.) 

Betreffend  vorzüglich  die  Bebendung  des  Königs  von  Polen. 
In  dorso :  Ertzb.  andere  vbergebne  Meinung  Dags  Luciae. 

M  :  gstn  hern  Ertzbischoffen  vnd  Marggrauen  oc.  Wolmeinen 
vnd  bedengken  Vff  gestrige  angefangene  handlung  oc. 

fürstlichen  thut  sieb  M.  gster  her  oc.  gegen  M.  g.  h.  Meister  oc. 
Zum  freundlichsten  bedangken,  Das  s.  f.  g.  dem  lieben  Godt 
vor  allen  Dingen  zu  dienen,  vnd  seiner  Godtlichen  Maiestet 
Ehr  zu  suchen  vnd  zufordern,  auch  Ins  wergk  zurichten, 
vor  billich,  vnd  zum  höchsten  notig  erachten,  auch  darzu 
erbottig,  vnd  geneigt  seint,  Weiln  aber  In  dissen  geistlichen 
vnd  Gottes  Sachen,  wegen  anderer  Itzt  obliegenden  weltlichen 
hendeln  nicht  ordentlich  procedirt,  oder,  wie  vblich,  syno- 
dirt  werden  kan,  Wollen  ess  I.  F.  Dt.  biss  zu  anderer  be- 
quemer, doch  erster  gelegenheit  gestellet  haben,  Auch  wirk- 
lichen vort  zu  setzen,  nebenst  gemeinen  mittzugehorigen  herren 
vnd  stenden,  an  Ihrem  trewen  Yleiss  nichts  erwinden  lassen, 
Vnd  hat  M.  gster  herr  Ertzbischoff  oc.  hieuor  Der  Rom. 
Key.  Itzo  aber  der  Ko.  Mat.  zu  Dennemargken  oc.  Keiser- 
licben  vnd  Königlichen  trost  mit  höchstem  frohlogken,  vnd 
dangksagen,  von  M.  g.  hern  Meister  oc.  Vornommen,  hoffen 
weil  die  Rom :  Key :  Auch  königliche  Maiesteten  zu  Poln  oc. 
Dennemargk.  vnd  Schweden  oc.  Ire  F.  Dt.  Neben  dem  hoch- 
wirdigsten,  Durchleuchtigen  hochgebornen  Fürsten,  vnd  herren 
hern  Christoffer  erwehlten  Goadiutorn  dess  Ertzstiffs  Riga, 
PostuKrten  dess  Stiffts  Ratzenburgk,  hertzogen  zu  Megkeln- 
burg  oc.  gleicher  gestalt,  alss  Ihre  von  Godt  vorordente 
höchste  Obrigkeit,  auch  Schutzherrn  vnd  Conseruatorn,  der 
Ertz.  Ynnd  Stiffte  in  Eifflandt  oc.  ersuchen  lassen,  wo  sie 
durch  solche  suchung,  Die  dan  grossem  Nutz  und  fromen, 
wan  sie  einhellig,  vnd  zugleich  geschehen  were  schaffen 
könne,   Nicht  zu  mehrer  hülfe  vnd  gnaden  vorursacht  Ihre 


398 


Key:  vnd  königliche  Maiesteten  sollen  doch  zu  schleunigerer 
expedition,  Ihrer  veterlichen  aller  gnedigsten,  Vnd  gnedigen 
erbitten,  gereitzet,  Vnnd  bewogen  werden, 

Vnd  weiln  Ire  F.  Dt.  hochgedachtes  hern  Coadiutora 
dess  Ertzstiffts  oc.  Neben  abgefertigter  gesandten  ankunfft, 
von  der  Rom  :  Key:  vnd  Königlicher  Matt,  zu  Dennemargk. 
Vnd  Schweden  oc.  theglich  gewerttigk,  Vnd  aber  M.  gstn 
hern  oc.  Gesandter  von  Ko.  Matt,  zu  Poln  oc.  ankommen, 
Wollen  I.  F.  Dt.  vff  gestrigs  freundÜichs  bitten  M.  g.  hera 
Meisters  oc.  der  Kon.  Matt,  zu  Poln  oc.  gegebene  Andtwortt, 
gemeinen  herren,  vnd  Stenden,  nicht  vorhalten  Das  Nemb- 
lich  I.  Ko.  Mt.  mit  gantz  betrübtem  gemuthe,  die  vorste- 
hende gefahr  der  Lande  LifFlandt,  vnd  Ertzstiffts  vernommen, 
wolten  auch,  wegen  vleissiger,  vnd  dinstlicher  ersuchung, 
vnd  anruffimg,  an  Ihrer  Ko.  Matt.  beuholenen,vnd  auffge- 
nommenen  schütz ,  vnd  hulff ,  wie  sie  beuorn  gethan ,  noch 
nichts  vnderlassen,  Domit  ess  -aber  desto  staatlicher,  vnd  ein- 
helliger zugehen  mochte,  Solte  solchs  I.  f.  Dt.  suchen,  Vnd 
bitten,  auff  Itzt  vorhandenem  Reichstage  zu  Peterko,  Vorge- 
bracht, beratschlaget,  vnd  eintrechtiglich,  mit  eigner  Bodt- 
schafft,  beandtworttet  werden, 

Wan  dan  nuhn  Ihre  F.  Dt.  alss  der  sorgfältig,  vnd 
wollmeinende  herr,  disse  Königliche  andwortt  sowohl  was 
die  Rom.  Key:  vnd  Kon:  Matt  zu  Dennemargken  oc.  -eich 
Veterlichst,  vnd  gantz  gnedigst  erbotten,  Neben  allen  vmb- 
stendigkeitten  notturfftiglich  betrachtet,  Sonderlich,  wie  gante 
vorechtlich,  vnd  schimpfflich  hieuorn,  der  Rom.  Key:  vnd 
Königlichen  Maiesteten  schreiben,  Do  der  feindt,  der  Musco- 
witter,  Jegen  disse  lande,  noch  In  keiner  auffrustung,  Vnd 
folgents,  wie  er  das  Stuft  Dorpt  erobert,  aber  doch  In  gantz 
geringer  Vorsamblung  In  dissen  landen  gelegen,  gehalten, 
Vnd  auffgenomen  worden,  Befurchten  Ire  F.  Dt.  Der  feindt 
viel  gefehrlicher,  Vnd  schwerlicher .  weill  der,  wie  alle  Zeit- 
tang lauffen ,   diesse  Arme  lande  mit  seiner  grösten  macht 
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zu  r herziehen,  vnd  zu  bekriegen,  Im  wergk,  Von  seinen* 
Vorhaben,  durch  Gesandten,  oder  Bodtschafften  werde  zubrin- 
gen sein,  Doch  war  Ire  F.  Dt.  zu  solcher  abferttigung  der  könig- 
lichen Denischen  Gesandten,  rathen,  vnd  forderlich  sein  kön- 
nen, Darzu  wollen  sich  Ire  F.  Dt.  aller  willfehrigkeit  erbot- 
ten  haben,  Vnd  weill  dan  noch  zu  deme  die  Rom.  Keyser- 
liche  Matt,  nicht  allein  ror  gut  mit  ansieht  die  Vnibliggenden 
benachtbarten  Potentaten,Vmb  hulff,  vndbeistandt  zuersuchen, 
Sondern  auch,  zu  beforderung  dessen  Stadtliche  Vorschrifften, 
an  dieselben  Potentaten  mitgeteilt,  Können  Ire  F.  Dt.  noch- 
mals, wie  auch  gestrigs  thages  geschehen,  nicht  ab,  noch 
wiederrathen,  Das  gemeine  herren,  Vnd  Stende  disser  lande, 
die  Eo.  Matt,  zu  Poln,  vmb  hulff,  vnd  entsetzung,  beide  an 
Volck,  profiant,  vnd  Kriegsmunition,  ersuchen  theten,  Beuorab, 
weill  Ihre  Ko.  Matt,  wie  obengemelt,  Vmb  disser  Armen 
lande  willen,  Itzo  einen  Beichstagk  halten,  Vnd  nicht  In 
geringer  sorgfeltigkeit,  stehn,  wiedisse  Arme  lande  gerettet, 
Vnd  bei  der  Christenheit  erhalten  werden  mochten, 

Was  nu  gemeine  herrn,  Vnd  ßtende,  hir  In  zuthun 
geneigt,  Vnd  ob  der  Vrsach  halben  Kon.  Matt,  zu  Poln  ac. 
zuersuchen,  Auch  M.  g.  her  Meister  Neben  Andern  Stenden, 
solchs  zu  tbun  bedacht,  Bitten  Ihre  F.  Dt.  gantz  freund tlich 
gesynnen  auch  ganz  gnediglich,  gemeine  herren,  Vnd  ßtende 
wolten  sich,  Ihres  gemuts  meinung,  auff  gestrige  abgelessene 
artickel  erkleren,  Aissdan  wollen  Ire  F.  Dt.  auch  gerne, 
souiell  muglich,  Das  beste  vnd  Nutzambste  rathen,  Vnd  mit 
befordern  helffen. 
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lOT   (1558.)  Dec.  14.  —  Meinungsäusserung  des  OH. 

Cime.  {Verz.  7,  72 J.) 

In  derselben  Frage. 

In  dorto :  Meines  g.  hern  schriftlich  vbergebne  bedencken  mitwochen 
nach  Luciae. 

Bedencken  Meins  genedigen  hern  Meisters  zu  Lieflandt  vf 
ferner  vbergebne  schrift  Meines  genedigsten  hern  Ertzb.  vnd 

Marggrafen. 

Das  souiel  den  Articull  die  Religion  oder  geistliche  vnd  Got- 
tes sachen  anlangt  hochgedachter  Mein  genediger  her  Meister 
gesteriges  tags  ferner  vss  Christlicher  Wolmeinung  miteil  vnd 
wege  worgeben  lassen,  Durch  welche  Derselbe  vornhemst  punet 
Ins  werck  Christlichen  gerichtet  vnd  zum  anfang  loblichen 
befurdert  vnd  gebracht  werden  kan  vnd  das  daruxnb  Ihre 
f.  g.  nicht  zweiflen  wolten  hochgedachter  Mein  genedigster 
her  Ertzb.  vnd  Marggraf  werden  In  denselben  Vorschlag  gleieh- 
messig  freuntlich  willigen  vnd  Verordnung  schaffen  Damit  die 
Personen  von  wegen  vnd  vss  allen  Stenden  vff  negstkunftige 
Liechmessenn  an  diese  malstath  verleget  vnnd  denselben 
macht  vnd  gewalth  vff  Gemeiner  Stende  einhelligen  gefallen 
vnd  Rhatlichs  bewilligen  gegeben  vnd  zugestelt  werde.  Vss 
solchem  ernst  werde  Gott  der  her  Vngezweifelt  zu  seiner 
veterlichen  guthe  bewogen  werden  vnd  von  diesen  landen 
desto  genediger  seinen  gerechten  Zorn  abwenden 

Vnd  haben  Ihre  fürstlich  g.  Darnach  ferner  verstanden 
die  angezeigte  dancksagung  vnd  das  Ihre  f.  Dt.  auch  vor  sich 
die  Rhomische  Eei.  auch  Polnische  Dennemarckische  vnd 
Schwedische  Königliche  Mt.  vnsere  aller  genedigsten  vnd 
genedigste  hern  ersucht  vnd  was  Ihrer  f.  Dt.  gesandten  von 
der  Eoningclichen  Mt.  zu  Poln  zu  erlangtem  konigelichen 
erbieten  einbracht  vnd  Ihre  f.  Dt.  daruf  gemeinen  Stenden 
vss  angezognen  vrsachen  Rhaten  vernhommen 

Waruf  Mein  g  her  Meister  zu  Ihrer  ferner  wolmeinung 
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freuntfichen  eroffnen  lassen ,  Das  sie  gestrige  tags  vnd  vob- 
mals  Gemeinen  Stenden  nicht  verhalten  haben,  Nachdem  sie 
neben  hochgedachtem  Meinem  g  hern  Ertzb.  vnd  Margrafen 
wie  bewust  hiebeuorn  hochstgemelte  ko.  Mt  zu  Poln  vmb 
Rhat  vnd  hulf  ersucht  aber  darauff  abschlegige  Andtworth 
damals  bekommen  betten  sie  nhu  abermals  Ihrn  Gesandten 
nach  dem  Reichstag  zu  Peterkow  abgefertigt  Ihrer  kn.  Mt, 
Nachbarlich  gemuth  vnd  Neigung  zuerkunden  doher  sie  der 
kn.  erclerung  gewertig  wie  ober  dem  Do  es  Gemeine  Stende 
einhellig  vor  Rhatsam  ansehen  Nachdem  sich  etwa  dieselb 
Kunigliche  Resolution  nach  etwas  erstrecken  mochte  so  wehrn 
Demnach  I.  f.  g.  vf  solchen  einhelligen  gefallen  auch  nit  vn- 
geneigt  neben  der  andern  Stende  verordenten  an  Ihre  kn.  Mt. 
die  Ihren  abzufertigen  also  Das  Ihre  ko.  Mt.  die  es  wol  an- 
kauft vnd  vrsach  hetten  zuersuchen  vnd  zubitten  den  Veindt 
do  derselb  Ihren  Ko  Mtn  benachbarth  mit  aller  macht  mit- 
anzugreiffen  mit  dem  Jegenerbieten  do  künftig  der  fall  wider 
denselben  veindt  auch  vorfallen  möchte  das  Gemeine  Stende 
nach  vermugen  hinwiderumb  Ihrer  Ko.  Mt.  zu  hulf  vnd  mit« 
Rettung  Gothelfende  kommen  vnd  erscheinen  wolten.  Diss 
achteten  Ihre  f.  g.  doch  vf  einhelligen  gefallen  sempüicher 
Stende  den  vnbeschwerlichsten  vnd  bei  der  Rhomischen  Key. 
Mt.  vnd  dem  heiligen  Reich  den  vnuergreiflichsten  wege  vnd 
weiln  I.  f.  g.  spuhren  das  I.  f.  Dt.  die  obligende  beschwerung 
Nachbarlichen  vnd  getrewlichen  zu  hertzen  fuhrn,  darumb 
sie  dann  alles  ferner  sorgfeltig  vnd  vleissig  erwegen  vnd  be- 
dencken  werden  bitte  Mein  g.  her  Meister  I.  f.  Dt.  vnnd  ge- 
meine Stende  sie  wolten  Ihr  In  allem  das  beste  Rhaten  Dann 
wüsten  Ihr  f.  Dt.  vnd  gemeine  Stende  ssusst  andere  mittel 
vnd  wege  die  wolten  I.  f.  g.  gern  freuntlichen  anhören  vnd 
was  I.  f.  g.  daruf  Immer  thun  konten  ader  mochten  In  dem- 
selben wolten  sie  sich  freuntlich  vnd  Nachbarlichen  zu  erzei- 
gen vnd  zuuerhalten  wissen 

Ynd  musste  neben  solchem  auch  beredet  werden  mit  was 
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bericht  vnd  bitten  die  Dänischen  Gesandten  abgnfertigen 
damit  zum  Airderlichsten  von  dem  Veindt,  welcher  eonaten  wie 
zu  furchten  nit  lange  zurückhalten  wirdt  Gleidt  vssbracht 
rnd  ein  Anstandt  begriffen  werden  muge. 


(1558,  Dec.)   —   Meinungsäusserung  des   EB. 

Orig.  (Yen.  I,  729.) 

In  derselben  Frage. 

Vff  Meines   gnedigenn  herrn  Meisters  vbergebene  notel  der 

Instructionn  vnnd  dabei  anngehaffte  bitt  gibt  Mein  gnnedigster 

herr  Ertzbischoff  vnnd  Marggraff  oc.  Diese  enntliche  bedenn- 

ckenn  vnnd  anndtwortt, 

Wemblichen,  Nachdem  Ire  f.  Dt.  befinden  das  Meinn  gnne- 
diger  Herr  Meister  Inn  Derselben  Instructionn  allerlei  nott- 
wenndige  punctenn  erinnert,  Demnach  seinnt  I.  f.  Dt.  die- 
selben Inn  der  Irigenn  Instructionn  auch  zuuorzeichenenn 
vnnd  mit  Inn  zuuorleibenn  geneigt,  Doch  seindt  I.  f.  Dt. 
zufriedenn,  Dass  auff  I.  f.  g.  bittenn ,  sowoll  f.  Dt.  in  preus- 
sen  oc.  fruntlichenn  Radt  einer  aus  denn  gesanten  Denn  affect 
beider  Instructionn  Inn  beidem  Meiner  gnedigsten  vnd  gnnedi- 
genn  hörrenn  nhamenn,  Der  Eoniglichenn  Maiestadt  vortrage  oc. 
Vnnd  woltenn  Ire  P.  Dt.  nichts  liebers  wunschenn,  Dann  Das 
mann  gar  keiner  gegennvorpflichtunng  bedurfte,  Auch  sonn- 
stenn  annderer  beschwerung  vberhobenn  seinn,  Vnnd  auff  Mei- 
nes gnnedigenn  herrenn  Meisters  Radt  oc.  die  königliche  hulff 
erhaltenn  mochte,  Nachdem  aber  Meinn  gnnediger  herr  Mei- 
ster Inn  seiner  fürstlichem!  gnadenn  vbergebene  bedennckenn 
selbst  vor  Radtsam  anngesehenn ,  Im  vhall  Ire  königliche 
Maiestedt  vff  solche  suchunng  die  hulff  weigernn  wurde,  wass 
alsdann  die  gesanntenn  weiter  zuhanndelnn  Vnd  ein  zugehenn 
mechtig  sein  soltenn,  Inenn  ausdrucklichenn  beuhelich  mit- 
zugeben n,  Alss  habenn  I.  f.  Dt  vff  solchs  die  anndern  beide 
vorschlege  ganntz  wellmeiniglichenn  Inn  Ire  Instruction  vor- 
fessenn  lassenn  oc.  Vnnd  wann  dann  nun  I  f  Dt  als  der  sorg- 
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feltige  denn  letetenn  Meines  gnnedigenn  berrnn  Meisters  Vor- 
schlag recht  annsehenn  vnnd  bewegenn,  befindenn  I  f  Dt  Das 
derselb  Dejn  erstenn  fast  nicht  vnngleicb,  vnnd  befurchtenn, 
Wo  der  erste  vonn  Irer  Maiestedt  abgeschlagen  n,  Der  annder 
werde  vonn  Irer  Maiestedt  gegenn  ein  solch  schlecht  erbie- 
tenn ,  schwerlich  bewilligt  werdenn ,  Vnnd  können  Meines 
gnnedigstenn  herrn  erachtenns  Ire  Maiestedt  Inn  Demselbenn 
ebenn  sowoll  als  Inn  dem  erstenn  denn  beschwornenn  frie- 
denn  annziehen  oc 

Vff  das  mann  nun  Ire  Mayestedt  nicht  so  vorgeblich 
abermals  besuchenn,  bemuhenn  vnnd  Inn  sorgfeltigkeit  furenn 
muge  ,  Radien  Ire  f  Dt  nachmals  ganntz  treulich ,  Meinn 
gnnediger  herr  Meister  wolle  vor  sich  vnnd  seiner  furstlichenn 
gnaden  Bitterlichenn  Ordenn,  Inn  Meiness  gnnedigstenn  herrn 
letzte  beide  vorschlege  mitwilligenn,  Damit  allso  die  gesann- 
tenn  volnkommenen  beuhelich  habenn  vnnd  was  fruchtbarlichs 
schaffenn  vnnd  ausrichten  mugenn ,  Vnnd  was  nun  I,  f,  g 
hierinn  Zutbun  geneigt,  Bittett  Mein  gnnedigster  herr,  ennt- 
liehe  schlissliche  vnnd  freunntliche  anndtwortt  oe, 

Inn  dem  vbergebenenn  Badtschlage  so  Inn  Meines  gnne- 
digstenn herrn  vnnd  seiner  furstlichenn  gpadenn  Nhamenn 
gestellet,  Worauff  Die  herrnn  Dennischen  gesanten  denn  frie- 
denn  zubehanndelnn  oc.  Befindett,  Mein  gnnedigster  herr  Das 
alle  nottwenndige  Artickell  Inn  demselbenn  fürstlich  vnnd 
woll  aungezogenn  vnnd  gesetzt  Ess  befurchtenn  aber  I  f  Dt 
souiell  dieselbenn  artickell,  worauff  der  friede  oder  annstanndt 
sali  behanndelt  werdenn  oc.  betriefft,  Das  Dieselbenn  schwer- 
lich alle  beim  feinnde  werdenn  zuerhaltenn  sein,  Seintemhall 
er  Derselbenn  viell  in  eher  Zeiten  Do  er  fast  selbst  denn 
friedenn  begeret,  ganntz  vnnd  gar  abgeschlagen^ 

Vnnd  weilnn  Dann  nun  Derselb  Radtschlag  fast  precise 
den  Herrn  Gesanntenn  vorgestellet,  also,  Das  wo  nicht  alle 
vnnd  Ide  artickell  vom  feindt  angenommen  wurdenn,  sie  als- 
dann Den  frieden  oder  annstanndt  vnnbehandelt  bleibenn 
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lassenn  solten  Alss  Radtenn  I.  f.  Dt  Das  man  well  vff  alle 
punct  hanndelnn  lasse,  vnnd  doch  sich  der  wichtigsten  vor- 
gleiche, Warauff  die  herrnn  gesantenn  zum  letztenn  denn 
friedenn  oder  annstandt  anzanhemenn  mechtig  sein  mngenn, 
Damit  also  der  Artickell  halbenn  so  beim  feindt  znaorn  vnd 
auch  villeicht  Itzo  nicht  zuerbaltenn,  Der  ganntz  Med  oder 
anstandt  nicht  Vnnfrucbtbar  zergehenn  möge  oc. 

Die  Jar  aber,  darauff  der  friede  oder  annstanndt  vnn- 
terschiedlich  vnnd  Conditionaliter  soll  behanndelt  werdenn, 
Lassenn  I.  f.  Dt  sich  frcuntlichenn  mitgefellig  vnd  nicht  zu- 
gegenn  seinn,  Radten  aber  treulich  freuntlich  vnnd  Nachbar- 
lich Mein  gnediger  herr  Meister  wolle  alle  gelegennheit,  sonn- 
derlich  die  bewuste  vorstenndtuus  Inn  guter  Acht  habenn  9C. 

Vnnd  Ihm  vhal  Je  der  annstanndt  nur  als  vff  Jacobi 
solt  behanndelt  werdenn,  Radtenn  I  f  Dt  treulichem),  mann 
wolle  vleis  verwenndenn,  Dass  durch  die  Itzige  gesanntenn, 
Die  königliche  hulff  gewiss  erhaltenn ,  Vnnd  do  Zwischenn 
hier  vnnd  Jacobi  in  solchem  anstandt  keinn  annder  hanndell 
getroffenn,  mann  als  dann  dieselb  hulff  an  der  hanndt  habenn 
muge ,  Anngesehenn  ,  Das  der  feindt  seinenn  Vorteil  vnnd 
bestes  in  solchem  anstanndt,  auch  nicht  vorsenmen  noch  vor- 
gessenn  wurde,  Vnnd  do  diese  Lannde,  wie  dann  die  notturfft 
erAirdertt  Ir  Itzigs  kriegsvolck  solchenn  annstanndt  vber  in 
bestallung  behalten,  Das  dann  nicht  wenig  Diese  arme  Lannde 
erschepffen  wurde,  Vnnd  alsdann  keiner  anndern  hulff  gewiss 
seinn  solte ,  Der  feinndt  aber  Inenn  mitt  eusserster  macht, 
wie  zuuormutenn  alsdann  zusetzen  wurde ,  Gibt  Mein  gnä- 
digster herr  s  f.  g.  zubedennckenn ,  Was  vnnheill,  vorterb 
vnnd  Vnnterganng  diesen  armenn  Lanndenn,  vnnd  volgenndts 
der  Christenheit,  Daraus  ervolgenn  wurde,  Raten  Derhalben 
abermals  veterlich,  Wo  Meines  gnnedigstenn  herrn  letzte  beide 
vorschlege,  Meinem  gnedigen  herrnn  Meister  nicht  anzunhe- 
men  s  f  g  woltenn  zu  anndern  treglichernn  mittelnn  vnnd 
wegen  trachtenn  vnnd  Denncken  helffen ,   Damit  mann  Der 
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entsetzunng  hulff  vnnd  errettunng  gewiss  eeinn,  vnnd  nicht 
erst  auff  Jacobi,  wann  der  feindt,  Im  Vhall  alle  hanndlung 
enntetunde,  ver  der  thuer,  vmb  hulff  bewerben!)  durffe,  Nicht 
zweiuelnde  s  f  g  werde  als  der  hqchvorstennde  fürst  diesem 
allem  weiter  nachdenckenn,  vnnd  das  nutzsambste  vnnd  beste 
Radten  vnnd  yortstellenn  helffenn  oc. 


109.    (1558,  Dec.)    —    Meinungsäusserung   des   OM. 

Conc.(Verz.  1,723.) 

In  derselben  Frage. 

Uas  Mein  g  her  Meister  yss  vorhin  angezognen  vrsachen  die 
beiden  letzte  vorschlage  Meins  genedigsten  hern  Ertzbischofs 
vnd  Marggrafens  oc.  In  die  Instruction  an  die  En.  Mt.  zu 
Poln  oc.  mit  einzusetzen  nochmals  beschwerung  haben  Vnd 
das  I.  f.  g.  es  dauor  Achten  weiln  hochstgemelter  En.  Mt. 
nit  wenig,  an  des  Veindts  Tiranney  gelegen  es  werde  die 
beschickung  ohne  frucht  nicht  abgehn  vnd  bitten  darumb 
abermals  freuntlich  Ihre  f  Dt  wolten  vf  dieaelb  Ihrer  f.  g. 
meinung  gleiche  Instruction  fertigen  vnd  die  Ihm  mit  dem 
ersten  abreisen  lassen  wie  dann  I.  f.  g.  daruf  nit  zu  Jegen 
vnd  es  zu  f.  Dt.  freuntlichenn  gefallenn  stellen,  welcher  Per* 
son  In  nhamen  beider  hern  das  worth  zuthun  vferlegt  wurde 
doch  das  mit  einhelligem  guten  vorbedencken  sempüicher 
gesandten  die  Werbung  vorgestelt  werde  vnd  als  sich  I.  f.  g. 
solcher  freuntlicher  vergleichung  freuntlichen  getrosten  also 
müssen  I.  f.  g.  wann  desfals  nit  geschee  dess  sie  sich  Je  nit 
versehen  wollen  gleichwol  die  Ihm  an  höchsthgedachte  En. 
Mt.  vortziehen  lassen. 

Souiel  aber  den  Rhatschlag  anlangt  welcher  den  hern 
Denischen  Oesandten  gegeben  werden  soll  befinden  I.  f.  g. 
das  Meins  gstn  hern  Ertzb.  erwegen  gantz  wol  gegründet 
als  das  der  Veindt  schwerlich  die  verzeichneten  Articull  ein- 
gehn  oder  willigen  werde  vnd  das  die  hern  Gesandten  vf 
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dieselben  wol  handlung  vornhemen  möchten  Der  vornhemb- 
sten  Punct  aber  solfce  man  sich  vergleichen  worauf  entliehen 
diese  lande  die  behandlung  gedulden  kernten.  Nhu  sehen  I. 
f.  g.  In  solchem  zwen  wege.  Der  erst  so  der  veindt  von 
den  eingenommenen  Landen  abtretten  wirdfc  lassen  Ihre  f.  g. 
Ihres  theils  gescheen  Das  mit  Ihm  vf  einen  funff  sechs  sieben 
acht  oder  Neun  Jerigen  beifrieden  gehandelt  werde  wo  er 
aber  dieselb  abtrettung  nit  thun  wolte  wissen  Ihre  f.  g.  nicht 
das  es  geRhaten  oder  den  landen  nutz  sei  lengern  Anstant 
zubewilligen  als  biss  vf  negst  künftigen  Jacobi ,  Innerhalb 
welcher  Zeit  vngezweifelt  die  hulf  vss  dem  heiligen  Reich 
einkommen  wurde  vnd  hetten  sich  die  lande  allenthalben 
Jegen  den  Veindt  zurusten  wurde  aber  er  der  Veindt  ver- 
mutlichen solchen  kurtzen  Anstandt  nit  geben  so  konten  die 
hern  Gesandten  gebeten  werden  das  sie  vf  erhaltnen  stall- 
standt  die  handlung  dahin  Richten  wolten  damit  dieselb  so- 
lang, verzogen  werde  biss  sich  die  lande  bekwehmer  vnd 
besser  widerumb  Zu  felde  begeben  mugen  dann  es  zu  dieser 
Zeit  gescheen  kan  vnd  bitten  I.  f.  g.  Mein  gstr  her  Ertzb. 
wolten  vss  diesem  vnd  vorigem  vbergebnen  verzeichnen  den 
gebetnen  Rhatschlag  begreiffen  lassen  solchen  den  hern  Ge- 
sandten die  vast  Instendig  darumb  anhalten  haben  zuzustellen 
vnd  zweifln  I.  f.  g.  nit  wann  man  notwendig  -vortziehen 
musste  das  alsdann  I  f  Dt.  derselben  Ihre  Ertzstiftische 
Reuter  freuntlich*  zuschicken  werden  Vnnd  seind  I.  f.  g.  zu 
allen  Nachbarlichen  willfarung  vnd  diensten  Jeder  Zeit  geneigt. 


HO.    (1558,  Dec.)    —    Meinungsäusserung  des  OM. 

Conc.  (Verz.  /,  724.) 
In  derselben  Frage. 
in  dorso :  Meins  g.  hern  M.  ander  schriftliche  vbergeben  bedencken. 

1/as  nhumehr  der  erst  vnnd  vornhembst  Punct  seine  mass 
erReicht  vnd  werden  Mein  g  her  Meister  In  Ihren  herschaften 
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wie  Ihm  f.  g.  solchs  obligt  ernste  versehung  bei  den  Lond- 
Predieanten  auch  sonst  rorwenden  vf  das  zu  diesen  Zeiten 
sonderlich  der  vnuleiss  In  den  Kirchen  abgeschaft  auch  der 
GoÜose  wandell  vnd  schendlich  vberfluss  In  fressen  vnd 
Sauffen  verbotten  vnd  menigclichen  zu  Nüchtern  vnd  Recht- 
schaffnem Innigem  gebett  vnd  besserm  leben  vrsach  gegeben 
werde. 

Die  Kn..  Mt.  zu  Poln  achten  I.  f.  g.  Nochmals  vf  der- 
selben vorigs  bedencken  vnd  soferne  mit  dem  veindt  kein 
fried  zutreffen  durch  Gemeiner  Stende  ansehnliche  Potschaft 
vnd  vf  derselben  vnkosten  zuersuchen  sein  befinden  Das  sonst 
f  Dn.  Ms.  gstn  hern  Ertzb.  vnd  Marg.  Vorschlag  das  Polnisch 
kriegsvolfck  In  die  lande  einzufordern  weiln  sie  von  denselben 
schwarlich  zu  vnterhalten  bedencklich  vnnd  das  auch  sonst 
neben  gesatzter  suchung  welche  die  f.  Dt.  vnter  andern  etat- 
Hellen  Argumenten  vnd  beweungen  vf  Ihres  Ertzötifts  Pro* 
tection  zuthun  haben  die  Eo.  Mt  auch  vmb  geschutz  krauth 
loth  gelt  vnd  Prouiande  vf  geburliche  Jegenuerpfiichtung  zu 
bestimpter  zeit  widerumb  zuerstatten  zu  bitten  vnd  anzulan- 
gen vnd  das  mit  derselben  auch  Schwed.  vnd  Dennemarck. 
Eo.  Mtn.  vnd  Ansehesteten  oc.  nach  gelegenheit  der  vmb- 
stende  vor  dissmal  schwarlich  verstendtnuss  vfzurichten  vnd 
obwol  I.  f.  g.  der  Rho.  Eeiser.  Mt.  vnd  der  heiligen  Reichs 
wie  dann  auch  der  gedachten  Stete  hulf  erwartten  das  dan- 
noch  der  ko.  Mt.  zu  Dennemarken  gunstig  vnd  Nachbarlich 
erbieten  so  sie  neben  statlicher  abfertigung  vnd  Legation  an 
den  Veindt  Eunigclichen  vnd  Nachbarlichen  bezeigen  ferner 
mit  Danck  zusuchen  vnd  anzunhemen  Das  die  Gesandten 
der  Eo.  M.  zu  Dennmarcken  vmb  sicher  Gleidt  vf  Ihre  Person 
allein  vnd  dem  damit  vorzubeugen  forderlichen  einzuschicken 
vermanht  werden  solten,  des  seind  sie  Ihrer  bescheidenheit 
nach  vor  sich  selbst  geneigt  vnd  ist  mitler  Zeit  ferner  zube- 
dencken  waruf  vnd  durch  was  mittel  der  fried  ader  anstandt 
zubehandeln  dazu  mann  fugsamst  vnd  mit  niehrer  bekwemikeit 
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kommen  kan  doch  vf  ferner  freunt  vnd  Nachbarlichs  gefallen 
Meins  gnedigsten  h.  Ertzb.  vnd  Margg.  so  erstlich  den  Ge- 
sandten rss  allem  bericht  der  grundt  vnd  die  vnschuld  der 
Lande  eröffnet*  vnd  sie  vmb  ftirderung  trewlichs  firiedens 
oder  Anstandts  bittlichen  ersucht  werden  Vnd  haben  sich 
Gemeine  Stende  welchen  dieselb  friede  furderung  semptlich 
zum  besten  gereicht  des  vnkostens  der  vf  solch  gehen  wirdt 
zu  gleichen  anschlag  nit  zubeschwern. 

Die  beschwerung  so  von  wegen  Gemeiner  Contribution 
zu  vnterhaltung  der  Knecht  angezogen  wirdt ,  vermercken 
Mein  g  her  Meister  vnd  das  nit  mehr  Innerlicher  eintracht 
noch  zur  zeit  vorhanden  vngern  vnd  werden  billich  betrachtet 
allerlei  beschwerden  vnd  gefahr  welche  den  Landen  vielfältig 
zttstehn  mochten  so  mann  dasselb  Teutsch  kriegsvolck  one 
welchs  diese  lande  wider  den  Veindt  nit  viel  Nutzlichs  vss- 
Bichten  können  widerumb  verurlauben  solte  vnd  das  die 
bürde  I.  f.  g.  vnd  Ihrem  R.  Orden  allein  oblige  dahin  seind 
sie  In  keinem  Recess  noch  durch  andere  wege  verPflicht  vnd 
obwol  vss  dem  Ertzstift  hieuor  etwz  contribuirt  welchs  zu 
seim  ende  nicht  gereicht  sein  soll  oc.  so  wird  doch  geacht 
weiln  solchs  zu  vnterhaltung  Itzigs  kriegsvolcks  kommen  vnd 
Meinen  g  hern  vnd  R.  Orden  dieser  krieg  algereitz  vber 
dreimalhunderth  thausent  7%$.  gestanden  Das  damit  den  lan- 
den nit  weniger  gedienet  Als  wann  sonst  die  angezogne 
Wircklicheit  eruolgt  vnd  das  so  hochbeschwerlichen  nicht 
durch  die  gantzen  lande  hoch  vnd  Niderige  Stende  auch  sonst 
Teudtsch  vnd  Vnteudtsch  zu  Rettung  Christiichs  glaubens 
vnd  Nhamens  vnd  der  lande  loblichen  Teudtschen  herlich 
vnd  freiheiten  von  einem  Jeden  marck  zwen  ß.  zugeben  be- 
willigt vnd  einbracht  wurde  mit  ordentlicher  versehung  wie 
solchs  ferner  bestelt  werden  konte  dauon  sich  I.  f.  g.  vnd  Ihr 
R.  orden  nit  abziehen  wolten  vnangesehen  das  vf  demselben 
viel  Jhar  her  vnseglicher  vnkost  gelegen  vnd  nhu  In  diesen 
beschwerungen  das  eusserst  ferner  nit  spahren  wollen  vnd 
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seind  der  zuuersicht  ein  Jeder  Standt  werde  sich  der  ver- 
wandtnuss  mann  den  landen  verPflicht  Christlichen  bedencken 
vnd  erinnern  vnd  wurd  solche  der  hofnung  destomehr  frucht 
schaffen  weiln  vf  Meins  g.  hern  Ertzb.  vndMarggf.  Rhaüichs 
wolmeinendes  vorgeben  sich  diese  betruckte  lande  vf  dem 
fried  ader  den  Anstand t  nit  verlassen  sollen  wie  solchs  mit 
mercklichen  abgang  Jammer  vnd  schaden  vormals  vnd  biss- 
daher  erfaren  ,  vnd  seind  I.  f.  g.  zu  keinen  Zeiten  gemeint 
Jemandts  vber  vermugen  ader  wider  gebühr  zubelestigen. 

Das  mann  sich  vss  gesatzten  vrsachen  furderlichen  wi- 
derumb  Ins  feld  begeben  soll  seind  M  g  her  Meister  vnd  Ihr 
Ritt.  Orden  allwege  vnbeschwerth  vnd  werden  darumb  M. 
g.  her  Ertzb.  vnd  Marg.  oc.  auch  andere  Stende  desto  mehr 
beneigter  dazu  trachten  d&mit  das  kriegsvolck  wie  vorsteht 
vnterhalten  willig  gemacht  vnd  fuglich  vortgebracht  werde 
Ihre  f.  g.  aber  erachten  Rhatsam  sein  das  seiner  f.  Dt.  Reu- 
ter nach  der  Schmilten  gelegt  dahin  die  Rigischen  knecht 
mit  Ins  Winterlager  zunbemen  I.  f.  g.  gesehen  lassen  doch 
das  Im  veltzug  Jegen  den  Veindt  dieselben  knecht  wie  solchs 
das  Alte  ist  zu  Ihrer  f.  g.  Regiment  gewisen  vnd  do  zu  dem- 
selben Schmiltischen  Winterlager  I.  f.  Dt.  sonst  noch  ein 
fenlein  knecht  notig  seind  I.  f.  g.  vf  vorige  mass  dieselben 
auch  dahin  zuuerordnen  freuntlichs  vndNachbarlichs  erbietens. 

Die  vergleichung  wie  es  mit  erobrung  der  eingenomme- 
nen Stete  heuser  vnd  höfe  oc.  vnd  mit  der  Ordnung  vnd  be- 
stallung  Im  felde  gehalten  werden  soll  wehr  vf  gesetzte  mass 
Meim  g  hern  Meister  vnd  Ihrem  R.  O.  nicht  zu  Jegen  wann 
die  bürde  zugleich  getragen  wurde  ohne  das  wehr  beschwer- 
lich das  die  vngleicheit  begert  vnd  der  das  meiste  thete  das 
demselben  zur  gebühr  nit  solte  ein  gleichmessigs  volgen  vnd 
das  mann  sich  des  darumb  zuuergleichen  hab  Damit  nit 
etwan  volge  welchs  sich  In  alten  Jharn  zugetragen  das  die 
lande  fünf  gantzer  Jhar  die  Pleschkow  Ingehabt  do  mann 
sich  aber  vss  solchen  vnd  der  gleichen  vrsachen  viel  Zancke 
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nhemen  die  Reussen  Plesskow  widerumb  ein,  woran  mann 
sich  zuspieglen1).  Vnterschiedliche  Regiment  zuhalten  lassen 
Ihre  f.  g.  freuntlich  gesehen  doch  das  einhellige  Articull  vf- 
gericht  vnd  gehalten  dem  sich  Ihre  f.  g.  zuuergleichenn  er- 
bötig vnd  das  solchs  alles  Ihrer  f.  g.  vnd  derselben  R.  O. 
herligkeit  Priuilegien  Altem  herkommen  freiheit  vnd  Gerech* 
tigkeit  vnnachteilich  vnd  sonderlich  auch  vf  die  Reuter  gleich- 
messige  Articull  verfasst  vfgericht  vnd  gehalten  werden  vnd 
wz  sonst  wider  den  Veindt  vorzunhemen  seind  sie  zubereden 
geneigt. 


111.     1558,  Dec.  25.  —  Meinungsäusserung  des  OM. 

Conc.  2  Ex.  (Verz.  I,  725.) 

In  derselben  Frage. 

in  darso:  Drittes  schriftliche  vber  geben  es  bedenken  Meine  g.  hern 
Meisters  Montags  In  den  Heiligen '  Weinachten  Ao.  59. 
(Ex.  2:  Actum  am  heiligen  Weinachten  tage  Ao.  58.) 

Uas  Mein  gnediger  her  Meister,  Was  nechstmals  vff  Irer  f.  g. 
schriefftlichs  vbergebens  bedengken  In  nhamen  f.  Dt.  Meines 
gnedigsten  hern  ErtzBischoffen  vnd  Marggraffen  oc.  von  den 
Vorordenten  derselben  vff  dem  Rathuss  nach  gehabttem  be- 
reden weitter  bedengklich  vorgegeben  vff  seiner  f.  Dt.  geuolgte 
Ratification  erwogen,  vnd  befinden  so  viell  Erstlich  die  be- 
schigkunge  an  die  Eunigliche  Mt  zu  Poln  anlangtt,  Das  ob 
schon  etwan  die  Ko :  M :  zu  Poln  ein  anzcall  Polnisches  kriegs- 
volks,  Durch  derselben  lande  In  des  veindts  land  vorgonnen 


1)  Ursprünglich,  doch  nachher  gestrichen :  ein  gleichmessigs  vol- 
gen  vnd  stunde  I.  f.  g.  etwan  lieber  dahin  zu  willigen  das  die  eroberten 
Stete  flecken  vnd  hofe  oc.  zu  eines  VnParteischen  Sequestern  handen  ge- 
steh damit  künftig  eim  Jeden  nachgestalt  vnd  gelegenheit  geleister  hulf 
vnd  beistandes  desto  fuglicher  zu  dem  dazu  er  befugt  gereichen  mochte 
wie  dann  auch  alsdann  die  gleicheit  mit  dem  geschutz  vorRhat  vnd 
Anderm  anhalten  wehre. 
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nid  gestatten  mochtten,  vff  freuntlich  Nachparlich  wolmeynen 
bochgedachtes  M  gatn  hern  ErtzB :  vnd  Marggraffen  oc.  Das 
Jedoch  Ire  Kn.  M :  schwerlich  Den  vncosten  so  darvff  gehn 
mochtte  vff  sich  nhemen  wurden  vnd  webr  diesen  landen  Die 
ohne  das  mit  allerlei  bürden  Itziges  Teutzsches  kriegsvolks 
halben  beladen  soliche  Polnische  vntterhaltunge  beschwer- 
lichen Vnd  vielmehr  Irera  erachtten  nach  den  landen  Damit 
besser  gedienett  Das  sein  fl:  Dt:  Vnd  Ihrer  f.  gn.  Potschafft 
zu  dem  Ende  abgefertigt  wurden  Nachdem  Ihre  Kn.  Mt:  als 
ein  hochober  mitglitt  der  Christenheit  Vnd  also  ein  aduocat 
christlichs  glaubens  vnd  nhamens  zu  uorhuttunge  ferners  vn- 
schuldich  Christen  blutvorgiessens  von  Gott  dem  almechtigen 
Ein  vorordentter,  loblicher,  vnd  hochberumptter  Potentat  Das 
Demnach  Ihre  Kn :  Mt.  Die  sich  auch  sonst  aus  andern  an- 
sehentlichen  gutten  Vrsachen  vnd  sonderlichen  weiln  der  fried 
zwischen  Ihre  Ko.  Mt.  vnd  dem  Veindt  auch  vast  zum  ende 
lauft  vnd  solchs  die  Rho.  Keiserliche  Mt.  vorschriftlichen  vnd 
mitleidlichen  an  dieselb  suchen  thun  In  derselben  friedens 
ader  anstants  befurderung  dazu  Kuniglichen  bewegen  lassen 
wolten,  Ihre  Stadtliche  Potschafft  mit  dem  Ersten  an  den 
Veindt  abzuschicken ')  mit  beuelch  nicht  allein  den  Veindt  do- 
bin  vnter  Richten  weisen  vnd  vermahnen  zu  helffen  vf  die 
friedens  ader  Anstands  befurderung  hochgstgemelter  Rho. 
Keiser.  Mt.  vnd  des  Reichs  Dennemarcken  Botschafter  sich 
vor  dieser  lande  ferneren  beschedigung  vnd  gewalthaten  zu- 
enthalten,  sondern  auch  Ihre  Ko :  Mt.  von  wegen  Ihrer  Konigk- 
reichs  vnd  Grosfurstenthumbs  Littowen  In  derselben  friedens 


1)  Hierauf  folgt  durchstricken  .•  vnd  doselbst  vff  der  Romischen : 
key :  Mt.  vnsers  allergnedigsten  hern  auch  der  Cron  Dennemargken 
Itziger  vorordentter  Stadtücher,  Gesanten,  friedens  furderunge  sich  In 
demselben  frieden  mit  zubegreiffen  thetten  suchen,  Dergestaltt,  Das  alwege, 
Der  liefflendische  vnd  polnische  friede  vff  ein  zceitt  zugleich  sein  £nt 
erreichtten,  Vnd  einmall  nach  vorgendem  zceithlichem  Rath  der  Kn.  Mt. 
Vnd  dieser  lande  kunfftig  mit  getreuem  zusamen  setzen  Dem  veind  vff 
Gottes  des  almechtigen  Beistant  der  abbrach  gethan, 
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ader  anstaute  befurderung  mit  zubegreiffen  vnd  einzuziehen 
vnd  so  er  der  Veindt  den  frieden  ader  Anstandt  diesen  lan- 
den nicht  geben  wolte  das  Ihm  auch  Ihre  Ko:  Mt.  alsdann 
den  vnfrieden  ankundigen  Hesse  Vnd  also  mit  diesen  landen 
Ihre  Kn.  macht  an  Ihnen  zugleich  setzten  damit  mann  sich 
der  erschregklichen  Tyranney  ferner  Deromassen  wie  bifi- 
dahero  beschehen  nicht  zubefharen  haben  muchten  l),  Vnd 
das  auch  Ein  Ider  her  vor  sich  vnd  vff  desselben  Cantion 
vnd  vorsicherunge,  was  bey  Ihrer  Kn:  Mt.  ahn  gelth  kriges 
Munition,  Prouiand,  vnd  anderm  zu  erlangen,  stunde,  so  viell 
die  Notturfft  vnd  gelegenheitt  erfurdertte  zu  suchen  nicht 
Vnderliesse,  Vnd  vff  solches  Ihm  Gesanten,  Die  Man  Nam- 
kundich  Machen,  Vnd  sich  der  zceitt,  des  abzugs,  auch  Reit- 
tens,  gehns,  sitzens,  vnd  Stehens  vorgleichen  solte  Credents, 
Instruction  vnd  volmacht  fertigen  Hesse, 

Das  aber  der  contribution  halben  hochgedachte,  M  gst.  her 
Ertzb.  vnd  Marggraff  nichts  thun  konten  vnd  sich  die  Ertz 
Stieffts  Ritterschafft,  wie  angezcogen  worden  so  hoch  beschwe- 
ren thetten,  Darüber  dieselben  auch  nicht  zu  tringen  betten,  oc. 
Das  Müssen  Ihre  f  g  dohin  stellen ,  Vnd  wollen  sich  noch 
freuntlich  vorsehn,  Man  werde  sich  erinneren,  vss  was  vrsache 
Die  Lande  der  Gemeinen  Turgken  Steur  erlassen,  allein 
Darumb,  Das  dieselbieg  wider  dieser  lande  veint  angelechtt 
werden  solt  oc. 

Vnd  so  viell  die  Denischen  hern  Gesanten  betriefft  haben 
Ir  f  g  f :  Dt :  wollmeynunge  nicht  änderst  den  freuntlichen 
vorstanden  ,  vnnd  achten  es  Ir  f  g  freuntlich  Dauor ,  wan 
vmbs  gleitt  die  Einschigkunge  gesehen ,   wie  Dan  Dasselbig 

1)  Hierauf  folgt  durchstrichen :  vnd  wan  solches  bei  Ihme  dem 
veinde  seiner  betruglichen  vnd  hinderlistigen  arth  nach  nicht  zuerheben 
stunde,  wie  ehr  dan  alwegen  damit  vmbgehett,  die  lande  liefflant  von  dem 
Reich  Poln  zu  trennen  vnd  darumb  bisdohero  allezceitt  den  frieden  vn- 
gleich  vssgeteiltt,  Das  Ihme  als  Dan  Die  Kn.  Mt:  vnd  so  diese  lande 
mit  Ihme  vff  tregliche  ahnnemliche  wege  nicht  frieden  konten  Neben 
diesen  landen  Den  vnfriede  lasse  ankundigen,  Vnd  Ihres  reichs  Kunig- 
liche  Macht  an  Ihnen  setzte, 
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die  hern  gesanten  forderlich  zu  bestellen  In  arbeith  seinth 
Des  sie  alsdan  vss  dem  Russischen  handeil  Dieser  lande  vn- 
schnlt  berichtett,  vnd  Darnach  gehandelt  werde  vff  was  wege 
der  Met  oder  anstant  zubehandeln  oc. 

Was  aber  das  Winter  lager  angehett  Bitten  Ir  f  g  freunt- 
lich  Das  es  damit  gehalten,  Wie  es  Im  lager  vorplieben,  Vnd 
weiln  die  Rigischen  Ihre  knechtte  In  das  burgleger  auss  zu- 
gestatten beschwer  haben ,  also  werden  Ir  f  g  Im  vorzugk 
Jegen  den  Veint  dieselben  knechtte  zu  sich  nhemen  vnd 
wissen  sich  nichtt  zu  Erinnern,  Das  vorhin  einiger  gebrauch 
doJegen  gewest  sein  solt, 

Vnnd  was  die  besatzunge  der  Erobertten  lande  Stette, 
hoffe,  oc.  lassen  es  Ir  f  g  Nach  Irer  f.  Dt  vorgeben  beruhen, 
So  ferne  ein  gleichmessig  beysetzen  an  volk  artalerey  vnnd 
allem  andern  wider  den  veint  geschichtt,  Vnd  haben  I.  f.  g. 
Die  zugesteltten  Articul  der  Ordenunge  vber  die  Reutter  oc. 
vorstanden,  wie  woll  nhu  Dieselben  gantzwoll  gestellett,  So 
befinden  Doch  Ir  f  g ,  Das  noch  mehr  Notwendige  articull 
Dar  In  mit  begrieffen  sein  wollen,  welchs  nit  fuglicher  noch 
besser  als  Im  felde  gesehen  kan  Vnd  lassen  es  Ire  f  g  Dar- 
umb  solange  beruhen,  Nicht  zweifelnde  Ihr  f  D  werde  Daran 
kein  beschwer  haben, 

So  seint  Ihr  f  g  auch  vnbeschwertt  vff  Die  Einkunfft 
des  hoch  würdigsten,  Durchlauchtigen,  Hochgepornen  Fürsten 
vnd  hern  hern  Christoffer  CoadJutorn  des  ErtzStieffts  ,  vnd 
Hertzogen  zu  Meckelnburgk  oc.  M  g  hern  an  die  Ihrn  zu 
Churlant  Den  gebetnen  beuelich  ergehn  zu  lassen ,  Weiln 
aber  vor  äugen  Das  diese  Zeitt  her,  Das  meiste  Der  ortt  vff- 
gezeerett,  besorget  sich  Ihre  f  g,  ob  Schon  der  gemeine  Man 
gerne  Die  Zuf hure  thette ,  Das  dannoch  vhast  der  mangell 
vorhanden  sein  werde,  Wiewoll  sie  nichst  weiniger  was  vm- 
mer  zu  bekommen  vor  geltt  gerne  vorschaffen,  Vnd  sich  dar- 
umb  Darnach  haben  zu  richten ,  wolten  Ir  f  g  solches  nicht 
vnuormeldett  lassen   Vnd  pietten  Ir  f  g  freuntliehen   Das 
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DaJegen  zuuerlassen,  Da  mit  Niemants  v herfallen,  Koch  Ib 
vnzcimliche  wege  belestigett  werde. 

Vnd  das  sich  Ire  f  D  vff  die  andern  vbrigen  Punct 
Darumb  nechstmals  an  dieselb  freuntlich  vnd  Nachperlicbe 
beschigkunge  beschehn  Sonderlich  vff  das  den  armen  vnd 
teglichen  ansuchenden  Parteien  auch  der  Jenigen  desshalben 
die  herrn  Denischen  Gesandten  anRegung  thun,  so  ferne  die- 
selb sich  In  Ihrer  f.  D.  Jurisdiction  mitgehorig  zu  Ihrem 
Rechten  vorhelffen  freuntlichen  vnd  Nachperlichen  ercleren 
wolten,  Vnd  wie  den  beschwerungen  zwischen  Eim  Erbarn 
Raeth  vnd  der  Gemeinheitt  dises  Ortts  In  diesen  zeitten  fug- 
lich abgeholffenn  vnnd  weitterunge  verhuttett  pleiben  muge 
vff  abermals  vnd  gesterigs  Tags  Ir  f  g  zugesteltt  schriefftlich 
supplicien  der  Gemeinheitt,  welchs  vngezweiffeltt  gleiche  laute 
an  Ir  f  D  gelangett  sein  wird, 


112.    (1558,  Dec.)     —    Meinungsäusserung   des   EB. 

Orig.  (Terz.  /.  726.) 
In  derselben  Frage. 
in  dorso:  Ertzbischofliche  vierte  vbergebne  schriffte. 

Meines  gnedigstenn  herrn  Ertzbischofen  Marggrafen  ac.  ennl- 

liche  Wellmeinunge,  vff*  Meines  gnedigenn  herrnn  Meisters  oc. 

vbergebene  bedenkenn, 

Cirstlichenn,  ob  woll  zubedencken  Ire  F  Dt  auch  bekennen 
müssen,  Das  die  königliche  Matt  zu  polenn  ac.  so  schlecht 
den  Vnnkosten  des  kriegs  volcks,  darumb  Ire  koe  Matt  I.  f. 
Dt  Radt  nach,  zubittenn  ac.  so  leicht  vnnd  ohne  alle  Condi- 
tiones  sich  nicht  vffladenn  wurden,  So  ist  doch  hin  wider  viel 
vormuttlichen,  Das  I  Matt  solche  vnnkostenn  vff  Christliche 
billiche  vnnd  tregliche  mittell  viel  eher  vff  sich  nhemenn, 
Dann  ebenn  vor  geendigtenn  Jaren  des  beschwornenn  Frie- 
dennss  Dem  Feinde  Bellum  denunctirenn  wurden,  Demnach 
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eracbtetten  I  F  Dt  nachmals  das  beste  nutzsambste  vnnd 
Radsambste  sein,  Das  I  Matt  vmb  einschickunnge  einer 
stadtlichenn  ansehnlichen  kriegsvolcks ,  gegenn  die  wider- 
diennste,  ersucht  wurde  oc. 

Vnnd  Ob  I.  koe.  Matt  derselb  weg  nicht  anzunhemenn, 
Das  I  Matt  alsdann  anngelanngt  vnnd  gebetenn  wurde,  ettwan 
dem  Feindt  ann  den  ortternn  einzuschlagenn,  Do  I  Matt 
▼nd  Diesenn  Landen n,  Derselb  benachbarett,  Ess  muste  aber 
vnnter  diesem  schein  geschehenn,  als  were  es  dieser  Lannde 
besteltes  kriegsvolck,  wie  dann  Mein  gnnedigster  herr  zuuornn 
muntlichen  auch  schriftlicher  vertreulicher  weise  geradtenn  ac. 

Im  Vhall  aber  I.  Matt,  auch  dis  nicht  anzunehmenn  sein 
weite,  hette  mann  I  Matt  alsdann  vleissig  zuerinnern,  wel- 
cher gestalt  I  koe  Matt  der  ganntzen  Chri6tennheit,  als  eine 
hohe  mechtige  vnnd  vornembste  Potentat,  dieselb  zu  beschützen 
vnnd  zubeschirmenn ,  vorordenett,  Vnnd  weilen  nun  nicht 
allein  diese  arme  Lannde,  Dann  auch  die  gantze  Christenheitt 
der  Feindt  vnter  zudrücken,  enntlichs  vorhabenns,  als  weite 
mann  sich  vorhoffen ,  I  koe  «Matt  wurdenn  Gott  vnnd  seiner 
armen  Christennheit,  beizupflichtenn,  vnnd  des  vnchristlichenn 
Bludthundes,  Tirannischem  vornhemen  wheren  vnd  steueren 
zu  helfenn,  gnugsame  Redliche  vnnd  erhebliche  fug  vnnd 
vrsach  habenn,  Vnd  wurden  Darauff  vnngezweiuelt,  I  koe 
Matt  selbst  zu  fuglichenn  mittein  vnd  wegenn  gedencken, 
welcher  gestalt  sie  dem  Feindt  denn  beschwornenn  Friedenn 
vffzusagen  vnd  dem  Feindt  Widerstandt  gethann  werden 
kont  oc.  Vnd  zu  solchem  allem  hette  man  denn  gesanten 
Inn  beuhelich  zugebenn,  I  Matt  stadliche  Exempel,  so  sich  eher- 
mals  In  den  gleichenn  feilen,  auch  zugetragen,  anzuziehenn  oc. 

Was  aber  die  Caution  gegenn  profiant,  puluer  und  blei  oc. 
belangennde,  wollenn  sich  I.  f.  Dt  Ires  theils  nach  gelegenn- 
heit,  gegen  I.  Matt  zuerzeigenn  wissenn,  Vnnd  erachtenn 
gantz  vnnettig  sein,  wegenn  des  Reitenns,  gehenns  vnnd 
stehenns,  vil  Zeit  zu  zubrinngenn  so  mann  doch  zuuorn  genug- 
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sam  weis,  wess  Im  heiligen  Romischen  Reich,  sowel  Ina 
diesenn  Lannden,  gebreuchlich  das  dann  vnngezweiuelt  Mein 
gnnediger  herr  Meister  oc,  Inn  Dieser  Legation  auch  halten, 
vnd  keine  neurung  vfiHchtenn  wirtt,  Vnnd  konnenn  auch 
If.  Dt.  keine  Zeitt  des  abzugs  der  gesanten  ernennen,  Sonn- 
dernn  Radten,  Das  es  mitt  dem  allerfürderlichstenn,  so  Immer 
muglich,  geschehen  muge,  Wie  dann  I  f  Dt  Die  Irigenn 
albereit  Nemblichen,  Die  Wirdigen  Ernuesten  vnd  Achtbarn, 
Em  Jacobum  Meck  Thumbherrn  oc.  vnd  Michell  von  Rossenn 
Ertzstifftischenn  Radt  oc.  deputirt  vnnd  vorordenett,  vnnd 
allein  vff  Meines  gnedigenn  herrnn  Meisters  mittbewiüigung, 
warten  thun,  Vnd  Wo  nun  Meinem  gnedigen  herrn  Meister 
freuntlichenn  geradtenn  deuchtet,  vnnd  mittgefellig,  vff  berarte 
pnncten  die  suchunng  Inns  werck  zurichten,  wellenn  I.  f. 
Dt  Ires  theils  der  Irigen  Instruction  vnnd  Credentz,  ferti- 
gen lassenn, 

Die  Contribution  betreffennde  hoffe  Mein  gnedigster  herr 
I.  f.  Dt  habenn  gegen  erlassung  der  Turkenn  Steuer,  Das 
Inge  gethann ,  also  das  I  f  Dt  von  dem  hey.  Rom.  Reich 
noch  niemanndts  sich  Jeniger  beschuldigung ,  zu  befahren, 
Vnd  bitten  I.  f.  Dt  nachmals  gantz  freuntlich  Mein  gnediger 
herr  Meister  oc.  welle  mit  vleis  befurdernn  helfenn,  vff  Das 
die  Dennischen  herrn  Gesanten  vmb  das  geleit  zum  förder- 
lichsten Irenn  Jeger  abfertigenn  Was  alsdann  Mein  gnedigster 
herr  mitt  wirtt  raten  helffenn  kennen,  wellen  I.  f.  DtDarzu 
ganntz  geneigt  sich  finnden  lassenn, 

Vnnd  habenn  I  f  Dt  Die  Irigenn  gantz  eilennde  In 
Das  Winterlager  nach  Sesswegen  verschrieben  Nicht  zwei- 
uelnde  Mein  gnediger  herr  Meister  werde  Die  seinigen  auch 
eilenndt  ann  die  ortter  wie  es  Inn  Felde  verblieben,  erfor- 
dernn ,  Vnd  lassenn  I.  f  Dt  es  vff  dismhall  beruhenn ,  bei 
wheme  Im  vertzuge  Die  Rigischenn  knechte  sein  sollenn, 
Dann  solchs  alles  alsdann  Die  zeitt  vnnd  gelegennheit  woll 
gebenn  wirtt,  Seindt  aber  I  f  Dt  der  freundt  vnnd  Nachbar- 
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lichenn  Zunersicht,  Mein  gnediger  herr  Meister  werde  Iren 
f  D.  Inn  diesenn  vnd  anderm  keinenn  eindrang  thun,  noch 
ettwas  beschwerliche  gegen  s.  f  Dt  herlichkeit  vernhemen, 
Angesehen,  Das  I.  f.  Dt  ganntz  Nachbarlichenn  zufriedenn 
gewesen,  Das  I.  f.  g  bishero  die  Rigiscben  knechte,  bei  sich 
gehabt  vnnd  gebraucht,  Vnd  weiss  sich  Mein  gnedigster  herr 
Ertzbischoff  oc.  eben  so  wenig  als  Mein  gnediger  herr  Meister 
znerlnnern,  Das  wider  solchs  Jeniger  gebrauch  sein  mechte  oe. 

So  wollenn  auch  I.  f.  Dt  sich  versehenn,  Mein  gnediger 
herr  Meister  werde,  wie  billich,  mitt  besetzung  Der  einge- 
nommenen hoffe  Stedte  Schlosser  oc.  so  well  mit  denn  gefan- 
genen Geschütz  profianntt  vnnd  allem  anudern,  Die  gleicheit 
haltenn,  vnd  lassenn  sich  I.  f  Dt  freuntlichenn  mittgefallenn, 
Das  die  vbergebenen  Artikell  Im  Felde  vormherett  werdenn, 
so  ferne  nichts  datzu  gethan,  Das  I  f.  Dt  ann  Irer  preemi- 
nentz  hoheit  vnnd  herligkeit  Auch  stifffcischer  Freiheit  vnd 
gerechtigkeit  zugegen  sein  mecht, 

Vnd  thun  sich  I.  f.  Dt.  gegenn  Meines  gnedigenn  hemm 
Meisters,  freuntlichs  erbieten  weges  Meines  gnedigsten  hern 
Coadiutors  Hertzog  Christoffs  gantz  freunt  vnd  Nachbarlichen u 
bedankenn,  WeUenn  auch  die  Verschaffung  thun,  Das  nie- 
mandts  vber  gebuer  beleidigt  oder  beschwerett  werden  soll, 

Vnnd  wann  nun  Mein  gnediger  herr  Meister  eigener 
personn ,  oder  aber ,  Durch  s.  f  g  Vorordenten ,  die  partei- 
sachenn,  so  well  die  Irrungen  zwischen  einem  Erbarn  Radt, 
vnnd  der  gemeinheit,  verheren  zu  lassen,  bedacht,  wollenn 
I  f  Dt  Die  Irigenn  Datzu  auch  vorordenen,  Es  erachten  aber 
I  f  Dt  Das  datzu  eine  solche  zeit  muste  bestimbt  werden, 
Inn  welcher  die  gegentheil  Citirt  vnnd  vergeladenn  werdenn 
konten,  vff  das  sie  der  wegenn  keine  Exception  furzuwenden, 
vnd  derwegen  solche  vorordenunge,  vnnfruchtbar  abgehenn 
mochte ,  -vnd  ist  gantz  geradtenn ,  Das  man  einem  Erbarn 
Radt  sowell  die  gemeinheit  widerumb  vergleiche,  vnd  gegen 
einander  Inn   gute  zuuoreicht  vnd  einigkeit  bringe,    Vnd 
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mästen  I.  f.  Dt  eraehtenn,  Die  sachenn  so  da  vorhoret, 
Itzunder  ausdrücklichen  genennett,  vnd  vber  dieselben  keinen 
nicht  vergenommen  werden,  Damit  nicht  ettwan  Dieselben 
sich  dermassenn  heuffenn  mochten,  Dordurch  verseumniß  Im 
Felde  ervolgen  mochte. 


113.    (1558,  Dec.)    —    Meinungsäusserung   des   EB. 

Orig.  (Verz.  7,  727.) 

In  derselben  Frage. 

was  lest  sich  M.  gst.  Fürst  vnnd  herr,  der  herr  Ertzbischoff, 
vnnd  MarggrafF  oc.  Wess  Mein  g.  herr  Meister  oc.  der  gewerb 
halben  an  die  Eo.  Mat.  zu  Polen  ac.  gesetzet,  gefeilig  sein, 
Vnnd  wollen  die  Instruction ,  so  Ire  F.  Dt  an  die  Eo.  Mtt. 
zu  Poln  de.  den  Ingen  mittzugeben  bedacht,  Ihres  teills  Zum 
förderlichsten  ferttigen,  vnnd  zur  Nachrichtung,  M.  g.  hern 
Meistern  oc.  eroffnen  lassen, 

Was  aber  die  sonderliche  Vollmacht  do  vielleicht  der 
erste  Vorschlagk  bei  der  Eon.  Matt,  kein  stadt  haben  wolte, 
wes  ferner  die  gesandten  daruff  vorzuwenden  mächtig ,  an- 
langet de.  Achten  ess  I.  F.  Dt.  vor  das  rathsambste ,  Das 
man  alssdan  I.  F.  Dt.  beide  hiebeuorn  gethane  Vorschlege, 
vor  die  handt  nehme.  Vnnd  musten  die  Gesandten  einen 
gemeinen  beuhelich  haben ,  Sich  mit  Ihrer  Eo.  Mtt.  der 
wiederdienste  halben  zuuorgleichen ,  Dan  weiln  man  Ihrer 
Matt,  vorschlege  disfals  Vnkundig,  Muss  ess  M.  gst.  herr  bei 
einer  gemeinen  Vollmacht  bleiben  lassen, 

Vnnd  stellen  nuhmer,  I.  F.  Dt.  die  Gontribution  auch 
an  Ihren  ohrt.  Hören  auch  gerne  das  die  herren  Denischen 
Gesandten  albereit  Ihren  Jeger  Vmbs  geleitt  abgeferttiget, 
Seint  noch  dess  erbittens  Wie  vor  ac. 

Die  besatznng  der  eingenommenen  Stedte,  Schlosser, 
vnnd  houe  belangett,  Lassen  ess  I.  F.  Dt.  bei  derselben  vo- 
rigen gegebenen  meynung  beruhen. 
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So  haben  auch  I.  F.  Dt.  Die  Ihrigen  albereit  In  das 
Winterlager  nach  Sesswegen  vorordent,  Derhalben  auch 
ernstlich  Mandata  aussgehen  lassen.  Ynnd  wirdt  Im  felde 
die  gelegenheitt  Ynnd  Zeitt  selbst  geben,  Bey  weme  Im  vor- 
tzuge  die  Rigischen  Knechte  sein  mögen  Vnd  ob  wohl  I.  F. 
Dt.  mit  M.  gst.  h.  Meisters  oc.  vorgeschlagener  meynung 
zufrieden ,  halten  ess  doch  I.  F.  Dt.  darfur ,  Das  sich  die 
Knechte  schwerlich  von  den  Fahnen ,  Wie  ess  dan  Mein  g. 
h.  Meister  selbst  erachten  Können  oc«  werden  sondern  oder 
theillen  lassen. 

Ihre  F.  Dt.  thun  sich  auch ,  was  den  beuhelich  vff  M. 
gst :  h.  den  hern  Coadiutorn ,  vnd  Hertzogen  oc«  angehet, 
Kegen  M.  g.  hern  Meister  oc.  freundlich  bedangken 

Souiell  aber  letzlich  die  priuat  Sachen  anlangen  thutt 
Wolte  M.  gBter  herr  oc.  Sowohl  alss  Ihre  F.  g.  nichts  liebers, 
Dan  das  Denselben  Itzo  allenthalben  abgeholffen  werden 
konte ,  Insonderheit  Wünschen  I.  F.  Dt  Das  die  parteien, 
dafür  die  Denische  hern  Gesandten  Intercediret,  Sowohl  die 
beiden  Brudere  die  Dichmanne,  die  I.  F.  Dt.  mit  stettigem  an- 
halten beschwehren,  Vorglichen  werden  mochten,  Weill  aber 
Itzo  dartzu  zukommen  nicht  wohl  muglich,  IstM.  gstn.  h.  oc« 
Wolimeinung,  Das  dieselben  Sowohl  Sauerlenders ,  Wolffen- 
dorffs,  Hambachs,  auch  Ditrjich  Mennigs,  weiln  ess  gleiche 
Sachen  seint,  Vnnd  der  gemeinheitt  gebrechen  «fegen  den 
R&th,  vff  Kunfftig  Reminiscere,  durch  beiderseits  Commissa- 
rien,  Vor  die  handt  zu  nehmen,  Darzu  dan  M.  gstr.  herr  die 
Ihrigen,  gleichs  M.  g.  h.  Meister,  zu  deputiren  geneigt,  Vnnd 
erbottig  Ist.  Wollen  derhalben  I.  F.  Dt.  gar  nicht  zweiueln. 
M.  g.  h.  Meister  oc«  werde  sich  diss  also  mitgefellig ,  vnd 
angenehm  sein,  Vnd  was  sonsten  vor  andere  Sachen  an  beide 
I.  F.  Dt.  vnd  6.  Durch  die  wege  der  Appellation  gewach- 
ssen ,  biss  zu  Vergleichung  eines  gemeinen  offenen  Richtel- 
tags, anstehen  lassen. 
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114.  1558,  Dec.  14.  Wenden.  —  0M.  Wilhelm  Fürsten- 
berg  an  Bernhard  von  Schmerten  Vogt  zu  Jerwen. 

Conc.  fVerz.  7,  730.) 
Wiederholte  Mahnung  sein  Geschmeide  einzusenden. 

An  den  Hern  Vogtt  Zu  Jemen  Bernhart  von  Schmerten  Aus 
Wenden  den  14  Decembris  Ao  Lviij 

Juieber  her  Vogt  den  bescheit  sso  am  Jungesten  Vnser  Se- 
cretarius  Johan  Wagener  aus  dem  lager  pracht  haben  wir 
euch  die  Zeit  schrifftlich  zukommen  lassen ,  vnd  weiln  wir 
daruif  ewern  gehorsamen  wilferigen  bescheit  daruf  nicht  ver- 
merckt  Erfordert  die  Notturft  deren  dinge  wege  Euch  aber- 
mhalen  Zu  erinneren,  Mith  ernster  Vermhanung.  Dass  Ihr 
Ewer  geschmeide  vorigen  entschluss  vnd  schreiben  zufolge 
schleunigst  an  vns  fertiget  vnd  dar  Innen  Euch  nichts  ab- 
halten oder  hindern  lassen ,  Den  es  diese  Zeit  gelegenheit 
halber  die  euch  ohne  erlnnerung  grundüich  bewusst  nicht 
anders  sein  magk,  Vnd  muss  Zu  abzalung  der  knechte  Rhat 
gefunden  sein,  wo  man  nicht  ein  verterblich  Dapfer  vngluck 
wil  zu  anderer  geheuffter  beschwerung  wil  aufgeladen  ha- 
ben ,  Darumb  wollet  hiemit  zum  Vberfluss  genuchsam  ver- 
mhanet  sein ,  Vnd  sollet  euch  wie  wir  hoffen  wollen  alsse 
einen  gehorsamen.  Sowol  In  diesem  alsse  dem  andern  punct 
Das  hauss  vnd  gepiet  Weissenstein  anlanget,  Ohn  zweifelich 
wirt  der  Almechtige  godt  aus  dieser  beschwer  linderung  vnd 
bessere  Zeiten  geben,  Aissdan  wirt  Euch  beides  zu  sso  viel 
mehr  Rhumes  vnd  guten  Nhameo  gereichen,  vnd  sollen  euch 
diss  alsöo  biemith  kurtzlich  nicht  verbalen  Dem  wir  sonst 
wol  gewogen  Dat. 
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115.  1558,  Dec.  23.  Riga.  —  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg setzt  Richter  für  den  Process  des  gewesenen 
Comthurs  van  Dorpai  Conc.  fVerz.  /,  731.) 

An  hern  Niclawss  Bornfelth  ConRhat  Vitingk  vnd  Heizen 
Yegesack  vss  Rige  freitags  nach  Thomae  Apostoli   Ao.  58. 

Liebe  getrewe.  Das  wir  euch  semptlich  Zu  der  Sachen  des 
bestrickten  gewessnen  DorPtischen  Compters  Verordnet  Das 
werdet  Ihr  vss  Inligender  Volmacht  Zu  ersehen  haben  Vnd 
ist  darumb  hiemit  vnser  genedigs  begern  Das  Ihr  euch  vf  die 
Zeit  der  gedachten  Volmacht  einuerleibt  nach  hapzell  begebet 
vnd  euch  mitler  weil  was  allersei tz  nach  gestaldt  vnd  gele- 
genheit  der  Sachen  Im  Rechten  gegründet  vnd  sonderlich  ob 
der  bestrickt  wie  solche  Desselben  Freuntschaft  an  vns  ge- 
sucht vf  Burgen  handt  biss  zu  entlicher  erorterung  —  — 
vorgenommen  werden  kan  berathschlaget  vnd  bedencket  wie 
euch  dann  ferner  aller  der  Sachen  bericht  nach  geschickt 
werden  soll.  Dar  Ihn  Ihr  vnsern  genedigen  willen  In  gnaden 
zu  bedencken.    Dat.  vt  s. 
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Etz,  Schloss.    159.  203. 

Falkenau.    Tl. 

Fellin.  6.  18.  43.  48.  54.  72.  86.  90. 
95.    290.     Ritterschaft  und  Rei- 
sige.  118.  176. 
„    Comthur,  s.  Ketler,  Gothart. 

Ferdinand  /.,  s.  Deutschland,  Kaiser. 

Fickum,  Reiter.  50. 

Fbiland.    61.  '196.  206.  280. 
„    Herzog,  s.  Johann. 

Flügge,  Luleff.    27. 

Franke,  Clans.    28. 

Franzosen,  die.    270. 

Friesner,  Matth.,  Dr.,  aus  Cassel. 
216.  217.  218.  241.  243.  244.  252. 
254.  258.  260.  269.  272.  277.  282. 
289.  290. 


Fürstenberg  y  Wilhelm,  OM.  zu  Liv- 
land.  2.  3.  4.  5.  6.  17.  18.  34. 
35.  40.  43.  46.  48.  50.  5t.  52.  53. 
55.  57.  60.  61.  62.  68.  69.  71.  73. 
74.  75.  79.  86.  87.  90.  91.  94.  95. 
96.  104.  105.  109.  114.  115.  117. 
120.  121.  122.  128.  130.  131.  133. 
139.  147.  149.  152.  154.  156. 157. 
162.  166.  167.  168.  169.  172. 17a 
177.  180.  192  ff.  197.  199.  20h 
204.  206.  208.  209.  210.  212.  213. 
215.  217.  218.  219.  222.  228.  229. 
238  ff.  242.  244.  247.  249  ff.  252. 
253.  254  ff.  258.  260  ff.  283.  264. 
265.  269.  272.  274.  281.  285.  287. 
300.  305  ff.  310  ff.  320.  321.  Des- 
sen Secretair.  13.  Vgl.  Hennig  u. 
Wagener;  dessen  Hofjunker  (zu 
Dorpat  versammelt).  86.  87;  des- 
sen Botschaften  an  das  Reich. 
105.  113;  an  den  EB.  3.  7.  12; 
nach  Polen.  3.  10.  11.  12.  13.  71. 
96.  298.  301.  311;  nach  Däne- 
mark. 245.  250;  nach  Russland. 
3.  5.  8.  11.  18.  20  ff.  40. 116. 121. 
140. 

Galen,  von,  Heinrich,  OM.  au  Liv- 
land.  102.  103;  dessen  Botschaf- 
ten nach  Russland.    9. 

Gilshehn,  Rembert,  der  Rechte  Dr. 
6.  7.  12.  49.  57.  60.  62.  68.  71. 
74.  86.  122.  128.  177.  179.  259. 
270.  278.  279:  dessen  Familie.  129. 
„  (ixilseri),  Hein  hold j  Hauptmann 
der  rigaschen  Knechte.    170. 

GothlantL    240. 

Greker,  Jacob.    290. 

Grobin,  Vogt  zu.    277. 

Grossmann,  Simon ,  Secretair  des 
OM.    2«. 

Grothnsen,  Melchior.    28.  30. 

Gustav  /.,  s.  Schweden,  König. 

Halswich,  Eingesessener  des  Gebiete 
Bauske.    236. 

Hambach.    319. 

Hamburg.    109. 

Hanse ,  überseeische  Kaufmann- 
schaft Seestädte.  75.  76.  78.  93. 
108.  109  ff.  126.  146.  151.  280. 
307;  Kaufleute  zu  Reval.  151; 
Botschaften  in  Livland.   109.  126. 

151.  160;    Botschaften  in  Russ- 
land.   147.  151. 

Hapsal.    48.  124.  157.  219.  321. 

Barrien.    158. 

Harrten  und  Wirland,  Räthe.  151. 

152.  157.  161.  172.  175.  279.  280; 
Räthe  und  Ritterschaft  118.  119. 
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244.  246.   249;    Ritterschaft.  88. 

89.  209.   242.  259;    Reisige.   58. 

188;    Gesandte  an  den  OM.  201 ; 

Gesandte  nach  Dänemark.    209. 

219.    242.   243.  260  ff .  209.  278. 

279. 
Heinrich,  Herzog  v.  Braunschweig. 

263. 
Heimet,  Schloss.    50.  131.  287. 
Herwig ,  Salomon  ,    Secretair  des 

OM.    95.  105. 
Hermann,  Bischof  von  Dorpat.    18. 

33.  34.  43.  51.  55.  56.  63.  69.  70. 

72.  75.  87.  94.  95.  112.  115.  147. 

154.  155.  156.  157.  180.  181.  184. 

186.  193.  195.  217.  221.  231.  235; 

dessen  Rathe.  181 ;   dessen  Kanz- 
ler.   154.  155. 
Heuroder,  Matth.    249, 
Holland.    91. 
Holstein,  Hart».    244. 
HoUtfer,   Wolmar.    50. 
Holtzschuher,  Georg,  Rath  des  B. 

von  Dorpat.    51.  52. 
Hon,  v.  dm,  Itcen.    212. 
Hörn,  Henrik  Claesson.    208.  210. 

212.  216.  237.  241. 
Homer,  Thomas,  der  Rechte  Licen- 

tiat.    18.  19. 
Hühnerjäger  (Honeryeger),  Hans, 

Bürger  von  Dorpat.     164. 
Hummel,  Hermann.    50. 


Jena.    271. 

Jerwen,  Gebiet.    86.  158.224.225; 

Ritterschaft  und  Reisige.   54.  58. 

118.  176;    Untersassen.    132. 
9)    Vogt  zu,  s.  Schmerten,  Berndt. 
Johann,   Bischof  zu  Kurland  und 

Oesel.    44.  46.  63.  69.  101.  104. 

117.  118.  122.  128.  156.  157.176. 

177.  210.  217.  248.  259.  280. 
Johann,  Herzog  zu  Finland.    196. 

199.  204.  207.  208.  209.  210.211. 

213.  214.  216.  217.  218.  219.  220. 

222.  228.  229  ff.  237  ff.  241.  244. 

252.  254.  258.   200»   206  ff.   209. 

272.  273.  277.  282.  289.  290:  Un- 
terhandlungen des  OM.  mit  dem 

Herzog  über  eine  Anleihe.  223  ff. 

230  ff. 
Jonas,  O.    258. 

isborsk(£sburch\  russ.  Schloss.  36. 
Iwan  Jaichailowicz ,  Kanzler   des 

russ.  Grossfürsten.    24  ff. 
lwangorod,  russ.  Schloss.    26.  91. 

93.  112.  138.  139.  14a  141.  151. 

283;  Blockhaus.  91;  Woiewode. 

161.  162. 


Kachko  külla,  livl.-rusa.  Grenzdorf. 
39. 

Kachthoa  kuÜa,  livl.-ruse.  Grenz- 
dorf.   36. 

Kalbe.    127. 

Kallis,  Dorf  in  Jerwen.    86. 

Kampf  erbeck,  Johann,  Gesandter 
RevalsandenOM.   199.201.203. 

Kappenberg,  Jaspar ,  Gesandter 
Reval's  nach  Wolmar.     147. 

Karlitz,  Dorf  des  Bischofs  v.  Dor- 
pat.    148.  149 

Karkus  (Kercks),  Gebiet.  48.  50; 
Schloss.  59.  60.  130;  Ordens- 
Cumpan.  48.  50;  Adel  und  Rei- 
sige.   48.  50. 

Kasan.    26. 

Ketler,  Gothart,  Comthur  zu  Fellin, 
OM.-Coadjutor.  134.  220.  222. 
228.  270.  274  ff.  281.  287.  288. 
289.  290. 

Kirchslager,  L.    258. 

Kirempd,  Gebiet.  148;  Schloss. 
38.  147.  148.  154.  156-  157.  180. 
193.  202.  203.  208.  217. 

Kloppe,  Otto.  263 ;  dessen  Bruder- 
kinder.  204. 

Klot,  Justus,  Syndicus  von  Reval. 
199.  201.  203.  214.  215.  280. 

Koch,  Hemmina,  aus  Ca&sel,  Se- 
cretair des  Herzogs  Johann  von 
Finland.  197. 198.  208.  216.  217. 
237.  273? 

Kbddert,  Andres,  Bauer.    39. 
*  (Koddry),  Hans,  Bauer.    39. 

Kokenhusen,  Schlos».     14. 

Kolck,  Hof.    214.  240.  253. 

Kopenhagen.    260.  270.  278. 

Krumhausen,  Joachim.  133.  139. 
140.  141.  146.  146.  286;  dessen 
Frau.  133.  140;  dessen  Sohn  Hans. 
140. 

Kuddelin,  Otto.  40. 

Kuckaya,  Bauer.    39. 

Kulna,  Dorf,  s.  Weipso  kulpna. 

Kurland.  146,  Bischof,  s.  Johann, 
B.  von  Kurland  u.  Oesel ;  Ritter- 
schaft und  Reisige.  58.  70.  145; 
Ritterschaft  und  Adel.   124« 

Kursell,  Claus.    38. 

Kurssum ,  Ort  an  der  livl. -lit 
Grenze.    98. 

Kueat,  livl.-russ.  Grenzdorf.    39. 

Lais,  Schloss.    72. 

Lange  Brücke.  48.  49.  57.  69.  70. 

72.  85. 
Lebor,  Kort.    40. 
.Leineweber,  Georg.    39. 
Lichter,  Woldemar.    40. 
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Smicki,  Stanislavs.    95. 
auen.    276.   311;    Botschaft  in 

Livland,  s.  Polnische  Botschalt. 
Litauer,  die.     137. 
Livland.     140.  256;     Herren  und 

Stände.    15.  23.  33.  40.  43.  47. 

78.  82.   101.  106.   124.   126.  166. 

168.  182.  184.  185  247.  254.  279. 

298.  299.  307.  308  ;     Städte.  25. 

76.  109.  110.  112.  137.  143.  185; 

Landtag  zu  Wolmar.  54.  114  115. 

118.  119.  124.  137.  149.  153.  162. 

168;   Ständeausschuss  zuDorpat. 

180  ff.  187  ff.  192  ff.  239.  245  250. 
„    Deutsche.    37.  38.  49.  59   219. 

281.  308;    Bauern.    37.  49.   92. 

127.  135.  142.  159.  180.  270.  308. 
„    Rossdienst  und  Aufgebot.   34. 

71    136.  137.  145.  188.    190.  226. 

242;  Kriegsvolk,  s.  Deutschland, 

Kriegsvolk;    Hofleute.   49. 
„    Kaperschiffe.      139.    198.     199. 

206.  223.  229.    Vgl.  Reval,  Frei- 
beuter. 
„    Contributionen.   47.  64.  80.  82. 

99.  114.  115.  119.  120.  124.  125. 

129.     131.    132.    162.   261.   265. 

266  ff.  274  ff.  308.  312.  316.  318. 

320» 

„    Münze.    15.  16. 
„    Friedensschluss  mit  Polen.  10. 

97:  Bündniss  mit  Polen.  76.  102; 

livl.-poln.  Grenzhändel.  98.  236. 
*    Botschaften  in  Russland.   20  ff. 

26.  34.  38.  7a  84.  105.  106.  112. 

115.  124.  180.  181.  182.  187.  255. 

286;  Kaufmannschaft  in  Russland. 

25  ff ;  Klagesachen  zwischen  Liv- 

ländern  und  Russen.    26. 
Lode,  Schloss.     124. 
Lübeck.  26.  61.  109.  202.259.  270; 

Botschaft  in  Livland.   127. 
Lübischen,  die.    91.  209. 
Lucas  von  Mecklenburg ,  Profoss 

der  rigaschen  Knechte.     170. 
Ludsen.    44. 
Lustfer,  rasg.  Feldherr.    38. 

Magnus,  Herzog.    280. 
Marienburg,   Schloss.    58.  62.  70. 

71.  148;    Comthur.   1.  65. 
Marienhausen,  Schloss.  58.  62.  63. 

66. 
Matties,  Bauer.  40. 
Meck,  Jacob,  rig.  Domherr.    316. 
Mennig,  Dietrich    319. 
Möller  (Moller),  Jacob,  Bürger  v. 

Danzig.    81.  82. 
Moskau.  5.  26.  32.  139.  140.   Vgl. 

Russland. 


Moskowiter,  die,  s.  Russen. 

Münchkausen,  Christoph,  Stifts- 
vogt in  der  Wiek.  46.  48.  156. 
159.  161.  169.  172.  176.  177.  214. 
215.  216.  250.  251.  252.  259.  272. 
278.  279.  280. 

Münchhausen,  Bischof  von  Oesel, 
8.  Johann,  B. 

Münster,  Jasper,  gew.  0.  -  Land- 
marschall.  72.  98.  10t.  104.  117. 

Narva,  Gebiet  121 ;  Schloss  und 
Stadt.  33.  36.  54.  89.  92.  93.  95. 
112.  118.  123.  124.  133.  134.  135. 
137.  138.  139.  140.  141.  142  147. 
148  158.  159.  181.  185.  190.  203. 
208  282  ff;  Rath  133:  Kriegs- 
knechte. 133.  134.  284;  Unter- 
handlungen mit  den  Russen.  92- 
133.  286;  O.-Vogt,  s-  Schnellen- 
berg;  russ.  Wojewode,  s.  Alex 
Danilowicz. 
„    Fluss.    27.  142.  159. 

N arvischen,  die.     118.  119. 

Nellue  Saer,  Holm  im  Peipus-   38 

Nembden,  v.,  Hermann,  Rathsherr 
zu  Dorpat.     164. 

Neuermühlen,  Schloss.    180. 

Neuhausen  (Nienhues),  Schloss.  35. 
36.  3a  51.  14a  158.  181.  182. 183. 
188.  193.202.203.217;  Amtmann. 
39 

Neu-Schloss.  54.  142.  159-  172.  173. 
181.  185.  203.  208;  Vogt.  159. 
173. 

Neva  (Nge).    2(0. 

Nickel,  Perlenstil  ker.    29- 

Nolde,  Gerdt.    277. 

Notke.    49. 

Nowgorod  (Nowgarten ,  Garden). 
19.  25.  26.  32.  33.  286. 

Nowgoroder,  die.    144. 

Oberpalen.  17.  45.  72.  74.  86.  87. 94. 
Oesel    46-  47.   146.  217.  280.  281 ; 

Bischof,  s.  Johann,  B. ;  Capitel. 
46-  48,  Ritterschaft.  46.  124.  125. 
189 ;  Ritterschaft  u.  Reisige.  70. 
188;  Sund.  4a  125;  Hakenmaass. 
125. 

(Oldenbochim,  v.,  Caspar.)    253 

Olphim.    140. 

Orden,  Deutscher,  zu  Livland.  4. 
43.  191  ff.  ff.;  Meister  zu  Livland, 
s  Galen,  v.,  Heinrich  u.  Fürsten- 
berg, Wilh. ;  — .  Deutsch-Meister. 
113;  Landmarschall  zu  Livland. 
72.  74.  137.  274.  Vgl.  Münster. 
Jasper.  —  Rathsgebietiger  und 
Rätixe,  44;    Staude,  Ritterschaft 
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und  Unterthanen.  44;  Stände  und 
Verwandte.  4.98- 104. 118.  Kriegs- 
kosten. 908;  Comthure,  Haus- 
comthure,  Vögte,  s.  die  einzelnen 
Schlösser. 

Osttee.   257 ;    Sund.   46.  125. 

(helacken,  Reiter.    50. 

Pavl ,  Schwager  des  russ.  Spions 
Tonnies.    39. 

Pawieck,  russ.  Feldherr.    36. 

Pebalg,  Ort    178. 

Peipus-See.    36.  138    159. 

Pennti,  Hans,  Bauer.    39. 

Pernau.  130.  180.  225.  288;  Haus- 
comthur.  270.  278. 

Petrikau.    298. 

Petschur  (Pilzeer),  russ.  Dorf.  39 ; 
unterirdische  Kirche.    39. 

Plale,  Hartwich.    50. 

Plaler,  Heinrich.     100. 

Pleskau.  13.  25.  32.  36.  138.  141. 
258.  309.  310;  russ.  Statthalter. 
186. 

Pleskau  er,  die.    144. 

Plettenberg,  Johann*    50. 

Polen,  Krone  und  Reich.  1.  103. 
235.  311;  König.  2.  3.  8  ff.  10  ff. 
24.  25.  34.  35.  40.  58.  65.  68.  71. 
72.  74.  76.  78.  102.  109.  117.  185. 
190.  191.  235.  297.  298.  299.  301. 
302.  305.  307.  310.  311.  314.  315. 
318.  Vgl.  Sigismund  August  — 
Palatini  u.  Praefecti.  17 ;  Reichs- 
tag zu  Petrikau.  298.  299.  301. 
„  poln.-livl.  Friede.  2.  3.  8  10. 
40.  80.  81.  96.  97.  99;  poln.- 
livl.  Bündniss.  76.  102;  Kriegs- 
volk nach  Livland.  307.  310.  311. 
314-  315;  Botschaften  nach  Liv- 
land. 58.  59.  66.  67.  70.  71.  72. 
74.  79.  80.  96  ff. 

„  Kundschafter  in  Russland.  17; 
Bötschaften  nach  Moskau.  74. 

Polen,  die.    I.  137. 

Polozk,  Bischof.    40.  41. 

Polozker,  die.    41. 

Preusstn,  Herzog.  102.  103.  109. 
220;  Botschaften  in  Livland.  62. 
70.  72.  79. 

Purtz,  Ort.    142.  152.  161.  173. 

Purtz,  Bach.    158. 

Radzitcil,  NicoL,  Palatin  v.  Wilna. 

35.  66.  68.  72.  234.  236. 
Reval,  Gebiet  u.  Stadt  26.  54.  61. 

69.  89.  93.  131.  134.  136.  140.  150. 

152.  158.  159.  160.  174.  175.  188. 

190.  199.  204.  205.  208.  209.  210. 


211.  216.  217.  IM.  241.  254.  258. 
259.  267.  268.  270.  271.  372.  281. 
282.  290;  Wallgarten.  190.  200. 
204;  Dom.  134. 199.200:  Schloss. 
61.  199.  270.  272.  279.  281. 

Renal,  Comthur,  s.  Segenhagen.  — 
Hauscomthur.  61. 

„  Rath  der  Stadt.  60  88.  90.  91. 
93.  120.  121.  133.  136.  157.  196. 
199.  201.  204.  209.  210.  211.  212. 
213.  237.  241.  242.  244.  246.  249. 
259.  264.  266.  268;  Gemeine.  Gil- 
den und  Bürger.  134.  211.  242. 

r,  Kriegsknechte  der  Stadt  60. 
73.  90.  135.  137.  142.  153.  188. 
204.  209.  270;  Kriegsknechte  auf 
dem  Schloss.  253.  259.  270.  278. 
279.  290. 

„  Huldigung  dem  OM.  80;  Dar- 
lehn an  den  OM.  166  ff. ;  Ge- 
sandte auf  den  Landtag  und  an 
den  OM.   138.  139.  153.  166.  167. 

201.  212.  215;  Erste  Anzeichen 
des  Abfalls  vom  Orden-  146. 202  ff. 

212.  238  ff 

„    Botschaften  nach  Lübeck.  201 
203 
„    Botschaften    nach    Dänemark. 

202.  203.  209.  210.  215.  217.  238  ff. 
250  ff.  269.  279. 

„  Handel  mit  Schweden.  197  ff. 
205  ff.  267  ff.  273. 

„  Freibeuter.  139.  198.  109.  206. 
210.  211.  229.  230.  233.  Vgl.  Liv- 
land, Kaperschiffe. 

„    russ.  Aufforderung  zur  Ueber- 

gabe  und  russ.  Absagebrief.    141. 

175.  215.  243. 

Riga,  Erzstift.    16.   34.  36;    Erz- 

Dischof,  s.  Wilhelm,  EB. ;  Capitel 

81.  99;  Ritterschaft  und  Unter- 
sassen. 13.  81.  312;  Reisige.  13. 
58.  63.  65.  70.  83.  85.  181.  306; 
Banner.  84.  290. 

„  Hauscomthur.  236.  Vgl.  Sie- 
berg, Geo. 

„  Stadt  16.  69.  HO.  113.  175.  189. 
233.  234.  248.  289;  Rath.  7.  14. 
15.  16.  73.  163.317.319.  321;  Ge- 
meine und  Bürger.  7.  15.  61.  81. 

82.  HO.  317.  319;  Aelteste.  164; 
Gesandte  auf  den  Landtag  nach 
Wolmar.  162.  166.  167.  168.  16»; 
Jurisdiction.  112.  314;  Darlehn 
an  den  OM.  162.  166.  167.  168. 
169;  Kriegsvolk.  169 ff.  174.  175. 
309.  313.  316.  317.  319;  russ. 
Kirchen.  24.  25.  4a 

Ringen  ,  Schloss.  49.  57.  60.  281. 
289. 
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Rbntischer  Kaiser,  s.  Deutschland, 
Kaiser. 

Rogö,  Insel.    240. 

Rownekurg,  Schloss  des  £B.  3.  6. 
62.68.  tf.  85. 

Rone,  Eingesessener  des  Gebiets 
Baaske.    336. 

Roten,  Michael,  erzstif  tischer  Rath. 
316. 

Rositen,  Gebiet.  44.  62.  65.  121. 
261.  262;  Schloss.  130.  263:  0  - 
Vogt,  s.  Schall  von  Bell,  Wer- 
ner. —  Adel  und  Eingesessene. 
1 16.  131.  260.  262.  263  ;  Kriegs- 
knechte.   130.  131. 

Russland.  I.  36.  95.  158.  159.  183. 
188.  253.  259.  Vgl.  Moskau.  — 
Grenze  36. 
*  Grossfürst  (Dux,  König).  17. 
21  ff.  36  37.  42.  133.  139.  140. 
146.  147.  151.  160.  186.  283.  285. 
286;  dessen  Räthe. 24  ff.;  Kanz- 
ler. 20  ff  ;  Fristawe ,  den  livl. 
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67.  69.  72.  74.  79.  85.  102  l<>3. 
112.  113.  117.  168.  169.  180.  »Ä 
246.   247.  252.  253.  29U.  297    ff. 
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station.  28.  29.  33.  33. 
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116.  (1557,  Mai?  Marienburg.)  —  Ein  ungenannter  an 

einen  O.-Gebieliger.  Orig  ?  (  verz.  i,  586.) 

Von  der  Rückkehr  livländischer  Gesandten  au9  Moskau  und  den  Forde- 
rungen des  Zaren. 

fcrwirdiger  Achtbar  vnnd  Ernuester  gebietennder  herre,  Negst 
erbietung  meiner  bereitwilligen  Dinste  vnd  vp  I.  a.  erw: 
begeren  fuge  ich  densuluigen  dinstligenn  thouernomende, 
Datt  gisteriges  auendes  die  gesanntenn  vth  Reusslandtt,  wel- 
che dan  die  vorige  nacht  Inn  Russlandt  gelegenn,  alhie  an«* 
komen  sein,  Ire  wagenn  vnnd  tuich  auerst  ist  noch  thorugke, 
welch  sie  dan  vermeinen  diesenn  ader  morgen  dag  alhir  an- 
thokomen,  hebbenn  vnnd  können  auerst  Irem  seggende  na 
datsuluige  nicht  wider  denn  bisshieher  mit  denn  Reussischen 
fuerluden  verdingenn  können,  derhaluen  man  solch  tuich  ock 
verforderenn  moeth,  dess  dann  viij  wagen  sein  sollemr,  Des 
seindt  sie,  diese  stunde,  vngefer  vmb  x  vher  van  hir  geta- 
genn,  vnnd  wfllenns  diesen  auendt  tho  Adzell  thosiende,  vmb 
etlicher  vermudeten  Rhunen  ock  des  tuiges  haluen  auerst 
hebben  sie  alhir  mit  iiij  ader  v  Rhunen  iiij  ader  v  Diener 
gelatenn ,  so  sich  dan  thogleich  mit  dem  tuige  vorth  beg&- 
fenn  sollenn  ,  Wat  nu  belangende  entlichenn  bescheidt  wo 
die  sachenn  mit  dem  Mtisschowiter  Jegenn  diese  lannde  ge- 
wanndtt,  hebbenn  sie  dem  Hernn  hussCumpthurn  vnnd  im  (/.n*i) 
Iren  affscheidt  so  sie  vom  Orotf.  bekamenn  vnd  schriftlich 
hebbenn,  allenthalfen  verlesen  latenn ,  Welches  entlich  Mei» 
nonge  darup  beruwett,  Sso  weith  vnnd  fehre  Ein  her  Meister 
Ertzbisehoff  Bischoffe  vnd  gemeine  stende  tho  lifflanndtt,  ver- 
möge dess  negstenn  vnnd  voriger  vpgerichteden  Fredebrife 
vnnd  gedaner  Wendischer  Krutzkussinge  Ime  dem  Grotfurstenn 
den  Dorbtischenn  Tinss  alse  van  einem  Jedem  Houede  j  %N@L 
denisch  (/.  deutsch),  nicht  verschaffenn  werdenn,  Will  he  daran 
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sein ,    seine  tidt  tofindeu  an  seiner  vterstenn  macht  nnd  ge- 
walt  ock  geschwindenn  Practickenn  nichts  erwindenn  latenn, 
da  mit  he   sich  solchenn  Tinss  vann  den  Dorbtischenn  ver- 
schaffe ,   rund  so  he  alssdan  etwass  mehr  Jnn  seine  gawajt 
bringenn  wurd ,  wold  he  goth  seiner  macht  ynnd  gluck  be- 
uelenn ,    Wowol  he  In  keinem  wege  geneigt  vnnd  begirlig, 
so  ehm  geholdenn  werde,  wat  ehm  belauett,  Chtistennbluth 
tfaouorgetennde,  Dat  auerst  van  vnserm  Deile  dat  yndersockenn 
dess  Tinses  darben  geduedett,  alss  dat  darumb  nachfraginge 
ypsokinge  vnnd  klerlig  bericht  gedaenn  vnnd  van  dem  Bi- 
schoff tho  Dorbtt  ?p  seine  sehele  offt  man  e&a  schuldig  ader 
nicht  schuldig  Inn  gelickenn   wouele  ess  wehre,   genuinen 
solt  werdenn,  wolde  he  dat  vndersokenn  keine  weges  einer 
solchen  gestalt  verstanndenn  hebbenn ,   dat  wordt  vndereo- 
kenn  na  Irer  sprake  wehre  nicht  änderst  geineinett,   also 
sammelen,   Unnd  heddenn  die  Dorbtischenn  gesanten  n^jst- 
mals  suluest  begerett,  Man  solde  dem  kinde  (:  nemblich  wat 
die  tinss   wehre  ^  einen  Nhamen  geuenn,   Darup  were  die 
deutsche  nuurck  In  den  fredebriff  gesettett,  datsuluige  wehre 
ock  beschworen!!,  vnd  van  Inen  verwilliget,  daruan  gedechte 
he  ock  keiness  weges  afthostaennde ,    Offtwoll  etliche  olde 
fredebrife  heruorgebracht  wurdenn,  dar  Inne  des  Tinses  nicht 
gedachtt  wehre ,    tho  spade  ,   vnd  leth  he  eich  nicht  Irrenn, 
dar  Jegenn  wehre  domals  alss  die  Tinss  verwilligt  gnugpam 
andere  beweiss  dat  die  Tinss  ehremaln  von  den  Dorbtischen 
entrichtet  wordenn,  heroor  gebrachtt,  Vnnd  weilnn  also  dat 
kindt  gedofft,  sin  nhame  gegefenn  vnd  In  die  krutzkussinge 
geleuett  y  must  idt  ock  also  angenomenn ,   vnd  somma  die 
Tinss  entrichtet  werdenn ,   Worup  keinss  weges  dem  Grotf« 
ander  bescheidt  Jegenn  diese  lande  togefennde  stunde,  Vnnd 
mocht  Jeder  deill   sein  bestes  ynnd  wat  he  schuldig  beden- 
cken,  he  wolde  seiner  rechtenn  tidt  wol  waehrgemenn,   Mit 
dem  Talch  vnd   anderer  verbaden  wahre  vththostadennde, 
konde  vp  diese  wege  gescheenn,  so  eme  soi^ele  Pantaeer  vnd 


andere  hir  vorbaden  wahre,  dar  Jegenn  gestadett,  Dess  solt 
man  seinen  luden  tho  Riga  ock  mit  den  vthlenderss  fteteti 
hahdell  vnd  wandell  gönnen  ,  Man  solt  ock  die  Kerckenn 
mit  Iren  togehorungen  den  Reussen  vermöge  des  fredebrifes 
Inrumen,  vnnd  wat  darnon  entwand tt,  restttuirenn,  vnnd  ist 
somma  Irer  der  Itzigenn  gesantenn  Relation  darheu  gerich- 
tet* so  man  In  Ue  dess  Jeuigenn,  wat  In  vorigem  fredebrife 
beiaiiett ,  vnd  de  Grotfurste  na  seinem  besten  dudett  nicht 
holdenn  vnd  den  Grotfursten  tofreden  stellen  werdett,  mag 
man  sich  eines  öffentlichen  kreige  Jegen  ahm  touersehen 
hebbenn ,  Den  he  beffitigt  sich  darna,  mit  alle  seinen  nahe» 
ran  wo  idt  ock  In  den  afscheidt  mitgesettett,  einen  anataadt 
vnd  fredenn  thomakenn ,  damit  he  desto  beth  mit  gewaldtt 
den  Tinss  erlangen,  vnd  da  Goth  vor  ei,  Lifflandtt  sein»  ge- 
fallene thor  gehorsam  dwingen  möge,  Des»  sol  die  Schwede 
vp  ad  Jaer  frede  erlangt  hebbenn ,  Wo  idt  euerst  mit  dem 
Polenn  gewannt  ist  heixnlig  vnnd  verborgenn ,  dat  sie  sieh 
anerst  miteinander  bereits  soltenn  verbunden  hebbenn,  willen 
die  gesann  tenn  sieht  geloeuenn ,  hebben  daruan  nicbte  ctfa- 
renn  konnenn ,  Man  rustett  sich  auerst  In  Russlandt  den 
gantzen  wech  dar  sie  hergetagen  ,  geschwinde ,  man  weth 
anerst  entlichen  nicht  wor  ess  benoten  geldenn  soll,  alleine 
dat  dat  genieine  geschrej  vp  lifflamdt  geeht,  Dith  ist  der 
vornemest  grnndtt  vnnd  memunge  Irer  beschafften  werfoog 
wat  sonnst  an  andern  mehr  vmbstenden  voergefallenn,  heb- 
benn I.  a.  erw.  van  mi  muntlichen  thouernemende ,  Dat 
suerst  nu  tor  tidt  so  ein  lüg  Infall  geecheen  solte  will  Mel* 
eher  Tolck  nicht  geloeuenn ,  soadernn  Idt  werdt  die  Gxotf. 
noch  In  bopeninge  leoen^  man  werde  sich  dorch  einen  Jqger 
torderiigenn  eins  andern  bescheides  des  Tinses  haluen  Jegenn 
ehm  erktarenn ,  Darup  ock  thor  Plesskouw  vnd  andersswo 
bestalt,  dat  man  so  ein  Jeger  wurde  komen  vngehindert  solt 
na  der  Muscouw  gestatten,  Diese  meinunge  upt  kurtz  wil  ich 

I.  a»  erw.  begatten  na  (ßm*  Ende  fehlt).  . 

1« 


UV.  1557,  Oct.  25.— Dcc.  10.  —  Tagebach  und  Bericht 
der  Inländischen  Gesandten  in  Moskau  (abgefasst 
von  Thomas  Horner).  cop. 

Foxteeteung  und  Schluss,  vom  U.  Bec.  1557  bis  26  Jan«  1558, 
s.  in  Band  I,  No.  8. 

Der  nachstehende  Bericht  bildet  die  erste  Hälfte  von  No.  8  in  Bd.  1, 
Mm  schwedischen  Reichsarchive  fand  sich  zwar  nur  noch  das  Stück 
vom  &.  December  ,*  doch  habe  ich,  um  des  Zusammenhangs  willen,  das 
Fehlende  aus  einer  im  Kön.  Geheimen  Archive  zu  Kopenhagen  (RussL 
/,  3*)  aufbewahrten  Copie  hierher  entlehnt :  nämlich  den  Eingang  und 
die  Verhandlungen  vom  8.  und  vom  10.  December. 

Wach  Christi  vnsers  Heylandes  vndt  sahlichmaehers  geburth 
Fnnlftzehennhundertt  vnndt  siebenn  vndt  fnnfltzjgstenn  Jha- 
re,  den  xxv  Octobris,  habenn  vonn  dem  Hochgradigen 
Grossmechtigenn  Furstenn  vndt  heran ,  heran  Wilhelmen 
Furstenbergk,  des  Ritterlichem*  Teutsehenn  Ordens  Meisternn 
zu  Lifflandtt,  meinem  gnedigen  heran ,  di  erentueste  Acht- 
bar, Hochgelarter ,  vnndt  Erbare  Klaue  Francke  ,  Thomas* 
Hörner  beider  Rechtenn  Lieentiat,  vnndt  Melchior  Groithra- 
senn,  Ihrenn  abscbeidt  zu  Trikateim  naeh  di  Mnschkaw 
genhommen,  vnndt  denn  xxrij  Nouembris  mit  gottlicher  Hiuiff 
Inn  der  viertenn  Jammen,  anff  Jenerhalben  Nowgardenn,  an 
Jasnwitz  ankommen,  Daselbst  vns  Inn  di  nacht  dess  heran 
Grossfurstenn  Jeger  einer  angetroffenn,  vndt  den  morgen  als* 
Melchior  Grotthansenn ,  Blasius  Becke ,  Fritz  Gross ,  Hans 
Vogett  Vndt  ieh  bey  Ihme  gewesenn ,  vnndt  er  folgents  an 
denn  Heran  gesanten  kommen  Ihnen  anngezeigtt,  Der  Herr 
Grossfarst  Keyser  vnndt  herscher  aller  Reussenn  hatt  euere 
entschuldigung ,  warumb  Ihr  so  langsam  vortziehenn  ange- 
hörtt  vndtt  soltenn  vergangen  Sontag  scfaoenn  Inn  der  Musek- 
kow  gewesenn  sein ,  So  ist  nn  ewer  geleit  anss.  Der  Bert 
Grossfurst  kann  wol  eweree  langsamen  vortziehens  halbenn 
abnehmen,  dass  Ihr  gedenckenn  denn  Handell  dank  sn  ver- 
lengernn,  Vnndt  ist  fast  zornich  anff  euch ,.  Vndt  lest  euch 
anzeigenn,  So  ihr  ewere  eigene  Lande  nicht  gedenckenn  zu- 
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tterderfeenn  noch  znuerrhateim,  solleim  Ihr  mit  eueren  eige- 
nen pfetfdenn  vonn  tage  zu  tage  xüj,  xiiij  Ja  auch  xv  met- 
leira,  vndt  Jammen  vberschlegenn,  vndt  so  fort  vneeumlichenn 
an  Ihre  Key :  Gross  :  ziahean,  dann  seine  macht  echoen  fer- 
tigk  vortzureisenn,  Warauff  die  heran  geseilten  geandtwor- 
dett ,  das  vnmöglichenn  also  mit  Ihren  eigenen  pferdenn  zu 
Jagenn,  di  albereits  einen  weiten  wegk  ahgangenn, 

Der  Jeger, 

80  Ihr  mit  ewernn  pferdenn  nicht  thuu  können  ,   Sali 
ich  euch  souiel  postpferde  vorschaffen  alss  Ihr  nöttigk, 
Heran  Gesanten, 

Sollenn  wir  mit  di  post  vortziehenn,  mussenn  wir  vn- 
aere  pferde  alhie  stehen  lassen,  das  ehr  Inn  Ihrem  abwesenn 
for  den  Dienernn  vnndt  pferdeun  alle  notturfft  besteure, 

Der  Jeger, 

Er  bette  des  keinen  beuelch,  Sein  also  di  hernn  gesan- 
ten» noch  den  tag  eine  Jamme  vorbey  mit  Ihren  eigenen 
ptedeqn  gezogenn  ,  vnndt  denn  abendt  gar  spete  Inn  di 
nacht  zu  Jederowen  ankommen ,  Da  sie  dann  Heinrichen 
Winter  mit  einem  scfareibenn  (:  darinnen  sie  sich  des  langeon 
ansgpleibens  enteehuldigenn  :)  durch  die  post  nach  di  Muaoh- 
kaw  abgefertigte,  vndt  von  tage  zu  tage  di  hernn  gesantenn 
mit  Ihren  eignen  pferden  bis  genn  Torsack  gezogenn ,  da 
dann  Heinrich  Winter  weder  auss  der  Muschkaw  au  den 
heran  gesantenn  denn  abendt  gar  spede,  ankommen,  Anzei- 
gende ,  Sie  Soltenn  durch  die  Post  vortzieben  vnndt  Ihre 
Pferde  nachfolgen  lassenn,  Welchs  di  Hernn  gesantenn  ge- 
than  vndt  Inn  zweenn  tagenn  vndt  zwen  nechtenn  Achtvnd- 
viertzigk  meilenn  abgezogenn,  Vnndt  haben  abendts  Nicolai 
(Dec.  5.)  di  negste  Jamme  vor  di  Muschkaw,  Zorne  mit  gott- 
licher hulff  erreichte,  da  wir  dan  den  tag  mit  weythern  be- 
seheidt  des  hernn  Grossfurstenn  still  liegenn  mussenn, 

Denn  folgenden  tagk  Zeitung  vom  hernn  Grossfurstenn  er- 
langte, Wir  solten  vortziehenn,  Sein  also  tages  Nicolaj  (Dec.6.) 


mit  göttlicher  gnadenn  Inn  di  Muachkaw  ankommen,  dureh  ▼»- 
sernn  Prestauen  Peoter  Gollouin  vnndt  Alexj  denn  Tokketm 
vnngefebrlich  mit  xxx  pferdenn  entpfeogen,  vnndt des  abeadta, 
wie  gebreuchlioh  begifftigett  wordenn, 

Denn  siebend&m  Decembris  seindt  wir  stillgelegen» 
Fritz  Gross,  vnndt  Melchior  Grotthausenn  zu  ßchloss  gefeh- 
renn,  denn  Cantzler  gebettenn ,  das  vns  der  Grossfürst  bot 
Andientz  wolte  gestattenn ,  diesen  tag  wahr  der  grossftirst 
bedeuarth  Inn  ein  Olöster  vngefehrlich  zwej  wurste  yon  der 
Stadtt,  gereyset. 

Denn  Achtenn  Decembris  seindt  di  heran  gesantenn 
durch  denn  Oberstenn  Prestauen  vndt  Alexi  den  Tolckenn 
für  denn  heran  Grossfursten  gefordertt,  In  ein  schoen  herlich 
gemach ,  da  der  herr  Grossftirst  auff  einem  güldenem  stoell 
gar  herlichenn  gesessenn,  einen  güldenen  staab  Inn  der.lin- 
ckenn  handtt  gehabtt,  die  zwen  Tatarische  keyser  denn  El- 
dernn  Zerszegeley  auff  der  Rechtenn,  denn  Jungenn  Alexan- 
der genandtt  zur  linckern  handtt,  sampt  vielen  seiner  heran 
Tndt  Rethenn  Im  selben  gemach  rings  vmbber  sitzendt  ge- 
habtt, Inn  güldenen  vnndt  silbernn  stuckenn  daselbst  Claus 
Franck  Inn  Nhamen  vnndt  von  wegenn  dess  Hochwirdigenn 
Grossmechtigenn  Furstenn  oc.  meins  gnedigen  hernn  Mei- 
sters, denn  hernn  Grossfursten  begrusset  vnndt  andere  freunt- 
liche  zuentpietung  vermeldet,  di  Credentz  vndt  zugeschickte 
Verehrung  presentiret ,  Als  nhu  Claus  Franck  aussgeredett, 
fragett  der  herr  grossfurst  selbst  eigner  Personn, 

Wie  liebt  Gott  dem  Heran  Meister, 

Worauff  Claus  Francke  Ihre  Key:  Gross:  geburliche 
Dancksagung  gethann ,  Anzeigende.  Ehr  hette  Ihre  F :  G : 
gesundt  hinder  sich  gelassenn, 

Imgleichenn  auch  Elertt  Krause  Stiffts  Vogett  gethann, 
Im  nhamen  vnndt  von  wegenn  des  Bischoffenn  In  Dorpts 
denn  Hernn  grossfursten,  begrussett,  di  Credentz  vnndt  zu- 
gesehiekte  Verehrung  vberliebertt  oc. 


Worauff  der  herr  Grossforst  geleicher  gestallt  gefragett, 
Wie  liebtt  Gott  dem  Bischoff  zu  Dorptt,  Stiffls  Vogtt  gebur- 
liche  Dancksagung  gethann, 

Seinen  folgendts  alsbaldt  auss  des  heran  Grosfurstenn 
Pallast ,  Inn  ein  gewelbtt  gemach  gebracht  wordeira ,  Der 
grossfurst  hatt  vns  aber  wie  sonst  gebreuchlich  sein  soll,  di 
handtt  nichtt  gebottenn,  Auch  nicht  zu  gast  gebetenn ,  Inn 
welchenn  gemache  wir  Alexi  Fedrowitzenn  Adassaw,  vnndt 
Iwann  Michalowitz  Cantzler,  vnsere  Instructionn  eröfibett, 
welche  Sammariter  durch  Melchiornn  Grotthausenn  Inn  nha- 
men  Tnndt  vonn  wegen  beyder  Heran  gesanten  abgeredett, 
Alss  nhun  die  Werbung  eröffhett,  fing  der  Cantzler  an,  Was 
will  man  sich  itzundt  mit  dem  Heran  Grossfursten  dess  Zin- 
ses halbenn  vertragen  ,  vndt  althe  frede  briefe  herfür  pren- 
genn ,  Melchior  Grotthausenn  vndt  Blasius  Becke  Ihr  wist 
euch  dess  handeis  zuerinnern ,  wie  sich  die  Sachenn ,  alss 
Jobann  Bockhorst  ein  alther  man ,  vndt  Otto  Grotthausenn, 
sampt  den  Dorptischen  Badenn  alhie  gewesenn,  zugetragenn, 
Was  des  Zinses  halben  gehandeltt ,  vnndt  Inn  fredebrieflfe 
geschrieben^  Der  Zins  ist  vonn  altings  wie  Ihr  denn  frede- 
brieff  gesehenn,  gewesenn  viij  Altin,  das  ist  xxiiij  Denningk 
Lifflendischer  Muntzen  iij  marck  min  :  iiij  BChillingk,  vnge- 
fehr,  von  einem  Jeden  menschen  auss  der  Derptischenn  be- 
holdung,  Aber  der  Herr  Grosftirst  hatt  euch  begnadigett, 
Weiln  die  badenn  Ihr  heupt  geschlagen,  ynndt  In  den  frede- 
brieff  setzenn  lassenn,  vonn  einem  Jedenn  Heuptt  eine  Teu- 
tsche  margk ,  ohne'  die  geistlicheitt  vnndt  kirchenn  diener, 
denselben  Zinss  mit  den  achterstelligen  habtt  Ihr  belobtt 
vnserm  Keyser  vnndt  herscher  aller  Reussenn  Im  drittenn 
Jhar  des  fredens  zu  zuschickenn,  di  kirchen  vnsern  gestenn, 
wie  ronn  oldinges  gewesen,  ein  zurheumen,  vnndt  Inn  allen 
Sachenn  rechtfertig  finden  zu  lassen,  welchs  nicht  geschehenn, 
Ynndt  also  der  Cantzler  di  ganntze  handlung  repetirt  vnndt 
ferner  angefangenn,  Melchior  denn  vergangenen  winter  bistu 
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mit  Valentin  Hauen  mit  derseUrigen  Werbung  voa  dem  Heran 
Meister  Heinricbenn  voun  Galenn  an  den  Keyser  vndt  Her- 
scher aller  Reussenn  abgefertigt  gewesenn,  mit  einem  Häuf« 
fen  verbloemter  wortb,  lögen  vnndt  drögeun,  Meinet  Ihr  das 
der  Keyser  vndt  herscher  aller  Reussenn  ewere  vnrechfertig- 
keitt  nicht  merckett,  Sagett  vonn  euch,  habt  Ihr  den  Zins 
mith  gebracht  oder  nicht,  So  seindt  di  Sachen  baldt  ver- 
tragen, dann  ein  Hauffen  worth  helffen  nichts,  Des  Grosfur- 
stenn  Keysers  vndt  Hersebers  aller  Reussenn  Hauffenn  vndt 
macht  ist  fertigk  In  ewere  Lande  einzufallen^  Darunab  sa- 
gett von  euch,  damit  kein  Christlich  vnschuldich  bluth  ver- 
gossenn  werde,  habt  Ihr  den  Zins  mitgebracht  oder  nicht, 

Stiffts  Vogett, 
Ich  vnndt  meine  mituerordente  sein  vonn  wegenn  vn- 
sers  gnedigenn  hernn  zu  Dorptt,  auff  Ilire  Key:  Gross: 
Christlich  vergleitung  nicht  mit  einem  Hauffen  blöser  wortt, 
Sondernn  mit  guthem  beweis,  Altena  besiegeltenn  frede 
briefenn,  vonn  Ihrer  Key:  Gros:  Hochlöblichenn  vorfahrnn 
versiegeldt,  Sampt  ehrlicher  leuthe  kundtechafftenn,  abgefer- 
tigt, Dar  Inn  vermeldett,  wess  der  Zins  altings  gewesenn, 
woher  er  sich  verursachet^  Welche  althe  brieffe  bittenn  wir 
zu  ybersehen,  dar  Innen  zubeünden  das  der  Zins  nicht  eine 
teutsche  margk ,  Sondernn  ein  Zins  einer  altean  Hönings 
weyden,  Es  habenn  auch  vnsere  gnedige  hernn,  herr  Meister, 
herr  Ertzbischoff  Bischoffe  vnndt  di  gantze  Lande  zu  Liff» 
landtt  dass  worth  (:  vndersuchung  :)  nicht  anders  verstau- 
denn  ,  Dann  bey  dem  bischoff  zu  Derptt  vndersuchung  zu- 
thon,  Inn  allen  althen  Rollenn,  Registernn,  Buecher,  vnndt 
briefenn  zu  ersehenn ,  wess  der  Zins  altings  gewesen  ist, 
Dieser  punet  kann  vndt  mach  auch  bey  der  Rom :  Key : 
vnndt  Eon :  Maitt :  Chur  vndt  Fürsten  des  heiligenn  Römi- 
schen Reich,  sampt  sonst  Jedermenniglich  höhenn  vndtt  ni- 
deran  Standes,  nicht  anders  verstandenn  noch  gedeutet  wer- 
den,  Vnndt  sein  noch  erputig  di  althen  frede  brieff  furzule- 
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genn ,  vadt  ras  dess  Zinss  halben*  mit  Ihre  Key :  Gres«  I 
zuuorgleichenn ,  wess  auff  gott,  Recht  vnndt  alle  billigkeitt 
stunde,  Mann  wolle  bedencken»,  das  vnse*n  g.  h.  vnmöglich 
sokhenn  Zins  abzulegenn,  Bittenn  derwegenn  gantz  vleissigk, 
Sie  wolten  diss  vnser  erpietenn  dem  Keyser  vndt  Hersober 
aller  Reussenn  anbringenn,  Ihre  Key  :  Gross  :  dahin  leittenn* 
das  Ihre  Key  :  Gross  :  die  billigkeitt  furnhemen ,  vnndt  vn- 
sernn  g.  h.  das  Jenig  nicht  auflegen ,  so  Ihren  F.  g.  tu* 
möglich  ist 

Hirauff  habenn  sie  vnss  den  bescheidtt  gebenn,  das  sie 
diese  Sachenn,  dem  Hern  Gross  :  woltenn  berichten,  vnsere 
Instruction,  vndtt  glaubenn  brieff  absetzenn  lassenn  vnndt 
solten  mit  dem  ersten  daraaff  von  dem  Heran  Grossf :  ein 
Anthwortt  erlangen  vndt  sein  also  nach  der  Herberg  getzogenn, 

Diesenn  tagk  seindt  Melchior  Grotthausen,  Fritz  Gros«, 
Hanss  Vogett,  vnndt  ich  widderumb  zu  flchloss  gefharem», 
di  Instructionn  absetzenn  lassenn, 


Denn  9.  Decembris  den  morgens  frühe ,  seindtt  wi* 
widderumb  zu  Bchlos  gefordertt  wordenn,  daselbst  vns  durch 
denn  Cantzler  dess  heran  Grosf  anthwortt  um  einer  rollen* 
abgelesenn  vnnd  vbergebenn,  diss  inhalts, 

Vonn  Gotts  gnadenn  einn  Eeyser  vnnd  Grosforst  Iwann 
Wassilowitz  aller  Reussänn,  die  anthwortt  vp  Wilhelm  Far- 
stennberg  seine  bodeschop ,  di  vnns  angebracht  iss ,  vonn 
seine  Badeschop,  Clauss  Franckenn,  Thomas  Hornernn,  vnnd 
Melchiorn  Grotthaussenn. 

Vnnd  vann  wegenn  dess  Bisschops  vonn  Dorptt  siner 
badeschop  Elertt  Krause,  Christoffer  Luggenhausenn  Blasius 
Bocke,  vnnd  Fritzenn  Gross, 

Vonn  Gades  gnadenn ,  einn  Keyser  vnnd  Grosfurst 
Iwann  Wasilowitz,  aller  Reussenn,  hefft  benohlenn  Iw  anto- 
seggenn,  gy  hebbenn  vnss  aueranthwordett  einen  gelaufenn 
brieff,  (<f.  Ä.  Credtnz)    vonn    dem  Meister  tho  Iifftendtt, 
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Efrtebisschoppe,  Bisschope,  vnnd  denn  gantzenn  Landen  tho 
Lifffaödtt, 

Wider  so  hebbe  gi  vns  angebracht*  inn  Iwer  Badeachop 
mn  dem  Meister  tho  Lifflandtt  vann  dem  Ertzbtseehop, 
rann  denn  Bisschoffenn ,  vnnd  vann  dem  gantsen  Lande  tho 
Lifflatidtt,  datt  wy  scholdetin  vorwilligen,  vnnd  beuheleno, 
denn  vorigenn  fredebreff  tho  befestigenn,  mith  vnsetnn  stadtt- 
bolders  tho  Nowgardenn,  vnnd  Pleskow,  Derhaluenn  datt  de 
vorige  her  Meister  Heinrich  vann  Oalenn ,  inn  gott  vorator- 
nena  iss,  vnnd  Wilhelm  Furstenberg,  tho  einem  herr  Meister 
erwelett  vnnd  gesadtft  iss, 

Vnnd  so  sich  der  her  Meister  nieht  wurde  rechttfcrdi* 
genn ,  nach  luth  dess  frede  brieffes ,  alss  dann  soller  der 
frede  vthe  seinn ,  Vnnd  datt  wy  de  Reussische  Kirche  tho 
Riga  Bunste  Nicolau»  samptt  denn  husernn  vnnd  alle  fhobe- 
hor,  nlchtt  wedder  vordernn  sollenn ,  Vrsachen  haluen  datt 
se  vann  oldinges  herr ,  vann  den  Bnrgemeister  vnnd  Rade 
tho  Riga  vthgebuetett  iss,  mit  dem  Ertzbisschoffe  von  Po- 
lotzko  vnnd  Wytenbeck, 

Wider,  so  sollen  wy  di  Eerchenn  tho  Renell  vnnd  tho 
Dorptt  nicht  mehr  fordernn ,  dan  tho  ielicher  kerchenn  einn 
einig  huss,  vnnd  sollenn  de  ende  vnnd  datt  ander  thobehtir 
nicht  fordernn ,  Dann  der  vrsachenn  haluen  Datt  di  vonn 
Oro6snowgardenn  fordernn,  vnnd  di  Pleskowers,  datt  dritte 
partt,  vann  der  Stadtt  van  Dorptt. 

Wider  so  sollenn  wir  vorgunnenn  mith  allerley  wahr, 
wachs,  Talch,  nichts  butenn  bescheidenn,  dann  mith  allerley 
wahr  tho  handlenn,  vnnd  ock  mith  denn  ouersehischen  lüdenn, 

Vnnd  vnsenn  Tinas  vonn  Dorptt  vnnd  denn  oldenn 
nährest,  sollen  wy  vth  dem  fredebreue  bliuenn  laten,  Vnnd 
dess  schollenn  wy  vann  dem  Bisschop  nehmenn  eine  billige 
houett  neygunge,  nha  sinem  vormogen,  dann  der  Tinea 
wehre  oldings  nichtt  gewesenn ,  ock  fände  mahn  en  nicht* 
im  dene  oldenn  frede  breffienn,  geschreuenn,  vnnd  wy  sollenn 
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doch  di  oldenn  firedebrieflfe  darch  sehean,  di  j  wer  Bod&chep 
mitt  gedann  seinn, 

Vann  Gotts  gnaden»,  einn  Keyser  vnnd  Groafursi  Iwann 
Wftsflowitz  aller  Reussenn ,  heffikt  beahalenn ,  iw  anthoeeg- 
genn,  hier  seindtt  vor  dieser  tidtt  bi  vns  gewesenn,  deas  vo* 
rigenn  her  Meistere  Hennrich  rann  Galemi,  sinn  Badeschop, 
vann  dem  Ertzbisschop,  vnnd  vann  denn  Bisscbopenn,  vnnd 
vann  denn  Gantzenn  landenn ,  tho  lifflandtt,  Johann  Bock* 
hörst,  mitt  sinenn  vorwandttenn,  desuluigenn  hebbeo  vnees 
Tinses  belangenn  gesehen,  de  oldenn  frede  breffe,  vnnd  de 
Bercher  (Bücher?),  Dess  hebben  se  ock  datt  honett  gseeUa» 
genn,  vnnd  sindtt  mith  vns  voreinigtt,  datt  der  Her  Meister 
Ertzb :  Bisschope,  vnnd  datt  gantze  landtt  tho  lifflandtt,  nich 
sollen  tho  tredenn ,  dem  Konige  tho  Polenn ,  vnnd  Groafar* 
stenn,  tho  Lettowenn,  in  keinerley  sachenn, 

Wider  so  solle  mann  ock  vnser  Kerchenn,  samptt  allem 
thobehör,  tho  Riga,  Reuell,  Dorptt,  vnsernn  gestern),  vnnd 
Koplndenn,  rann  gross  NbWgardenn,  vnnd  Pleskaw  einrbn- 
menn  nha  dem  oldenn, 

Dess  sollemi  ock  vnse  geste  vnnd  Koplnde  mitt  Ivrenn 
koplndenn  handelnn ,  mith  elterley  whare ,  vth  genhometm 
Talch  vnnd  Pantzer, 

Vnnd  vnsenn  vorigenn  Tinss  vnnd  denn  olden  nährest 
snlde  der  Bisschop  vann  Dorptt ,  vndersnchenn ,  nha  der 
Kreutzkussnnge,  vnnd  nah  Rechtte, 

Vnnd  denn  newenn  Tinss  vann  einem  Isslichenn  men- 
schenn,  vth  siner  gantzenn  beholdinge  geuenn,  einn  dutzsche 
fflfi.  vnnd  vns  ock  thoschickenn  bi  siner  Badeschop  in  dem 
Borden  iahre  dess  fredens, 

Vnnd  in  dem  fredebriefe  stetth  nhamhafftig ,  geschrie- 
benn  ock  seindtt  vor  denn  brieffenn ,  di  sigelnn  gehangenn 
vnnd  hebben  ock  vor  vnsernn  Stadttholdernn ,  tho  Grott 
Nowgardenn,  vnnd  Pleskow  datt  Kreutz  gekussett. 

Dess   hebben   ock  vnse  Stadttholders  die  frede  breiffe 
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dem  Meister  tho  lifflandtt  vnnd  Ertzbisohoppe,  vnnd  biaebaf- 
feil  tho  geschicktt  mitt  vnsere  Badeschop,  Dess  hefftt  der 
her  Meister,  vnnd  Erizbisschopff  ehr  Siegel!  darfor  gehan- 
genn,  rund  darup  datt  Kratz  gekussett,  vnnd  de  handtt  dar- 
onergestreekett,  vp  datt  se  eich  wuldenn  rectittferdig  findeon, 
lathenn,  na  luth  der  frede  breffe  vnnd  der  Kreutzknssang, 

Vann  Gadess  gnadenn  einn  Keyser  vnnd  Grothfurat, 
Iwann  Wassilowitz  aller  reuss$nn ,  hefftt  beubolenn  jw  an- 
tboeeggenn,  de  Meister  tho  Lifflandt  Ertzb:  vnnd  Biaschope, 
vnnd  datt  ga&tze  Landtt  tho  Lifflandtt,  hebbenn  eich  iegenn 
vnsenn  Statt  hoiders  in  keinem  artickel,  Rechttfordig  finden 
kttsenn,  vnnd  hebbenn  obre  rechttferdigkeitt;  nhu  er  kaadtt 
by  sich  sulueon,  vnnd  hebbenn  ock  nhu  obre  vorige  rechtt- 
ferdigkeitt, rechtt  erkandtt,  Ock  hebbenn  se  nuwerle  vnaernn 
kopludenn  vnnd  gestenn,  vorgontt  tho  kopschlagenn,  hebbenn 
ehn  ock  nkhtt  vth  erenn  stratenn  vorguntt  tho  gaenn,  vnnd 
hebbenn  ock  vp  denn  Kerchenn  gudernn  vel  vth  gebawett, 
Ock  hebben  se  de  endenn  vnnd  Kamerun,  ann  sich  gebracht*, 

Vnnd  tho  Riga  hebbenn  se  vnse  Kerchenn  vnnd  henser 
dem  konige  tho  Polenn  vnnd  Grothfuraten  tho  Lettawenn 
ume  gedann,  vnnd  hebbenn  vnss  tbor  anthwortt  entbadenn, 
bi  Valentinn  hänenn  vnnd  sinenn  mittuerwandttenn,  Datt  sie 
inn  ehrenn  oldenn  brieffenn,  nichtt  konnenn  findenn  datt  se 
vns  iuwerle  Tinss  gegeuenn  hebbenn. 

Vonn  Gades  gnadenn  einn  keyser  vnnd  Grosflirst  Iwann 
Wassilewitz  aller  reussenn,  hefftt  beuhalenn  iw  anthoseggenn, 
Datt  der  her  Meister  Ertzb :  vnnd  Bisschofe  hebbenn  nichtt 
geachttett  di  Badeschop  vnnd  Anthwortt  vann  ehrenn  badenn, 
vnnd  bothschafftenn,  datt  wy  nhuverltt  geneigett  sein  gewe- 
senn,  vann  vnsenn  friedenn  brieffenn,  afftotredenn,  Der  vt- 
sachen  haluenn ,  datt  se  sich  für  vns  vnnd  vnsenn  ßtadhal- 
ders,  nuwerltt  in  keinerley  sachenn,  rechtferdig  finden  latenn, 
vnnd  bedenckenn  ock  bei  sich  suluenn  nichtt  datt  vnschul- 
dige  blntt ,   datt  vmme  ehrer  vnrechttferdigkeitt  werth  ver- 
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gatbenn,  rund  die  Christenheitt  verdoraenn  wertens,  Der* 
baluenn  solchem  vngelucke  vorthokomenn ,  hebbe  ick  jwe 
Badenn ,  mein«  geleidtte  brieff  thogeschickett  vp  dat  gy  iw 
snlaenn  nha  rechtte  rechttferdig  findenn  lathenn, 

Vnnd  hebbenn  vnse  bognadnnge  nicfatt  erkandtt ,  ock 
viel  weiniger  geachtt. 

De*s  begerenn  gy  badenn  noch  dartho,  datt  wy  iw  sol- 
lenn  bognadigenn,  vnnd  Ohnenn  müh  einem  frede  begnadigen 
rmid  vnsenn  Tinss  vth  ehrem  frede  breffe  lathenn,  Dess  sal- 
demi  wy  vmb  ehrer  bede  willenn ,  dem  Bissohoff  begnadi« 
genn ,  vmme  vnses  Tinses  haluenn ,  vnnd  nhetnenn  rann 
ehme  wath  billich  wehre,  nha  smem  vormögenn,  vnnd  sol* 
lenn  vnse  Kerohenn,  ende,  Kamerun,  Keldernn  alle  thobehör 
▼orthann ,  so  nichit  mehr  fordernn ,  vnndt  datt  so  bliuetro 
lathenn, 

Vann  Qades  gnadenn  einn  keyser  vnd  GtrotfaAmt  Iwann 
Waseilowitz  aller  Renssenn,  hefftt  benholenn  jw  thom  lettemi 
einn  anthwort,  vnnd  einn  affscheitt  tho  geuenn, 

Vnnd  alss  ich  binn  einn  Christlicher  herr ,  vnnd  ook 
vnnsere  voreldernn  gewesenn ,  sinn  ,  hobenn  nuwerltt  mitt 
vnsenn  willenn,  die  frede  breffe  gebracken  vnnd  willenn  es* 
oek  rorthonn  mit  vnserm  wetthenn  nichtt  doenn  edder  er- 
tögenn ,  Vnnd  datt  vnse  wille  wy  mitt  alle  vnsem  fordeill 
fordernn,  samptt  alle  vnsenn  .schadenn,  vnnd  vann  denn  ge» 
nenn  di  wedder  denn  Creutzbrieff  hebbenn  gehandelt!,  vnnd 
denn  auergetredenn  hebbenn,  wil  ich  dat  mine  fordern,  so- 
viel my  gott  gnade  vnnd  Bistandtt  deitt,  vnnd  doenn  wertt, 
vnnd  so  hebbenn  wy  nha  vp  se  vnse  heer  vnnd  gewaltt 
affgeferdigett,  willenn  ock  balde  spörenn,  wath  ehnenn  am- 
drecbligstenn  sinn  wertt,  of  ess  ehenn  wertt  dreglich  tho 
sinn  datt  se  sich  werdenn  nah  dem  frede  brefe  richtenn, 
oder  datt  se  willenn  vns  machtt  in  ehr  landt  sieden. 

Vnnd  ass  wy  seindtt  einn  Christgeloniger  herr,  nichts 
anders  sehenn,  dann  Christenn  blutt  vnschuldigenn  tho  vor- 
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gaittenn,  sinn  es«  ock  nawerie  bogerenn,  ge*easenn ,  hjuui 
attörst  alwegenn  geneiglt  di  Christenheitt  tho  vordedigenn, 
vnnd  thp  vormehjrenn  geneigU  gewesenn ,  vnnd  nach  firede 
vnnd  einigkeitt  juwerle  getraehtett  rund  noch  tohr  tiedti 
tticbtt  geroo  vnschuldig  blutt  vorgeittenn  vnnd  die  laude  tho 
vorherenn  vnnd  tho  vordaruenn, 

Vnnd  datt  vnscbuldige  blott,  datt  thor  vnschultt  wertt 
vorgatheno,  datt  wertt  roepenn  auer  denn  genenn,  so  wed- 
der  denn  frede  breifF  gehandeltt,  vnnd  dene  auergetredenn 
hebbenn,  Dith  hebbenn  wy  (/.gy)badenn  vann  beidenn  Partenn 
tho  einer  anthwortt,  darmitt  tbeett  tho  huss  gy  sollena 
ernenn  reinenn,  vnnd  vabeschedigtenn,  weg  hebbenn,  beth 
inn  jw  landtt  vnnd  vp  vnsenn  geleidta  breiff  denn  wy  Iw 
gcgeuenn  hebbenn.. 

Stiffte  Vogett. 

Gonstigenn  heran  Wir  erpiettenn  vnes  noch  wie  zuuorn 
gemeldett.  mitt  dem  heran  Grosfarsten  des  Zinses  haluen 
also  zuuergleicbeau,  Wess  recht  vnnd  pillig  ist,  vnnd  wollen» 
nichtt  aweiffelnn,  ihre  Key:  Gross:  alss  einn  Christlicher 
Üblicher  Keyser  werde  dass  ienige  nichtt  begerenu ,  danu 
ihre  key:  Gross:  nichtt  berechtigt  ist  vnnd  wirtt  in  dem 
friede  brieffe  nichtt  au  findenn  seinn,  dass  mann  ebenn  eine 
Teotaache  7ff$.  soltte  gebenn,  vonn  einem  jedenn  heuptt,  dann 
der  bcieff  vormach  van  einem  jedernn  heuptt  eine  Teutasche 
ZQL  oder  wess  oldisges  gewesenn  ist,  Darinn  nichtt  aussge- 
drucktt,  wess  mann  schuldig  ist,  vnnd  bittenn  nochmals  ihre 
Key:  Gross:  woltenn  das  Jenig  vonn  vnserm  g.  F.  nichtt 
fnrdevnn  oder  begeremi,  so  vnmöglich  ist, 
Alexias  Fedrowitz. 

Wolmar  Wrangeil  vnnd  Diderieh  kauer  habenn  zuuornn 
gelobtt  denn  Zinss  zu  gebenn,  vonn  einem  jedenn  Henschenn, 
auss  der  Dorpttischenn  beholdung  eine  teutzscbe  7X$>  Welche 
der  Bisscbopff  bekreutakussett  denn  selbenn  Zinss  samptt 
dam  altenn  achtterstelligenn  denn  heran  Gross,  in  dretam 


IE 

Jftbrewi.aaaufidbickeiui,  Sagett  vm  eirch  htbtt  ihr  dem 
Zinss  vonn  einem  idern  heuptt  eine  TeutMühe  #£££  vnnd  data 
achterstellig  vonn  einem  iedenn  vorstorbenenn ,  menscheaa 
Jung  vnnd  alU  weib  vnnd  manaspersonenn,  «ine  Teutzsche 
ZfflL  so  ist  denn  sacbenn  baldtt  zu  helifenn ,  Wo  niehtt  sol- 
ienn  sie  sich  woll  vertragene,  dar  sie  bei  einander  konvmeniL, 

Stifftts  Vogtt. 

Wie  ist  dass  möglich  yonn  einem  jedenn  mensehenn 
eine  Teutzsche  7/$.  zu  gebenn ,  Der  Keyser  vnnd  Herscher 
aller  reussenn  legtt  seinenn  einigenn  leuthen  so  viel  niehtt 
auff,  oder  wie  ist  ess  menschlich  dass  man  soltte  wissenn, 
wieviel  personenn  im  Stüftt  Dorptt  jung  vnnd  alU  verstor- 
ben^ vnnd  zur  weltt  gebornn  werdean ,  Will  geschwigenn 
dass  mann  eine  22g£  vonn  einem  Jedernn  Mensehenn  so  vor- 
atorbenn  oder  auch  kunfftig  soltte  gebenn. 

Cantzler. 

Die  goscblechtt  der  leuth  solttenn  niehtt  wissenn  >  wie 
vieJl  auf  iderer  freundttschafilt  jung  vnnd  altt  soltenn  ver- 
storbenn  seinn,  Werdenn  doch  alle  leuth  auffgesehriebenn,  ac. 
Dieser  gebrauch  ist  bei  ihnenn  dass  sie  alle  verstorbene  ver- 
zeichenn,  vnnd  inn  denn  messenn  für  Sie  bittenn, 

Hierauff  die  Dorpttischenn  Gesandtenn  geandtwordtt, 
dass  dess  vnmöglich  vnnd  der  brauch  bei  vnss  nichtt  also, 
Vnnd  ist  viell  pittens  geschehen^  Dass  der  her  Grossf«  dem* 
Zinss  woltte  fallenn  lassenn ,  vnnd  eine  erliche  erkeptnuss 
nach  vermögen  Ihres  g.  h.  zu  Dorptt  nhemenn  oc.  mann  hatt 
aber  allenn  gethanenn  vleiss  nichtts  erhaltenn  konnenn,  Vnnd 
seindtt  die  heran  Gesandttenn  im  gemach  abgetrettenn*  Die 
gegenwertige  gefhar  vnnd  Kreigssrustung  dess  heran  Grossf, 
auch  die  itzige  gelegenheitt  der  Lande  zu  Liff landtt  erwogenn, 
vnnd  in  betrachtung  des  vnerwindlichenn  schadenss,  so  denn 
armenn  Landenn  zu  liff  landtt  in  verherung  vnnd  verwustuog 
derselbenn  vnnd  in  wegfurung  der  ahrmen  leuthe,  auss  dem 
kriege  folgenn  vnnd  zustehenn  wurde ,   sich  nothwendig  in 
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handlang  einlassenn  mnssenn,  Jedoch  rauornn  rmb  dflationn 
bise  auff  denn  aadernn  tag  rieh  darin  zubesprechenn ,  g©* 
bettenn, 

Alexiuss  Fedrowitz  ynnd  Cantzler. 

Der  her  Orosfurst,  Keisser  vnnd  herscher  aller  Renssemn 
kann  euch  keine  lengere  Zeitt  gebenn,  Ihr  habtt  drey  jarlang 
Zeitt  gehabtt  in  allenn  sachenn  nach  der  Kreutzkussung 
rechtt  zu  thunn,  Seinn  hauffenn  ist  fertig  vortzuzihenn,  Sie 
werdenn  sich  woll  vergleichenn  wann  sie  an  ein  ander  kom- 
menn, 

Hierauff  seindtt  die  hernn  Oesandttenn  abermalse  im 
gemach  ftbgetrettenn,  ynnd  alss  sie  denn  grossenn  ernst  ge- 
merektt ,  habenn  di  Dorptischenn  meinss  g.  h.  Meisters  Ge- 
sandttenn  ersuchtt,  alss  vnderhandlerss  inn  die  sachenn,  sich 
zu  schlahenn ,  vnnd  anfenglichenn  ann  ehm  taosenntt  7%ß. 
Jerlichenn  Tributs,  vnnd  einn  Tausennt  Thaler  für  die  drey 
hinderstellige  Jar  sich  eingelassen^  Welchs  meins  g.  h.  Hei- 
sters Oesandttenn,  denn  Canzlero  auff  die  gelhane  bitte  der 
Dorptttschenn,  angezeigtt,  vnnd  dass  altte  achtterstellige  fal- 
lenn  zu  lassenn  vleissig  gebetthenn. 

Alexius  Fedrowitz  ynnd  Cantzler, 

Dass  ist  gar  einn  geringes  darann ,  wirtt  dein  hernn 
Orosf.  nichtt  benugenn,  So  ihr  keinenn  Weitter  beneich  mö- 
gett  ihr  widderamb  zu  rucke  reisenn ,  sie  werden  sich  woll 
yertragenn,  dar  sie  bie  einn  ander  kommenn. 

Vnnd  ob  woll  die  hernn  Oesandttenn  hartt  hierauff  ver- 
harrett,  habenn  sie  iedoch,  weilnn  ihnenn  keine  Zeitt  zube- 
denckenn  yergunnett  wordenn ,  ynnd  diss  erpiettenn  gantz 
vorechttlich  auffgenbomenn,  sich  weitter  einlassenn  mnssenn, 
ynnd  die  die  Lande  ynuersehenlichenn ,  inn  einn  bluttbatt 
gesetz  wurdenn,  habenn  die  Dorptischenn,  wiewoll  mitt 
grosser  beschwerung,  Jerlichenn  Tributs,  gebetenn  xvc  fflßL 
ynnd  ijM  thaler  fürs  achtterstellige,  Anzeigendtt,  dass  nichtt 
menschlich  oder  möglig  sich  weitter  einzulassen^  Soltte  mann 
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auch  Darüber  dem  liebenn  Gott  die  Bachenn  beuhelenn. 
Darbey  gebettenn ,  dass  die  Gantzlers  dies  Christliche  er- 
piettenn  dem  heran  Groef.  vormeldenn,  ^oltenn,  rund  allenn 
vleiss  ankerenn,  dass  ihre  Key :  Gross,  sich  hierann  Christ- 
lich woltte  benugenn  lassenn,  dann  ess  ihrem  g  h  mith  der 
billichkeitt  so  die  alttenn  fredebrieffe  vom  Zinss  recbtt  vber- 
sehenn  wurdenn,  niehtt  künde  aussgelechtt  werdenn,  Wass 
mann  gethann ,  wehre  Christlich  blutt  zuuergiessenn  zuuor- 
meidenn  geschehenn,  Der  Keyser  vnnd  Herscher  aller  reussenn 
woltte  auch  bedenckenn,  Vber  wheme  dasselbige  wurde 
schreienn  am  gestrengenn  gerichtt  gottes  mitt  mehrenn 
vleiesigenn  erinnerungen  zum  Chrißtlichenn  friedenn, 
Alexiuss  Fedrowitz  vnnd  Cantzler, 

Ewer  erpiettenn  wollenn  wir  vnserm  Keyser  anbringenn 
vnnd  gemn  vleiss  in  der  sachenn  thunn  nach  vnsernn  ver- 
roogenn  oc,  vnndt  seindtt  hiemitt  an  dem  heran  Gross,  ge- 
gangen ,  paltt  widderumb  einkommenn  vnnd  folgende  anth- 
wortt  einbrachtt. 

Wir  habenn  dem  Keyser  vnnd  herscher  aller  Reussenn 
ewer  erpiettenn,  angezeitt  vnnd  weilnn,  Ihr  euch  inn  allenn 
Dingenn ,  wollett  reohttferdigenn ,  Ist  der  Keyser  vnnd  her- 
scher aller  Reussenn  einn  Christlicher  Keyser  vnnd  hatt  nu- 
werltt  gernn  Christlich  vnschuldig  blutt  vergossenn,  vnnd  hatt 
euch  begnadigt^  vnnd  weilnn  ihr  ewere  leuthe  niehtt  konnenn 
zhelenn,  vnnd  die  so  verstorbenn  seindtt,  so  hatt  ehr  denn 
Zinss  vnnd  allenn  sachenn  eine  mass  gegebenn,  zur  billigkeit 
vnnd  dann  die  verstorbenn  vnnd  dass  achtterstellige ,  auch 
niehtt  vndersuchenn  vnnd  zehlenn,  So  soll  für  dass  altte 
achtterstellige  der  bisschopf  zu  Dorptt  gebenn  x.  M.  vnga- 
rische  guldenn  vnnd  furohinn  alle  iar  den  zinss  auss  der 
Dorptischenn  beholdung  xxxM  vngarische  guldenn,  Vnnd  die- 
weilnn  auch  ferner  der  h.  Grosf.  sich  vmb  dess  heran  Mei- 
sters vnnd  der  gantzenn  lande  zu  Lifflandtt  grosse  vnrechtt- 
ferdigkeitt  willenn,  inn  diesse  StadtÜiche  auffrustung,  verur- 
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sachtt,  seine  machtfc  vonn  Cassann  vnnd  Astrachann,  vnnd 
vielenn  andern  orttenn  auffgebrachtt  soll  ehr  vnnd  die  gantze 
lande  zu  LüTlanndtt,  vnserm  Keyser  vnnd  Herscher  aller 
Reassenn,  für  denn  vnkostenn  gebenn  L.  M  Vngarische 
guldenn, 

Warauff  die  Dorptischenn  Gesandttenn  entschuldigung 
ftirgewandtt,  dass  dem  Stifftt  Dorptt  vnmöglich  Jerlichenn 
solchenn  Zinss  zugebenn,  Dann  dass  gantze  Stifftte  die  helfftte 
nichtt  so  viell  werth,  es  wehre  eine  gantze  vnbillige  vntnög- 
liehe  anfiirderung,  mann  soltte  die  billigkeitt  bedenckenn, 
vnnd  fhurnhemenn  oc.  ess  habenn  auch  meins  g.  h.  Kleisters 
gesandttenn,  meinenn  g.  h.  Meister  vnnd  die  Lande  entschul* 
digett,  dass  ihre  F.  6.  zu  diesser  Kreigesrustung  keinn  vr- 
sach  gebenn,  Mann  hette  sich  je  vnnd  allewegenn,  mn  allenn 
dingenn  freundtt  ynnd  Nachbarlichenn  erzeigtt,  die  hernn 
Gesandttenn  wehrenn  auch  abgefertigte ,  solche  freundechaff 
inn  nhamenn  meins  g.  h.  alss  eines  newenn  ankominedenn 
Meisters  zubestetigenn  vnnd  zuuormherenn  oc. 
Alexiuss  Fedrowitz  vnnd  Cantzler. 

Boeckhorst  neberin  seinenn  mitt  uerwandttenn  hettenn 
gelobtt  inn  allenn  sachenn  rechtt  zuthunn  die  Reusische  Kir- 
chenn  sampt  ihre  zubehorung  ein  zurheumenn  ihrenn  Leu* 
thenn  die  freye  hantierung  zugunnenn  in  allerley  denn  Zinss 
zu  vndersuchenn,  vnnd  zuzuschickenn,  vnnd  in  allenn  klagtt 
sachenn  rechtt  zugebenn,  welchs  nicht  geschehenn,  so  hette 
der  herr  Grossf.  bei  Valentinn  hanenn ,  vnnd  seinenn  mitt 
uerordentenn  Hinrichen  von  Galenn  Meister,  vnnd  denn  gan- 
tzenn  Landenn  zu  lifflandtt  seinenn  willenn  zuentbottenn, 
mann  hette  sich  auch  in  der  Zeitt  nichtt  gerechttferdigett  oc. 
Der  herr  Grossf.  hatt  auch  die  Badenn  begnadiget*  mnd  zu- 
geschicktt  einen  Chrisüichenn  geleidttsbrieffauff  Michaeli  bei 
ihrer  Matt :  zukommenn,  Welchs  auch  nichtt  geschehenn,  so 
ist  dass  geleidtt  nhu  auss ,  vnnd  dess  hernn  Grossf,  macht* 
verhandenn,  seinn  rechtt  selbst  zu  suchenn  wir  wissenn  bei 


der  handlang  weitter  nieht  sra  thunn  Ihr  mtigeim  widderumb 
zurück  ziehen  an  euere  heran,  euch  eoll  keüua  leidtt  wid- 
derfahrenn, 

Stiffts  Vogett. 

Günstigen»  heran  wir  seindtt  abgeferdigett  dieser  Zinss 
bandlung  numehr  einenn  abscheidtt  au  machenn,  Damit* 
zwiacbenn  ynsernn  g.  f.  ynnd  der  Key :  Gros»,  dermhaü  ein 
bestendige  freundttscbaff  mochtte  gestifftett  werdenn,  aber 
dise  igt  in  warbettt  einn  vnmOglich  begernn  so  der  herr  Gros- 
fürst  vor  hatt. 

Centeier. 

Ist  ess  dem  Bischoff  zuviel,  ehr  pitte  dein  heran  Meister 
vnnd  die  gantze  lande  zu  lifflandtt  das  sie  ihm  zu  kniffe 
kommenn, 

Es  batt  auch  dess  Stiffts  Vogtt  der  Rom.  Key.  Maitt 
Torschriffttenn  Alexi  Fedrowitzenn,  vnnd  Caonteler  angebpt* 
teim,  ynnd  gebettenn,  Das  sie  die  selbesw,  Ihreta  hernn  dem 
Groaf.  vberreichenn  wolten  Ess  ist  aber  solche  fureeturitfU 
gantz  ynrechttlich  geachtt,  ynnd  vnnter  anderem,  vonn  denn 
Caatalers  angezeigt  wordenn,  Der  her  Grosfurat  wehre  einn 
Christlicher  herr,  ynnd  wüste  durch  göttliche  hulff  seinn  landtt 
selbst  zu  regicenn,  Durfftte  nimandtts  ynderrichiung ,  mann 
soltte  sich  inn  allenn  dingenn  reebttferdigenn,  so  wehre  ihr 
herr  einn  Christlicher  Keyser,  ynnd  hette  newerldtt  lust  ge- 
habtt  Christlich  blutt  zuuergiessenn,  es  ist  aber  rechtt  gantz 
▼leisig  angehalttenn,  die  Promotorial  scbriifttenn  dem  Kayser 
zu  yberandttworttenn,  Habens  aber  die  Cantzlern  nicbtt  an- 
aehmenn  wollenn,  oc.  anzeigende,  Mann  soltte  sich  rechttr 
ferdigenn,  oder  dess  Grossf.  machtt  wehre  vorhandene  sein 
rechtt  selbst  zusuchenn. 

Hierauff  habenn  sich  die  heran  gesandtenn  nochmals 
beaproohenn,  ynnd  die  forstehende  gef har,  der  Lande  zu  liff- 
landtt betracbtt,.  ynnd  sich  sempttlich  vmb  dess  lieben  frie- 
den» willenn,  ipfielapsenn  anff  die  venpeintte  anforderung 
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auflf  xM  thaler  vnnd  jeriicbs  ein  tausent  JflgL  Tributs  auss 
der  Dorptisehenn  beholdung ,  es  hatt  aber  solch  erbiettenn 
keinn  statt  habenn  mögenn ,  ist  vnss  auch  nichtt  vergtmtt 
wordenn  in  der  Herberg  darauff  zuberedenn,  Derwegenn  sich 
die  heran  gesandttenn  auff  xvM.  Darnach  weilnn  sie  auch 
nicht  erhalttenn  auff  xx  tausentt  thaler  rorwilligenn  mussenn, 
ynnd  denn  verordenttenn  dess  heran  Grossf.  angezeigt!,  dass 
sie  sich  keines  weges  kondttenn  oder  wolttenn  weither  ein- 
lassen^ der  her  Orossf.  soltte  sich  an  diessem,  so  sie  vmb 
des  liebenn  fredens  willenn,  vber  ihrer  g.  h.  vorwissenn  ge- 
thann,  ersettigenn  lassenn,  die  billikeitt  für  augenn  habenn 
ynnd  dass  ienig  nichtt  forderan  dartzu  Ihre  Key :  Maitt : 
nichtt  berechtiget*  wehrenn, 

Alexius  Fedrowitz. 

Wir  wollenn,  solch  ewer  erpiettenn  vnserm  Keyser  vnnd 
herscher  aller  Reussenn ,  anbringenn,  vnnd  sollenn  morgenn 
einenn  bescheitt  darauff  erlangenn ,  ihr  wollett  euch  auch 
noch  bedenckenn  vnnd  auch  inn  allenn  rechttferdig  findenn 
lassenn  ynnd  seinnd  also  zum  Orosf.  gangenn 

Ess  habenn  aber  die  heran  Gesandttenn,  denn  Cantrier 
gebettenn ,  das  ehr  gemeiner  Lande  bestes  bei  dem  heran 
Grossf.  wissenn  woltte  ynnd  habenn  also  ynseran  abzugk 
inn  die  herberg  genhomenn, 


Freitags  nach  Nicolai,  denn  x  Decembris  seindfc  wir  des 
morgens  frühe  durch  ynseran  Prestauenn  widerumb  zu  Schloss 
gefordertt ,  vnd  daselbst  erschienenn  da  dann  der  Cantzler 
nachfolgende  meynung  ynss  Airgehaltenn,  Wir  habenn  wass 
gesternn  gehandelt!  die  Key :  Gross,  berichtett,  yndt  ist  nicht 
möglich  diese  Ding  zuerhaltenn,  Dann  es  gar  ein  geringes, 
Vnndt  di  vnrechtferdigkeitt  ist  zu  gross,  vorhin  ist  zugesagtt 
yndt  belobett,  di  Reussische  Kirche  vnndt  ennde  ynseran 
gestenn  einzurheumen ,  Inn  allen  Sachenn  recht  zu  thun, 
yndt  mit   den   Ausslendischenn   di   kauffinanschafftt    ynnd 
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pa&tzer  zuuergunnen,  rnndt  loss  zu  gebenn,  vnserm  keyser 
den  Zins  vonn  einem  Jedernn  Heuptt  eine  teutsche  7X$.  zu 
gebenn ,  Welche  nicht  gehaltenn ,  So  Ist  Ihre  Key :  Gros, 
macht  vorhandeon ,  solche  ynrechtferdigkeitt  vndtt  seinen 
dess  Hernn  Gross :  Zins  an  dem  Heran  Meister,  Ertsb :,  Bi- 
schoffenn vnndt  den  gantzen  Landenn  zu  Lifflandtt  selbst 
au  suchenn ,  vndt  zu  holenn  ,  Mann  kann  nicht  weither  re- 
denn,  di  macht  ist  furhandenn,  Ihr  badeon  mögett  widerumb 
zurück  reisenn,  euch  soll  kein  leidt  widerfahrenn,  der  pre- 
staue  soll  euch  vnbeschedigett  widerumb  auff  di  grentze 
brengenn, 

Stiffts  Vogett, 
Gunstigenn  Hernn  Ihr  wollett  bedenckenn,  dass  wir 
nicht  mehr  durffen  oder  mögen  loben,  alss  man  kan  baltenn, 
Es  ist  vnmöglich  den  Zinss  wie  Ihre  Key :  Gross :  begerna, 
eh  gebenn,  So  wir  auch  derselbenn  eignen  vnderthaaen 
wehrenn ,  könte  man  vnss  Ihe  bülich  nicht  mehr  aufliegen) 
alss  mann  ertragenn  kann,  Der  Keyser  vnndt  Herscher  aller 
Reussenn  will  ein  Christlicher  Reehtferdiger  Keyser  sein, 
dafür  wir  Ihre  Key :  Gross :  erkennen,  Dass  ist  aber  furwar 
eine  grosse  ynrechtferdigkeitt,  das  man  dass  Jenig  begerett, 
so  vnmöglich  ist,  di  gantze  Christenheitt  Ja  auch  di  gantae 
weldtt  richtenn  Ihre  gerechtigkeitt  auff  althe  Siegell  vndt 
brieffe  gegrundett ,  Wie  wir  auch  wissenn ,  dass  Ihre  Key : 
Gross :  ynnderthanen  nach  Siegell  vndt  brieffe  gerichtett  wer- 
denn,  hier  aber  mögen  dieselbenn  gar  nichts  geltenn ,  Wir 
erpietenn  yns  also  einzulassenn  habenn  es  auch  gethan,  was 
auff  ehr  Recht  rndt  billigkeitt  stehet,  Wir  habenn  Christliche 
bluthsturtzung  zuuorhuten,  dass  Jenig  gewilligett,  so  vnserein 
g.  h.  zu  Dorptt  gantz  beschwerlich  ,  Da  auch  diese  althe 
frede  briefe  bey  der  gantzenn  Christenheitt  dargethann,  wurde 
man  diss  Ihre  F :  g.  mit  recht  nicht  können  aufflegenn,  hier 
aber  geltenn  weder  brieff  Siegell,  Recht  oder  billigkeitt,  Lie- 
ben hernn ,  Ihr  woltt  ess  bedencken  es  ist  vns  vnmöglich 


mehr  dabey  zutbim,  mussens  darüber  dem  liebenn  gott,  dem 
gestrengen  vndt  gerechten  ricbter  beuehlenn, 

Imgleichenn  auch  Ciauss  Pranck  mit  einer  schönen  ver- 
mhanung  vnnd  vleissiger  erlnnerang  «um  Christlichenn  frie- 
denn  gethann, 

Cantzler, 

Das  erpietenn  so  Ihr  gethann,  ist  gantz  gering,  der 
Herr  Meister  vnndt  di  lande  Zu  Lifflandtt  sein  ebenn  so 
schuldig  als  der  Bischoff  zu  Dorptt,  Man  solte  sich  In  allenn 
Dingen  Inn  denn  dreien  Jharen  nach  der  Kreutzkussung  ge- 
rechtferdiget  habenn,  so  wehr  dieses  vnnöhttigk,  der  Keyser 
vnndt  herscher  aller  Reussenn  hatt  seine  macht  aufgebracht, 
vonn  Cassann  vndt  vielem*  anderun  orthernn,  In  di  zwei 
hundertt  tausent  starck,  di  Ihre  Key:  Gross:  nicht  ein  ge- 
ringes kosten,  gedenck  doch  wass  ein  pferdt  gestehenn  mach, 
Sie  habenn  sich  mit  grossenn  Vnkostenn  gerüstet ,  pferdt 
vnndt  änderst  kauften  mussenn,  So  raus  sie  der  Herr  Gross : 
alle,  wenn  sie  wider  kommen,  begifftigenn, 

Hierauff  Claus  Franck  entschuldigung  gethann,  das  der 
Herr  Meister  vnndt  die  Lande  Zu  Lifflandtt  zu  solcher  auff- 
rustung  keine  vrsach  gebenn ,  ye  vnndtt  allwegen  mit  dem 
Hernn  Gross:  gnte  Nachbarschaft  gehaltenn,  vnss  vmb  be» 
stendigenn  Christlichenn  Friedens  vndt  guter  Nachbarschaft* 
willenn  mit  dem  hernn  Grossf:  auffzurichtenn ,  abgefertiget, 
vnndt  ist  diese  vermhanung  zum  friedenn  mit  notturfftigenn 
Worten  geschehenn, 

Cantzler. 

Mann  solte  Inn  allen  dingen  Recht  gethan  haben,  viele 
wech  wehrenn  vnnöthig, 

Stiffts  Vogett, 

Günstigem»  Hernn ,  Ob  woll  wir  vns  Jegenn  der  Key  : 
Gross :  zu  aller  billigkeitt  Inn  nhamenn  vnserer  genedigenn 
Hernn  erpottenn,  befindenn  wir  Jedoch  vber  alle  zunersicht, 
das  tolch  vnser  Christiich  erpietenn  gar  wenig  frucht  schaffenn 
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mag,  vmtdt  dar  durch  Tnsere  persobnen  Inn  diesenn  Sachenn 
nichts  zuuerschaffenn ,  damit  aber  gleichwoll  das  Christlich 
Math  vnsohaldig  nicht  möge  vergossenn  werdenn ,  Welche 
zu  dem  gestrengen  gerichte  gottes  vber  denn  Jenigenn ,  so 
solches  verursachet,  klagenn  vndt  ruffenn  wirdt,  Mocht  diss 
mittel  getroffenn  werdenn,  warum b  wir  gantz  demutig  thun 
pittenn ,  das  di  Rom :  Key  :  oder  Eon :  Hait :  oder  andere 
Christliche  benachbarte  Potentaten  sich  durch  Bottschaffttenn 
Inn  die  Handlung  schlahenn,  Vndt  Ihre  Key:  Gross:  vnndt 
vnsere  gnedige  Hernn  guthlichenn  vereinigtenn ,  In  massen 
diss  zwischenn  Ihrenn  F.  g.  vnndt  der  Kon:  Mait:  zu  Po- 
lenn ,  durch  di  Rom :  Kon :  Maitt :  geschehenn  ,  Vnndt  sich 
mein  gunstiger  herr  Cantzler  Jegenn  di  gesantenn,  wol  ehr« 
mals  erklerett,  Ob  man  Inn  den  Sachenn  nicht  ynterhendlers 
dulden  oc. 

Alexius  Fedrowitz 

Der  lobwirdig  Keyser  vnndt  Herscher  aller  Reussen  ist 
ein  Christlicher  Keyser,  vndt  weiss  durch  Gottliche  hulff 
vndt  seine  macht  das  seinig  selbst  woll  zu  suchenn  vndt  zu 
fordernn,  vndt  Ihre  Key:  Gross:  thun  Inn  allenn  Sachenn 
Recht,  dorffenn  keiner  vnderrichtung,  Mann  solte  sich  selbst 
Jegenn  Ihre  Key :  Grossm :  Rechtferdigenn, 

Canntzler, 

Vieler  worth  sein  vnnöhttig,  wir  mögenn  di  Key :  Gross : 
weither  nicht  auffhaltenn  ,  di  macht  ist  furhandenn  ,  vnndt 
ligtt  vnserm  Keyser  auff  grossenn  Vnkostenn, 

Warauff  die  Hernn  gesantenn  abgetredenti  vndt  sich 
besprochenn ,  di  auffrustung  dess  Hernn  Grossf.  dabei  die 
Itzige  gelegenheitt  vnserer  genedigenn  Hernn  vndt  der  Lan- 
den zu  Lifflandtt  erwogenn .  vor  rahtsamer  angesehenn  das 
man  Inn  einer  summa  geldes  verwilligenn,  als  das  die  lande 
vberzogenn,  vnndt  Im  gründe  vertorbenn  werden  selten, 
Derwegen  wiewol  gantz  beschwertenn  gemuts  Inn  die  xxxM 
thaler  vmb  fredeas  willenn,   Auch  alle  Jhar  ijM  W$L  Zinses 
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vonn  den  Derptischenn  gewilligett,  weiche  gantz  verechtiich 
angenhomen,  Dabei  angezeigt t,  So  wir  keinen  weithemn  be- 
uelch  Soltenn  wir  widerumb  abreisenn,  sie  durfflens  dem 
Heran  Grossf.  nicht  anbringen, 

Hierauff  habenn  die  Heran  gesantenn  abermals  sich  be~ 
sprochenn  vnndt  Ingebracht,  das  sie  sich  zu  aller  pilligkeitt 
erpottenn,  vnndt  hiruber  weitter  nicht  einlassen  kondenn, 
Betenn  derwegen  dess  Heran  Grossf.  Rethe,  sie  woltenn  diss 
erpietenn  der  Key :  Gross :  vermelden ,  vndt  pittenn  ,  dass 
Ihre  Mait :  vielmehr  Ihr  Heuptschlagenn ,  ass  dass  Jenig  so 
sie  itzo  gebettenn,  woltenn  zu  gemuth  fuhrenn,  vnndt  Ihnen 
mit  einem  Christlichenn  Friedenn  begenadigenn ,  dann  sie 
nicht  mehr  loben  köndtenn,  Hiermit  sein  dt  Alexius  Fedrowitz 
vnndt  Iwann  Michalowitz  zum  Heran  Grossfürstenn  gangenn, 
kurtzlich  widerumb  kommen ,  nachfolgende  meynung  vnss 
angezeigt, 

Alexius  Fedrowitz 

Wir  habenn  vnseren  Keyser  vndt  Herfcher  aller  Reussenn 
abermals  ewer  erpietenn  angezeigtt,  vnndt  für  euch  gebetenn, 
vnndt  ist  Ihre  Maitt:  vast  zornich  auff  vns  wordenn,  vnndt 
batt  ewer  erpietenn  keine  mass,  Mogett  derwegenn  wider- 
umb abreysenn,  euch  sollenn  Prestauen,  podowoddenn  vnndt 
änderst  Inn  die  Herberg  ver6chafftt  werdenn,  Wir  wissenn 
weither  bey  der  sachenn  nichts  zuthun, 
Heran  gesantenn, 

Wir  haben  all  das  Jenig  gethan,  so  vnsernn  g.  H.  Im- 
mer möglich,  damit  das  Christlich  bluth  nicht  möge  vergos- 
senn  werden,  Weilnn  wir  aber  mit  vnserm  vleissigen  flehenn 
vnndt  pittenn  ,  nichts  erhaltenn  können ,  Mussenn  wir  die 
Sachenn  gott  dem  almechtigenn  beuehlenn ,  vndt  diss  alles 
so  vns  alhier  beJegenett,  vnserenn  gnedigen  widerumb  ein- 
bringenn,  Bitten  derwegenn  man  wolle  vnss  mit  einem  Pre- 
stauen vndt  postpferdenn  biss  ann  vnser  volck  versehen n,  vnndt 
auff  das  Christlich  geleitt  vnsernn  zurück  zugk  vergunnen, 
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Cantzler, 

Euch  soll  der  Prestaue  vndt  die  postpferde  Inn  die  Her- 
berg verschaffet  werdenn ,  Ihr  möget  mit  gesuntheitt  wider 
hinziehen,  Darauff  seindt  sie  beide  nach  dess  Heran  Gross : 
gemach  geeilett, 

Vnnsere  Heran  habenn  sich  aber  noch  kurtzlich  berat- 
schlaget, di  grössenn  gefahr  erwegenn,  vnndt  Ihnen  nachge- 
schicktt  vndt  pitten  lassen,  das  sie  noch  ein  wenig  bey  vnsa 
Ins  gemach  kommen  wollenn,  Welchs  sie  nicht  thun  woltenn, 
Tnss  zu  sich  vor  dess  Heran  Gross :  gemach  begerett  da  wir 
durch  Melchiorn  Ihnen  anzeigen  lassenn ,  das  wir  Inn  war- 
heitt,  dass  Jenig  Inn  der  Handlung  eingangen  vndt  verwkl- 
ligtt ,  So  vnserenn  gnedigstenn  Heran  zum  aller  beschwer- 
lichsten^ Wurden  auch  nicht  geringe  beschuldigung  darüber 
leidenn,  Damit  aber  di  Key:  Maitt:  sehenu,  Das  wirs  guth 
meinen ,  vnnd  Christlich  bluth  vngeran  vergiessen  lassen, 
Woltenn  wir  willigenn  xlM  thaler  auffs  aller  eusserste  zuge» 
benn,  Betenn  derwegenn  dass  sie  dass  leste  Inn  der  Saehgnn 
furwendenn,  Damit  Key:  Gross:  vnser  Demuth  vndt  Heupt- 
schlagenn  bewegen,  vndt  damit  zufriedenn  sein  wolte, 

Hierauff  sich  des  Grosf:  verordenten  erpottenn,  dem 
Heran  Grossf.  Solchs  anzubringen,  Ihren  vleiss  anzukehrenn, 
vnndt  versehenn  sich  der  Grossf.  wurde  vnss  begnadigenn, 
Allein  der  Zins  muste  höher  gesatzt  sein, 

Warauff  die  Dorptischenn  Gesantenn  vermeldett,  das 
vnmöglich  denn  Zins  höher  als  auff  die  ijM  fflflL  zuuerwilligenn, 

Canntzlef 

Wir  soltenn  es  biss  auff  kunfftigenn  morgenn  Inn  be- 
denckenn  nhemen,  Sie  woltens  dem  Heran  Grossf:  anbringenn, 

Damit  wir  vnseran  abscheid t  Inn  di  herberge  genhom- 
men,  Vnndt  vor  dess  Heran  Grossf:  Pallast  viele  des  Heran 
Grossf:  veldtheran  zu  pferde  gehaltenn,  Wie  wir  nhu  für  aus 
gefahren,  Ist  der  Grossf.  nachgefolgett  mit  einem  gewaltigen 
Hauflenn  Hackensschutzen,  vndt  Ins  veldt  gerittenn  Vns  woll 
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der  Prestaue  nicht  vergunnen,  Dass  wir  den  Heran  Grossf. 
vndt  hauffen  ansebenn  mochtenn,  Sondernn  musten  stracks 
vortziehenn,  nach  der  Herberg,  eine  stunde  darnach  vngefobr, 
hatt  der  Herr  Gross :  all  sein  geschutz  klein  vndt  gross  Im 
felde  loss  schiessen  lassen,  Welchs  schier  den  gantzen  tag 
gedeurett. 

Des  abendts  wurde  vns  abermallss  durch  den  Prestauen 
angezeigt^  Wir  soltenn  vns  fertig  machenn,  vnndt  auff  den 
morgenn  frae  hinweg  ziehenn, 


119.   1557,  Not.  6.  Wilna.    —    Michael   Brannow   an 

den  OM.  Orig.(Verz.  1,1133) 

Von  vertraulich  ertheilten  Rathschlägen  des   Wojewoden  zu  Wilns, 
den  bevorstehenden  livl. -russischen  Krieg  betreffend. 

Hoch  werdiger  vnnd  grothmechtiger  Fürst  gnädiger  her,  Ich 
hebbe  keine  gelegenheit  hebben  mugen  Tonn  den  bewussten 
saken  ehr  den  In  Dato  den  tj  Nouembris  geheime  vnd  ver- 
truwede  vnderredung  tho  hebben,  Nhu  bin  Ich  diesen  morgen 
by  dem  Hern  Woywaden  von  ix  beth  tho  xi  gewesen,  vnd 
negist  der  geborenden  tho  entbedung  vnd  gluckwunschung 
s.  f.  g.  entdecket  I.  h.  f.  g.  gemut  vnd  frnndtlichen  willen 
oc.  vnnd  gebedenn  dath  he  In  diesen  vertruweden  handlun- 
gen  by  der  Ku:  Ma.  e.  h.  f.  g.  vnd  Ihres  Ritter  Ordens 
bestes  weten,  Ock  vor  sine  persone  suluest  e.  h.  f.  g.  Ihren 
guden  Rhat  mithdeilen  wolde  oc.  hebbe  Ihme  also  vermnge 
Inligender  Zeddel  diesen  bandel  mundtlich  berichtet,  Auerst 
nichts  schriftlich  auergeuenn ,  Ehr  heflt  sich  auerst  negist 
gedaner  Dancksagung  vnd  höchstes  widernmb  erpietens  oc. 
willich  Ingelaten,  nicht  allain  der  Ko :  Ma.  dith  obligen  e.  h. 
f;  g.  rnith  allem  getruwen  flite  antozeigen,  Sondern  ock  darby 
eines  vermögendes  dath  beste  tho  doen,  vnd  alss  vort  strai 
my  ain  bedencken  vnd  RhatscMach  eropnet,  Vnd  darher  den 


enftmgk  genhommen,  Dath  edt  eigentlich  vnd  gewisse  were, 
Der  Muscowiter  wolde  entweder  sine  gerechfigkcit  vnd  tribnt 
nth  liflant  hebbenn ,  *  Ader  diesen  winter  dathsuluige  Landt 
anertehenn ,  Vnd  were  geneigt  vp  Nicolai  neget  knnftiofc 
(Dec.  6.)  tho  Orot  Nowgarden  tho  sin ,  vnd  al  sin  vokk  In 
rustung  bereit  tho  hebben,  Ehr  were  auer  eine  tidüangk  her 
vast  an  volcke  geschwecket,  wie  ehr  dan  noch  kortiich  eine 
trefliche  nedderlage  vom  Tatern  geledenn  f  Wie  auerst  dem 
allen  vnd  wan  ehr  vf  billich  erbeden  I.  h.  f.  g.  den  twelf 
Jarigen  frede  nicht  holden  Sondern  dath  Stifft  Dorpt  auette- 
hen  wolde,  welchs  dan  I.  h.  f.  g.  billich  nicht  vertaten  konde, 
vnd  anerst  die  ku :  Ma :  den  fred  dar  Innen  ssie  mith  ehme 
stan  holden,  vnd  nhu  also  vort  mith  krige  ehn  nicht  antasten 
mussten,  So  konten  I  ku:  Ma:  alsse  der  Christliche  koningk 
vnd  Nachper,  e.  h.  f.  g.  mith  deren  ssie  In  ewiger  frundfc» 
schafft  vnd  freden  ock  verbindtlichen  beredungen  vnd  aue- 
scheiden stunde  nicht  gar  trostloss  Jäten ,  Aber  doch  ock 
velieht  nicht  viel  mher  doen ,  dan  durch  die  finger  sehen^ 
Dafh  e.  h.  f.  g.  Ihrer  Maiestat  vnterdanen  tho  togen  vnd 
dieneden,  Wellichs  dan  e.  h.  f.  g.  groten  vnkosten  geberen 
wolde ,  Darumb  der  her  Wöy wade  einen  negeren  wech  tho 
sin  acfatede ,  Dath  die  ko.  Ma.  tho  Polen  die  Tateren  mith 
wellichen  ssie  In  freden  stan,  erweckete,  Dath  die  vtb  der 
Taterie  mith  eine  1.  ader  lxM  man  dem  Muscowiter  Infiellen, 
Aissdan  mnsste  ehr  wan  ehr  gKck  Im  antoge  wedder  Liflant 
were  sich  wenden  vnd  sine  Lande  redden ,  Dath  also  e.  h. 
f.  g.  Lande  mith  auerigem  Volcke  vnbeschweret  bleuen,  vnd 
d&nnöch  dem  viende  ock  sin  vorhebben  vnd  böser  wille  gn* 
broken  wurde,  Dith  were  vp  den  punot  sin  bedencken  wolde 
anerst  daruon  mith  der  ku :  Ma.  vnd  andern  so  hir  tho  ge* 
hören  wider  reden,  vnd  my  boscheit  genen,  Dath  die  Engel* 
lender  nicht  In  die  Muscow  gestadet  werden  ohne  widern 
beseheit  achtet  der  her  Woywade  nutz  vnd  Rhatsam  stn,  Sie 
sin  dan  Legaten  ader  Koplnde,   Donrit  diesen  Landen  Int 


Norden  nicht  etwa  tbo  schaden  rnd  nachdheil  muge  practi- 
ciret  werden.  Wie  dann  die  schilfert  In  die  Muscow  vth 
Engelandt  vor  allen  Dingen  musste  «bgeschaffet  werdenn. 
Darumb  dan  die  ku:  Ma.  Ihres  Deiles  sondere  Legation  ao- 
wol  an  die  Romische  ku.  Ma:  vnnd  Stende  des  heiligen 
Reichs,  alsse  an  die  ku :  Ha.  In  Engellandt  afferdigen  wol- 
lenn ,  Darmith  diesem  ouel  In  tyden  beJegenet ,  ehr  aller 
handel  rnd  wandel  vth  diesen  orden  In  die  Muscow  gebracht 
dc.  mit  mehrer  vthforung  wath  etliche  Nation  antbofangen 
sich  vnterstanden,  Darum  Ich  der  feder  nicht  vele  vertruwen 
mach  oc.  Vnnd  so  Tele  Ich  vermercke,  meinet  der  her  Woy- 
wade  dath  gemeine  beste  der  Christenheit  dieser  Order  ge- 
trewlich  oc.  vnd  hefft  my  wider  vermhanet ,  an  e.  h.  f.  g. 
gelangen  tho  laten,  Dath  doch  e.  h.  f.  g.  vmb  derkn:  Ma. 
tho  Polen  willen  sich  kegen  den  Hern  Ertzb.  wolten  freundt» 
lieh  vnnd  naebperlicb  ertzeigen,  vnd  In  der  Restitution  ein 
geringes  nicht  ansehen,  wellichs  kunftiglich  einen  groten 
Schaden  mith  sich  preügen  konde,  Dan  der  koningk  hedde 
sich  heftich  angenhommen  von  wegen  des  dath  I.  ku :  Ma : 
wass  bygekommen,  wie  an  der  Restitution  des  hern  Ertsb. 
etwes  mangelen  solde,  wellichs  ob  es  wol  nicht  gar  groth 
rnd  ansebelich  were.  So  makede  edt  Jedoch  böse  geblote 
In  ansebung  der  gelofte  9C.  Tho  dem  dath  I.  h.  f.  g.  die 
gantz  getrewe  vnd  frundtliche  vorbede  der  ko:  Ma:  von 
wegen  des  Jasper  von  Munsters  nicht  wolde  seo  gar  vnfrucht- 
bar  sin  laten.  Dat  I  h.  f.  g.  vmb  der  ku :  Ma.  willen  nicht 
etwes  doen  solden ,  vnd  dem  Munster  tbo  ordnen ,  damon 
ehr  sich  sein  leuentlangk  ehrlich  vp  enthielde  oc.  Ehr  hedde 
nichts  den  wath  ehme  die  ko.  Ma :  vth  gnaden  geue  oc.  vp 
diese  beiden  punet  bebbe  Ich  In  dieser  beredung  so  viel  sich 
geboren  wollen  geandtwordet,  Darby  edt  dithtnhal  gebleuen 
vnd  der  her  Woywade  gespraken,  Der  ko :  Ma :  moth  etwes 
tho  gefalle  geschehen.  So  deit  ehre  Ma.  widerumb  wath 
konielich  Christüch  vnd  billich ,    vnd  Ist   dith  dath  Jenige 
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w*th  my  diesen  Daeh  vom  hern  Woywaden  beJegeöt,  wel- 
Hchs  e.  b.  f.  g.  Ich  also  hirraith  vertrawlich  In  vnderdanicheit 
vermelden    Doe.     Enderlin   sol   wideren   beecheit   brengen 

Bat  rt  in  bris 

E.  h.  f.  g. 

vntertheniger 

M    Bru: 
In  verttawen  vnd  geheim  dith  tho  holden 
oder  dein  füre  tho  beuhelen, 

Tho  mynes  gnedigen  Hern  Meisters 

eigenen  banden  vnd  sonst  niemantz 

tho  eropenenn, 


119.    1557,  Nov.  19.  Dünaburg.    —    Salomon  Henning 
an  (den  OM.).  (Mg. 

Von  vertraulich  ergangenen  Mittheilungen  des  Wojewoden  zu  Wilna,  das 
Verhältniss  Livlands  zu  Polen  und  Moskau  betreffend. 

lioehwirdiger  Grossmechtiger  Fürst,  Ewer  Furgtlichenn  gna- 
denn  sein  meine  arme  vnnderienige  Dienste  Ider  tzeidtt  be* 
uborn  gnediger  her,  Das  ich  mich  auff  vielfältiges  anhaltenn 
des  Erwirdigen  hern  Vogte  zu  Rositenn,  mit  nach  der  Willa 
begebenn,  werdenn  ewere  f  g:  van  Irem  Seeretarien  Zacha- 
rias,  dem  ichs  hiebeuhornn  an  zweier  malenn  zugeschribeim, 
gnedigüchenn  angehört  vnnd  vorstanden  babenn ,  Wie  aber 
vnd  welcher  gestalt  der  Orthe  Wolgemelter  her  Yogtt  zu 
Rossitenn  in  seinem  vorwirtem  handel  gefarnn  werden  mei- 
nes «-achtens  seine  Erw :  ewer  f  g :  nach  aller  notturfft  ge* 
korsamblicbenn  zogeschriben  habenn.  Viell  dinges  welche 
diese  lande  Leifflandt  betreffenn,  habe  ich  bei  dem  hern 
Woywadenn  zur  Willa  verichtiger  furmerkett,  den  Ich  Jemals 
gehoffett,  wie  dann  ewere  f  g:  van  meiner  person  förder- 
lichst allerlei  in  gnadenn  fümemen  werdenn,  Ich  wolte  mich 
als  balt  7  nach  gisteriger  meiner  wider  kumpst ,  ewer  f  g : 
brenen  nach ,  welche  ich  für  mi  funden ,  an  dieselbe  nach 
Vellin  erftigett  habenn,   Weiln  ich  aber  etwes  gebrechs  vff 
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der  Reise  naeh  der  Wilht  erlanget* ,  vnnd  vber  die  Dwe 
sonder  gefarh  nich  woll  zu  kommen,  Auch  sunst  nüt  abfer- 
digunge  des  Baekdonns,  we  ewere  f  g:  van  mir  begern,  in 
die  Muscaw,  noch  ein  Zeitlanck  furhindert  weide,  BiU  ich 
ganiz  vndertenichlichenn  ewere  f  g :  wolle  in  ermessinge  an- 
getrogener  meiner  notturfft  vnd  gelegenheit  mit  einner  gahr 
klienen  vorweilunge*  gnediglichenn  zufrieden  sein ,  Wen  es 
mit  mir  zu  einiger  besserunge  geriecht  vnnd  wes  dieser  Orthe 
zubestellenn  abgeschaffett,  will  ich  mei  vnuorweilett  an  ewere 
f  g:  erfngenn,  Der  her  Woywade  rann  der  Wille,  hat  dieser 
lande  halber,  mit  mir  in  guttem  furtrauwenn,  allerlei  vnder- 
redunge  geflogenn,  dar  ich  vnder  andrenn  sunderlichenn  für- 
nomenn ,  das  diesen  landenn  beide  vam  Muscowiter  vnnd 
dem  schwedenn  geferlicher  weise  werde  nachgetrattet ,  Er 
beklaget  sich  grosser  vndangkbarheit,  das  Ime  für  seine  viel- 
fältige gehapte  Muhe  vnnd  arbeidtt  in  dieser  friedeshande- 
lunge  nicht  genuhsame  erkenteniss  van  E  f  g  geschehen, 
Werden  Ime  aber  ewere  fürstliche  gnade  in  etlichen  sachemt 
wilfernn ,  welche  ehr  meiner  person  in  geheim ,  e  f  g :  an- 
tzudragen  vfferlegett ,  hoff  ich  ehr  soll  sich  in  der  grenti 
vnd  klacbtsachen,  Im  bandell  dem  hern  Vogtt  betreffen  auch 
sunst  seinem  erbieten  nach  gante  frundtlieh  vnd  nachbar- 
lichenn  furhaltenn ,  Snma  seine  frundtschaflt  will  nit  woll 
sein  aus  zuschlagen,  wor  hin  ehr  die  khue,  wie  man  sageit 
in  palen  vnd  Littawen,  bindett  dar  stehet  sie  woll,  Derhal- 
benn  werden  ewere  f  g :  vff  mein  anbringent  Ime  soueile 
Immer  muglichen  zu  wilfernn  gedenckem,  80  halt  es  Immer 
wenich  mit  mir  besser  wert,  will  ich  mei  angespartes  fleisees, 
wie  ich  aben  berurtt,  an  ewere  f  g :  begebenn,  Dieselbe  hir- 
mit  dem  almechtigenn  zu  langwiriger  leibes  fristunge,  hoch- 
lob vnnd  freidtlichem  Regimen  zuenthalten  empfelende  Dat 
Duneburgk  den  19  Nouembris  Anno  Lvij 

E  f  g :  armer  vnderteniger 

SalQmon  Henninck  S : 
Das  Addretsblatt  fehlt. 
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190.  (1557,  vor  Dec.  5.  Gr.  Nowgorod.)  —  (Thomas 
Homer)  an  Michael  Brückner. 

top.  -  KM.zuNo.VJi. 
Warnung  vor  russischen  Anschlagen. 

DEm  Achtbaro  Michaeln  Brückner 
meinem  liebenn  Bmeder 

w  aria  sparguntur,  ideo  pro  ioco  et  risu  res  non  est  habenda, 

Et  cogitandum  est  quomodo  rebus  nostris  consulamur,    vt 

si   aliquid   det:  nob:   imminere  videatur  rectius  officio  prae- 

esse  possimus 

Mit  den  Mardern   wil  ich   allen  fleiss  vorwenden  aber 

sie  seindt  sehr  theur,  Wie  Ihr  woll  habett  abzunhemen,  Godt 

mache  alle  Ding  nach  seinem  Godtlichenn  willen  zu  Rhue 

vnd  frieden.  Darahn  euch  nicht  allein,  sondern  auch  ewerm 

Grossvatter  als  einem  alten  mhan ,    gelegen  sein  wül  Idoch 

kan  ich  euch  nichts  gewisses  schreibenn  was  eigentlich  dar- 

auss  erfolgenn,    Dieweil  man  nicht  eigentlich  wissenn  kann, 

ob  die  kauffmhanschafft  mag  nachgegeben  werden  Grust  mir 

alle  meine  gutte  freunde,  vnd  Ich  zweiffell  nicht,  Ihr  werdett 

euch  des  nechsten  schreibenn  zuerinnern  haben ,   Gott  be- 

uholen  Dat.  vtsp: 

Lic: 


121.  1557,  Dec.  5.  Narva.   —  Der  Vogt  wir  Narve  an 
den  OM.  Wilhelm  Fflrstenberg.  ang. 

Uebersendet  Nachrichten  aus  Russland. 
In  darso:  Zeittung  auss  Russlandt  vam  hern  Licentiaten. 
Hbchwirdiger  Grosmechtiger  Fürst ,  gnediger  Her ,  Meines 
gehorsams  pflichtwillige  Dienste  alles  vormugens  zuuorn , 
Nachdem  ich  Russische  Zeitungen  E,  f,  g.  zuentdecken,  son- 
deren fleis  die  zuerf hären,  furgewantt ,  Als  habe  ich  durcji 
einen  kaufftaabn,  zu  wege  gebracht^   Das  ehr  sich,   meiner 
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Mfoffderung  nach,  an  E:  f.  g:  Legation  dazumals  xu  Now- 
garden  begebenn,  vnd  Innhen  gesagtt,  So  sie  etfcwas  an  E  : 
f.  g:  zuschreiben  betten,  solchs  muchten  sie  Ihme  frey  vor- 
trawen,  Ehr  wehr  der  mahn,  der  die  brieffe  entfangen,  vnd 
mir  die  in  kauffmabns  gueteren  vorpackettr  zuschicken  wolte 
oc.  Auff  solchs  hatt  mir  obberurter  kaufmahn ,  eingelechte 
zuo  brieffe  zugeschicktt,  deren  Inhaltt  E  :  f.  g :  woll  zuuor- 
nhemen  haben,  Das  aber  die  vberschrifte  an  E:  f.  g:  vnte- 
thanen  lauten,  Ist  meines  erachtens  derhalben  gesehen,  Das 
sie  also  mereklichen  an  E:  f.  g:  nichtt  haben  schreiben 
dorffen  Furter  werde  ich  eigenttlichen  berichtt,  "Wie  der 
Stathhalter  zu  Nawgarden  den  gesantenn  gestatett  vnd  nach- 
gegeben ,  Das  sie  Iren  eigen  Botten  mith  brieffen  gen  der 
Pleskow,  vnd  also  forthin,  an  den  Hern  Bischopff  zu  Dorpte 
geschicktt,  was  aber  die  meinung  sy,  kahn  mahn  hir  nicht 
erf hären ,  Was  weitere  Zeitunge  belangtt ,  souiel  ich  Jemer 
erforschen  kahn,  Soll  E:  f.  g:  vngespartes  fleisses  woll  ent- 
decktt  werden.  Die  ich  hiemitt  dem  höchsten  schütz  Gottes 
lange  zufristen  vnd  zu  Riegeren  empfele  Dat.  Name,  den 
5.  Decembris  Ao  ac.  57. 

E:    F.    G: 

Gehorsamer 

Vogett  zur  Name 
Addr.  T.  O: 

Eilents  vorzustellen  mereklich  daran  gelegen 
Qflgangen  von  der  Name  den  5.  Decembris  nach  Mittage  vmb  j  vfcr. 
gekomen  vnnd  gegangen  van  Borcholm  mytweckeus  nach  nycklaye  (Jlee.&) 
den  morgen  tho  iiij  vren 

Nur  eine  Einlage  fand  sich  vor  (cf.  die  vorausgehende  No.J. 


lffit.  1557,  Dec.  6.  Dorpat.    —    Herman  B.  zu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Von  der  Grenzregulirung  zwischen  Oberpalen  und  Falkenau  und  von 
Zeitungen  aus  Russland. 

Vnsere  freunÜiche  dienste  vnnd  wess  wir  sunst  viel  mher 

liebs   vnnd   guts   zuthunde   vermugen    zuuor   Hochwirdiger 
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Groamechtiger  Forst  Iinbesunder  geliebther  Her  vnd  freunt- 
licher  Nachbar  Vnnss  Ist  vor  gestern  E :  L :  schreiben  zu- 
komen  Dar  In  erstiichenn  vermeldet,  welcher  messen  £ :  L : 
Die  abrichtung  der  grentz  zwischenn  vnserer  Abtey  Falcke- 
nha  vnd  derenn  gebieth .  Ouerpaln  gerone  mit  dein  ersten 
Yorichtet  sehenn  vnd  desshalber  zu  vnserer  bewilligung  zeit 
vnnd  stell  ernent,  Als  Nemlichen  kunfftigen  vierten  Januarii 
diss  58.  Jarss,  got  helffend  vff  die  gebrechenn  zuersoheinen, 
die  ding  so  In  einen  schrifftlicheu  abschied  vnd  beidertheils 
beliebung  gebracht,  zubefestigen  vnd  zuuolnziehen,  Dieweil 
aber  geliebther  her  vnnd  freundt,  wir  gleicher  gestalt,  einem 
Jedwedem  darzu  ehr  berechtiget,  zugelangen  erdulden,  vnd 
dem  schriftlichen  bewilligten  abschieth ,  In  massen  ehr  In 
allen  seinen  puncten  vnnd  grentzen  verzeichnet  nachzukho- 
men,  So  lassenn  wir  vnnss  der  angesetztenn  Zeit,  als  Kern- 
lichn  den  vierthen  Januarii  die  vnsernn  ahn  der  Pedispeehe 
zuerscheinen  freuntlichen  gefallenn  wilche  vnsernnthalbenn 
befelich  entpfangen,  stracks  wess  der  schrifftlich  abscbid 
vermach  vnnd  nicht  anders  angezogene  grentz  vnnd  Schei- 
dung Richtig  zu  machen,  Vnd  haben  darzu  verordnet  vnse- 
rer seiten  wilche  furhin  vff  die  gebrechen  gewesen  Denn 
Hochwirdigen  fursten  vnsern  lieben  hern  vnnd  freund ,  den 
hernn  von  Reuel ,  Die  Achtbarnn  vnsere  Rethe ,  Wolmar 
Tuuen  vnd  Georgen  Holtschuern  oc.  -diser  sachenn  Commis- 
sarien,  Freuntlich  Pittende  E  L.  wolle  gleicher  gestalt,  Die 
Lrenn ,  Den  Erwirdigen  Achtbarn  Ernuesten  vnsernn  freundt 
den  Hernn  Yogt  zu  Jerbeim  sampt  denn  andern  Rethenn  so 
bei  der  abzeichung  für  Öberleuth  gewesenn ,  'ernennen  vnd 
vnnss  zum  furderlichstenn  zuschreiben  denselben  Darbei  gut. 
liehen  aufleggen  dem  bewilligtenn  vnd  verzeichneten  abschied 
nach  Die  grentz  Nebenm  den  vnsern  zubefestigen  vnd  zube- 
stetigen  Fernner  Meldenn  E :  L :  In  Ihrem  schreiben  wilcher 
massen  Derenn  glaublich  warschowung  furkhomenn  Des 
Reussen  halber,  In  diese  Lande  vnd  stifffc  Darbt  feindtlichenn 
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einzufallen  Darauf  wir  E :  L:  freuntlicher  wohneinung  nicht 
bergen,  Das  furwhar  wir  sofiel  ahn  ynnss  vnd  vnserm  rer- 
mugen,  In  der  fursiehtigkeit  stehen  mit  aufgelegten  kunt- 
schafften  Inn  Reusslant  durch  die  Kauffleuth ,  auch  an  vn- 
sernn  grentzen  zu  Lande,  Durch  die  burenn  vnnd  sunst 
heimlichen  verstecktenn  Botthen  vnd  wagehelssen  In  Russ- 
lant  aller  Dinge  zuerkundigen  ,  Ob  der  Musskowither  wess 
feinüichs  Jegenn  diese  Lande  vorwendete,  beforab  Das  auss 
gemeinem  geschrei ,  E :  L :  bericht  entpfangen,  Alss  solte 
der  Reusse  Itzt  Niclai  (Dec.  6.)  In  das  stifft  einschlagen  Da 
wir  doch  glaubwürdig  heutigs  tags  einen  Reussischenn  Ter* 
nragenden  kauffinan  bekomen ,  der  bericht  Inbringt ,  Das 
künfftigen  Dinxtags  nach  Niclai  (Dec.  7.)  vneere  botthen  ob 
goth  gewisslichen  In  der  Musskow  bei  dem  Grossfursten 
eigener  Person  ankhomen  werdenn  Dan  der  Grossfurst  ebenn 
sowol  alss  wir  Irer  zukunfft,  grosses  Verlangen,  vnnd  seindt 
die  Reussenn  eines  guten  friedens  yermuthen  noch  sein  foick 
sich  auff  Disslant,  nicht  rergaddert  Das  der  hauff  beieinan- 
der, Ist  mher  den  Taternn  abbruch  zuthun  als  ynnss  zu 
yberziehenn  die  Vrsach  So  haben  E:  L:  sich  zuerinnern, 
Das  In  vnserer  gesanthen  geleithe  öffentlich  ausgedruckt,  mit 
dem  Reussen  des  Zinsseshalber  zuhandlen,  Haben. auch  nach 
Abfertigung  semptlicher  botschafften  In  Reuslant  nicht  Tnter- 
lassen, ynsere  Ritterschafften  vnd  Lantschafften  abermalss 
ernstlichen  vfgeschrieben  Das  Newe  hauss  mit  vnsern  sempt- 
lichen  Hoffdienern  vnd  zum  theil  Lantsassen,  Daruon  vf  ynd 
abzuziehen,  ordentlicher  weise  nach  altem  gebrauch^  vnd 
wass  zu  diesenn  Dingen  gehört,  mit  Munition  ynd  getschutz 
besetzt,  Darzu  vnsere  grentz  Dermassen  yfwachten  la 
Das  Ider  Zeit  für  einfal  des  Russen  wir  In  einem  zimlij 
yermugen  beJegnen,  wie  sichs  aber  ansehen  lassen,  So] 
ynd  E  L  an  der  Stifftischen  grentz  mit  feltgeschutz 
KriegSTolck  Die  öffentlichen  Malben  ynd  wacht  hielten  yn^ 
Bothen  noch  ynentrichteter  Sachen  In  Russlant,   darauss 
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Grosafcurat  nkbts  guts  schöpfen  haben  e  L  reifflichen  zube- 
dencken,  Bedancken  vnss  gieicbwol  des  freimtlichen  erbie- 
thens,  So  Ess  zum  Nothfal  kerne,  E  L  vnser  Arme  stuft  nicht 
satuerlassen,  Wess  vnnss  auch  Ider  Zeit  für  zeitung  auas 
Reiisslant  zukhomen ,  Sollen  E :  L :  bei  eigner  botschafften, 
vnuerhalten  bleibenn,  Wess  aber  die  bewusten  sachenn  an- 
treffend, Seindt  diese,  In  der  hochwichtigkeit;  vnd  farligkeit 
Das  wir  ynser  eigen  Person  halbenn ,  weiln  ess  heimlich 
bleibenn  Darlnn  nicht  zuschliessen  Ess  ist  aber  wol  zube- 
dencken  Das  dermassen  solche  geste,  nicht  Ingenhamen  wil- 
che  sehir  morgen  werth  sein  wolthenn  E  L  verstehet  birln 
vnsere  meynung,  Wir  haben  auch  Erfaren  Das  die  sechs 
knecht  so  wir  E :  L :  zun  Ehren  zuvnderhalten  vnd  vf  Schlos 
Newenhauss  verlegt,  Iren  abzugk  von  dar  genomen,  vnd  zu 
E  L  sich  widerumb  gethan  Neben  vngleichem  Bericht,  Alss 
solte  Inen ,  mher  vbelss  alss  guts  geschenn  sein  wie  aber 
diese  ding  geschaffen,  haben  wir  nachfrage  gehabt,  vnd  ei* 
gentlich  befunden  Das  dieselbigen  knecht  durch  vnsern  stiffts 
Vogt  In  Jegenwertigkeit  des  hoffgesindes  nach  gewonheit  vnd 
gebrauch  des  hauses  bestelt  Nemlichen  vff  die  alte  Notturfft, 
wie  andern  Dienern  gegeben  Ire  bestelte  Kamer  vnd  die 
wacht  des  hauses  bei  nacht  vnd  tag  nach  Ordnung  vnd  vmb- 
gang  zuhalten  Dessen  sie  sich,  Erst  nach  abzugk  des  stiffts 
Vogedes  beschweret  Derhalben  von  dem  Burggrafen  vrlob 
genomen  Wen  wir  nhun  mit  Inen  nichtz  Newess  furnhemen 
können  ader  mugen  In  massen  Die  andern  Diener  mit  Ver- 
pflegung vnd  Dienst  des  hauses  gehalten  haben  sie  sich  billig 
Ires  abzugs  selbst  zubeschuldigen  Bitten  derwegen  vnserm 
worbafftigen  Jegenbericht,  hirmit  glauben  vnd  stat  zugeben, 
Diss  alles  haben  wir  E  L  Die  wir  gotlicher  Almechtigkeit  zu  fried- 
licher glückseliger  Regerung  auch  Immer  werender  leibss  vnd 
der  seien  fristnng  trewlich  entpfelen  freuntlichen  vnd  Nachpar- 
lich  nicht  vorhalten  wollen  Dat.  Derbt  tages  Nicolai  Ao  oc.  lvij 

Vonn  gots  gnaden  Herman  Biachoff 
3*  vnnd  her  des  Stiffts  Derbt 


Zettel:  Iugunderheifc  geliebter  her  vnd  frenntiicher 
Nachbar  haben  wir  abermalss  den  vnsern  ernstlichen  vfer- 
legt,  sich  des  gelte  halben  also  gefast,  zumachen  Dass  ess 
vf  Newe  Jarsstag  zur  Pernow,  so  die  andern  stende  auch  Ir 
gelt  hinbringen,  mochte,  gefeilen  Dweil  wir  aber  xon  E  L 
Rath  Wolter  von  Plettenberg  In  gehaltenem  Mantag  verno- 
men  Bas  noch  Danton  mit  den  Lhen  Junckern  Harrien  vnd 
Wirlant  nichts  gehandelt  ader  befolen,  Damit  nhu  vnder  den 
Stufte  vnd  Ordens  Verwanten  zu  Pernow  nicht  Irrung  In 
fallen  ader  E  L  Lantsassen  nicht  erscheinen  ader  gelt  mit- 
bringen Rathen  wir  zwischen  hir  vnd  angesetzter  zeit  Newen 
Jars  den  Iregen  Im  gantzen  Lande  vfzuleggen  Dem  Jhenigen 
Nachzukhomen  wess  zu  Riga  verabscheidet,  vnnd  die  fünf- 
zehen  thausent  taler  for  allen  Dingen  mugen  erlegt  werden 
oe.  Dat  vt  in  Iris 

Addr. 
Ilent  durch  tag  vnd  nacht  forteuatellen,  Dann  hirann  mercklieh  gelegen, 
Empfangen   zu  Yellin  den  9  Decembris  vnd  cum  teil  die  (Kontribution 
belangende, 


lft&.  1557,  Dec.  13.  Czorny.  —  (Friedrich  Gross?)  an 
den  Landschreiber  zu  Dorpat. 

Cop.  —  Einlage  zu  JVo.  137* 

Warnung  vor  russischen  Anschlägen. 

An  den  Lantschreiber  zu  Derb  oc. 

Alhun  kan  ich  euch  nicht  bergen  Das  Inn  bewusten  sachen> 
gar  nichts  auszurichten  gewesen,  Seint  ahne  frieden  auss  der 
Musskow  Snntags  nach  Nicolai  {Dec.  i2.}  widdervmb  abge- 
tzogenn.  Wollet  derwegen  wessalien  diss  vermelden,  Vnd 
wie  Jungst  gemelt,  Inn  allenn  Dingen  gute  vfachtung  vnd 
fursichtigkeit  gebrauehen,  Ader  diese  ding  Weither  nicht 
wiewol  ehr  malss  gesehen  Inn  Winth  schlagenn ,  Dan  ess 
werth  vf  diss  mal  nicht  anderss  dar  auss.  Die  vedder  ertregt 
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nicht  weither ,  Wessalie  wolle  Iren  Mituerwanthen  dies  be- 
richten oc.  Gk>th  befolen  Datum  Zornow  sechs  meil  wegs  von 
der  Musskow  vf  vnser  widderreise  den  13  Decembris  Ao  57 

Ewer  brnder 


124.  1557,  Dec.  15.  Dorpat.  —  Hermann  B.  zu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Nachrichten  aus  Rassland ;  Bitte ,  Kirchspielsbriefe  zur  Rüstung 
ergehen  zu  lassen. 

V nser  freundtliche  dienste  vnd  wass  wir  sunst  viel  mher 
liebs  vnnd  guts  zuthunde  vermugen  zuuor  Hochwirdiger 
Örosmechtiger  Fürst  Imbesunder  geliebter  Her  vnnd  freunt- 
licher  Nachbar  Wir  können  E  L  nicht  bergen  Das  Inn  Dato 
vnnss  Zeittung  zukomen  Wucher  messen  sich  der  Mussko- 
wither  vnderwegen  vff  die  Pleskho  zu  vnd  In  der  Stat  ster- 
cken  Also  Das  man  nicht  weiss  who  er  den  kopff  hinauss 
streckenn.  Vnnd  Obwol  solche  Zeittung  nicht  alzugewiös 
ader  warhafftig  Idoch  darbei  nicht  zuueraehten  Habenn  wir 
Neben  etzlichen  eines  Ersamen  Rats  vnserer  Stadt  Derbt 
geheim  es  ten  ftethen  Alssbald  einen  Vertrewten  kauffhian, 
wilcher  mit  denn  Statholdern  zur  Pleskow  wol  bekant,  Dar 
zu  der  sprach  vnnd  aller  grossestenn  kaufleut  In  Ruslant 
kundig,  des  orte  abgefertigt,  mit  Befel  Innerhalb  Dreien  ta- 
gen, negst  goth  alhir  widder  anzukörnen  vnd  wess  für  gewiss 
erfaren ,  vns  zueroffenen  Wir  seindt  auch  noch  eines  ver- 
trauten kauffmans,  so  dieser  sachen  halber  auch  In  Russlant 
gezogen  In  der  wochen  bei  vnnss  anzukhomen  vermuthen, 
Wnss  gebracht,  sol  E :  L.  durch  tag  vnd  nacht,  vnuorhalten 
bleiben  Damit  aber  gleich  wol  das  gemeine  gerucht  vnd 
warschowung  nicht  In  winth  geschlagen  Haben  alssbald  wir 
Dergestalt  Kerspelbrieff  Inn  vnserm  Stifft  ergehenn  lassenn, 
Dermassen  gerust  zu  sein  wenn  der  ander  brieff  kumpt,  Wo 
sie   bescheidenn  nach  Verdienst  Irer  guther  anzukhomenn 
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Darbei  nicht  niderlassen  Die  selbst  heran  vnd  Lantschaflten 
▼nsers  stiffts  rff  kunfftigenn  Afitwochenn  (Dec*  JM.)5  Inn  l>erbt 
beth&get ,  zubewilligen  vnnd  zu  beschliessenn  So  der  feindt 
wess  widderigs  diesenn  Landen  furhette,  Wo  men  Neben  den 
gemeinen  Landenn  zusamen  khomen ,  Mit  hilff  gottes  lme 
Die  spitzenn  zubiethenn ,  Alss  wir  dann  Auss  E.  L.  mher- 
malss  schreiben  freuntlichenn  Vermerckenn,  So  vnserm  Stifft 
wess  beschwerlichs  Infallen  wurde  Dasselb  Mit  Rath ,  vnnd 
tathen  nicht  zuuerlassenn  Des  wir  billich  danckbar,  Also 
Bitten  Wir  E :  L :  gantz  freuntlich  Ob  deren  Ordennss  Ver- 
wanthen ,  Lantsassenn  sich  gerüstet  zuhaltenn  nicht  zuge- 
schrieben Dass  E:  L:  Eilen ts  Kerspelbrieff ,  gleiche  Denn 
vnsernn  rerordenenn ,  Wen  Das  ander  schreibenn  komen 
ynuerzuglichen  vff  zusein^  Ann  die  Orther  rnnd  stell  zu  be- 
gebenn,  wo  ess  denn  Landen  ,  Am  nutzligsten  sein  wolthe 
Wie  wir  auch  dess  falss  zu  E:  L:  rnnser  freuntlichs  Ver- 
trawenn  setzenn  War  In  wir  derselben  hinwidrumb  Nebenn 
hogster  trewlicher  entpfelung  gotlicher  Almechtigkeit  zulang- 
werender  leibss  wolmacht  auch  gluckseliger  Regierung,  an- 
geneme  behegliche  dienste  Im  gleichen  vnnd  viel  mherem 
zuerzeigen  wisten,  Seindt  wir  wircklich  vortzustellen  erbotig 
Dat.  Derbt  Den  15.  Decembris  ao  oc.  57 

Vonn  gots  gnaden  Herman  Bischof 

vnnd  her  Des  stiffts  Derbt, 
Addr. 

Eilent  vortzustellen  Daran  gelegen 

Empfanen  zu  Helmedt  den  18  Decembris  des  Reussen  Infall  belangende  »c. 


1&&.  1557,  Dec.  18.  Dorpat.  —  Hermann  B.  zu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  oh*. 

Von  der  Kriegsbereitschaft.    Ankündigung  bevorstehenden  Eintreffens 
in  der  Gegend  von  Oberpalen. 

Vnsere  freunüiche  diennste,  Vnd  was  wir  sonnst  mehr  liebes 
vnnd  gute  zuthunde  vermugen  zuuorn,  Hochwirdiger  Gross- 


mechiiger  fürst  Inbesonder  geliebter  herr  vnnd  freunüicher 
Nachbar,  E.  L.  schreiben  haben  wir  In  dato  bei  eigener 
potschafft  empfangen,  Daraus  vermercket,  deren  trewe  sorg- 
feltigkeit  dieser  guten  lande,  So  wir  vnsers  theils  vmb  E.  L. 
freuntlich  dannckbar,  Vnnd  fast  diese  meinung,  wes  E.  L. 
In  Irenn  schreiben  yermelden,  gleicher  gestalfc  vnnser  berieW 
vorhin,  deshalb  ann  dieselb  abgangenn,  In  guter  zuuersicht 
numehr  zu  handen  bekomen,  Daraus  verstanden,  D?  vnsere 
Lantschaft  alhier  Inn  dem  Stifft  bereith,  Also  bescheidennlich, 
dz  sie  sich  aus  derenn  gewarsam  ausserhalb  dem  Stifft  nicht 
begebenn,  So  balt  man  erfarnn,  das  der  Musscowitter  auss 
der  Plesskow  sich  aufregen,  darüber  wir  teglichs  Kuntschafft 
aus  senden ,  den  antzug  In  samende  zu  nemen ,  gemeinem 
veindt  neben  semptlichen  landen ,  souiell  got  gnad  verlehe- 
nen,  abtreibung  zuthun,  Wie  wirs  auch  mit  den  Knech- 
tenn  haltenn  können  oder  mugen,  Ist  E.  L.  In  vnserm 
schreibenn  auch  gebetenn  wordenn,  die  gleichstimmende 
zeitung,  Dz  vnsere  Botenn  widerumb  an  den  Muscowityer 
erfordert,  Seint  auch  darin  zufriedenn,  Vnnd  l&ssens  vos  wol 
gefallen  so  es  frost  bieibenn  vnnd  vbertruge,  dz  die  sohejdung 
muchte  befestigt  werdenn ,  Dan  wir  auch  die  vnsernn  bei 
der  handt  der  befestigung  ihre  enntschafft  zugebenn ,  Vnad 
nachdem  wir  vnns  einmal  freuntlichen  zubesprechen  ein 
sonderliches  mitgeuallen,  So  seint  negst  gott  wir  entschlosetn, 
Inn  dem  vnsernn  vns  auf  der  negede  vmb  Ouerpahl,  Zeit 
der  grentz  befestigung  zuenthaltenn,  Wen  dan  E.  L.  des  ortz 
annkomen,  Vnd  deren  anwesennvns  vermelden  wirdet,  Seint 
wir  vnbeschwert,  mit  weinig  der  vnsern  zu  E :  L.  vns  zuuer- 
fogenn,  bestendige  freundt  vnd  Nachbarschafft  In  einem  frft- 
lichen  newen  Jar  zuuer mehren,  Vnd  senden  E.  L.  hinwider- 
umb  Eo :  Mait :  zu  Polen  vnd  diese  beide  Ingelegte  schreiben, 
Ynd  wollen  dieselb  hirmit  dem  hohenn  schütz  Christo  bei 
langwerender  guter  leibes  fristung  glucklichem  friedlichenn 
Regimente  selig  vnnd   gesunt  zuerhaltenn  auffs    treulichst 
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beuolen  haben»    Dat.  auf  vnserm  Schloß  zu  Derbt  den  18 

Decemb :    Ao.    Lvij. 

Von  Gottes  gnaden  Herman  Bischoff 

vnnd  Herr  des  Stifftes  Derbt, 
Addr. 


126.  1557,  Dec.  18.  Segewold.  —  Christoph  vom  Neuen- 
hofe  genannt  von  der  Leye  Landmarschall  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Warnung  vor  übereilter  Rüstung  im  Stifte  Dorpat ;   Rathschlag,  die 
Grenzhäuser  in  Stand  zu  setzen. 

liochwirdiger  grossmechtiger  Forst,  eueren  Fürstlichen  gna- 
den sein  vnsere  vnterdenige  Dienst  in  Allem  gehorsam  stedes 
beuorn  Gnediger  Herr  vnnd  Oberster  e.  f.  g.  letzte  schreibenn 
haben  wir  neben  eingeschlossenen  Copyen  gehorsamlichen 
entfangenn,  Ynserer  gebiethe  gudemann  dermassen  vnnd  so 
manichmal  zur  auffrustung  vermhanet  dermassen ,  das  Wir 
gantz  getrost  Sie  Werden  zu  Ihrem  selbst  besten,  auch  diser 
Armen  Lande  auffnhemen  neben  vnss  der  geboer  nach  sich 
wissen  zuuerhalten ,  Das  aber  veraer  nach  Innhalt  e.  f.  g. 
schreibenn  der  Herr  zu  Derbt  in  Ihrem  Stifft  die  Tmmmel 
rühren ,  Vnd  die  knecht  Bo  noch  im  Lant  soltte  annhemen 
lassen,  sieht  vnss  mit  richten  für  Rhatsam  Ahn,  Auss  Vr- 
sachenn  die  Sachen  mit  dem  Russen  noch  zur  Zeit  in  einem 
Stillestant  vnd  fridlichen  handel  berhuhen ,  vnd  zu  keiner 
öffentlichen  vhede  gerathen  Sein,  Dann  Im  fhall  wir  hirmitt 
furttfaren,  wurde  sich  der  Russ  desto  befugter  zu  feintlichem 
einfall  vermeinen,  Es  haben  sich  zu  dem  e.  f.  g.  gnediglichen 
zuberichten ,  das  dem  Russen  mehr  Alss  man  glaubt  durch 
Seine  kuntschafften ,  So  er  taglich  zu  Riga ,  vnd  anderen 
ortten  auffwendett  vorlangst  eygentlichen  beygebracht ,  das 
wir  an  Yolck  sehr  bloss ,  vnnd  die  knecht  vast  auss  dem 
Lantt  hinwech  Sein,  Derwegen  er  vor  einem  solchen  kleinen 
tumulth ,  Ynd  offenlichen  auffrustungk  sich  weinich  wurde 
lassen  erschrecken ,   Dieweiln  sich  dan  die  Derbtteohen  vn- 
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tboreiiiattder  schätzen,  Vnd  tu  lieber  dem  Rtissenn  ein  ve* 
ehrung  zudun ,  dann  mit  kriegk  sich  einzulassen  geneigt, 
Sein  wir  vngezweyueltt  der  Russ  werde  sich  hiran  ersettigen, 
vnd  von  seinem  vnbillichen  furnhemen  zum  friden  Wenden 
Lassen,  Man  mach  aber  nicht  desto  weyniger  die  Sachen 
Allenthalben  in  guthe  vnnd  wachte  auffachtung  nhemen,  vnd 
die  Narue,  Auch  Andere  Heuser,  daran  disen  Landen,  vnd 
an  der  grentz  gelegenn,  vnnd  auffzuhaltten  stehn ,  heimlich 
in  der  Still,  Imgleichen  auch  die  Statt  Dorbt  mit  Volck  be- 
setzen, Dho  dann  volgends  man  sich  eines  einfhalss  gewiss- 
lich  zugewarttenn,  khan  man  neben  den  Reuteren,  die  vbri- 
gen  knecht  So  im  Lant  verpliben  leichtlich  zusamenbringen, 
wollen  Idoch  Solchs  e.  f.  g.  höherem  vnnd  reifferem  verstantt 
vnnd  bedeucken  gehorsamlichen  heimgestellet  haben.  Es 
hatt  vnss  Weitter  in  Seiner  Widerkunfft  briues  Weyser  Jo- 
hann Wagner  Sein  geleith.  So  Ihm  von  dem  Hertzogen  auss 
Preussen  vbersantt,  geweysett,  dicweiln  es  dann  Sehr  Scharff 
vnnd  gestreng,  gibt  es  Ihm  vilerley  bedencken  sich  auff 
dasselbich  nach  preussen  zubegeben,  Nachdem  nhun  e.  f.  g. 
in  vnser  mittbeysein  Ihme  gnedige  Vertröstung,  vnnd  zusag 
gedan,  verlest  er  sich  auff  dieselbich  zum  hochstenn ,  Vnnd 
ist  auch  vnser  gehorsames  bitten,  e.  f.  g.  wollen  angesehen 
er  vnserem  Orden  noch  in  vil  dingen  dinlich,  auch  noch  ett- 
liche  heimliche  Sachen  mach  affenbaren  woltten  sich  gedaner 
zusag  In  massen  Alss  Sie  in  vnserem  Anhören  beschehen, 
gnediglichen  erinneren ,  vnnd  in  Allen  gnaden  beförderen, 
das  wurdt  er  ohne  zweyuel  in  vnterdenicheit  mitt  Seinen 
getreuen  Diensten  widerum  beschulden,  Wir  auch  in  Allem 
gehorsam  nach  höchstem  vermugen  vmb  e.  f.  g.  oc.  Die  wir 
hirmit  des  AUmechtigen  schütz  entuhelen  oc.  verdienen  Datum 
Segwolden  den.  18.  Decembris  Anno  oc.  Lvij 
e.  f.  g.   gehorsamer 

Christoff  vom  Nyenhoue  genanth  von  der  Leye  D.  O 
Adir.  Lantmarschalck  zu  Lifflant. 


1SW.   1557,  Dec.  19.  Dorpat.  —  B.  Hermann  zu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  ong. 

Antwort  auf  des  OM.  Werbung  wird  nach  bevorstehender  Berathang 
mit  Käthen  und  Ritterschaft  zugesagt. 

In  dorso:    Reusche  Zeittung  belangende  den  24  Deceb.  ao  57  zu  Velü» 

empfangen, 

Inseie  freuntliche  diennste  vnnd  wes  wir  sonnst  mehr  liebes 
vnd  gutes  zuthunde  verinugen  zuuor,  Hochwirdiger ,  Gross- 
mechtiger  fürst  Inbesojider  geliepter  Bexx  vnnd  freuntlicher 
Nachbar,  Wir  haben  von  dem  Achtbarn  Erenuesten  vnsern 
lieben  getrewen  Fromholten  von  Tisenhusen  zu  Kauelecht 
die  muntliche  auch  zum  theil  schriftliche  Werbung  von  £.  L. 
vnns  antzubringen  vertrawet,  von  Ime  eingenomen  vnd  ver- 
standen, Wir  können  aber  auf  dissmal  E.  L.  drauf  mit  Ant- 
wort, Inn  betrachtung  der  Sachen  hochwichtigkeit  nicht  be- 
Jegenen,  Dieselben  haben  sich  aber  freuntlichen  auss  vnserm 
ergangenem  schreiben,  zuerinnern,  Dz  wir  künftigen  mit- 
wochen  (Dec.  22.)  umb  dieser  geschwinden  leuflfte  vnnd  ge- 
ferlichen  zeitung  willen,  vnsere  Rete  vnd  gemeine  Ritterschafft 
vnsers  Stiffts  an  vns  betaget,  deren  wir  die  Zeit  gewisslichen 
gewertig,  Wollen  wir  Inenn  semptlich  solches  alles  nach  der 
lenge  vorgeben  lassen  Wes  alssdan  Im  Radt  befunden  vnd 
von  denselben  vnsern  Stifftz  Verwandten  bewilligt,  Wollenn 
wir  E.  L.  widervmb  vnseumlich  vermelden ,  freuntlich  bit- 
tende solcher  geringen  verweilung  kein  beschwer  zutragen, 
Dan  wor  wir  derselben  hinwider  freuntliche  Nachbarliche 
dienste  vnd  beheglichen  willen  konten  oder  wüsten  zuertzei- 
gen ,  seint  wir  neben  empfelung  dem  hohen  schütz  gottes 
ider  zeit  zuthunde  gantz  geneigt.  Datum  Derbt  den  19  De- 
cembris  Ao  Lvii 

Von  gotz  gnaden  herman  Bischof  Vnd  berr 

des  Stifftz  Derbt, 
Addr. 
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1557,  Dec.  20.  Marienburg.  —  Philipp  Schall  man 
Bell  Comthur  zur  Marienburg  an  den  OM.  Wilhelm 
Fürstenberg.  ori9.  ( vcrz.  1, 577.) 

Vom  Process  Laneki ;    Nachrichten  aus  Ruesland. 

Ilochwirdiger  Grosmechtiger  Fürst  E.  Hochf.  g:  seindt  In 
allewegenn  meine  bereitwillige  schuldige  vnnd  gehorsame 
dinste  eusserstenn  vermugenns  beuorenn  Gnediger  her  vnnd 
Oberster.  E.  hochf.  g.  gnedige  antwurt,  dar  Innen  diesel- 
bigenn  mich  nebenn  meinem  liebenn  Bruder  denn  Hernn 
Yoigtt  zu  Rositenn  an  sich  Jegenn  Ouerpaell  auf  Circumci- 
eionis  Dni  (Jan.  /.)  zuberaatschlagung  des  beachwerligenn 
Puncts  Inn  denn  Polnischenn  sachenn  den  erschlagenem» 
Lonntzkij  anlangennd ,  verschriebenn ,  hab  ich  empfangen 
rnnd  gehorsamligenn  vernomenn,  Vnnd  soll  demnach  ahnn 
vnnserer  beider  zukunfft  wilss  goth  auff  solche  angesatzte 
Zeitt  kein  mangell  befundenn  werdenn,  Weilu  ieh  aber  vnter 
anderm  auss  E.  hochf.  g :  schreibena  befinde,  dass  denselbi- 
gen  yon  dem  hernn  Voigtt,  gepflogene  handelung  zur  Wilda 
Tnnd  mit  wass  auferlagier  beschwernuss  ehr  zurugk  gelanngtt, 
noch  zur  Zeitt'  volnkoemliger  schrifftliger  bezieht  vnuber- 
sannth ,  one  wass  allein  desselbenn  verpleibs  E  hochf.  g : 
durch  denn  Dunenburgischenn  Secretarium  Salomon  berichtet 
rnnd  erkundigt  wordenn  seinn,  Alss  hab  ich  notig  erachttett, 
beigelegte  schriftlige  Acta  ( :  so  mir  vonn  dem  hern  Voigt 
zukomenn  :)  hiemit  E.  hochf.  g :  vnderthenigligenn  zuuber- 
senndenn,  Worauss  dann  dieselbigenn,  worauff  der  handeli 
steet  rnnd  vnuermutlig  gerathenn,  allenthalbenn  gnedigligenn 
zuuornemende,  Vnnd  ist  ahnn  deme  das  mit  meinem  Bruder 
vber  pilligkeitt  verferenn  ,  vnnd  zu  denn  dingenn  getzwun- 
genn,  der  ehr  vermuge  des  gefastenn  Friedenns  vnnd  enfliger 
gepflogene  deqtligerr  handelung ,  nicht  schuldig  gewesenn, 
hirumb  Nachdem  der  Erwirdig  oc.  her  lanntMarschalek  auch 
die  Achtparnn  oc.   Wolter  vonn  Plettennbergk  vnnd  Doctot 
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RchnPerth  Im*  der  besohltaslichetm  volntaogenenn  M&M~ 
handlung  ahnn  vnnd  bei  gewesenn,  vnnd  vff  wass  deutliche 
meinunge  der  Punct  meinen  Bruder  anlangend  verhandelt^ 
sich  one  Zweifelt  zuberichten,  auch  besseren  vorstannd  alss 
andere  so  nicht  darbei  gewesenn  ,  dauon  zugeben  wissenn, 
Solt  sehr  geratenn  sein,  dieselbigenn  In  Itzt  bestimpter  be- 
racthschlagung  gleichsffalss  ahnn  vnnd  vber  sein  mochtenn, 
Da  ess  aber  Iha  der  kurtzenn  Zeitt  vnnd  vngelegenheitt  hal- 
ben n  vonn  dem  hernn  Lant  Harschalck  nicht  zulangenn 
konnth,  Wehre  dennoch  mein  einfeltigess  bedenckenn  vnnd 
vnderthenigs  bitten,  E.  hochf.  g:  woltenn  vnseumbligenn 
eine  betreuwte  duchtige  person  auss  der  Cantzlei  an  Ire  Er- 
wirdenn  schigkenn ,  den  hanndell  seiner  wichtigkeitt  nach 
zuerwegenn,  vnnd  Irer  Erwirden  treuwenn  Raeth  hirauff  E. 
hochf.  g.  mitzutheilen  vnnd  vbersenndenn  zu  lassenn ,  auff 
dass  Inn  diesem  dass  Jhenige  mit  bescheidennheitt  voerge- 
nomenn,  wodurch  besorgligem  vnnheill  voergekomenn  vnnd 
bestenndiger  friede  erbauwett  oc. 

Wass  die  geferlige  Zeitungenn  so  E.  hochf.  g:  auss 
Reusslandt  zukomenn,  anlangtt,  vnnd  dass  darauff  denselbi- 
geon  (:  Idorfi  auff  Raeth  :)  notig  sein  ducht ,  Ich  alhie  auf 
der  grennssen  etzliche  tausennt  stellungenn,  zum  abeschreck 
zufertigen  Hesse,  hirauff  mag  E.  hochf.  g.  ich  nicht  verhal- 
tene, Weilnn  man  dieser  Orths  an  der  grennsenn  vnnd  vmb 
die  Pleskouw  noch  vonn  keiner  aufrustung  oder  feindtlicher 
versamlung  der  Reussenn,  vernemenn  kann,  acht  ich  dessel- 
bigen  noch  zur  Zeitt  sehr  vn geratenn,  Auss  denn  Vrs&chemi, 
das  die  Reussenn  hiedurch  vilemehre  zu  einer  aufrustung 
vnnd  kreigssversamlunge  gereitzett  werden  mochten  Ich  hab 
aber  Itzt  meine  kuntschafft  nach  der  Plescouw  abegefertigt 
vnnd  bestaltt,  vnnd  wass  mir  dorch  solche  an  gewissenn 
Zeitungenn  zukomen  wurd ,  hatt  man  sich  ferner  zuuerhal- 
teon ,  vnnd  soll  E.  hochf.  g :  dieselbig  vnuerhaltenn  seinn, 
Weiches  alles  E  hochf  g  ich  auss  schuldigem  treuwem  ge- 
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borsam,  denen  ich  mit  leib  vnnd  lebenn  radienen  mebrdan 
willig,  vndertheniglichen  nicht  bergenn  wollenn,  Beuele  die* 
selbig  dem  Almechtigen  ewigenn  goth  Inn  langer  gesonnt- 
beitt  vnnd  glückseliger  Regirung  zufristennde,  Dat.  Marienn- 
Pnrgk  abents  Thomae,  Anno  ac.  lrij 

E  hochf.  g: 

ganntz  gehorsamer 

Philips  Schall  vonn  Bell  deutsch« 

Ordenns  Comenthur  zur  Marienburg, 
Addr. 

eiligen  eiligen  vortzustellen. 


129.  1557,  Dec.  24.  Neuschloss.  —  Diricb  von  der 
Steinkul,  Vogt  zum  Neuen  Schlosse,  an  den  QM* 
Wilhelm  Fürstenberg.  ow^. 

Von  russischen  Rüstungen  und  Spähern. 


er  grotmechtiger  Fürst  gnediger  Her  vnnd  (hier* 
ster  neuenst  erbeidunge  meiner  alletidt  vngesparden  boreit- 
willigen  Diensten  geue  Ick  I.  h.  f.  g.  gehorsamlich  thouor- 
nemennde  we  Ick  hirbeuorn  von  dem  amptman  thor  Most- 
ueth  dat  thogeschickede  gelt  vor  den  oell  entfangen  hebbe 
alße  hnnderth  vnnd  reer  vnnd  veertich  marck  wewoll  dar- 
ynne  (:  vellichte  dorch  misrekent :)  weinige  vorsehunge  ge- 
schenn  Tidinge  dieses  ordes  der  Russen  haluen  wolde  Ick 
I.  h.  f.  g.  gerne  gehorsamlich  thos teilen  so  Is  ouerst  desulue 
sere  selzam  vnnd  inennigerlei  wewoll  Idt  gewisse  dath  gi- 
steren  vor  dato  des  grotfursten  von  der  Muscow  brene  bi 
dieses  ordes  baurenn  vmb  gelopenn  ernstlich  gebedende  dath 
sich  de  boiaren  ock  de  so  wethenn  mitt  bussen  Ifte  sehe- 
tennde  vmbthogande,  binnen  viertein  dagen  nha  der  pleskow 
vorsammelen  scholen ,  alse  denne  ock  de  bussennschutten 
ere  perde  vnnd  gereitschaft  scholen  boreith  hebben  So  is  im 
ock  dessuluen   dages  dorch  einen  namhaften  borger  thor 
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Narue  thogeschreuen  we  de  Russen  des  ordes  alboreit  sebo- 
len  starck  nba  der  Pletzkow  vp  weseu    Idt  hebben  ock  de 
Russen  ernenn  vorkuntschaffer  newlicb  beth  tho  Wesennberge 
gehat,   vngetwiuelth  er  Idt  der  vprustinge  haluen  In  dissenn 
landen  gelegen  tho   erforschennde  Der  boiaren  etliche  De 
papen  ouerst  gemeinlich  hebben  dath  ere  nha  der  pleskow 
vnd  Woldow  wech  geslepeth  So  hebben  ock  de  anderen  bo- 
iaren gemeinlich  alle  Ire  wagene  dath  kornhe  vnnd  sonnst 
wechthouorennde  boreit  gehath  Scholen  ouerst  ytzundt  noch 
darmede  stille  holden   Worup  solches  geschut  vnnd  vthgeit 
kann  Ick  nicht  wethenn   gude  achtinge  ouerst  darmith  disse 
lannde  nicht   mit  einem   Iligen  Infall  mochten  boscheidigt 
werden ,    tho  hebbende  nicht  vnbillich    So  ouerst  sich  ders 
etwes  thodragen  wurde  (:  Dath  doch  der  almechtige  godt 
nicht  vorhengenn  sonndern  gnedichlich  affwennden  wolde ) : 
will  Ick  I.  h.  f.  g.  dit  hus  mit  etlichem  geschutte  vnnd  krude 
In  gnaden  tho  bodenkennde  deinstlich  biddennde  gehorsamlich 
thogestellet  hebbenn   Welches  Ick  I.  h.  f.  g.  hirmit  gehör« 
samlich  nicht  hebbe  vorbergen  mögen    Womith  Ick  desulue 
I.  tu  f.  g.  gotlichem  boschut  In  heilsamer  glückseliger  rege- 
ringe vnnd  langer  liues  fristunge  gesundt  vnnd  selich  tho 
erholdennde  treuwlich  vnd  gehorsamlich  will  empheln    Dat. 
Nieoslate  frigdags  nach  Tomae  apli.  ao  lvij. 

I  h  f  g  gehorsamer 

Dirich  von  der  Steinkul  D.  0 
Addr.  Vogt  thom  Nienslate 


130.  (1557,)  Dec.  25.  Pleskau.  —  Christoph  (Luggen- 
hu^n)  an  den  Burggrafen  zu  Neuhausen. 

Cop.  —  EinL  zu  No.  137. 

Schlimme  Kachrichten  aus  Russland. 

An  denn  Burggrafen  zum  Nienhauss 
Weither   kan  ich  euch  guter  meinung   nicht  bergen   wie 
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leider  bir  elendig  stehet  vnd  wert  niemantz  von  hir  gestatet, 
Wil  auch  derhalben  trewlich  gewarnet  haben  Das  gute  vfsicht 
gesehe.  Wo  nicht  werth  man  sich  betrogen  fynden ,  Vnnd 
Ist  mein  gantz  freuntlich  vnd  trewlich  bith  Das  £.  L.  meine 
liebe  hausfrow  mit  sampt  meinem  kind  zu  warnen  vnd  zu- 
beschutzen,  Vnnd  Das  sie  alle  das  Jenige  das  fiirbanden  Ist 
vpt  hass  flöhe,  vnd  das  sie  die  zwei  Rinder  abthu  vnd  lass 
sie  Ins  saltz  schlan,  In  Summa  Das  sie  nicbtz  Im  wege  lass 
hirbei  Ist  mir  ein  brieff  von  den  boten  worden  Den  wollet 
ahne  vnderlass  fortschaffen  Dan  Dar  Inne  Is  alle  bescheit 
Darneben  kan  Ich  E.  L.  nicht  bergenn  Wie  hir  gross  Rüstung 
furhanden  von  geschutz  fussfolck  vnnd  Reuterss  vnd  sterckea 
sich  tagliche  Weither  Ist  vnse  botschaft  vf  der  widderreise 
vnnd  seindt  mit  feintschaft  gescheiden  Derhalbenn  seidt  ge- 
warnet, wo  nicht  werth  man  sich  betrogenn  finden    Datum 

Christ  tagk  In  Pleskow 

Christoffer  ewer  bekanter. 


131.   1557,  Dec.  26.  Fellin.  —   OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg  an  Hermann  B.  zu  Dorpat.  conc.(V*rz9 1,579.) 

Ermahnung,  Acht  zn  haben  und  gerüstet  zu  stehen. 

Ahn  den  Hern  Bischoff  zu  Dorpt 
aus  vellin  Tags  Steffani  Anno  oc.  58 

Imbesonder  geliebter  her  vnd  freundtlicher  nacbbar,  mith  wass 
sorgfeltigen  Zeytungen,  *wyr  ein  Zeyttlang  der  Muscoweyters 
halben  vmbgeben,  vnd  wass  darauff  ynser  trewer  wolmeynen- 
der  radt  vnd  gudtduncken  gewesen,  das  alles  wyssen  sich 
E.  L.  auss  vbersantem  vnserm  schriftlichen  sowol  muntlichen 
bericht,  ohne  weytere  ermanung  freuntlichen  zuerinnern,  vnd 
ob  wol  dasselbige  alles  bey  etzlichen  geringschetzig  geachtet, 
wyssen  wyr  vnss  Jedoch  des  zutrösten ,  Das  es  von  vnss 
trewlich  vnd  gudt  gemeynett,  müssen  es  aber  der  Zeytt  vnd 
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gelegenhay  tt  beuelenn,  vnd  dar  es  andere  wege  (:  Dass  gott 
gnediglichen  vorhutte :)  erreychen  solte ,   vnss  vor  godt  vnd 
Idermenniglichen  mith  freyen  gewissen,  zuentschuldigen  wys- 
sen,    wess  vnss  aber  nochmals  ahn  glaubwürdiger  zeytung 
alse  dato  angelangt! ,   haben  wyr  dieselbigen  E.  L.  hierein- 
uorschlossen  zu  vberschicken  nicht  vnterlassen  wollen,  wolte 
godt  wyr  mochten  E  L  wie  wyr  gherne  thetten  hiemith  vor- 
schonen,   Dieweill  aber  dye  sachen  dermassen  gestaldt  dass 
dieselbige  wie  bissher  gesehen  nicht  In  den  wyndt  gesatzett 
will  sein,  sondern  mith  bedechtiger  gutten  beischeydenheytt, 
den  zugedachten  vnheyll,  mith  hulffe  vnd  beystandt  Christi, 
zu  widerstreben,  So  bitten  wyr  zum  freuntlichsten  E  L  diese 
vnd  hiebeuorn  vbersantte  beschwerung,    mith  Ihrer  Itziger 
anwesende  Ritterschafft,   In  reifflich   bedencken  vnd  radt- 
schlagen  zu  füren,  vnd  zu  den  mittein  vnd  wegen  zugeden- 
cken,   damith  diese  arme  biss  doher  erhalten  Lande,   durch 
vorweylung,  nicht  In  ewigen  vntergang  vnd  vorderb  gefuret, 
sondern  viel  mher  vnseren  nachkomelingen  dermassen  wie 
von   vnss   empfangen  vnzerrottet  widerumb  vberandtworth, 
wess  auch  E.  L.  hierin  ey gentliche  vornhement  entschlossen 
Bitten  wyr  E.  L.  förderlichste  nachbarliche  andtwordth,  Dar 
auch  E  L  der  sachen   hochwichtigheytt  vnsere  personliche 
zusamenkunfftt  notig   erachtet,   Liessen   wyr  vnss  nicht  zu 
widern  sein  dass  E  L  Innerhalb  4  oder  5  lagen  bey  vnss  zu 
Teruest  so  aber  dass  wetter  widerumb  In  frost  verwandelt 
alsdan  zu  Ouerpal  bey  vnss  erscheynen  thett  vnd  die  sachen 
Ihrer  notturfft  nach,  mith  nachbedeilcklichen  vrsachen  ferner 
beredett,   wir  tragen  auch  vorsorg,  dass  die  noch  Ir  schwe- 
bende grensse  zwisschen  vnserm  gebiet  ouerpall,  vnd  E.  L. 
godtshausse  valekena  gewandt,    bey    diesem    bösen    wege 
schwerlich  könne  entscheyden   vnd  bouestigett  werden  ,   Da 
nhun    der   frost    auff  angesetzter    Zeytt   nicht    sein  wurde 
muste  dieselbige  sache  nodtwendiglichen  prorogirt  vnd  vor- 
lenget  werden  wyr  wollen  aber  den  vnsern  die  angekündigte 
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Zaytt,  bi»  wyr  nach  vorkraffang  etlicher  tage,  des  wcttera 
bosteudigheytt  vormercken  nicht  abschreiben,  daruinb  wyr 
dan  E.  L.  auch  freuntlichen  bitten,  diss  alles  haben  wyr  E. 
L.  su  nachbarlichen  wolmeynung  nicht  furhalten  wollen 
Dan  derselbigen  freuntliche  Deinste  zuerzeygen  sein  wyr  ge- 
neigtt  Dat. 


132.  1557,  Dec.  27.  Fellin.  —  OM.  Wilhelm  Fürstenberg 
an   Gebietiger   und  Ritterschaft   in    Harrien    und 

Wirland.  Conc.(Ver*.  1,580.) 

Befehl,  zu  rüsten. 

Ahn  alle  hern  Gebietigern  sso  woll 
Die   Ritterschafft   In    harrien   vnd 
wyrlandt,     auss     v  ellin    Johannis 
Euangeliste  anno  oc.  58     , 

liieben  gebietigere  dieser  nachbeschriebenen  Empter  oc. 
Wass  vor  sorgliche  Zeytunge  wyr  In  vnterschriebenem  dato 
von  dem  veindtlichen  vnbefugten  furhaben  des  Muscoweyters, 
empfangen  haben  Ihr  Inligende  zuersehen,  vnd  ob  wyr  wol 
vorhoffett ,  vnd  vormeint  hetten  ehr  sich  Jegen  vnd  wider 
dieser  Lande  In  allem  glitten  Mith  auffnhemung  eynes  be- 
stendigen friedens  anders  solte  erzeygett  haben,  so  ist  doch 
der  zeytung  nach  dass  beste  von  Ihme  dem  Musscowiter 
nicht  znuormutende ,  Derhalben  Dan  Ihr  vnserm  vorigen 
schreyben  nach ,  nebest  andern  ewers  gebiets  Ingesessenen 
guttemannen,  euch  nochmals  dermassen  werden  gefast  machen 
dass  Ihr  In  antrengender  nodt,  vnd  auff  negstfolgende  vnsere 
ander  schreyben,  auff  sein,  vnd  euch  ahn  die  Orter  dohin 
Ihr  dan  geordnett  werdet  ohne  aussflucht  vorfugen,  vnd  er- 
scheynen  mugen  ,  In  dem  geschieht  zu  erhaltung  gemeyner 
Lande  wass  billig,  vnd  vnser  zuuorlessiger  Ernstlicher  wylle  oc. 

Ad  tnarg.  durchstrichen :    Den  Wirdigen  Achtbarn  Erntuesten  vnd 
hochgelarten  vnsern  lieben  Andechtigen  Beaondern  vnd  ge* 
trewhen,   gemeiner  Stende  vnd  Ritterschafft  abgefertigten 
gesanten  «ur  Fernow  versamllet  sampt  vnd  Beasondern. 
4 


1557,  Dec.  27.  Dorpat.  —  Hermann  B.  eu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  ori9. 

Kachrichten  von  den   Gesandten  in  Russland. 
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1  nsere  freuntliche  dienste  Vnd  was  wir  sonnst  mehr  liebe« 
vnnd  gutes  zuthunde  vermugen  zuuor,  Hochwirdiger  Gross- 
mechtiger  fürst  Inbesonder  geliebter  herr  vnd  freuntlicher 
Nachbar,  wir  xnugen  E.  L.  abermals  nicht  bergen,  D»  vbs 
widerwertige  Zeitung  als  von  Vnteutschen  vnd  anderen  ver- 
speeren,  zu  komen,  die  eine  Zeitung,  Dz  sich  der*  Mussco- 
witer  mit  etzlich  tausent  Tatern  auf  die  Plesskow  stercken 
sollen,  Wiewol  noch  zur  Plesskow  nicht  ankörnen,  die  ander 
Zeitung  lauten,  Dz  vnsere  Bothen  von  dem  Grosfursten  alhir 
widerumb  In  diese  lande  Abgefertigt  worden,  dieweil  sie 
seines  gefallene  den  frieden  nicht  eingehen  wollen ,  Als  sie 
aber  auf  dem  Zuge,  vngeuerlich  in  die  sechs  meileri  von  der 
Musskow,  hat  er  die  Bothen  widerumb  erfordern  lassen  mit 
Inen  weiter  zuhandeln,  Dan  sein  Bapst  mit  dem  Grosfurstenn 
sehr  zu  frieden  arbeiten  solle,  vnd  ist  die  Zuuersicht  dz  gott 
gnad  geben,  Damit  ein  guter  fried  erworben,  Sey  aber  wie 
dem  wolle ,  so  ist  solchen  Zeitungen  aller  hant  furfallende, 
kein  bestendiger  glaub  zu  geben ,  Sonderlich  dieweil  die 
Reussen  auf  vnserer  Seiten  an  der  grentz  fliehen  vnd  selbest 
nach  der  Plesskow  Inntziehen,  Seint  auch  durch  die  vnsern 
vrsach  Ires  wegfliehens  gefragt ,  zeigen  sie  an  das  bei  Inen 
das  gerucht  gehet,  die  Teutschen  wollen  In  Beusslant  fallen 
vnd  sie  verterben ,  Der  vrsachen  halber  wir  bewogen  eine 
teutsche  post  an  die  Stathalter  zur  Plesskow  abzufertigen, 
Mit  Schriften  von  Inen  zuuernemen,  Wz  diss  weg  fliehen  be- 
deuten, Ob  auch  etwz  daran,  dz  sich  der  Musscowiter  zur 
Plesskow  stercken,  So  doch  sowol  E.  L.  Alse  wir  sampt  den 
gantzen  landen,  den  aufgerichten  frieden  zuhalten  geneigt, 
Vnd  seint  derselben  vnser  post  vngeuerlich  in  dreien  tagenn 
gewer tig,  Wann  nu  solche  post  anders  als  dz  best  brechte, 
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witebes  zu  got  nickt  hoffend ,.  vnd  wir  noch  ferner  kn#ckt, 
sowol  zu  vnser  Stat  vnd  raeerer  Heuser  besataung  mehr 
nottutffftig,  vnd  wir  E.  L.  bitlichen  darumb  schreibenn  wur- 
denn,  Alse  anlangen  wir  £.  L.  gantz  freuntlich,  dieselben, 
wieuiel  wir  deren  begern  werden  vnd  In  was  matten  zuge- 
brauchen, zuubersenden,  Dan  wir  vor  allen  Dingen,  Inifell 
der  nofh  Hakenschutsen  notturfftig ,  Desgleichen  bitten  wir 
E.  L.  vnbeschwert  Ire  Lanteassen  auszuschreiben  auf  dem 
notbfall,  da  der  Veindt  die  äugen  wenden,  neget  got  notturff- 
tigo  Jegenwehr  vnd  Verhinderung  zuthun,  Ferner  mögen  wir 
auch  E.  L.  nicht  verhaltenn,  Dz  wir  bedenckens  haben,  Ob 
bei  diesem  vnbestendigen  wetter,  die  befestigung  beider  Val- 
ckenaischer  vnd  Ouerpalischer  Scheidung  seinen  fortgang  ge- 
winnen, Dieweil  zubesorgen,  de  Alle  siepen  vnd  Beche  offen, 
vnd  das  Morass  nicht  drecht,  wuchs,  wie  es  E.  L.  damit  wil 
halten,  die  Scheidung  einen  fortgang  Zugewinnen  oder  nicht, 
bitten  vns  bei  dieser  vnseumlicher  potschafft  zu  berichten, 
Dan  wir  vnsere  verordenten  alhier  liegen,  In  dermassen,  wo 
solche  befestigung  von  E.  L.  nicht  aufgeschrieben ,  Des  er- 
nanten  tages  den  xiiijtett  Januarii  abtzuwarten,  So  wir  E.  L. 
Mrmit  freuntlichen  anzeigen  wollen,  Vnd  seint  derselben  hin* 
widerumb  behegliche  wilferige  diennste ,  neben  wuntschung 
eines  gluckseligen  newen  Jars  Id&t  Zeit  gerne  zuertzeigen 
ganntz  geneigt,  Beuelen  auch  E.  L.  hirmit  dem  Almechtigen 
bei  lanngwerender  guter  liebes  wolmacht  glucklichem  vnd 
friedlichem  Regimente  gesunt  vnnd  selig  zuerhaltenn  ge- 
trewlich  Dat.  auf  vnserm  Schlos  zu  Derpt  denn  sieben  vnd 
zwantzigßtenn  Decembris  Ao  oc.  Sieben  vnd  Funfftzigk 

Von  Gottes  gnaden  Herman  Bischoff 

vnnd  Herr  des  Süfftes  Derbt. 
Addr. 

Eilent  durch,  tag  vnd  nacht  fortauttellen  dan  meroklich  hiran  gelegen, 
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134.   1557,  Dec.  28.  Narva.  —  Bärgermeister  undRath 
der  Stadt  Narva  an  den  OM.  Wilhelm  Ffirstenberg. 

Orig. 

Kachrichten  aus  Rassland. 

llochwyrdiger  Grothmechtiger  Forsth  Gnedigster  her  negesth 
erbedang  vnser  gehorsam  vnd  bereytwylligen  Dienste,  fuegen 
wy  I.  h.  F.  g.  vnderthanichsth  thoweten,  Dat  wy  thor  stund 
vor  gewyss  vnd  warhafftich,  thidung  vth  Rusland  bekamen, 
Dat  dar  alle  duetsche  koepluede ,  so  Itzund  obres  handeis 
wegen  tho  Nauerden  sindt  gefencklich  Ingelecht  vnd  ohnen 
de  vhrie  wech  vorbaden  las.  Item  dat  dar  by  6000  Zode- 
miten  edder  Tatern  So  In  dess  Reussen  erholt  vnd  besoldung 
von  der  Musckow,  dusses  weges  vnd  ordess  affgeferdiget 
vnd  albereyt  vp  dem  wege  sindt,  Wor  hen  se  ouersth  solen 
Iss  vnss  vnbewusth,  Ouersth  dat  sal  gewiss  sin  dat  dar  25 
schlangen,  dorch  nhauerden  nha  der  pleschkow  geghan,  Wat 
duth  alle  beduden  sali  Iss  vnss  vnbewusth,  vnde  geuen  wy 
Idt  I.  h.  f.  g.  In  ein  gnedich  bedenckend ,  Sonderlich ,  de- 
wylen  wy  van  ohrer  g.  badeschop  wor  de  sy  edder  wo  se 
vhare  nichts  gewysses  erfharen  koenen,  welck  wy  I.  H.  F. 
G.  In  der  Ue  thouorborgen  (sie)  nicht  vnderlathen  mö- 
gen Darnha  se  sick  gnedichst  thorichten,  vnd  sind  ohren  g. 
de  wy  gade  bephelen,  vnderthanige  gehorsame  Dienste  tho- 
erthogen  geneigt.   Datum  Dingstags  nha  Thomae.  Anno  lvij 

Borgerxneystere  vnd  Rath 

der  Stadt  Narue  ac. 
Addr. 


135.  1557,  Dec.  28.  Wesenberg.  —  Gerdt  Hnin  van 
Anstenraedt  Vogt  zu  Wesenberg  an  den  OM.  Wil- 
helm Fürstenberg.  orig. 

Kachrichten  aus  ftnssland;    Vorschläge  cur  Grenzrortheidigong. 

Oochwerdiger  Grodtmechtiger  Fürst  vnd  Gnediger  herr,  I.  h. 
f.  g.  sein  meine  bereitwillige  gehorsame  Deinste  Iderer  tydt 
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benorn  oc.  Gnediger  herr  vnd  Gebedender  Auerster  I.  h.  f.  g. 
kan  Ich  gehorsamlicher  mein'unge  nicht  furbergen ,  we  de 
Erbarn  vnd  Erentuesten  Guidemannen  dess  Cerspels  Gene 
In  dato  by  my  ersehenen,  vnd  mith  nicht  geringer  besebwe- 
runge  my  tho  erkennende  gegeuen,  wat  maten  sich  der  Russe 
aldar  ahn  der  grentze  sammelen  vnd  stereken  sole ,  we  se 
dan  ock  vth  gerartem  Cerspell  ethliche  bhuire  In  Rüslandt, 
welche  dan  ehre  vorwanten  vnd  thom  dele'ock  kindere  vn- 
6er  den  Russisken  bhuiren,  hebben  affgeferdigeth,  thoerkun- 
dendt  allerley  vmbstendicheith,  vnd  bringen  deselbigen  bhui- 
ren dissen  bericht,  alse  dat  se  van  ehren  vorwanten  vnd 
freunnden  In  Rüslandt  vornhamen,  we  dat  gesegge  sein  sole, 
alse  dat  der  Muskowiter  gentzlich  vnd  egentlich  enthschlaten, 
disse.  ahrmen  Lande  vp  schirkunftigen  trium  Regum  (Jan.  ff.) 
egentlich  thobeledigende  vnd  thobeschwerende,  Dardurch  dan 
gerurte  Cerspels  Luide  (:  Ahngesehen  dat  se  der  grentze  ne- 
gest  belegen  :)  vororsaketh ,  vnd  van  eineme  Ideren  haken 
Landes  einen  bhuiren  thor  Malwe  gerüstet,  vnd  nicht  weini- 
'ger  van  my  begerendt  gewesen,  noch  iii  Cerspell  alse  Ma- 
holm,  Halliell  vftd  Loggenhusen  tho  ebnen  tho  vorsch einend t, 
damith  se  neifenst  ehnen  de  Malwe,  thom  screck  vnd  schew 
der  Russen  so  sich  vp  der  grentze  aldar  huipen,  begripen, 
vnd  neffenst  ethlichen  bhuiren  guide  achtunge  vnd  vlytich 
Insehendt  vorwenden  muchten,  Weiln  Auerst  Gnediger  Fürst 
vnd  her  hyr  Innen  allerley  bedencks,  tho  dem  I.  h.  f.  g.  der 
geueherlichen  tydunge  vngetwiuelt  mher  vnd  beter  vörsten- 
digeth,  vnd  bauen  alles  vthgedruckte  iii  Cerspel  wenner  Ich 
se  beredens  vpschriuen,  meinem  schriuendt  velichte  gar  ge- 
ringe nachsetten  wurden,  demnach  Ich  sodans  I.  h.  f.  g.  vp 
deren  gpedigen  raedt  vnd  wolmeinunge  gehorsamlich  will 
heimgestellett ,  Mith  gehorsamen  vnd  Instendigem  bitten t, 
dar  I.  h.  f.  g.  nicht  vngeraden  duchte  de  Malue  ahn  der  grentze 
etlicher  maten  thobegripendt,  I.  h.  f.  g.  ahn  vorvthgedruckte 
iii  Cerspel  ein  gnedich  schriuent  wollen  erghan  laten,  damith 
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se  sieh  vngesumeth  In  vprurttpge  bogeuen,  vnd  neffenst  ehr- 
gemelten  Cerspell  Geue,  welche  sodane  beklagtunge  wo  rorha- 
leth  by  my  gef  huireth  de  Malue  ahn  der  grentze  begripen 
mögen,  we  Ich  dan  I.  h<  f.  g.  gnädiges  Andtwordt,  wes  In  disser 
sahen  vorththostellendt  I.  h.  f.  g.  In  gnaden  geuellich  sein 
werde,  vngesumeth  gehorsamlich  gewerdich  sein  wille  vnd  dho 
hyrmitr  hochgedachte  I.  h.  f.  g.  dem  Almechtigen  tho  langer 
liues  gesundtheith  geluckseliger  rnd  fredelicher  regernnge 
vlytigste  beuhelen  Dat.  Hieb  Wesenberge  Dingstedages  nach 
8.  Jobannis  Euangeliste  Ao  oc.  lvii 

I.  h.  f.  g.  Gehorsamer 

Gerdt  Hain  van  Anstenraedt 
*Mr.  Voigt  D.  0.  tho  Wesenberge. 

Ilich  durch  dach  vnd  nach  vorththostellendt  mereklich  darahn  gelegen. 
Gegangen  van  Wesenberge  Dingstedages  nach  hilgenWinachten(De&2&) 

tho  vj  Thren  nha  Middage 
Qegangen  van  borcholmen  tho  viij  vhren 


136.  1557.  Dec.  31.  Dorpat.  —  Hermann  B.  zu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  oh* 

Vorschläge  zu  einer  Zusammenkunft  und  Berathang ;    Warnung 
vor  übereilter  Rüstung. 

Vnsere  freundtliche  Dienst ,  vnd  wes  wir  sonst  mher  liebe 
vnd  gutes  zathnnd  vermögen,  stets  zuuorn,  Hochwirdiger 
Grosmechtiger  Fürst,  Imbesonder  geliebter  Her  vnnd  Frundt- 
lieber  Nachtbar,  Ob  woll  E.  L.  wir  gestern,  frundtlichen  zu- 
geschrieben vnd  gebethen,  In  dieser  wichtigen  Ehafft,  eine 
eilende  znsamenkunfft  Antzusetzen,  So  befürchten  wir  doch, 
So  die  Bothen  vnder  wegen  In  der  Ankunfft,  Das  diese 
Lande,  ab  vnd  von  dem  zugenotigtem  Feindt,  vbereilet  wer- 
den, Wan  wir  dan  die  vnsern  schwerlichen  aus  dem  Stift 
zuentperen ,  So  sindt  wir  gleichwoll  entschlossen  An  E.  L. 
negst  Gott ,  etliche  vnserer  Rethe ,  Abzufertigen ,  mit  dem 
Aller  ersten ,  Bitten  derwegen  gantz  vleissig ,  entweder  zu 
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Oberpal,  oder  zu.  Tarwest,  wo  diese  Itzuojit  Ihr  Hoffieger 
halten,  zu  verweilen ,  vns  bei  diesem  Bothen  schrifftlichen 
vermelden,  Als  dan  wollen  wir  als  bald  bei  E.  L.  die  vnsern 
haben  tob  denen  dingen  zureden ,  wie  Im  fall  der  noth, 
nechst  gotlicher  Hulff ,  dem  Feindt  Jegenwehr  zuthun ,  Ob 
aber  E.  L.  die  vnsern  nicht  abwarten  wolte,  Bitten  wir 
frundtlichen,  Aus  Ihren  Rethen,  In  Verlesung  dieses  Briefs, 
An  vns  zuordenen,  von  solchen  Dingen  handien,  Das  zu  Er- 
haltung dieses  Vaterlandes,  nutz  vnd  notwendig  sein,    Auch 

vnserer mit  den  gebethenen  Hakenschutzen  zu  vbetf- 

senden,  förderlichst  Ins  werck  stellen  lassen,  Es  komen  wol 
Andere  Zeitung,  die  Reichen  Kauffleuthe,  Sollen  zur  Pless- 
kouw,  vnd  Newgarten,  vmblauffen ,  Frolich  sein ,  Flachs, 
Tallich,  vnd  andere  verbotene  whar  aufzukaufen,  Dem  stehet 
Aber  Als  vngewiss,  nicht  zuglauljen,  Bitten  wir  gleicher  ge- 
stalt,  Ihre  Eundtschaffter  auszusenden,  ob  etwas  An  solchen 
Zeitungen  des  Friedens  where,  Damit  man  nicht  einen  Tu- 
mult Im  Lande  Anrichten,  Dan  In  warheit  zubesorgen,  Heft 
man  die  Malbe  An  den  Grentzen,  wan  gleich  der  Grosfurst 
nichts  Im  Sin,  so  wirdt  er  sich  hier  Jegen  vff  seine  Grentz 
auch  legem,  zuaermuäkh.  Darüber  zusamen  zukomen,  wie 
dan  Auch  mit  dem  Eonig  zu  Polen  geschehen,  Dan  also  bald, 
sieh  diese  Lande,  An  die  Lettawische  Grentz  legerten,  whar 
der  Eonig  mit  seinem  Hauffen  Auch  vff,  Welchs  E.  L.  wir 
In  Freund  tlicb  Bedencken  geben ,  Alles  In  des  gemeinen 
Landes  beste ,  Einer  schrifftlichen  widderantwort ,  hieraaff 
bittende,  Dem  lieben  Gott  E.  L.  deren  wir  Angenemen  Dienst 
zuerzeigen  geneiget,  In  langer  leibs  Fristung,  vnd  gluckseli- 
gem Friedlichem  Regiment,  zuerhaltende,  trewlichen  beuo- 
len,  Datum  eilentsDerbt,  Am  Newen  Jars  Abendt  Annooc.  Lvij 

Von  gots  gnaden  Herman  Bischoff 
•    4ddr.  vnd  Her  des  Stiffts  Derbt 

Eüent»  durch  tag  TOd  nacht  fortzuptellen,  daran  gelegen. 
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13V.   1557,  Dec.  31.  Dorpat.  —  B.  Hermann  zuDorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  Orig. 

Nachrichten  von  den  Gesandten  in  Russland  und  von  energisch  aufge- 
nommener Gegenrüstung.    Die  Grenzregulirung  zwischen  Oberpalen  und 
Falkenau  ist  aufzuschieben. 

In  dorso :    Empfangen  Am  KewenJharss  tag  Ao  58  zu  Vellin. 

Vnsere  freunüiche  dienste  vnd  wass  wir  sunst  viel  mher 
liebss  vnd  gute  zuthunde  vermugen  zuuor  Hochwirdiger  Gros- 
mechtiger  Fürst  Imbesunder  geliebter  her  vnnd  freundlicher 
Nachbar ,  Wess  gross  beschwerung,  Wilch  got  genediglich 
abwende,  leider  auss  Russlant,  von  vnserm  Secretarien,  Den 
Russischen  gesanthen,  zugeordnet,  vnd  sunst  einem  vnserer 
Diener  So  vmb  vorspehung  nach  der  Pleskow  aussgesant  ge- 
komen  Dass  habenn  E.  L.  auss  Inuorschlossenem  Copien  zu- 
ersehen, Vnd  haben  darauf  zur  stunt  vnsere  semptliche  Rit- 
terschafft durch  vnsere  Kerspelbrieff  zu  hauff  verschriebeim 
vnd  vmb  vnsere  Stadt  Derbt  y  Ir  leger  gerust  anzuschlagen 
betaget,  Wen  aber  Dem  feinde  In  herdrengender  noth,  wuchs 
der  Vatter  aller  gnaden  veterligst  abwenden  wolle  negst  zu- 
that  Christi  zu  widderstreben  vnd  ahn  seinem  Tirannischen 
vorhabenn  verhindert  werden  mochte,  gemeinen  semptlichen 
landen,  bei  einander  Im  felde  zuerscheinen  hochnotig,  Bitten 
wir  £.  L.  gantz  freuntlich  Die  Irigen  gleichmessig  aufsu- 
schreibenn,  vnd  mit  dem  hoehwirdigsten  hern  Ertzbischoffen 
zu  Riga  oc.  eine  vnuorzugenüichen  zeit  ahn  bequemer  Mal- 
stat zuernennen  Da  man  zusamen  komen  aller  dieser  sorg- 
feltigen  beschwerung,  sich  vnderreden  vnd  schliessen  mocht, 
Wo  der  anzug  vf  den  nothfal,  Ins  feit  zunhemen  Damit  daae 
arme  Vaterlant,  Vngefast  nicht  vberfallen  viel  mher  mit  hulff 
des  aller  sterckesten  vertediget,  vnd  den  nachkomen  wie  diss 
entpfangen  geerbet.  Hir  Inne  werden  sich  E.  L  ein  Vater 
des  Vaterlands  vnbeschwert  ertzeigen  Wie  allem  diesem  vbel 
mit  zeittigem  Rath  furgebawet,   trewlich  behertzigen ,    Dass 
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seint  wir  vmb  E.  L.  die  wir  gotlicher  almechfcigkeit  zu  lang- 
werender  leibss  fristung  glückseliger  Regierang  trewlich  em- 
pfelenn ,  freuntlich  rouerdienen  erbotig  vnd  geneigt  *  Datum 
eilend  Derbt  abend  Circumsisionis  dni  ao.  oe.  lvii 

Yonn  gofe  gnaden  Herman  Bischof  rund 
her  dess  stiflPts  Derbt, 

Zettel:  Insunderheit  geliebther  her  vnd  freundlicher 
nachbar.  Weiln  dan  die  beschwerlichen  Zeittungen  vnattf- 
horlich  sich  mheren  vnd  teglig  vberheuffen  Dass  wetter  sich 
auch  dermassen  vns tetig  vnd  seltzam  anstellet  Das  die  be- 
wnste  Lantscheidnng  vf  diss  mal  nicht  kan  befestigt  werden. 
Als«  haben  wir  Den  vnsern  darzu  verordenthen  solches«  auf- 
geschrieben n  Freuntlich  bittende  E.  L.  denn  Irigen  der  ge- 
legenhait  nach,  auch  ankundigen  wollenn  Zu  dem  Bitten  wir 
E.  L.  freuntlich  Dieselben,  wollen  derem  schriftlichen  erbie- 
then  nach  vnnss  funftzigk  knechte  hakenschutzen  anhero  furss 
erste  schickon  Die -wir  der  gebur  wollenn  vnderhalten  Dess 
wir  vtoss  zu  E.  L.  gentzlich  getrosten    Datum  vt  In  literis 

Addr. 
Eilest  Eilent  vortznachicken. 

Beide  Einlagen  vorhanden,  s.  JN*.  123  und  130. 


198.   1557,  Dec.  31.  Ädsel.  —  Werner  Schall  von  Bell 
Vogt  zu  Rositen  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig.  (Terz.  /,  581.) 
Vom  Process  Lanski  undjler  nissischen  Gefahr. 

Hochwirdiger  Grossmechtiger  Fürst  Gnediger  Herr  vnd  Ober- 
ster meine  bereitwillige  pflichtschuldige  vnd  gehorsame  Dien- 
ste sein  E  h  f  G  meinem  eussersten  vnd  hohistenn  vormuge 
nach  zuuoran  boreit,  Gnediger  Herr  vnd  Oberster,  weiln  Ich 
aus  bogeren  E  h  F  G  mich  auf  den  wegk  begeben  auf  aus- 
geschriebene tzeit  vnd  maelstadt ,   bei  ewrem  h  f  G  zuer- 
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aehäinen,  vnd  was  su  abschaffange  der  hochbesehwcriiehen 
Obligation  Darmit  leb  mich  zw  Wilda  -zunorstridsen  ge- 
notawenget  bin  von  den  Erwirdigen  Herrn  Raedtsgepietigern 
vnd  Erentfesten  Reeten  geraedtschlaget  wurde  zuuornehmen, 
ßo  hatt  mich  In  meiner  reise  die  schreckliche  tzeitnnge  ans 
Reussland  t,  welliche  der  Erwerdiger  oc.  Herr  Cumpthuer  zur 
Marlenburgk  E  H  P  G  ohne  tzweifell  gehorsamblieh  znsteilen 
wirt,  meinen  wegk  wiederumb  zu  Rugk  zu  nehmen  gedrun- 
gen ,  auf  das  Ich  das  gepiete  aufschreiben  vnd  des  gepietes 
eitiwohnere  vor  schaden  böslichem  vnheill  vnd  eiligem 
vorderbe  so  viell  Ihmer  muiglich  schützen  muge ,  Auf  das 
aber  EliFG  mein  anliggen  desto  bass  vfld  genedichlicher 
habe  zuuornehmen ,  zuschicke  Ich  E  h  F  G  bei  kegenwertt- 
gem  tzeiger  meinem  Secretario  eine  supplication  vnd  Ist  mein 
dienstlich  vnd  gehorsames  pitten  die  wolle  mein  Itzige  nuss- 
bleiben  In  keinen  vngnaden  aufnehmen  sonder  der  vorste- 
hender nodt  zuschreiben  vnd  meine  supplication  In  gnaden 
annehmen ,  auch  nach  vberleesunge  derselben  meine  gete- 
genheit  gnedichlich  zu  hertzen  nehmen  zu  anderen  mittelen 
vnd  wegen  schreiten  durch  welliche  Ich  vnuorletzter  meiner 
ehre  vnd  guter  leumutt  der  beschwerlichen  Obligation  wieder- 
umb muge  entbunden  werden,  vnd  was  E  h  F  G  hirein  zu- 
thuen  mir  ein  schriftlich  andtwort  gnedichlich  boJegnen  las- 
sen ,  Das  bin  Ich  vmb  E  h  F  G  die  Ich  hiemit  dem  tiebßp 
Christo  zu  glucksahligem  Regimen te  vnd  langkwiriger  ge- 
suntheit  thue  empfeelen,  mit  Daerstreckunge  leibes  vnd  gutes 
zuuordienen  mehr  den  willigk  Datum  Adzell  Abents  Circum- 
cisionis  Dni  Anno  oc.  58 

I  h  F  G 

gehorsamer 

Werner  Schall  vom  Bell 

Voigt  T.  O.  zu  Rositen 
Addr. 


139.  (1557,  Dec.  31.)  AdseL  —  Philipp  Schal  vOhBfcl 
Comtbur  rar  Afarientarg  im  den  OM.  Wilhelm 
Fürstenberg,  orig. 

Vom  Process  Lanski  und  der  russischen  Gefahr. 
Hochwirdiger  Grossmechtiger  Fürst ,  Euern  hochfurstlichen 
gnaden  seint  meine  bereitwillige  dinste,  eussersten  Vermögens, 
mit  wunschunge  ewiges  heils,  in  vnderthenigem  gehorsam 
zuuorn,  Gnediger  Herr  vnnd  Oberster,  Eur  hochf :  g :  negst- 
gethanem  gnedigem  schreiben  nach,  habe  ich  mich  mit  sampt 
meinem  lieben  Herrn  Bruder  dem  Voigt  zu  Rositten  auff  den 
Weg  gemacht,  des  Vorhabens  vnnss  an  Euer  hochf.  g :  nach 
Ouer  Pale  zubegeben,  So  haben  Jedoch  eur  hochf:  g:  auss 
ingelegtem  schreiben  gnediglichen  zuuornhemen,  Was  mir 
leider  vor  beschwerliche  Zeitungenn  auss  Reuslandt  zugeko- 
men,  auss  welchenn  E.  hochf:  g:  wol  zuermessen,  vonnötten 
sein  wil ,  das  ich  mich  widervmb  nach  meinem  Gebitte  zu- 
nicke begebe,  vnd  di  vorwahrunge  thue,  domit  mir  dasselbe 
nicht  vnuorsehenss  vbertzogen  werde,  wie  auch  achte,  E. 
hochf:  g:  von  dem  herrn  von  Terpt  solcher  beschwerlichen 
Zeitungen ,  auch  werden  verstendiget  sein  ,  Auss  welchen 
hochwichtigen  vrsachenn,  E:  hochf:  g:  in  gehorsam  bittende, 
dieselbe  mich,  sowol  meinen  lieben  herrn  Bruder,  auff  diss- 
mal  gnediglichen  enschuldiget  halten  wollen  Vnnd  was  E. 
hochf:  g:  in  solcher  geferlicheit  fernner  vortzunehmen  be- 
dacht, mich  zum  schleunigsten  bei  beweiser  meinem  diener 
gnediglichen  zuuorstendigen,  dan  in  solchem  gutter  Rath  vud 
Vorsorge  hoch  vonnottenn  sein  will,  Welchs  alles  E.  hochf: 
g :  in  Vnderthenigem  gehorsam,  nicht  bergen  sollen ,  Wor- 
mit  dieselbe  dem  ewigen  got  zu  langkweriger  gluckseliger 
Regirung  in  gesuntheit  zufristen ,  treulichen  thue  beuehlen, 
Datum  Adtzel  Anno  oc.  58. 

E:  Hochf:  g:  gehorsamer 

Philipus  schal  von  Bei  Comenthur 
Addr.  zur  Marienburgk,  D :  O : 
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140.  1558,  Jon.  4.  Dorpat.  —  B.  Hermann  zu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Förslenberg.  oh*. 

Die  Grenzregulirung  ist  definitiv  aufzuschieben. 

f  nsere   freundtliche  dienste  vnd  wes  wir  sonst  mher  liebs 
vnd   gutes   zuthun  vermögen  Iderzeit  zuuorn  Hochwirdiger 
Grosmechtiger   Fürst,  Inbesonder  geliebter  Her  vnd  Fruntli- 
cher  Nachtpar,  Wir  haben  e.  L.    schreiben ,    die  befestigung 
beiderseits  Grentz  betreffend,  In  der  Stunde  entpfangen,  Vnd 
weis  der  gutige  Gott,  wir  nichts  liebers,  Als  diese  Scheidung 
befestiget,  vnd  solcher  lang  geschwebter  Irrung  Abgehulffen, 
sehen  wolten,   So  können  wir  Aber  E.  L.  Fruntlichen  nicht 
bergen ,   Das  In  Itzigem  Tumult ,    vnd  sorgfeltigen  leufften, 
vnsere  Arme  Bauren  alles  das  Ihrig,  aus  den  Dorfferen,  An 
orth  da  Sie  es  verwart  hoffend,    gebracht,    eins  theils  selbst 
mit  Weib  vnd  Kindt  daruon  gezogen,  vnd  die  Gesinde  ledig 
stehen  lassen,   Ist  Auch  die  hern  Commissarien  zupflegen, 
widder  gebacken  noch  gebrawet,  Der  vrsachen,  wir  In  war- 
heit.  vor  dissmal.   zu   der  befestiguug  nicht  komen  mögen, 
Wolt  Aber  der  Almechtig  Gott,  welcher  darumb  vnauffhor- 
lich  zubitten,  seinen  gotlichen  Segen  verlhenen,  Das  sich  die 
geuherliche  zeitung  enderen ,    vnd  man  des  lieben  Friedens 
widderumb  versichert  wurde,  wheren  wir  gantz  geneiget,  mit 
e.  L.  vns  einer  eigentlichen  zeit  zuuereinigen,  Diesen  Sachen 
einen  gründlichen  Abscheidt  zugeben ,   Vnd   sindt   sonst  E. 
L.  ( :  Die  wir  hiermit,  dem  höchsten  schütz  Christi  zu  lang- 
werender  guter  Leibsfristung,  glucklichem  Regiment  In  Frie- 
den zuerhaltende,  gantz  trewlichen  beuelen  :)  zu  Iderzeit  zu- 
dienen gevliessen,  Datum  eilents  Derbt  Dinstags  post  Circum- 
sionis  (sie)  domiui  Anno  oc.  Lviii 

Von  gottes  gnaden  Herman  Bischoff 
Mir.  vud  Her  des  Stiffts  Derbt. 

eilents  fortzustellen  daran  macht  gelegen. 
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141.  1558,  Jan.  5.  Nietau.  —  Christoph  vom  NmM 
genannt  von  der  Ley  Landmarschall  an  den  OM. 
Wilhelm  Fürstenberg.  owg. 

Ermahnung  zu    concentrirter  Aufstellung.    Von  den  Rüstungen  des  SB. 
und  Umtrieben  des  gewesenen  Landmarschalls. 

Uoehwirdiger  grossmecbtiger  Fürst  e.  f.  g.  Sein  vnsere  atimal* 
dige  Dienst  in  gehorsamer  vnterdenicheit  stedes  zuuorn  Gnä- 
diger Herr  Tnnd  Oberster  e.  f.  g.  schreiben  habenn  wir  ne+ 
ben  eingeschlossen»!  Zeittungen  entfangen,  vnnd  desselbigenn 
Innhaltt  furwar  mitt  wehemuttigem  Hertzenn  vernhomeBn, 
Dieweiln  aber  der  Erbfeintt  vnser  manichfalttig  angewatitten 
vleiss ,  mttbe ,  auch  Hohe  vnnd  Christlich  erbiettenn  gaata 
verächtlich  in  den  Wintt  schlecht,  ynnd  Seinem  Tirannischen 
furhaben  vilmehr  gedencket  nachzuhengen  Alss  Hingen  sich 
e.  f.  g.  Samt  disen  gemeinenn  Landen  vnserer  Sachen  bil- 
licheitt  erstmhals  getrosten  Demnach  Alss  wir  dann  Anas 
hoher  Ynuorbeygencklicher  noth  zur  kegenwher  gedrungen, 
mitt  Hilff  des  Allersterckestenn  (welcher  vngezweiueltt  Sein 
vnchristlich  fursatz  von  vnseren  Rechtferttigenn  Sachen 
werdt  gnediglichen  abtreiben)  Darnach  treulicher  beypflich- 
tuog  vnnd  gemeiner  Stende  zusamensetzungk ,  feinttlichen 
eindranges  vnseres  kegendeiles  erwarttenn,  vnd  solcher  ge- 
f  bar  mitt  reiffer  vorsichtikeitt  entkegen  kbomen ,  vnnd  ab* 
treyben  Vnnd  nach  dem  hirauff  vnss  e.  f.  g.  beuhden  vnser 
Volck  auss  dem  gebiet  llythow  (sie)  vnnd  Ascherode  zusamt 
den  gudemannen  vnd  bauren  in  den  Anzug  nach  der  Ma~ 
ryenburch  zuuerschreybenn,  Alss  haben  wir  Solchem  beuhe- 
lich  gehorsamlichen  nachgesetzet ,  Weiln  aber  was  gestaltt 
man  vnserem  feintt  mitt  dem  fuglichsten  muchte  Rhatsam 
widerstehn)  e.  f.  g.  vnserer  wolmeynung  vnd  Rhat  gnedig- 
lichen begerenn,  So  mugenn  wir  dieselbigen  gehorsamlichen 
nitt  bergenn,  das  mitt  Barttoltt  Schwärtthoff,  So*  in  vergan- 
genen Russischen  Vhede  mitt  gewest  Aller  Seitts  vntterredung 


gcMMwV  vnnd.  ersieh*  vns  für  Bhaisam,  nach  dem  wir  aa 
Vplck  schwach ,  Das  wir  vns  beuorab  die  Reutter  nicht  80 
weitt  voneinander  theiltten,  Sunder  dermassen  verhieltten, 
Das  wir  an  gelegenen  ortten  auffs  lengst  in  einem  Dach  in 
anfeilender  noth  muchten  beisamen  sein,  dann  im  fhall  der 
Hauffen  weith  voneynander ,  vnnd  wir  (das  doch  gott  ab- 
weade)  An  einem  oder  zwen  orthen  eine  niderlach  erlitten 
haben  e.  f.  g.  Auss  hohen  verstantt  gnädigst  zubewegenn, 
für  was  rnwiderbringklichen  nachteil  es  tnseren  Sachen  ge- 
boren woltte,  So  muchten  wir  auch  gern  mitt  vnserem  Sämt- 
lichen gemeinen  Hauffen  vnss  beysamen  verhaltten ,  vnnd 
volgeods  auff  verordentte  ortter  vnss  nach  e.  f.  g.  beuhelkh 
begeben ,  wollen  auch  der  wegen  mit  dem  Segewoldischen 
Hauffen  Allein  bass  auff  e.  f.  g.  verneren  beecheidt  vnnd 
Anthwortt  (die  wir  gehorsamlichen  bitten  vnss  durch  dach 
vnnd  nacht  muohte  zukomen)  vnss  zu  Segewold  in  Wächter 
aaffrustung  verhaltten,  Wess  aber  letzlich  die  Heuser  an  der 
grentz  belangett  die  muchte  man  in  einer  eyl  mit  fussknech- 
ten  gnuchsam  besetzen,  vnnd  so  sich  dann  gemeine  Stende 
mit  heres  krafffc  versamlett  sich  mitt  erfarnen  leutten  herhat* 
sehlagen,  was  gestaltt  mhan  den  anzugfur  die  haut  nhemen, 
vnnd  dam  feint  abbrechen  muchte  Welcbs  wir  e.  f.  g.  (denen 
der  Allmechtig  langweilige  gestmtheitt  vnnd  Herrliche  victori 
kegen  disen  Erbfeint  gnediglichen  verleyhe)  nitt  haben  wol- 
len bergen,  bittende  hirmitt  gehorsamlichen  durch  dach  vnd 
nacht,  eine  gnedige  Anthwortt  mittzudeilen  Dat.  Nythow 
den.  5.  Januarii  Anno  ac.  Lviii 

e.  f.  g. 

gehorsamer 

Christoff  vom  Nyenhoff  genantt  von 

der    ley     D.    0.    Lanttmarschalck 

zu  lyfflantt : 

Zettel :    Insunderheitt  gnediger  Herr  vnnd  Oberster  So 
wevdena  wir  durch  ettliche  Süchtische  Edelleut  berichtet, 
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das  der  H,  Crtrtfechoff  sein  raepsta  Volck  steh  de*  S4ffrat 
nenborch  vnd  Villack  verlegen  soll ,  wdphs  vnss  dann  zu 
Sterckung  vnnd  trost  vnseres  hauffens  wenich  gelanget  dho 
in  dem  Rhatsame  enderung  muchte  einfallenn  deuchte  vns 
nicht  ans  dem  wech  Zu  dem  können  wir  e.  f.  g.  nicht  in 
gehorsam  vorbeygehn,  das  des  verlogenen  Lanttmarsdiafcks 
dieser  im  gebieth  Segwolden  bey  drey  vierenn  auch  vinfftenn 
mit!  vilen  zinthrhoren  sich  muthwilfich  bezeigen,  rnnd  oflten- 
liehen  vmb  Henxst  verwettenn  es  solle  Ihr  Herr  in  kurtzem 
in  sein  vorigen  Stantt,  oder  aber  das  gebieth  Vellin  gesefoet 
werdeim,  weiln  vnss  dann  Solches  vi!  vnnd  manieherley  be- 
dencken  erschepffett,  Die  gebieth  ohn  Volck  zulassenn  bitten 
wir  gehorsamlichen  e.  f.  g.  woltten  vnss  in  dem  Ihren  gne- 
digen  Rhat  mittheilenn ,  Vnnd  letzlich  weiln  wir  kriegesge- 
brauch  vnkundich ,  were  notich  vnd  gantz  Rhatsam  das  e. 
f.  g.  Didrick  Bereu  auch  sunst  Andere  mehr  Rittmeyster  An 
die  Haut  brechten,  Whu  man  dieselbigen  Jo  Immer  muchte 
auffbringen,  wurinnen  sich  e.  f.  g.  ohne  diss  gnediglkh  wer- 
denn  wissen  zurichten. 

Addr. 
Hlentt  eylenta  durch  dach  vnd  nacht  mit  einer  deutschen  Reittend  poet 

farttzustellen  mereklich  hoch  darhan  gelegen. 
Von  der  Nythow  den  5.  Januarii  vmb  vj  vhr  nach  middach. 
Ton  Wennden  den  6.  Januarii  zv  viii  vhrn  Vormittage, 
vann  Wolmer  denn  6  yannarii  tho  iii  vhren  na  myddage. 
gegangen  van  Burtneck  im  Dage  der  hilligen  dre  koninge  (Jan.  ff.)  tho 

▼iii  huren  na  middage 
Van  Roigen  iridages  nach  der  hilligen  dri  konninge  (Jan.  7.)  tho  x 

vhrenn  vurmyttagh 
Van  Carx  snnnanendes  nach  der  hilligenn  dre  konninge  (Jan.  &)  tho 

xii  vhrn  Im  Middage. 
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14fe.  1558,  Jan.  7.  Kokenbusen.    —   EB.  Wilhelm  tu 
den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg,  orig. 

Von  seinen  Rüstungen.    Bitte  um  Mittheilung  von  Nachrichten  und 
Plänen  und  um  Restitution  des  Geschützes. 

wnnser  freundlich  dienet,  vnnd  wess  wir  mehr  Hebe  vnnd 
gut*  vormogen  zuuorn,  Hochwirdiger  Grossmechtiger  Forst, 
Inbesonder  geliebter  freundt  vnnd  Nachtbar,  Wir  haben  E. 
L.  schreiben,  zu  V ellin,  sontags  nach  dem  Newen  Jhars  thagk 
(Jan.  2.)  datirt,  Nebenst  den  eingelegten  zeittungen,  so  der 
hochwirdige  In  Godt  Fürst  vnnser  Inbesonder  geliebter  freundt 
vnnd  Kachbar  Herr  Herman  Bischoff  zu  Dorpt ,  E.  L.  mit- 
getheilt,  Vnnd  wess  S.  L.  bei  solchen  Zeittungen  auch  bitten 
thun,  In  dato  empfangenn,  Vnnd  darauss  dess  Reussen  Tor- 
haben, doch  gantz  weitieuffldg,  vornohm$n,  Bitten  den  AI- 
mechtigen,  das  seine  Godtliche  Allmechtigkeit ,  die  guedige 
mittell  vnnd  wege  vorleihen  vnnd  geben  wolle ,  Das  solch 
sein  Tyrannisch  ,  vnnd  Blutdurstigk  vornehmen ,  gehindert 
zurück  gehalten,  vnnd  von  diessen  landen  abgewendet  wer« 
den  mögen  Vns  vorwundert  aber  nicht  wenig,  weiln  die 
vnns  zugeschickten  Zeittungen,  sich  auff  einen  brieff,  dar- 
innen alle  der  Sachen  gelegenheit,  angezogen,  vnnd  vormel- 
det sein  soll,  referiren  thun,  Das  vnnss  der  Inhalt  desselben, 
weder  von  E.  L.  noch  dem  hern  zu  Dorpt  dc.  nicht  zuge- 
schicket,  Auch  sonsten  wie  alle  Sachen  gewandt,  bericht  ge- 
than,  Wie  dan  E.  L.  Auss  vnnserm  schreiben,  so  wir  bei 
vnnserm  eigenem  Diener,  E.  L.  zugeferttiget,  nuhmer  ferner 
werden  vornohmen  haben,  oc.  Aber  wie  deme  weiln  vnnss, 
alss  einem  Mitbeschutzern  diesser  Armen  lande  gebühren 
will,  Derselben  heill,  Nutz,  vnnd  wolfahrt  zu  suchen,  vnnd 
wes  denen  zuentkegen  sein  magk,  vnnsers,  von  Godt  dem 
Allmechtigen  vorliehenen ,  vormogens  ,  abzulehnen ,  Vnnd 
sonderlichenn,  dess  Tyrannischen  Feindes  der  Christenheit, 
vornehmen,  beJegnen,  vnnd  wiederstehen  zu  heißen  So  haben 
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wir  darvmb  auff  solchen  Notwendigen  fall ,  den  der  liebe 
Godt,  durch  bequeme  mittell,  gnediglichen  abwenden  wolte, 
Auff  das  Je  an  vnnss  Kein  man  gell  gespuret,  aller,  vnnsers 
Ertzstieffts  Ritterschafft,  vnnd  vnderthanen,  In  vnstrefflicher, 
vnnd  eilender  Rüstung,  zu  sitzen,  ernstlich,  vnnd  nhun  lengst 
zum  andern  mahl,  mandiret,  vnnd  auffgebotten,  Auch  dar- 
neben die  Zeittungen  die  vnnss  von  mehr,  vnnd  hochgemelten 
hern  Bischoffen  zu  Dorpt,  vor  diesser  E.  L.  vnnse  zugefert- 
tigten  zeittung,  vbersendet  worden,  In  Ihren  Radt,  sich  dar- 
▼ff  zubedengken,  vnnd  zu  schliessen,  geschicket,  Wess  vnnss 
nhun  daruff  von  Ihnen  gerathen  ,  vnnd  zur  andtwort  dero 
wir  theglich  gewerttigk  seindt,  beJegnet,  Wollen  wir  E.  L. 
förderlichst  zuuormelden,  vnnd  ferner  In  derselben  bedengken 
zu  stellen,  nicht  vnderlassenn,  Wir  haben  auch  albereit  etz- 
liche  von  vnnser  Ritterschafft,  vnnd  vnderthanen,  bei  Marien- 
haussen, auff  der  grentze  den  zehenden  Januarii  diesses  Mo- 
nats, anzukommen  vorordent,  vnnd  alda  allein  auffzuwach- 
ten,  vnnd  die  auffsicht  zugebrauchen,  do  wass  feindtlichs  der 
ohrt,  In  der  eile  wolt  vorgenommen  werden ,  dasselb  Ihres 
rormogens  abzulehnenn,  vnnd  die  grentze  zuuorwahren, 
Auch  wan  die  macht,  vnnd  gewaldt  gespuret,  solches  vnnd 
wess  sonsten  notigk,  vnnss  eilents  zuwissen  zuthun,  Soll  E. 
L.  Imgleichen  vngeseumbt  auch  mitgetheilet  werden ,  Mit 
freundt  vnnd  Nachbarlichem  bitten,  E.  L.  wollen  vnnss  dis- 
fals,  wess  Nothwendig,  vnnd  vnns  zuwissen  geburet,  auch 
nicht  vorgessen ,  Damit  wir  vnns  darnach  zurichten ,  vnnd 
ferner  zuschicken  haben  oc.  Vnnd  wiewohl  E.  L.  hiebeuor, 
vnnss ,  durch  Ihr  schreiben  vormeldet ,  Das  sie  den  Irigen, 
da  vnnser  geschutz  vnnd  Anders  vorhanden  were,  beuhelich 
gethan ,  Dasselbe  vnnss  zuzuschicken ,  So  Ist  Idoch  deme, 
noch  zur  Zeit ,  gentzlichen  nicht  nachgesetzet ,  dan  ob  wir 
wohl  etzlich  grob  geschutz,  zu  Ronneburgk,  vnnd  alhir  em- 
pfangen, Ist  doch  dasselb  ohne  Reder,  Kugeln,  vnnd  andere 
zubehorung  vnnss  zugeschickt  worden,  Wan  vnns  aber  kegen 
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solche  vorstehende  gefahr ,  auch  auff  zurusten ,  vnnd  mit 
allen  Notturftigen  dingen  gefast  zu  machen ,  gebühren  will, 
Damit  In  herdringender  Nodt  vnnss  Kein  mangell  erscheinen 
mochte,  So  thun  wir  E.  L.  abermalss  freundt-  vnnd  Nacht- 
barlichen bitten,  E.  L.  wollen  nachmalss  bei  den  Irigen  die 
ernste  vorschaffung  thun,  das  nicht  allein  das  vbrige  geschutx, 
vnnd  rustung,  mit  aller  Zubehorunge,  Sondern  auch  gezelde, 
vnnd  Anderss,  wess  vnnss  In  Jüngster  entporung,  vorruckt, 
vnnd  von  handen  kommen,  förderlichst  wiedervmb,  vberandt- 
wortet  werden  möge,  Dan  E.  L.  zuerachten  Das  vnnss,  ohne 
dasselbige,  Ins  feldt  zubegeben,  keins  wegs  anstehen,  sondern 
vielmehr  spotlich  sein  wolte,  So  Ist  ess  vnnss  auch  vnmug- 
lich,  solchs  alles,  In  so  grosser  eile,  sonsten  machen,  oder 
zurichten  zulassen,  Zweiffein  derhalben  nicht,  E.  L.  werden 
diesse  vnnsere  vnbequemigkeit ,  vnnd  hohe  beschwerung 
freundlich  zu  gemuth  fuhren,  vnnd  vngeseumbt,  vnnss,  wie 
obberuhrt  hierin  Nachbarlichen  willfahren ,  Wess  wir  E.  L. 
der  wir  auch  ohne  dass,  freundliche  Dienste  zuerzeigen  ge- 
neigt, vnnd  diessen  Armen  landen  rathen  vnd  helffen  können, 
sollen  sie  vnss,  alss  einen  trewen  Vater,  dess  Vatterlands, 
spuren  vnd  finden.  Thun  dieselb  hiemit  Godtlichem  schätz 
zu  aller  wolfahrt,  treulich  empfehlen,  Datum  Kokenhaussen 
Freitags  nach  Trium  Regum    Anno  oc.  Lviii 

Von  Gottes  gnaden  Wilhelm  Ertzbischoff  zu  Riga 

Marggraff  zu  Brandenburgk  oc. 
Addr. 

Vnseumblich  durch  tag  vnd  nacht  vortzuschigken  dan  doran  gelegen. 

abgangen  von  Kokenhausen  den  7  Januari  nach  mittage  zu  4  vren. 

Abgangen  von  der  pebolg  den  Tiii  Januarii  vmb  9  vrenn, 

Ahnkömmen  vnd  gegangen  von  Runenburg  den  viij  Januarii  vmb  5  Vhr 

nach  Mittag 
van  wolmer  sundages  na  trium  Regum  (Jan.  9.)  tho  vj  vhren  vor  myddage 
Van  Burtnick  Sondages  na  trium  regum  {Jan.  0.)  tho  xj  vrenn  vor  middage 
van  Ruyen  mondags  na  Trium  Regum  (Jan.  100  tho  xj  vhren  Vormittage. 
Van  Carx  Dinetages  nach  der  hilligen  dre   koninge  (Jan.  11.)   tho  ix 

vhrn  vor  Middage. 
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143.  1558,  Jan.  9.  Kokenbusea.  —  EB.  Wilhelm  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  ow^ 

Von  Bewegungen  der  Russen  an  der  Grenze.  Bitte  um  kriegerischen 
Beistand  für  die  Schlösser  des  Erzstifts  und  um  Restitution  des  Geschützes. 

In  dorso:    Empfangen  zu  Vellin  den  13  Januarii 

vnnser  freuntlich  dinst  vnnd  was  wir  mehr  liebs  vnnd  guts 
vorinugen  zuuorn  Hochwirdiger  grosmechtiger  Fürst  Innbe- 
sonnder  geliebter  freundt  vnnd  Nachpar,  Wir  können  E.  L. 
himit  aus  dringennder  noth  freuntlichen  vnangetzeigt  nicht 
lassen  das  vnns  Inn  dato,  durch  gewisse  kundtschafft,  Zei- 
tungen zukommen,  Wie  der  erbfeindt  dieser  lande  der  Mus- 
cowiter  mit  einer  gewaltigen  Antzal  volckes  albereit  zur 
Plescbkau  vffgebrochenn  vnnd  seinen  zugk  vff  vnnsere  Ertz- 
stiftische  grentze  nach  vnnserm  Schloss  Marienhausen  gerich- 
tet, vnnd  also  aldaselbst  feinüichenn  einzufallen  gentzlichen 
gewilligett  vnnd  Im  vorhaben  sein  soll  oc.  Wiewoll  wir  nun 
zu  abtreibung  des  feindes  tirannische  vornehmen  albereit  al- 
dahin  etliche  vnnserer  Ritterschafft  vnnd  vnderthanen  ver- 
ordent,  nuhmals  auch  vnnser  gantz  Ertzstift  vffgebotenn 
vnnd  vnseumlichen  Angesichts  briues  bei  Schwanenburgk 
sich  zuuorsamlenn  vonn  dar  vortzutziehen  vnnd  dem  feinde 
eusserstenn  vormogens  vermittelst  gotlicher  hulffe  vnd  bei- 
stands  widerstand  zuthun  verschriebenn ,  Befinden  wir  aber 
doch,  das  vnnsers  Ertzstiffts  vnderthanen  allein,  der  grossenn 
gewaldt  des  Muscowiters  zuwiderstreben  nicht  mechtig  ge- 
nugsam Demnach  damit  dem  erbfeinde,  wegenn  vnsers  Ertz- 
stiffts vnuormogenheitt  nicht  allein  zu  vnsers  Ertzstiffts  son- 
dern auch  E.  L.  vnd  derselbenn  Ritterlichen  Ordens,  sowol 
diser  algemeinen  Armen  landen  zu  abbruch  oder  schadenn 
etwas  nicht  muste  eingereumbt  oder  gestattet  werdenn.  Als 
ist  himit  An  E  L  vnnser  freundt  vnnd  Nachbarliche  bittenn, 
dieselb  wollen  den  Irigenn.    So  der  orter  vff  der  nehe  Ses- 
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hafft  vff bietenn  ,  vnd  dieselben  vff  einen  notfall  Wann  wir 
die  erfordern  wurden n.  an  gemelten  ort,  nach  Marienhausen 
vnnsere  vnderthanen  zuentsetzen  dem  feintlichen  yorhabenn 
mit  gotlicher  hulff  zu  beJegenen  vnnd  diese  Arme  land  e  be- 
schutzenn  zu  helffenn  ane  verzugk  verordenen,  Wie  wir  vns 
dan  getrosten  E.  L.  werden  In  beherzigung  dieser  gemeinen 
Lande  noth  hirin  die  schleunige  Verschaffung  thun  vff  damit 
aller  vorstehenden  fahr  (:  Die  der  Allmechtige  gnediglich  ab- 
wendenn  wolle,  widerstandt  gethann,  vnnd  dis  Arme  Vater  - 
lanndt  bei  seinen  Priuilegien ,  freiheiten  vnd  herlickeitenn 
erhaltenn ,  vnnd  keins  wegs  durch  des  Muscowiters  Tiran- 
nischen  krigischen  vorhabenn  vntergedruckt  werdenn  möge, 
Dawider  wir  dann  vor  vnnsere  person  soviel  vns  menschlich 
vnnd  muglich  mit  hochstenn  vormogenn  streitenn  wollen  oc. 
Vnd  thun  E.  L.  dero  wir  freuntliche  wilfahrung  zu  leisteno 
erbottig  himit  dem  Allmechtigen  Inn  seine  gnade  zu  aller 
wolfart  gantz  treulichenn  beuehlenn,  Dat.  In  eill  Kokenhau- 
sen den  9  Januarii  Anno  oc.  58. 

Wilhelm  von  gots  gnaden  Ertzbischoff  zu  Riga 
Marggraff  zu  Brandenburgk 

Zettel:  Wir  bittenn  auch  E.  L.  freuntlich  dieselb 
wollenn  vnnsern  Diener  denen  wir  vnlangst  hiebeuorn  an 
E.  L.  abgefertigett  lenger  aldaselbst  nicht  vffhaltenn ,  son- 
dern, damit  der  An  vnns  widervmb  zum  förderlichsten 
gelangen  möge  Verschaffung  thun  Sonderlichen  aber  vif 
das  vnns  vnnsere  hinderstellige  rustung  geschutz  vnnd 
anders  so  vnns  zukompt  zum  schleunigsten  möge  resti- 
tuirt  vnnd  behendigett  werden  ernstenn  beuelich  vorwen- 
denn  oc.  Vnns  auch  disfals  E.  L.  fxeundt  vnnd  Nach- 
parlichen  Rath.  <  In  sonderheitt.  Wie  es  mit  den  Rigischenn 
vff  den  notfall  gehalten  werdenn  solle  (:  denen  wir  dan 
In  dato  gleichsfals  wie  E.  L.  gethan  In  vnstrefflicher  vff- 
rustung    zusitzen    beuolenn    ):   freuntlich    mitteilenn    Dar- 
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nach    wir    vnns   ferner    allenthalbenn   wüsten    zurichten  oc. 
Dat.  vt  in  literis 

Addr 
Abgängen  von  Kokenhausen  den  9  Jannarii  vmb  8  vhr  vfF  den  Abendt. 

Abgangen  von   der  pebalgenn  den   10.   Januarij   vmb  12  Vrenn  nach, 

Mi  d  tage 
Abgangen  von  Runeburg  denn  Dingstag  nach   tri  um  regum  (Jan.  10.) 

zw  viii  vheren  für  mittage 
gekomen   vnde  gangen  van  Wolmer   Dynxstages   noch   tregum  regum 

(Jan.  70.)  tho  iiii  vren  nach  Middage 
Van   der  wolfartt  midwecken  nach  trium  regum  (Jan.  11.)  tho  ij  vhren 

vormiddage 
van  der  Ermis  abgegangen  medeuecken  nach  trium  regum  (Jan.  11.)  des 

morgens  tho  ix  vrenn 
Fann  Helmede  des  auendes  tho  yj  vrenn. 
Van  Taruest  gegangen  des  Dunderdags  Morgens  tho  sex  vren  post  Trium 

Regum  (Jan.  12.) 


144.  1558,  Jan.  9.  Dorpat.    —   B.  Hermann  zu  Dorpat 
an  den  0M.  Wilhelm  Fürstenberg.  OHg. 

Warnung  vor  übereiltem  Aufzug.    Uebersendung  von  Fürschriften  für 
Melchior  Kirchhof. 

In  dorso:    Empfangen  den  xj.  Jannarii  zu  Vellin.    Ao  58. 

t'  nsere  Freuntliche  diennste,  Vnd  was  wir  sonst  mehr  liebes 
vnd  guthes  zuthunde  vermag  zuuor,  Hochwirdiger  Gross- 
mechtiger  fürst  Inbesonder  geliebter  Herr  vnd  freuntlicher 
Nachbar  Wir  habenn  E.  L.  schreibenn,  datirt  eilents  Ouer- 
pahl  denn  siebenden  Januarii,  empfangen,  Daraus  vernomen, 
Das  dieselb  alle  semptliche  Hern  vnd  Stende  der  Lannde, 
an  vnderschietlichen  orten  antzukomenn,  eilentz  aufgeschrie- 
ben, Nun  zweiffelnn  wir  nicht,  E.  L.  werden  vnser  negstes 
schreiben,  Itzunt  bekomen  habenn,  Daraus  vermercket,  Dz 
sich  diese  Zeitung  In  vielenn  wegenn  lindern,  Auch  zu  Got, 
bei  dem  Musscowitter  eines  guten  frieden  verhoffen,  Dammb 
Rathen  vnd  bitten  E.  L.   wir  gantz  freuntlich  dieser  Sachen 
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hoch  Wichtigkeit  zubedencken,  Vnd  mit  dem  aufschreiben  der 
Lande,  noch  ein  Zeit  lanng  antzuhalten ,  Vnd  ob  sie  gleich 
Itznnt  aufgeschrieben,  wiedervmb  zurucke  schrifftlichen  An- 
melden  lassen,  Den  antzugk  abzuwenden,  vnd  sich  gleichwol 
Anheimisch  In  Rüstung  zuerhalten,  Es  werdenn  E.  L.  war- 
lich befinden,  wo  gemeine  Lande  sich  legerten,  sonnderlich 
an  der  grentz,  dz  es  nicht  änderst  zugehenn,  Als  mit  dem 
Kunigk  zu  Polen  ,  vnd  hetten  nichtz  gewissers  dann  einen 
offenen  Krieg,  were  auch  vnmoglich  dem  Veinde  einen  wider- 
6tandt  zuthun.  Dieweil  wir  Also  In  vnderschietlichen  Hauffen 
vns  Legerten,  Da  er  einen  nach  dem  anderen,  alss  dieHue- 
ner  auflesen ,  Dartzu  kernen  die  Bothen  gewiss  vmb  die 
Helss  dz  man  für  Gott  vnd  der  Welt  nicht  bekant  sein,  Solte 
es  Je  Veide  werden  (:  welches  der  Almechtig  Gott  gnedig- 
lichen  abwenden,  Muste  man  dem  Muscowitter  etzKche  örter 
zuuor  geben,  Vnd  die  gantze  lande  bei  ein  In  einem  Hauf- 
fen halten,  Wie  vor  alters  auch  geschehenn,  So  haben  wir 
tages  gewisse  zeittunng  Von  der  Narue ,  Dz  die  semptliche 
vnsere  Gesandten  widervmb  von  Zornaw  nach  der  Muscow 
erfordert,  zu  Gott  hoffende  einen  gewissen  Friedenn  zuerlan- 
gen, Auch  seindt  die  grenntzen  von  dem  Muscowitter,  wie- 
woll  die  zeitung  stetz  gewesen ,  dz  der  Reuss  auf  Nicolai 
(Dec.  6.)  darnach  auf  Weinachten  (Dec.  25.)  letzlich  auf  Trium 
Regum  (Jan.  6.)  hat  einschlagen  wollen,  noch  nicht  belegert, 
ziehen  etzliche  Boyaren  widerumb  In  Ire  Heuser,  Vnd  itzunt 
allerseitz  still ,  der  Peibess  Also  geschaffen  ,  vnd  zum  theil 
offen,  Das  der  Musscowitter  des  ortes  nicht  vberkomen,  Vnd 
wie  sich  Itzunt  das  Wetter  anlesset,  sehenn  E.  L.  selbst  wol, 
welches  dem  Veinde  sein  Furnemen,  Auch  behindert,  Vnnd 
wann  man  gleich  Itzunt  Im  Feldt  bei  einander  musten  wir 
doch  der  Bothenn  ankunft  erwarten,  oder  zuuorn  keine  Veide 
anfahen,  das  Reidest  vertzerenn,  Imfall  der  noth,  nichtz  mehr 
für  Volck  vnd  pferde  zubekomen  bette,  dardurch,  Auss  man- 
gell  der  Profiandt  dem  Veindt  die  thuer  offenen,  souiel  desto 
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ehe  die  lande  anteufallen ,  Dartzu  vnmöglich ,  bei  diesem 
weiter  lang  Im  Velde  zuuertziehen,  Bitten  geliebter  herr  vnd 
freundt ,  nochmals  gantz  Freunt  vnd  Nachbarlich ,  Dieweil 
diese  den  lieben  frieden  selbst  mit  behertzigen,  den  hern 
Er  tz  bischoffen,  vnd  Ire  Landtschafften  ,  Alsspaldt  widerumb 
zurucke  Abschreiben,  Wo  dz  nicht  geschieht,  wurde  es  vmb 
die  Bothen  vnd  lande,  gewisse  fahr  gewinnen,  So  wir  wis- 
senn,  dz  E.  L.  trewlich  leidt  sein  wurde,  Mögen  darbei  de- 
ren nicht  verhalten,  Dz  Ab  vnd  von  dem  Hern  Ertzbischoffe, 
gemeinen  Hern  vnd  Stenden  der  Lande  ,  Irer  Liebe  Bruder 
des  Hertzogen  In  preussen,  vnd  hern  Christoffern  Hertzogenn 
zu  Mekelnburgk,  Jegennwertiges  schreiben  zu  komen,  betref- 
fende Melcher  Kirchhoff,  Wilches  wir  hirmit  E.  L.  vbersen- 
den,  Ynnd  thun  dieselbe  dem  Almechtigen  got  bei  langwe- 
render  guter  leibes  wol macht  glucklichen  vnd  friedlichem 
Regimente  zuerhalten  gantz  getrewlichen  beuelen,  Auch  Ider 
zeit  behegliche  wilferige  diennste  höchstes  vleisses  zuertzeigen 
erbötigk,  Datum  Ilentz  Derbt  den  ix.ten  Januarii  Ao  Lviii 

Von  Gots  gnaden  Herman  Bischoff 

Vnnd  herr  des  Stifftz  Derbt, 
Addr. 

Ilentz  fortzustellen  dann  macht  hirann  gelegenn, 


145.  1558,  Jan.  10.  Reval.  —  Bürgermeister  und  Rath- 
mannen  der  Stadt  Reval  an  den  OM.  Wilhelm 
Fürstenberg.  (Mg. 

Mahnung  um  ihr  Darleihen.    Anfrage  um  etwa  benöthigten  Entsatz. 

in  dorso :  Ihr  vorgestreckt  geldt  vnd  was  In  Zeit  der  Noth  M.  g.  h.  bei 
Ihnen  vffzusetzen  geneigt  wollen  schriftlichen  beandtworth 
sein. 

Ilochwerdiger  grothmechtige  Furste  vnser  schuldig  gehorsam 
vnd  vndertenige  denste  syndt  I.  h.  f.  g.  stedes  thouom  gene- 
diger  her.    Wy  stellen   gantz  mith  alle  in  keinen  tweifel  I. 
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h.  f.  g.  werdt  sick  noch  genedichlick  thoerinneren  weten, 
wes  wy  vor  vnd  nha ,  vnseres  vnd  vnser  borgerschaft  ver- 
schotenen geldes,  den  landen  thom  besten,  mundt  vnd  schrift- 
liken  an  I.  h.  f.  g.  godt  erkennet,  ehaftich  vnd  vnuorbigeng- 
lieh  gelangen  laten.  Vnd  efte  nhu  wol  genedige  vnd  Stadt- 
like  gelofte  van  I.  h.  f.  g.  oftmalen  vp  de  bestimmede  tide 
etc.  solden  wy  thosampt  vnser  borgerschop  hir  Inne  klagelos 
vnd  thofreden  wedderumme  gestellt  werden,  gescheen,  weten 
wy  doch  nicht,  wes  wy  vns  eigen  tliken  hirinue  noch  thor 
tidt  vorsehen  solen  Sintemal  wy  dagelikes  darumme  van 
vnser  borgerschaft  noch  vast  molesteret,  ahne  vnderlath  ouer- 
lopen  vnd  in  dessem  vnsem  hogesten  Cruetze  vnd  wehemode 
bouen  thouorsicht,  bedroeuet  Wo  wy  dan  solckes  alles  vnse- 
rem  genedigen  hern  Coadiutorn  alhir  thor  stede,  ock  in  aller 
vnderdenicheit  thoerkennen  geuen  laten.  Wowol  syne  f.  g. 
vns  genedichlick  darup  belauet  Idtsuluige  an  Iwe  h.  f.  g. 
schriftliken  gelangen  tholaten,  Wo  ock  vngetwiuelt  gescheen 
vnd  eines  andtwordes  dagelikes  erwartenn ,  syn  wy  doch 
bethertho  vp  de  genedige  boschene  thosage  hochgedachten 
vnseres  genedigen  hcren  Coadiutoren  vnbeandtwordet  vnd 
van  I.  h.  f.  g.  suluest  vngetröstet  gebleuen ,  Also  dat  wy 
itzit  keine  middel  nicht  mher  sehen  noch  weten  vor  de  handt 
thonemende,  als  gescheen,  damith  wy  vnse  borgeschafft  ahne 
erlegginge  ohres  verschotenen  geldes  nhu  mher  lenger  mede 
boswichten  vnd  tho  freden  spreken  können  noch  mögen. 
Wan  nhu  dessem  Im  gründe  der  Warheit  also  vnd  änderst 
nicht,  Wollen  wy  hirmith  Iwe  f.  g.  noch  ersucht  vnd  vnder- 
denigen  thoerkennen  gegeuen  hebben  Dewile  gerepte  vnse 
borgerschafft  sick  mith  der  nicht  enthrichtinge  vnseres  so 
woll  ohres  verschotenen  geldes  lenger  nicht  liden  vele  weni- 
ger datsuluige  vth  den  handen  enthrathen  können  noch  wol- 
len ,  dat  wy  itzit  daher  nodt  wendichlick  vnd  ock  vnuerbi- 
gengliken  verorsaket  werden  (.  so  wy  vns  beth  anher  noch 
entholden  vnd  nicht  leuers  gesehen,    dan  dat  solcke  summa 
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bar  wedder  erlecht  were  worden  .)  deme  vthgegeuenen  vorse- 
gelden  breue  thofolgen,  vnd  vnse  betalinge,  ahne  ienich  wi- 
der afflegen,  an  alle  dem  so  hir  vorhanden,  dem  ridderliken 
T.  O.  thokamende ,  wedderumme  thosoken  Welckes  vns  I. 
h.  f.  g.  anders  nicht  als  in  genaden  vnd  mith  dem  besten 
afnemen  werdt  vnd  genedichlick  betrachten  dat  den  rigischen 
ohre  verschoten  gelt  vorlengest  alle  bar  wedder  erlecht  ge- 
gulden  vnd  betalet  worden  vnd  dat  dat  ienige  so  hir  an  ge- 
treide  In  der  Stadt  vorhanden  dem  lofliken  ridderliken  T.  O. 
mher  thoschaden  als  vordeil  vnuerandert  boliggen  blift,  wo 
dan  ock  an  dem  vpgeschutteden  Molte  thom  deile  schade 
gescheen  sin  sali.  So  wy  hirmede  bouen  thouersieht  noch 
lenger  vpgeholden  solden  werden ,  als  lenger  nicht  syn  wil 
noch  kan  ,  besorgen  wy  vns  einer  Innerliken  vnruhe  vnd 
vneinicheit  twischen  vns  vnd  vnser  leuen  borgerschop ,  dar 
Jo  de  almechtige  got  in  genaden  lange  vor  syn  moete,  Dan 
wath  bedrowelike  worde  wy  darninme  van  ohnen  dogelikes 
hören  moteri  Is  vns  am  besten  bewust ,  dat  idt  vns  ock  by 
nha  also  ansehen  leth,  dat  se  deswegen  in  allen  dingen  sehre 
vnwillich  syn  vnd  befunden  werden  To  dem  ock,  Nademe 
wy  noch  dagelikes  van  dem  bludtdorstigen  Tyrannen  dem 
Russen  angefochten  vnd  bedrowet,  he  will  sick  vor  de  gude 
Stadt  Reueil  mith  alle  syner  macht  legen  vnd  desuluen 
(.  dat  got  in  genaden  äff  kere .)  synem  vtersten  vermögen 
nha ,  boengestigen  oc.  Wollen  wy  vns  by  I.  f.  g.  hirmith 
nochmal  in  vnderdenicheit  erkundet  hebben  desuluigen  wollen 
keinen  boswer  dragen  vns  genedichlick  thouorstendigen  Wes 
trostes  stuer  vnd  hulpe,  Woran  vnd  mede ,  wy  vns  sampt 
eyner  gantzen  gemeinheit  gestimpter  Stadt  Reuel,  tho  I.  h. 
f.  g.  vnd  dem  gantzen  ridderliken  dutschen  Orden ,  vp  sol- 
cken  nodtfal  als  leider  vorhanden,  eigentliken  in  dem  suluest 
wercke  vnd  tadt,  vorsehen  vnd  vertrösten  sollen.  Darmith 
de  fiendt  tho  rugge  geholden,  demesuluigen  in  tides  gewheret 
vnd  de  gude  Stadt  Reuel  deshaluen  ock,  vormiddelst  gades 
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hulpe  vnangefochten  bliuen  möge,  Wes  wy  vns  des  Ttid  sonst 
aller  genaden  vnd  vele  gudes  tho  I.  h.  f.  g.  wo  gebeden, 
eigentlick  getrosten  solen,  Bydden  wy  hirup  by  dessem  vn- 
serem  Dener,  denen  wy  deswegen  afgeferdiget  obre  genedige 
thouorlatige  boschreuene  vnd  sluenige  andtwordt,  De  wy 
hinnitb  gade  dem  almechtigen  In  vnderdenicheit  beuolen 
hebben  willen  Dat.  Reuell  den  10  Januarü  Anno  58 

I.  H.  F.  G 

gehorsame  vnderdanen 

Burgermeißtere  vnd 
Radtmanne  der  Stadt 
Addr.  Reuell 


146.  1558,  Jan.  11.  Neuschloss,  —  Dirich  von  der 
Steinkul,  Vogt  zum  Neuenschloss,  an  den  OM. 
Wilhelm  Fürstenberg.  ow^. 

Nachrichten  aas  Russland.    Bitte  um  Munition. 

llochwerdiger  Grotmecbtiger  Fürst  Gnediger  her  vnnd  ouer- 
ster  nach  erbeitunge  miner  alletidt  vngesparden  boreitwilligen 
deinsten  voge  Ick  I.  h.  f.  g.  gehorsamlich  thouornemende 
dath  Ick  In  dato  einenn  baden  vth  Rußland t  etliche  tidinge 
darsuluest  tho  erforschennde  vthgeschicketh  widderwmb  er- 
langet bi  welchem  mi  ein  geweidiger  baiar  Bawick  genometh 
warnhen  vnnd  tho  entbeden  leth  So  Ich  noch  sonnst  etwas 
ahnn  kornhe  wor  hedde  dath  scholde  Ick  vpt  hus  vorenn 
lathenn  denn  Idt  lege  ein  groth  volck  vp  dit  lanndt  vorsam- 
melet thor  pletzkow  So  moste  he  ock  alse  morgen  nhach 
dato  sich  thom  suluen  hupen  mede  bogeuenn  Idt  leth  mi 
ock  disulue  boiar  thoentbedenn  we  I.  h.  f.  g.  botschafft  sich  noch 
yentzit  nowgardenn  entholden  schall  vnnd  we  ock  I.  h.  f.  g.  bot- 
schafft schole  vom  Grotfursten  thor  Muschow  erlangeth  twe  vth 
ehn  ahnn  I.  h.  f.  g.  affthofertigennde  I.  h.  f.  g.  etwes  vorthobrin- 
gennde  bi  densuluen  och  de  Grotfurthische  twe  medegescbicket 
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Ift  nhu  demsutaen  also,  werth  I.  h.  f.  g.  ahnn  den  vthgeschicke- 
den  vornemen  mogenn  wo  ouerst  desuluen  vthgeschickeden 
vonn  I.  h.  f.  g.  keine  lidtliche  bouele  dem  Grotfursten  mith 
Ute  gefellich1)  wedder  In  bringen  wurden  were  nicht  gewis- 
sere alse  de  krig  thouorwachtennde  Idt  scholen  sich  ouerst 
de  Russen  sere  gemennichfoldiget  vnnd  gesterketh  hebben 
och  we  Ick  vorneme  etliche  Tatere  tho  sich  gebracht  Der- 
haluen  so  de  vtgeschickedenn  vonn  I.  h.  f.  g.  botschafth  ahnn 
I.  h.  f.  g.  ankam enn  werdenn  vnnd  so  I.  h.  f.  g.  desuluen 
ahne  ouell  gefellige  bouele9)  dem  Grotfursten,  weddervmb  In- 
schicken werthen,  werth  vellichte  ein  snelle  vnnd  geweldich 
Infall  vorhannden  sein  Disse  boiare  Is  mith  souentich  per- 
den  thom  hupen  tho  thohennde  (/.  thothennde)  ock  mith 
velen  sieden  gerusteth  Sulkes  hebbe  Ick  alse  Ick  dat  erfaren 
I.  h.  f.  g.  gehorsamlich  mith  dem  Ilichstn  thogeschicketh  nicht 
vorbergen  mögen  If  ouerst  etwes  hiraune  werth  I.  h.  f.  g. 
ahn  dem  so  de  vtgeschicken  von  I.  h.  f.  g.  botschafth  an- 
kamen werden  äff  nemen  Wormit  Ick  I.  h.  f.  g.  dem  gnaden- 
riken  boschut  des  almechtigen  In  heilsamer  gluckseliger  re- 
geringe vnnd  langer  liues  fristinge  gesundt  vnnd  selich  tho 
erholdende  gehorsamlich  vnnd  truwlich  will  entphelen  Datum 
nienslate  den  ii  Januarii  anno  lviii 

I.  h.  f.  g. 

gehorsamer 

Dirich  von  der  Steinkuli 

Vogt  thom  nienslate  D.  O. 
Zettel:     Ock  gnediger  fürst  vnnd  ouerster  we  Ick  woll 
ermalen  I.  h.  f.  g.  disses  huses  ahnn  bussen  krude  ock  et- 
lichem geschutte  manngell  Ifthe  gebreck  gehorsamlich  (:  dat- 


1)  Die  drei  letzten  Wörter  sind  wahrscheinlich  zu  streichen  ; 
tf.  die  folg»  Anm. 

2)  Bier  fehlt  offenbar  etwas  und  ich  nehme  hierher  die  vom  Ab' 
Schreiber  aus  einer  Correctur  des  Concepts  falsch  untergebrachten,  oben 
gestrichenen,  Wörter  und  lese  :  «Ahne  gefelliche  Ifle  mith  ouell  gefellige 
bouele" 
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sulue  wormith  tho  bodenkende  demstlich  angefallen :)  tho- 
uornemennde  gedaen,  Welche  Ick  noch  hirmit  datsulue  I.  h. 
f.  g.  Ift  desulue  dit  hus  gnedich  wormith  bodenkenn  wolde 
I.  h.  f.  g.  denstlich  vnnd  gehorsamlich  will  thogestelleth 

Addr. 
Ilich  vorthostellende  darahn  mercklich  gelegen, 
gegangen  vam  nienslate  den  ii  Januarii  tho  9  vren  vor  middag 
gekomen  vnde   gegangen   van   leis   den  12  ianuarii   tho  einer  vren  na 

middage 
gekomen  vnd  gegangen  van  Auerpaell  den  13  Januarii  tho  9  vrenn  Vor- 
mittage. 

14V.   1558,  Jan.  15.  Dorpat.  —  B.  Hermann  zu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  ong. 

Warnung  vor  übereiltem  Aufzug,  Bereitwilligkeit  in  Berathung  über  eine 
Contribution  einzutreten. 

In  dorso:    Empfangen  den  17  Januarii  zu  Vellin. 

t  nsere  Freuntliche  dienste,  Vnd  was  wir  sonst  mehr  liebes 
vnd  gutes  zuthunde  vermugen  zuuor,  Hochwirdiger  Gross- 
mechtiger  Fürst  Inbesonder  geliebter  Her  vnd  Freuntlicher 
Nachbar,  Wir  haben  die  zeitung,  von  dem  Hochwirdigsten 
oc.  Hern  Ertzbischoffe  arm  E.  L.  gelanget,  In  In  verschlos- 
senem deren  brief  den  Dreitzehenden  Januarii  zu  Vellin  da- 
tirt  empfangen,  Vnd  vnuerhoffens  vernomen,  Können  darauf 
E.  L.  freuntlich  nicht  bergen  Dz  wir  an  vnser  grentz ,  wie 
dan  vormalss  alwegen  geschehen  ,  Itziger  zeit  allenthalber 
verspeher  vnd  Kuntschafter,  ob  etwas  geferlichs  des  Mussco- 
witers  halben  verhanden,  zuerforschen,  mit  allem  vleiss  be- 
stellet vnd  ausgemacht,  Aber  got  lob  nichtes  vermercket 
worden,  Kriegenn  bescheit,  dz,  der  hafer  vnd  hew,  so  vor- 
molss  von  den  Reussen  vmb  Isspurg  vnd  der  orte,  vor  die 
pferde  gefurt,  widervinb  zuruckegeholet,  die  entwichene  bu- 
ren  beiderseitz  an  der  grentz,  widder  In  die  Gesynnde,  sampt 
Iren  weggebrachten  zeugk,  komen  sollen,  Daraus  wir  nichtes 
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Veintliehes  verhoffen,  Wir  haben  aber  zum  Vberfluss  einen 
heimlichen  verspeher,  mit  ynuermerckten  brieuen  ann  bekante 
vnsere  Teutschen  haltend,  In  die  Pleskaw  abgefertigt,  Vns 
eigentlichen  bescheit,  wes  sie  des  ortz  hören,  oder  Immer 
verneinen  können,  zutzuschreiben,  begeret,  Seint  tröstlicher 
zuuersicht  mit  dem  ersten  Antwort  vnd  gewissen  bescheit 
zuerlangen  ,  So  E.  L.  vnuerborgen  bleiben ,  Vnd  mit  dem 
Aller  förderlichsten  zugeschrieben  werden  sol,  Derwegen 
Freuntliches  bittennd,  Mit  den  Irigen  In  gefaster  aufrustung 
vnserm  Jüngsten  schreiben  nach,  so  lannge  wir  diesen  Ab- 
gefertigten n  verspeher,  sampt  warhafftigem  bescheit  an  krie- 
gen In  dem  Iren  verharren  lassenn,  Dann  nicht  vermutlich, 
weilnn  der  Reusse  an  vnserm  orth  vnd  der  Mariennburg 
verrucket,  sich  vermindern,  Das  sie  ann  der  grentz  zu  Ma- 
rienhauss  sich  legernn ,  Da  aber  der  herr  Ertzbischoff  sein 
leger  anschlagenn  wurde ,  konte  komen ,  Wen  gleich  der 
Friede  In  Reusslandt  mit  Vnsernn  Bothen  getroffen,  dz  die 
Reussen  nicht  weiniger  thun,  Alss  Ire  grenntz  besetzen,  Vnd 
wen  Jegen  einander  Töppung  Infiele  der  krieg  vnuersehener 
sachenn,  angehen,  Vnd  gleichwol  vnmuglich,  wenn  also  die 
Lande  zerstrewet  liegen,  dem  Veindt  Abbruch  zuthun,  Wel- 
ches alles  E.  L.  an  hochernenten  hern  Ertzbischoff  gelangen 
werden  lassen,  gleicher  massen  mit  den  seinen  antzuhalten 
vermanen  damit  man  dem  Veindt  zum  Infall  nicht  vrsach 
geben,  Vnsere  Reusche  gesandten  vmb  leib  vnd  leben  brin- 
gen muchte,  Souiell  die  bewuste  Contribution  anlanget,  ha- 
benn  E.  L.  auss  Jüngstem  vnserm  schreiben  numehr  ver- 
nomen ,  Dz  wir  an  die  Stende  des  Ertzsüfftz  ,  alss  elteste, 
geschrieben,  zu  einer  Iligenn  zusamenkunfft  zutrachten,  zeit 
vnd  bequeme  maistat,  antzusetzen,  gutlichen  gesunnen  ac. 
Damit  dieser  punct  neben  andern  der  Lande  obliegen  für 
die  handt  genomen,  Vnd  Iderm  seine  gebuerende  mass,  ge- 
geben werde,  Abermalss  bittende,  solchs  vertzuges  kein  be- 
schwer zutragen ,   Das  Alles  seindt  wir  vmb  E.  L.  hirmit, 
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dem  gutigen  Got  bei  langwerender  leibs  fristung  glncklichem 
vnd  Friedlichem  Regimente  zuerhalten  trewlich  empfelende, 
zuuerdiene  Ider  zeit  freuntlich  erbötigk,  Datum  auf  Vnserm 
ßchloss  zu  Derbt  denn  Funfftzehenden  Januarii  Ao  oc.  Lviii 

Von  Gots  gnaden  Herman  Bischof  vnnd  Herr 

des  Stiffte  Derbt, 
Addr. 

Ilentz  durch  tag  vnd  nacht  fortzustellen  dan  mercklich  hiran  gelegen, 

Tann  Taruest  den  16.  Januarii  Nachmittags  tho.  5.  vrhenn. 


14®.   1558,  Jan.  16.  Dorpat.  —  B.  Hermann  zu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  o^ 

Waniung  vor  übereiltem  Aufzug,  obwol  fortwährend  zu  rüsten  sei. 

w  nsere  Freuntliche  dienste  Vnnd  was  wir  sonnst  mehr  liebes 
vnd  gutes  zuthunde  vermugen  zuuor,    Hochwirdiger  Gross- 
mechtiger  Fürst,  Inbesonder  geliebter  herr  vnnd  Freuntlicher 
Kachbar,    Wir   haben    die   Zeitung   des   Hern   Vogtes   zum 
Newennschloss  Ritt :  Teutschen  Ordens  auss  E.  L.  schreiben 
lesennde  vernomen ,    Vnnd   weiln  dann  vnder  andern ,   dar 
Inne  enthalten ,    Dz  zwene  von  den  gesandten  auss  Reusa- 
landt,  neben  zweien  des  Musscowitters  volck  In  diese  lande 
Abgefertigt,  Daraus  fernere  Handlung  erfolgen,  vnd  wie  alle 
Sachen  gewant,    dessen  man  nu  zur  zeit  keinen  bericht,  ei- 
gentlich in  deren  ankunfft  zuuernemen  sein  wirt,   Erachten 
wir  neben  den  vnsern  semptliche  gemeine  lande,  so  fort  vor 
ankunfft  solcher  gesandten  In  einen  hauffen  zubringen,    vn- 
nötigk ,  'Wie  auch  E.  L.    auss  hiebeuor   etzlichen  Vnsern 
schreiben  sonst  gnugsam  vrsach  freuntlichen  verstanden,  Dz 
aber  die  lande  In  vnstrefflicher  Rüstung  an  etzliche  vnter- 
schietliche  örter  da  diese  binnen  achte  tagen  zusamen  komen 
konten  ,   Wie  von  E.  L.   vorruckter  tagen  daruon  meidung 
geschehen  verlegt  wurden,    Were  vnsers  bedunckens  nicht 
vngerathen,  lissen  vns  auch  mit  gefallen,  Dz  die  semptliche 
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Hern  Ire  Hofleger  dermassen  anschlagen  theten,  Das  diesel- 
ben, so  es  nötig,  vnd  die  Botken  auss  Reusslandt  ankörnen, 
in  ein  tag  oder  zweien  zusamen  koinen ,  wess  vorfallen 
muchte  nach  nottrufft  zu  beratschlagen  ,  Vnd  ferner  fortzu- 
setzen, Darauff  konten  E.  L.  sich  an  gelegene  platz  begeben, 
den  Hochwirdigsten  oc.  Hern  Ertzbischof  nach  Ronnenburg 
oder  Schmitten,  den  Hern  von  Ozell  auff  die  negede  freunt- 
lieh  erfordern,  So  weren  wir  auf  der  negede  zufinden,  Wuchs 
alles  wir  in  E.  L.  furstlichs  reiffs  bedencken  vnd  gefallen 
stellen,  vnd  freuntliche  Antwort  darauff  bitten,  Thun  hirmit 
dieselbe  dem  lieben  got  langwerigk  bei  guter  leibes  fristung, 
vnd  fritlichen  Regimen  te  zu  erhalten,  gantz  getrewlichen  be- 
uelen,  Datum  Derbt  den  16  Jan  :  Ao  oc.  58 

Vonn  Gotts  gnaden  Hermann  Bischoff  Vnnd  Herr 

des  Stifftes  Derbtt. 
Addr. 


149.  1558,  Jan.  20.  Noistfer.  —  Franz  von  Segenhagen 
genannt  Amsel  Comthur  zu  Reval  an  den  OM. 
Wilhelm  Fürstenberg.  ong. 

Vorschlag  zu  einer  Besendung  des  B.  zu  Dorpat  wegen  des  Klosters  Padis. 

Doehwirdiger  grossmechtiger  Fürst,  E  F  6  ist  vnser  bereiter 
gehorsam  beuorn  gnediger  her  vnnd  obrister,  Als  sich  E  F 
G  gnediglichen  zuerynnern  haben ,  was  die  vnterredunge 
gewesen  das  Closter  tzu  Padis  belangende  Welcher  handell 
tzuuormeyden  vilerley  beschuldigunge  nicht  plötzlicher  weyse, 
sondern  mit  wissen  der  ienigen,  so  sich  zu  des  Closters  her- 
ügkeiten  getzihen  mögen,  wil  furtzunemen  seyn,  Vnter  wel- 
chen der  Her  von  Dorpte  nicht  der  geringste,  Dan  y.  g.  von 
wegen  des  Closters  tzu  Falckenaw  die  gerechtigkeit  haben, 
Das  sie  einen  Apt  in  diesem  Closter  tzubestetigen  pflegenn 
Darumb  wier  vff  diese  mitteil  gedacht  Aber  vorbehalten  E 
F  6  gnedges  bedencken,   besser  aber  linderunge,   Das  eine 
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Yortraute  person  allein,  noch  furm  inrith,  an  den  hern  von 
Dorpt  abgefertiget  wurde,  welches  nicht  viel  vffsehens  mochte 
gebenn ,  welche  den  hern  alleine  neben  den  Cantzlern  an- 
treffen solte,  Dann  zuuormudthen,  yhr  g.  Capitell  vnd  Rethe 
darwider  sein  werdenn  ,  Solte  es  E  F  6  Secretarien  einem 
aber  dem  vnserni  vfferlegt  werden  ingelegte  werbe  neben 
einem  Credentz  muntlichen  antzutragen ,  soll  tzu  E  F  G 
gnedigem  bedencken  gestalt  sein  Was  man  dan  des  bescheidts 
erlangt ,  das  were  auch  was  es  wolle ,  konte  man  sich  vff 
den  inrith  mit  dem  Apt  zu  Padis  auch  zubereden  vnd  tzu- 
schicken  wiseenn ,  waruff  E  F  G  gnedigen  rath  vnnd  wol- 
meinunge,  wier  vorwachten  wollenn,  Die  wier  hirmit  Gottis 
schütz  vnd  schirm  zu  langwiriger  gesuntheit  vnd  glucksei- 
gern  Regimente  thuen  bephelen.  Geben  im  hofe  Nauseuer 
Donnerstages  nach  Antonii  des  lviijtel! 

E  F  G 

gehorsamer 

Frantz  von  Segenhauen  genant 
Anstel    D.    O.    Cumpthur   tzu 
Addr.  Reuall. 

IUch  furtzustellen  daran  gelegen 

gangen  von  Nausiuer  zu  j  vhrn  noch  Mittage  Donnerstages  nach  Antonü 
(Jan.  20.) 

Die  Einlage  vorhanden  ($,  die  folg.  JSo.). 


15©.  (1558,  Jan.  20.  Reval.)  —  Entwurf  einer  Werbung 
an  den  B.  zu  Dorpat,  dem  OM.  in  Vorschlag  ge- 
bracht vom  Comthur  zu  Reval. 

Orig.  —  Einlage  zu  AV  149. 

Die  Aneignung  des  Klosters  Padis  betreffend. 

In  was  betrugk  vnnd  anfechtungen,  diese  lande  ein  Zeitlangk 
geschwebeth,  ist  am  tage,  Das  die  widerwärtigen  auch  vmb 
gar  nichtes,  wil  geschweigen  gar  geringe  machen  gegen 
dieselben  was  furtzunemen  nicht  gescheuet  aber  vnterlaesen 
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haben ,  Darumb  dan  hoch  vonnoten  ,  do  dergleiche  widert 
wertigen  aber  sonst  benachbarte  tzu  vrsach  greiffen  woltea 
rnd  man  des  eigentliche  vormutunge  hette,  Das  man  die 
bey  Zeiten  hindern,  wehren  vnnd  begegnen  möge,  Als  daa 
das  Closter  tzu  Padis  etlichen  Schweden  für  vielen  langen 
Jaren  einen  Holm  für  so  uil  Marck  lodick'  Silbers  vorkauflt, 
laut  darüber  vffgerichtes  kauffbriues,  welcher  den  Schweden 
vom  Closter  damals  vberantwortet  vnnd  tzu  banden  gestellt 
worden ,  So  haben  sich  solche  Schweden  diese  lange  Zeith 
her  durch  befreundunge  vnnd  geschlecht  dermassen  gemehret, 
das  sie  nun  solchen  holm  in  drey  aber  vier  hundert  personell 
starck  Jungk  vnnd  alt  bewonenn,  Darumb  sie  in  den  vber» 
muth  vnnd  vorbolgenheit  gerathen ,  Das  sie  für  kurtz  vor- 
ruckten  Jaren  nicht  allein  die  alte  Pflichtige  Dinste  vnnd 
pacht  gewegerth,  sondern  auch  solch  Closter  nicht  mehr  für 
yhre  Obrigkeit,  vnnd  dieselbe  in  Schweden  gesucht  vnnd 
erkennen  wollen,  auch  den  habenden  darüber  kauffbrieff  an 
dieselben  aber  frembde  orter  des  man  sich  nicht  erkunden 
khan  gelegen  vnnd  vbirlassenn,  welchen  sie  offtmals  bey  die 
handt  zu  bringen  gelobet,  aber  nie  gehalten,  vnnd  erscheinet 
darnach,  solcher  brieff  an  die  orter  gebracht,  das  sie  denen 
nimmer  wider  erlangenn  werden,  Vnnd  die  ienigen  so  denen 
holm  welches  zuuormuthen  es  nicht  geringe  personen  seint 
werden  sonder  zweiffei  nach  ersehunge  fehrer  gelegenheit 
solchen  tzu  yhren  besten  tzugebrauchen  bedacht  seyn  Vmb 
diesen  holm  hat  es  aber  diese  gestallt ,  das  er  an  diesen 
landen  one  gefhar  sechs  meylen  von  Reuall  belegen,  da  ein 
solche  hafe  ist,  das  die  grossisten  schiff  da  anlauffen  können, 
vnnd  so  nahe,  das  man  mit  ausslegunge  einer  Dielen  gnug- 
sam  volck  von  dar  ab  ans  landt  setzenn  magk,  Welche  hafe 
von  wegen  des  holmes  für  vngestumickeit  des  windess  so 
rorwaretb,  das  so  sich  ein  vngewinter  in  der  Sehe  erhebet, 
gemeiniglichen  die  schiffleute  aldar  trost  vnnd  rettunge  suchen 
Was  diesen  landen  vnnd  auch  des  Closters  her- 
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ligfceii  für  gefhar  vnd  abbrach  erwachsen  wurde,  do  die 
bauren  tzu  yhrem  altem  gehorsam  nicht  gebracht,  vnnd  an- 
dere herschafft  sich  des  holmes  anmessen  wurden,  des  man 
•ich  durch  entwendunge  des  kauffbreues  vormuten  muss,  ist 
nicht  geringk  zubedencken  Dan  auch  der  hoff  txum  kokk 
fest  dergleichen  weise  durch  solcher  ordens  leute  einfalt  aber 
rorseumnus  diesen  landen  tzu  grosser  gefhar  vnnd  nachteil 
entzogen  wordenn, 

Was  auch  dieses  landis  des  Closters  vmbligende  nach- 
parn  vnnd  sonderlichen  vom  adel  beyde  aus  der  Wicke  vnnd 
Hanjen  demselben  in  yhrer  herligkeit  vnd  wiltnussen  für 
indranges  tzufugen,  gibt  die  tegliche  erferunge,  vnnd  wirt  es 
der  Erwirdige  her  Cuxnpthur  von  Beuell  durch  vilfeltiges  des 
Closters  beklagenn  gnugsam  berichtet,  Das  auch  so  kein  an- 
dere einsehen  durch  höhere  vnd  mechtiger  personen  wurde 
furgenomen ,  vmb  gebrech  vnnd  vnuormogenheit  willen  des 
Closters  die  stadtliche  wiltnusse  so  dieses  orts  die  schönste 
herligkeit  vnd  trost  ist  gentzlichen  wurde  vorwustet  vnd  tzu 
nicbte  gemacht  werden,  Vnd  seint  des  Closters  bauren  der- 
xnassen  vntergekommen,  das  yhnen  nicht  woll  wider  vfftzu- 
helffen,  es  werde  dan  mit  vleissiger  vorwaltunge  vnnd  auf- 
sehen vorsorget,  In  was  treffliche  schulde  solche  dosier 
gerathen  vnd  gewurtzellt,  ist  villeicht  y.  g.  vorhin  gemeldet, 
dan  auch  M.  g.  hernmeister  etliche  viel  Dausent  Merck 
daruff  gelehnet,  wie  sie  dan  alle  yhre  lande  vnnd  guter 
ausdrucklichen  vffs  aller  stadtlichste  dafür  ingesatz  vnnd 
vorpfendeth, 

Weiln  dan  solch  Closter  mit  gar  gering  vnd  wenigen 
ja  auch  meist  einfältigen  vnnd  gebrechlichen  hern  vorsehen, 
das  jhnen  nicht  möglichen ,  demselben  weiter  furzustehen, 
die  oberzelte  gefhar  abzutreyben ,  yhre  gueter ,  wildtnusse 
vnd  andere  gerechtigkeiten  zuuorteidingen ,  den  armen  ver- 
dorbenen bauren  vfftzuhdffen,  das  Closter  von  den  grossen 
schulden  zuretten,  vnd  fexner  in  vorrath  zubringen,  Sondern 
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teglichen  beschwertes  gemutee  angesehenn  wirdeüi,  die  grosse 
Oberzelte  vormutliche  gefahr,  Die  vorwustunge  der  wiltnusse 
auch  anderer  herlich  vnd  gerechtigkeiten  Das  sich  auch  der 
ita  regirender  her  Apt  mehr  dan  offt  selbst  beklagst,  das  es 
yhme  nicht  möglichen  seye  demselben  fürder  vortsustehen 
aber  zuuorwalten,  So  kan  M.  g.  hernmeister  nicht  vmbgehen, 
yhr  gnediglich  einsehen  hirin  furtzunemen,  Inn  anmerckunge 
solches  Closter  in  M.  g.  hernmeisters  landen  vnd  obriMer 
herligkeit  belegen,  wie  dän  solches  mit  Pflichtiger  Dinstbar- 
keit  als  pferden  vnd  hämisch  deshalben  vff  erfoddernth  M. 
g.  hern  oc.  erkennen  vnnd  erscheinen  mussenn ,  Das  auch 
das  M.  g.  hernmeister  für  etliche  viel  Dausent  Marck  für 
allen  andern  ingesatz  vnd  vorpfendeth  Solches  Closter  in 
yhren  schütz,  vorwaltunge  vnnd  regirunge  durch  den  Erwir- 
digen  hern  Cumpthur  von  Reuall  vff  vnd  eintzunemen ,  all 
die  beweisliche  schulde  vnd  beschwernisse  vff  sich  tzunemen, 
das  Closter  dauon  zu  entfreyen ,  den  hern  apt  neben  seine 
wenige  vnd  fast  alle  gebrechliche  personen  so  tzur  vorwal- 
tunge vntuchtigk ,  nach  allen  yhren  willen  reichlich  zuuor- 
sorgenn  bissolange  nach  vorendrunge  dieses  geschwinden 
geferlichen  Zeith,  weiter  möge  in  den  Sachen  zuuorbandeln 
seyn,  welche  M.  g.  hernmeister  7.  f.  g.  als  seinem  geübten 
freund  vnd  nachbarn  nicht  hat  vorhalten  wollen,  Gar  nicht 
tzweiffelnde ,  y,  f.  g.  werden  nicht  allein  darein  willigen, 
sondern  dasselbe,  so  zu  trost  diesen  landis  vnd  des  Closters. 
besten  selber  solle  gemeint  seyn  sich  freuntlichen  gefallenn 
lassenn ,  Wie  dan  M.  g.  hernmeister  y.  f.  g.  vmb  yhren 
rath  vnd  gemuts  erklerunge  hirumb  freuntlichen  wollen  ge- 
bethenn  habenn, 
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151.    1558,  Jan.  23.  Sesswegen.  —  EB.  Wilhelm  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  ori9. 

Vorschlag  zu  einer  Convention  in  kleiner  Amahl  sn  Wolmar  am  6.  Fe- 
bruar.    Nachrichten  von  den  Rassen.    Wiederholte  Bitte  um  Restitution 

des  Geschützes. 

Vnnser  freundlich  dienst,  vnnd  wess  wir  liebs  vnnd  gots 
vermögen  zuuorn,  Hochwirdiger,  Grossmechtiger  Fursl  ,  In- 
besonder geliebter  freundt  vnnd  Nachpar,  Wir  haben  vn- 
Iang8t  nach  einander,  etzliche  E.  L.  schreiben,  sampt  darein 
rorleibten  Zeittungen,  empfangen,  Dieselben  allenthalben  vor- 
standen, Sonderlichen  aber,  das  E.  L.  vnnder  Andern,  nicht 
allein  E.  L.  vnnd  vnnsere  vndersassen ,  wegen  der  vorste- 
henden bedrawlichen ,  sorgfeltigen  fahr  dess  Huscowitters, 
In  vffrustung  zu  bleiben,  Sondern  auch,  Das  zum  förderlich- 
sten eine  zusamenkunfft  gemeiner  Stende  diesser  Lande  hoch- 
ronnothen  sey,  vor  gut  vnd  Radtsam  ansehen,  vernhommen, 
Wiewohl  wir  nu,  wess  In  diessen  geschwinden  leufften  vor- 
zunehmen sein,  Vnnd  sonderlich,  wie  solche  zusamenkunftt 
nachbleiben  mochte,  Allerlei  nachdengken  gehabt,  Befinden 
wir  aber  doch,  das  ausserhalb  einer  schleunigen,  vnnd  vn- 
seumblichen  vorsamblung  gemeiner  Stende ,  solchen  hoch-, 
wichtigen ,  vnnd  beschwerlichen  hendeln ,  nicht  wohl  kan 
abgeholffen,  oder  Radt  geschafft  werden,  Derwegen  wir  dan, 
Aldweilu  diese  Sachen  vorzugk  oder  Anstandt  nicht  leiden 
können ,  zum  höchsten  Notigk  erachtet ,  vnnd  beschlossen, 
vff  den  ersten  Sonthagk  nach  Purificationis  Mariae,  welcher 
sein  wirdt  der  6te  dess  Monats  Februarii ,  In  E.  L.  Stadt 
Wolmar,  eine  gemeine  Gonuention,  der  Stende  diesser  Lande, 
Doch  mit  geringer  anzall ,  dieselb  zuersuchen  ,  zuhalttenn, 
Wie  wir  dan  auch  albereit  den  Hern  Prelaten  solche  Zeitt 
haben  schrifftlich  ankundigen,  vnnd  vormelden  lassen,  Nach- 
dem wir  dan  nicht  zweifeln,  E.  L.  werden  neben  vnss  die 
hochwichtigkeitt  diesser  Sachen,  vnnd  vorstehende  fahr  dieser 
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Armen  Lande,  Sonderlichen,  das  nuhmehr  langweilige  Ver- 
zögerung, schedlich  vnnd  vorterblich,  freundlich  bedengken, 
Alss  Ist  hiemit  an  dieselb  vnnser  freundlich  bitten ,  E.  L. 
wollen  sich  nicht  allein  diessen  Termin,  nach  betrachtung 
aller  vmbstende,  gefallen  lassen,  Sondern  auch ,  Do  E.  L. 
eigner  person  aldaselbst  nicht  ßein  konten,  die  Irigen  aldahin 
vff  bestimpte  zeit ,  gewiss  vorordnen ,  Welchs  wir  dan  vor 
vnsere  person,  dieweiln  wir  vielleicht  personlichen  anzukom- 
men ,  auch  vorhindert  werden  mochten ,  gleichsfals  zuthun 
geneigt ,  Wollen  vnnss  aber  gleichwohll  vff  vnnser  Schloss 
Ronneburgk  begeben,  Freundlich  vorhoffend,  E.  L.  werden 
sich  auch  vnbeschwerdt  an  gelegene  Ohrter  vorfugen ,  Vff 
domit  wir  beiderseits  daselbst  vff  der  nehe,  desto  eher  aller 
Notturftigen  handell  bericht  erlangen  mögen,  oc.  Wir  können 
auch  hirneben  E.  L.  freundlichen  nicht  bergen,  Das  wir  aber- 
malss  fast  schreckliche,  vnnd  wiederwerttige  Zeitung  bekom- 
men, Wie  E.  L.  auss  Inliggendem  zettel  ersehen  werden, 
Dardurch  wir  dan  wegen  des  feinds  anzugk,  vnns  zum  feldt- 
lager  zurusten ,  vorursacht  vnnd  gedrungen  werden ,  Wan 
vnnss  aber  an  dem  Jenigen,  so  vnnss,  auss  bewilligter  Re- 
stitution, durch  E.  L.  wieder  zugestelt  worden,  vielerlei  An 
geschutz,  pulffer  vnnd  Kugeln,  welchs  dan  billich  beieinander 
sein  soll  vnnd  muss ,  zu  deme  allerlei  Andere  Artalarei  vnnd 
Rüstung,  sonderlich  aber  Rinckharnisch ,  Gezelt ,  vnnd  das 
hauptpanner,  mangeln,  Haben  E.  L.  freundlich  vnnd  leicht 
abzunehmen,  wass  massen  wir,  dem  Erbfeinde  zubeJegnen, 
vnnd  vnnss  kegen  Ihme  zu  legem ,  gerust  sein  ,  Demnach, 
weiln  vnnss  E.  L.  forderliche  restitution  zugesagt,  darauff 
auch  etwas  gefolget,  Bitten  wir  E.  L.  freundt,  vnnd  Nacht- 
barlich .  Dieselb  wollen  vnns  das  Jenige  wess  an  geschutz, 
Redern ,  Kasten  ,  Schlitten  ,  pulffer  ,  Kugeln  vnnd  Andern, 
vormoge  dess  Inuentarii,  Insonderheitt  aber  die  gczeldfc,  vnnd 
das  Panner,  vnseumblichen,  vnnd  zum  förderlichsten  behen- 
digen lassen,   Vnnd  Ob  wohl  E.  L.  vff  einen  Nodtfall,  vnns 
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vier  gebiedt,  Nemblichen  Marienburgk,  Duneburgk,  ßellburgk, 
vnnd  Rossitten  ,  zu  einer  entsetzung  zageordenet ,  Werden 
wir  aber  doch  berichtet,  Das  auss  vorgenandten  gebieten, 
noch  zur  Zeitt  niemands  vffgezogen,  Weiln  vnnss  dan,  auss 
Inliggenden  Zeittungen,  allerlei  fahr  vor  der  thur,  Alss  Ist 
hiemit  An  E.  L.  vnnser  freundlich  bitt,  Dieselb  wolle  solchen 
gebiethen  nachmalss  vfi'bieten,  vnnd  nach  der  Marienburgk 
zuuorrucken,  ernstlich  beuhelen  lassen,  Vff  da«  die,  vff  vnn- 
ser ferner  erfordern ,  In  herdringender  Nodt  (:  welche  der 
Allmechtige  gnediglichen  abwenden  wolle :)  vnserm  Armen 
Ertzstiefft,  vnnd  den  vnsern  zu  hulff  kommen,  vnnd  neben 
Godlichem  beistandt,  allem  gewaltigen  vorsatz  vnnd  vberfall, 
Damit  der  feindt  diesse  Arme  Lande,  sonderlich  aber  vnnser 
Ertzstifffc  anzugreiffen  bedacht,  wiederstehen  vnnd  abtreiben 
helffen  mögen,  Wie  wir  vnns  dan  freundlich  trösten  wollen, 
E.  L.  werden,  In  Notturftiger  bewegung  diesser  allgemeinen 
beschwerlichen  Sachen,  vnnss  In  Nachbarlicher  freund  behaut, 
trewen  beistandt  leisten,  Beuorab  aber,  Das  Panner,  vnd  die 
Zelt,  vnnd  wess  sousten  an  geschutz,  pulffer,  Kugeln,  vnnd 
Anderer  Artalerei,  wie  obberurt,  mangelt,  vnns  aber  hoch- 
notig  sein  will,  vffs  förderlichste  zurestituiren ,  freundliche 
vorschaffung  thun  lassen  oc.  Welchs  alles  wir  E.  L.  der 
wir  freundt  vnnd  Nachtbarlichen  willen  zuerzeigen  geneigt, 
freundlichen  nicht  vorhalten  wolten,  Vnnd  thun  dieselb  dem 
Allerhöchsten  zu  glucklichen  Regiment,  vnnd  aller  wollfahrt 
hiemit  empfehlen.      Datum   Sesswegen    den  23**"   Januarii 

Anno  oc.  Lviii 

Von  Gottes  gnaden  Wilhelm  Ertzbischoff  zu 

Riga,  Marggraff  zu  Brandenburgk  oc. 
Addr. 

Abgangen  den  24  Januarii  von  Seewegen  vmb  acht  vhr  vor  mittag, 

Abgängen  den  24  Januarii  von  pebalgen  vmb  2  Vhr  nach  mittag, 

Abgangen  Runenburgk  den  25  Januarii  vmb  8.  Vhr  vormittag, 
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15S.   1558,  Jan.  23.  Marienhausen.  —  Hans  Hinde,  Hans 
Meissner  und  Merten  Boldingk  an  den  EB.  Wilhelm. 

Cop.  —  EmL  zu  No.  156. 
Von  Scharmützeln  mit  den  Russen. 

fjnedigster  Fürst  vnnd  herr,  gestrigs  abents,  Reinlichen  den 
23tca  Januarii,  hat  sichs  begeben  vnnd  zugetragen,  Das  der 
Erbfeindt  diesser  lande,  der  Muscowitter ,  vnvorsehenlichen 
einfall  gethan,  vnnd  vier  baurn,  die  Buri'iss  genandt,  welche 
die  vormogensten  gesinde  diss  ohrts  seind,  eins  theils  Jeni- 
merlichen  ermordt,  vnnd  alles,  so  aldar  gefunden,  feindlicher 
weise  mit  sich  wegk  gefuret,  Vnnd  wie  wir  die  nachtwachte, 
ausserhalb  dess  hausses,  sowohl  auff  dem  hause  notturftlig- 
lichen  besetzt,  haben  wir  aller  erst,  das  solchs,  wie  Itzt  ge- 
meldet ,  geschehen ,  Kundtschafft  erlanget ,  Alss  haben  wir 
durch  das  geschutz ,  vnnd  mit  aussfallen  vom  hause ,  den 
feindt  also  zurück  getrieben ,  vnnd  vnsers  vormogens  die 
Armen  leute  vor  weiter  vberfall,  vff  dissmal  entsetzt,  Vnnd 
wiewohl  g.  F.  vnnd  her.  wahrhafftige  zeittung  vorhanden, 
Das  bem elter  feind,  alles  E.  F.  D.  alhir  zum  hause  gehörig 
queck ,  vnnd  das  Korn  bei  Rechtlicher  weile  abzuführen, 
vnnd  zuentrucken  Vorhabens  gewest,  Welchs  auch,  do  ess 
durch  Schickung,  dess  Allmechtigen,  nicht  bei  zeiten  offenbar 
vnnd  vorkundtschafft  worden,  gewisslichen  geschehen  were, 
Wie  wir  vnnss  dan  theglicheu  alle  stundt  vnnd  augenblick 
ferners  feindlichs  eingrifft,  mit  wegfuhrung  der  Armen  leudte, 
vnnd  vorherung  diesses  ohrts ,  befahren  müssen ,  Alss  will 
gnedigster  F.  vnnd  herr  hochvonnoten  sein,  Das  die  sempt- 
liche  Ritterschafft  ohne  lenger  seumen ,  anhero  vorordent 
werden  dc.  Welchs  wir  E.  F.  D.  ac.  Datum  Marienhaussen 
den  23ten  Januarij  Anno  oc.  Lviii. 

E.  F.  Dt.  vndertheuigste 

Hans  Hinde 
Hans  Meissner 
Mertten  Boldingk 
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Auch  gnedigster  F.  vnd  herr ,  Ist  nach  vorferttigung 
diss  brieffs  vns  abennalss  gewiss  beikommen,  Das  die  freyen 
zur  lope  auch  aussgebocht,  vnnd  von  den  feienden  hinwegk 
gefuhrt  oc.  Datum  vt  in  literis. 

Addr.  __^ 

153.    1558,  Jan.  24.  Koniull.  (?)  —  Der  Vogt  zu  Narva 
an  den  Vogt  zu  Wesenberg.  orig. 

Von  der  Ankunft  eines  russischen  Jägers  zu  Narva  mit  einem  Schreiben 
des  Zaren  an  Herren  und  Lande. 

Ulynen  fruntliken  grueth  thouorne  Erwyrdiger  achtbar  vnd 
Ehrenuester,  Inbesonder  gunstiger  her  vnd  frunth,  Ick  kan 
I.  W.  nicht  bergen,  Dat  Ick  my  In  dato  nha  mynem  wacken- 
dorp  Konyul  begeuen,  der  meynuug,  dat  Ick  my  Reuel  Je- 
gen  des  hohen  grotmechtigen  mynes  gnedigen  hern  vnd 
ouersth  Inrijdung  nhalen  wyllen  oc.  So  hebben  my  nhu,  de 
werdige  her  huescometor  dorch  miner  diener  einen  vnd  de 
Erss  :  borgermeistere  vnd  Rhatmanne  thor  Narue  bij  obrem 
Secretario  thoentbeden  lathen,  Wo  dar  ein  Jeger  vom  grot- 
forsten  vth  der  muschkow  In  den  5  dach  vp  Iwangoroth  an- 
gekamen,  vnd  erstlich  einen  vhrien  wech  vnd  leydtsagen, 
beth  an  hochgedachten  mynen  gnedigen  hern  (:  an  denen  he 
einen  breeff  vam  grotforsten  hadde :)  begeret ,  Do  ouersth 
ome  borgermeistere  vnd  Rhatmanne  beth  se  sick  myt  my 
thorugge  spreken  mochten  ,  beth  vp  den  myddeweken  nha 
dato  (Jan.  26.)  vpholden  wyllen,  Iss  bemelter  Jeger  person- 
lich mit  sinen  eigenen  thwen  Rhunen  vor  der  Stadt  porthen 
gekamen,  dem  borgermeister ,  den  breeff,  welcker  mit  des 
grotforsten  houetsegel ,  alsnemlich  dem  Ritter  sanct  Jörgen 
vorsegelt  thogende  vnd  den  wech  begerende,  Wente  dar 
where  kein  suemend  mede,  vnde  Do  se  ohme  nhu  gesecht, 
Idt  sy  keine  gebrucklike  strate,  he  mothe  sick  entholden  oc. 
hefft  he  sinen  wech  wedder  ouer  de  beke  genhamen,  Bälde 
darnba  iss  he  wedder  gekamen,  vnd  hefft  gesecht,  mach  he 
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den  wech  nicht  hebben,  So  sy  dar  de  breeff,  den  mögen  Se 
ahn  ohren  berrn  senden ,  he  möge  ohnen  nicht  by  sick  be- 
holden etc.  Se  hebben  ohnen  ouersth  nicht  annhemen  wol- 
len, Sondern  bemelten  Jeger  beth  yp  mine  thokumpst  mit 
dem  brene  In  de  Stadt  genhamen,  Hyrumb  Ick  my  morgen 
wedder  frw  morgens  thoRugge  begeuen  moth,  Weth  ouersth 
nicht  offt  Ick  den  Jeger  dorsteden ,  edder  den  breeff  van 
ohme  nhemen  sole  wente  my  Iss  leyde  Idt  sy  des  grotforsten 
entsegge  breeff  Erstlich  darumb  dat  An  der  vpschrift,  derer 
Copia  hierin  vorschlaten  achter  an  gehangen ,  vnde  allen 
lueden  In  Lyffland,  thom  Andern,  dewyle  ock  de  velebemelte 
Jeger  dess  breuess  so  lichtlich  ouerbodich  gewesen,  vnd  thom 
drudden ,  ock  sunsth  van  den  Reussen  Iss  gesecht  worden 
(:  dat  Idt  so  drade  feyte  sy  alse  frede,  Thodeme  velebemelte 
Jeger  So  Hends,  als  Im  den  vofften  dach,  vth  der  Muschkow 
geJaget,  vnde  secht  dat  hochgedachtes  mynes  gnedigen  heren 
legaten,  dess  dages  do  he  affgereysett ,  solden  affgeferdiget 
werden,  Vnd  ock  de  lnede  van  kongsdorp  In  de  Narue  ge- 
flagen,  seggende,  dat  Reusche  here,  sy  men  dre  myle  von 
der  grentze  Hyrumb  bydde  Ick  gantz  fruntlich  I.  A.  E. 
solchs  dorch  dach  vnd  nacht  an  hochg :  minen  gnedigen 
heren  gelangen ,  vnd  my  wess  dess  breues  wegen  In  der 
saken  thodhoende  truen  Rhaet  mytteylen  wyllen  Dat  werde 
Ick  hogester  vormogens  vorschulden ,  Vnd  where  myn  true 
Rhatt.  I.  A.  E.  fhore  nhu  thosampt  dem  achtbarn  Adel  mit 
der  bestempten  vnd  angeschlagenen  Malue  vorth,  damit  dat 
vaderland  nicht  Jemmerlich  ouerfallen,  sondern  dorch  gottis 
hulpe  vor  allem  vnglucke  möge  vorhodet  werden,  Duth 
where  mynes  erachtens  der  lande  beste,  welck  Ick  I.  A.  E. 
de  Ick  gade  bephele  nicht  vorschwigen  mögen  Datum  Ilen- 
dess  Inn  mynem  wackendorpe  tho  konyul  mandags  nha  fab  : 

et  sebastiani  Anno  lviii 

Voigt  thor  Narue  oc. 

DEm  Erwyrdigen  Achtbarn  Vnd  Ehrennesten  Hern 

Gerth    Hnnenn    van   Anstelrade   D.  0.    voigte   tho 

Wesenberge,  mynem  besondern  gnden  frunde  oc. 
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154.  1558,  Jan.  25.  Wesenberg.  —  Gerdt  Hain  von 
Anstenrade  Vogt  zu  Wesenberg  an  den  OM.  Wil- 
helm Fürstenberg.  Orig. 

Uebersendet  das  Schreiben  des  Vogts  zu  Narva ;   bittet  um  Nachricht, 
wann  der  verschobene  Einritt  des  OM.  stattfinde. 

Uochwerdiger   Grodtmechtiger   Fürst   vnd    Gnediger    Herr, 
I.  h.  f.  g.  sein  meine  bereit  willige  gehorsame  Dienste  Iderer 
tydt  beuorn  dc.    Gnediger  herr   vnd   Gebedender  Auerster, 
wes  der  werdiger  vnd  Achtbar  her  Voigt  thor  Narua  In  dato 
Uendes  ahn  my  s ehr ifft lieh  gelangen  laten,  hebben  I.  h.  f.  g. 
Inliggende  In  gnadet  thoersehende ,   weiln  ock  gerurter  her 
voigt  radess  tho  plegendt  van  my  begereth ,    demnach  Ich 
ehme  (:  meinem  geringen  bedencken  nach  :)   thogeschreuen, 
solchs  I.   h.   f.  g.    schleunigst    gehorsamste    thoentdeckendt 
nicht  twiuelnde  I.  h.  f.  g.  volgents  ehme  deren  gnedige  wol- 
meinunge  aller  befurderlichste  gnedigste  thostellen  wurden, 
worumb  Ich  dan  ock  hyrmit  gehorsampste  will  gebeden,  da- 
mith  sich  ehrgemelter  h.  voigt  hyr  Innen  gehorsampste  tho- 
scickendt  hebben  möge  oc.   Ferner  hebbe  Ich  ock  vnlangst, 
durch  bitt  vnd  anholdendt  gemeiner  Rhede  vnd  Ritterschafft 
einen   breff  ahn  I.  h.  f.  g.    wegen   der  vorstreckunge  dess 
Inriths  gehorsampste  gelangen  laten,  auerst  Itziger  tydt  noch 
kein  andtwordt  van  I.  h.  f.  g.  erlangt,  Iwdoch  sy  Ich  dorch 
den  Achtbarn  Otto  Tuuen  vorstendyeth ,  we  gedachter  I.  h. 
f.  g.  Inrith  eine  achte  Dage  vorstrecketh  sein  sole,  Demnach 
nicht  weiniger  aller  gehorsampste  bitten,    I.  h.  f.  g.   deren 
gnedige  meinunge,  my  tzampt  anderen  hern  Gebedigern  alse 
Tolsborch  Narua  vnd  Nyenschlaeth  so  woll  gemeiner  Ritter- 
schaft disses  ortts  gehorsampste  vnd  vnderdenigste  darnach 
thorichtendt  hebben  mögen  my  vnbeschwert  In  gnaden  tho- 
stellen wollen  vnd  dho  hyrmit  hochgedachte  I.  h.  f.  g.  dem 
Almechtigen  tho  fredelicher  gluckseliger   Regerunge  gebor- 
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sampste  beuhelen,  Datum  Hich  Wesenberge  Die  conuersionis 
pauli  Ao  oc.  Iviii 

I.  h.  f.  g. 

gehorsamer 

Gerdt  Huin  ran  Anstenraedt 

Voigt  tho  Wesenberge  D.  0. 
Addr. 

Ilich  Dich  flieh  durch  dach   vnd  nacht  vorththostellendt  den  gantzen 

Landen  darahn  gelegen  oc. 
Gegangen  Tan  Wesenberge  Dages  pauli  bekeringe  (Jan.  25.)  tho  vij  vh- 

ren  nha  Middage. 
Gekomen  vnd  gegangen  van  Borcholm  am  Dage  panly  bokeringe  denn 

awenth  tho  z  vhrenn  In  der  Sulwigen  stunde. 
Gekomen  vnde  gegan  van  Wittenstein  mideweckens  nha  pauli  bokeringe 

(Jan.  26.)  tho  j  ohren  na  midage. 


ISO.   1558,  Jan.  26.    Sesswegen.    —  EB.  Wilhelm  ai 
den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Von  den  Gesandtschaften  des  Königs  zu  Polen  und  des  Herzogs  zu  Preussen. 

V  unser  freuntlich  dinst ,  vnnd  was  wir  mher  liebs ,  vnnd 
gnts  vermogenn  zuuoran,  Hochwirdiger,  Grosmeehtiger  forst, 
Inbesonder  geübter  freundt,  vnnd  Nachtbar,  Wir  habenn  E, 
L ,  ahnn  vnns  vbersentes  schreybenn ,  den  21  Januarij  zu 
Vellin  datiret,  In  dato  entpfaugen ,  vnnd  deeselbenn  Inhalt 
vormerckett,  Was  nhun  E,  L,  freuntliches  bittenn,  dieselbe, 
Ob  die  königliche  Botschafft  aus  Polann  albereit  beynn  vnne 
ankommenn,  oder,  wan,  vnnd  zu  welcher  zeitt,  solche  ahnn 
vnns  gelangenn  mochte  zuuorstendigenn ,  antrifft ,  wollenn 
wir,  E,  L,  darauff  Inn  freunth,  vnnd  Nachbarlicher  xneynung 
nicht  vorenthalttenn,  das  dieselbte  allererst ,  vff  Negstkom- 
menden  Montagk,  welcher  ist  der  letzte  tagk  dieses  Monats, 
beynn  vnns  zu  Ronnenburgk  ankommen  wirdt,  Wann  aber 
die  ablegung  seyner  ahnn  vnns  habenden  gewerb  beschehenn 
magk,  Seint  wyr  vngewyss ,  Vnnd  damit  E,  L,  gleichwoll, 
wann  mhergenumpter  Legatt,  vonn  vnns  zuuorruckenn,  vnnd 
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ahn  dieselbte  seine  Reyse  zunhemmenn  gewilligett,  wysaen- 
schafft  haben  möge,  wollenn  wir  E,  L,  Solches,  darnach  sie 
sich  zurichtenn,  vuseumlichen  durch  tagk,  vnd  Nacht  eroff- 
nenn ,  vnnd  zuschreybenn ,  Dan,  E,  L,  In  mhererm  freunt, 
vnnd  Nachbarliche  wilfarung  zubeweysenn,  seint  wir  gantz 
geneigt ,  hirmit  dieselbte  Gott  dem  Almechtigenn  zu  aller 
Christlichen  wolfartt,  In  allen  treuenn  entpffelende,  Datum 
Sesswegenn  den  26  Januarii  Anno  cc.  Lviii 

Von  gots  gnadenn  Wilhelm  Ertzbischoff 
zu  Riga ,  LMarggraff  zu  Brandenburgk  oc. 

Zettel:  Wir  wollen  auch  E.  L.  freundlichen  nicht  ber- 
gen ,  das  vor  wenig  thagen ,  Dess  hochgebornen  Fürsten, 
vnnsers  freundlichen  geliebten  hern,  vnnd  brudern,  hern  Al- 
brechten dess  Obern,  Marggrafen  zu  Brandenburgk,  vnnd  In 
Preussen,  Hertzogen  oc.  Gesandter,  mit  etzlichen  habenden 
Werbungen  an  vnns  gelangt,  Auch  souiell  von  Ihme  vormerckt, 
das  er  nach  ablegung  derselben,  Nebenst  hochgedachter  ko. 
Mtt :  zu  Poln  etc.  Bodtschafft  an  E.  L.  gleichsfalss  zuuor- 
rugken,  beuhelich  habe,  Bitten  demnach,  E.  L.  wolle  vnns 
wo  dieselb  Ihrer  ankunflt  zugewartten,  freundlich  entdecken, 
dan  wir  sie  mit  dem  ersten  An  E.  L.  abzufertigen  bedacht 
Vnnd  wolten  solchs  E.  L.  dess  wissenschafft  zuhaben  freundt- 
lichen  nicht  vorhalten  oc.  Datum  vt  in  literis. 
Addr. 

vnseumblichen  durch  thagk  vnd  nacht  vortzuschicken  dan  hieran  merk- 
lichen gelegen. 

Abganngenn  vonn  der  pebalgenn  Donnersstages  nach  pauli  bekerung 
(Jan.  26)  vmb  j  vrenn  nach  Mittage. 

Angekomen  vnd  abgangen  vonn  Runbarg  den  28  Januarii  vmb  7  vhn 
für  mittag. 

Gekommen  vnd  gangen  von  Wenden  den  28  Jan.  Nach  Mittage  vmb  12  Vhre, 

Von  Wolmer  den  28  Januarii  tho  viii  vhren  na  middage. 

von  Burtnick  den  29  Jan.  to  vi  vren  vor  middage. 

van  Ringen  den  29  Jan.  tho  iiij  vhren  nach  myttag 

Van  Carx  den  30  Jan.  tho  ix  vhrn  vor  middage. 
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156.    1558,  Jan.  26.  Sess wegen.  —  EB.  Wilhelm  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  dg. 

Von  neuen  schlimmen  Nachrichten.    Bitte,  »um  Schute  Marienburge 

mitzuwirken. 

t  unser  freuntlich  dinst ,  vnnd  was  wir  liebes ,  vnd  guths 
yermogenn  zuuornn,  Hochwirdiger,  Grosmechtiger  fürst,  In- 
besonnder  geübter  freund  t ,  vnnd  Nachpar ,  Wes  vnns  Ibb 
dato  abermals,  vonn  denn  vnsernn  schrecklicher  geferlicher, 
vnnd  gantz  beschwerlicher  zeittnngenn  zugeschriebenn  wur- 
denn ,  Dasselbe  werdenn  E,  L,  aus  Inliegender  Zeddell  er- 
sehenn  ac.  Wiewoll  wir  nhun  denn  vier  gebittenn ,  welche 
vns  E,  L,  vff  eynenn  Nottfall,  vff  vnnser  freuntlich  bitt  zu- 
geordent,  nach  der  Marienburgk  mit  Irer  Rüstung  erfordert, 
Seint  wir  aber  dennoch  gentzlich  nicht  gewis,  Ob  sich  gemelte 
gebittiger,  vff  solch  vnnser  schreybenn,  ahnn  berurthenn  ortt 
werden  begebenn,  oder  nicht  oc.  Wann  vnns  aber,  wie  E, 
L,  freuntlich  nach  betrachtung ,  vnnd  gelegenheit ,  dieser 
hochbeschwerlichenn  far ,  abzunemmenn ,  entsetzung  vnnd 
beystandt,  denn  Erbfeint  mit  kegenwher  vffzuhalttenu,  vnnd 
abzutreybenn  zum  hochstenn  notigk,  Als  ist  hiemit  ahn  E, 
L,  nachmals,  vnnser  freuntlich  bitt,  dieselbe  wollenn  solchenn 
vns  zugeordenten  irenn  gebittigernn ,  zum  schleunigstenn, 
ohne  seumen,  vnnd  verzugk,  nach  der  Marienburgk  zuuor- 
rucken  vnd  vff  vnnser  ferner  ersuchenn ,  vnns  threuen  bey- 
standt, vnd  hulffe  zuleystenn,  bereit  zu  sein,  Wes  vnns  auch 
Inn  solchenn  sorglichenn  fellenn  zuthun,  vnnd  vorzunemmenn 
sey,  Irenn  threuenn  Radt  mitzuteylenn,  beuelenn,  Insonder- 
heit bittenn  wir  E,  L,  freunt ,  vnd  Nachparlich ,  dieselbe, 
wollenn  Inenn  ernstlich  einbinden,  vnnd  vfflegenn,  Das  sie 
der  ortter  Im  anzuge,  So  woll  sonstenn  Inn  Irem  lager  vnn- 
sere,  vnnd  vnserer  vntertanen  arme  paurenn  vnbeleydigeti, 
vnnd  ahnn  dem  Irenn  bey  leybs  straff  vnbenommenn  lassenn 
oc.    Wie  wir  vnns  dann  Inn  Nachparücher  freuntschafft  vor- 
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sehen  wollen,  E,  L,  werdenn  sich,  der  geschwindem*  gde- 
genheit  nach,  hyrinnen  allenthalbenn  wilferigk,  vnnd  bey- 
stendigk  erzeigenn,  Solches  seinfc  wir  bey  E,  L,  hinwider 
gleichfcls  zuthun ,  vnnd  sonstenn  derselbenn  nachbarliche, 
vnnd  freuntliche  wilfarung  zubeweysenn  erbottigk,  Than  E, 
L,  hirmit,  Gott  dem  Almechtigenn ,  zu  aller  wolfartt  zuef- 
halttenn ,  gantz  threulichenn  entpffelen ,  Datum  Sesswegens 
den  26  Jänuarii  Anno  ac.  Lviiiten 

Yonn  gots  gnadenn  Wilhelm  Ertzbischoff  zu 
Riga,  Marggraff  zu  Brandenburgk  sc. 

Addt. 
In  dort?:  Vnseumlichenn  vortzustellenn,  dann  mercklichenn  doran  gelegen, 
Abgängen  von  Sesswegen  den  26  Jänuarii  vmb  5  vhr  für  mittage 
Abgangen  von  der  pebalge  vmb  2  vhr  nach  mittage  den  26 

Jänuarii 
Gekommen  vnnd  gegangen  von  Runenburgk  den  27  Jänuarii 

vmb  10  Vhr  vor  mittag 
Von  Wenden  den  27  Jänuarii  zw.  3.  vhrn  namittage 
Gekoxnen  vnd  gegangen  von  Wolmer  den  28  Jänuarii  tho  vifi 

vren  vor  miduge 
Vann  Burtnick  den  28  Januari  tho  ij  vrenn  na  middage 
Van  Ringenn  den  29  Jänuarii  tho  ix  vhren  vur  myttagh 
vann  Carx  denn  29  Januari  tho  7  vrenn  nach  middach 
Die  Einlage  s.  No.  152. 


151  1558,  Jan.  26.  Wesenberg.  —  Gerdt  Hain  von 
Anstenrade  Vogt  zu  Wesenberg  an  den  OM.  Wil- 
helm Fürstenberg.  orig. 

Meldung  vom  Einfall  der  Russen;    Bitte  um  Hilfe. 

Hochwerdiger  grodtmechtiger  Fürst  vnd  Gnediger  herr,  I  h 
f  g.  sein  meine  bereit  willige  gehorsame  Deinste  I derer  tydt 
beuorn  oc.  Gnediger  her  vnd  Gebedender  Auerster,  Ihfg. 
kan  Ich  wemodichlichen  gehorsampste  nicht  vorschwigen, 
we  der  Russe  Dingstedage  nacht  vor  dato  (Jan,.  25.)  In  dis- 
ser  orth  alse  Im  Cerspell  Geue  Ingeschlagen,  vnd  vele  Dor- 
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per  so  woB  de  ahmen  Luide ,  dar  Innen  Jemmeriieh  vor- 
brant  vnd  tho  doede  geschlagen,  we  dan  durch  de  nacht 
vele  van  der  RitterschafTt  mith  wiff  vnd  kyndt  alhyr  ahnge- 
kamen ,  vnd  my  sodans  kleglich  tho  vornemende  gegeuen, 
Nicht  weiniger  Is  der  Werdiger  her  Voigt  thor  Narua  vnder- 
wegen  gewesen ,  der  meinunge  sich  nach  Reuall  kegen  I  h 
f  g.  Inrith  Ahngesehen  dat  derselbige  dhomals  noch  nicht 
vpgeschreuen,  gehorsampste  tho  befolgende,  Idt  hebben  auerst 
de  Russen  gerurten  hern  Voigt  vnuormuedthch  dar  ben  ge- 
drangen, dat  ehr  wiken  vnd  sich  vpt  huss  Etz  bogeuen  vnd 
flehen  moeten ,  dar  dan  seine  A  W.  Itziger  tydt  noch  sein 
sole ,  vnd  Is  (:  Godt  beters  :)  tho  vormodendt ,  dat  ehrge- 
melter  Russe  Itziger  tydt  velichte  woll  In  mheren  oerderen 
alse  Maryenborch  vnd  dergeliken  oc.  Ingeschlagen ,  Weiln 
fihu  leider  diesem  also,  vnd  dem  vyendt  mith  thodaedt  dess 
allersterckesten  widerstandt  tho  donde  hochnodich ,  Jedoch 
de  vormogenheit  disses  orts  van  Hanneskrafft,  kegen  vntel- 
lichlyke  Russen,  gar  geringe,  Darumb  I  h  f  g.  aller  gehor- 
sampste ahnropendt  vnd  bittent ,  I  h  f  g.  In  gnediger  ebr- 
wegunge  Itz  vorhandener  groter  geuherlicheit,  mher  reysicb 
uolck ,  tho  hulp  vnd  stheur  disse  oerde ,  alhyr  her  vth  an- 
deren oerden  vnbeschwert  In  gnaden  befurderlicbst  vor- 
schriuen  wollen ,  Damith  mith  hulpe  vnd  bystandt  dess  Al- 
mechtigen,  so  woll  nach  mense  vnd!  moegeliken  vlyte  ge- 
meiner thosamensettunge  dissem  ahnschlaenden  vnd  bere- 
dend vorhandenen  Auell  möge  beiegeneth ,  welchs  Ich  dan 
hochgedachten  I  h  f  g.  de  Ich  hyrmit  dem  Almechtigen  tho 
fredelicher  gluckseliger  Regerunge  lange  gesundt  tho  vristende 
vlytigste  beuhele,  gehorsampste  nicht  hebbe  furbergen  solen, 
Dat.  Uich  Ilich  Wesenberge  Middewekens  nha  pauli  bekeringe 
Ao  ac.  lviij. 

I  h  f  g  gehorsamer 

Gerdt  Huin  van  Anstenraedt 

Voigt  tho  Wesenberge  D.  0. 
Addr. 


9« 


Dich  durch  dach  vnd  nacht  vorth  thostellen  den  gantsen  Landen  daraha 

gelegen  oc. 
Gegangen,  van  Wesenberge  Midde :  nha  pauli  bekeringe  {Jan.  26.)  tho 

xii  vhren  vp  den  middag; 
gekomen  vnnd  gegangen  van  Borcholm  mytweckens  nach  pauiy  bekoe- 

ringe  (Jan.  26.)  tho  v  vheren  na  myddage  In  der  eyl 
gekommen  vnd  gegangen  von  Weyssenstein ,   Donnerstages  nach  Pauli 

bekerung  (Jan.  27.)  vmb  xj  vhr  Im  Mittage, 


159.  1558,  Jan.  27.  Marienburg.  —  Der  Hauscomthur 
zur  Marienburg  an  den  Comthur  zur  Marieoburg 
Philipp  Schall  von  Bell.  (Mg. 

Von  Scharmützeln  mit  den  Rassen. 

Cirwirdiger  Achtpar  Vnnd  Ernuester  Innsunder  gebittender 
herr,  Ich  kan  E :  Äch :  Er :  in  gehorsam  nicht  bergen,  Da* 
ich  dato  morgens  fru ,  denn  Lanndtknecht ,  vngefeer  mit  z 
gerusten  Pferden  nach  dem  Buschoue  gesant,  zuuerforschea 
wies  Vmb  dz  kweck  so  wol  den  hoff  gelegen  Vnnd  wie  sie 
dar  ankörnen ,  haben  sie  biss  in  100  Reussen  vor  sich  alda 
gefunden ,  di  den  hoff  angetznndet ,  Vnnd  dz  kweck  gleich 
forder  weg  treiben  wollen  zu  welchen  sie  in  gottes  Namen 
gesetzet  der  etliche  todt  geschossen  vnd  geschlagen  auch  ir 
etliche  verwundt,  Vnnd  zwene  hackenschutzen  gefangen  nach 
dem  schlösse  gebracht ,  di  ich  als  balt  ein  Idern  besonder, 
verhören,  vnd  einen  ein  wenig  antasten  lassen,  di  bekennen 
Vnd  sagen  auss,  Wass  gesfcalt  vnd  massen  sie  der  Grosfurst 
mit  einer  antzal  volckes,  nach  der  Lifflendischen  Grentzen  ab- 
geferttiget,  aldar  lengest  di  grentze  xiiii  (tage)  zurauben  Bren- 
nen vnd  morden,  domit  man  Vosere  Botten  so  dar  Im  Lande 
sein ,  bedreuen  möchte ,  das  Jenige  was  der  grosfurst  van 
diesen  Landen  begeeret,  eintzugehen,  Das  Volck  so  dar  len- 
gest di  grentze  ligen  sol ,  Vnd  wie  ire  obersten  heissen, 
haben  E.  Acht:  Erw:  aus  Inligendem  Zedel  zuuornehmen, 
aus  welchem  Volcke  dz  meiste  theil ,   nach  dem  Stifft  von 
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Terpte,  vnd  andere  ortter  gefallen,  Vnndhiervmb  nicht  mehr 
dan  di  100  bescheiden,  von  Mehren  wissen  sie  hirvmb  nicht, 
Idoch  diese  aussagen  das  sie  vmb  leitzen  nicht  gewesen 
daraus  wol  zunehmen,  der  mehr  sein  müssen,  so  hier  streif- 
fen,  Ann  grobem  geschutze  sollen  sie  gar  nichts  mite  haben, 
allein  etliche  Röre,  wie  in  der  zedel  zufinden,  Sonst  och  mit 
keiner  ander  Wehren,  dan  spissen,  fletzbogen  vnnd  Säbeln, 
Vnnd  ein  Part  was  Ringkharnisch ,  Es  sol  auch  der  meiste 
teil  zufusse  sein ,  dan  ein  solche  seuch  vnder  di  Pferde  vff 
der  reisen  komen,  vnd  Inen  den  meisten  Part  aller  gestorben, 
Die  zwene  so  hier  sitzen,  ist  einer  aus  der  Muscau,  der  an- 
der Jenseit  der  Muscau  heer,  also  dz  die  Diebe  gutten  be- 
scheidt  sagen,  Was  ich  auch  mit  Inen  förder  angehen  sol, 
werden  mich  E.  Acht :  Erw :  gunstiglich  verstendigen ,  Das 
kweck  so  Im  Buschoue  den  Dieben  wedervmb  abgeJaget, 
ist  noch  vff  dem  wege ,  versehe  mich  wirdt  heute  hier  an- 
körnen ,  Do  auch  die  Bosewichter  nicht  den  Pusch  so  nahe 
gehabt,  vnd  der  vnsern  ein  wenig  mehr  gewesen,  hette  der 
schelmen  keiner  dauon  komen  sollen.  Vonn  der  botschafft 
wissen  sie  keinen  eigentlichen  bescheidt ,  sondern  der  eine 
saget  sollen  noch  in  der  Muscau  sein ,  der  ander  sie  sollen 
von  der  Muscau  auss  vff  dem  Wege  sein ,  Solche  alles  E. 
Acht:  Erw:  in  eil  nicht  bergen  sollen,  Womit  dieselbe  dem 
schütz  des  herren  beuolen,  Datum  Marienburgk  eilen ts  den 
27  Januarii  Anno  58. 

E.  Acht.  Erw:  gehorsamer 

Haus  Gompthur  zur  Marienburg 

Nach  beschluss   des  briues  ist  dz  kweck  aus  dem  Bu- 
schoue hier  zu  schlösse  komen  ac. 

Dem  Erwirdigen  Actbarn  vnd  Ernuesten  Herrn  Philipsen 
schal  van  Bei  oc.  Delitzschs  Ordens  Compthur  zur  Mari- 
enburgk    Meinem    Imbesonderen    gebittenden    herrenn 

gehorsamlichen, 
lüg  lüg  fort  zustellen  daran  gelegen, 
Von  der  Marienburg  den  27  Januarii  vmb  iiij  Vhr  na  Mitage. 
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159.   1558,  Jan.  27.  Dünaburg.  —  Aussage  zweier  ge- 
fangener Russen.    .  yö(e.  -  em.  zu  No.  168. 

Aussage  vnd  bekentnis  zweier  Reussen ,  so  aus  der  muscau 

sein ,    vnd   von  den  Marienburgischen  Im  Buschoue  den  27 

Januarii  Anno  58ten  gefangen  worden,  wie  volget. 

Item  Danila  ferdero  ein  Oberster  vber  3000  tatern }  Vnnd 
vber  7000  Czerkaski  sol  ein  sonderlich  Landart  sein ,  aber 
gleich  den  Muscowi :  gerußt, 

Item  Der  Ander  oberster  sol  heissen  Czerseich  golj  der 
sol  haben  vnder  sich  2000  Tarttern, 

Item  Der  Dritte  oberster  sol  heissen  Iwan  Wassiliwitz 
sol  vnder  sich  haben  20000  Muscawitter, 

Item.  Mer  sol  dieser  Wassiliwitz  vnder  sich  haben 
1000  schützen,  solche  20000  Muscawitter  Vnd  1000  schützen 
sollen  di  von  der  Muscou  Vnd  neugarten  abgefertiget 
haben, 

Wie  starck  aber  die  Pleskauer  sein  solen  ist  inen  nicht 
bewust, 

Item.  Der  100  oberster  so  Im  Buschoue  angetroffen 
sol  heissen  Omenaw 

Summa  des  Volckes  so  lengest  di  Lifflendische  grentzen, 
sunder  die  Pleskftu  ligen  soll,  Vnd  zu  brennen  Morden 
Bauben,  ausgeschickt,  ist  Irem,  der  gefangen  bericht  nach 
xxxiiiM  Man,  Des  sol  der  grosfurst  Inn  seiner  Landes  auff- 
schreibung,  vnder  dem  Volcke  Taxierung  gehalten  haben, 
Vnnd  dieselben  getheilt ,  das  er  nach  xxxiiiM  Man  vff  ein 
vorrat  in  bereitschafft  haben  sol,  di  sollen  nach  in  der  Mus- 
cau vff  fernner  bescheidt  ligen  oc. 


16©    1558,  Jan.  27.  Wenden.  —  Wolter  Quade,  Haus- 
comthur  zu  Wenden  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig. 

Von  bedenklichen  Stimmungen  der  Büchsenschützen. 

Hochwirdiger  grosmechtiger  fürst  gnediger  herr  Meine  vn- 
therthenige  gehorsame  vnnd  vorpflicht  willige  dinste,  seindt 
euher  Hoch  fürstlichen  gnaden  vntherthenig  vnnd  gehorsam-' 
liehen  bereith.  Hochwirdiger  grosmechtiger  Fürst  gnediger 
herre  Nach  vnterthenigem  gehorsam  kann  ich  e.  h.  f.  g. 
leider  vnberichtheth  nicht  lassen ;  Wie  das  sich  alhier ,  die 
bussen  schützen  als  hans  im  Kalande  Leinharth  bussenschut- 
ten  Ynpd  Hans  Hengsterbegk  in  bey  wesen  euher  fürst- 
lichen gnaden  bussenschutten  zw  vellyn  genandt :  N.  Hauer- 
land t,  der  da  kurtz  vorschienen  :  vi  tonnen  kruth  von  hir 
nach  Vellin  na  e.  f.  g.  schreiben  vnnd  bouelich  gehaleth ; 
ethlicher  messen  sollen  vornenien  lassen  Das  sie  e.  f.  g. 
nicht  gedechten  nrith  dem  geschutz  im  felde  in  disser  ge- 
schwinde, auffrustung  folgehafftig  zw  sein,  so  ihnen  das  gen-* 
nigen  nicht  gehalten  wurde,  Das  Ihnen  van  e.  f.  g.  vormalle 
belobeth  vnnd  versprochen  ist.  Vnnd  sich  ferner  vnter  sich 
vor  vorlanffende  boesewichten  schelten  thun ,  Das  ich  nicht 
schier  wissen  kann,  wass  massen  Ich  Ihrer  vorstehen  soll  dc 
Des  so  hatt  auch  Hans  Hengsterbecke.  Offenthlich  in  Der 
Colation  angehabenn  vnnd  gesprochenn.  Mhan  hielte  so  vill 
von  Hans  bussen  giesser  im  Calande ;  Mahn  solte  mhan  mith 
ihme  vorthziehenn ;  so  solte  men  wall  gewahr  werdenn  wie 
mhan  mith  Ihme  solte  vorwareth  sein ,  welche  worth  Ich 
denn  Ihnen  vorgehalten ,  die  sie  zum  theill  gestendig  sein 
müssen,  das  sie  also  geschehen  seinth  :  Das  ich  denn  alles 
nach  vntherthenigen  gehorsam,  wie  ich  zw  thune  schuldig 
bin  e.  h.  f.  g.  in  ein  gnediges  bodencken.  heimstellen  thu. 
wie  euher  f.  g.  mith  allen  hern  gebietigern  vnnd  stende  der 
landen  in  derer  zeith  vorwareth  sein  wurde.    Mith  fernem 
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vntherthenigen  bitten,  euher  fürstlichen  gnaden  mir  in  gna- 
den, wolle  so  gnedig  erscheinen  vnnd  schriftlichen  vorsten- 
digen  wie  ich  mich,  in  dissen,  allen  halten  soll.  So  es  sich 
bogeben  wurde  (:  Das  Gott  der  almechtige  noch  dorch  seinen 
veterlichen  gothlichen  willen  forth  ahn  gnediglichen  ab- 
wende : )  :  Vnd  sich  euher  h.  f.  g.  in  auffrustung  leider  be- 
geben muste,  Obmhan  dem  selbigen  auch  forthahn,  weither 
das  geschutz  Vnnd  Areal ey.  wie  biss  an  hero  geschehen,  zw 
velde.  vortrauen  soll ;  odder  nicht ;  Darmith  e.  f.  g.  wie  oben 
berurth.  nicht  in  Hyndern  schaden  vnd  vorderben  der  Lan- 
den gereichen  vnnd  Ich  auch  von  euher  fürstlichen  gnaden 
des  fahls  vnbeschuldigeth  bleiben  mag.  Denn  ich  solche 
schelth  worthe  biss  auff  euher  hoch  fürstlichen  gnaden  Goth- 
helffcnde  sehyrst  ankonffst  auffgeschoben  vnnd  vnthernommen 
hab  :  Euher  Hoch  fürstlichen  gnaden  nach  allen  gehorsam 
wie  ich  zw  thun  vorplicht,  schuldig  gehorsam  zw  leisten, 
die  Ich  Hirmith  Christo  vusern  heilandt  in  frischer  leibes 
fristung  glucksaligen  Regimenth  vnnd  Ewiger  wolfarth  vn- 
therthenig  vnnd  treulichen  beuelen  thu :)  bin  ich  durch  tach 
vnd  Nacht  williglichen  bereith.  Dathum  wennden  Dornstages 
nach  Conuersionis  pauli  Anno  lviii 
E.  H.  F.  G. 

vnthertheniger  vnnd 
gehorsamer 

Wolter  Quade  D.  O.  HuisComptor 

zw  wenndenn. 
Addr. 

Dich  Ilich  durch  tach  vnnd  Nacht  mith  Reichert,    der  deuttschen  bot- 
schaftt  vorth  zwstellenn  Merglichen  vnnd  vill  daran  gelegenn. 
Von  Wennden  den  27.  Januarii  zw  xij  vhrn  Ihm  Mittage 
Van  Wolmer  denn  27  Januarii  tho  iiij  vhren  na  myddage 
Van  Burtnick  den  28  Januari  tho  vij  vrenn  vor  middage. 
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161.    1558,  Jan.  28.  Dorpat.  —  B.  Hermann  zu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  o^ 

Bitte  um  schleunigsten  Entsatz  gegen  die  eingefallenen  Bussen. 

w  nsere  Freuntliche  diennste  Vnnd  was  wir  sonst  mehr  liebes 
vnnd  gutes  zuthunde  vermugen  zuuor,  Hochwirdiger  Gross- 
mechtiger  fürst  Inbesonder  geliebter  Herr  vnnd  Freuntlicher 
Nachbar ,  Auss  forigem  Vnserm  schreiben ,  sowol  vnserer 
Gesanndten  bericht,  zweifelnn  wir  gar  nicht,  Eur  Liebe  vn- 
sers  Armenn  Stifftz  betruck  ynd  itzigenn  des  Erbfeindes  vn- 
befugten  Tirannischen  vberfall  gnugsam  vernomen,  Nachdem 
nu  gemelter  Veindt  In  dato  grosser  mennige,  nicht  vber  ein 
meile  von  Vnser  Stadt  Derbt  gesehenn  vnd  verbanden,  ver- 
mutlich die  Stadt  diese  nacht  zu  berennen,  Bitten  wir  Aber, 
malss  ganntz  vleissig  E.  L.  vns  in  itziger  hoher  dringender 
noth  entsetzen  gemeine  Lande  zu  Iligem  antzuge  Ane  einig 
vertzug  in  vnser  Stuft  Derbt  betagen  wollenn,  Vnd  vns  wie 
wir  neben  allen  den  vnsern  zu  E.  Liebe  vnnss  tröstlich  ver- 
hoflen  mit  den  negst  vmbliegendenn  freundt  vnd  Nachbarn, 
Vor  dz  erst  hulffreichig  erscheinen,  Vnserer  Stiffts  Ritterschafft 
die  es  in  warheit  gut  meinen,  den  Veindt  eusserstes  vermu- 
genns  bisshertzu ,  von  vnser  Stadt  abgehalten  ,  Vngetröstet 
nicht  lassen,  Ane  dz  wurde  der  Veindt,  weiln  Ime  die  vnsern 
zu  schwach  In  seinem  vnchristlichen  furhaben  gestercket, 
Vnser  Stifftz  Heuser  vnd  sonderlich  die  Stat  Derbt  höchster 
macht  belegert,  Vnd  ane  entsetzung  schwerlich  erhaltenn 
werdenn,  Zu  dem  weiln  wir  auss  vnserm  Stifft  wilches  ann 
allen  orten  mit  brennen  Rauben  vnd  besetzung  der  weg, 
leider  got  erbarms  vmbgeben,  nach  dem  Ertzstifft  oder  Stifft 
Ozell  gar  keine  brieue  ausschicken  können,  Bitten  wir  gantz 
freuntlich  beyuerwarten  brief  an  die  Hochwirdigsten  vnd 
Hochwirdigen  Hern  Ertzbischof  vnd  Hern  zu  Ozell  vns  zu 
freuntlichen  gefallenn  zuuerfertigen,  Ire  Liebe  dorneben  freunt- 
lichenn  vormanen  vnd  bitten,  vnnss  vnd  vnser  Stifft  gleichs- 
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falss  neben  gemeinen  landen  eusserster  macht  entsetzen  vnd 
retten  zuhelffen  ,  Dz  Jenig  bei  vnss  vnd  den  vnsern  aufzu- 
setzen ,  so  wir  vnd  vnser  Stifft  bei  andern  hulfflosen ,  ver- 
muge  auffgerichter  Recess  zuthunnde  schuldig,  auch  vnbe- 
schwert  wolten  befunden  werden,  Solchs  alles  thun  wir  vnss 
zu  E.  L.  die  wir  auffes  höchst  beengstigt  verho flenn,  Header 
entsetzung  sonderlich  wie  gemelt  mit  den  benachbarten  er- 
wartend ,  Dartzu  mit  Darsetzung  aller  vermugenheit  zuuer- 
dienen  geflissen,  Thun  E.  L.  hirmit  dem  Allerhögsten  schuts 
gots  langwerig  bei  guter  leibes  wolmacht  vnnd  sonnst  glück- 
licheren zu  Regirenn  gantz  getrewlichen  Befelenn  Datum 
Ilennt  Derbt  denn  Acht  vnndzwantzigstenn  Januarii  Ao  ac.  Lyiii 

Von  Gots  gnaden  Herman  Bischof 

vnnd  Herr  des  Stiffts  Derbt, 
Addr. 


162.  1558,  Jan.  28.  Ruien.  —  Christoff  vom  Neuenhof 
genannt  von  der  Ley,  Landmarschall,  an  den  OM. 
Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Von  den  Büchsenschützen  zu  Wenden,  dem  Einfalle  der  Rassen  und 
den  zu  ergreifenden  Maassregeln. 

öochwirdiger  Groismechtiger  Fürst  gnediger  Her  vnnd  ober- 
ster, negst  erpietung  vneerer  schuldigenn  Dienst,  wissen 
euren  f.  g.  wir  gantz  gehorsamer  meinung  vnnangezeigtt  nitt 
zulassenn ,  Wie  das  wir  biegelegtes  ein  W  :  A :  Hern  haus- 
compthurs  zu  Wendenn  schreiben  erbrochenn,  haben  die  vn- 
einigheitt  der  Buchsenschutzen  Sonderlich  Jetziger  Zeitt , 
gantz  vngernn  vernommen ,  will  vnsers  eracbtens  das  ein- 
sehen furgewendett  sein,  auff  damitt  sie  hinwiedervmb  ver- 
einigt auch  sonsten  zufridenn  gestellett  werden,  Seindt  den- 
noch auch,  solche  Ihre  schelttwortt.  Dan  mhen  binahens  nitt 
weis  weme  zugeglawben  odder  zuuortrauwen ,  nitt  In  den 
Wintt  zuschlagen,  Konten  eure  f.  g.  bie  den  Stetenn,  Riga 
vnnd  Reuall  guete  Buchsenschutzen  zu  wege  bringenn,  an- 
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gesehen  an  denselbigen  nitt  weintzicb  gelegenn ,  were  nitt 
vngeratenn ,  Wir  werden  auch  alhier  zu  Rügen  fernner  be- 
richtest wie  das  der  Muscowiter  zur  Marrienborch  eingefal- 
lenn  sein  sali,  vnnd  etzliche  hoffe  Verbrentt  auch  der  Com- 
methur  mitt  noitt  entrennen  mugen,  op  dem  nhun  also  Konen 
wir  gleichwoll  nitt  eigentlichen  wissenn,  Solchem  seinem  vn- 
christlichenn  furhabenn  aber  zubeJegnen ,  thutt  es  die  hoJ*e 
noitt  erfordern ,  das  die  Lande  nochmals  auffgeschrieben, 
Tnnd  das  sich  ein  Jeder,  welcher  zum  ersten  ferttich  werden 
kan  angesichts  brieffs  aufmache  vnnd  keiner  auff  den  andern 
sehen  muge,  Vnnd  das  der  Baurn,  zu  desto  staatlichem 
widerstandtt  zu  viell  Immer  möglich  auffgebrachtt,  Das  auch 
der  Her  Bischoff  zu  Curlande  oc.  gestrigen  vnsenn  schreiben 
noch  ersuchtt)  thun  wir  gantz  getreulich  ratenn,  Vnnd 
zweiffelnn  nit,  eure  f.  g.  dem  hohem  fürstlichen  verstände 
nach ,  was  diesen  beschwerlichen  obliggen  zum  Dinligstenn 
sein  wirdt,  gnedigs  vorstellen  werden,  Der  Wir  dennoch  disse 
vnsere  eintfaltige  meining  vnterthenigs  gehorsambs  vnange- 
zeigtt  nitt  haben  wollen  pleiben  lassen ,  Datum  Rügen  den 
28  Januarii  Anno  lviii 

E.    F.     6.    Vntertheniger 

Christoff  vom   Nienhoff  gnant 

van   der   ley    D  :  0  :    Landt : 

zu  Lifflandtt, 

Zettel:  Insonderheit  g.  h.  haben  wir  der  Dorptischen 
Ihr  ansuchen  nochmals  nitt  weintzich  bie  vns  erwogen , 
konten  sie  entsetzung  bekommen ,  bis  So  lange  Die  lande 
zusamen  qwemen,  deucht  vnns  fast  geratenn,  Dan  soltt,  sich 
etwan  durch  Ihre  zaghaftigheitt  ein  vngluck  zutragen,  hetten 
eure  f.  g.  gnedigs  abzunemen  ,  was  dissen  armen  landen 
daraus  erfolgenn  konte ,  gebens  Derwegen  euren  f.  g.  als 
woran  nitt  weintzich  gelegen,  gnedigs  zubehertzigen  oc. 

Addr. 

Eilich  hiran  gelegen 
Apgangen  von  Rügen  den  28  Januarii  vmb  v  aur  nach  Mittage. 
Gekomen  vnnd  gegangen  vonn  karx  den  29 :  Januarii  tho  vüij  vrn  vor 

mittage. 
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163.  1558,  Jan.  28.  Adsel.  —  Philipp  Schall  von  Ben, 
Comthur  zur  Marienburg,  an  den  OM.  Wilhelm 
Furstenberg.  Orig. 

Vom  Einfall  der  Russen ;    Bitte  am  Hilfe. 

Hochwirdiger  Grosmechtiger  Füret.  Ewrenn  Forsttichenn  gna- 
denn  seinndt  meine  schuldige  vnd  gehorsame  diennste  Jeder- 
zeit zuuorn  bereitt.     Gnedigcr  herr  vnnd  Oberster  E :  h :  f : 
g :   zuschicke  ich  Ingelechte  Zeittung ,   welche  Zeittang  mir 
von  Meinem  HusCamptur  von  der  Merienborch  nach  Atzell 
in  dato  zugeschickt  wordenn  worraus  E :  h  :  f :  g :  des  Grot- 
furstenn  Vorhabens   zuersehenn  vnd  ist  sulchs  nach  vth Wei- 
sung Ingelachte ,    von  zweien  Reussenn  so  Im  Buschaue  ge- 
fangen bekantt  wordenn  oc.  Nachdeme  auch  G:  F:  vnd  her 
Ich  mich  woll  vorhofftt,  beistandt  vnd  hulff  vom  hernn  Ertz- 
bischoff  9C.    zu  erlangende.     So  haben  E :  H :  F :  g :  Jedoch 
aus  desselbenn  Ingelachts  schreibenn  gnedig  zuersehen  von 
Ihme  keinen  beistandtt  noch  hulff  zuuormuttende,  Vnd  mach 
mich  mitt  meinem  deutzschenn  volcke  so  lauge  mir  muglich 
zur  widderwehere  stellen  an  meinen  paurenn  (:  dewile  se  In 
Itzigen  geschwindenn  leufften  vorJagtt  vnd  vorherrett :)  habe 
ich  ock  gar  keinenn  thotrost  noch  hulpe.    Gelangtt  derwegen 
an  E :  H :  F :  g :  min  gehorsamlich  bittenn  deselbigen  wolle 
Ihre  volck  vff  de  negste  Heusser,  Als  Tricaten  vnd  Armes  :) 
vnnd  wens  die  noeth  weitter  erforderen  dete,   sulch  volck 
dorch  E:  H:  f:  g:  erenstlichenn  beuelicb.  mir  uff  mein  drin- 
gende anlangen  vnnd  begerenn  :)  zu  steur,  trost  vnnd  hulffe 
komen  mochte :)  in  vfirustung  vorschreibenn,    wes  E :  h :  f : 
g :  nhun  in  dissen  gnediglich  gesinnett ,    vnd  ich  trostes  zu- 
uormuttend.  bitte  Ich   ein  Gnedigs  Antworth.    Wormith  E: 
h:  f:  g:    ich    dem    Ewigen    guttigen  Godtt  in  Langwiriger 
Regerung   vnd   gluckseliger    wolfarth    trewlichen  emphele. 
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Datum    In    gantzer   eill,    Atzell    denn   28   Jannarii     Auno 
3€.     lviii 

E  :  h:  P:  g: 

Schuldige  gehorsamer 

Philips  Schall  von  Bell  D  :  0  : 

Cumptur  thor  Marienborch 
Addr. 

Ilich  Hieb  Iliger  merchlig  daran  gelegenn 

Gegangen  yann  Atzell,  denn  28  Jannarii  vmb  j  vhr  namiddage. 

Gekomen  vnd  gegangen  van  trickaten  den  28  Jannarii  tho  ix  vren  des 

anents 
Gekamenn  vnnd  gegannen  van  der  Ermes  den  29  Jannarii  vor  middage 

tho  ix  vrenn 


164.   1558,  Jan.  28.  Ermis.    —    Johann  Berlin  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Ton  der  Ueberfällung  des  Hauses  Ermis  durch  flüchtige  Edle  und  Bauern. 

tlnediger  grossmechtiger  fürst  gnedigester  herr,  esseynt  I.  h. 
f.  g.  meyne  Boreytt  plichtwillige  dinste  Iderzeytt  Boreytt, 
Hochwirdiger  fürst  gnedigester  her,  Ich  kann  I.  f.  g.  vnder- 
theniger  meynunge  (add.  nicht)  furenthalthenn ,  wo  Ich 
gesternn,  mitt  etlichenn,  Inn  das  Stifftt  vonn  Dorptt  gerucktt, 
vnd  vhmb  die  feyende  zuuorhorenn ,  vnnd  Bin  denn  wech 
nach  Feyer  gezogenn,  Das  dann  vhngefer  Negenn  Meylweges 
Tonn  Ermis  gelegenn ,  Dar  dann  die  feyennde  vhmb  denn 
Mittach ,  seynnt  Inn  hoff  zue  feyer  geweldich  eingefallen 
vnnd  ehrmordett  wass  sie  vher  Bekommen  habenn%  Bosunder 
zweynn  Bauren,  alss  der  Hoffmeyger  Samptt  einem  Baurenn 
Dye  denn  feyendenn  entkommen  seyntt,  Die  mir  solches 
vormeldett  hann,  zuedem  gnediger  fürst  vnd  her,  werde  Ich 
vorstendigett  wo  das  I.  f.  g.  Morgenn  zu  Ermis  ahnn  kom- 
men wellenn,  konn  Ich  Derhalbenn  I.  f.  g.  nichtt  Bergenn, 
wo  hier  auff  dem  hauss,  gantz  vmbekweme,  I.  f.  g.  dar  hinn 
zue  Bogebenn ,  auss  Orsachenn ,  der  gemeyne  Adell  vnnd 
Baur,  Ihr  armutt  SemptUich  darauf?  gefurt,  Sodann  Ir.  f.  g. 
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Auff  denn  hauss  helmett  ein  Dach  Oder  zwe  Inn  gnadenn 
enthaithen  ,  Biss  solange  Das  I.  f.  g.  Raum  ebnn  bokuem 
muchtt  geinachtt  werdenn  ,  Sulches  hab  Ich  I.  f.  g.  vnder : 
meynunge  nichtt  wissenn  zuuerhelenn ,  deme  Ich  hirmitfc  I. 
h.  f.  g.  Dem  almechtigen  Inn  lanckwirigenn  Regement  Zue- 
fristenn  thu  entpfhelenn  Datum  Ermis,  28  Januarii  Ao  1558 

I.     h.     f.     g. 

Vnndertheniger 

Johann  Berlinn. 

D  Em  hochwirdigenn  grosemechtigenn  furstenn  vnnd  herrnn,  hernn 

Wilhelm     Furstennberck      R.     D.     0.      Meyster     zu     Liff  lande 

meynenn    gnedigen     Lanndsfursten     vnnd    hernn ,     vnderthen : 

eylich  forttzustellenn  darahnn  gelegenn, 


16$.    1558,  Jan.  29.  Sesswegen.  —  EB.  Wilhelm  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürsienberg,  ortg. 

Von  Maassregeln  gegen  die  eingefallenen  Russen. 

f  nser  freundtlichen  dinst,  vnd  wess  wir  mher  liebes  vnd 
guts  vermögen  zuuorn ,  Hochwirdiger  grsmechtiger  Fürst, 
Inbesonder  geliebter  freundt  vnd  Nachpar ,  Wir  haben 
E.  L.  schreiben  darinnen  sie  vnss  des  Reusen  Tyrannischen 
vorhaben  allenthalben  vormelden ,  nebenst  fernerm  Inhalt 
vernhomen,  vnd  In  dato  entpfangen,  Vnd  können  e.  L.  dar- 
auff  zur  freundt  vnd  nachparlichen  Andtwurdt  nicht  verhal- 
ten, wie  dass  wir  alss  bald  Ahn  den  hochwirdigen  In  Gott 
forsten  vnsern  Inbesondern  geliebten  freundt  vnd  Brüdern 
hernn  Johansen  Bischoffen  zw  Churlandt ,  oc. ,  Als  vnsern 
Suffraganien  geschrieben,  vnd  Ire  L.  getreuhlichen  vnd  zum 
höchsten  vermanet .  sich  nebenst  Irer  L.  Ritterschaftt ,  vnd 
allen  den  Irigen  zum  forderlichten  An  E.  L.  vnd  In  derselben 
feltleger  zw  Walcke  zubegeben,  Ingleichem  auch  denen  von 
Riga  obenmessigen  bevhelich  vor  vnser  antheil  gethan,  der 
Zuuorsicht  seine  L.,   sowol  die  Rigischen  werden  demselben 
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In  ansehung  dieser  Itaigen  vorstehender  nodt  nachsetzen, 
vnd  bey  E.  L.  zuerscheinen  kein  beschwer  tragen,  wess  aber 
vnser  person  belanget,  seint  wir  bedacht,  vnd  entliehen  ent- 
schlossen, nebengt  vnser  Ritterschafft,  Souiel  dero  noch  bei 
ynss,  vnd  nicht  nach  der  Grentze  Marienhausen  verordenet, 
nach  Ronneburgk  vff  die  Nede  zuuerrugken,  Do  wir  dan  zw 
E.  L.  Iderzeit  zuuorrugken,  vnd  mit  Radt  vnd  thadt  bey- 
pflichten,  vnd  dem  feinde  vnsers  eusersten  Vermögens  wieder- 
standt  thunn  heißen  können,  Den  polnischen  vnd  preusischeu 
gesanten ,  Ahn  vnss  vnd  E.  L.  abgefertiget  oc.  wollen  wyr 
auff  E.  L.  bitt,  berichten,  der  znuorsicht,  sie  werden  die  vor- 
stehende nodt,  vnd  Itzige  Zeit  gelegen  hei  t,  selbst  bedengken, 
vnd  ahnsehen ,  vnd  mit  der  verhör  Im  feltleger  zw  frieden 
sein ,  ac.  Wyr  können  E.  L.  auch  hierbei  nicht  verhalten, 
dass  E.  L.  Cumptur  zw  Margenburgk  vnss  vmb  etliche  hulff, 
weiln  der  Tirannische  Erbfeindt  der  Reuse,  mit  Brandt  vnd 
Mordt,  vnd  sunsten  der  ordt  fast  Tirannisiren  soll,  angesucht, 
vnd  zum  fleissigsten  gebeten,  Warauff  wyr  dan  nicht  vnge- 
neiget  wehren,  Ime  mit  hulffe  zubeJegenen,  wan  aber  vnser 
hauss  Margenhausen  dergestalt  In  gefahr  stehet,  dass  ess 
auch  albereit  belegert  sein  wirdt ,  haben  wir  wie  obbernent 
etzKche  der  vnsern  zuentzetsung  desselben  der  ordt  verorde- 
net, vnd  die  andern  vnsera  vnderthanen  bei  vnss  auff  einen 
notfal .  auch  darmit  wir  E.  L.  mit  hulff  beipflichten ,  vnd 
dem  feinde  desto  besser  beJegenen  können,  behalten  müssen, 
Bitten  aber  E.  L.  nichts  desto  weniger  freundt  vnd  Nachpar- 
liches  vleiss,  wollen  nachmals  In  den  vier  gebitten,  Margen- 
burgk, Duneburgk,  Rositten  vnd  Sehlburgk  die  forderliche 
Verschaffung  thun,  Darmit  dieselben  nebenst  den  vnsern  zw 
hauff  Rugken,  vnd  vnser ,  Sowol  e.  L.  heuser  der  orter  do 
die  nodt  verbanden  sein  mochte ,  Auch  den  feinde  sunsten, 
desto  besser  wiederstandt  vnd  abbrach  thun  mögen,  Solchs 
haben  wir  E.  L.  dero  Wir  alss  der  freundt  vnd  Nachbar 
zudienen  Ider  Zeit  geneigt,   zur  Andtwurdt  auff  derselben 
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schreiben  nicht  verhalten  wollen ,  vnd  bevelen  hiemit  E.  L. 
dem  Almechtigen  zu  erhaltang  langer  leibss  gesund  theit  vnd 
zw  Verleihung  glugkseliger  Regirung  gantz  treuhlichen,  Da- 
tum Seewegen  Den  29  Januarii  Anno  oc.  Lviii 

Von  gots  gnaden  Wilhelm  Ertzbischoff  zw  Riga 

Marggraffzw  Brandenburg]*,  zw  Stettin,  Pommern, 

der  Cassuben  vnd  Wenden  Hertzogk ,   Burggraff 

zw  Nurmbergk  vnd  Forst  zw  Rügen 
Addr. 

In  dorso:    Vnseumblich  durch  thagk  vnnd  nacht  vort  zuschicken,  Daran 
mergklichen  gelegen 
Abgangen  von  der  Bebwalg  den  29t«*  Januarii  vmb  9  Vhr. 
vffn  abendt. 


166.   1558,  Jan.  30.  Doblen.    —    Thies  von  der  Recke 
Comthur  zu  Doblen  an  denOM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Von  Umtrieben  des  gewesenen  Landmarschall,  ßath  zu  einem  livländisch- 
russischen  Bündnisse  gegen  Polen. 

Hoichwirdiger ,  Groissmechtiger  Fürst  gnediger  her  vnnd 
Vberster  Es  sein  eur  f.  g.  mein  alzeit  gehorsam  Dienste 
neben  erbietunge  meins  vermugenss  beuorn  gnediger  her, 
Eur  f.  g.  fuge  ich  hiemit  gehorsamlich  zuwissen :  Wie  einer 
dess  Jasparn  von  Meunsterss  Diener  vnlangst  auss  Lettawen 
bey  Frantz  Fridach  seinem  Schwager  (:  als  ich  von  Otten 
vnd  Wilhelm  gebrodere  von  Medehm  verstanden  :)  angeko- 
men  :  wes  ehr  daselbst  verhandelt  vnd  geworwen  ist  mich 
vnbewust  Dazu  ist  ferner  gerurtes  Meunsterss  Reustmeister 
(:  der  ein  Vreese  geborn :)  vnlangst  verlitten  bey  einem 
Robbert  Berge  genant  meins  Gebiets  eingesessen ,  14  tage 
on  wissen  meiner  gehauset  vnd  mich  solches  nicht  vermeldet 
vnangesehen  ehr  nahest  bey  mich  wonet  ehe  vnd  zuuor  der 
Reustmeister  wiederumb  von  dar  verreiset  Vnd  wes  ehr  auch 
daselbst   ausrichtet  hat  iss  mich  vnsichtbarlich :   Dan   hat 


10» 


verzalt :  ko :  W.  Deme  Meunster  geleichmeissigh  vnderhalt 
als  ehr  zuuorn  In  Eifflant  gehabt  widderumb  zuschatfeu  be- 
louet.  Zu  deme  ist  einer  meiner  landtknechte  auss  Lettawen 
geschrieben :  Man  solte  recht  thun  :  Dan  das  erste  feur  sey 
noch  kaum  geleschet,  vnd  wiewol  man  noch  itz  nicht  widder* 
wertiges  erfaret  ,  So  ist  Jedoch  die  sprake  starck :  da  die 
pollische  Legaten  itz  nach  gefalle  kein  boscheit  erlangen  alss- 
tan  einen  einfall  vnd  etwess  schedlichs  von  deme  Meunster 
vermutlich ,  Summa  wir  sitzen  vbell ,  vnd  deweile  der 
Meunster :  Hoite  vnd  Bodicher  In  der  ko :  W.  lande  sich  er- 
halten: vnd  mit  der  Grentze  die  vnuergleichunge  also  noch 
gewant  teils  Immer  ein  vnaufhorlich  anhetzung  vnd  aren- 
blasunge  sein  vnd  bleiben.  Hirumb  g.  f.  vnd  her  Imfhall 
nun  eur  f.  g.  ahn  deme  beschworen  friede  enigh  missdunckent 
hette:  vnd  die  sache  Ihm  gründe  mit  deme  widertheil  wie 
ess  sich  geburet  nicht  gewant  were ,  als  sichs  allenthalben 
ansibet  Alstan  meines  geringen  erachtens  radtsam  mit  deme 
Reussen  souil  minschlich  vnd  möglich  friede  zubawen  wess 
ehme  versiegelt  vnd  zugesagt  billich  zuhalten,  als  man  von 
Ihme  hirnegest  wess  ehr  loben  wert  zuhalten  begert  Vnd 
wen  ess  die  meinunge  mit  deme  Poln  solte  haben ,  alsstan 
radtsamer  sich  mit  deme  Reussen  Jegen  die  falschen  buben 
zuuerbinden :  vnd  alstan  das  gebrech  vnd  mangell  allerseits 
egentlich  muchte  abgeschaffet  werden :  Wie  aber  nun  die 
sache  In  sich  gewant  ist  mich  vn wissen tlich ,  Dan  eur  f.  g. 
gebe  ich  der  sache  aussganck  selbst  reiflich  zubedencken : 
Vnd  hab  dieses  derselben  (:  die  ich  dem  almechtigen  In  sein 
segen  vnd  gnade  zu  glucklicher  regirunge  vnd  langem  leben 
gehorsamlich  empfele ) :  nicht  verschweigen  wollen  Dat. 
Doblein  den  30  Januarii  Anni  58 
Eur  f.  g. 

Gehorsamer 

Thies  von  der  Recke  Comptur  zu  Doblein 
teutsches    Ordens 
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Zettel:  Insunderheit  g.  f.  vnd  her:  Ist  der  gerarter 
Reustmeister  Ihm  Stifft  Riga  auch  gewesen  vnd  ich  werde 
auff  itzige  stunde  erinnert,  Wie  das  2.  dess  Meunsters  diener 
bey  deme  lantknechte  Luleff  Im  koldenhoffe  des  Gebiets 
Mitaw  ahn  kledunge  vnd  sunst  wolgerustet  gewesen  :  su 
einem  kaufigesellen  auss  Riga  geredet  vnd  gefraget  Lieber 
was  saget  man  von  dem  verlaufien  lantmarscbalh ,  Summa 
darauss  eur  f.  g.  leichtlich  zuermessen,  Das  dieselben  vmb 
dieser  orter  vnnd  wie  die  Sachen  alhir  gewant  zuoerkunt- 
schaften  hin  vnd  widder  schweben :  Alles  eur  f.  g.  ich  zu* 
bedencken  gebe ,  Dan  ob  sey  geleite  oder  der  freye  pass 
Inne  vergunet  mich  vnwissentlich  Dat.  vt  in  literis 
Äddx. 

Diesen  brieff  mit  ridender  poet  durch  tag  vnd  nacht  an  meinen  g.  hern 

Meister  vortzusenden  daran  mirchlich  gelegen 
gekamen  vnd  gegangen,  von  Rige,  des  30sten  Januarii  nha  middage  tho 

vii  vren, 
Oeckommen  vnd   gegangen  van  der  Nuemollen  90  dach  Januarii  nach- 

middags  tho  10  vhrenn, 
Van  Segewalde  mandages  nach  Pauli  bekeringe  (Jan.  #/.)  tho  ix  veren- 

vor  middage 


lßff.   1558,  Jan.  30.  Trikaten.  —  Hans  Vos  an  den  0M. 
Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Von  Ueberfüllung  des  Hauses  Trikaten  durch  flüchtige  Eingesessene 
,  des  Gebiets. 

fllynem  willigen  vnderdenygen  Denste  ey  E  h  f  g  myt  allen 
vlithe  vor  anboreyth  Hochwerdiger  grotmechtigr  genediger 
fürst  vnd  here,  als  E  h  f  g,  geneget  is  na  tryckaten  sich  tho 
begeuen  so  wolde  Ick  E  h  f  g  gans  vnderdenychlichen  ge- 
beden  hebben  Dat  E  h  f  g  my  wolde  tho  scriuen  off  E  h  f 
g  ersten  na  tryckaten  off  van  wolmer  na  tryckaten  sich  bo- 
geuen  want  alle  de  Dusschen  de  Im  gebede  tryckaten  won- 
afftich  synt  de  synt  vp  dem  slate  vnd  hebben  alle  de  kam- 
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mere  vnd  gemake  vnd  keller  In  genomen  dar  se  eer  körn 

vnd  eer  redeste  In  gebracht ,   wanner  dan  E  h  f  g  geneget 

ie  na  tryckaten  thobogeuen,  so  moet  ick,  den  In  woners  by 

tyden  an  seggen  dat  ee  de  kammeren  vnd  keller  wedder  vt 

rammen  ock  genediger  furste  vnd  here  ick  hebbe  en  xnael 

na  wenden  vmme  wytsolt  vnd  groffsolt  (add.  geeant)  so  kan 

ich  dar  ken  solt  krygen  so  wolde  ock  E  h  f  g  gebeden  heb- 

ben  dat  Ick  wes  tho  des  Hauee  beste  muchte  krygen ,    dem 

ock  E  h  f  g  hyr  myt  dem  almechtigen  god  myt  geluckse- 

liger  gesuntheyt  do  bouelen    Datum    trykaten  den  kxx  Ja- 

nuaris  ao  lviij 

E    h    f    g 

vnderdenyge  willige  dener 

Hans  Vos 

Zettel:  Gnedyger  fursste  vnd  here  der  her  schafler 
heft  mi  gescreuen  dat  ick  sal  so  vele  wegen 8  vnd  lüde  na 
dem  krige  sal  senden  de  wyle  dan  E  h  f  g  wort  tryckaten 
komen  so  is  dan  so  feie  fordrynge  vnd  saß  holt  hoi  vnd  an- 
deren dyngen  tho  besturen  so  wolde  Ick  E  h  f  g.  gans  vn- 
derdenychlich  gebeden  hebben  dat  de  tryckaten  buren 
milchten  tho  hus  blyuen  vnd  tho  E  h  f  g  muchten  besturen 
Wes  dan  nodich  is  dyt  stelle  Ick  an  E  h  f  g  in  genedich 
wolgefallen 
Addr. 

168.   1558,  (Jan.  31.)  Ringen.  —  Junker  und  Gute  Ge- 
sellen auf  Ringen  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig.  ~  Einlage  zu  Nr.  170. 
Bitte  um  Hilfe  gegen  die  Bussen. 

Mroth  Hechtigester  gnedigester  here  vnde  forste  an  I.  h.  F. 
g.  isth  vnsser  alle  vppeme  husse  tho  ryngen  vnsse  vnder 
denichlicke  bede  dath  I.  h.  F.  g.  vnss  mochte  alsse  morgen 
firo  edder  dyssen  nacht  mochte  tho  hulpe  kamen  Ouer  de 
lange  brugge  mith  ii  hunderth  perden  wente  sse  hebben 
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vmme  ryngen  vnde  rannen  koncktel  schyr  uth  gebranth 
vnde  wy  hebben  vpme  husse  tho  ryngen  dyssen  mandach 
(Jan.  3i.)  myth  den  vnssen  eynen  scharmussel  gehath  vnde 
ethliche  erschaten  vnde  ethliche  wallachen  myth  eren  flitz- 
bogen  bekamen  wente  eth  synth  blote  kerles  sse  hebben  kein 
hämisch  anne  vnde  sse  hebben  dyssen  dach  eynen  groten 
treffliken  schaden  gedan  vnde  de  hupe  heffth  sick  hir  vor- 
sammelth  vnde  wo  wy  I.  h.  F.  g.  myth  vnder  denychlikem 
denste  myth  lyue  vnde  guth  wedder  denen  konen  des  wy 
alle  I.  h.  F.  gnaden  schuldich  synth  tho  donde  wor  ynne 
dath  wy  mögen  vnde  konen  vp  dath  dyth  arme  lanth  vnde 
arme  buren  nycht  vordoruen  werden  vnde  I.  h.  F  g  wolden 
yn  boschuth  nemen  wy  bidden  I.  h.  F.  g.  I.  g.  willen  vnsse 
ilige  schryuenth  dar  na  dath  wy  keinen  schryuer  hebben 
alle  thom  besten  holden  I.  h.  F.  g.  werth  eth  sso  ehr  Faren 
wy  hyr  bauen  an  berorth  isth  hir  myth  wille  wy  Iwer  h.  F. 
g  vnseren  vnder  denychlicken  densth  vnde  deme  hogesten 
schuth  gades  boualen  hebben  Datum  vp  ryngen  anno  lviii 

vpme  husse  tho  Ringen 

van  wegen  Junckeren 

vnde     gude     gesellen 

I.  h.  F.   g.   V.   D.  D. 
Addr. 


169.   1558,  Jan.  31.  Ermis.  —  Wolter  van  Plettenberg 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  oh?. 

Vom  peinlichen  Verhör  gefangener  Bauern  ;    von  der  Ueberfüllung  der 
Häuser  Heimet  und  Ermis  durch  Flüchtige. 

llochwerdiger  grotmechtiger  fürst  gnediger  Her,  xnine  vnter- 
thenige  bereitwillige  Dinste  si  ywer  fürstlichen  genaden  to 
ider  tidt  stedes  bereit  gnediger  her ,  Ick  hebbe  ywer  fürst- 
lichen genaden  breff  in  dato  entfangen,  Darin  Iwe  fürstliche 
gnade  erstlich  in  schrifft,  dat  me  den  suluigen  gefangen  ba- 
ren sal  pinigen  laten,  so  kan  Ick  ywer  genaden  denstlicher 
meinung  nicht  vor  entholden ,   dat  geistern  mine  buren  ock 
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einen  van  den  suluigen  bosewichten  mi  alhir  fengklick  ge- 
bracht hebben,  so  sint  de  suluigen  beiden  b'uren  dissen  dach 
pinlich  vorhert,  wie  ywer  fürstlichen  gnaden  dat  vth  der 
angetekenden  bekentniss,  so  in  des  her  schaffers  breue  licht 
genochsam  vornemen  wert,  Tho  deme  so  hebbe  ick  minen 
son  mit  all  minen  Deners  vnd  ywer  gnaden  Dener  Vitich, 
vnd  ein  edder  dre  vth  dem  ßtifft  van  Dorpt  als  gistern  affge- 
ferdigt,  sick  in  dat  stifft  van  Dorpt  to  begeuen,  den  sulyigen 
fienden  na  to  rucken,  vnd  wäre  kuntschop  to  bekamen,  wes 
desuluigen  inbringen  werden ,  sali  ywer  fürstlicher  gnaden 
dorch  dach  vnd  nacht,  vnuerwitlicht  nicht  bliuen,  Ick  hebbe 
ock  vth  ywer  fürstlichen  gnaden  schriuend  vernamen,  dat  y. 
f.  g.  sich  denckt  na  helmd  to  begeuen,  vnd  so  fort  hir  her, 
dewile  nu  de  schwinde  logenhafftige  tidinge  van  des  russen 
infal  y:  g:  am  iungsten  to  Vellin  vorgekamen  is,  (vnd  got 
erbarms  sich  ouer  dat  gantz  landt)  also  dat  ein  ider  dat  sine 
verflohet  hefft,  also  dat  y:  f:  g:  hus  tho  helmeden,  dat  ick 
gesen  hebbe  ful  manner  frowen  vnd  iunckfrowen  is,  de  dar 
mit  all  dem  eren  vpgeweken  sin,  desgleichen  hebbe  ick  hir 
tho  Armiss  ock  vor  mi  gefunden,  vnd  dat  se  noch  van  dage 
to  dage  dat  ere  hir  vp  flohen,  Dewile  noch  got  si  danck,  de 
not  nicht  vorhanden  is,  sunder  ein  hupen  lose  bouen,  sick 
to  hope  geworpen  hebben,  so  isset  gantz  vnnodich  y:  f:  g: 
sick  van  Vellin  edder  Taruest  hir  her  to  geuen,  vnd  so  sick 
ock  y :  f :  g :  itzunt  vp  de  beiden  Huser  begeuen  wurde,  so 
worde  idt  dem  adel  in  den  ilenden  affflohend  einen  treff- 
lichen schaden  geuen,  Derhaluen  will  ick  y:  f:  g:  solches 
in  genedigen  bedenken  geuen,  De  ick  hir  mit  Iwer  Hoch- 
furstlichen  gnaden  dem  hogsten  schütz  gots  in  langkwiriger 
gesuntheit,  vnd  geluckseligem  regiment  do  bofelen,  Datum 
vp  ywer  fürstlichen  gnaden  huss  Armiss  Mandages  vor  licht- 
missen, Anno  oe.  58 

I :  F  :  g  :  gutwilliger 

Addr.  Wolter  van  plettenberch 
s  8 
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1VO.   1558,  Febr.  1.  Heimet  —  Cumpan  zu  Karkus  an 
den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  o^. 

Von  einem  wieder  unterbrochenen  Ausritt  gegen  den  Feind. 

Hochwirdiger  Grosmechtiger  Fürst  gnediger  herr  Ew :  hoch : 
für:  gna:  sein  dt  mein  gantz  willig  vnderthenige  Dienst  Ider 
Zeitt  stetz  beuhornn,  Gnediger  Forst  vnd  herr :  wes  die  vom 
Adel  vnd  Anndere :  so  im  hause  zu  Ryngen  seint :  ahn  Ew : 
h:  f:  g:  habenn  schrifftlich  gelangen  lassen,  wherden  Ew: 
h :  f :  g :  anss  diesem  hier  In  verschlossenen  schreiben  wol 
vornhemen ,  zu  deme  werde  ich  von  demselben  Teutechen 
boten:  so  den  brieff  gebracht  mundtlich  berichtett  das  die 
vff  Rannen  gestern  vor  diesem  Dato  vmb  zehen  vhrn  :  mit 
den  feinden  gescharmutzelt,  etzliche  erschlagenn  vnd  gefann- 
gen  genhommen ,  So  was  ich  neben  diesem  Adel  alhier  vff 
Helmed  gestern  frw  auch  ahn  die  Einbeck  geritten,  der  zu- 
uorsicht  wolden  vbergetzogenn  sein,  weiln  aber  die  Einbeck 
gantz  falsch  :  auch  mit  sodanem  geringen  hauffen  do  mhan 
hett  vff  weichen  können ,  keinen  zutrost  gewust :  bin  ich 
widerumb  zurück  vffs  hauss  gerucket  Diss  habe  ich  In  eill 
Eu:  h:  f:  g:  die  ich  hiemit  dem  Almechtigen  gott  zu  langk- 
wiriger  Leibs  gesundtheitt  glucklicher  Regierung  vnd  mich 
vffs  vnderthenig9t  befhele  nicht  vnderthenigst  bergen  wollen, 
Dat.  Helmed  den  ersten  Februarii  Anno  oc.  Im  lviii 
Ew:  hoch:  für:  gna 

vndertheniger 

Cumpan  zu  kerckhuss 

Teutsches  Ordennss* 
Addr. 

Die  Einlage  s.  No.  168. 
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l¥l.    1558,  Febr.  2.  Dorpat.  —  B.  Hermann  zu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Von  den  Strassen,  welche  der  Feind  eingeschlagen  und  andererseits  der 
OH.  zn  wählen  habe. 

In  dorso:    Den  3  zu  Terbst  empfangen. 

t  unsere  freuntliche  dienste  vnnd  wass  wir  saust  viel  mher 
liebs  vnd  guts  zuthunde  vermugen  zuuor  Hochwirdiger  Gros- 
mechtiger  Fürst  Imbesunder  geliebther  her  vnnd  freuntlicher 
Nachpar,  E.  L.  abermal  trewhertzigs  Christiichs  Erbiethens, 
vnser  arme  Stifft  vnnd  Stadt  Derbt,  In  Itzigenn  nothen  nicht 
trosÜ08S  zuuerlassen  habenn  wir  mit  sundern  freuden  gantz 
trostlichen  vernamen,  Wie  nhu  leider  die  gelegenheit  In  vn- 
serm  Stifft  allenthalben  gewant,  Werden  E :  L :  von  vnserm 
Schencken  Hans  Sassen  gnugsamen  bericht  bekhomen  habenn, 
Nachdem  aber  E :  L :  wes  orts  dieselb  mit  den  Irigen  Im 
Stufte  am  gefuglichsten  anzukörnen  bericht  begerenn,  Können 
wir  E.  L.  nicht  bergen ,  Das  der  feindt  wiewol  derselben 
allenthalben  Im  stifft,  mit  Brennen  Morden  vnd  Rauben  vor- 
splittert gesehenn  vor  ein  tag  ader  dreien  vngeferlich  eine 
Meile  von  der  Stadt  Derbt  bei  vnserm  dorff  Huchten  ein 
Leger  angeschlagen  gehabt,  welchs  ehr  vor  disser  vergangen 
nacht  angesteckt  vff  Jioseit  der  Einbeck  vff  den  Reussischenn 
Bergk  an  die  Naruische  Strassen  vor  Derbt,  vorrucket,  Wie 
ehr  sich  dan  Daselbst  noch  enthelt,  Ob  nhun  sein  Meynung 
lange  zuliggen  ader  Des  orts  nach  der  Narue  vortzuziehende 
Ist  vnnss  vnwissend,  Konthenn  Derwegen  E:  L:  vnsers  er- 
achtens  Iren  Inzugk  nirgens  besser  Dann  vff  Ringen,  vnd  so 
fort  stracks  vf  Derbt  nemen  Wiewol  für  vnser  Person  vn- 
wissent,  Ob  noch  volck  zuRuck  des  E.  L.  Inn  Irem  anzug 
zuuerspehen  hetten,  Weyln  ess  aber  des  orts,  sowol  allent- 
halben Im  stifft  durch  den  feindt  khal  gemacht,  für  die  pferde 
vnnd  volck  nicht  viel  zubekhomen  sein  wil  Bittenn  wir  E.  L. 
sofern  ess  derselben  gefeilig  für  vnser  Stadt  Derbt  anzukho 

8* 
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men  Daselbst  In  etzlichen  houen  so  noch  nicht  verbrant  vnd 
an  father  vnd  andern  ethwes  vorhanden ,  das  leger  anzu- 
schlagen, mitler  weile  mocht  man  des  Veinds  vornemen,  Ob 
ehr  der  Stat  zubelegernn  ader  seinen  vortzugk  zunhemen 
willens,  vennercken  In  E.  L.  got  helffenden  frolichen  gesun- 
den ankunfft,  fernner  zuberatschlagenn  wess  Inn  diesen 
sachenn  vorzunhemen  vnd  wie  dieser  blutdurstige  Tiranne, 
Sunder  ader  mit  geringster  gefar  anzugreiffen ,  Wolte  Nhu 
E :  L :  vff  vnser  Schloss  Derbt  eigener  Person  einkheren  mit 
vnss  so  guth  Ess  der  liebe  gutig  goth  gebenn  fürlieb  nhemen 
Darvmb  tethen  wir  zum  freuntlichsten  bittenn  E.  L.  widr- 
vmb  Neben  allen  vnsers  stiffts  stenden  eusserstes  vermugens 
zudienen  vnd  trewhertzig  bei  zupflichten  Seindt  wir  Ider  zeit 
freuntlichen  vnd  In  vnderthenigkeitt  erbotig  vnnd  gantz  be- 
reitwillig thun  E.  L.  hirmit  dem  aller  hogstenn  In  aller 
gluckseligkeit  Dere  Reise  guter  wolmacht  zuvollnziehen  trew- 
lieh  entpfelen.  Datum  Ejlendt  Derbt  Tages  Marien  Licht- 
missen   Anno  oc.  lviii 

Vonn  gots  gnaden  Herman  Bischof  vnnd  Her 

des  Stiffts  Derbt 
Addr. 


Ulm.   1558,  Febr.  2.  Bauske.    —    Jobst  Walrabe  Vogt 
zu  Bauske  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

(Mg. 

Entschuldigung  seines  Wegbleibens  vom  bevorstehenden  Landtage  au 
Wenden,  sowie  des  Nichtausrückens  der  Seinen. 


Fürst,  Grossmechtiger  genediger  Her  vnnd 
Oberster,  negest  erbietung  meiner  pflichtwilligenn  gehorsamen 
dienst,  kan  Ew :  h.  F.  g :  Ich  gehorsamlich  nicht  vorhaltenn, 
Das  Ich  habe  Ew :  h.  f.  g.  schreibenn ,  dar  Inne  sie  gene- 
diglich  begerenn,  mich  auff  den  angesatzten  Wolm arischen, 
Landesstagk,   welcher  den  13  febraarii  angehen  wirdt,   In 
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geringer  antzall  zubegebenn,  dato  dieses  brieffs  jempfangenn, 
Nhu  erkenne  Ich  mich  Inn  dem  vnnd  anderm  Ew :  h.  F.  g. 
beuelch  zugehorsamen  schuldich  vnnd  pflichtig,  wolle  auch 
dem,  so  ess  mir  Immer  muglich ,  gerne  nachsetzenn ,  kan 
aber  Ew:  h.  F.  g.  hiemit  gehorsamlich  vnangetzeiget  nicht 
lassenn ,  Das  Ich  eine  zeitlangk  her  mit  mercklicher  leibs- 
schwacheit  behafft,  vnnd  sonderlich  vberaus  grosse  wehtage 
vnnd  schmertzenn  an  meinenn  beiden  Armenn  gehabt,  wie 
Ich  dan  anch  noch  leider  habe  vnnd  trage ,  Die  sich  auch 
teglich  mehr  zu  alse  abnimpt ,  Also  das  Ich  meiner  Armen 
Inn  keinem  wege  mechtig ,  Das  Ich  mich  auch  zu  pferde 
Itziger  Zeith  nicht  kann  brauchen  lassenn,  Habe  derwegenn 
meinen  Schencke,  biss  ess  ein  weinig  besser  mit  mir  wirdt, 
an  meine  Stadt  zu  velde  zu  ziehenn  nottwendiglich  verordnen 
xnussenn ,  Dieweill  ess  aber  leider  mit  mir  also  gewandt, 
Alse  gelanget  an  Ew:  h.  F.  g.  mein  gehorsamlichs  vleissigs 
bittend,  sie  walten  meine  Itzige  gelegenheit  behertzigenn, 
vnnd  mir  auff  den  angesatzten  Wolraarischenn  tage  zuer- 
echeinenn,  vor  dissmall  genediglich  erlassen,  wo  aber  Ew. 
h :  F.  g.  mich  mit  dieser  meiner  billichenn  bitt  zuwilferen 
(:  wie  Ich  dan  nicht  hoffe  :)  wehre  vngeneigt,  muss  Ich  mich 
Inn  einem  wagen  nach  Walmar  fuhren  vnnd  schleffenn  las- 
senn, Dan  Ich  Itzt  zureiten  gar  vnbeqwem,  Wess  Ew:  h. 
F.  g.  hir  Innen  allergnedigst  zuthun  gewilliget,  Die  walle 
mir  hirauff  eine  schleunige  Andtwardt  Inn  gnadenn  zukom- 
men lassenn  oc.  Als  Ew :  h.  F.  g.  Inn  Ihrm  schreibenn  auch 
antziehenn,  mich  nebenst  dem  Adell  vnnd  Ingesessenenn 
dieses  Gebiets  nach  Dalenn  oder  Hundt  zubegebenn,  vnnd 
sich  daselbst  biss  auff  Ew :  h.  f.  g.  ander  schreibenn  zuent- 
haltenn,  Nu  kan  man  aber  leicht  von  hirab  biss  Jegen  Dalen 
Inn  einem  tagk  abreisenn,  So  nhu  Ew :  h.  F.  g.  genediglich 
konte  geschehen  lassen,  Das  meine  Diener  alhier  zur 
Bowschenburgk  biss  auff  Ew:  h.  F.  g.  ander  schreibenn, 
:  (  angesehenn  zu  Dalen  gar  keine  futerunge  zubekommen  ) : 
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enthalten  mochten ,  nach  erlangunge  desselbigenn  ander 
schreiben  sollen  sie  sich  vnuerweilet  an  die  orter  dahin  sie 
bescheiden ,  nebenst  dem  Adell  vnnd  Ingesetenen  diss  Ge- 
biets ,  die  doch  biss  auff  das  auffsitzenn  nach  gerast  vnnd 
ferdig,  verfugen,  wiewall  Ich  mich  dieser  bitt  abschlags  nicht 
versehe,  so  bidde  Ich  Jedoch  hirauff  eine  genedige  vnnd 
wilferige  Andtwordt  Welche  Ew.  h.  F.  g.  Ich  hiemit  Dem 
Almechtigenn  zu  Langkwiriger  bestendiger  leibs  gesontbeit, 
sieghaftigster  heilsamer  riegerung  zuerhalten,  gantz  trewlich 
empfele,  Dat.  Ilend  Bowschenburgk  Tags  purificationis  Mariae 
Anno  oc.  Lviij 

Ew  :  H :  F.  G 

Gehorsamer 

Jobst  Walrabe  Vogt  T:  O: 

Zur  Bowschennburgk 
Äddr. 

Ilend  durch  tag  vnd  nacht  vortzustellen  mercklich  daran  gelegen. 

Von  Bowschenburgk  den  2  Februarii  zu  2  vhrn  nächmittage 

Vann  der  ekow  den  2  Februarii  tho  vj  vrenn  nha  myddage 

Ton  Rige  des  iii  Februarii  vor  middage  tho  xi  vrenn 

Gekommen  vnnd  gegangen  van  der  Nuemollen ,   den  3  Februarii  nach- 

middage  tho  j  vhr 
Gekommen  vnn  gegangen  van  segewolde  Freydagh  na  marya  lymys 

(Febr.  4.)  xij  tho  nameyndage 
Van  Wennden  Sonnabends  nach  Lichtmessen   (Febr.  5.)  zu  viij  vhrn 

vormittags. 
van  Wolmer  ssunauendes  noch  Lichtmes  (Febr.  5.)  tho  zu  vren  nach 

Middage  noch  Lichtmisse  tho  viii 
Gegangenn  Fann  Helmede   des  Sonndages  nae  lychtmyssenn  (Febr.  6) 

tho  ii  vrenn  nae  myddage 
Gegangen  van  Taruest  tho  viij  vren  den  auent. 
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173.   1558,  Febr.  2.  Heimet.  —  Wolter  von  Plettenberg 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  ortg. 

Die  Nachrichten  von  den  Erfolgen  der  Russen  im  Stifte  Dorpat  und  im 

Gebiete  Marienburg  bind  übertrieben  worden.    Rath,  das  Hauptquartier 

zu  Heimet  zu  nehmen. 

Hochwirdiger  Groismechtiger  Fürst  genediger  Her  Nach 
thouorren  Heilwunschunge  Erbitunge  meinnen  vnderdenigen 
gudtwilligen  gehorsamen  dienste  höchstes  vormoegens  Gene- 
diger Her  Ich  geff  e.  F.  g.  dinstlichen  thouornemen  datt  ich 
nach  e.  F.  g.  beger  Gistereren  hirher  mei  bogeuen  heib, 
Dewill  hir  alle  Stellung  vnde  gemarke  foll  sein ,  datt  men 
nicht  eine  beidstede  bekommen  kan.  Ock  nicht  eigentlichen 
weten  kan  off  E.  F.  g.  bauen  des  werdigen  herren  Scaffers 
vnde  meines  geringes  schriuens  vnde  wolmeinung  sich  hirher 
bogeuenn  worde.  ßo  heib  ich  mei  der  wegen  wederumb  tho 
rüg  begeuen ,  Vnde  well  e.  F.  g.  nachmailss  truwelichenn 
geraden  heibben  vnde  E.  F.  g.  Herren  vnde  Juncker en  nicht 
anders  raden,  datt  e.  F.  g.  eigener  persone  mitt  so  geringen 
antall  von  Volck  yn  datt  steffte  sich  nicht  begeue,  Ock  ist 
E.  F.  g.  yn  genedigen  gedenck  watt  der  Erwerdiger  her 
Landtmar6chalck  vnde  anderen  herren  gebidigern  E.  F.  g. 
geraden  hebbenn  Wan  E.  F.  g.  yo  den  stifft  mitt  ein  par 
hunderdt  perdt  thohulpen  kommen  wolde  So  moesten  sei  yo 
weten  wair  sei  thoflueht  bebben  schollenn  von  sei  von  den 
viendt  gedrenget  vorde,  Wenthe  alle  stromme  sein  apen* 
men  kan  nicht  forwartz  off  rugwardtz  kommen,  Den  vorlopen 
hopen  den  koenen  de  Derpsche  woll  vp  holden  so  eth  eyr 
ernst  ist.  Ock  genediger  Foerst  vnde  her,  so  isset  so  swende 
ynn  datt  gebide  von  Margenborch  nicht  thogegain  y  als  de 
buyr  bekandt  hefft,  dar  von  der  her  Schaffer  des  burren  be- 
kentenis  E.  F.  g.  von  thogeschickt  hefft  Wenthe  gisteren 
morgen  ist  tho  Ermss  gekommen  von  dem  Comptur  von  der 
Margenborch  her  Doecker  Moellemeister  tho  Roy  vnde  einer 
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Staell,  de  hebben  dar  apentliche  vortaldt ,  datt  das  Hackel- 
werk fbr  margenborch  Dicht  affgebrandt  ist  vnde  wo  datt  dar 
5.  hundert  Russen  yngefallen  sein  de  hebben  den  Comptur 
ii  houe  vthgebrandt  Leisen  Boischoiff  ynn  den  Boschoue  sein 
de  Russen  gewesen,  willens  datt  queck  ewech  thodriuen  So 
ist  de  Landtknecht  datt  gewair  geuorden  vnde  hefft  x  des 
Compturs  Diners  mitt  sich  genomen,  vnde  sein  yn  den  hoff 
gefallenn  vnde  sich  mitt  den  Russen  geschlagenn  vnde  von 
den  etlichen  dodtgeschlagen,  vnde  ii  gefencklichen  genomen, 
vnde  datt  queck  hebbenn  sei  gereidt ,  Vnde  de  ii  gefangen 
hebben  sei  nha  Margenborch  gebracht,  Vnde  desnluigen 
schullen  bekandt  hebbenn  datt  ehrer  schullenn  sein  xxxiii  m 
vnnde  hebbenn  denn  befeil  sei  schullenn  ynfallen  rouen  vnde 
bernen  vp  datt  de  grodtforst  seinen  willen  mitt  den  baden 
mach  hebbenn  Dess  so  schall  de  Grotforst  thor  Moeskoow 
noch  hebbenn  xxxvii  in.  man,  dy  hy  den  anderen  xxxiii  m. 
thohulpenn  seinden  will ,  pff  eth  wair  ist ,  sei  got  bekandt. 
Ock  do  ich  e.  F.  g.  thoweten ,  datt  nha  Walck  vnde  den 
streck  heinnen  vth,  de  Embeck  so  grodt  ist,  datt  eth  nicht 
Christlick  oder  moegelichen  ist,  datt  men  dar  offer  kommen 
kan  Wenthe  sei  ist  so  grodt  datt  e.  F.  g.  ynn  achtedage 
mit.  v.  hundertt  perde  vnde  mitt  e.  F.  g.  nhafoer  nicht  koe- 
nen  daroffer  kommen  Derhaluen  will  ich  E.  F.  g.  trouweii- 
chen  geraden  hebben  datt.  E.  F.  g.  will  sein  leger  tho  Tar- 
uest  ainslain,  dar  hefft  e.  F.  g.  eine  seker  seide,  vnde  vonn 
e.  F.  g.  yo  yn  stiffb  sein  willen  So  kann  e.  F.  g.  hyr  vth 
dem  gebede  von  Helmede  bequemer  vnde  lichtferdiger  offer 
de  Embeck  kommen,  Vnde  E.  F.  g.  kan  den  Schaffer  mitt 
den  wendesche  adell ,  vnde  den  herren  Compain  mitt  den 
Earxschen  vnde  Helmeschen  Adell  ym  haluen  dage  ain  de 
Embeck  bekommen  das  men  sick  will  offer  sethen.  Sodans 
acht  de  werdige  Her  Compain  sampt  den  adell  dy  all  hir 
seindt  nicht  vngeraden  Dz  ich  E.  F.  g.  hirmitt  dem  hoch- 
stenn  schütz  gades  ynn  lanckwilliger  liues  gesundtheit  vnde 
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ynn  einen  gelucksaligen  regemente  treuwelichen  do  beuellenn 
Datum  Helmede  des  Dages  purificationis  Hariae  Anno  lviii 

E.  F.  G. 

Gudtwilliger 

Wolter  Tonn  plettenberch 
Addr 


114.    1558,  Febr.  3.  Tarwast.  —  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg an  den  B.  zu  Dorpat.  cone. 

Von  Gründen,  welche  den  Einzug  in  das  Stift  Dorpat  zweckwidrig 
erscheinen  lassen;    Bitte  um  weitere  Kundschaft  von  der  Stellung 

der  Feinde. 

An  den  Bischoff  zu  Dorptt  von  Tarnest  den.  3. 
Februarii        Ao    oc.         Lviijlen. 

Inbesonder  geliebter  her  vnd  freundlicher  Nachpar  B  L 
schreiben  bey  derselbigen  Dienher,  tags  Mariae  Lichtmesse 
(Febr.  *.)  gegeben ,  haben  wir  In  vndergesatztem  Dato  em- 
pfangen, daraus  vnder  anderm  freundlich  vormerckt,  dz  sich 
vnser  gemeiner  feindt  dieser  landt,  kurtz  vorflossener  Zeitt, 
vber  die  Eimbeck  den  Reuschen  bergk  an  die  Naruische 
straessen  begeben ,  daselbst  er  sich  noch  vffenthaltten  soll, 
aber  vorm ut lieh,  er  werde  den  kopff  nach  der  Narue,  aber 
vnserm  gebiett  Leiss  oder  Ouerpaell  strecken,  Derwegen  E 
L.  vns  zu  entsetzung  an  derselbigen  stadt  Dorptt,  freundlich 
bitten  vnd  begeren  thuen,  oc.  Hierauf?  wollen  wir  E  L.  nach- 
parlich  nicht  vorhalten,  das  wir  mitt  hulff  vnd  beystandt  des 
Allerstercksten  vnserer  vorheischung  vnd  zusagung  nach, 
vns  entlieh  vnd  eigentlich  entschlossen,  morgends  tages,  vns 
mitt  aller  Anwesenden  macht,  von  hier  zuentheben,  vnd  vn- 
sern  Antzug  nach  der  langen  brücken  vber  die  Eimbeck 
(.  aldar  wir  brücken  zu  schlagen ,  so  viell  menschlich  vnd 
muglich  vfferlacht  vnd  beuholen)  zunemhen,  E.  L.  vnd  der- 
selbigen stadt  nach  allen  trewen  vnd  vormugen  zuentsetzen 
Dieweill  wir  aber  aus  E  L.   schreiben  vormereken ,   dz  be- 
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melter  feindt  vber  die  Embeck  gerucktt,  Daraus  wir  haben 
zuschliessen  dz  der  orther  angetzogener  feindt,  an  der  Stadt 
geringen  schaden  oder  Abbruch  zufügen  kan,  Sondern  Vor- 
habens ,  dieweill  er  zum  theill  In  E  L  stifffc  seinen  willen 
begangen,  vnd  dasselbige  rast  vorherett,  Andere  fruchtbare 
orther,  vnd  noch  vffenthaltliche  Stell  zusuchen,  Vielleicht 
seinen  feindlichen  fhues,  Inn  vnser  gebiett  Leiss  vnd  Ouer- 
paell  vnd  so  fortt ,  mitt  ebenmessiger  Tyranney  zu  setzen, 
Solten  wir  vns  nhun  Inn  E  L.  stifft,  wie  obgemelt,  begeben, 
vnd  durch  den  verhertten  orth,  dem  feindt  durch  vnser  noch 
volmacht  gebiett  volgen,  vnd  also  vor  vns  nichts  Anders  dan 
Jammer  vnd  qwall,  ansehen  vnd  befinden,  haben  E  L.  freund- 
lich zubedencken,  dz  vns  ans  angetzogenen  vrsachen  ,  dem 
feindt  vnder  äugen  zutziehen  mhef  geburen  will,  den  ange- 
hörter gestalt  zufolgen,  Dieweill  aber  E  L.  selbst  noch  zur 
Zeitt ,  wo  entlich  des  feinds  gemuett  hingericht ,  vngewiss, 
Seindt  wir  vns  noch  morgens  tags  alhir  zuenthalten,  bedacht*, 
Freundt  vnd  Nachparlich  bittendt,  E  L  vns  vnseumlich  In 
dem  des  feinds  entlich  vorhaben  vnd  meinung,  freundlich 
zukomen  lassen,  dar  wir  des  feinds  Anschlege,  als  dan  noch- 
mals, auff  E  L  Stadt,  gericht ,  vormercken  wollen  wir  vns 
vnserm  vorigen  erbiethen  verfolge  zugeben  wissen,  vnd  haben 
solchs  E  L  zu  freundlicher  wider  Antwortt  der  wir  mitt  allein 
nachparlichen  trewen  vnd  ghuten  zugethan,  nicht  vorhalten 
wollen  Der  Vater  Im  himell  oc.  Dat.  vs. 


175.   1558,  Febr.  3.  Marienhausen.  —  Hans  Hinde,  Hans 
Meissner,  Merten  Boldeck  an  den  EB.  Wilhelm. 

Cop.  —  EinL  zu  xVo.  187. 
Meldung  steter  Bedrängniss  und  Bitte  um  Hilfe. 

tlochwerdigster  Durchleuchtiger  hochgeborner  Fürst  Gnedig- 
ster  herr  E.  F.  Dt.  geben  wir  gnediglich  zuuornehmen  Das, 
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nachdem  E.  f.  Dt.  von  hir  ab  guthe  vnnd  böse  Zeittung  dess 
Muscowitters  halben,  begehren  zuwiesen,  alhir  nichts  Anders 
Als  der  Armen  leute  wehklagen  vorhanden,  Dan  derselben 
etzlich  viel],  Jemmerlich,  ehlendigklichen  noch  von  thag  zu 
thage,  ohne  auffhoren,  vorbrant,  sampt  weib  vnnd  Kindern 
ermordet,  an  den  Strassen  gefanden,  eins  theils  gefangen  hin- 
wegk  gefuhrt,  welchem  grossen  diess  Ampts  vnuorwindüichen 
schaden  der  Armen  leute,  ehlend  vnnd  Jammer,  Negst  güt- 
licher hulffe,  mit  geringer  antzall  alss  vngefehrlich  ij  oder 
iij  hundert  Reutter,  vnnd  etzliche  hundert  Baurn,  dem  feinde 
sunder  Zweiffell,  hette  können  gewehret,  vnd  gesteurtt  wer- 
den, Wehr  nuhn  an  solchem  Jammer,  vnnd  ehlend  schuldigk, 
vnnd  Rechenschafft  vor  Godt  geben  muss  stellen  wir  In  E. 
f.  Dt.  gnedigs  bedengken,  Vnnd  wollen  e.  f.  Dt.  In  vnder- 
thenigkeit  nicht  bergen ,  Das  vns  die  Armen  E.  f.  Dt :  be- 
ochedigte  leute ,  theglichen  vberlauffen ,  vmb  wissenschafft 
was  man  bei  Ihnen  zuthun  bedacht  oder  nicht,  Vnd  bitten, 
wo  sie  von  den  Teutzschen  wegen  Ihrer  Obrigkeit ,  solchs 
Schadens  vnnd  ehlends  nicht  solten  oder  mochten  gerochenn, 
Ihnen  zuuorgonnen  sich  selbst  an  Ihren  feinden ,  vffs  best 
ßie  Immer  kondten ,  zu  rechen  ,  vnnd  sie ,  souiell  muglich 
wiederumb  zubeschedigen ,  Dieweill  aber  G.  f.  vnnd  herr, 
Wir  In  Juengsten  e.  f.  Dt.  an  vnns  gethanes  schreiben,  be- 
uhelich  bekommen,  vnns  dess  aussfallens  vom  hause,  Schar- 
mützels mit  den  feinden ,  auch  eingrieffs  vber  die  grentze, 
enthalten  solten,  Haben  wir  solchs  vor  vnnser  Person,  vber 
vorbott  nicht  wissen  zuthun,  den  vnsern  auch  viell  weniger 
biss  vff  weittern  e.  f.  Dt.  bescheidt,  nicht  gestatten  wollen, 
Nachdem  dan  G.  F.  vnnd  herr  e.  f.  Dt.  In  Jüngstem  Ihrem 
schreiben  auch  ferner  vormeldett,  vnnd  sich  erklehret,  vns 
armen  an  diessen  abgelegenen  Ohrten  vorlassnen,  schleunigst 
mit  stadtlicher  hulffe  entsetzlich  zuerscheinen  oc.  Vnnd  aber 
bishero  keine  entsetzung  erfolget ,  Woran  aber  der  mangell 
oder  behinderung,    können  wir  nicht  wissen,  Gelanget  dem- 
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nach  an  E  f  Dt.  vnnser  aller  vnderthenigst  bitten,  sich  noch 
znerkleren,  was  e.  f.  Dt.  bey  vnss  wenigsten  vnnd  gering* 
sten  vnderthanen  vnnd  dienstpersonen  zu  thun  bedacht  sc. 
Dan  noch  heute  einer  von  e  f  Dt  armen  bäum ,  Sproie  ge- 
nandt,  welcher  yorgangenen  Sonthagk  In  der  Nacht  auff  dem 
Baiwischen  Wege ,  von  den  Reussen  gefangen ,  vnnd  aber 
durch  Schickung  Gottes  wiederumb  ledigk  worden,  abervou 
den  feinden  vbell  gepeinigt,  mit  fewer,  vnnd  anderer  plage, 
welche  er  vnns  mit  entblostem  leibe  gezeiget,  vnnd  darneben 
angezeiget,  das  das  gemeine  geruchte  gienge,  so  ess  wieder- 
vmb  auff  den  frost  fiele,  sie  wolten  den  hoff  zur  Bersen 
vnnd  Dabeschen ,  auch  mit  morden  vnnd  brennen  zu  hauss 
suchen,  Auch  Das  sich  ein  gewaldiger  grosser  hauff,  diss  e. 
f.  D.  hauss  zu  belegern,  versamblen  soll,  wie  kurtz  oder 
langk  oc.  Ist  Godt  bekandt  oc.  Bolchs  wir  e.  f.  Dt.  oc.  nicht 
vorhalten  wolten  Dat.  Marienhausen  den  8***  Februarii 
Anno  oc.  lviij 

E:    f    Dt 

vnderthenige 

Hans  Hynde 

Hans  Meissner 
Mertten  Boldegk 


Ifti.    1558,  Febr.  3.  Heimet.  —  Cumpan  zu  Karkus  an 
den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg,  orig. 

Von  der  Verheerung  des  Stifts  Dorpat  durch  die  Russen. 

tlochwirdiger  Grosmechtiger  Fürst  gnediger  Herre :  Ew : 
hoch:  für:  gua:  seint  mein  vnderthenige  vnd  willig  gehor- 
same dipnnst  Ider  Zeitt  beubornn  Gnediger  Fürst  vnd  herre : 
E:  h:  f:  g:  wil  ich  vnnderthenigk  nicht  verhalten,  wo  ich 
gestern  morgen  vor  dato  zween  diener  Inss  Sticht,  alle  vmb* 
stendigkeitt  zuerkundigen  abgeferttigett,  welche  Itzvnd  widder 
gekommen,  vnd  eigentlich  vornhommen,  das  sich  die  feinde 
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dieser  örtter  :  alle  hin  Dha  Falckennba  henyn  bogebenn,  rnnd 

alle  dörffer :  wie  kegenwerttiger  des  Bischoffs  Diener  auch 

entdeckenn,  wirtt  abgebrand  haben,  vnd  ist  E:  h:  f:  g:  das 

die  dorffer  vhast  noch  stehen  sollen   hoy:  stro  vnnd  kornn 

aldo  noch  gnugsam  sein  sali,  zu  milde,  berichtett,  Vornheme 

ran  den  beiden  abgefertigten  Dienern  :   wie  E :  f :  g :    sich 

von  kegenwerttigem  Diener  wol  erkleren,  das  kein  hoy:  stro: 

körn :   noch  katten  stehen  noch  vorhanden  sein  sollen ,   wo 

nhu  E:  h:  f:  g:  vbertzurucken  gesonnen,  muss  all  notdurff- 

tige  mit  gefurett  wherdenn,   Diss  habe  ich  E:  f:  g:  die  ich 

hiermit  dem  hern  Christo  zu  langkwiriger  Leibs  gesundtheitt 

gluckhaffügenn  sieg  vnd  Regiemendt,    mich  auch  vffs  vn- 

derthenigst,  bef  hele  guttmeinend  vnnderthenigst  nicht  bergen 

wollen    Dat.  Ilend  Helmed  den  drittenn  Februarii  Anno  oc. 

Im  lvüj 

Ew:  hoch:  für:  gna 

Vnderthenigster 

Cumpan  zu  kerck- 

huiss  T :  0 
Addr. 


1W.    1558,  Febr.  4.  Ronneburg.  —  EB.  Wilhelm  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Von  Verhandlungen  mit  dem  polnischen  Gesandten.    Verzeichnis»  der 

noch  nicht  restitnirten  Artikel.    Bitte  um  nähere  Zeitbestimmung  für  die 

beabsichtigte  Zusammenkunft. 

tnser  freundtlich  Dinst ,  vnd  wass  wyr  mher  Jiebss ,  vnd 
guts  vermögen  zuuorn ,  Hochwirdiger ,  Grosmechtiger  Fürst 
Inbesonder  geliebter  freundt  vnd  Nachtbar  Wyr  haben  E.  L. 
ahn  vnss  vbersentess  schreiben ,  neben  eingeschlossenem 
feindss  brieff,  heut  dato ,  zv  vnserm  henden  erlanget ,  vnd 
derselbten  Inhalt,  mit  gantz  beschwerten  gemudt,  vermergket, 
Wiewol  wir  nhun  E.  L.  freundtlichen  bitten,  Auch  der  ge- 
schwinden vorstehenden  gefehrligkeit  nach ,    vnser ,  vff  zu- 
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gschigkten  feinds  brieff,    bedengken,  wie  dannoch  der  grau- 
samen macht ,    souiel  Immer  meDSchlichen  wiedersfcandt  ge- 
leistet, In  gesamter  gegen  wehr  begegnet,  vnd  ferner  abbrach 
beschehen,  mochte,  derselbten  schrifftlichen  zueroffnen,  nicht 
Tngeneiget  gewesen ,    So  hat  ynss  doch  die  hochwichtigketi 
der  sachen,  dass  solche,  wiesiewol  wirdigk,   In  so  grosser 
Eyll  auff  dismal  nicht  haben  können  beradtschlaget  werden, 
zurugk  gehalten,  Wollen  aber  nachmals  dieselbten  In  ferner 
Rath  nhemen,   vnd  E.  L.  vnser  endtliches  darauff  eruolgen- 
dess  schlissliches  bedengken,  vngeseuraet  zuschreiben,    wyr 
haben  auch  albereit  hiebeuorn  vnd ,    auch   Itzo  auff  E.  L. 
schreiben,  Diesser  hohen  besorglichen  gefahr  halben,  mit  dem 
Königlichen  bey  vnss  anwesenden  gesanten  allerlei  vnderre- 
dung  gehabt ,   Vnd  desselbten  Rath  hier  Innen ,    gepflogen, 
der  sich  dan  dermassen  Jegen  vnss  ercleret ,    wie   ehr   bej 
Königlicher  Mat  zw  Poln,  die  sachen,  diesen  Armen  bedrugk- 
ten  landen,  zv  heyl,  vnd  trost,  In  allen  treuen  vleiss  beför- 
dern zuhelffen,  entschlossen  wehre,  Do  ehr  allein,  nach  ab- 
gelegten Werbungen,   von  E.  L.  zum  schleunigsten  abgefer- 
tiget  werden ,   vnd  auss  diesen  Landen  ahn  Ire  kon  :  Mat. 
gereichen  mochte,  Aldieweiln  wir  dan  diesen  heilsamen  für- 
schlagk,    mit  nichten  zu  verwerffen,    Sondern  hochnottigk, 
erachten,  Dass  auss  angeregten  Vrsachen ,    zu  gantz  forder- 
licher abfertigung  dess  Legaten  getrachtet,   Alss  bitten  wir 
derwegen  E.  L.  freund t  vnd  Nachtparlichen  Dieselbten  wollen 
Inen,  nach  angebrachten  gewerben,  vnd  von  E.  L.  entpfan- 
gener  gegenandtwordt  dem  Armen  Vaterlandt  zv  ersprislichem 
heil  vngeseumbt,  Darumb  ehr  dan  auch  selbst  bein  vnss  zum 
vieissigsten  angehalten,  hinwieder  ahn  kon:  Mat:  zv  Polen, 
seinen  wegk  Richten ,   vnd  Nhemen  lassen ,    Vnd  nach  dem 
auch  die  verhör ,   mehrgedachtes  Königlichen  gesanten ,    Im 
feltlager,   bestimmet,   vnd  angestellet,    vnd  solches  vnserss 
erachtenss,   der  orth  zu  beschehen  fast  vnbequem  sein  will, 
Alss  seint  wir  der  freundtlichen  zuuersicht  E.  L.  werden  zw 
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einer  Andern  bequemmern  Stelle,  dar  die  ablegung  der  ge- 
werb vortgesetzet  werden  möge,  gedengken,  Wass  aber  die 
freundliche  vndersuchung ,  so  durch  E.  L.  Rath ,  Doctorn 
Rupertum  oc.  vor  kurtzen  tagen  etliches  tragenden  Mangels, 
vnd  beschwer  halben,  Innoch  zur  Zeit,  vnervolgter  volkom- 
mener  Restitution  beschehen,  anlanget,  Thun  wir  E.  L.  In- 
liegende ein  vorzeichnuss ,  Dorauss  sich  dieselbte  allenthal- 
ben, der  gebrechen,  vnd  wess  wyr  Ahn  der  Restitution  fuhr 
man  gel  bey  vnes  erspuret  vnd  befunden,  zu  ersehen,  hiermit 
zufertigen,  Nicht  zweiffeinde,  E.  L.  werden  darob  vnd  daran 
sein,  dass,  dass  hinderstellige  nicht  Restituirte,  vnss  nhumer 
ahne  alle  verzogliche  mittel,  Inhalts  zugestelter  Notel,  möge 
behendiget,  vnd  vberreichet,  Wir  Auch,  Sowol  E.  L.  ferner 
Jeniger  anforderung  halben  enthoben  sein  mögen ,  Neben 
deme  geben  wir  E.  L.  freundlichen  zuuornhemen  Dass  der 
Königliche  Legat  zvsampt  dem  preussischen  gesanten,  vff 
morgen  gewislichen  von  hinnen  zu  uorrugken  vnd  Iren  zugk 
stragks  ahn  E.  L.  zunhemen  gewilliget,  Dess  allees  wir  E. 
L.  In  Eylender  Andwordt,  Darnach  sie  sich  zurichten,  freundt, 
vnd  Nacbtparlichen  nicht  pergen  können  vnd  seint  derselbten 
freundliche  wilfarung  vnd  gutten  willen  Iderzeit  zubeweisen, 
gantz  gewogen ,  hirmit  E.  L.  dem  Allerhöchsten ,  zv  aller 
Christlichn  wolfart,  mit  allen  treuen  Entpfelende,  Dat.  Ron- 
nenburgk  den  vierdten  Februarii  Anno  oc.  Lviij 

Von  Gots  gnaden  Wilhelm  Ertzbischoff 
zv  Riga,  Marggraff  zv  Brandenburgk  ac. 

Zettel:  Wir  haben  auch  E.  L.  Jüngsten  bei  derselbten 
Rath  Doctor  Rumperto  Gilsheim  freundlich  vermelden  lassen, 
Dass  wir  zv  freundlicher  vnd  notiger  vnderredung  vnss  Ahn 
E.  L.  vff  negsten  Montag  {Febr.  7.)  Eegen  Wolmar  zu  be- 
geben gesinnet  ac.  Wan  wir  aber  dorauff  noch  zur  Zeit  von 
E.  L.  ob  solche  Zeit  vnd  Malstadt  derselben  gelegen ,  oder 
nicht,   kein  Andtwordt  bekommen,   Bitten  wir  Nachmals  E. 
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L.  freundtlich  dieselbe  wollen  sich  In  dem  wese  E.  L.  tim- 
lich  sey  freundtlich  vnd  schleunig  erkleren,  vff  dass  wir  vnss 
darnach  Richten,  vnd  disfals  keine  vorgebene  Reise  yornhe- 
men,  vnd  thun  dorfften,  Dat.  vt  in  literiß 


198.  1558,  Febr.  4.  Purtz.  —  Vogt  zu  Jerven  an  den 
Comthur  zu  Reval  Franz  von  Segenhagen  genannt 
Amsel.  orij. 

Von  seiner  Ankunft  zu  Purtz.   Von  den  Verheerungen  des  Landes  durch 
die  Russen.    Abfertigung  von   Spähern.    Aufforderung,  mit  dem  Her- 
rischen Adel  in  der  Nähe  zu  lagern. 

wnsern  gantz  frun  tilgen  gruith  vnd  alles  guden  stedes  be- 
uorn ,  Erwirdiger  Achtbar  vnd  Ernuester  leue  her  Curuptor 
besunder  guder  frunth.  Iwer  A:  Erw:  brieff  neffenst  den 
Inuorschlaten  schriften  hebben  wy  entfangen  vnd  allenhaluen 
lesende  vorstanden,  Wolden  orn  A :  Erw :  vor  langest  gerne 
ein  Antwort  thogeschreuen,  hebben  aber  vth  vehler  orsacken 
nicht  dartho  kamen  können,  Weten  aber  nicht  thovorhalten, 
Dat  wy  gistern  vor  dato  (Febr.  8.)  In  dem  boesen  weder 
alhir  ahngekamen,  vnd  etzlige  Rede  neffenst  etzwelcken  gu- 
demans  vth  Wirland t  Im  dorpe  tho  purtze  vor  vns  gefunden 
Die  viende  aber  liggen  noch  Im  lande  Ronen,  Bernen,  vnd 
schlaen  dodt  Wes  sie  auerkamen,  Des  dages  liggen  sie  stylle 
Im  Busche  des  nachts  aber  kan  men  erstlich  erfarn  by  dem 
Bernende,  wohr  sie  ehren  entholt  hebben,  Dat  Gebiede  Name 
vnd  wes  nha  dem  Nyenschlate  gehorich  ist  scher  klar,  Die 
kercke  tho  Jewe  hebben  sie  vor  twen  dagen  erouert,  vnd 
groten  Rof  dorsuluest  erlangt,  Derhaluen  Ist  vnse  gantz 
fruntlige  bede,  vnd  vormanent  Iwe  A :  Erw :  woll  doen  wil- 
len vnd  sick  thom  furderligsten  Jo  ehr  Jo  leuer  Neffenst  dem 
Adell  Im  herJen,  sich  hirher  In  den  hof  thor  lesen  vorfogen, 
Dar  willen  wy  vp  der  Negede  vnsen  entholt  ock  hebben. 
In  dato  hebben  wy  etzlige  vorspeyers  vth  gesant  So  wy 
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tidnng  erlangen  dat  wy  wes  vordeils  ahn  sie  hebben  mögen 
willen  wy  vns  ahn  sie  macken  wes  vns  ock  glofwerdige* 
bykamen  werth  schall  oren  A:  Erw:  vnuorborgen  bliuen,' 
Vor  allen  dingen  aber  werden  sich  Iwe  A:  Erw:  mit  dem 
ersten  In  gerurten  hof  thor  Isen  vorfogen,  Damit  so  es  tfodt 
sin  wurde  men  den  viendt  neffenst  der  hulpe  des  Alderho- 
gesten,  so  vhele  mogelick  wedderstandt  doen  möge,  Solchs 
bebben  wy  oren  A:  Erw:  ( :  die  wy  hirmit  Gott  dem  Al- 
meebtigen  tho  langer  lines  gesuntheit  vnd  gluckseliger  wol- 
farth  thoentfristen  beuhele :)  In  Ile  nicht  geweten  thovorhal- 
tan ,   Datum  Dich  Im  haue  purs  frigdages  nha  puriflcationis 

Marie  Anno  dc.  lviii 

Vogt  tho  Jemen 
D.  0. 

Dem  Erwirdigen  Achtbarn  vnd  Ernuesten 
harn  Fraatz  van  Segenhauen  genant  Anstell, 
D.  Q.  Cumpturn  tho  Renall  Vnserm  besundern 

gnden  frundhe, 

llich  Yort  thostellen  hoch  darahn  gelegenn, 

Gegangen  vth  dem  hane  purs  frigdages  nha  puriflcationis  Mariae  (Febr.  4,) 

tho  xij  vrn  up  Middach 
Gekamen  vnd  gegangen  von  Wesenberge  Bonnauendess  nha  Lichtmissen 

(Febr.  50  tho  xij  vhren  vp  den  Auenth, 


W99.  1558,  Febr.  4.  Wenden.   —  Wolter  Quade,  Hans- 
comthur  zu  Wenden,  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig. 

Zu  der  angesetzten  Zeit  können  sich  die  im  Uebrigen  bereitwilligen 
Landknechte  und  Bauern  nicht  einstellen. 

tlochwirdiger  Grossmechtiger  furst  gnediger  her  vnd  vbrister, 
Nebenst  erpietunge  meines  gehorsamen  Dienstes,  £.  h  w  f  g 
ich  gehorsamblich  nit  vorhalten ,  Das  In  dato  vmb  3  vhr 
abents  e.  h.  w.  f.  g.  offen  brieff  an  semptüche  lantknechte, 
darvnder,  arries  vnd  gissell,  mit  begrieffen,  zukommen  Da 
danne  E.  h.  w.  f.  g.  lantknechte  arries  vnd  gissell  bei  mir 
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gewesen ,  So  seint  sie  erpittig  mit  leib,  leben,  ehr,  vnd  gut 
E.  h.  w.  f.  g.  vngesaumpt  durch  tag  rnd  nacht  an  die  Emb 
▼nd  ortter,  da  sie  dieselb  finden  werden,  zufolgen,  Vnd  alle 
die  pauren  so  Immer  auffzubrengen ,  mit  sich  zubrengen, 
Weün  aber  e  h  w  f  g.  brieff  In  sich  helt  das  dieselb  mit 
hulff  des  aller  höchsten  heat  Datumbs  auff  zu  sein  willens, 
vnd  dem  veint  vnder  äugen  zurugken ,  So  können  bemelte 
lantknechte  wegen  kurtz  der  zeit  auff  diesen  benanten  tagk 
bei  e.  f.  g.  nit  erschienen ,  Bitten  derowegen  auffs  rnther- 
thenigst  E.  f.  g.  w ölten  sie  In  dem  gnedigst  entschuldigt 
nehmen ,  Sie  wolten  aber  durch  tag  vnd  nacht  nit  seumen, 
so  balt  sie  vmmer  die  pauren  zusambde  haben,  bei  E.  f  g. 
zuerseheinen ,  Vnd  alles  bei  E.  f.  g.  aufzusetzen ,  was  sie 
haben ,  Beuele  hiemit  dem  allerhöchsten  schütz  Jesu  christi 
e  h  w  f  g.  Derselb  wolle  Victori,  Triumpff,  giagk,  heil  tim! 
beistant  wider  den  veint  geben,  zu  aller  wolfartt,  gantz  ge- 
horsamblich, Datum  Wenden  Freitags  Nach  Marie  purifica : 
Ao  Lviii 

E.  h.  w.  f.  g. 

gehorsamer 

Wolter  quade  R.  D.  O. 

huskumpthur  zu  wenden. 
Addr. 

Uents  durch  tag  vnd  nacht  vortzustellen  Daran  gelegen. 
Yo*  Wenden  Freitags  Nach  Marie  lichtmeee  (FeAr.  4)  Nach  Xiitage  i*b 
4  vhre, 

Van  Wolmer  ssunauendes  nach  lichtMessen  (Febr.  5.)  tho  xii  vren  Nach 
Middage, 

Vhan  der  Ermis  eondages  nach  lichtmieee  (Fair.  fc)  tho  viy  vren  vor 

mit  tage, 
Gegangen  van  Tarnest  to  viij  vren  den  auenth. 
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ISO.  1558,  Febr.  5.  Dorpat.  —  B.  Hermann  zu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orty. 

Warnung  vor  leichtfertigem  Scharmützeln.    Von  einem  Cometen. 
Bitte  um  Entsatz,  falls  der  Feind  sich  auf  Dorpat  werfe. 

Wx>8ere  Freuntliche  dienste  vnd  was  wir  sonst  mehr  liebes 
vnnd  guta  zothunde  vermugen  zuuor,  Hochwirdiger  Gross- 
mechtiger  fürst  Innbesonder  geliepter  Herr  vnd  freuntiicher 
Haehbar,  Wir  können  E.  L.  nicht  bergen,  Des  tages  Parifi- 
caUonis  Marie  (Febr.  4.)  der  Veindt  Jegenn  der  ßtat,  vber 
der  Emmbeche  mit  einem  sehr  grossen*  Hauffenn  gelegenn, 
Abermals  aufgebrochen ,  seinen  Tirannischenn  fortzugk  mit 
einem  grossenn  antzall  volckes  In  die  viell  theusent  pfert 
nach  Valckenna  gehaltenn,  Vnd  souiel  als  wir  verkuntschaff- 
tgnn  mugenn,  nach  Cassinorm  seinen  weg  gerichtet,  Da  wir 
mi  gantz  vngerne  sehenn ,  weiln  vnnser  Arme  Stifft  ga&nte 
yerheret,  Das  auch  E.  L.  lant  vnd  leuth  Im  durohzugk  sol- 
tenn  yertorben  werden,  Dan  dieselbigenn  vberigen  noch  zu- 
beschutzen ,  Ist  woll  am  högsten  geraten ,  Idoch  geliebter 
herr,  Da  E.  L.  mit  Irem  hanffen  nicht  zu  vne  komenn  wurde, 
Rathenn  wir  ganntz  trewlich  ynnd  vleissig,  grosse  Kuntschafft 
zulegenn  ynnd  auffachtung  znhabenn ,  Dz  E.  L.  mit  Irem 
hauffen  diesem  mechtigen  grossem  volcke  nicht  In  den  mundt 
komenn,  Des  Lantmarschalckes  Rath  folgenn,  dz  sie  mit  dem 
weinigen  hauffenn  nicht  niddergelegt ,  die  ganntze  lande  In 
farligkeit  bleibenn,  Dann  wie  ess  zum  theil  vnnsere  teutsche 
Reuter,  wilche  auff  einen  Scharmützel  geritten,  Vnd  vber 
die  Bech  den  Antzall  des  grossen  mechtigen  hauffen  des 
Veindes  gesehenn,  dz  es  ein  vnntzelich  volck  gewesenn,  Dar- 
über sich  E.  L.  mit  weinig  volckes  In  keine  farligkeit  ob 
gott  werdenn  begebenn,  Wir  seindt  an  vnsernn  Reutern  vnd 
pferdenn  zum  theil  sehr  geschwecht,  dz  wir  einen  solchenn 
hauffen  nicht  mehr  aufbringen,  Alss  vorhin  geschehenn  konnte, 
Wo  nu  der  liebe  gott  gebenn  dz  der  Reuss  allein  mit  einem 
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durchzugk  seinen  weg,  widerumb  In  Reusalant  nemen  wotte, 
Vnd  die  strass  offenn ,  Ist  zum  högsten  gerathen ,  das  wir 
zusamen  komen,  Mit  hulff  gottes  von  denen  dingen  zu  reden 
rnd  zu  beschlissenn ,  Dardurch  die  Armen  Lannde  bei  der 
Christenheit  bleiben  mugen ,  Dieses  gesicht  ist  zum  Kewen- 
hauss  In  Reusslannt  durch  den  Burggrafen  rnd  andere  auf 
dem  hauss  bleibennde  gesehenn  wordenn,  Der  Almechög 
barmhertzig  gott  verleihe  seine  gnad ,  das  dieser  Commet 
für  vns  zu  Victori  wider  den  Reussenn  muge  gedeutet  rnd 
Ins  werck  gebracht  werdenn,  Auch  bitten  wir  E.  L.  gannts 
empsiglich,  wo  der  Veint  sich  an  Vnser  Stadt  Derpt  wider- 
umb wenden  wurde ,  vnss  In-  keinem  wege  trosüoss  zuuer- 
lassen,  Es  were  auch  geraten,  Dz  wir  den  Inhalt  des  Absa- 
gee  briefs  von  wortenn  zu  worten  wüsten,  Da  man  daraus« 
kernte  yornemen,  Alle  vrsachenn  des  Krieges,  Vnnd  wes  ehr 
Air  mittell  vorschlüge,  wormit  er  wolte  befridet  wesenn,  Dan 
den  landen  Itzundt  vnmuglich ,  dieweiln  er  an  allen  Orten 
einschlecht,  Iligenn  widerstant  zuthun,  Wilches  alles  wir  E. 
L.  Freunt  vnd  Nachbarlichenn  nicht  verhalten  mugen,  Be- 
uelen  dieselbe  hirmit  dem  Allerhögsten  schütz  gots  langwe- 
rig  bei  guter  leibes  fristung  vnd  sonst  allerseits  gluckliebenn 
zuerhalten  gantz  getrewlichen  Datum  Derbt  den  6te*  Febru- 

arii  Ao  oc.  Lviii 

Von  Gots  gnaden  Herman  Bischof 

Vnnd  Herr  des  Stifts  Derbt. 
Addr. 


181.   1558,  Febr.  5.  Ermis.  —  Schaffer  zu  Wenden  an 
den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  ong. 

Entschuldigung  verzögerten  Zuzuges.    Bitte  um  einen  Trompeter. 

Hochwirdiger,  grossmechtiger  gnediger  furste  vndt  her,  I.  h. 
f.  g.  synn  myne  plichtwyllige  vnderdanige  gehorsame  dienste 
altyt  vor  ahnn  bereith,  hochwirdiger  grossmechtiger  gnediger 
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farste  vndt  her  I.  b.  f.  g.  gnedigem  bogerade  nach  wollte 
lieh  my  rede  vorlangest  ahnn  vnde  by  I.  f.  g.  gewessen  gyn, 
auerst  g.  f.  vndt  eth  heft  my  Inn  dussen  boessen  wege  ge- 
mangelt datt  geschutte  auer  wech  tho  bringenn  :  Ich  myner 
geringenn  personen  vnde  sunst  Erliche  lüde  mehr  wolden 
nycht  leuerss  dann  dat  wy  Ihren  h.  f.  g.  weren,  wenn  vnss 
dath  geschutte  dede  sso  hebbe  Ich  sunst  lange  noch  nach 
I.  f.  g.  adel  vortouen  moeten  wyl  my  auerst  sso  vele  mo- 
gelich  doreh  dach  vndt  nacht  myt  denn  Jenygen  de  Ich  von 
wegen  I.  h.  f.  g.  by  my  hebbe  ahn  I.  h.  f.  g.  begeuen  gne- 
diger  furste  vndt  her  eth  mangelt  my  vele  vnde  moeth  eas 
ock  von  I.  f.  g.  ridderschop  dachlichess  harenn ,  dath  men 
nycht  einen  trumeter  heft  dat  men  wete  wor  nach  men  sich 
richten  mach  wenn  men  vp  gyn  sal  ader  nycht  ahngesen  I. 
f.  g.  adel  ein  parth  wyth  von  ein  ander  ligenn,  bidde  I.  h. 
f.  g.  vnderdenychlich  I.  f.  g  wolden  my  neffenst  den  Jenigen 
Tom  adel  de  Ich  by  my  hebbe  einen  trumeter  vnder  ogen 
senden  denn  men  maket  sunst  einen  vnwylligen  hupen  wen 
-men  geine  ordenantie  ein  heft  war  men  sich  heft  nach  tho 
riebttenn  gnediger  furste  vndt  her  Ich  wyl  nycht  sumen  dorch 
dach  vndt  nacht  by  I.  f.  g.  synn  dan  datt  geschutte  werth 
my  vortogenn  vnde  bouele  I.  h.  f.  g.  hir  myt  den  almechtigen 
Inn  langer  Fürstlicher  liuess  gesuntheit  vndt  Eynen  glück- 
seligen Regementho  Ewych  tho  Erhalden  Dat.  Ermess  sun- 
auendess  nach  Marien  lichtmyssen  Ao  Iviii 
I.  h.  f.  g. 

vnderdeniger  gehorsamer 

Schaffer  tho  wenden 

d.  o. 
Jddr. 
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1558,  Febr.  6.  Jendel.  —  Franz  von  Segenhagen 
genannt  Amsel  Comthur  zu  Reval  an  den  OM. 
Wilhelm  Fürstenberg.  owy. 

Von  dem  Vorsatz«,  nach  Ampel  vorzurücken. 

Uochwirdiger  grossmechtiger  fürst  E.  F.  6.  6eint  vnser  ge- 
horsam beuornn  gnediger  her  vnnd  obrister,  E.  F.  G.  inngst 
an  rns  gethanes  schreybent  ist  vnss  vom  hauscumpthurn 
tzum  Witten  stein  geschickt  wordenn,  Aus  welchem  wier  vn- 
ter  andern  in  gehorsame  vornomen ,  das  wier  die  landts* 
knechte  tzu  rettunge  dieses  orts  mit  vns  füren  mochtenn, 
Weiln  wier  dann  nicht  gentzlich  gewis  sein  mögen,  wo  wier 
der  ankumpfft  erwarthenn  sollenn,  ob  wier  woll  deshalb  an 
amptman  zu  AUenkuil  geschrieben^  So  ist  vnser  gehorsam- 
liches bith,  die  wollen  vns  solche  in  gnadenn  tzuschickenn, 
dann  zum  geschutz  die  woll  vonnotenn ,  Wier  wollenn  vff 
morgen  zu  fruer  tagzeith  neben  der  gemeinen  Ritterschaft 
bey  der  kirchen  zu  Ampell  in  Jeruen  im  feldt  zusammen 
rnckenn  Vnnd  do  vnseumlichen  beanschlagen  wie  man  dem 
feinde  begegnen  möge,  dan  derselbe  one  gefhar  vbir  drey 
meylen  von  der  kirchen  nicht  belegen,  im  kerspil  keukel  vmb 
borchholm  vnd  Sitz  her,  da  sie  on  vnterlas  brennen  vnnd 
roben,  Was  vns  diese  stunde,  in  dato  dieses  briefes  der  her 
voigt  von  Jeruen  tzuschreibt,  hat  E.  F.  O.  inligendt  zuuor- 
nemen,  Derowegen  vnser  gehorsamlich  bith,  die  wollen  vns 
in  gnaden  vorstendigen,  wie  es  doch  alle  gelegenheit  bey  E. 
F.  G.  hat ,  Do  es  die  Bitterschafft  für  gut  ansihet ,  wollen 
wier  an  die  nechste  feinde  rucken  Do  wier  vns  aber  tzu 
schwach  finden,  Als  dan  wollen  wier  vns  nach  dem  hern  voigt 
begeben,  Thuen  E.  F.  G.  hirmit  schütz  vnd  schirm  bephelen, 
Geben  zu  Jendell  Sontages  nach  Marien  Lichtmessen  des  lviii 

E.  F.  G.  gehorsamer 

Frantz  von  Segenhauen  genant  Anstell  D.  O. 
Addr.  Cumpthur  tzu  Reuall. 
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DNh  ftfrtzuftellen  merglieh  daran  gelegen 

fmgen  von  Jendell  zu  üy  Vhm  naeh  Mittage  Bontage«  nach  Marien 

Lichtmessen  (Febr.  ß.) 
Gangen  van  Wittenstein  tho  iiij  vhren  nachts,  Mandags  na  Marien  Licht- 
missen 


183.    1558 ,  Febr.  6.  Dorpat.    —    Jürgen  Holtzscbuer, 
Canzler  zu  Dorpat  an  den  OM.  Wilhelm  Färstenberg. 

Ory. 

Von  der  Verwüstung  des  Stifts.  Entschuldigung  ungenügender  Ver- 
pflegung der  Räthe  and  Hofjunker  des  OM.  Rath ,  in  bevorstehender 
Tagsatzung  der  Landesherren  einen  Anstand  mit  den  Russen  zu  erwägen. 

Dochwirdiger  Grosmechtiger  Fürst,  gnediger  Her,  E.  F.  G» 
sindt  meine  Vnderthanige  gehorsame  Dienst  mit  sondern 
vleiss  znuotn,  Gnediger  Fürst  vnd  her,  wie  ganiz  erbermüch. 
In  meiner  widder  Ankunfft ,  Ich  diss  Arme  Stifft  gefunden, 
ist  mher  zubeweinen  dan  zubeschreiben ,  es  ist  ein  solcher 
Jammer,  das  es  einen  Turcken  erbarmen,  auch  wenig,  etter 
vber  blieben,  die  nicht  zu  holen  gebrandt,  Dan  sie  auch  mit' 
sonder  geschickligkeit,  die  vnuerbaweten  Balcken  verbrandfc, 
Ynd  wissen  sich  E.  F.  G.  aus  Meines  g.  h.  schreiben  suer- 
Innern,  Darin  entsetzung  gebethen  vnd  geflehet,  Ihren  f.  g. 
Aber  zun  ehren,  vns  beiden  ein  Anzal  Volcks  mitgegeben, 
gute  kundige  Lenthe,  vnd  des  Kreiges  verstendig,  Ob  wo! 
nhun  I.  f.  g.  Iwer  zukunft  erfrewet ,  so  ist  doch  vber  Alle 
meine  zuuersicht  vnd  Hoffnung,  das  vermögen  nicht  gewesen* 
das  wenig  Volck  zu  Schloss  mit  bekosügung  zuerhalten,  dan 
alle  ding  also  verwirret,  vnd  In  die  vnordnung  gerathen,  wo 
Gott  nicht  sonderliche  heißen,  diss  Arme  Schone  fruchtbare 
Stifft,  woll  In  ewigem  verderb  bleiben,  Der  vrsachen,  E.  F. 
G.  Reihe  vnd  Hoffjunckern  In  die  Stadt  verlegen  müssen, 
Itzundt ,  da  man  sie  nicht  lenger  halten ,  noth  halber  Ihren 
Abscheidt  gegeben,  mit  etwas  Verehrung,   wiewoll  es  billich 
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etwas  mher  sein  solte,  aber  bei  vns  ist  gar  richte , 
well,  das  dieselben  Retbe  vnd  Junckern,  nicht  geringe  Be- 
schwerung (:  einer  besseren  vnderhaltung  hoffende  :)  getragen, 
welchs  mir  In  dem  hertzen  wehe  thut,  kan  es  Aber  dieser 
bedruckten  zeit  halber  nicht  enderen,  vnd  werden  M.  g.  h. 
Jegen  E.  F.  6.  verdacht  sein,  des  Abgestorbenen  Pferdes 
halber  geburliche  vergleiphung  zuthun,  Bitte  gantz  demutig- 
lich,  da  es  mit  e.  f.  g.  Rethen  vnd  Junckern,  nicht  ordent- 
lich zugangen  meine  Person  entschuldiget  zunemen,  Als  den 
Jhenigen,  so  In  diesen  geuerlichen  dingen,  Alles  gehöre  ent- 
zogen, vnd  vnmoglich  zu  wandten,  In  massen  E.  F.  G.  der 
her  Licentiat  zuerzelen ,  Ich  Armer  Man  bin  gantz  vnd  gar 
In  zweien  Hoffen  verbrandt,  In  die  hundert  vnd  dreissig  Ge- 
sinde, Brennen  stehet  noch,  so  lange  Gott  will,  vngeoerlich 
mit  10  oder  12  Gesinden,  dartzu  Ich  eine  merckliche  Summa 
schuldig,  vnd  einen  grossen  hauffen  Kinder,  Auch  nichts 
mher  vbrigs,  wo  Gott  gnade  verlhenen,  Ich  von  newen  die- 
ner  dem  hern  Christo  vnd  E.  f.  g.  väterlichen  vnd  gnedig- 
liehen  zubeschirmen ,  vnd  zu  vnderhalten  ,  vnderwerffende, 
ohne  das  ist  keine  Zuflucht  mher.  Bathe  den  Anstandt  mit 
dem  Huscowiter,  In  die  Tagsatzung  der  Landeshern,  förder- 
lichst An  die  handt  zunemen,  Meine  Person  wo  möglich,  An 
E.  F.  g.  erster  gelegenheit  zuuerschreiben ,  •  Dan  Worin  E. 
f.  g.  Ich  nach  meinem  geringen  vermögen  vndertbenige  dienst 
erzeigen  Bin  Ich  bereit,  Dem  gutigen  Got  dieselb  E.  f.  g. 
In  langer  leibsfristung ,  glucklichem  friedlichem  Regiment 
zuerhalttende  trewlichen  beuolen.  Datum  eilen ts  Derbt. 
Sontags  Septuagesimae  Ao :  oc.  58. 
E.    F.    G. 

Vndertheniger  Gehorsamer 

Jürgen  Holtzschuer  oc. 

Cantzler  zu  Derbt. 
Addr. 
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I8#.   1558,  Febr.  7.  Dorpat  —  B.  Hermann  zu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Bei  der  hilflosen  Lage  des  Stift«  vermag  er  dem  OM.  keinen  Zuzug 

zu  leisten. 

V  naere  Frundtliche  dienst,  vnd  wea  wir  sonst  vielmher  lieb» 
vnd  gutes  zuthun  vermögen  zuuorn,  Hochwirdiger  Gros- 
meehtiger  Forst,  Inbesonder  geliebter  Her  vnd  Frundtlicfaer 
üachpar,  wir  haben  E.  L.  gestrige  sehreiben ,  mit  sondern 
beschwertem  gemut  verlesen ,  vnd  weren  aus  grundt  vnaers 
hertzen  nicht  vngeneiget,  die  euaserafce  macht  vnaers  Bttfita 
bei  E.  L.  anzusetzen ,  In  maasen  dan  wir  E.  L.  al wegen 
gerne  zu  willen  gewesen,  vnd  noch.  Wie  Blutdürstig  aber 
dieser  vnueraehener  Feindt,  In  vnser  Stiftt  eingefallen,  ver- 
lieret vnd  verbrandt,  also  das  von  demselben  mit  Profiand 
nachfure ,  vnd  Anderm  vnmoglich  dem  Feind  entJegen  zu- 
komen,  Ist  e.  L.  seibat  roher  ala  gnugsam  bewust.  Vnd  hat 
diese  Tiranney  bei  vns  In  die  drey  Wochen  geweret.  Da 
wir  Angesehen  ,  die  Lande  so  balde  nicht  mögen  zusamen 
kamen ,  Also  die  Stadt  einnemen  mudaen ,  dieae  mit  Inwe- 
aendem  Kreigavolck  vnd  Ritterschafft  zubesetzen,  dartzu  der 
Paaa  auch  allenthalben  In  die  menge  anzal  des  Feinds  ver- 
legt ,  das  man  nicht  zusamen  komen ,  vnd  In  warheit  der 
Feindt  einatheila  noch  dieae  Stunde  Alhier  Im  Stifflt  vmb- 
schweiffend  mit  Morden  vnd  brennen,  vn wissend,  was  noch 
der  hinderhalt  sein  mag,  vns  vnd  dem  Stifffc  nichts  beschwer- 
liches ,  dan  das  wir  E.  L.  In  dieser  eilenden  noth ,  nechat 
Gott ,  vnaere  hulff  nicht  aollen  leisten.  Da  wir  von  E.  L. 
selbst  gebethen  vnd  begerett ,  vns  nicht  trostloss  zulassen, 
Rathen  derwegen  e.  L.  gantz  emsig  vnd  trewlich,  An  diesem 
mechtigen  Feindt,  mit  einem  geringen  hauffen,  Ir  gluck  nicht 
zunersuchen,  Sondern  Alle  Befestigung,  dieweiln  sie  besetzt, 
noch  In  beaatzung  halten,  den  fortzog,  wiewoll  beschwerlich, 
gunen  müssen,   Wan  aber  Gott  gnade  geben,   das  Alle  die 
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gantzen  Lande  vffgeschrieben,  beieinander  Ia  einem  Häufte 
ankörnen,  wollen  wir  mit  vnserm  Stifft  nach  vnserm  eusser- 
sten  vermögen,  gefhar,  leibs  vnd  lebens  erscheinen,  Nach- 
mals bittend,  e.  L.  sieb  In  gefharliche  Fharligkeit  nicht  ge- 
ben, den  Armen  Landen  kunfftiglich  zu  trost  vnd  nutze,  vns 
auch ,  da  wir  Itzund  vnuermogentlich  zuhelffen  In  gleicher 
Fhar  sitzen,  diese  widderautwort  las  beste  deuten  Auch 
nichts  liebers  sehen ,  dan  da  wir  eine  zusamenkunfft  hatten 
mochten,  vns  von  denen  dingen  zubereden  vnd  zubeschliessenf 
Dem  hern  Christo ,  lang  gesund*  zufristen,  vnd  gluckücber 
Regierung  zuerhalten,  trewlichen  beuolen,  Datum  eüent» 
Derbt  den  7te*  Februarii    Anno  ac.  Lviii 

Von  Gottes  gnaden  Herman  Bischoff  vnd 

Her  des  Stifts  Derbt 
Addr. 


185.  1558,  Febr.  7.  Weissestem.  —  Der  Hauscomthur 
zu  Weissenstein  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Der  Russe  beert  um  Borkholm.    Die  versammelten  Reisigen  haben  dem 

OK.  schon  deshalb  nicht  zuziehen  können,  weil  sein  Standort  nicht  hat 
ermittelt  werden  mögen. 

Hochwerdiger  Grothmechtiger  gnediger  Forst  vnd  Herr,  Jnwer 
Fürstlichen  gnaden,  sin  mine  gehorsame  willige  denete  Jeder 
tidt  gantz  vnderdenig  beoor,  Gnediger  Fürst  und  Herr,  I.  F. 
gnad,  kan  Ich  vnderdeniglieh  nicht  vnuonneldet  laten ,  dat 
leider  der  fiendt  an  dit  gebede  tho  Jemen  Jo  long  Jo  neger 
heran  drenget  vnd  Itziger  tidt  vmb  Borcholm  mothwilligen 
gewalt  vnd  auermoth  gebruket ,  vnd  gantz  keinen  Widder- 
standt  befindt,  den  dye  Buren  allenthaluen  vorstreken  synt, 
Vnd  wowoll  Ich  I.  Forstlichen  gnad  Breue  an  dye  Erwer- 
digen  Werdigen  vnd  Ernuesten  hern  Oomter  tho  Read,  mi- 
nen  Erwerdigen  hern ,  ock  Vaget  tho  Wesenberge ,  sampt 
Ridderschup  Harrien  vnd  Wirlande ,   holdende  vnuorsoimet 
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gehorsamlich  thogeechicket,  ock  allenthaluen  den  Inhalt  der- 
suluen  dem  hopen  dar  my  Ilichs  gedacht ,  vnd  am  besten 
angesehen,  thogesehicket ,  hebbe  Ick  doch  Itziger  tidt  noch 
nicht  erferen  mögen,  wor  min  Erwerdiger  her  vnd  Ouerster 
Itzundt  dat  leger  hebben  mach,  Wowol  den  ock  der  Erwer- 
diger her  Cumter  tho  Reuel  my  geschreaen ,  dat  min  Ehr- 
werdiger  Herr  weddernmb  schall  tho  rugge  kamen  syn,  Je- 
doch ock  van  den  Buren  vornnmen  hebbe ,  wowoll  Ich  dar 
keinen  grnndt  ran  melden  kan,  Dat  ehrgedachter  min  gebe- 
dender  her,  thor  Narue  schall  Ingetagen  sin,  hebbe  Ick  tock 
der  Jennigen  szo  Ick  an  syne  Erwerde  na  der  handt  afge- 
ferdiget,  vnd  etliche  dage  vthgewesen  sint,  noch  keinen  wed- 
dervmb  tho  handen  gekregen ,  hebbe  an  minem  hogesten 
rormogen  nichts  erwinden  laten,  wie  Ich  dan  datsulue,  ge- 
horsamlichen rorplicht,  Dewile  den  ock  die  Wikeschen  vor- 
handen sin,  vnd  hir  alle  stunde  schallen  ankamen,  kan  Je- 
doch nicht  weten  dersuluen  ankunft,  Welchs  Ick  alsso  Iliger 
gehorsamlicher  meninge  I.  f.  g.  nicht  mögen  vnangetzeigt 
▼orbliuen  laten ,  Dye  Ick  hirmit  dem  Almechtigen  In  lang- 
weriger  geluckselicher  Regering ,  dho  entfeien ,  Genen  tho 
Wittenstein  den  7  Feb.  Anno  oc.  58 

I.  H.  F.  G. 

gehorsamer  vnderdeniger 

HussCumter  tho 

Wittenstein  D.  0. 
Addr. 


1558,  Febr.  7.  Lais.    —    Frederick  de  Graue  an 
den  OAf.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Von  seiner  Bedrängung  durch  die  Russen.    Bitte  um  einen  Wundarzt. 


sr  Orodttmechügester  Genedigester  Fürst  vnnde 
her,  Meine  Gehorsamenn  vnnderdenigenn  Dennste  Sindtt  I : 
h:  F:  g:    Stedes  mett  flitte  Beuornn  Ick  kann  I:  h:  f:  g: 
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Gehorsamlickenn  Nichtt  vorbergen  wo  datt  de  Rusenn  gero- 
den denn  stifft  vann  Dorptt  enn  Grusamenn  Innfal  gedenn, 
des  gelickenn  Ock  dutt  gannse  gebede  Inn  denn  grandtt 
vorbranndtt  vnde  vorhertt,  Also  datt  dar  Nichte  gebleuenn, 
Welcbs  denn  Inn  er  annknmpst  mett  enn  scherMnttzelt  vnnde 
enn  So  vele  geslagenn  alse  gott  gnade  vorlenndtt,  Wor  Na 
se  tho  ettlickenn  Mallenn  datt  Huss  Beranndtt ,  vnnde  se 
mett  enn  geweldigenn  huepenn  anngefallenn  alse  vorgann- 
genenn  Sunnauendtt  (Febr.  5.)  vnnde  de  Luede  wiff  vnnde 
Kinder  erworgett  vnnde  mett  genamen  Watt  se  bebenn  Mett 
können  krigenn,  Wor  dorcb  Nach  vorhanndem  Grodtt  Folek 
vorwundett ,  vnnde  Her  Nhenn  Arste  is  datt  Hhenn  se  Re- 
denn  Moege,  vnnde  Ick  Ock  Suluenn  geschottenn  Bin,  vnnde 
datt  Loedtt  Noch  Im  Liue  hebe,  Der  wegenn  Gehorsamlicken 
Do  Biddenn,  I :  h :  F :  g :  De  wil  dnse  Wemodtt  Beberttigenn 
vnnde  denn  Borber  mett  ettlickenn  perdenn  herleitzagenn 
Lattenn,  denn  Ick  Noch  eines  Anndernn  annfals  vormoedenn 
bin ,  denn  se  sick  Sollenn  hebenn  vorluedenn  Lattenn  datt 
huss  Noch  tho  Berennenn,  Wor  Ock  vor  gangennenn  Sunn- 
auenndes  (Febr.  6.)  Do  se  datt  Huss  berendenn  annaff brock 
eres  Follckes  Nichtt  tho  gegann  I :  h :  F :  g :  de  Moste  denn 
Borber  So  Lattenn  Leittzagenn  dar  mett  se  Nicht  Muchtte 
vor  Lett  werdenn ,  Ick  Sulde  I :  h :  F :  g :  fei  tho  schrinenn 
Dem  Ick  der  feddernn  Nichtt  Dore  tho  Betrnwenn ,  vnnde 
wil  I:  h:  f:  g  hirmitt  gade  dem  Almechügenn  Inn  Lannck- 
werdigen  Regimette  getruwelickenn  Doenn  Beuelenn  Dat. 
Eich  Lais  Manndages  Na  Lichtmisenn  dc 

I:h:f:g: 

Gehorsamer  vnderdeniger 

vnnde  Dennst  williger 

Frederick  De  Grane 
Dom  Addressblatt  fehlt. 
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IStf.    1558,  Febr.  8.  Ronneburg.  —  £B.  Wilhelm  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  Orig. 

Bitte  um  Mitwirkung  zum  Entsatz  Marienhausens. 

in  dorso:    den  23  Februarii  zu  Wesenbergk  empfangen. 

V nser  freundtlich  Dinst,  vnd  wess  wir  mehr  liebes  vnd  gutt 
vermögen  Zuuor,  Hochwirdiger  Grosmechtiger  Fürst,  Inbe- 
sender  geliebter  freundt  vnd  Nachbar,  Wess  vorschregkliche* 
vnd  beschwerliehe  Zeittung  vnss  Abermals  von  den  vnsern 
von  Marienhausen  zu  kommen,  haben  E.  L.  hier  Innen  vor- 
waset  nach  der  lenge  notturffliglichen  zuersehen ,  Vnd  wie- 
wol  wir  vnss  eigentlichen  versehen ,  Dass  e.  L.  Auff  vnser 
hiebeuorn  vielfaltigest  freundt  vnd  Nachbarliches  anlangen, ' 
vnd  bitten ,  bey  den  vier  euer  L.  gebiethen  Margenburgk, 
Duneburgk,  Rositten,  vnd  Sehlburgk,  Dermassen  die  Ver- 
schaffung wurden  gethan  haben ,  Darmit  dieselben  e.  L. 
vnderthanen  zw  den  vnsern  Ahn  einen  Ordt  hetten  ver- 
rugken  ,  vnd  bey  vnd  nebenst  Inen ,  dem  feinde  Auff  den 
nodtfall  beJegnen  helffen,  So  sol  Idoch  demselben  noch  zur 
Zeit  keine  folge  gescheen  sein ,  Damit  aber  dennoch  vnsere 
Arme  vnderthane  also  nicht  mögen  trostloss  gelassen  werden, 
sonder  vilmehr  entsetzung  bekommen ,  So  haben  wir  die 
meisten  von  vnseren  vnderthanen ,  Die  wyr  alhier  zv  Eon- 
nenburgk  bey  vnss  gehadt,  Ynd  darmit  wir  e.  L.  Ider  Zeit 
hulff  vnd  beystandt  zw  leisten  bedacht  gewesen ,  der  ohrdt 
nach  Marienhausen,  dess  feinds  aldo  war  zu  nhemen ,  ver- 
ordenet,  Wan  aber  E.  L.  auss  den  Zeitung  zuersehen,  Dass 
der  feindt  mit  solcher  macht,  vnserm  Grentzhauss  zu  zusetzen 
bedacht,  Also  dass  wir  beforchten,  Dass  die  vnsern  Ime 
wiederstandt  zu  thun  nicht  mechtigk,  So  thun  wyr  abermals 
gantz  freundt  vnd  Nachbarlichen  bitten ,  E.  L.  wollen  noch 
den  Irigen  Inn  bemelten  vier  gebietten  Ernstlichen  bevhelich 
thun,  Dass  sie  sich  forderlich  der  orther  versainlen,  Darmit 
sie  auff  den  Nodtfall  Die  vnsern  Ider  Zeit  entsetzen  mögen, 
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Weiche«  wir  dan  den  vnsern  hinwieder  zu  thun ,  Audi  In 
bevhelich  gethan,  Zweiffein  nicht  E.  L.  werden  sich  hier  In 
freundtlichen  erzeigen,  vnd  betrachten,  Dass  diesen  landen, 
Ahn  vnserm  Grentzhauss  nicht  wenig  gelegen,  Welchess  wir 
£.  L.  Der  wir  freundt  vnd  Nachbarliche  Dienste  Iderzeit 
auerzeigen  geneigt,  nicht  verhalten  sollen,  vnd  wollen,  IL  L. 
hiemit  dem  gewaltigen  schätz  gots,  zv  langer  frischer  leibe« 
gesundheit  vnd  Erhaltung  glagkseliger  friedlicher  Regirung, 
threutichen  Entpfelen ,  Dat  Ronnenburg  den  viij  Febraazü 
Anno  oc.  Lvüj 

Von  gots  gnaden  Wilhelm  Ertsbischoff  st  Riga, 

MarggrafF  zv  Brandenburg!*,  zv  Stettin,  pommern, 

Der  Cassuben,  vnd  Wenden  Hertzogk,  Borggraff 

zv  Nurmbergk  vnd  Fürst  zv  Rugenn 
Addr. 

Die  Einlag*  «.  No.  175. 


188.  1558,  Febr.  11.  Ronneburg.    —    EB.  Wilhelm  an 
den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  or%g. 

Bei  der  Bedrohung  Marienhausens  vermag  er  dem  OM.    keinen  Zuzug 
zu  leisten,  wiederholt  vielmehr  seine  Bitte  um  Beistand. 

V  nser  freundtlieh  dinste,  vnd  wass  wir  mehr  liebes  vnd  gnta 
zu  thun  vermögen  zuuorn,  Hochwirdiger  Grosmechtiger  Fürst, 
Inbesonder  geliebter  freundt,  vnd  Nachbar,  Wyr  haben  zwej 
E.  L.  schreiben,  Dor  In  sie  vnss ,  welcher  gestalt  der  Erb- 
feindt  diese  Lande  beschediget,  vnd  wohin  ehr  sich  gewendet, 
freundt  vnd  Nachbarlichen  berichten,  vnd  vmb  hulff  ersuchen 
vnd  bitten  thuen,  Entpfangen.  vnd  Inhalts  vernhomen,  Nhun 
Ist  vns  wahrlichen  dieser  Armer  Lande  Jammer,  Elendt, 
vnd  schaden ,  treulich  vnd  von  hertzen  leidt ,  Wüsten  auff 
Erden  nichts  lieberes  zw  wünschen ,  Noch  von  dem  lieben 
Gott  zu  bitten,  dan  dass  solcher  Tyranney  zeitlichen  mochte 
vorgekommen,  Vnd  dess  feindes  geübter  schaden  gerochen 
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werden  ,  Dazv  wir  dan  nicht  allein  die  vnsern  schigken, 
Sondern  auch  vnsern  eigenen  leib  gerne  darstellen  wotten  ac. 
Wyr  mugen  aber  E.  L.  gantz  freundt ,  vnd  Nachbarlichen 
nicht  bergen ,  Dass  der  fein  dt  Dermassen  ahn  vnser  Grentz 
bey  Marienhausen  Tyrannisirt,  vnd  vnserm  hauss  doselbßt 
zusetzt,  Dass,  wo  wir  Ime  nicht  zeitlichen  wiederstandt  thnen 
werden  ,  wir  nichts  gewisseres  zu  erwarten ,  dau  dass  ehr 
dasselbe  vnser  hauss  erobern ,  vnd  In  seyne  gewalt  bringen 
wirdt,  Wan  wir  dan  vnss  er  Innert,  wass  grausamer  scha- 
den ,  vnd  Nachthel  dardurcb,  vnd  auff  solchen  fall  den  der 
Almeehtigk  gnedigst  abwende,  diesen  Armen  Landen  konte 
angefügt  werden,  Haben  wir  zuuorhuttung  dessen  allen,  et- 
liche vnsere  Reuther,  vnd  fast  die  meisten  dahin  vqrordent, 
vnd  dem  feindt  ahn  seinem  vorhaben ,  So  viel  menschlich 
vnd  muglich  zu  behindern,  bevhelich  gethan,  Dass  wir  also 
der  vnsern  noch  gahr  wenigk  bey  vnss  haben,  Die  wyr  auff 
einen  Nodtfahl,  vff  vnsern  leib  bescheiden ,  Vnd  nhun  nicht 
wissen,  wie  wir  E.  L.  hulff  (wie  gerne  wir  es  auch  thetten) 
leisten  können,  Dan  wass  vnss  ahn  vnserm  Feldtzngk  bishero 
behindert,  haben  E.  L.  auss  vorigen  vnsern  schreiben  genug- 
sam vomhomen,  damit  man  aber  Je  spuren  möge,  Dass  vnss 
dieses  Armen  Landess  Nodt  treulich  zu  hertzen  gehe,  haben 
wir  eigentlichen  bey  vnss  beschlossen,  Im  fall  Je  dem  feindt 
durch  vnsere  Ahn  die  Grentz  abgefertigten  nicht  konte 
wiederstandt  gethan  werden,  vnss  eigener  Person,  vnd  mit 
den  Andern  noch  bey  vnss  habenden  Reutern  zu  Inen  zu 
begeben  vnd  mit  Gütlicher  hulff,  vnd  beistandt,  den  feindt 
mit  aller  vnser  macht  der  Ohrther  anzugreifen ,  zweiffein 
nicht  E.  L.  werden  Iren  vier  gebietigern,  Alss  Marien- 
burgk,  Duneburgk,  Sehlburgk ,  vnd  Rossiten,  vielfältigen 
vnserm  bitten  vnd  schreiben  nach ,  vnss  Im  fall  der  Nodt 
beyzupflichten  bevhelich  thuen,  E.  L.  die  wyr  dem  Almech- 
tigen  In  gewünschten  Siegk  zuerhalten,  threulich  thun 
bevhelen,  hinwieder  freundt  vnd  Nachbarlichen  zudienen, 
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»eint  wir  Wer  Zeil  geneigt  Dat.   Ronneburgk  den  Elften 
Februarii  Anno  oc.  Lviii 

Von  gots  gnaden  Wilhelm  Ertzbischoff  zr  Riga, 

Marggraffzr  Brandenburgk,  zr  Stettin,  Pommern, 

der  Casauben,  vnd  Wenden  Hertsogk,  Burggraff 

zv  Nurmbergk,  vnd  Fürst  zv  Bugen, 
Addr. 

Abgängen  von  Ronnenburgk  den  xj  Feb:  vmb  vij  vhr  nach  mittage  ac. 

Van  Wolmar  den  xii  feb:  tho  viii  vor  Middage. 

Van  der  Wolfarth  den  xij  febrn :  tho  xii  yn  dem  middage 

Vhann  der  Ermiss  denn  xii  febrn:  tho  iiii  Trenn  noch  Mittagge 

gegangen  Fann  Helmede  des  Sonauendes  (Febr,  12.)  Inn  der  nacht  tho 

xii  vrenn 
gegenngenn  fan  terues  (des  Sond)  ages  (Febr.  13,)  tho  vj  des  morgenns 
Abgangen  Tonn  Vellin,  Sontages  den  xiiij  Februarii  (l:  xiii  Febr.)  Nach* 

mittage,  zw  einer  Vhr, 


189    1558,  Febr.  13.  Dorpat.  —  B.  Hermann  zu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Zu  der  angesetzten  Zeit  vermögen  die  Landsknechte  nicht  einautreflen. 

Von  fortwährenden  Streifzügen  der  Rassen  und  dem  vom  EB.  an  den 

König  von  Polen  zu  richtenden  Hilfegesuche. 


V, 


In  dorso:    Empfangen  zn  Velliu  den  17  Februarii. 

unsere  fretmtliche  dienste  rnnd  wass  wir  sunst  viel  mher 
liebs  vnnd  gute  znthunde  vermugen  zuuor  Hochwirdiger 
Grosmecbtiger  fürst,  Imbesunder  geliebther  Her  mnd  freunt- 
licher  Kachbar ,  Nachdem  wir  auss  E.  L.  schreiben  Im 
Wackendorp  Way  datirt,  freuntlichen  rernomen,  Weiln  rn- 
sern  Reutern  In  Itziger  Ile  vnd  vnuermugenheit  der  nachfar 
vnd  andernn  erheblichenn  Ehaften  Derselben  nicht  zu  stenr 
komen  können  ader  mngen ,  Das  E.  L.  dieselben  wenig 
landsknecht,  In  vnser  Stadt  Derbt,  Vnder  Hauptman  Luning 
liggend ,  mit  dem  aller  ersten  an  sich  begernn  Weren  wir 
zn  dem  lieben  goth  zeugende,  E.  L.  nicht  allein  In  dem  ge- 
ringen, Besnndern  die  hohe  noth  betrachtende,  In  viel  mhe- 
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rem  zuwilferende  gantz  willig  Wie  wir  dann  Im  beisein  etz- 
licher  personen  eines  Ersamen  Rats  den  hauptman  für  vnne 
erfordert,  Wo  muglich  Rath  zumachen  vnd  Ihe  ehr  Je  lieber, 
ahn  E.  L.  mit  den  anwesenden  knechtenn  zu  eylen  begeret, 
Vnd  ob  nhun  wol  gedachter  hauptman  In  dem  sich  vnbe- 
achwert ,  zuerzeigen  erbotten  ;  Nachfur  ,  Profiand  ,  etzlich 
Reuter,  feltgeschutz  vnd  einen  Pfenningmeister  Ime  zuzu- 
ordnen Vnnd  mit  zugeben  begeret,  Ist  vnss  solchs  In  der- 
massen  geringer  frist,  drei  ader  zum  lengsten  4  tagen  Inhalts 
E.  L.  schreibenn,  zuuerschaffen  vnmuglich  gewesen  Wie  auch 
den  Knechten  In  dieser  angefallenen  kelte,  zu  felde  Da  alle 
Dorffer  gesynde  vnnd  Kothen  vonn  Dem  Tirannischen  Veinde 
verbrant ,  zu  ziehen  ,  zum  hogsten  beschwerlich  Vber  Das 
alles  khomen  Wir  In  erfarung  Das  Dieser  Reuss  vergangnes 
freitags  {Febr.  11.)  etzliche  Meile  vf  Jenseit  Wesenberg  ge- 
wesen seinen  eilenden  anzug  nach  der  Narue  Richten,  Vnd 
nhu  mher  nicht  abzuholenn  sein  sol,  Derwegenn  Bitten  Wir 
abermals  gantz  freuntlich  vnnss  mit  dem  besten  entschuldigt 
zunhemen  Dem  Bluthhunde  dissen  yortzugk  weil  Ime  für 
Dissmel  zuwheren  ader  gefuglichen  Widderstand  zuthunde 
vnmugelich  Ob  ess  gleich  erbermlich  gnug  anzusehen  zu 
gunnen  seinen  durchzugk  nhemen  lassen  Nach  Ilender  ge- 
meiner hern  vnnd  stende  zusamenkunfft  zutrachten  von 
allenn  diesen  Dingen  Sunderlich  wie  dem  Vnchristen  feindt 
Jegen  künftigen  Sommer  widrvmS  abbruch  zuthunde  Mit 
gleicher  Muntz  Ine  zubezalen  zu  Raden  vnd  zu  schliessenn, 
Dan  Wir  mugen  E.  L.  nicht  bergen  Das  wir  eigentlichen 
bericht  bekhomen  Das  an  der  Reussischen  grenntz  vonn 
Pitzur  ahn  biss  ahn  Pleskow  voller  Volck  liggen,  haber  vnd 
hoy  zufurenn  sollen,  zubesorgen  zum  andern  mhal  Inzufallen 
Wie  Dan  In  Vnsern  gebiethen  Newenhaus  Eirgempe ,  vnd 
Werbeck  teglich  Reussen,  so  das  Wenig  nachgebliebene  vor- 
terbenn,  nicbtz  allein  des  geseieten  Roggen  verschonen  ge- 
sehenn  werden  Wie  wir  solchs  alles  ahnn  Den  Hochwirdigsten 
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In  got  Durchleuchtigen  hochgebornnen  Fürsten  hern  Wilhelm 
Ertzbißchoffen  zu  Riga  Marggrafen  zu  Brandenburg  ac.  Bei 
ynsernv.gesanthen  Wilche  seine  1.  Ime  zu  senden  begeret 
freuntlichenn  gelangen  vnd  eroffenen  lassen,  zweiffein  nicht, 
I.  1.  wie  sie  sich  dan  freuntlichen  vnd  vnbeschwert  erbiethen 
Bei  Eo.  Mt.  zu  Polen,  vnd  sunst  alles  das  Jenig  zubefordern 
so  zu  gemeine*  betruckten  Lande  wolfart  vnd  gedei  gerei- 
chenn,  Wie  Dan  E.  L.  auch  vortzusetzenn  nicht  vnderlassen 
werden,  Wuchs  wir  vmb  E.  L.  die  wir  hirmit  Dem  hohen 
schuts  gotlicher  almechtigkeit  zu  gluckseliger  Regierung  vnd 
wolfart  trewlichen  entpfelen  hogstes  vermugens  zuuerdienen 
erbotig    Datum  Eilend  Derbt  den  13  Februarii  ao  ac.  58 

Yonn  gots  gnadenn  Herman  Bischof  vnnd  her 

Des  Stiffts  Derbt, 
Addr. 


190.  1558,  Febr.  18.  Ronneburg.    —    EB.  Wilhelm  an 
den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  ong. 

Nachrichten  von  Marienhausen  und  wiederholte  Bitte,  zum  Entsätze 
bereit  zu  bleiben. 

tnser  freundtlich  dinst,  vnd  wess  wir  mehr  liebess  vnd 
guts  vermögen,  zuuorn ,  Hochwirdiger  Grosmechtiger  Fürst 
Inbesunder  geliebter  freundt  vnd  Nachbar,  Wir  haben  E.  L. 
schreiben  den  dreyzehenden  tagk  dieses  Itzigen  Monats  Fe- 
bruarii, In  E.  L.  felüager  bey  Wisenbergk  datirt  gestriges 
tagess  entpfangen ,  Vnd  vnder  andern  doraus  E.  L.  hertz- 
liches mitleiden  vber  vnsern  erlittenen  vnd  noch  besorglichen 
schaden,  Den  der  Almechtige  gnedigst  Retthen,  vnd  abkeren 
wolle,  In  gleichem  dass  E.  L.  Iren  vier  vnss  etwa  Zugeor- 
denten  gebiethen  In  bevhelich  gethan ,  So  fern  sie  von  den 
feinden  nicht  selbst  gedrenget  wurden ,  vnss  beizupflichten, 
Benebenst  den  gantz  freundt  vnd  Nachbarlichen  erbitten, 
kegen   vnss,   vnd  vnser  Ertzstifft  allenthalben  vernhomen, 
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Wor  kegen  wir  vnss  dan  zum  freundtlichsten  thun  bedangken, 
Wolten  auch  vor  vnser  person ,    von  Gott  dem  Almechtigen 
nichts  Anderss  vnd  lieberss  wünschen,  dan  dass  wir  nebenst 
den  vnseren,  bey  E.  L.  sonderlichen  Inn  eusserster  nodt,  die 
der  Vatter  aller  Barmhertigkeit  gnedigst  abwende,  sein,  vnd 
vnsern  leib  Diesen  Armen  Landen  Zum  besten  mit  darstellen 
mochten   oc.    Wir   zweiffein   aber   nicht  E.  L.  werden  auss 
gemeinem  geschrei  lengst  erfahren  haben ,   In  wass  grosser 
fahr  wir ,    vnd  vnser  Ertzstifft  teglich  sytzen  müssen ,    Vnd 
derwegen  vnss,  disfals  als  der  freund t  vnd  Nachbar  entschul- 
digt nehmen,  Den  wyr  können  E.  L.  hierbei  nicht  vorhalten, 
wie  dass  die  vnseren   auff  Marienhausen  etliche  der  feinde 
gefangen ,    dorunder  ein  Bauer  gewesen ,    der  vnss  vngefer- 
lichen  vor  dreien  Jaren  auss  vnserm  Ampt  vnd  gebiet  doselbst 
In  Reuslandt  verstriechen,  Der  Dan  In  der  Tortur  bekennet, 
dass  Irer  drey  hauffen  Auff  vnser  Ertzstifft  nach  Marienhau- 
sen aus  gemacht,  alles  vmb  dass  Hauss  hin  vnd  wieder  mit 
Mordt ,   vnd  Brandt  vorwusten  vnd  zuuorheren ,    Auff  dass, 
weil  der  fein  dt  vnser  hauss  obberurt ,    zubelegern  entlichen 
vorgenhomen,  Dasselbe  desto  weniger  entsetzung  haben  konte, 
wie  dan  albereit  ein  mechtiger  hauffen  Volgkes  derwegen  zv 
Pleschko  vorsamlet  wehre,  Weil  aber  derselbe  Bauer  keinen 
eigentlichen  bescheit,  wie  stargk  der  hauffen,  oder  wan  der- 
selbe vnser  hauss  anzufallen  willens  oc.  von  sich  geben,  ha- 
ben wir  bevhelich  gethan,  Ine  wass  scherffer  zufragen,  wass 
wyr  nhun  weitter  erfahren  werden ,    sol  E.  L.  vnuorhalten 
sein,  nicht  zweifflende  E.  L.  vier  gebietiger  werden  sich  Im 
vhal  der  Nodt  auff  vnser  erfordern,   Irem  von  E.  L.  haben- 
dem bevhelich  gemess  vorhalten,  vnd  guet  willigk  erzeigen, 
Dass  wir  vnss  dan  Jegen  E.  L.  vnd  alle  derselben  freundt 
vnd  Nachbarlich  hinwieder  wollen  erbotten  haben ,   Dan  E. 
L.  angenhemen  Dinst  zuerzeigen,  seint  wir  Ider  Zeit  geneigt, 
Dieselbe  dem  gewaltigen  Schutz  dess  allerhöchsten  zw  glugk- 
seHger  victori ,  siegk  ,  vnd  vberwyndung  des  Bludtdurstigen 
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feindes  dieser  Armen  Lande  gantz  threulich  bevhelende,  Dat. 
Ronneb urgk  den  xviii  februarii  Anno  oc.  Lviii 

Von  gots  gnaden  Wilhelm  Ertzbischoff 

zv  Riga,  Marggraff  zv  Brandenburgk  oc. 
Addr. 

Vnseumblichen  durch  tag  vnd  nacht  vortzuschigken  daran  gelegen 


191.  (1558,  Febr.  19?   Reval.)    —    Bedenken  der  Re- 
valschen,  dem  OM.  zugestellt.  cop. 

Was  dem  Zaren  abermals  vorzutragen  wäre. 
In  dorso:    Der  Reueischen  Bedencken, 

Nach  dem  Gruss 

Dan  In  diesem  fall  duncket  Vns  geraten  sein ,  dz  man  mit 
allem  vleiss  den  Grosfursten  erinnert  hette,  der  Alten  Löb- 
lichen verwantnuss  vnd  freuntschaft,  die  seinn  Vater  seliger 
vnd  Grossvater  mit  diesem  Lande  gehat  vnd  gehalten,  Vnd 
ob  woll  bei  derselbigen  Zeiten  Je  vnd  Alwegen  In  Allen 
Crentzbrieuen  eines  Zinses  mit  gedacht  sein  möchte,  Haben 
dennoch  den  als  ein  vngewiss  Ding  deselbigen  loblichen 
Hern  nie  gefordert,  das  sie  Ire  gewissen,  darmit  nicht  haben 
beschweren  wollen,  Alss  Christliche  forsten,  derhalben  die- 
weil  solchs  vnsere  Bothen  die  oftmalss  dar  Im  lande  gewe- 
sen, gehöret,  gewust  vnd  erfaren,  haben  sie  In  der  hoffhung 
dz  dieser  grosfurste  auch  dz  nicht  begeren  wurde,  welches 
seine  Anheren  nicht  gehat,  dem  Zinse  einen  namen,  geben 
lassen,  vnd  solches  an  e.  f.  g.  hochlöblicher  gedechtnus  vor- 
fahrenn  gebracht,  vnd  alssdan  ferner  dasselbige  sampt  allen 
Bischoffen  vnd  Hern  dieser  lande  den  punct  Im  Creutzbrieue 
nicht  änderst  verstanden,  Alss  dz  sie  vndersuchen  soleii  den 
Zinss,  wz  die  von  Alters  gewesen,  vnd  effte  dar  etwz  hinder- 
stelligs  dasselbige  bey  dem  Ejde  vnd  Creutzkussung ,  der 
Bischoff  von  Derpt  mit  dem  seinen  Jerlichs,  sampt  dem  hin« 
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derstelligen  entrichten  solte,  Vnd  aber  nicht  konten  spueren 
vnd  befinden ,  dz  Je  einig  Zins  gegeben  worden ,  Vnd  der 
Bischoff  von  Derbt  mit  seinem  eide  vnd  der  Creutzkussung 
zuerhalten  Erpötigk  ist,  hetten  darauf  e.  f.  g.  vorfahr,  sampt 
dem  Bischöfe  zu  Derptt  dz  Creutz  darauf  gekusset,  Vnd  den 
Friedehrieff  mit  versiegelt.  Darumb  dan  e.  f.  g.  Valentin 
Hauen  Abgefertigt  vnd  bitten  lassen ,  Dz  man  den  punct, 
auch  nicht  änderst  verstehen  wolte,  Alss  der  hier  Im  lande 
verstanden,  Vnd  das  der  grosfurst  als  ein  Christen  Herr,  von 
diesem  lande  nicht  begern  wolte  ,  dz  seine  Anheren  nicht 
gehat,  Vnd  dieweil  seine  gnade  darmit  nicht  zufrieden  gewe- 
sen ,  hette  man  nu  '  diese  Bothenn  auf  ein  Christlich  selig 
gleidt,  welches  (add.  von)  Turcken  vnd  Juden  gehalten,  pil- 
lich solte  werden  an  In  gesandt,  Nicht  vmb  vertzögerung 
willen,  Sondern  dz  sie  mit  dem  grosfursten  handeln  mochten, 
Was  man  einss  für  alles  geben  mochte,  oder  des  Jars,  damit 
friede  gehalten,  vnd  kein  Christen  bluth  vergossen,  vnd  wan 
vmb  vertzögerung  willen  der  sachen  e.  f.  g.  vnd  diese  lande, 
dz  gleidt  aussgebracht,  vnd  nicht  aus  Rechten  Ernst  hetten, 
Ja  e.  f.  g.  vnd  diese  lande  Ire  grentz  wol  besetzt  vnd  be- 
wart, vnd  die  lande  so  nicht  vberfallen  lassen,  Welches  man 
vber  dz  Christliche  gleidt,  vnnd  dieweill  die  Bothen  Im  lande 
gewesen ,  Vnd  noch  sein  9  zu  dem  grosfursten  als  einem 
Christen  Hern,  nicht  hat  versehen,  wollen,  Vnd  wirt  derhal- 
ben  er  der  grosfurst  bedencken,  Wen  er  schon  zum  Kriege 
vrsach  hette,  wie  Christlich  hiran  gethan,  Vnd  wer  zu  Chri- 
sten blute  zuuergebenn,  vornemlich  vrsach  gegeben,  Nemlich 
dz  er  deswegen,  seiner  grossen  macht  haben  will,  dz  Ime 
sein  gewissen  vberzeuget ,  dz  man  Ime  nicht  schuldig ,  Zu 
deme  ob  man  Ime  etwes  versiegelt,  dz  man  hir  änderst,  Als 
er  verstanden  vnd  auf  ein  Christlich  Vhelich  gleidt,  die  Bo- 
then anhelt,  vnd  Also  Christen  blut  vergeust,  Dar  man  sonst 
aller  Dinge  mit  Ime  freuntlich  hette  eins  werdenn  können, 
Darumb  e.  f.  g.  uerhoffen,   wolle  gott  viel  Im  ehr  solche  that 
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straffen  werde,  vnd  widerumb  auff  dieser  seitten  die  vnuer- 
sehens  vnd  vber  gleite  vnd  hoffnung  vbertzogenn,  dem  Wei- 
nen Heufflein  gluck  vnd  Seegen  geben,  Vnd  dieselbigen  durch 
seine  vnd  andere  hulff  Die  vielleichte  nu  e.  f.  g.  vnd  diese 
Lande  anruffen  müssen  Als  sie  vorhin  gantz  vngeroe  gethan, 
Auch  Victori  vnd  Errettung  von  seinem  vberfall  geben,  Idoch 
wann  er  noch  der  grosfurst  In  diesem  sich  bedencken,  vnd 
der  Bothen  Christlichen  beuelich  anmerken  wolte,  vnd  sie 
mit  gesuntheit  vnd  Friede  wiederumb  zu  vns  komen  lassen, 
segen  diese  Lande  nichtz  liebers  Als  friede,  Vnd  Achten  die 
andern  Articull,  so  sere  hoch  vnd  gross  nicht  dz  man  dar- 
umb  einen  Krieg  anfangen  dorffte,  Vnd  dz  es  an  e.  f.  g.  nie 
gemangelt,  dan  dieselbigen  Articull  nicht  gerechtfertigt,  Vnd 
konten  dieselbigen  woll  hingelegt  vnd  Richtig  gemacht  wer- 
den, wan  die  seinen  nicht  änderst  alss  wz  recht  ist  begern 
wolten,  Als  wir  der  Kirchen  halben  nie  one  schaden  gethan, 
Mitler  weile  wolte  e.  f.  g.  Iren  nottruft ,  standt  vnd  dieser 
lande  gelegenheit  erfordern ,  Dieweil  die  seinen  so  vnmilde 
vber  gleidt  vnd  hoffnung  morden  vnd  brennen,  Dz  dan  eur 
f.  g.  sampt  diesen  landen  von  solchen  vbertzuge,  die  Lande 
ferner  Ires  vermugens  erretten  vnd  beschützen  müssen ,  So 
darüber  den  seinen  an  leibe  heb  vnd  gut,  Mort  vnd  brandt 
widerumb  etwz  widerfaren  wollen  e.  f.  g.  vnd  alle  Hern  vnd 
stende  dieser  lande,  darmit  vor  gott,  Ime  vnd  allen  Christen 
leuten  entschuldigt  sein,  dz  die  aus  Verursachung  der  noth, 
solchs  hetten  thun  müssen ,  vnd  mit  willen  nymer  Christen 
plut  vergissen  wollen ,  vnd  nach  dieser  beantwortung ,  ist 
noth  vnd  Radt,  dz  man  den  Veindt  Je  er  Je  lieber  auss  dem 
lande  bringe,  Vnd  stunde  Ime  abbruch  zuthunde,  dartzu  gott 
seinen  seegen  gnaden  Victori  vnd  beistant  verleihen  wolte, 
wer  doch  nutze ,  so  ferne  ess  mit  der  gantzen  Lande ,  die 
nu,  wen  sie  einmal  erlegt,  vnuermugenheit  halben,  zu  ferner 
Jegenwehr  nicht  komen  kontenn,  one  schaden  nicht  zugehen 
,  mochte,  Dar  In  e.  f.  g.  sich  mit  allen  trewen  Inne  vorsehen 
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wirt,  vnd  one  fortheil  In  keine  vngewisse  gefahr  begebenn, 
dan  so  zum  wenigsten  nicht  etzliche  erlegt,  Vnd  dz  nest  bei 
der  Narue  dar  nicht  ein  geringe  beute,  Alss  Iwangroth  Ab- 
gebrant ,  zuuermuet  vnd  gewiss  verhanden ,  wurde  mann 
(/.  beute  zuuermuet  vnd  gewiss  verhanden ,  Alss  Iwangroth 
Abgebrant,  wurde  mann)  nummer  mit  dem  verbolgenem 
volcke,  vmbgehen  können,  vnd  so  dieser  Krieg  lenger  dauren 
solte ,  wer  dz  Iwanogroth  eine  Zuflucht  aller  der  zu  forhe, 
dann  konden  ausser  allen  orten  dar  durch  diss  landt  vertor- 
ben  Reusslandt  gespeiset  vnd  gestercket ,  vnd  die  narunge, 
so  ewigk  ann  Frembde  gewendt  oc. 


19».   1558,  Febr.  21.  Fellin.   —   OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg  an  die  Stadt  Reval.  c<mc. 

Von  Besendnng  des  Zaren  and  Uussregeln  zum  Entsats  Narva'a. 
In  darso:    Minima  de  malis. 

An  die  Stadt  Rheuall  vss  Velin 
den  21  Februarii  Ao.  58. 

Liebe  Getrewe,  Wir  haben  ewr  schreiben  datirt  den  19  Fe- 
bruarii diesen  morgen  alhie  empfangen  Vnd  auss  demselbigen 
Ewr  ferner  bedencken  Rhat  vnd  erwegen  Jegenwertiger 
Reussischen  beschwerung  halben  verstanden  fugen  euch  dar- 
uff  zu  genediger  Andtworth  Nachdem  vnsere  Bottschaft  von 
der  Narue  ab  noch  zur  Zeit  an  vns  nicht  gereicht  welcher 
ankunft  dann  erwartet  sein  muss  können  wir  vor  demselbigen 
ob  wir  wol  sonst  dess  geneigt  wehren  den  Reussischen  Jeger 
nicht  abfertigen.  Wollen  aber  sobald  der  liebe  Gott  die  Wi- 
derankunft  gedachter  Gesandten  genedigclichen  gönnen  vnd 
geben  wirth  bei  gedachtem  Jegern  was  nach  allen  vmbsten- 
denn  zuthun  sein  will  an  den  Muschowiter  gelangen  lassen 
Vnd  Nachdem  vf  negster  Zusamenkunft  dahin  Ihr  auch  die 
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ewren  vngezweifelth  vss  ewrm  mittel  mit  genügsamer  Vol- 
macht  abfertigen  werden  von  allen  Stenden  was  den  Armen 
Landen  zum  heilsamsten  vorzunhemen  vnd  zuthun  sein  will, 
Reifflichen  vnd  wolbedacht  berathschlagth  werden  müssen 
Da  zu  der  liebe  Gott  durch  Verleihung  seines  wirdigen  hei- 
ligen Geistes  genade  vnd  segen  geben  vnd  verleihen  wolle 
Also  mnssen  wir  solche  Zeit  erwartten  vnd  mugen  euch  was 
die  entsatzung  vnser  Stadt  Narua  belangt  nit  bergen  das  wir 
hiebeuorn  ernstlichen  beuelch  an  geburende  orth  beschafil 
gedachter  vnser  Stadt  mit  Reuttern  vnd  knechten  zuhulff 
zukommen  haben  auch  desshalben  die  vnsern  nach  der  Narue 
abgefertigt  zuerkunden  ob  sie  nach  notturft  vnd  vf  wieuiel 
volcks  oc.  an  Victualien  vnd  prophiande  gefasst,  können  aber 
dieselben  vnsere  vssgeschickte  nit  widerumb  erlangen  vnd 
seind  diesen  tag  bei  vns  dreihundert!!  wolgeruster  knecht 
ankommen  dazu  wir  noch  zweihunderth  hoffen  zu  bekommen 
welche  wir  mit  notdürftigen  Reuttern  der  orth  hinzubringen 
geneigt  seind.  Vnd  Gesinnen  darumb  gnedigclichen  Weiln 
Ihr  mehr  gewisser  Zeitung  vnd  kundtschaft  nach  der  Narua 
haben  könnet  das  Ihr  solch  vnser  gnedig  erbieten  auch  an 
sie  wolten  gelangen  lassen  vnd  vns  was  euch  beJegnet  vn- 
senmlichst  zuschreibet.  Das  gereicht  vnns  zu  genedigem  ge- 
fallen vnd  thun  euch  dem  lieben  Gott  beuehln  Datum  Velin 
den  21.  Februarii  Ao  68. 


193.    1558,  Febr.  21.  Ronneburg.    —    EB.  Wilhelm  an 
den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  o^g. 

Von  der  Ankunft  der  livländischen  Gesandten  aus  Russland  und  von  der 

Belagerung  Narva's.     Einwilligung  in  eine  Zusammenkunft  gemeiner 

Stände  au  Wolmar.    Bitte  um  Nachricht  von  den  Verhandlungen  der 

Gesandten  zu  Koskau. 

w  nser  freundlich  dinst,  vnd  wass  wyr  mehr  liebss  vnd  guts 
vermögen,  zuuorn,  Hochwirdiger  Grossmechtiger  Fürst,   In- 
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besonder  geliebter  freundt  vnd  Kachbar ,  Wir  haben  £.  L. 
schreiben  zw  Yellin  datiret,  zw  vnsern  handen  bekommen, 
vnd  darauss  erstlichen,  die  zurugk  kunfft  der  Legation,  auss 
Reuslant,  mit  sonderm  erfreutten ,  darnach  aber  die  gefähr- 
liche, vnd  gewaltige  belagerung  der  Stat  Narbe ,  Dar  durch 
auch  der  wegk  den  gesanten  ahn  E.  L.  besperret,  mit  gantz 
betrabten  vnd  beschwerten  gemudt,  vermergket,  vnnd  wol- 
ten  fuhr  vnser  person ,  von  dem  vatter  aller  gnaden  nichts 
lieberss  wünschen,  dan  dass  durch  hulff  desselbten  die 
graussame  macht,  dess  vnchristlichen  wuttenden  vnd  toben- 
den Erbfeindes,  mochte  gebrochen,  vnd  dass  trostlose  v,atter- 
landt  auss  seinen  bludtgirigen  henden  errettet,  vnd  zw  end- 
licher Ruehe  gebracht  werden,  Weiln  aber  diese  Arme  Lande, 
menschlicher  Vernunnfft  nach,  der  grossen  macht  wiederzw- 
streben ,  vnd  dieselbte  niederzulegen  viel  zw  schwach  be- 
funden ,  Muss  mahn  die  Sachen  noch  zur  zeit  allenthalben 
der  gotlichen  Maiestat  anheimss  stellen  oc.  Wass  die  Zusam- 
menkunft gemeiner  Stende  dieser  Lande ,  welche  vff  ange- 
setzte zeit  Bontags  oculi  {März IS) ,  vnd  beramter  Malstat 
zw  Wolmar  beschehen  soll,  antreffen  thutt,  dieselbte  lassen 
wir  vnss  freundt  vnd  Nachtbarlichen  mitgelieben , .  Nicht 
zweiffeinde  E.  L.  werden  Jegen  bestimpte  zeit  sich  der  ohrth 
znbegeben  wissen  oc.  Dass  aber  In  E.  L.  schreiben,  vnder 
Andern  enthalten ,  wie  dieselbte  den  hern  Prelaten  solche 
zeit  schrifflichen  entdegket,  vnd  ahngekundiget,  dessen  tra- 
gen wir  freuntliches  gefallen ,  wollen  aber  nichts  desto  we- 
niger Ire  L.  disfals  durch  vnser  schreiben  ersuchen  oc.  Neben 
fernem  angehefften  freundt  vnd  Nachtbarlichen  bitten,  E.  L. 
wollen  vnss,  ob  gedachte  gesanten  Sonder  beschwer  vnd  ge- 
fabr,  dem  feindt  entkommen,  vnd  nhumehr  glugklichen  ahn 
dieselbte  gereichet,  Auch  wie  ess  allenthalben  In  Iren  ab- 
scheiden mit  dem  Muscowitter  vorblieben  ,  vngeseumet  ver- 
stendigen  oc.  E.  L.  hinwieder  freundtlichen  beheglichen  vnd 
angenehmen  willen  zuerzeigen,  wollen  wir  Ider  Zeit  geneigt 
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werden,  vnd  thun  E.  L.  hirmit  zw  vnbefahrthen  Siegk  vnd 
victori ,  desgleichen  aller  Christlichen  wolfart  dem  Schepffer 
aller  dingk  gantz  threulichen  entpfelen,  Datum  Ronneburgk 
Montags  Nach  Esto  mihi  Anno  oc.  Lviii 

Von  gottes  gnaden  Wilhelm  Ertzbischoff  zw 

Riga  Marggraff  zw  Brandenbnrgk  oc. 
Addr, 


194.   1558,  (vor  März  24.  Moskau.)  —  Fürst  Schigalei 
an  den  OM.,  EB.,  B.  zu  Dorpat  ff.  cop. 

Begleitschreiben  zum  Geleitabrief  des  Zaren  für  eine  livländieche 
Gesandtschaft. 

In  dorso:    Angekommen  zw  Wolmer  Donnertages  vor  AnnunüatLonis 
Mariae  (März  24.) 

Wy  Sigalley.  Keisser  oc.  Genen  Iw,  Wilhelm  oc.  Meister, 
Ertzb.  tho  Riga,  Bisschop  tho  Dorptt,  vnd  allen  Bisscboppenn 
vnd  allen  Menschen  In  Lifflandt,  vp  Iw  schriuentt  thor  Ant- 
wort h.  Nach  deine  ghy  vns  einen  freund  thlichen  breff  tho- 
geschicktt,  In  welchem  vns  thogeschreuen,  dat  wy  den  Groth- 
fursten  oc.  vor  Iw  bidden  solden :  datt  he  Iw  vnserntt  hai- 
nenn, Juwe  schulth  vnd  den  Tome  so  he  vp  Iw  geworpenn, 
fallen  latenn  wolde,  vnd  sin  Schwerth  wech  nhemenn,  dorch 
welch  bidden,  den  der  Grothfurste  bewagen  vnd  Juwenn  ba- 
den so  ghy  an  den  Grothf :  thoschicken  willens  mitt  einem 
geleides  breue  begnadigett,  vnd  ohne  allenthaluen  post  pferde 
bestellen  laten  ock  dersuluigen  alle  notturfftige  dinge,  vor 
ehr  gelth  gleichst  ohren  Gross  :  ludenn  thouorgunnende,  wel- 
chen geleides  breff  wy  Enfangenn  vnnd  Iw  hir  Inne  vor- 
schlaten  dohn  thoschickenn  nach  welchem  geleite  breffe  ghy 
Juwe  baden,  samptt  dem  Tinsse ,  sowoll  'ohrem  bouetschla- 
ennde  mögen  afferdigen  vnd  se  sich  mitt  allem  doende  tho 
Rechtfertigende,  vnd  wy  willen  den  Grothf :  mitt  frunthlichen 
wordenn,  vor  Iw  bidden ,   derhaluen  willett  Jnwe  baden  vp 
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dussen  geleids  brieff  mit  den  aller  ersten  afferdigen  datt  sie 
den  xxiij  Aprilis  thor  Muecow  gewisslich  ankamenn ,  mit 
vollkommenem  Tineee  vnd  aller  Rechtferdigung  Als  den 
willen  wy  vnseren  vorigen  worden  na,  Juwen  haluenn  datt 
beste  vorwenden,  datt  auerst  de  baden  nichtt  mögen  sumen 
vp  datt  se  vns  noch  thor  Muecow  finden  rnd  nichtt  vnder 
ogen  kriegen  mögen  Solchs  mögt  ghy  woll  weten  vnd  be- 
hertigen  datt  wy  an  einem  orde  nichtt  lange  liggen  vnnd 
ahne  kreig  wesen  können ,  svndern  allreidt  wedder  vnsse 
viende  krigenn,  wordorch  wy  vnd  andere,  mitt  dem  Jennen 
so  wi  In  sulchem  krigen  eroueren ,  van  Grothf.  begnadig  tt 
werden ,  Ock  können  des  Grothf :  volck  ahne  krig  nichtt 
vnderholden  werden,  noch  tho  freden  sin.  vp  datt  ghy  salchs 
egentlich  wettett,  thoschicken  wy  Iw  aussen  breff,  Gescheen 
Ihm  Jhar  viiM  vnd  lxvj  Ihm  Monatt  Martii. 


195.    1558,  (vor  März  24.)  Moskau.  —  Geleitsbrief  des 
Zaren  für  eine  livlündiscbe  Gesandtschaft.        cop. 

wf  y  van  Gots  genaden  oc.  Keisser  vnd  herscher  aller  Russen 
geuenn  Iw ,  Wilhelm  sc.  Meister ,  Ertzbisschop  tho  Riga. 
Bisschop  tho  Dorptt  vnd  allenn  Bisschopen  vnd  ludenn  In 
lifflandtt  thouornemen.  Datt  de  Keisser  Sygaley  vor  vns  sin 
houett  geschlagen  vnd  thoerkennen  gegeuen ,  datt  ghy  an 
ohme  geschreuenn  vnd  gebedenn  schollenn  hebbenn,  datt  wy 
Iw  Juwe  schulth  vnnd  vnrechtferdicheitt  na  geuen,  vnd  vnsse 
schwerth  dalieggen  wollenn ,  vnd  Juwe  Badenn  mitt  einem 
geleidts  brieue  thobegnadigende ,  vp  welche  vorbede,  des 
keysers  wy  Iw  dnssen  vnsernn  geleits  breff.  Iw  vnd  Jnwe 
baden  darmitt  thobegnadigende  doen  thoschickenn ;  welchen 
breff  wy  dem  Keisser  sulfft  ock  in  seine  handt  gegeuen. 
Vnd  mogett  Jnwe  badenn ,  datt  auerst  sulche  vornemende 
lüde  sintt,  mitt  dem  Tinsse,  vnd  obrem  houettschlaende  an 
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vns  afferdigen,  dess  soll  ehne  ein  frey  velich  vnd  vngesebe- 
digtt  geleide  vth  vnd  Id  vorgunnett.  ock  allenthaluenn  poste 
vnd  nottorfftige  dinge  vor  ehr  gelth  thokopende,  thogelaten 
werden  gleichst  vnsernn  egen  luden  vnd  sin  denne  ock  wil- 
lens, vmme  veler  bede  willen  vnsse  schwerth  daelltholeggend. 
Soferne  ghy  denne  nhun  vnsernn  thorne  denckenn  thostillen. 
vnd  datt  vnschuldige  Auerige  blotb.  nichtt  mach  vorgatenn 
werdenn ,  mögen  ghy  Iw  Inhalts  diesses  geleides  brenes 
richtenn,  vnd  Juwe  baden  neuest  dem  Tinsse  an  vns  affer- 
digen datt  auerst  sulche  vornemende  lüde  sintt,  gleichst  denn 
so  der  Koningk  van  Schweden  an  vns  geschicktt  heffit,  wel- 
che ock  duchtig,  sulche  veide  thoschlichtende,  vnd  vor  vns 
ehr  houett  thoschlaende ,  Den  Jennen  so  denne  an  vns  ge- 
schickt, sali  ein  vngeschedigtt  seker  vnd  velich  geleide,  vth 
vnd  In,  ock  poste  vnd  kopenth  vor  ohre  gelth.  gleichst  vn- 
sernn ludenn  gegeuen  vnd  thogelatenn  werden,  vnd  willen 
dith  alle  bauengeschreuen  vnbrocklich  holdenn,  Geschreuen 
vp  vnserm  Schiott  Muscow  Ihm  Jhar  viiM  vnd  lxvj,t*11  Ihm 
Maente  Martii. 


196.    1558,  Mfirz  31.  Reval.  —   Olaf,  schwedischer  Ca- 
pellan  zu  Reval,  an  Jacob  Henricsson.  cop. 

Von  den  Verheerungszügen  und  Grausamkeiten  des  Moskowiters.  Der 
OK.  mu88  weichen ,  da  der  Adel  ihn  im  Stiche  lässt.  Kriegavolk  aus 
Deutschland  ist  nicht  zu  erwarten ,  da  es  hier  gar  übel  behandelt  wird. 

Copie  äff  En  Swensk  Kaplans  breff  vdi  Reffwell, 
til  Jacob  Henrickssonn.    Dat.  Reffwel  31  Martii  Anno  oc.  58. 

uiffwer  iach  eder  tilkenne  noget  om  thz  Tijranni  och  öff- 
wermodt,  then  omilde  Tijrannen  Rydzen  her  i  Liffland  thenne 
Winter  öffwer  bedriffwit  haffwer.  Item  vm  n&gre  andre  sa- 
ker ;  hwilcke  allesammen,  Jach  wil  p&  thet  flitelig*0  eder  wd- 
wishet  ( :  s&  myckitt  som  s&  hastigt  mögeligit  är :)    först&n- 
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dige.  Till  thz  forste  haffwer  Rydzen  brent  in  om  Narffwe, 
Wiruland  igenom,  ther  til  itt  gandzske  Biscopz  sögt,  mitt  i 
Lijffland  liggendes  Benempd  Darpe  stigt ,  theraff  han  syn- 
nerlig  tribut  begäredt  haffwer,  Item  andre  vmliggende  Rum 
grendzendes  pä  Rydzland,  sä  att  thz  i  grund  förderffwet  ähr, 
ftr  then  bestedelen  äff  lijffland  och  meer  ahn  halff  parthen, 
Thet  Tijranni  Rydzen  her  pä  folk  och  synnerlig  Ädell- 
men  bedriffwit  haffwer,  är  styggeligitt  att  scriffwe,  Nägre  Landz 
tysker  skriffwe  hiitt  til  sine  kende  wenner ,  at  öffwer  300 
Ädelmendz  gär  der  Are  vpbrende,  och  folket  jemmerlig 
trachteret,  thz  som  med  flycbt  sich  inthz  hielpe  künde, 
Jungfruer  bort  forde  in  i  Rydzland,  Spenerne  skorne  äff  äff 
brystet  p&  qninnerne,  och  slagen  med  spiiker  p&  ännet, 
Theris  hemligit  affsnidet  och  slagit  p&  trä,  Theris  Sametz  Super 
toge  Rydzserne  pä  sich  igen ,  och  Dantzede  then  ene  hoss 
then  andre,  säsom  ädelmen  plage  dantze  i  Lijfflande  Rydzerne 
öfiwerkomme  och  en  ädelman  then  ther  höltt  bröllop,  brud- 
gummen  wartt  i  stycker  hugget  och  en  vng  Bayor  tog  bru- 
den,  höltt  bröllöpet  tili  ände  och  forde  bruden  medt  sig  hem, 
Item  ibland  andre  Tijranniske  stucker;  Satte  the  en  menniskie 
pä  ett  steke  spett,  och  stechte  wed  elden,  och  ther  hos  Dantzede, 
säsom  ädelmän  plage  göre  i  Lijffland  wore  och  församblede 
pä  En  ädelmans  gärd  mz  100  Reijsige  tijg  ädelmän  och  theris 
tiänere,  The  bunde  sine  hester  och  ginge  in  vdi  Ett  Steenhvs 
fä  sig  maat ,  Then  ene  drack  then  andre  til  6 ,  15  och  20 
Rydzer  tili  att  slä  ihiell ,  Rydzen  haffwer  speyere  pä  them, 
Och  sä  länge  öffwer  faller  och  borthempter  vtöffwer  100  sköne 
hester  med  sadler  och  synteröör,  Szä  wilde  en  ädelman  see 
genom  fenstret  hure  thz  tilgick,  Rydzen  pä  hesten  tager  syn- 
teröret  och  skött  honom  twertt  genom  huffwedet,  sette  elden 
pä  gärden  och  droge  sin  kooss  Men  Tydzsker  wele  altt  sä- 
dant  fürtijsse,  meden  the  sä  hierteligen  belöge  Swenske  men, 
när  Rydzsen  giorde  ther  infall,  The  hade  och  bidit  pä  dhen 
tiden  att  Rydzen  skulle  fä  öffwerhänden   Szä  haffwer  iach 
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vtaff  predike  stolen  sport  them  tili  vm  the  icke  äonu  wilde 
bidie  för  Rydzen  och  synnerlig  Dominica  inuocauit  (Febr.27.), 
nffr  wy  haffwe  then  Cananeeske  quinnenes  exempel  tili  ait 
bidie  Hermesteren  med  sitt  Orden  och  Adel  wilde  haffwe 
giort  en  hop  Rydzen  raotständ,  men  Adelen  vndföll  honom 
när  thz  gella  skulle ,  s&  motte  han  och  sielffwen  drage  til 
rygge,  wore  icke  thz  att  Tattaren  gör  Rydz  platz,  s&  skulle 
Lifflandt  st&  ille  nog,  Hermesteren  haffwer  wel  p&  sinnet  att 
hempnes,  wilde  machten  tilseije,  Man  kan  icke  tro  att  hijtt 
kommer  iffrä  Tydzland  noget  folck ,  meden  Enechterne 
(:  theden  wäre  :)  bleffwe  sä  illa  trachteret,  The  bleffwe  inthz 
intagne  i  stederne,  nftr  the  hade  fätt  förloff  äff  Hermesteren 
i  flord,  bleffwe  och  ille  belönt,  nemliges  i  mänder  5  g.  thz 
är  12  %$.  18  f.  Thet  samme  fä  the  ännu  som  städerne  haffwe 
vtgiortt,  Och  haffwe  sielff  Rustning.  Om  the  wele  g&  ynder 
then  tribut  Rydzen  begftrer ,  wet  man  ftn  nu  inthz,  the  holle 
ftnnu  ther  vm  landzdag,  och  ftre  twedrechtige,  The  som  ingen 
skade  haffwe  lijdit  wele  göre  fred  och  giffwe  tribut,  och  the 
andre  wele  hempnes. 

Das  andere  Ex.  hat  noch  folgenden  Zusatz  :  Sä  vill  itt 
sä  heta,  Omne  regnum  In  se  diuisum  desolabitur,  oc.  här  äre 
Inge  som  tiena  medh  sina  egna  hestar,  man  kaller  I  Suergie 
Skiöttare ,    vtan  alt  Ädlemen  och  Ädlemends  tienare ,    Och 

hans  knecter  Inteth  annat  an  there  blotta  löön  fä Man 

thett  bidher  iagh  ath  ingen  Tyske  huadh  han  tä  helst  vore 
nogon  annan  som  äff  theras  flasko  druckit  haffuer  matte 
thett  fä  vetta  — 
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19V.  (1558,  c.  April.)  —  Klage  der  Hansestädte  wider 
die  Engländer  ff.  dem  OM.  vorgetragen.  cop. 

Gegen  die  Engländer,  welche  die  Privilegien  der  Hanse  brechen  und 
gegen  die  Inländischen  Städte,  welche  den  directen  Handel  mit  Russland 

hindern. 

tlochwirdiger  Grosmechtiger  Fürst,  gnediger  Herr,  die  Erb : 
Stete  der  gemeinen  Anze  deutscher  Nation ,  vnnser  Obern 
vnnd  Eltesten,  wollen  E  f  g,  als  Ihrenn  genedigenn  Furstenn 
vnnd  Herren  dienstlicher  meinung  nit  bergen ,  welcher  ma- 
sen  die  Erb  :  Stete  der  Anze  durch  vermeinte  vnrechtmessige 
vnbilliche  beschwernuss  vnnd  abbruch  der  Enngelschenn, 
Ihn  Iren  Auralten,  wolverdienten  auch  thewr  erworbenen 
vnnd  In  die  300  Jar  Continuierten  dazu  vonn  zwelff  Ordent* 
lichenn  Regierendenn  Konigen  bestetigtenn  Priuilegien  vnnd 
freiheiten,  verkurtzt  vnnd  vernachtheilt  wordenn,-  Vnangese* 
henn  alle  freuntliche  vnnd  guetliche  Vnnderhanndlung ,  so 
man  offt  mit  den  Engelschenn  vorsucht  doch  nachmals  gar 
vergessenn ,  der  von  new  aufgerichtenn  vjad  Confirmierten 
besigleten  vortregenn  vnnd  recessenn ,  So  durch  die  Erb : 
Anze  Stette,  Im  Reich  Engelannde.  Anno  oc.  68  Voom  der 
Jetzigenn  Regierenndenn  Kunigin,  nach  vilem  disputiren 
vnd  gehalten  Tractatenn,  In  bester  form  erlanngt ,  Woraus 
die  Erbarenn  Anze  Stett  der  endtüchenn  Trostlichenn  Hoff- 
nung vnnd  zuuersicht  gewesenn ,  das  die  Engelschenn  mit 
welchen  die  Anze  nach  .alter  verwanndnus  vnnd  vnerdennck- 
liehen  Zeitenn  her,  in  ssodaner  freundtschafft,  oder  Vereini- 
gung alwege,  (ohne  ruehem  zumeldenn)  gestanndenn,  das  sie 
sich  dises  widerwillenns  vnnd  abbruchs  Ihrer  Priuilegienn 
So  die  Enngelschenn  durch  vermeinte  moderationes,  restric- 
torias  leges,  vnnd  decreta,  nicht  alein  geschmelert  oder  ge- 
mindert habenn,  Sonnder  Itzmal  wider  alle  zuuorsicht  vnnd 
hoffnung  der  hanndlung,  Im  Reich  Enngelanndt,  auch  des 
gebrauchs  der  Priuilegienn  gar  entsatzt ,  mit  nichtenn  von 
Ihnen  versehenn,  vermutet  oder  einigermassenn  besorgt  het- 
tenn,   das  nicht  allein  der  Anze  verwannthenn  vnnd  Confe- 
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deratenn,  In  Ihrer  hanntierung  vnnd  Kauffenschafft,  furfennck- 
lich  vnd  schedlich  ist,  Sonndern  auch  E  f  g  gehorsamen  vn- 
derworffenen  Stetenn  In  der  selbeun  Furstenthumb  Iifflanndt 
gleichsfahls  vnleidlich  zugeduldenn,  Dann  habenn  die  selbige 
freiheiten  der  Priuilegienn,  Item  nutz  vnnd  fordeil,  mit  der 
ein  vnnd  aus  für,  In  das  Reich  Enngelanndt,  sowoll  zuge- 
brauchenn  vnnd  zugeniesenn  ,  als  gemeine  Antze  verwann- 
tenn,  So  an  anndernn  ortenn  der  Anze  gesessenn ,  So  aber 
nu  allerley  Christliche  billiche  vnnd  diennstliche  ersuchenn, 
bittenn  vnnd  erbieten,  auch  alle  beschickunnge  vnnd  taglei- 
stunnge,  welche  mit  merglichenn  Schwerenn  vnkostungenn 
offtmals  mit  denn  Enngelschenn  furgenomrnen  nit  mehr  Stat 
habenn  erschiessen  oder  furderlich  sein  w ollen n,  Habenn  die 
Erb:  Stete  auch  notwenndiger  vnuermeidlioher  betrenngnus 
der  Enngelschenn,  nit  vmgehnn  kunnenn,  vormuge,  vnnd 
nach  ausweisunng  der  altenn  Recess  (wie  vormals  all  Zeit 
in  gleichenn  sachenn  vnnd  Irrungenn,  bey  den  Hochmeistern 
vnnd  Ritterlichenn  Ordenn  In  Preussenn  geschehen .)  f.  DL 
In  Preussenn,  sambt  der  E  Mtt  In  Polen,  vnnsere  genedigste 
vnnd  genedige  Herren,  (vnnder  welcher  lanndt  vnnd  fursten- 
thumb der  mehrer  theil  der  waren,  (hallen  vnnd  befunndenn 
werden ,  wordurch  denn  Engelschenn  abbrach  geschehenn 
kann,  auch  die  beste  Stadlichste  vnnd  zutreglichst  hulff  zu- 
erfolgenn  > )  E  f  g  auch  diennstlich  vnnd  freunÜich  zuer- 
suchenn ,  anzuruefenn ,  vnnd  bey  derselbenn  forderung  zu- 
thun ,  damit  die  Enngelschen  desto  furderlicher ,  der  Anze 
Kauffleut  zu  Ihrenn  wider  alle  recht  entwertenn  Priuilegienn 
gestatenn  vnnd  zuzulassen  genötigt  vnnd  gedrunngenn  wer* 
denn ,  vnnd  folgenndt  also  E  f  g  (In  welcher  lanndt  vnnd 
furstenthumb  nicht  ein  geringer  theil  der  Enngelschenn  Com* 
moditatenn  allemal  vorhannden  vnnd  zu  lauffe  (/.zukauffe)) 
von  wegenn  vnnser  Obern  vnnd  Eltesten  ganntz  diennstlich 
zu  begruessen,  vnnd  aus  freuntlicher  Nachbarlicher  zuuorsieht 
dazu  vermogenn  vnnd  bewegenn ,   Das  E  f  g  in  ansehung 
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der  trefflichenn  Diennst,  wolthatenn  vnud  hulff  So  die  Srb ? 
vonn  Lübeck  vnnd  Bremen  in  eroberung  E  f  g  lanndt  vnnd 
leut,  mit  meniger  gefahr  vnnd  Vnkostenn,  bey  dem  Ritter- 
lichenn  Ordenn  In  Lifflanndt  trewlich  vnnd  mit  der  that  er« 
zeigt  vnnd  bewisenn  habenn,  Das  desfahls  eur  F  genadt  nit 
weniger  zu  der  Recuperation  vnnd  restitutionn  y  der  Anze 
itzigenn  abgestrecktenn  Priuilegienn  mit  abbrach  den  Enn- 
gelschen  zuthuenn,  genedig  geriethenn  wollenn,  Als  E  f  g 
lobliche  furfarenn  des  Hohmeisterampts  Preussen,  allemal  mit 
genedigenn  gemueth  willenn  vnnd  neigunge  von  alters  her, 
durch  Conseruation ,  Intercession  auch  Rath  vnnd  statliche 
hulff  gnediglich  gethaenn  habenn,  vnnd  solches  niemals  auf 
der  Erbarenn  Anze  ersuchenn  vnnd  anhalten  beschwert,  ge- 
weigert oder  abgeschlagenn, 

Dieweil  nu  f  Dt  In  Preussen ,  auch  die  E  Mtt  in  Poln 
(welche  aus  sonnderlicher  gnediger  affection,  So  Ihre  Mtt  zun 
Erbarenn  Antze  Steten  trachtenn ,  eine  Statliche  Potschafft 
dessbalbenn  zu  der  Eunigin  In  Enngelanndt  abgefertiget  auf 
Ihre  Mtt  eigenn  vnkostenn)  sich  genedigst  vnnd  genediglich 
in  alle  dem  erbotenn  zu  wilfahrenn,  was  zu  gedey  aufnemen 
vnnd  erhaltung  der  Erbarenn  Anze  priuilegien  vnnd  frey  hei- 
tenn,  welche  sie  wider  all  guetlich  vnnd  recht  erbietenn,  itzt 
de  facto  beraubet  seyn,  dienet  vnnd  fruchbar  zusein  erschien 
sen  mugte.  Gelannget  vnnser  diennstlich  vnnd  freuntlich 
ansinnen  vnnd  ersuchenn  an  E  f  g,  von  wegen  vnnser  Obernn 
vnnd  Eldestenn ,  an  Stat  der  loblichenn  Teutschenn  Antze, 
das  E  f  g,  zu  welcher  wir  ein  sonnders  vortrawenn  der  altenn 
freundschaft  vnnd  vorwanndnus  nach,  So  die  Erbarenn  Stete, 
vonn  alters  her  vnnd  noch  zu  derselbenn  habenn ,  In  ire 
furstenthumb  Lifflanndt ,  auch  bey  denn  Erbaren  Lifflenn- 
dischen  Steten,  In  deme  ein  genedige  versehung  thuen  wolle, 
vnnd  In  sonnderheit  bey  denen  von  Riga,  welche  wider  alle 
zuuorsicht  vnnd  gegebene  Ratification  der  Anze  beschlus, 
auf  diennstliche  bewilligung  E  f  g  Ihrenthalbenn  gethaner 
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furschrifft  auch  irer  monopolien  vnnd  eigennutz  so  sie  vnder- 
einannder  vbenn,  woraus  entspaltung  vnnd  groser  vnlusth  In 
allenn  Antze  Stetenn  entstaen  mag,  Das  Jenige  vornemlich 
verhinndern  vnnd  sperrenn,  dadurch  dise  der  Anze  Priuilegia 
nimmer  mugten  recuperirt  werden,  sonder  gar  abgesweckt 
vnnd  verlorenn  bleibenn ,  So  E  f  g  solches  bey  Inenn  nit 
abschaffte,  Des  habenn  sich  auch  die  Erbaren  von  Riga  auff 
vnnser  anhaltenn  nicht  definitiue  erklerenn  wollenn,  Ob  sie 
in  der  Anze  zubleibenn  gedechtenn,  oder  derselbigenn  zuuer- 
zeihenn ,  welch  wir  die  gesannten  durch  non  oder  Ja  von 
Ihnen  oftmals  begert  habenn,  Danebenn  wolte  sich  nit  eigenn 
noch  geburen  die  bequemigkeit  der  Dune  den  Enngelschenn 
zugestattenn ,  dann  solte  solches  geschehenn ,  konnte  man 
Inenn  durch  der  Antze  Publicierte  Ordnung  gar  kein  abbrach 
thuen,  das  die  von  Riga  allein  ires  eigen  nutzs  halbenn  be- 
trachtenn ,  vnnd  darumb  mit  solcher  vnuersehener  antwort, 
vnns  die  gesanntenn  abweisenn ,  dar  sich  doch  alle  Anze 
Stete,  welchen  mehr  darann  gelegenn  als  Inenn  In  demsel- 
bigenn  gehorsamlich  zu  hanndhabung  des  gemeinen  nutz 
vnnd  resütution  der  Enngelschen  Priuilegien  erzeigt,  vnnd 
albereith  mit  der  that  nach  kommen  sein,  Weil  sich  nu  dann 
die  Erbare  Anze  Stet  entschlossen  habenn ,  einer  Ordnung 
auf  alle  Enngelsche  Commoditaten  dieselbigenn  nit  zukaufenn, 
auch  in  den  kretz  der  Anze  nit  bringen  zu  gestaten  Bis  so 
lanng  das  man  der  entwerten  Priuilegien,  mit  allem  gebrauch 
wie  von  Alters  her ,  widerumb  restituiret  sey ,  Ist  vnnsere 
diennstliche  bitt  vnnd  ansuchenn ,  E  f  g  wolte  genediglich 
verschaffenn  vnnd  n&ndieren  lassenn  das  sich  deroselbenn 
liiflendischen  Stete,  vnnd  vnterthanen  In  denn  Commoditaten 
So  die  Enngelschenn  nit  entrathen  mogenn ,  nusszufueren, 
vnnd  zubereiten  ein  Zeit  lanng  mesigenn  wollenn,  damit  die 
Erbarenn  Anze  Stete  durch  solch  E  f  g  gethane  versehung 
gleich  wie  K  Mtt  in  Polen,  vnnd  f  Dt  In  Preussen,  sich  ge- 
nedigst  vnnd  genedig  zuthuen  gegenn  vnns  habenn  verneinen 
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lassen  zum  hochstenn  habenn  zuerfrewenn,  vnnd  also  in  Ihren 
abgedrungen  freyheiten  vnnd  Priuilegien,  desto  forderlicher 
mugenn  ergenntzt  vnnd  restituiert  werdenn. 

Ferner  g  f  vnnd  H.  dieweil  die  Erbare  Stet  gemeiner 
Anze  die  alt  fridt  hanntierunng  vnnd  kaufenschaft  vnuerhin* 
dert  Je  vnnd  allwege  in  ewr  f  g  lifflenndiscbenn  Steten  mit 
denn  Russenn  zuhanndlenn  gehabt  wor  Ihne  Itzunder  yn* 
freunnüicher  weise  die  burger  vnnd  kaufleut  der  teutschenn 
Anntze  durch  vnerhörte  vnleidlichc  newerung ,  Ihres  eigen 
nutz  In  denn  lifflenndiscbenn  Stetenn  verhindert  werden 
Welches  abzuschaffenn  vnnd  der  Anze  kaufleut  von  Ihrem 
alten  gebrauch  der  freyenn  Kaufenschafft  abzudringen  vnnd 
mit  keiner  newerung  wie  nu  geschieht  einiger  masen  zube- 
schwören. Die  Erbare  Stete  mit  muntlicher  beschickung 
vnnd  schrifUichenn  ersuchenn,  zu  hanndhabungirer  alten 
fireybeit,  mit  viler  muehe  vnnd  grosenn  vnkost  zuuorhueten, 
oft  vnnderstanndenn  habenn,  hatt  aber  nicht  wollen  helffenn 
bey  den  lifflenndischen  Stetenn,  sunder  ist  allemal  vnfirnch^ 
bar  abganngenn ,  dann  die  herren  gesanntenn  sein  nur  mit 
vngewisen  blosen  worten,  dem  alten  herkommen  vnnd  frei- 
heiten  zuiegenn ,  widerumb  abgewisenn ,  also  das  beide  in 
muntlichem  vnnd  schriftlichem  ersuchenn)  gar  nichts  darauf 
entlieh  erfolgt,  oder  decerniert  ist  wordenn,  Nu  ist  es  leid« 
dahin  gerathenn ,  das  der  Russe  dagegenn  vnerhörte  vnnd 
newe  wege  sucht  zu  welchem  die  Lifflenndischenn  Stete,  mit 
gemeltten  Ihrem  vnfreuntlichenn  vornemen  nicht  geringe  vr* 
sach  gegebenn,  dermasenn,  das  sie  selbst  Itzmals  der  Rus* 
sischenn  hantierung ,  nebenn  allenn  anndern  der  Erbarenn 
Anze,  dazu  mit  gefreiten  kauffleuten,  zu  merglichem  scha- 
denn,  Ihrer  teglichenn  narung  entsetzt,  vnnd  beraubt  sein, 
das  villeicht  nicht  geschehenn  were ,  so  sich  ein  Jeder  an 
seinenn  gluck  vonn  got  dem  almechtigenn  seine  vnderhal- 
tung  zuhabenn  bescheret,  hette  genugenn  lasen ,  vnnd  nicht 
den  eigen  nutz  allein,  wider  alle  gewissenn  bedechte,  vnnd 
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den  gemeinen  so  gar  vergese,  Alle  anndere  Anze  verwann- 
den,  so  flieh  auch  etwann  vonn  der  Russischenn  kaufenschaflt 
ernehren,  allen thalbenn  auszuschlisenn, 

Als  aber  auff  vilfeltigen  vorgewannten  fleis  bey  den  liff- 
lendiscben  Stetenn  vnnderstanndenn ,  gar  nicht  von  Ihnen 
zuerlanngen ,  dann  dis  wie  E  F  g  vorhin  vonn  vnns  ver- 
nommen, muglich  gewesen  Habenn  die  Erbaren  von  Lübeck 
vor  sich  alein  Anno  51.  bey  dem  herren  Meister  In  lifflanndt 
E  f  g  antecessoren  Herren  Heinrich  von  Galen  hochloblicher 
gedechtnns  ansuchung  gethann,  vnnd  bittenn  lasenn,  der 
Anze  verwannden  Kaufleut  bey  denn  alten  Priuilegien  vnnd 
gebrauch  bleiben  zulasen  Warauff  daselbige  mal  von  hoch- 
gedachtenn  Herren  meister  ein  ganntz  genedige  antwort 
vnnd  Vertröstung  gegebenn  worden,  welcher  sich  E  f  g  ohne 
zweiffell  auch  wolgnediglich  wissenn  zuerinnern,  dieweil  wir 
dann  die  Erbarenn  drey  lifflendischen  Stette,  Ihrer  vnfrennt- 
lichenn  Verhinderung  halbenn  vngern  vor  E  f  g  verklagenn 
wolten,  oder  annder  gestalt  Ihres  vnnachbarlichenn  erxei- 
genns  halbenn  angebenn,  doch  vber  alle  vnnser  zuuersicht 
dazu  verursacht  werden ,  habenn  wir  E  f  g  vonn  wegenn 
vnnser  Obern  vnnd  eldistenn,  als  Ihrenn  genedigenn  lanndes- 
forsten  vnnd  herren,  der  vber  sie  Ihrer  geleistenn  pflicht 
nach,  zuschaffenn  vnnd  zubieten  hatt  abermals  ersuchenn 
vnnd  anruefenn  mugen ,  ganntz  diennstlich  vnnd  freuntlich 
bittennde  E  f  g.  wolte  mit  Ihrer  gnedigen  hulff  furderung 
vnnd  erzeigenn ,  Souil  den  Erbarenn  Antze  steden  hulfflich 
vnnd  Ratlich  sein,  Das  die  lifflenndischen  Stette  gemeiner 
Anze  burger  vnnd  kauffleute ,  nach  irer  alten  freyheitt  mit 
den  Russen,  in  den  liff lendischenn  Stettenn  zuhanndeln  vn- 
beschweret  liesen,  auch  alle  newerung  desshalben  wider  den 
anseschen  kauffman  furgenommen,  Widerumb  absebaffenn 
vnnd  auffhebenn,  vnnd  ferner  bey  altenn  loblichem  gebrauch 
vnnd  herkommen ,  zu  welchem  sie  in  den  Lifflenndischenu 
Stetten  berechtigt  gewesen  vnnd  noch  sein,  dawider  wir  ge- 
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genn  vnser  alte  begnadung  vnnd  gerechtigheit  Godfridi  Erici 
etc.  nit  newers  bittenn  oder  begerenn,  Ruhelich  vnnd  vngeirrtt 
bleibenn  lasenn ,  worinne  E  f  g  nicht  allein  ein  gottlich 
Christlich  werck  zu  gedeih  vnnd  aufihemenn  Irer  f  g  lanndt 
vnnd  leuten  thuen  wurdt,  Sonnder  auch  sich  dermasen  mit 
genaden  Jegen  die  Erb  :  Anze ,  vnnd  derselbigenn  hanntie- 
renden  kauffman ,  zu  restitution  der  alten  freyheiten  gene- 
diglich  erzeigen,  Das  der  Almechtige  denn  Pass  der  Russi- 
schenn  hanndlung  in  allen  Lifflenndischenn  steten  Itz  ver- 
sperret vnnd  verbotten ,  hiedurch  widerumb  erofnen ,  vnnd 
vergunnen  wirdt,  auch  vrsach  geben n,  die  newerdachte  Mus- 
cowittersche  segelation  folgendts  zuuerhindern ,  vnnd  die 
niderlegte  hanndlung  durch  Zulassung  der  altenn  freyheittena, 
deste  stadtlicher  widerumb  auflfrichten  vnnd  dem  alten  ge- 
brauch nach,  mit  weniger  einfurung  der  wahren  aus  vnnsern 
ortern,  verbessern  vnnd  vermeren,  Solches  werdenn  die  Er- 
barenn  Stette ,  vonn  E  f  g,  zu  welcher  sie  nit  wenig  hoff- 
nung  vnnd  zuuersicht ,  aus  den  vorigenn  angezeigten  Vr- 
sachen  zuhabenü  vermeinen  diennsÜich  vnnd  freuntlich  ge- 
wertich  sein ,  auch  ferner  bey  allenn  Anze  Confederatenn, 
hiernachmals  vonn  E  f  g  zum  hochstenn  Rühmen ,  zu  dem 
werdenn  wir  die  gesanntenn  auch  dasselbige  mit  bestenn  fleis 
bey  vnnsern  obern  vnnd  eltestenn  von  E  f.g  trewlich  zumei- 
den vnnd  referiren  nicht  vnderlasen,  Ane  Zweiffei  die  Erbaren 
Anze  Stett  werdenn  sich  der  gebur  nach  In  künftig  Jegen  E 
f  g  Furstcnthumb  Lifflanndt ,  vnnd  derselbigen  gehorsamen 
hindersassen  widerumb  der  gelegenheitt  nach ,  wissen  zuer- 
zeigenn ,  Des  wollenn  sich  auch  gleichsfahls  die  Herrn-  ge- 
sanntenn, gegenn  E  f  g  vnnd  dem  Ritterlichenn  Ordenn  In 
lifflanndt,  mit  aller  diennstwilligheitt  vnnd  erbieten  bey 
Ihrenn  Obern  vnnd  Eltestenn ,  zubefurdern  befleisen ,  vnnd 
mit  geburender  Reuerentz  vor  Ihre  personen  zuuerdiennen 
vnnd  verschulden  Jeder  Zeit  in  aller  guetwilligkheitt  Erbofc- 
tenn  habenn. 
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198.   1558,  April.  Moskau.   —   Des  Zaren  Geleitsbrief 
für  eine  livländische  Gesandtschaft. 

Cop. 

In  dorso:  Empfangen  zu  Dorptt  Montags  nach  Qnasimodogeniti  (April  Iß-) 
Anno  oc.  Lviij 

Wilhelm  Furstenbergk  Meister  zu  Lifflanndt,  vnnd  dem 
Ertzbischoff  zu  Rige, 

Nach  dess  Grossfursten  Titeil, 

Ihr  habenn  an  vnss  geschickt  eweren  Diener  genant  Steffenn, 
mit  einen  brieff,  dar  Inn  Ihr  schreiben  vnnd  begern  einen 
geleidessbrieff  auf  ewere  Botschafft,  dass  sie  mögen  zu  vnss 
kommen  guthwillig  vnnd  Ihr  heupt  schlagenn ,  vnnd  auch 
guthwillig  vnnd  vnbeschedigt  mögen  zu  rugk  ziehen ,  auch 
nicht  von  vnserm  kriegessvolck  mögen  beschediget  werdenn, 
auch  dass  wir  sulten  beuehlenn  dass  vnser  volck  Inn  ewer 
Lanndt  nicht  meher  vbertrede,  vnnd  guthe  Nachbarschafft 
zu  haltenn,  Dass  ist  ewer  schreibenn  an  vnss  gewesen n,  So 
hatt  vor  dieser  Zeit  vnss  dass  heupt  geschlagen  der  Keyser 
Segaley,  vnd  hatt  vnss  angezeigett,  dass  Ihr  Ihme  geschrie- 
benn  haben,  dass  ehr  für  euch  vnss  dass  heupt  sulde  schlann, 
vnnd  vnss  ewerenthalben  pittenn ,  dass  wir  euch  solten  be- 
genadigen  vnnd  euch  zuschicken  auff  ewere  Bodtschafft  einen 
geleidessbrieff,  So  habenn  wir  euch  begenadeget  vmb  dess 
Keysers  Segeleyenn  seiner  bede  willen ,  vnd  haben  vnsern 
zorn  von  euch  abgewandt ,  vnnd  habenn  euch  auff  ewere 
Bottechefft  einen  geleidessbrieff  zugeschickt,  vnnd  denselben 
geleidessbrieff  haben  wir  dem  Keyser  Segeley  selbst  Inn  di 
handt  gethann,  vnnd  der  Keyser  Segeley  hatt  den  geleidess- 
brieff euch  zugeschickt  auff  die  Name ,  So  mögen  Ihr  auff 
den  geleidessbrieff  ewere  grosse  Bottschafft  ann  vns  schickenn, 
dass  sie  vnss  Dir  heupt  mögen  schlahenn ,  vnnd  guthwillig 
zu  vnss  kommen,  vnnd  gutwillig  weder  zurugk  ziehen  ohne 
all  verzögerunge ,    vnnd  vnss  mitbringen  dar  wir  euch  vmb 
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geschrieben  haben,  Innvnsern  geleidessbrief  Vnnd  ewereBa- 
denn  mögen  auff  die  vorige  bestimbte  Zeit  zu  vnss  kommen, 
vnnd  vnss  alssdann  volnkommen  Ihr  heupt  schlagenn,  Auch 
haben  wir  befohlenn  vnsern  Statthelders  zu  Gross  Nowgar- 
denn  vnd  Plesskow  dass  sie  sollenn  vnser  volck  anhalten, 
vnd  dass  sie  nicht  weither  sollen  vber  die  grentze  treden 
Dasselbig  ist  nicht  geschehenn  vmb  ewers  heuptschlagens 
willen ,  Wann  aber  ewer  heupt  schlahenn  nhu  auff  di  be- 
stimpte  zeit  nach, lau th  vnsers  zugeschickten  gekidess  brieff 
geschehen  wirt,  willenn  wir  dann  wol  weiss  werdenn ,  Ge- 
schrieben In  vnsere  herschopei  auff  vnserm  Schloss  Musch- 
kow,  Im  Jahr  viiM  Lxvi  Im  Monat  Aprill. 


199.  1558,  April  6.  (Riga.)  —  Bürgermeister,  Rath- 
mannen,  Aelterleute  und  Aelteste  der  Stadt  Riga 
an  den  EB.  Wilhelm.  cop.  -  Eini  zu  No.  205. 

Einer  allgemeinen  Contribution  wollen  sie  sich  nicht  entziehen,   ver- 
mögen aber  die   ganze  bisher  unterhaltene  Zahl  von  Knechten  nicht 
länger  zu  löhnen. 

1  lochwirdigster  In  Gott  ac.  Gnedigster  Fürst  vnd  herr  E.  f. 
Dt.  schreiben ,  Dar  In  sie  vnss  vennhanen  die  gemeine  be- 
willigte Contribution  vnserss  antheils  zum  förderlichsten  zu- 
samen  zubringen,  Auch  vnser  Krigssvolgk  In  bestellung  der 
orther  do  sie  nhu  seint  vnuorleibet  bleiben  zu  lassen  oc, 
•haben  wir,  wie  sich  gebühret,  mit  gebührlicher  Reuerente 
vnd  Ehrerbittung  entpfangen,  vnd  weitterss  Inhalts  vornho- 
men,  Souiel  nhun  erstlichen  Die  Contribution  belangend, 
feilet  ess  warlich  vnss,  vnd  gemeiner  vnser  Burgerschafft 
Deren  nhuen  ein  Zeit  her  mehrer  theil  gar  Nähr  loss  vnd 
In  grosser  vnpflicht  gesessen  zum  höchsten  beschwerlich,  vnd 
Ist  mancher  Armer  mahn,  so  kaum  dass  liebe  Brodt  Im  hause, 
vnd  dennoch  mit  Schoss  vnd  anderer  vnpflicht  beschweret, 
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wie  aber  dem  Allen,  Nachdem  von  E.  f.  Dt.  sowol  auch  von 
v.  g.  h.  Meister  neben  den  sambtlichen  hern  Blenden  vnd 
Stedten  eintrechtig  vor  gutt  vnd  Rathsam  angesehen  den 
lieben  frieden  dem  vngewissen  krige  vorzusetzen,  vnd  Aber 
diesser  Lande  gelegenheit  nach ,  derselben  friede  erkauft 
vnd  erlangt  werden  muhss ,  vnd  derwegen  Solche  gemeine 
Zulage  gewilligt,  Alsso  erachten  wir  auch  besser  sein,  zum 
friede  etwass  auss  vnserm  Armuth  zugeben,  dan  den  vnge- 
wissen krigk  anzufahen ,  Vnd  do  mahn  den  lieben  frieden 
erlangen  vnd  haben  mag ,  wollen  wir  vnss,  dieweil  ess  die 
hohe  Noth  erfordert ,  vngeachtet ,  wie  schwer  ess  manchen 
Armen  burger  fallen  wirdt ,  von  solcher  zusamelage  nicht 
sondern,  vnd  vnser  gelegenheit  nach  dass  vnser  mit  dar  sw 
thuen,  Wass  aber  die  lenger  vnderhaltung  der  Knechte  be- 
langend ,  Erachten  wihr  dass  solche  gar  keine  gleichet  oey, 
dass  wihr  dermassen  mit  zweifachten  vnkosten  beschweret 
vnd  Beladen  solten  werden ,  Ist  auch  von  Alterss  her  nicht 
gebreuchlich  mit  vnserm  volgke  die  Malua  oder  Grentz  zu- 
besetzen vnd  zuhalten,  Do  vnther  dess  Jenen  den  Solchs  ge- 
höret ,  vnd  derhalben  mit  landt  vnd  leuthen  verlehnet ,  zw 
hause  sein  vnd  bleiben,  Ess  seindt  vber  Ander  vnser  Stadt 
vnpflicht  vnd  beschwerung  dieselb  vnser  Krigssleuthe  mit 
grosser  schwerer  Besoldung  vnd  vnkosten  auffbracht  vnd 
Bisanhero  vnderhalten.  «vnd  ob  sie  woll  billich  neben  Andern 
nach  aussgangk  dess  Ersten  Monats  solten  abgezogen  sein, 
So  haben  wihr  sie  doch  auff  E.  f.  D.  schreiben ,  biss  nhu 
In  bestellung  gehalten ,  Nach  dem  vnss  aber  zum  höchsten 
beschwerlich,  dermassen  dass  volgk  In  grosser  besoldung  zu 
vntherhalten,  do  Andere  vnd  sonderlich  gantz  Churlandt  zu 
hauss  lieget,  wihr  auch  wie  vorberurt  nicht  schuldig  Die 
Malua  zu  halten ,  haben  wihr  demselben  vnserm  volgk  auff 
diessmahl  abdangken  muhssen  lassen,  Vnd  seint  des  vnder- 
thenigen  Erbittenss  Im  falle,  dass  doch  der  Almechtige  gne- 
diglichen  abwende ,   bey  dem  feinde  der  friede  nicht  zner- 
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halten,  Vnd  E.f.  Dt.  neben  hoehgedachten  v  g  hern  Meister 
die  Ihren  auffordern  wurden,  vnss  Ales  dan  vnser  pflichten 
nach,  gehorsamlich  zu  uorhalten  ,  Also ,  dass  E.  f.  D.  bey 
vnss  derhalben  kein  Mangell  spuren  sollen ,  Do  auch  von 
gemeinen  Hern,  vnd  Stenden,  die  Itzigen  Knechte  eintrechtig 
angenhomen,  vnd  vff  der  Malua  mterhalten  mögen  werden, 
wollen  wir  vnss  In  deme  vnserss  Ampts  auch  nicht  sondern, 
Vnd  wiewol  wir  der  vnderthenigen  trostlichen  hoffnung 
seindt  E.  f.  Dt.  werden  vnss,  vber  diese  vnser  vnderthenigss 
erbitten,  kein  beschwerung  aufflegen,  oder  Ahnfurdern,  vnd 
In  dem  allen  vnser  bedrugk  vnd  getragenem  Vnkosten 
gnediglichen  behertzigen,  So  wollen  wihr  dennoch,  dieweäl 
E.  f.  6.  neben  hochgedachten  v.  g.  h.  Meister,  In  Jüngsten 
Ihren  schreiben  nochmals  der  Knechte  anhalten,  etzliche 
hakenschutzen  vff  der  Malua  vnderhalten,  vnd  damit  vnsem 
vnderthenigen  gehorsam  erzeigen ,  wie  wir  dan  solchs  vn- 
serm  Obersten  zugeschrieben,  vnd  In  bevhel  gethan,  dieselb 
mögen  von  E.  f.  D.  neben  vns:  g.  h.  Meyster  auffgenhomen 
vnd  ahn  gebührliche  Orther  neben  den  Iren  geordenet  wer- 
den ,  Gantz  vnderthenig  vnd  dinstlich  bittende  E.  f.  D. 
wolten  vnss  In  diesem  allem  nicht  Anderss  dan  In  gnaden 
bedengken ,  vnd  vnser  gst  her  sein  vnd  bleiben ,  Sodanss 
zuuordienen  oc,  Dat.  mitwoch  nach  palmarum  Ao  oc.  Lviii 

E.    F.    D. 

vnderthenige 
gehorsame 

Burgermeister  Radmanne 

Elterleuthe  vnd  EHisten 
Der  Stadt  Riga 
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1558,  April  9.  Wenden.  -  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg  an  den  Vogt  zu  Narva.  cone. 

Zusicherung  möglichsten  Entsatzes.    Mittheilung,  dass  eine  Botschaft 
nach  Moskau  abgefertigt  werden  soll. 

Ahn  den  Herrn  Vogt  zur  Narue, 
Von  Wenden  abents  vor  der  heiligen  Ostern,  Ao  lvüj. 

Lieber  her  Vogtt,  Wir  haben,  mit  sonderlichen  schmertzen, 
itzunt  bei  kegenwertigem  Ewer ,  vnd  der  Statt  Narue ,  be- 
drengniss :  so  Euch  vnd  Ihnen ,  von  dem  fiende  vber  alle 
gutte  zuuersicht,  In  stehender  handelung  zugefugt  whirt 
Allenthalben  nach  der  lenge  whemutüg  vernhommen ,  Dor- 
auff  wir  In  eill  antwortend  nicht  verhalten  wollen,  Dass  wir 
schleunigst,  ahn  vmbligende  herrn  gebittiger  vnd  Stete  ge- 
schrieben ,  ernste  bef helend  Euch  mit  allen  nhotdurftigen, 
kraut,  lot,  vnd  victualien  vngeseumet  zuentsetzen,  Auch  dass 
molth  dahin  zuuerschaffen  Wir  haben  auch  sonst  vberall 
molth  vnd  meel  zubereiten  bestellett ,  wollen ,  Euch  die  ge- 
meine der  Statt ,  vnd  knechte  nicht  vorlassen ,  wollet  allein 
vnter  Euch  sambt  vnd  sonderlich ,  In  gotfurchtiger  Christ- 
licher ,  eintrechtiger,  Zusammensetzung  biss  auf  den  letzten 
mhan,  getrost  vnd  vnuerzagt  sein ,  Ahn  darsetzung  vnnsers 
eigen  leibs  soll  nichts  mangeln,  Wir  vbersohicken  himit  Euch 
zwe  tonnen  puluer ,  itziger  gelegenheit  nach  haben  zuge- 
brauchen, wherdet  von  andern  ohrten  mher  erlangen,  Vnn- 
sere  botschaft  In  die  Muschkow,  verordenett,  wollen  wir  mit 
gotlicher  hulff,  auff  des  Reussen  geleitt,  von  hier  abfertigen, 
vmb  einen  fried  zu  handelen,  Der  einige  heilanth  wolle  durch 
mitwirkung  Seines  heiligen  geistes,  veterlich  verleihen ,  da- 
mit vorerst  die  gotliche  ehr,  darnach,  dieser  lantschaft  vnd 
vnterthaneu  bestes  gesucht,  auch  ein  treglicher  fried  erbawet 
wherde,  Diss  wollet,  der  gemein,  vnd  heuptmhanne,  vnuer- 
borgen  nicht  halten,  so  thut  Ihr  vnnss  zugefallen, 
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Ml.  1558  (nach  April  9.).  —  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg  an  die  Aelteslen,  Aelterleute  und  ganze  Ge- 
meine der  Stadt  Riga.  conc. 

Trotz  der  nach  Moskau  abgefertigten  Botschaft  ist   die  Rüstung  nickt 

abzubrechen.    Forderung,   ihre  zu  Fellin  stehenden  Knechte  noch  auf 

zwei  Monate  im  Sold  zu  halten. 

V  g  g    Wilhelm  Furstenbergk  oc. 

Wim sern  gnädigen  grus  gunstigen  vnd  geneigten  willen  zu- 
uorn  Ersamen  Vorsichtigen  vnnd  wolweisen  lieben  getreuwen 
Wir  haben  abermalss  enr  schreiben  darinnen  Ir  euch  der 
Knecht  halben,  alss  dass  Ir  hinfurder  nicht  mehr  alss  hundert 
hackenschutzen  zu  halten  vnnd  den  Toppell  soldnernn  Ab- 
dancken  zu  lassen  bedacht  empfangen  vnd  seins  fernem  In- 
halts vernohmen,  Nun  fugen  wir  euch  hiemidt  gnedigklichen 
zuuornehmenn  Dass  Vnss  zu  voriger  Naruischer  Zeitung, 
Der  hochwirdige  her  zu  Terpt  vnser  geübter  her  vnd  freunt* 
licher  nachtbar  zu  warhafftigem  bericht  zugeschrieben  vnd 
eroffnett ,  Dass ,  der  Ortt  vff  denn  grentzen  ein  vntzelich 
Krigsvolck,  mit  statlichem  gewaltigem  geschutz,  vnd  andern 
zugehorungen  zum  Krigk  dinlich,  aus  der  Muscow  vnnd  An- 
dern n  Orten  Annkomen  vnnd  vorsamlen  sollen,  Des  entlichen 
vorgesetztenn  sinnes  wan  sie  allenthalben  Ires  gefallenns  ge- 
fast  alssdann  Abermalss  In  dise  lande  An  etlichen  ortenn 
einzuschlagen  mit  Mort  Branndt  vnd  anderer  Tiranney  (:  der 
er  sich  Insunderheit  wie  ehr  dieselbe  vber  vorigen  Jamer  zu 
vbenn,  soll  entschlossen  habenn  :)  zuuortilgenn ,  vnnd  Ob 
ehr  gleich  die  Potschafft,  welche  bereits  vor  etlichen  tagen 
von  vnss  abgefertigt,  wie  doch  noch  zur  Zeit  vngewiss,  An 
sich  gestaten  wurde  Stehet  doch  zubesorgenn,  dass  ehr  denn 
band  eil  vff  geferliche  wege  Richten  vnnd  dass  Jenige  suchenn 
vnnd  begern  mochte,  so  vnns  abtzureichen  ader  einzugehen 
vn muglich  mocht  fallenn,  Dardurch  ehr  alssdan  wie  zuuorn 
geschehenn  vormeinte  vrsachenn  fassen  vnnd  mit  seinem 
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schedlichen  vorterblichen  Tiranniscben  vornehmen,  zu  Güt- 
lichem vnderganngk  diser  guten  lande  vorttschreiten  mochte, 
Derwegen  wir  nicht  allein  Notwendigk  erachtett ,  Die  Ess- 
nischen gebittyger  harien  vnd  wirlanndt,  die  Wickischen  vnd 
wees  der  Ort  zum  Krigk  vnd  widerstandt  des  feinde*  zuge- 
brauchen, die  Name  In  Irem  bedruck  zuentsetzenn  der  dan 
albereits  etliche  Im  Anzüge  seint  ernstlich  bey  höchster 
Straff  vffgeschriebenn ,  Sundern  wir  sein  Auch  vormittlest 
gotlicher  hulff,  morgen  Oder  vbermorgenn,  selbst  den  Antzugk 
midt  den  Ynsern  zu  nehmen  vnd  zu  felde  zu  lagernn ,  ent- 
lieh entschlossen  vnd  bedacht  midt  beystannde  gotlicher  al- 
mechtigkeit  solches  des  feindes  graussames  vnnd  vnerhortes 
yornehmen  Souil  menschlich  vnd  Muglich  zuuerhindern  vnd 
abtzutreiben  Dieweiln  wir  dann  zu  euch  die  gliedige  zuuer- 
sicht  tragen  Ir  werdet  dass  liebe  vaterlandt  vor  solchem 
Tyrannischen  Bluthunde  vnd  vortylger  der  Christenheit  eus- 
serstes  eures  vormugens  neben  vns  nicht  alleine  zuuortreten 
vnnd  zubeschutzenn  willig  vndt  geneigt  seinn  sundern  Auch 
euren  eignenn  vnheill  vnd  entlichenn  Vnheill  (ttc),  Der  frei- 
lich So  Im  Zeitlich  nicht  gewerett,  nicht  aus  bleyben  wurde, 
vorhuten  vnd  weren  helffen  Thun  demnach  gantz  gnedigklieh 
begernn  Ir  wollet  Solche  graussame  vnd  erschreckliche  vor- 
stehende Dinge  neben  vnnss  zu  hertzenn  furenn,  Des  lieben 
Vaterlandes  euch  neben  vns  In  diser  Itzigen  höchsten  vnd 
eussersten  nott ,  Des  sich  Ihe  vnsere  Semptliche  liebe  vor- 
farnn  treulich  vnd  erbarlich  haben  anligen  lassen  vnnd  An 
vnnss  geerbett,  anuehmen  ,  vnd  mit  allerforderlichsten  Ane 
Jenigen  weitern  verzugk  ader  vffschub ,  die  befugung  thun 
damit  sich  eure  Knecht  Souil  der  zu  Vellin  gelegen ,  Ane 
ende  vnd  arte  wohin  man  Ir  notigk  gebrauchen  lassen,  Auch 
Ire  besoldung  hinfurder  vff  ein  monat  zwene,  zu  Rechtenn 
zeiten  von  euch  gewisslich  erlangen  vnd  bekomen  mngen, 
wan  Ir  vnd  andere  dan  wie  wir  dess  gnedig  vortrauen  Sun- 
derlich zu  euch  habenn ,    solche  dinge  euch  neben  vns  mit 
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ernst  werdett  Anligen  lassen,  So  hoffen  wir  der  BarmherUigk 
gott,  werde  vnns  seiner  veterlichen  gnedigen  artt  nach,  gegen 
solchen  greulichen  erschrecklichen  feindt  Victoria  gluck  vnd 
segen  gnedigklichen  verleihenn  vnd  solche  seine  Anschlege 
eu  schände  vnd  nichten  machen  Vnd  wiewoll  wir  bedacht 
gewesen  die  Curischen  gebittiger ,  gleichsfalss  vff  dy  grents 
zuuerschreiben,  So  werden  wir  Idoch  bericht,  das  es  vnniug- 
liehen,  weiln  weder  gross  noch  nichts  vffem  felde  ist ,  auff- 
tzuhalten,  wir  haben  aber  ernstlich  gebothen  mit  allen  Den 
Iren  Sowoll  vndergesessenen  von  Adell  In  guter  Reittschafft 
vnd  Vorsorge  zusitzen  also  Das  sie  vff  vnser  ander  schreiben 
vnuorzugklich  folgen  mugen,  In  deme  wir  vns  weitter  zuer- 
kundigen ,  wie  es  der  futterung  halben  vnd  sunsten  allent- 
halben gelegen ,  Solches  alles  gereicht  euch  vnd  den  euren 
zu  eignem  besten  vnd  wir  wollen  es  In  besondern  gnaden 
gßgen  euch  erkennen    Dat. 


ZOZ.  1558,  April  12.  Ronneburg.  —  EB.  Wilhelm  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Von  den  Klagen  der  Hansischen  gegen  die  Rigischen.  Ton  den  russi- 
schen Kirchen  tu  Riga.  Von  der  Restitution  des  Geschütees.  Dass  den 
Boten  nach  Moskau  nicht  die  ganze  bewilligte  Summe  mitgegeben  worden, 

wird  gebilligt. 

f  nnser  freundlich  Dienst  rnnd  wes  wir  liebs  vnd  guts  vor- 
mogen  zuuor,  Hochwirdiger  Grossmechtiger  Fürst,  Inbesonder 
geliebter  freundt  vnnd  Nachbar  Wir  haben  E.  L.  schreiben 
entpfangen ,  Desselben  Inhalt  allenthalben  ein  genommen 
vnnd  vorstanden ,  Was  nu  gemeiner  Hanse  Stedte  anforde* 
rung,  Die  sie  bei  den  Rigischen,  wieder  das  alte,  vnnd  Ihre 
priuilegia,  durch  Ihre  gesandten  gesucht  oc.  anlangen  thut  oc. 
Lassen  wir  vnns  e.  1.  bedengken,  freundt  vnnd  Nachbarlich 
gefallen,  Vnnd  haben  albereit  vor  vnser  person ,  den  Rigi- 
schen, Das  wir  sie,  neben  E.  L.  bei  Ihren  herkunfften  vnnd 
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herligkeiten  zu  schützen  geneigt,  bescheidt  zugeschrieben, 
Wir  bitten  aber  freundlich,  E.  L.  wollen  vnns ,  wegen  der 
Reussischen  Kirchen  In  Riga,  dahin  dan  vornemhlich  vnnser 
schreiben  gerichtet,  Ihr  redtlich  bedengken ,  wormit  die  Bi- 
gischen disfalss  zubeandtwortten ,  freundtlichen  eroffnen  vnd 
mittheilen  ac.  Hirneben  mögen  wir  E.  L.  freundtlichen  nicht 
bergen  Das  etwa  vnnser  Diener ,  Peter  Fuhrman ,  welcher 
sich  Itzo  In  E.  L.  Stadt  Wenden,  wie  wir  berichtet«  vorhal- 
ten soll,  wegen  seiner  Vbertrettung,  sich  die  Zeit  seines  le- 
bens  zu  vnns,  In  Dienst  vorpflichtet,  deme  wir  auch  zu  sei- 
nem Vnderhalt,  einen  Erugk  vnnd  stugk  Landes  gegeben 
haben,  vnnd  vb erweisen  lassen ,  Weill  vnns  dan  beikompt, 
Das  dereelb  sich  nuhmalss,  wieder  seine  pflicht,  In  gedachter 
E.  L.  Stadt  Wenden,  besitzlichen  nidder  zulassen,  vnnd  viel- 
leicht E.  L.  zu  dienen  bedacht  Ist,  Alss  wollen  wir  vnns, 
zu  E.  L.  gentzlichen  vorhoffen ,  Inmassen  wir  dan  freundt- 
lich  bitten,  Dieselb  wollen  mehrgedachten  vnnsern  vorpflich- 
ten Diener,  seiner  geluebde,  vnnd  vorpflichtung  erinnern, 
vnnd  Ihne  förderlichst  an  vnns  vorweissen,  Nicht  zweiffeinde, 
E.  L.  werden  Ihnen  vff  diessen  vnsern  bericht,  vns  Keins 
wegs  vorenthalten  oc.  Wir  hahen  auch  vor  wenig  tbagen 
iii  stugk  geschutzes  von  dem  Nacbstendigen  erlanget.  Bitten 
nachmals  freund Üich  E.  L.  wollen  vnns  Das  vbrige  hinder- 
stellige  sowohl  pülffer,  Winden,  Kugeln,  Hebzeugk,  vnnd 
ander  zubehorung,  förderlichst  vberschaffen,  Das  seindt  wir 
hinwieder  vmb  E.  L.  freundt  vnnd  Nachbarlichen  zu  Jeder 
Zeit  zuuordienen  geneigt,  Thuen  dieselb  hiemit  godüichem 
schütz,  In  stedter  gesund theit,  friedlicher  Regirung,  Vnd  aller 
wollfahrt  zuerhalten  treulich  empfehlen,  Dat  Ronneburgk 
Dinstogs  In  den  heilligen  Osterfeirthagen  Anno  oc.  Lviij 

Von  Gottes  gnaden  Wilhelm  Ertzbischoff 
zu  Riga,  Marggraff  zu  Brandenburgk  oc. 

Zettel:    Nach   Vorferttigung  diesses  brieffs  haben  wir 
E.  L.  schreiben ,  die  abferttigung  der  Bodtschafft  In  Reuss- 
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landt,  belangende,  empfangen  Ynnd  wess  zurugkdengken, 
vnnd  bewegnuss  E.  L.  haben,  Die  bewilligte  gantze  Summa, 
zu  aussbringung  dess  friedens  ,  erm elter  Bodtschafft,  In  die 
Muscaw  mittzugeben  oc.  nebenst  fernerm  Inhalt  desselben 
daraus  vornohmen ,  Nu  haben  E.  L.  sich  freundtlich  zube- 
lichten, Das  wir  In  Jüngster  Wolmarischen  Handlung,  solche 
bedengken  Ihe.  vnnd  allwege  durch  die  Vnsern  anziehen 
vnd  vorbringen  lassen,  haben  auch  noch  Jüngsten  E.  L.  durch 
Ihren  Cantzleivorwandten  so  mit  dem  Vorbleib  oder  ab* 
scheid t,  bei  vns  alhir  gewest,  freundtlichen  erinnern  lassen, 
Ob  ess  nicht  bedengklich,  der  Bodtschafft,  Itzo  die  gantze 
summa  mitzugeben  sc.  Ob  nu  solche  geworben  oder  nicht, 
wissen  wir  nicht,  Lassen  vns  aber  E.  L.  radtlichs  Ynnd 
reiffes  bedengken  Nachbarlichen  gefallen ,  Von  dem  lieben 
Godt  wundschende  er  wolle  die  Bodtschafft,  durch  seinen 
lieben  engeil  geleiten,  Auch  seinen  heiligen  Geist  vorleihen 
das  alle  sachen  auff  gute  fridliche  mittell  vnnd  wege  zu  die* 
ser  Lande  wollfahrt,  gedey  vnnd  vffnehmen  gericht  werden 
mögen ,  Welche  wir  E.  L.  vff  Ihr  schreiben  hinwieder  In 
Andtwortt  freundt  vnnd  Nachbarlicher  meinung  nicht  vor- 
halten wolten  oc.    Dat.  nt  in  Iris. 


203.  1558,  April  13.  Reval.  —  Bernt  von  Schmerten 
Vogt  zu  Jerven  stellt  der  Stadt  Reval  eine  Obli- 
gation und  Pfandverschreibuug  gegen  vorgestreckte 
16000  Joachimsthaler  aus.     cop.  —  EM.  zu  No.  ifffc 

ff  ir  Bernhart  von  Schmerten  des  Ritt :  D :  O :  Voget  tho 
Jemen,  Don  kunt  vnd  betuigen  mit  dessem  vnserm  apenen 
vnd  mit  guder  wetenschop  wolbedechtiges  modes  vorsegelden 
briefe,  vor  Idermenniglicken ,  wat  Standes  Condition  vnd 
grades  geistlick  efte  weltlick  deseluigen  sin  mögen,  Nemandt 
hoch  ader  sith,   die  vnser  tho  rede  oder  rechte  mechüch, 
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darmit  vthgenamen,  Dat  wy  also  ein  vorordenter  volmechti- 
ger  des  hochw:  Fürsten  vnnd  Grotmechtigen  herrn  hern 
Wilhelm  Forstenberges  vnsers  Ordens  Meistern  tho  Liflande 
vnd  Ouersten  ock  wegen  vnser  ßuluesfc  vnd  vnsers  gantzen 
Ritt :  Ordens,  alles  nha  luidt  vnd  Inholt  vnser  yolmacht  vnd 
anderer  glouen  brieue  von  den  Erbarn  vnd  Wolwisen  hern 
Burgemeistern  vnd  Radtmannen  der  Stadt  Reueil,  by  denen 
dan  vnsere  vulmacht  vnd  glouen  brieue  In  vorwaringe  ent- 
holden, entlehnet  vnd  vpgenamen  vnd  tho  voller  genoge  ge- 
boret* vnd  entfangen  hebben  ,  Sosteyen  Dusent  Enckende 
Jochim  Daler.  welcke  dan  vorth  in  vnsers  genedigen  hern, 
vnsern  vnd  des  Ritt :  D :  O :  nutt  profitt  vnd  besten,  in  Itzt 
vorhandener  Russischn  beschwerung  tho  wedder  ersetünge 
des  vermudtligen  leuen  fredens  gantz  truwelick  gewendet 
vnd  gekerett  worden,  Vnd  alsdan  gemelte  hern  Bürgermeister 
vnd  Radtmanne,  hochgedachten  vnserm  gnedigen  hern  tho 
vnderdenigem  willen,  vnd  vns  sambt  vnserm  Ritt:  Orden, 
tho  besundern  ehern  vnd  fruntschop,  genante  Summa  geldes 
van  entzeln  personen  der  borgerschop  in  der  Stadt  Reual 
tho  wege  gebracht  vnd  vpgenamen,  .vnd  sie  sich  daruor  vor 
suluest  schuldener  vnd  borgen  gesettet  vnd  versprocken, 
Gelouen  vnnd  vorsprecken  wy  hirmit  Craft  desses  briefes 
wegen  hebbender  volmacht ,  ahn  Stadt  hochernanten  vnses 
gnedigen  hern,  gantzen  Ordens,  vnd  vnser  suluest,  Dat  vy 
by  waren  worden,  Cristlicken  vprichtigen  ehrlicken  gelouen, 
genante  sostein  dusent  daler,  an  enckeden  Dalero,  oder  Ja 
vor  einen  Idern  Daler  vier  marck  Rigisch  min  einen  verdinck 
gudes  ganckbares  pagiments ,  so  nu  in  Liflant  genge  vnd 
geue  ist ,  eine  Idere  marck  tho  soss  vnd  dorüch  ortinge  na 
ß.  gebeten ,  gereckent ,  In  der  Stadt  Reuell  vp  kumpftigen 
Johannis  Babtisten  Dach  (Juni  24.)  desses  Jares,  kegen  ent- 
fanginge  desses  vnseres  briefes,  Danckbarlick  einem  Erbarn 
Rade  oder  toger  desses  briefes  mit  orem  willen,  erlegen  be- 
tain vnd  ore  gelofte  vnd  vorhetinge,  by  oren  borgem  frihen 
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tollen  vnd  willen,  Vnd  Im  feile  einige  vorstiemenisse  nid 
vorhinderinge  in  disser  betalinge  geboren  solde ,  der  doch 
keine  mit  vnsem  weten  vnd  willen  gescheen  sali  •  Vnd  ein 
Erbar  Radt  Auer  disser  beleueden  vnd  tho  rechter  tidt  nicht 
gefolgethen  betalinge  In  einigen  schaden  vnd  Nachddil  kamen 
solde,  Dar  Gott  vor  flj,  vnd  wy  vnsers  vormogens  sin  willen, 
So  ernennen  vnd  setten  wy  ahn  atadt  vnsers  gnedigen  henk 
vnd  Obersten  oftermelt,  vnsers  gantzen  Ordens,  Graft  heb- 
bender  vnd  by  einem  Erbarn  Rade  entholdenet  volm&eht, 
ock  wegen  vnser  snlnest  vehlgedachten  Berti  Bürgermeistern 
vnd  Radtmannen  der  Stadt  Reual  vor  ein  gewiss  secker 
vnnd  thororne  nemande  vorsettet  vnd  mit  niehten  beschwe- 
ret vnderpaot ,  alle  dat  Jennige ,  so  ahn  vpstaenden  ernen 
vnnd  huesem,  koren,  gelde,  vnd  geldes  gewerde  vorbreneden 
vnd  vnnotbreeeden  schulden  Vnser  gnediger  her,  Jemant 
vnsers  Ordens  vnd  oek  wy,  Idoch  vorbeholtlich  wes  der  Er- 
wirdiger  her  Comptur  tho  Reual  ahn  Korne  vnd  sunst  in 
der  Stadt  heft,  daruan  niemant  exempt  vnd  entfriet  sin  s?U, 
nu  thor  tidt  in  der  Stadt  Reual  etaende,  liggende ,  vnd  by 
Iniden  vorkoft  vnd  vnuorkoft  hebben ,  Alles  disset  gestallt 
vnd  vor  bedingHekem  bescheide,  sq  die  Summ»  der  sostein 
Dosent  Daler  ade*  die  bestenunede  gewerde  vp  di  tidt,  aüiir 
weht  in  der  Stadt  Renel  daockbariick  erleget*  werde  9  D*t 
alsdaa  so  verne  vnd  witt  sich  solek.vnderpent  enrtseekett 
em  Erbar  Radt ,  des  sick  frigwillich  ahne  Vnsers  gnedigen 
kern  Jemandt  vnsers  Ordens,  vnd  ock  vnser  suluest  Inspev 
vnd  vorhindarnnsee  ock  Jennige  eollennitet  gebott  vnd  votr 
bott  der  Rechte  vnderwinden  mögen  „  die  tho  orer  betalinge 
ahnnemen  antasten  vnnd  ahniastep  lutea,  Sali  ock  wedder 
bewechlick  noeh  vnbewechlick  gndt  tho  der  tidt  daruan  nichts 
vorandert  noch  vorvtert  werden ,  heimJick  noeh  openbar  In 
watt  schine  einiges  Contractes,  wen  desuluige  ock  sunderlige 
frigheit  vnd  begnadinge  einiger  Rechte  bedde  aolckes  ge- 
seketa  tamde,  Wy  «ollen  vnd  willen  ock  kraft  desses  briefes 
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alle  borger  vnd  Inwoner  der  Stadt  Reual  by  denen  etwas 
tho  truwer  handt  von  vnbeweehlickem  gude  gelecht  oder  alm 
getrede  vpgescbuddet ,  ock  die  so  vnbewechlicke  gader  be- 
Bitten ,  vnd  einige  bedagede  noch  vnbedagede  schulde  by 
sick  hebben,  vor  aller  ahnspracke  schadeloss  holden,  Wenn* 
ere  sie  etwas  desses  alles  ron  sieh  reicken,  vnnd  einem  Efr- 
barn  Rade  ahn  betalinge  folgen  löten  worden,  Dat  sie  dar- 
mit  ron  aller  anspracke,  vnd  ferner  orer  Creditorn  vnd  De- 
ponenten Maninge  sollen  entfriet  sin  vnd  blioen ,  Sintemal 
solckes  Vnsers  hochernanten  gnedigen  hem  vnd  Ooersten, 
gantzen  Ordens  vnd  vnser  wille  vnd  vnlbort  is,  Vnd  dar  Im 
falle  solche  gudere  in  der  Stadt  Reuel  vnserm  gnedigen  hern, 
Vnsers  Ordern»  hern  Oebiedigeren  vnd  vns  suluest  tho  kamende 
tho  gantzer  voller  betalinge  der  xvi  Dusent  Daler  nicht  tho  lan- 
gen worden,  oder  ock  ein  Erbar  Radt  vth  nicht  holdinge  obbe- 
stimpter  tidt  der  betalinge  In  schaden  gefurett,  vorsetten  vnd 
vorpanden  wy  oren  Erbarn  W:  wider,  vth  benehl  vnsers 
gnedigen  Hern  Meisters  obgenant ,  ock  mit  mede  weten  vnd 
willen  des  Erwirdigen '  hern  Frantz  van  Segenhauen  genant 
Anstell  vnsers  Ritt :  Ordens  Cumpturn  tho  Reuel ,  Den  hof 
vth  siner  Erw :  Cumptoire  vnd  Gebiede  Harke  genomett,  mit 
alle  sineü  landen  Dorpern  boren,  holüngen  heyschlegen  Mo- 
len Dem meii  Dicken  vischerien  gericht  vnd  gerech ticheiden, 
Who  dat  ahn  alles  nichtes  vthgenomen  einen  Namen  bebben 
möge  tinsen  tegeden ,  Waokengelde  vnd  vpkunft ,  Welcken 
hof  vnd  guder  ein  Erbar  Radt  der  Stadt  Reual,  ato  ein  ge- 
wiss secker  vnd  thovorne  nemande  vorsettet  *vnderpaat ,  so 
die  vehle  vorhetene  betalinge  vp  genante  Termin  vnd  stede, 
nicht  vthkamen  worde ,  Aisdan  eigenes  willens  ahne  anro- 
pinge  noch  vorhinderinge  einiges  RechtenB  geistlickes  ader 
weltlickes  mit  dissem  briefe  antasten  oder  antasten  laten 
mögen ,  Denseluigen  mit  aller  nutticheit  friheit  vnd  beqwe- 
micheit  besitten  vnd  gebrucken ,  ader  andern  by  denen  sie 
solcken  Summen  weten  vpthobringen ,   kraft  desses  briefes, 
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des  8»e>  macht  hebben  sollen  in  wider  vorpendunge  Amnäb 
houes  vnd  guder  gebrucken  tholaten,  als  ohr  eigen  gudt  ahne 
einigen  bescheit  vnd  Reckenschop  entfangener  nuttbarheit, 
bett  onen  die  houetstoll  der  velgedachten  xvi  Dusent  Daler, 
mit  &U«r  vollenkomener  Rente  Interesse  vnd  schaden  Do* 
ger  (?)  vnnd  Tollenkomelick  erleget  vnd  betalet  is  worden, 
Wy  gelonen  vnd  vorsprecken  vns  ock  ferner  Graft  dessed 
briefes ,  Dat  sie  darahn  nichts  freuein  sollen ,  Wy  ock  by 
vnserm  gnedigen  heim  Ritt:  Ordern*,  vnd  menniglick  desses 
pandes'  ore,  sarapt  der  besittere  mit  orem  willen,  heren  vnd 
warer  sin  willen,  Mit  widerer  kuntliger  vnnd  frigwilliger 
vorhetinge,  Dat  ahn  nicht  holdinge  disser  vorpandinge,  vn- 
sern  gnedigen  hern  gantzen  Orden  vnd  vns ,  nicht  hindern 
noch  helpen  soll  einige  begnadinge  oder  frigheit  der  rechte, 
die  Je  in  geistücken  oder  weltlicken  Rechten  mochten  er- 
dacht, vnd  vnserm  gnedigen  hern  Ritt:  Orden,  vnd  vnsthom 
besten  erfunden  werden ,  Dan  wy  vns  ock  aller  key :  vnd 
kon:  Inhibition  Mandat  Indulten,  Cassation,  ock  aller  excep- 
tion ,  who  die  namen  hebben  mögen ,  In  alle  keine  vthge- 
sehlaten,  hkmit  frighwillkh  vortihen ,  vnd  der  keine  thoge- 
hrucken ,  oder  durch  andere  vortstellen  tholaten ,  vor  sick, 
oder  in  Vnsers  gnedigen  hern  Ritt :  Ordens ,  noch  vnserm 
Kahm»,  kraft  disses  briefes,  ogk  alles  so  nha  der  lenge  hir 
In  vorfatet  In  allen  puneten  clausein  vnd  artickeln  tho  hol, 
den,  by  wären  worden  vnd  ChrisÜickem  glouen  vorsprechen 
vnd  vorbeten ,  Des  tho  Yrkunde  hebben  wy  vnsers  Ambts 
Ingesegell  ahn  dessen  brief  wetenlich  gehangen,  Die  gegeuen 
vnd  getiehreuen  is  tho  Reuel  Anno  &c.  lvüj  ahm  Midwecken 
In  der  hilligen  Oster  wecken, 
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1558,  April  14.  Feilin.  —  OM.  Wilhelm  Fürsten 
berg  an  König  Gustav  I.  Orig. 

Bitte  um  Hilfe  gegen  den  Moskowiter. 

Irleuchtigster  Fürst,  Grossmeohtiger  Kuningk  vnd  herr  Ewer 
Kuniglicbenn  Irleuchtigkeit,  Seindt  vnsere  freuntliche  Dienste 
vnnd  was  wir  sonstenn  vielmher  liebe  vnd  gute  zuthun  rer- 
mngenn  znuorn ,  Inbesonder  gunstiger  her  vnnd  freuntlieher 
geliebter  Nachbar.  Nachdem  wir  veiflosaener  zeit  durch 
sonderliche  Göttliche  Schickung  vnnd  aussueesehung  des  all- 
vtechtigen  auch  freie  Ordentliche  Whall  zu  dem  Maisterthrab 
Stigiert  vnd  vffgenhomenn,  Wie  wir  dann  nach  todt  liehen» 
absterben  vnnsers  liebenn  Vorfhanra,  Gottsehliger  gedeckt» 
nuss»  die  muhesame  bürde  der  Regierung  vnnd  In  die  fness* 
stapfenn  vnserer  Voruetter  zutrettenn,  auff  vnss  ladenn  vnnd 
nhemenn  mussenn,  Dieweiln  aber  bemelte  vnsere  Voruettere, 
Ihe  vnnd  Inn  allewege,  mit  Ewern  Ku :  Iri : «  sowoll  allenn 
andernn  vinbliegendenn  Christlichen  Potentaten»,  freuntschafft, 
guite  Nachbarschafft ,  vaste  zuuorskht  vnd  vertrawenn  zu- 
siifftenn,  anzurichten  vnd  zuhaltenn,  sich  Inn  allewege  ha- 
ben* ob  vnnd  anliegenn  lassenn ,  Also  seindt  wir  mit  son- 
derlicher begierlicheit  geneigt^  solchenn  loUichenn  vnd  rham* 
liehen  Exempel  vnserer  Vorfharenn,  zufolge»,  vnd  vnss  alles 
des  Jenigen  zubefleissigenn ,  Was  zu  Christlichenn,  friedtli- 
ohenn  vnnd  billichenn  wegenn  ,  eigent  vnnd  gebnert  ,  Wie 
wir  dan  desfals  lange  hierbeuorn,  so  wir  durch  Ingerissene 
vast  tegliche  kriegrfempörung ,  darahn  nodtwendiglich  nicht 
wherenn  verhindert,  vnd  abgehaltonn  wordenn  ,  Ewre  Ku 
Irl :  Dienst  vnnd  freuntlich  soltenn  vnd  woltenn.  ersucht  ha* 
beim ,  Dienst  vnnd  Nachbarlicher  hoffnung  Ewre  Ku :  Ihrl : 
werdenn  angezogene  nodtwendige  entschuldigung  bey  Ihr 
freuntlich  Stadt  findenn  lassenn ,  Vnd  In  disser  vnser  vflge- 
nhomenen  Regierung,  vnser  vnd  vnsers  gantzen  Ritterlichen 
Teutschen  Ordens  nicht  weiniger  ass  zu  Iderzeitt  hierbeuorn 
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gesehen  Vnser  gunstiger  her  vnd  freontlieher  Nachbar  sein 
vnd  bleibenn.  Wie  Wir  vnss  dan  neben  vnsernn  Orden» 
Stendenn  ebenmessig  dienstlich  wollen  Ingelossen  Vnd  er« 
botten  haben,  Zu  deme  stellen  Wir  In  keinen  Zweifell,  Ewre 
Ku :  Ihrl :  haben  nbumher  günstig  vnd  freuntlich  vermercket,' 
Was  maasen  der  Musschowiter  ahn  Jenige  Rechtmessige 
Vhrsach  alles  Christlich  erbieten  Vnd  noch  zum  theil  whe- 
rendenn  Friedtstandt,  ehr  der  Musschowiter  viertsehen  tage 
vor  ankunfft  seines  zugestaltenn  Veindtsbrieffs  gantz  vnuor- 
»ehentfich,  vnnss  vnd  diese  Gemeine  Landt,  mit  gewoltiger 
macht ,  vnd  erschrecklichem  brennen  ,  morden  rnd  rauben 
an  Tier  ader  funff  ortternn  vbereilett  vnd  vberzogen,  Welchs 
wir  vnss  dan,  zu  hochbemelterh  Musschowiter,  (:  Dieweil  wir 
vnsere  Bottschafft  vmb  handelung  eines  friedens ,  darmhals 
abgefertigtt :)  mit  nichte  versehen,  Vnd  dieweil  wir  dan  aber- 
mhals  ein  sicher  Vhelich  Geleidt  auff  vnsere  Gesantenn  von 
dem  Musschowiter  erhaltenn,  Welche  wir  auch  Montags  In 
denn  Ostern  (April  it.')  an  Ihnen  den  Musschowiter,  wieder- 
umb  friedt  Rhue  vnd  einigkait  zustlfftenn ,  abgefertigt ,  So 
vermercken  wir  Idoch  zum  vberflues  vber  solchs  alles,  das 
ehr  nochmhals  etzliche  tausent ,  mit  gewaltigem  Geschütz 
nach  der  Grentoe  auff  diese  Lande,  dieselbige  weitter  znbe* 
schedigenn  vnd  zauberfallen ,  soll  abgefertigt  haberm ,  In 
massen  sie  dan  alreidt  vnser  Stadt  vnd  Schloss  Narue  mit 
vnauffhorlichem  schiessenn,  veindtlichen  zusetze»  sollen,  Dar- 
durch  wir  dan  nodtwendiglich  nochmhals  zu  gedrungener 
Defension  vnd  Jegenwher  (:  mit  hui  ff  vnd  beistandt,  des  AU-, 
mächtigen :)  gädetickenn  müssen,  Ynd  cterweil  wir  üa*  aus« 
erzelten  hendeln  befinden ,  Das  des  Muaschöwiterd  gemuet 
mher  zu  weitterm  veindtlichen  Vberfhal,  dan  zu  friedlichen 
wegen  gericht,  Alss  tragen  wir  sorg ,  Es  werde  vnsere  ab- 
gefertigte Bottschafft  desfahls  wenig  frucht  vnd  nutz  beschaf- 
fen^ Sondern  ehr  der  Musschowiter  werde  sich  befleißigen; 
diesen  vexiossenen  Odt  der  Christenheit  (:  so  deodselMgeil 


18t 


mit  zeittigem  Raedt  vnd  gebarendem  Wiederstandt  nicht  be- 
Jegenet :)  mit  weiterm  blutsturtzen  zuuorfolgenn,  vnterdracken 
vnd  entlieh  In  seine  Dienstbarheit  zubrengen  Nhun  wollenn 
wir  nicht  zweifeln,  Ewre  Ku :  IhrL  alss  ein  Christlicher  hoch- 
berumbter  Regent  werde  neben  vorliegenden  Christlichenn 
Potentatenn  mit  Euniglichem  verstandt  vnd  gemuet,  beden- 
cken  vnd  zu  hertzen  Fixeren,  Was  derselbigen  vnd  Iren  leibs 
Erbherschafften ,  zum  höchsten  mit  darahn  gelegen  so  disse 
prouintz  In  eroffente  Veränderung  solt  gesetzett,  vnd  ange- 
sogener gestalt  eurstrewett  vnd  zunichte  gemacht  werden 
Derwegen  bitten  Ewre  Ku  Ihrl :  wir  dienstlichen  mit  höchstem 
fleiss  freuntlicb  ,  Ewre  Eu  Ihrl :  vnnss  In  dem  Ihre  Eunig- 
liche  hulff,  raedt  vnd  Tortregliche  mittel  gunstig  rnd  freunt- 
lich  bei  Jegenwertigem  vnserm  abgefertigtem  Diener  eroffenen 
vnd  zukommen  lassenn ,  sich  auch  einer  Euniglichen  vnd 
wilfherigenn  andtwordt  resoluieren,  Das  wollen  wir  vmb 
Ewre  Eu  Ihrl:  neben  vnserm  gantzen  Ritterlichen  Ordenn 
Dienst  vnd  freuntlich  nach  allem  vermögen  vnuorschuldet 
nkht  lassen  Vnd  Thun  hiermit  Ewre  Eu :  Ihrl.  der  heiligen 
dreifaltigkeit  zu  langer  Msscher  leibs  gesundtheit  kuniglichen 
vnd  friedlichen  Regiment  auch  aller  Wolfart  Zuerhalten  mit 
dem  trewüchsten  beuhelen  Datum  vff  vnserm  Bchloss  Vellin 
den  14  Aprilis  Anno  oc.  lviij. 

Von  Gottes  gnaden  Wilhellem  Furstenbergk 
des  Ritter :  Teutschen  Ordens  Meister  zu  Liefflandt 
Addr. 


905.  1558,  April  14.  Ronneburg.  -  EB.  Wilhelm  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg,  orig. 

Von  den  rigiachen  Knechten. 

\  nnser  freundtlich  Dienst  vnnd  wess  wir  liebs  vnnd  gute 
vormogen  suoor ,  Hochwirdiger  Gnossmeehtiger  Fürst  Inbe- 
sonder  geliebter  freundt  vnd  Nachbar.    Wess  vns  von  den 
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Rigiflcheu  rff  vnnser  Jüngstes  an  sie  gettuanes  schreiben, 
wegen  anhaltung  Ihrer  Knechte ,  zc.  In  dato  zur  Andtwort 
beikommen  haben  E.  L.  auss  Inuarscblossener  Copey  Ihree 
eebreibens  nach  Notturfft  freundlichen  zuuormercken,  Wiewohl 
wir  nu  gar  nicht  zweiffein  ,  E.  L.  werden  gleichsfals  durch 
sie  In  deine  ersucht  sein ,  haben  wir  Idoeh  E  L.  Copiam 
desselben  Ihres  Schreibens,  zu  vberferttigen  nicht  ymbgehen 
mögen ,  Ynd  dieweill  sie  dan  hirln  allerlei  besohwerung, 
vnnd  weitleuff  tige  Disputationes  vorwenden,  vnnd  aber  Itzige 
gelegenheitt  solche  vmbschweiff  vnnd  ausflücht  nicht  erdulden 
noch  leiden  magk,  Alss  bitten  wir  E.  L.  freund t  vnnd  Nach- 
barlich, dieselb  wollen  vnns  hierin  Ihren  wollmeinenden 
Radt  freundtlich  mittheilen  Dan  wir  vor  vnnser  person,  sie 
nicht  allein  dess  negsten  Wollmarischen  abscheidts,  sondern 
auch  der  Allgemeinen  diesser  Armen  landen  vorstehenden 
Nodt  vnnd  fahr,  zuerinnern,  bedacht  sein,  Vnnd  wollen  nicht 
zweiffein,  Bie  werden  sieh  alss  Hebhaber  dieses  Armen  Vat- 
terlands  eins  andern  bedengken,  Ynd  Ihnen  solchen  Jammer, 
so  vor  Augen,  mit  zu  hertzen  gehen  lassen,  Also ,  das  sie 
nicht  allein  Ihre  Knechte  wieder  annehmen  Bondern  auch 
sonsten  sich  In  allem  andern,  alss  getreue  vnd  gehorsam* 
Vnderthanen,  aller  gebühr,  willig : erzeigen  werden,  Dan  so 
durch  Ihre  Wiederspennigkeit  diessen  landen  mehr  fahr  vnnd 
Vnheill  entstehen,  vnnd  zugetrieben  werden  mochte,  Wollen 
wir  vnns  desselben  Kegen  sie  vnnd  menniglich  bewahret, 
Vnnd  bey  Ihnen  mit  ernste  zu  fordern  vorbehalten  haben, 
Wekhs  wir  E.  L.  dero  wir  freundliche  Dienst  zu  erzeigen 
geneigt .  nicht  wolten  vorhalten ,  Vnnd  thun  dieselb  hiemit 
Godt  dem  aUmechtigen  zu  aller  wollfhart  oc.  treulich  em- 
pfehlen oc.  Sein  dt  hiruff  E.  L.  andtwort  gewerttigk.  Dat 
Ronneburgk  Donnerstags  nach  den  heilligen  Ostern    Anno 

oe.  Lviii 

Von  Gottes  gnaden  Wilhelm  Ertzbischoff 

zu  Riga,  Marggraff  zu  Brandenburgk  oc. 
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Beitel:  Wir  haben  auch,  freundlicher  geliebter  Kaeb- 
bar,  Jüngstem  vorbleib  nach,  In  den  Irrigen  flachen  iwiscben 
E.  L.  vnd  vneerm  Vnderthanen  Johan  Stortabechern,  wegen 
etzlicher  gesynde  vnnd  landt,  gewandt,  aoflf  sehirstkunfittgea 
Montagk  nach  Trinitatis,  (Juni  *•)  Vnsere  Commissarien 
▼orordent,  zweiffein  nicht  E.  L.  werden  Ihres  theile  auch 
derwegen  Vorordnung  gethan  haben  9c.  Welehs  wir  E.  1. 
freund  vnd  Nachbarliehen  nicht  vorhalten  wolten.    Dat.  vt 

m  Iris. 

Iddr. 

Die  Einlage  $.  No.  199. 


JJ06-  1558,  April  15.  Reval.  —  Oluf,  schwedischer  Ca- 
pellan  su  Reval,  an  Jacob  Henricsson.  c&p. 

Ton  den  Beschlüssen  des  Landtags.  Der  König  su  Polen  kümmert  sich 
nicht  um  dies  Land.  Ans  Deutschland  kann  kein  Volk  belogen  werden, 
da  es  an  Geld  mangelt.  Summa:  res  Livoniae  iam  pereuntia  steht  so, 
dass  bei  dem  ersten  Anschlag  dem  König  zu  Schweden  oder  einem  sei- 
ner  Söhne  Alles  zufallen  würde.  Der  bedrückte  Este  wählte  selbst  den 
Rassen  lieber,  als  den  Deutschen,  zum  Herrn. 

in  4*r»#:   Tna  Copier  äff  Tu  breff,   ssom  en  Snensk  Capellan  i  Reffle 
her  Oluff  benempd ,   haffaer  tilscriffuit  Jacob  Henrisson 
In  Martio  et  Aprili  Anno  oc.  58. 
Den  er$ten  Brief  vom  31.  Märt  $.  oben  (No.  196). 

2.  Copie  äff  En  Swensk  Kaplans  breff  vdi  Reffwell, 
tili  Jacob  Henrichzson,  Dat.  Reffwel  15  Aprilis  Anno  oc.  58. 

Kftre  Jacob  Henricksson  iach  screff  eder  fromhet  til  i  sistens 
s&  mycken  besked  mig  war  mögeligitt,  Men  meden  na  landz- 
dagen  sliten  ähr ,  giffwer  iach  eder  ödminkeligen  tilkenne, 
att  thz  *r  s&  beslutidt  att  Rydzen  skall  f&  tribut  ttt  60000 
Daler  thz  löper  p&  hwar  stad  äff  tesse  Tre  stader  Rijge, 
Reffwell  och  Derpt,  Tiugetusend  Daler,  thenne  penningerne 
tage  Ordens  Herrer  til  l&ns,  äff  för"e  Tre  sttfder ,  och  sattie 
sin  hoff  och  g&rder  til  pant  oc.   Eongen  i  P&land  bekymber 


MI 


svg  iotka  att  göre  thesse  Lijflender  nagen  hrielp  ifflrft  Tyeland 
feg*  the  til  effwintijrs  folek,  men  the  haffwe  inge  penninjgcr, 
ty  thet  the  icke  sielffwe  b&de  Biacoper  och  Ordens  Hemer, 
knnoe  her  i  landet  öflwerflödeligen  och  ochristeligen  förjftre 
s&  förschicke  the  sine  slechtinger  i  Tydzland  til  hielp ,  Men 
kvnne  stftdeme  nftget  forma,  Ordens  herromen  förstftrckie^ 
ther  wele  städerne,  att  frid  skal  göres  med,  och  s&  motte  the 
nu  göre  Rydzen  skatt,  Summa  res  Liuoniae  iam  pereimtis 
haffwer  sig  s&  att  komme  Her  kong*  Htt  w&r  Nid*e  herre, 
eller  Haos  N&dz  Söner  En,  och  klappade  op&,  s&  skulle  Ingen 
finnes  som  icke  skulle  gladeliges  g&  til  och  kenne  honotri  tför 
sin  Herre,  thette  sftger  iagh  doch  mz  s&dane  ftrord ,  Tydz- 
sken  s&ge  allehelst,  att  the  finge  en  herre  äff  sit  egit  blöd  oc. 
Ty  the  Ordens  herrar  och  adell  her  i  Lijffland  haffwe  med 
list  och  bedrägerij  tagit  her  fast  häld,  och  twinge  thette  arme 
folckitt,  sig  och  sinne  slechtinger  tili  trftlle  folck,  wäre  färe* 
satt  Esthomen  käär  om  the  heller  wille  haffwe  sin  gamble 
pl&gere  Tydzsken,  eller  Rydgen  och  inthz  tridie  w&re  fttrmo» 
dende,  s&  skulle  Estherne  heller  keise  sig  Rydsen  an  Tydz* 
sken  ac.  Gud  wett  hwre  gerne.  En  Christen  menniskie  giffwer 
sig  rnder  en  Hednisk  ock  omild  Tijranne,  sa  förnimmer  man 
hwad  skalckhet  Tydzsken  her  i  landet  bedriffwer  Welwijse 
Jacob  thztft  sijnes  mig  nu  giffwe  eder  tilkenne,  Item  att 
Rydzen  som  s&dane  tribut  haffwe  skall,  Driffwer  ännu  som 
best  sitt  Tijranny  her  op&  landet  och  ligger  fttr  Narffwen  ac. 


Z07  1558,  April  18.  Rositen.  —  Werner  Schall  von 
Bell  Vogt  xu  Rositen  an  den  OM.  Wilhelm  Für* 
stenberg.  orig. 

Entschuldigung  seines  Unvermögens,  die  Contribution  aufzubringen. 

liochwirdiger   Grossmechtiger   Forste,    meine  boreitwilKge 
rnnordrossene   dienSte  sein  E.  h.  F.  G.   meinem  hohistem 
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▼ad  eusserstem  vormuigen  nach  mit  sonderem  vleiss  xuuor- 
aa  boreit,  Gliediger  Herr  vnd  Oberster,  woewoll  Ich  billieh 
bei  kegenwertigenn  tzeigeren,  das  schätz  geldt  so  zu  furde- 
runge ,    gedeien  vnd  auf  kunft  disser  lande ,   von  gemeinen 
stenden ,   stetten  vnd  Bitterschafft  zu  Contribueren  belobet, 
einhelliebligk  vorwilliget  vnd  eingegangen,    auf  genente  seit 
softe  vberschicken  So  kan  Ich  doch  E.  h.  f.  G.  aus  beküm- 
mertem vnd  boschwertem  gemuite  nicht  bergen,    das  mir 
durch   den   tyrannischen,   wuitrigenn  eintranck  vnd  Überfall 
des  11  usscowiters  mein  gepiete  vnd  armen  lente  der  massen 
vorbrennet,  vorherget,  erwürget  vnd  ermordet  sein,  das  Ich 
In  Itziger  Zeit  nicht  vber  dreissigk  pfluige  durch  mein  gantze 
gepiete  auf  meinen  acker  bringen   kan ,   Derwegen  Ich  zu 
schatzunge  meiner  gesinde   vnd  pawren  nicht  hab  gelangen 
können,  kan  auch  nicht  wissen  wue  viell  gesinde  mir  vber 
geblieben  sei  ader  nicht,  Vnd  ob  Ich  mich  woll  mit  der  hof- 
nunge  aufhalten  muss,  nach  geendetem  tumult  ader  kreige, 
meine  armen  leute,  welliche  hin  vnd  wieder  zerstrewet,  vnd 
von  den  feinden  nicht  Jehemerlich  erwürget  sein,  wiederumb 
znsamen  auf  Ihre  lande  vnde  alten  besitz  zn  bringen,  vor 
welliche  Ich  auch  (wuewoll  ein  vnuorwintlicher  schade  vber 
mir  ergangen)  die  bowilligte  Contribution  vngeweigert  wolte 
daergelecht  haben,   so  mir  die  feinde  die  wäre,  dar  Ich  Je- 
herlich  (:  wie  E.  H.  F.  G.  woll  bewust)  geldt  von  zu  machen, 
meine  diener  vnd  gepiete  auftzuhalten  pflege,  nicht  gantz  vnd 
gar  zerhawen,  vordorben  vnd  zu  nichte  gemacht  hetten,  Kan 
vber  diss  alle,  die  wahre,   so  mir  noch  von  den  feinden  ge- 
lassen durch  mangell  der  pauren  keinerlei  weise  nach  Riga 
abfairen  lassen,  Yormuhte  nur  demnach  auf  diep  maell  geldt 
zu  wege  zu  bringen  vnmuglich  zu  sein.    Ist  demnach  mein 
gantz  vleissiges  dienstliches  vnd  gehorsames  pitten,   E.  H. 
F.  G.   wolle   Ihrem  miltem   vnd   fürstlichem  gemuite  nach, 
mein  bedruck  vnd  trubsall  gnedichlich  behertzigen,  vnd  disse 
meine  entsohuldigunge  In  gnaden  aufnehmen  Darmit  Ich  midi 
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aber  In  dem ,  was  zu  gedei  vnd  futderunge  des  gemeine* 
nutzes  nicht  von  den  anderen  standen  der  lande  absondere, 
will  Ieh  mich  gerne  dar  Inne  gleiches  fals,  wue  andere  Herrn 
Gepietiger  die  gleich  mir  verdorben  In  allem  gehorsamb  bo- 
reitwilligk  vnd  vnuordrossen  finden  lassen  Nochmals  vnder- 
teemges  vnd  vleissiges  dienstes  pittende,  E.  H.  F.  6.  meine 
ehafte  entschuldigunge  auff  dissmaeU  In  gnaden  aufnehmen 
vnd  mein  Gnediger  Herr  sein  vnd  bleiben  wolle,  Den  Ich  In 
diesen  gefeherüchen  lenften  vnd  meinem  vnaorwinttichem 
schaden  vnd  vorderbe  negist  Godt  zu  E.  H.  F.  G.  vnd  den 
Herrn  Gepietigeren  welliche  mir  In  Itzigem  trübseil  Ihren 
hilflichen  trost  ertzeigen  können ,  meine  gentzliche  Zuflucht 
habe,  Vnd  thue  hiemit  dieselbe  dem  GodÜichem  schütz  zu 
langkwirigem  glucksahligem  Regimente  frisch  vnd  gesunt 
zuerhalten  trewlich  boueelen,  Datum  Rositen  liontages  nach 
Qnasimodogeniti  Anno  ac.  58 

E.  H.  F.  G. 

Gehorsamer 

Werner  Schall  vom  Bell  Voigt 

Teutsches  Ordens  zu  Rositen 
Addr. 


Ä08.    1558,  April  20.  Wenden.    —    OM.  Wilhelm  Für- 
stenberg  an  die  Stadt  Riga ;  tnut.  mut.  an  RevaL 

Cime. 

Ermahnung,  den  Privilegien  der  Hanse  keinen  Abbruch  zu  thun ,   noch 

zu  leiden. 

An  die  Stadt  Riga  sowol  Reuhel 
von  Wenden  den  20  Aprilis  Anno  oc.  Lviü 

Lieben  Getrewen ,  bei  vnss  sindt  die  Srbaren  Hochgelarte 
Nhamhafftige  vnd  wolweise  Gemeine  Antze  Btette  abgefertigte 
Gesaoten,  erschienen,  vnd  auss  Ihrem  anfFerlegten  mithaben- 
den beohelich ,  vnter  anderem  dienstlich  eröffnet  vnd  Inge- 
brecht ,  was  massen  den  Erbarn  algemeinen  Antze  Stettan 
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▼011  den  Engelendisehen  weder  statliche,  gar  thenr  erworbene 
Priuilegien  viele  Confirmatioues  vnd  newes  Recess  derselbi- 
gtu,  Ihnen  sowol  den  Liefflendischen  Stetten  allerlei  beschwe- 
rang  abbrach  vnd  verkurtzung  Ihrer  nerung  sngefagetft 
werde,  Vnd  ob  sie  wol  durch  vielfältig  ersuchen  In  vnwan* 
delbarer  hoffnung  geschwebett  Es  wurden  die  Engelender 
von  sollicher  verschnellerung  vnd  vnbillichen  vornhemen  ab- 
tretten bei  gegebenen  staatlichen  priuilegien  schützen  vnd 
handthaben  so  sol  Idoch  das  wiederspiel  vermerckett  vnd  das 
sie  dieselbige  eigennutziger  weise  vffznheben  vnd  nkhtigk 
su  machen  In  vbung  sindt,  Dardurch  gemeine  Antte  Stette, 
neben  vnd  mit  euch  zu  wieder  erlangung  Ihrer  woleroberten 
Priuilegien  sich  einer  einhelligen  Ordenung  verglichen  wie 
dan  dieselbige  Inss  werck  gerichtet  vnd  durchauss  publiciert 
worden ,  damit  aber  solche  durch  euch  mitbewilligte  orde- 
nung, darselbst  ebenmessig  nicht  allein  publicierett,  sondern 
auch  mit  allem  fleiss  darüber  gehalten  vnd  demselben  nach- 
zuhängen, vnwiederaetzlich  Inss  werck  gericht,  Alss  haben 
vnss  bemelte  gesanten  von  wegen  gemeiner  Antze  Stete, 
Dienstlich  vnd  hochfleissig  ersucht,  bei  euch  alss  vnsern  vn- 
terthanen,  demselbigen  allerseits  zuuolgen,  ernstlichen  beuhe- 
lich  ergehen  zulassen  Nhun  solt  Ihr  euch  vber  solche  selbst 
mitbewilligung  vnd  einhelligliche  beliebung,  von  wegen  ey- 
genes  vortheils  Jegen  bemelte  Gesanten  wiedersetzlich  erzei- 
gett  haben  Des  sie  sich  In  erwegung  was  mercklicher  schade 
nachtheil  vnd  abbruch  gemeinen  Antze  Stetten  sowol  euch, 
zum  höchsten  Darahn  gelegen ,  weniger  alss  nicht  versehen 
Derwegen  vnss  alss  Ewre  geburende  obrickeit  mit  höchstem 
fleiss  dienstlich  ersucht  gebeten  vnd  angelangett ,  dieser  vnd 
anderer  beschwerung,  bei  eueh  gnedigen  wandet  schaffen 
zulassen,  Nachdem  wir  dan  auss  allerlei  Ingebrachten  Vmb- 
stenden  gnedig  vermerckett  vnd  befunden,  wass  gemeinen 
Antee  Stetten,  In  wiederlangung  Ihrer  priuilegien  zum  höch- 
sten gelegen ,   Ahne  das  sich  von  Rechtswegen  eigenen  vnd 
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geboeren  wil,  freier  einhelliglicher  beliebung  vnwiederstreb« 
lieh  nachzukommen,  das  gemeine  beste  hier  In  dem  eigenem 
nutz  vortzusetzen  sein  wil,  vnd  vff  das  andere  beschwernuss, 
so  darauss  erfolgen  kan ,  verhüttet  bleibe  So  begeren  wir 
gaediglich  Ihr  vffgenhomene  beliebte  ordnnng  bei  euch  dar* 
selbst,  nieht  allein  Publicierett  sondern  den  Inhalt  derselbi* 
gen,  eine  kurtae  Zeitt  biss  zu  erlangnng  entwanter  Priuile- 
gien,  gebnrlichen  nachsetzett ,  Darmit  ferner  schade  vnheil 
vnd  verderb  verhntett  gestillte  gutte  nachbarschafft  vnd  vast 
vettrawen  vnuorletzett  bleibe,  Vnss  auch  dardurch  zu  andern 
Insehenlieben  wegen  keine  vhrsachen  gegeben  :  Zum  Andern 
werden  wir  von  obgedachten  Gesanten  berichtett,  was  mas- 
sen  gemeiner  Antze  Stette  hantirender  kauffmhan,  vber  alten 
loblichen  gebrauch  mit  den  Reussen  zuhandeln  werde  abge- 
halten vnd  verhindert  Derwegen  vmb  ebenmessigen  ernst- 
lichen wandel  bei  vnss  ansuchung  gethan  Vnd  vff  das  be- 
melte  beschwernuss  gleicher  gestalt  aussgerottett ,  die  bil- 
lieheit  vnd  gleicheitt  vorgenhommen,  Alss  werdett  Ihr  euch 
In  dem  nicht  weiniger,  dan  wie  angezogen  zu  gebuerlichen 
gehorsamen  wilferig  erzeigen  vnd  diesen  handel  In  keine 
andere  weittleufftigkeitt  vnd  beschwernuss  gestaten,  In  dem 
geschieht  zu  befurdernus  nachbarlicher  einigkeitt  vnserm  be- 
tfhelich  gemess,  Auch  zu  gnedigem  willen  vnd  gefallen.  Dat. 

vt  supra. 

_______  .« '*f   .i 
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1558,  April  20.  Wesenberg.  —  Crerdl  Hum  van 
Anstenraedt  Vogt  zu  Wesenberg  an  den  OM. 
Wilhelm  Fürstenberg.  Orig. 

Von  seinem  Unvermögen,  Narva  zu  entsetzen. 

Uochwerdiger  Grodtmechtiger  Fürst  vnd  Onediger  herr ,  I. 
h.  f.  g.  sein  meine  bereit  willige  gehorsame  dienste  beuorn 
9«.  Gnediger  herr  vnd  Gebedender  Auerster ,  Nachdem  I  h 
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f.  g.  my  In  gnaden  vperlacht  eineme  bürg  er  van  der  Nar«a 
Lambertus  gebeten  eine  Last  moltess  vor  gelt  tbo  thostel- 
lendt,  So  hebben  sieb  I  h.  f  g.  twywela  vry  In  gnaden  tho- 
erlnnorende ,  dat  I  h  f  g.  loh  seibat  vmb  vi  lesto  geraten 
gehorsampste  ersocht  vnd  ahngelangetb,  Ahngesehen  dat  van 
gemeinen  vyendt  mein  körne  tbom  näheren  vorhereth ,  Da- 
mith  Ich  Jedoch,  we  ein  gehorsamer  möge  ersporeth,  hebbe 
Ich  van  eineme  anderen  eine  Last  moltess  vor  gelt  erlangt, 
vnd  gerurtem  barger  I  h.  f.  g:  gnedigem  beuhelieh  nach 
dermit  entsettet,  wider  hebben  I  h  f.  g.  In  demaettugea 
schriuwendt  berurth ,  In  anderen  .saken  my  dermalen  ahn 
thostellendt,  dat  Ich  neffenst  anderen  dem  vyendt  wideratendt 
tho.donde  möge  erfunden,  damith  I.  h.  f.  g.  In  derer  (:Godt 
helpendt :)  ahnkunfft  sich  dess  vngehorsamess  kegen  my  nicht 
mögen  thouorholdendt  weten  ac.  wor  vp  I.  h.  f.  g.  Ich' ge- 
horsamlicher raeinunge  nicht  kan  furbergen ,  dat  *  (:  Godt 
weeth :)  van  I.  h.  f.  g.  Ich  vngerne  we  ein  vngehorsamer 
besondern  vele  mher  by  dach  vnd  nacht  so  vele  my  vmmer 
mogelich,  we  ein  gehorsamer  alle  wege  wolde  ersporeth  vnd 
befanden  Das  Ich  auerst  so  starck  we  vorher  eihr  dan  meine 
guidere  vorhereth,  gesehen,  my  In  vprustunge  erhenen  solde, 
sy  Ich  der  gentzlichen  thonorsicht,  I.  h.  f.  g.  my  deaselbigen 
vth  thogeneigten  gnaden  enthenen  werden  In  gnediger  ehr- 
wegunge ,  dat  (:  we  vorberorth  :)  meine  guidere  vorhereth, 
ethliche  meiner  denere  mith  harnisk  vnd  perden  vnder  dem 
vyendt  volbltsten  ,  bauen  alless  deselbigen*  gesinde  so  Ich 
noch  van  dorn  «vyende  vnfeeaehedigeth  erholden  dorch  lang- 
weriges  alhyr  geholden  Lager  dermaten  vmb  vhoder  vnd 
mhall  gekamen,  das  ehenen  nichts  mher  dan  de  bloten  koten 
auerich,  darumb  weinich  hulpe  In  der  nhauhore  van  ehenen 
hebben  kone  oc.  Dess  hebbe  Ich  In  dato  von  I.  h.  f.  g: 
auermhaln  ein  gnedich  schriuent  ahn  den  bern  voigt  tho 
Tolsborch  Nyenachlath  vnd  meine  person  liudende  oc.  er- 
langt, demselbigen  nach  vterstem  meinem  vormogen  nach- 
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thoeettendt  gehorsampste  gewilligetb,  feiner  kan  I.  h«  &  g> 
Ich  gehorsamlich  nicht  furhalten,  datgistern  vor  dato  (:  wo- 
woll  aolchs  vterhalue  meiner  wissenschop  gesehen;)  ein  b«r* 
ger  ran  Rheuall  her  Johan  Winter  gebeten,  alhyr  ahnkamen, 
volgents  stracks  nha  der  Narua  vorreiseth,  Imwilleuss  d* 
semptlichen  knechte  wegen  der  Stadt  Rheuall  thobeaoldeodt 
Tnd  affthodanckendt,  Ifft  solche  woll  gedhan,  stelle  I.  h,  f.  g; 
loh  tbo  gnedigem  bedencken,  LesÜich  weiln  L  h.  f.  g.  vaat 
eine  grote  menge  volcks  In  gnaden  hyr  her  vorsehreuen, 
Demnach  (:  meines  geringen  bedenckens :)  nicht  geraihe», 
dat  se  sieh  alhyr  besondren  eine  Myle  vi,  van  hennen  nha 
der  purtzisschen  beke  oder  dess  ort*  lagern ,  Damith  man 
In  tydt  der  nodt  (:  dat  Godt  gnedichlich  abwende :)  de  Stadt 
Narua  befurderiiehst  entBetten  kone,  Darvmb  I.  h.  f.  g.  aolehs 
ahn  Algemeine  Lager  alhyr,  In  gnaden  woll  werden  gelan- 
gen laten,  Welchs  dan  I  h.  f  g.  de  Ich  hyrmit  dem  Almeoh- 
tigen  tho  fredelicher  glnckseliger  Regerunge  lange  geeundt 
tho  fristend  t  vljtigste  beuhele,  Ich  gehonamlich  nicht  hebbe 
rorsehwigen  solen,  Datum  Wesenberge  Middewekens  nha 
Quasimodogeniti  Ao  oc.  lviii 

'    I.  h.  f.  g. 

Gehorsamer 

Gerdt  buin  van  Anstenraedt  Voigt 
tho  Wesenberge  D.  O. 

Addr. 


210.  1558,  April  21.  Dorpat.  —  Die  verordneten  Ge- 
sandten in  Russland  an  den  OM.  Wilhelm  Für- 
stenberg.  ong. 

Auf  Eath  des  B.  zu  Dojrpat  u.  A.  nehmen  sie  die  ganze  Geldsumme 
mit  sich  nach  Moskau. 

llochwirdiger  Grossmeohtiger  Fürst.  E.  H.  F.  G.  sein  vnser* 
gehorsame,    vnnderthenige ,    schuldige   rnnd  pflichtwillige 
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Dienste  eussersterai  Vermögens  zuuor,  Gonediger  herr,  Alss 
wir  dann  morgens  tage«  nach  dato  vnss  von  hirab  nach  der 
Plesskow  mit  gottlicher  hulff  vnnd  genade,  zubegebenn,  vnnd 
so  vor*  Inn  der  Muschkow  zu  reissenn  entschlossene,  Den- 
nach  können  wir  E«  h.  F.  O.  vnndertheniglichen  nicht  ber- 
gen ,  dass  wir  alhie  mit  dem  hern  zu  Dorpt  ,  Bischöfen  zu 
Reueil,  vnnd  anndern  beiwesenden  Rethen  wegen  abfertigung 
dieser.  Legationn,  allerseits  nohtturflage  beredung  gehaltenn, 
dass  wir  auch  mit  vnserm  auferlegtem  vnnd  mitgegebenem 
beoehlich  allenthalbenn  Tber  ein  gestimmet ,  Aber  nach  er- 
Öffnung,  dass  wir  dass  gelt  alhier  zu  Dorpt  biss  auff  weither 
vnser  zurogk  schreiben  stehenn  zu  lassenn ,  bedacht ,  Hatt 
warlich  der  Stiffts  Vogett  auss  trewen  guthem  gemuth  vnss 
den  gantzenn  handeil,  wass  denn  vorigenn  Gesandten  beie- 
genet,  dar  ess  nebenst  den  andern  getreulieh  vnnd  noch  ge- 
meinet, eröffnet,  Auch  vnsa  darnach  dess  Grossftirsten  zuge- 
schickte geleide  ist  vorgelesen  wordenn ,  Dass  befundenn, 
vnnd  vnss  sunderlichenn  von  dem  hern  zu  Dorpt,  Bischöfen 
zu  Reuell  vnnd  andern  anwesenden  Rethen  gerathenn ,  So 
wir  dass  gelt  nicht  mit  vnss  nhemen ,  vnss  nicht  allein  Inn 
leibes  gefahr  Sondern  auch  diese  gantze  Lannde  Inn  grossen 
verterb  vnnd  schadenn  fahrenn  wurdenn,  Dass  wir  also  we- 
gann  trewhertziges  Rahts  dass  gelt  von  hie  ab  mit  vnss  zu- 
nhemenn  verursachett,  Wollenn  aber  geleichwol  an  vnserm 
eusserstem  vleiss  wass  Immer  menschlichenn  vnnd  mög- 
lichenn  abzuhanndlenn,  nichts  erwindenn  lassenn,  Wir  pitten 
aber  E.  H.  F.  g.  gantz  vnndertheniglichenn ,  vnnd  rathenn 
getreulichenn,  E.  h.  F.  G.  wollen  sich  nebenst  andern  Sten- 
den  mit  aller  macht  an  der  grentze  souiell  Immer  mögliebenn 
auffzubringenn  ernstlichenn  sehenn  lassenn,  Dann  wir  meinen 
erkenne  ess  der  Almechtiger  Gott ,  gantz  getreulich,  Wass 
auch  der  Dorptischer  Jeger  vergangenn  Montagk  für  ein 
schreiberin  auss  der  Muschkow  gebracht  hatt ,  Haben  E.  h. 
F.  g.   Inn&gendt  genediglichenn  zunernhemean ,  Beuehlenn 
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E.  h.  F.  g.  zu  langkwiriger  leibeä  gesundtheit ,    ftiedtlicher 
vnnd  gelucksahliger    Regierung    Gotte    dein    Almechtigenn 
gantz  getreulichenn ,   Datum  Dorpt  Donnerstages  nach  Qua- 
simodogeniti  Anno  oc.  Lviii 
E.  H.  F.  G. 

vnderthenige  vnd 
gantz  willige 

Itzt  verordente  Gesandten 
In  ReussLanndt, 

Insonderheitt  genediger  Fürst  vnnd  herr ,  Rathen  der 
herr  zu  Dorpt ,  Bischoff  zu  Reuell  vnnd  andere  anwesende 
Rethe  gantz  getreulichenn,  E.  h.  F.  G.  wollen  sich  ehe  nicht 
an  di  grentze  begebenn,  biss  dass  E.  h.  F.  g.  von  vnss  be- 
rieht  empfanngen,  dass  wir  vnsern  anzugk  von  Plesskow  ab, 
nach  der  Muschkow  genhommen,  Damit  E.  h.  F.  g.  sampt 
andere  hern  vnnd  Stende  dieser  Lannde ,  durch  mangelung 
des  futters  nicht  auss  dem  velde  weichenn  mochten, 
Addr. 


811.   1558,  April  22.  Trikaten.  —  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg an  den  EB»  Wilhelm.  ome. 

Von  dem  Ansuchen  der  Hansischen  gegen  die  livländischen  Städte. 
In  dorso :    An  den  Ertzbischoff  die  Ansehe  stete  belangende. 

V unser  freuntlich  dinst  vnnd  was  wir  mehr  libs  vnnd  guts 
vormugen  zuuorn  hochwirdigster  durchlauchtiger  hochgebor- 
ner  frorst ,  Inbesonder  geübter  herr  vnnd  freunüicher  Nach- 
bar, E  L  habenn  ans  vorigenn  vnserm  schreibenn  vnnd  dar- 
innen vorschlossenen  abschrifften  vomohmen ,  wess  die  ge- 
santen  gemeiner  Teutscher  Ansehe,  bey  vns  gesucht:  Das 
wir  zuerhelenn  ader  zuerwidernn  gantz  vnnotig  erachtenn, 
Dieweiln  wir  dan  Ire  gewerb  vff  zwene  Punct  gericht  vor- 
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merkt  erstlich  weiln  Ire  gar  teur  erworbene  Priuilegien  In 
engellandt  auffgehalten  vnd  gekrenngkt  wurden,  hetten  sie 
sich  semptlich  einer  Ordnung,  Das  man  hinwiderumb  etliche 
warenn,  So  In  engellandt  nicht  zuentraten  weren,  ein  Zeit- 
langk ,  Dadurch  sie  Ire  Priuilegien  In  Iren  alten  vorigen 
Stanndt  vnnd  Crafft  zubringen  vorhoffenn  ,  Anhalten  solte, 
vormuge  weiters  Inhalts  oc.  entschlossen  Zum  Andernn  Dass 
wir  bey  den  eiflendischen  Steten,  Die  befugung  thun  wolten, 
Damit  Inen  nach  dem  alten,  Ire  hantierung  vnd  Kauffhand- 
lung  mit  denn  Reussen  zutreiben  geruglich  ynuorhindert  vor- 
stattet  Alss  haben  wir  Inen  darvff  zur  Antwort  widerfaren 
lassen,  Dass  wir  solches  Alless,  an  vnsere  vnd  vnsers  Ordens 
Stadt  Riga,  Sowoll  an  vnser  Stadt  Reueil  gelangen  zu  lassen 
bedacht,  wie  wir  denn  vormuge  Inligender  Copia  den  Bigi- 
schen  vfferlegt,  solche  vorfaste  vnd  Ins  wergk  gerichte  Ord- 
nungk  In  ansehung  der  gleicheit  gemeiner  Wolfartt  zum 
besten  vnwidersetzlich  anzunemen  zu  publiciren  vnd  ein 
kleine  Zeit,  biss  zu  widererrettung  der  abgeschnittenen  Pri- 
uilegien Darob  zuhalten  Dessgleichen  auch  Inen,  nach  dem 
altenn  zu  zulassen  vnd  zugestatten,  midt  dem  Reussen  Ire 
hantirung  Kaufftnanschafft  vnd  narung  zutreibenn  wie  wir 
vns  dan  vorhoffen ,  sie  sich  In  ansehung  Irer  disfalss  vor- 
wantnus,  ahne  dass  es  die  billicheit  erheischt,  zu  erhaltung 
allerseits  freuntschafft,  geburlich  vnd  billich  erzeigenn  wer- 
denn,  vnd  dass  auch  neben  vns  E  L  solches  Sunder  zweifell 
vor  billich  erachten  werden,  Damit  nun  deme  allenthalbenn 
wirckliche  volge  geleistet  Alss  bitten  wir  freunüich  E  L  wol- 
ten  gleichs  vnss,  vff  Inligende  meinung  ernstlichen  beuelich 
An  die  Rigischen  mit  aller  erstem  ergehen  lassen,  Wir  thun 
Auch  hiemidt  E  L  der  verfaßten  Ordnung  Copia  sich  daraus, 
wohin  dieselbe  gericht  zuersehen  Inligende  vberschicken , 
Da* an  befurdernn  E  L  den  gemeinen  nutz,  vnd  wir  seint  es 
freunt  vnd  Nachtbarlichen  zubeschulden  erbottigk  thun  auch 
hiermidt  E  L  In  den  schütz  dess  allerhöchsten  emphelen,  Dat 


195 


vff  vnserm  Schloss  Trickaten  Freitags  nach  Quasimodogeniti 
Anno  oc.  Lviij. 

In  dorso:    Ausgängen  zu  Trikaten  freitags  nach  Quasimodogeniti 
(April  22.)  Anno  1558. 


919.  1558,  April  22.  Tolsburg.  —  Franz  von  Segebagen 
genannt  Amsel  Comthur  zu  Reval  an  den  OM. 
Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Zum  Entsätze  Narva's  gegen  den  Feind  zu  rücken,  ist  er  zu  schwach 
und  wird  vielleicht,    Krankheit  halber,  nach  Reval  aufbrechen  müssen. 

tlochwirdiger  Grosmechtiger  Fürst  ewer  F.  G.  seindt  vnsere 
schuldige  dinste  in  gehorsam  stedts  zuuhorn ,  Gnediger  her 
vnd  oberster,  Wir  haben  aus  E.  F.  G.  schreybent  vernom- 
men, Welche  hern  vnd  Reuther,  dieses  orthes  die  Naruische 
grentze  zubesetzen  verordent,  nemblich  der  her  Cumpthur 
zu  Vellin ,  vnd  Pernaw  Vogt  zu  Jeruen  vnd  Sonneburgk, 
Welchen  wir  den  nachgekommen ,  vnd  vns  lenger  den  vor 
acht  tagen  neben  der  Ritterschafft  vf  den  anzug  begeben, 
vnd  betten  wol  vormeynet,  die  andern  zuuorordenten  demsel- 
bigen  gleichsfals  solten  nachgelebet  haben,  Wie  wir  den  auch 
noch  van  derselbigen  arikunfft  sunderlichs  nicht  vornemen, 
haben  derwegen  vnser  leger  zu  Tolssborch  genommen,  Weiln 
aber  noch  teglichen  die  Russen  vber  gefasten  stilstandt, 
vberfallen ,  vnd  den  armen  leuthen  ihre  ochsen  vam  felde, 
damit  sie  sich  zu  nheren  gedencken,  nhemen,  auch  sie  sei- 
best  todtschlagen,  vnd  andern  mutwillen  begehen,  Derhalben 
wir  auch  teglich  vmb  rettung  vnd  hulff  van  ihnen  ersucht 
Wolten  wir  vns  gerne  dahin  begeben  aber  kegen  der  feinde 
macht  zu  schwach  sein  auch  eynen  Ynwilligen  hauffen  vnder 
den  Adel  haben ,  den  man  nirgent  hinbringen  kan ,  Dero- 
wegen  hoch  vannothen  sein  will  das  E.  F.  G.  die  zuuoror- 
denten hern  aufschreiben   damit  sie  sich  dieses  orthes  mit 
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dem  förderlichsten  begeben  mögen ,  vnd  ein  felüeger  da  es 
am  treglichsten  sein  wil  aufschlagen ,  den  ohn  derselbigen 
mithulff  gegen  die  grosse  macht  des  feindes  wir  wenig  be- 
schaffen mögen  vnd  sonderlich  die  heubter  auch  mitkommen, 
da  eyner  des  andern  Rats  leben  kan,  dadurch  auch  ein  wil- 
liger hauff  mag  gefast  werden  Vnd  zugleich  wo  es  vonno- 
then,  volgen  müssen,  Den  das  wir  alleine  sodan  hauffen  vor- 
stehen solten  geben  wir  E.  F.  6.  zubedencken  vns  zu  schwär 
sein  wil,  Angesehen  wir  teglichen  mit  Schwachheit  befallen, 
vnd  noch  zur  zeit  (:  als  Gott  weyss :)  vns  auszubegeben  vn- 
muglich ,  Jedoch  so  wir  besserung  vornhemen ,  wollen  wir 
vns  so  viel  muglich  in  keinem  beschwert  finden ,  vber  das 
wollen  wir  gleichwol  vnsern  Cumpan  neben  vnsera  Dienern 
vortschicken,  vnd  den  andern  volgen  lassen ,  als  baldt  wir 
aber  stercker  werden  wollen  wir  vns  selbest  zu  den  hauffen 
begeben,  Wo  aber  die  schwackheit  nicht  nachlest  werden  wir 
verursachet  auss  not  vns  nach  Reual  zubegeben,  Auch  haben 
wir  van  den  Wickischen  vnd  Arnsburgischen  kein  zeitung 
was  man  sich  zu  ihnen  vorlassen  sal ,  Welchs  alles  wir  B. 
F.  G.  in  gehorsam  nicht  haben  verhalten  können  Die  wir 
hiemit  Gott  dem  almechtigen  treulichen  thun  beuhelen  .Gro- 
ben auf  dem  hause  Tolsburg    Freytages   nach  Quasimodo- 

geniti  Anno  Lviii 

Frantz  van  Segenhauen  genant  Anstel 
Addr.  D.  O.  Cumpthur  zu  Reual 

Ilich  vorzustellen  hieran  mercklich  gelegen 

Gangen  van  Tolsburch  ßonnabendes  nach  Quaeimodogeniti  {April  23.) 
vor  mittage  zu  7  vhrn 

Gekomen  vnnd  gegan  vanBorcholmsunnawendes  cwsimodogeniti(ilfmt£3L) 

vor  mittage  to  x  vren 
gekomen  vnde  gegan  van  Wittenstein  sundages  misericordia  (April  24.) 

tho  zj  Ohrenn  vor  midage. 
gekomen  vnde  gegan  von  teruest  am  Dage  marcus  Euangelyete  (April  25-) 

nach  mitdach  tho  iij  vren 
Van  helmpt  des  mandagess  na  misericordia  (April  25.)  gegangen  vp  den 

auendt  tho  viii  vrnn. 
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913.  1558,  April  23.  Narva.  —  Bürgermeister  und 
Rathmannen  der  Stadt  Narva  an  den  OM.  Wilhelm 
Furstenberg.  orig. 

Dringende  Bitte  um  Entsatz. 

tlochwyrdiger  Grothmechtiger  Fursth  Vnsere  gehorsame  vnd 
vnderthenige  Dienste .  Bindt  I.  F.  G.  Iderthit  thouor  an  be- 
reyt,  Gnedichster  here,  Iwer  F.  G:  tröstlich  schriuen,  hebben 
wy  mit  gehörender  Reuerentz  erthogung  by  vnserm  borger 
entpfangen,  ock  vth  sinen  muntliken  reden  I.  F.  G.  gliedigen 
wyllen  mit  freuden  vornhamen.  Bindt;  ohre  f.  g.  vor  solch 
ein  forstlich  erbedend  vnderthenichst  danckbar,  konen  ohre 
g.  vor  ohre  persone  Alss  se  sick  dan  vor  ohre  persone  ge- 
nnchsam  entschuldigen  nicht  thom  ergesten  bedencken  Wy 
ersporen  anersth  ,  dat  Iwer  F.  G.  schriuendt  Idt  sy  glick 
ernstlich  edder  fruntlich ,  by  velen  lueden  weynich  frucht 
schaffet ,  Wente  wowoll  wy  wol  dre  edder  veer  breue  nha 
I.  F.  G.  empfangenen  schriuen,  vnd  vorhenne  derer  vnthel- 
lich  vele  an  de  hern  gebiedigere  vnd  andere  vmb  ensett 
clechlich  genoch  ergaen  lathen,  hebben  wy  doch  In  so  groter 
liues  gefhar,  noth  vnd  elende,  dar  nicht  genochsam  van  tho- 
schriuen  Iss,  beth  vp  dussen  dach  nicht  einen  Reuter  edder 
Landesknecht  geseen,  Sindt  ock  nicht  mit  einem  Eie  dat  ein 
geringe  Ding  iss  entsettet  worden  Wy  mothen  ßchueigen  dat 
vnss  eine  vhrie  strate  geholden,  vnd  wy  also  mit  molte  vnd 
anderer  begerter  notturfftiger  Victualien  entsettet  worden 
wheren,  oc.  So  weten  I.  H.  F.  G.  vngethwiuelt  gantz  wol, 
Wess  wy  vnss  vorlegenen  heruesth  beclageth ,  Nemlich  dat 
wy  duth  Jar  van  den  Reussen  keine  thofhore  an  Victualien 
vnd  prouiauth  gehat ,  vnd  dersuluigen  ock  gaer  nichtes  van 
den  eddellueden  vor  vnse  gelt  (:  dar  wy  se  doch  gerne  bfc- 
thalen  wyllen  bekamen  konen.  Nhu  weten  I.  F.  G.  gne- 
dichst ,  Wat  men  In  steden  thoetende  hefft  wen  dar  keine 
thofhore  geschürt,  dat  Iss  nichtes.    HyrJegen  hebben  wy  In 
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der  Stadt ,   den  gantzenn  Wynter  de  Stadt  yoI  vnduetsche 
buern,    Wyuer  vnd  kinder  gehat,    de  dar  allenth  watii  van 
older  Victualien  vorhanden  gewesen ,  vp  gefreten  vnd  gesa- 
pen,   vnd  hadden  desuluigen  thom  deyle  alrede  vor  langer 
thit  hunger  steruen  mothen ,   So  nicht  vth  sonderlicher  Vor- 
sehung gottis,  De  werdige  vnd  Achtbar  her  Voigt,  alle  sinen 
meisten  Roggen  van  thwen  Jaren  Im  vorrade  gehat,    vnd 
noch  etlike  last  herings,  So  men  vp  den  Renssen  plecht  tho- 
fhoren,  vorhanden  gewesen,  Thodeme  hebben  wy  sindt  vor- 
legenen  herueste  37  boöslude  gehat,  vnd  nhu  dat  Reueische 
venlen  lantzknechte  ock  In  den  andern  monath  In  kosth  er- 
holden, De  hebben  vpgegeten  vnd  gedruncken,  wat  daruor- 
handen  sonderlich  auersth  dat  molt  vpgethert,    Vnd  hebben 
dennoch  keine  thofhore  edder  entsetth,  bekamen.    In  Sum- 
ma. Eten  vnd  trincken  Iss  vppe  vnd  wy  krigen  nichtes  wed- 
der ,    Sindt  dartho  mit  geweidigen  vienden  vmbgeuen ,    vnd 
van  den  vnsern  Jemmerlich  vorlathen,  duth  sindt  viervnlid- 
like  vnglucke ,  vnd  dat  vofte  Iss  noch  vele  groter.    Dat  Iss 
effen  dath.    Idt  hefft  ein  Erbar  Rhaet  van  Reueil,  her  Johan 
Wyntern  byrher  gesenth ,   de  hefft  sinem  bephele  nha,  dem 
gantzen  venlen  landsknechte  vorloff  geuen  wyllen,  Do  hebben 
de  Er.  vnd  A.  her  voigt  vnd  wy  vele  arbqyds  vnd  byddens 
gedhan ,   dat  solche  nicht  gescheen  Doch  hebben  wy  liden 
moten,   dat  he  28  knechten  meist  Doppelsoldern  afjgedanckt 
hebben  vns  ock  sampt  gedachtem  vnserm  Erw.  hern  voigte, 
de  ersten  voftich  knechte  tbo besoldigen,  bauen  I.  F.  g  schri- 
uend  vnd  vnse  vormogen  vth  noth  Iniathen  mothen ,   Ynd 
hebben  nhu  vnse  vorschlach  gemaket,   Dat  wy  In  äussern 
krige  bz  8000  Jßg£  schuldich  geworden,  Dar  wy  nicht  einen 
penning   tho  weten   Sondern  se  solen  bethalet  werden  von 
der  bpftpluede  guder,    derer  nicht  vele  alhir  sindt,   vnd  de 
da  byr  sindt  de  wyllen  de  koepluede  vth  der  Stadt  hebben 
konen  Se  ohnen  ock  nicht  wol   vorentholden ,   Wowol  wy 
hebben  Se  Taxirt,  vnd  de  Taxt  nha  Reuel  auersendt  krigen 
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wjr  dat  gelt  so  Iss  idt  guth,  So  nicht  Iss  guth  rhat  duer,  oc. 
Jodoch  wy  mögen  krigen  vnd  erlangen  wat  Wy  konen,  Dat 
rolck  Iss  nhu  hyr  (:  vnd  got  betert  weynich  genoch  :)  vnd 
daruor  bebben  wy  drade«  sowol  von  vnss  suluesth  alse  vnse 
wyff  vnd  kinder  weder  thoeten  noch  thodrincken ,  ock  Iss 
dat  gelt  dar  men  duth  geringe  volck  mit  bethalen  sal  nicht 
vorhanden ,  In  Summa  Gnedichster  her,  Werden  wy  nicht 
entsettet  mit  volcke  vnd  prouianth,  So  sindt  wy  dem  vi  ende 
tho  schwack,  vnd  moten  van  schwackheit  vnd  hnngers  wegen 
de  stadt  vorlathen  Wyllen  ock  I.  P.  G.  de  knechte  nicht  be- 
solden edder  by  andern  vorschaffen  thobesolden,  Konen  wy 
Idt  ock  nicht  lenger  holden,  Drumb  mothen  wy  vth  dussen 
dren  orsaken  de  Stadt  vorlathen,  vnd  den  knechten  de  huese, 
so  Se  nhur  darmede  thofreden  sindt  an  bethalung  geuen  oc. 
Wy  wyllen  ouersth  tho  got  vnd  I.  P.  G.  der  vngethwiuelden 
thouorsicht  sin,  Ohre  gnaden  werden  Idt  darhen  nicht  komen 
lathenn,  Sondern  gnedichst  tho  den  myddeln  vnd  wegen  ge- 
dencken,  dat  wy  vth  dussen  vnsem  schwären  bedruck  mögen 
erreddet  werden ,  Darumb  wy  vnderthenichst  bydden :  Vnd 
auermals  vpt  vlitichste,  obre  f.  g.  wyllen  vnss  armen  luden 
dnth  harde  schriuendt  nicht  anders  den  In  gnaden  bymeten 
vnd  gnedichsth  erwegen,  dat  Idt  de  hoge  vnd  vnuorbygeng- 
like  noth  erfordere ,  Konen  wy  Idt  dan  nicht  vmb  I.  F.  G. 
dar  danne  noch  an  vnss  keyn  vlieth  erwinden  sali,  genoch- 
sam  vordienen,  So  werdt  Idt  doch  de  Almechtige  geweidige 
got  I.  P.  G.  de  wy  siner  maiestet  hogestem  schütte  bephe- 
len ,  Riecklich  belohnen  oc.  Ilends  In  vigilia  Hisericordias 
domini  Anno  lviii 

I.  H.  F.  G. 

gehorsame  vnderthane, 

Borgermeistere  vnd  Rhaetmanne  der 
Stadt  Narue  oc. 
In  Sonderheit  bydden  wy  vmb  ein.gnedich  anthworth 
Addr. 
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214.   1558,  April  26.  Ronneburg.    —    EB.  Withetm  an 

den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg,  o,^. 

Bitte  um  Meldung,  ob  der  Feind,  wie  verlautet,  von  Narva  abgezogen  sei. 

Vnser  freundtlich  dinst  vnnd  wess  wir  mher  liebes  vnnd 
guts  vermogenn  zuuorn  hochwirdiger  grossmechtiger  Fürst 
Inbesunder  geliepter  fireundt  vnd  Nachpar  Wir  mögen  E.  L. 
freundt  vnnd  nachparlichen  nicht  verhaltenn,  dass  vnss  vor 
glaubwürdig  angelanget,  wie  die  Reussen,  welche  die  Narue 
belegert,  Auch  sunsten  der  orter  An  der  grentzen  hin  vnnd 
wider  gelegen ,  Alss  sie  vernohmen  dass  dieser  Lande  Bot- 
schafft, vmb  friden  zuerwerben  Abgefertigett,  widerumb  zu 
rucke  vnnd  Abgezogen  sein  sollenn  oc.  Do  dann  nhun  dem- 
selben also  wollen  wir  nicht  zweiueln  £  L  wurden  dessen 
Auch  Wissenschafft  tragenn ,  vnnd  vnss  nhun  1  engest  durch 
Ihr  schreiben  bericht  haben ,  Weiln  Aber  die  vnseren  nhun 
fast  eine  lange  Zeitt  zu  Schwanenburgk  nicht  mit!  geringer 
beschwer  vnd  vncosten  gelegen  Alss  thun  wir  e  L  freundt 
vnd  nachparlichen  bitten  dieselben  wollenn  vnss  wess  sie 
disfals  Allenthalben  vormercket,  ob  deme  Auch  Also  dass 
dasselbe  Yolck  seinen  Abzuck  genohmen,  vnnd  man  sich  dess 
lieben  friedenss  zugetrosten,  freundt  vnnd  nachparlichenn  zu- 
eroffenen  vnnd  mitzutheilen  nicht  vnderlassenn  Damit  die 
vnseren  nicht  vergeblich  aldar  liegen  dass  Ire  verzeren  vnnd 
Inn  Armutt  vnd  vndergang  Irer  narung  gereichen,  Also  dass 
sie  auch  In  Zeitt  der  nodt  Ann  Iren  schuldigen  dinsten  vn- 
uermogenheit  halbenn  nicht  gehindert  werden  mochten  ac. 
Dass  seindt  wir  hinwider  vmb  e  L  freundt  vnnd  nachparli- 
chen zuuordienen  Allezeit  geneiget  die  wir  hiemitt  dem  ge- 
waltigen schütz  gots  zu  langer  fruscher  leibes  gesunheit  vnnd 
gluckseliger  friedtlicher  Regirung  treulich  empfelen  wollen 
Dat.  Ronenburgk  den  xxvj  Aprilis  Anno  oc.  Lviij 

Von  gots  gnaden  Wilhelm  Ertzbischoff  zu 

Riga  Marggraff  zu  Brandenburgk  oc. 
Addr. 
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9tä.   1558,  April  26.  Naro.    —    Vogt  zur  Narva  an 
den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Bitte  um  schleunigsten  Entsatz. 

llochwyrdiger  Grossmechtiger  Füret,  gnediger  Her,  Meynes 
gehorsams  vorpflicht  willige  vnd  geflissne  dienste,  Jederzeitt 
beuorn,  Gnediger  Her,  Zwingender  vnd  euasersten  Noth  hal- 
ben kabn  E.  F.  G.  Ich  vber  vielfaltiges  vormhanen  vnd  emp- 
siges  bitten  wehemotiglichen  nicht  vorenthalten,  Das  der 
feindtt  hie  auf  der  grentzen,  diss  Hauss  vnd  die  Stadtt,  mitt 
listigen  fargeben  vnd  feindlichen  practiken ,  Je  lenger  Je 
mehr,  gewaltiglichen  vorfolgett,  Vnd  hatt  vnss  zuentbieten 
lassen,  Goth  mag  sichs  erbarmen,  So  wyr  walten  die  Stedi 
vnd  das  Scbloss  aufgeben,  Aisdan  wollen  sie  Vnss  mitt  lieb 
vnd  gueth  begnadigen,  So  aber  nicht,  wolten  sie  vnss  doch 
mitt  gewaltt  vberzyhen  vnd  diss  hauss  sampt  der  Stadt  er- 
obern, Welchs  Goth  gnedigk  abwenden  mag,  Zudem  haben 
die  Reussen,  funff  burger,  auss  der  Stadtt,  die  wyr  legation 
weise ,  auf  Ihren  glauben ,  zw  Ihnnen  vbergeschickett  ge- 
fengklichen  vber  guete  zuuorsicht,  angehalten,  oe.  In  summa 
Wyr  sein  gentzlichen  vorrhaten  vnd  vorkauft,  Dan  der  feindt 
merket  woll,  das  wyr  keinen  entsatz  noch  trost,  auffm  erdt- 
boddem,  ohne  Goth  den  Almechtigen  erlangen  können,  Dem* 
nach  will  ich  sampt  meinen  Dienern  vnd  der  Stadt  neben 
den  gueten  Lantsknechten,  mitt  der  hulffe  gottes,  diss  hauss 
vnd  die  Stadt  ettlich  zeitt  vnd  tage,  souiell  vnss  Immer  mug- 
lich  erbalten  vor  den  feinden,  Vnd  so  wyr  dan  keinen  ent- 
setz bekommen ,  vnd  wir  es  nicht  lenger  erhalten  mugen, 
So  müssen  wir  es  zuingender  Noth  halben,  de  goth  für  sey, 
aufgeben,  Darumb  bitten  Wir  noch  vmb  Goth  vnd  vmb  Got- 
tes willen,  Wollett  doch  den  Felthern  vnd  der  gantzen  Ritter- 
schafft,  sampt  den  knechten,  bevehll  thuen,  Das  sie  vnss  aufe 
schleunigst  in  die  Narue  zu  entsetz  kernen  So  viell  sie  Auf- 
bringen können,   Aisdan  mochte  es  besser  werden,  Es  muss 
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angesichtes  brieffes  gesehen  snnsten  will  es  da  Goth  ftir  sj 
vmb  die  Narue  vnd  die  gantze  grentze  gethon,  sein,  Welchs 
E.  f.  g.  Ich  zu  allerlesten  vnd  ernstlicher  yormanung  nicht 
habe  bergen  können,  Die  ich  hiemitt  dem  höchsten  schütz 
Gottes  empfele ,  Datum  Narue  Dingstags  nach  Marci  Ena  t 
Cito  et  Raptim    Ao  oc.  58 

E.    P.    G. 

Gehorsamer 

Vogett  zur  Narue 

T.  O. 
Addr. 


216.  1558,  April  28.  Wesenberg.  —  Gerdt  Hain  van 
Anstenraedt  Vogt  zu  Wesenberg  an  den  OM.  Wil- 
helm Fürstenberg.  oh?. 

Von  seinem  Unvermögen  Narva  zn  entsetzen. 

tlochwerdiger  Grodtmechtiger  Fürst  vnd  gnediger  her  I.  b. 
f.  g.  sein  meine  bereit  willige  gehorsame  dienste,  Iderer  tydt 
beuorn  ac.  Gnediger  her  vnd  Gebedender  Auerster  I.  h.  f.  g. 
gnedige  beandttwerdunge  dar  Innen  vnder  anderen  berurth, 
Ifft  woll  dit  Gebede,  vnd  mher  andere  von  dem  vyendt  vor- 
hereth ,  denne  noch  den  grundt  vnd  boddem  so  vele  möge- 
lieh  thouoruechtendt,  hebbe  Ich  In  dato  entfangen,  durchle- 
sende gehorsamp6te  vorstanden :  wor  by  I.  h.  f.  g.  Ich  ge- 
horsamlicher meinunge  nicht  kan  furbergen,  dat  Ich  by  der 
saken  so  vele  mensk  vnd  mogelich  vorplichtedem  meinem 
gehorsam  nach,  Iderer  tydt  tho  donde  gehorsampste  geneigt, 
wewoll  war,  dat  mein  Gebede  vnd  meine  ahrmen  luide  thom 
mheren  gentzlich  auertagen  vnd  vorhereth,  also  dat  Idt  my 
auer  vth  ahn  voruhorderunge  vnd  nhauhore  doet  mangelen, 
Dan  alse  der  Ehr:  h:  Cumpthur  tho  Vellyn  vnd  Rheuall 
D.  O.  alhyr  ahngekomen ,  hebben  se  ethliche  wagen  thor 
vhoruhorderunge  der  Rygisschen  knechte  van  my  begereth, 
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demselbigen  oek  vnweygerlicb  nachgestellet ,  Jedoch  nicht 
mher  alse  xx  wagen  In  meinem  gantzen  Gebede  kernen  tho 
wege  bringen,  Darumb  dan  meine  Denere  nodtwendich  heb* 
ben  müssen  thor  stede  bliuen  beth  so  lange  deselbygen  wa* 
gen  widerumb  thor  stede  gelangen  >  Ahngesehen  dat  my 
keine  wagen  mher  auerich,  dormith  Ich  den  meinen  ahn 
allerley  nottorftigen  dingen  hedde  nhauhore  dhon  können  oc. 
Ferner  weiln  I.  h,  f.  g.,  In  demselbigen  schriuendt  gnedigst 
vormeldeth  der  Stadt  Narua  ahn  allerley  körne  rnd  anderer 
vytallye  thouhore  tho  donde  Demnach  I.  h.  f.  g.  Ich  gebor- 
samlich  nicht  kan  furschweigen ,  we  gemelte  b.  Oampthure 
ahn  vytallye  alse  Speck  botter  drogefleisch  vnd  hauern  so 
vele  Ton  my  erlangt,  alse  Ich  desselbigen  vpt  vterste  hebbe 
Yorlaten  konen,  rthgenhamen  ahn  Speck,  sali  Ich  vngeuher 
noch  by  ij.c  syden  In  vorrath  hebben,  Ahn  botter  nicht  bauen 
iiii  tonnen  Ahn  drogefleisch  nicht  lxxx  st.  vp  meinem  huse, 
Ahn  hauern  nicht  mher  dan  de  saeth,  Ahn  Roggen  nicht 
bauen  xx  leste  welche  meiner  ahrmen  luide  so  vorbrenth 
Ethe  vnd  saeth  körne ,  ock  sonst  kein  mheell  >  Ahn  Molte 
nicht  bauen  x  leste,  welchs  alless  (:  we  I.h.  f.  g.  In  gnaden 
thoehrmetendt :)  Ich  thor  vnderholdunge  meiness  huses  be- 
nodigetb,  sonst  will  Ich  (:  Godt  weeth  :)  Iderer  tydt  we  ein 
gehorsamer  erfunden,  vnd  durch  meinen  vngehorsam  wissent- 
lich nummer  dar  hen  gereken  laten,  dat  meine  kästen  mith 
Axen  vnd  bylen  we  I.  h.  f.  g.  ehrgemelten  h.  Cumpthurn 
schriffUich  vperlacht  solthen  geapeneth,  we  Ich  dan  tho  I.  h. 
f.  g.  In  allem  gehorsam  my  desselbygen  nummer  vorsehen 
will,  nicht  twiuelnde  I  h.  f.  g.  In  gnaden  behertzigen  werden, 
dat  Ich  vnserm  LofFlichen  Orden  vast  eine  lange  tydt  her 
gedeneth,  vnd  ahn  vterstem  meinem  vormogen  nichts  erwin- 
den  laten ,  ock  henfurder  I  h.  f.  g.  (:  we  vorberorth :)  by 
dach  vnd  nacht  vorplichtede  gehorsame  Dienste  thoehrtogendt, 
aller  gehorsampste  gewilligeth ,  Dat  auerst  I.  h.  f.  g.  Ich 
hebbende  nottorfftige  dinge  Itz  gehorsampste  eroffnen  dho, 
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Bfchaffeth  orsake,  damith  I.  h.  f.  g.  bauen  erstreekunge  mei- 
nöss  vormogens  sich  desfalss  gnedigste  tho  my  nicht  vorse- 
hen, vnd  hyr  durch  gemelte  Stadt  Narua  nicht  möge  vorsu- 
meth  vnd  vorlaten  oc.  wider  weiln  ock  I.  h.  f.  g.  gnedigem 
schriuendt  ferner  Inuorliueth ,  dat  I.  h.  f.  g.  och  desfalss 
beschwerunge  vnd  entschuldigunge  genochsam  vorthowen- 
dendt  hedden ,  welche  my  dan  (:  Godt  beters :)  mher  dan 
bewust,  seint  geleich woll  andere  hern  Medegebedigere  so  ahn 
der  Sehekanten  besitlich,  rnd  (:6odt  Loff :)  keinen  schaden 
van  dem  vyendt  ehrleden  welche  mith  boeten  vnd  schuten 
vp  iii  Ifft  iiii  Myle  weges  ahn  de  Nama  thovhore  dhon  kö- 
rnen ,  Nichs  weiniger  de  Rhenalsschen ,  we  dan  I.  h.  f.  g. 
vngetwiuelt  ahn  deselbigen  ein  gnedich  schriuent  hebben  er- 
ghan  laten,  damith  se  gernrter  Stadt  Narua  ahn  allerley  not- 
torfftigen  Dingen  tho  hulp  vnd  stheur  ahnkamen  mögen  oc. 
Lestlich  g.  f.  vnd  h.  weiln  mher  gemelte  h.  Gumpthure  sich 
nha  der  Narua  bogenen ,  were  nicht  vngerathen  damith  ee 
van  Inwanern  darselbst  In  nhamen  vnd  van  wegen  I.  h.  f.  g. 
den  Eidt  nhemen  vnd  vhorderen,  welchs  I.  h  f  g.  Ich  gehor- 
samlich nicht  hebbe  fnrbalten  solen ,  Mit  ahngehafftem  ge- 
horsamen Instendigem  bitten  t,  I.  h.  f.  g.  sodan  schriuent  my 
In  gnaden  thom  besten  holden  wollen ,  Dhe  hyrmith  hoch- 
ged :  I.  h.  f.  g.  dem  Almecbtigen  tho  fredelicher  gluckseliger 
Regerunge  lange  gesundt  tho  vristendt  vlytigste  beuhelen, 
Dat.  Wesenberge  Donnerdages  nha  Marci  Euangel :  Ao  ac.  lviii 

I.  h.  f.  g. 

Gehorsamer 

Gerdt  Huin  van  Anstenraedt 

Voigt  tho  Wesenberge  D.  O. 
Addr. 

Ilich  vorththostellendt  mercklich  darahn  gelegen 

Gegangen  van  Wesenberge  Donnerdages  nha  Marci  Euangeliste  (April  28.) 

tho  viii  vhren  nha  Middage, 
Gekomen  vnd  abgangen  zum  Borcholm,  zu  xi  vhren  in  derselben  nacht, 
gekomen  vnde   gegangen    van   Wittenstein   Fridages    na   misericordias 

(April  £9.)  tho  vii  vhrenn  na  midages. 
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gekomen  vnd  gegan  van  vellen  sonnabes  (April  30.)  to  iii  na  metdach 
gekomen  vnnde  geganen  van  tarnest  sunnauendes  (April  30.)  tho  viii 

nach  midttage 
gegangen  Tan  helmpth  den  iii  Mandach  nha  Ostern  (Mai  2) 


917.   1558,  April  30.  Pleskau.  —  Die  verordneten  Ge- 
sandten in  Russland  an  (den  B.  zu  Dorpat). 

Cop.  —  Einlage  zu  Nr.  224  u.  231. 
Warnung  vor  einem  Sturm  auf  Narva. 

WNediger  Fürst  vnd  Herr  E.  f.  g.  können  wir  itziger  gele- 
genheit  nach  dienstlich  nicht  bergen ,  Das  wir  leider  alhier 
glaubwürdige  kundschafft  bekomen ,  Das  der  Grosfurst  entli- 
chen Vorhabens ,  Das  Schlos  vnd  die  Stadt  zur  Narue  In 
wenig  tagen  zu  stürmen  vnd  In  seine  gewalt  zubringen,  Wie 
wir  dann  selbst  gesehen  das  alle  die  Hackenschutzen  vnd 
Boyarn  zu  Ispurgk  vnd  bey  Newenhauss  auf  der  grentz  ge- 
legen, durch  Plesskaw  nach  der  Narue  gereiset,  vnd  noch, 
wie  woll  nhun,  Als  wir  eigentlichen  bericht,  die  Narüischen 
Vier  Personen  aus  Irem  mittell,  vor  sich  selbst  vmb  einen 
frieden  zuhandeln,  an  den  Grosfursten  abgefertiget ,  Dar  Je- 
gen  Inen  die  beuhelchs  leutt  zu  Iwangrott  vier  Giesslers  ge- 
setzt, Ist  Idoch  der  beuhelch  ergangen  solche  Gisslers  In  die 
Schantze  zusetzen ,  Vnd  welchs  der  Almechtige  abwende, 
ehe  dann  wir  die  gesantten  In  der  Musskaw  ankörnen,  die 
Narue  vnd  Newenschloss  In  seine  gewalt  vnd  Tyranney  zu- 
bringen, vnd  also  In  der  handelung  mitt  einzutziehen,  Dem 
Almechtigen  ist  auch  bekant,  was  der  Narüischen  Ire  Wer- 
bung sein  mag,  Vermutlich  allerley  beschwerliche  Anmutung 
dadurch  wenig  hoffnung  zum  frieden  vns  vorfallen  mochten 
Zu  dem  haben  Wir  Heinrich  ton  der  Narue ,  welcher  von 
Wolmar  nach  der  Musskow  geJagett ,  einigen  bescheit  nicht 
erlangen  mugen,  Also  dz  wir  leider  abermhals  Inn  höchster 
gefar,  vnser  leib  vnd  leben  sein,   der  Almechtige  mag  vns 
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helffen,  vnd  zweiffein  nicht,  alle  fromme  Christen  werden 
getreulich  vor  vns  bitten ,  Ob  woll  wir  auch  durch  E  f.  g. 
Secretarien  Fritzen  vnd  Melchiorn  Tolcken  dieses  tages  vmb 
den  etillstandt  mitler  Zeitt  der  handlung  bey  den  Stathalters 
vleissig  bitten  lassen ,  Sie  vns  auch  zuentpotten  denselben 
festigklich  zuhalten,  Ist  Idoch  zubesorgen,  das  darunder  aller- 
ley  hinderlistige  anschlege  vorhanden ,  Inmassen  dan  alles 
Kriegsvolck  nach  der  Narue  thutt  vorreissen ,  Etzliche  vor- 
tzelen,  das  es  aus  denen  vrsache  geschehe,  das  vnser  g.  h. 
Meister,  sich  daselbst  auff  der  grentz  soll  stercken,  Dadurch 
der  Grosfurst  Iwangrott  Inn  ghuete  achtunge  nemhen ,  Etz- 
liche aber,  vnd  die  In  heimlicher  kundtschafft,  dz  der  Gros- 
furst entlichen  Vorhabens,  Narue  vnder  sich  zubringen,  wel- 
chem woll  am  meisten  beytzufallen ,  vnd  weiter  nicht  In 
windt  zuschlagen,  Derwegen  am  höchsten  geraten,  Darumb 
wir  auch  vleissig  thun  bitten,  vnsern  g.  h.  Meister  freundlich 
zuersuchen  dz  I.  f.  g.  die  grentz  zur  Narue  mit  dem  stercke- 
sten  besetze,  dann  daselbst  die  höchste  nhot  vorhanden  sein 
will,  Vnd  itziger  Zeitt  auf  der  grentz  zum  Newenhauss  gar 
nieraands  vorhanden,  vnd  ist  entlich  Rhatsam ,  dz  sich  die 
gemeine  Lande  nach  wenigen  tagen,  so  man  sich  etwas  kan 
Im  felde  behelffen ,  Inn  Rüstung  begeben ,  vnd  die  schantz 
In  acht  nemhen,  Vornemlich  dz  mit  der  Narue  nicht  geseu- 
met  werde,  Vngetzweiffelt  wo  derGro6furst  die  auffrustunge 
vormercktt,  ehr  werde  souiell  desto  eher  zum  frieden  zube- 
wegen sein* ,  Wie  wir  dann  an  vnserm  vleiss ,  so  viell  der 
Almechtige  gnade  geben ,  nichts  wollen  erwinden  lassen, 
Diss  werden  efg.  woll  erwegen  die  Armen  lande  nicht  weiter 
vorseumen,  Vnd  bitten  darbey  gantz  vleissig,  man  wolle  dem 
feindt  Ja  keine  vrsach  geben,  vnd  Ime  nichten  Reitzen,  Da- 
mitt  wir  Armen  leutt  nicht  In  weitere  gefhar,  der  wir  leider 
anhe  dz  mher  als  genug,  itzt  auff  dem  halsse  gesetzt  werden, 
Alleine  dz  Arme  Vaterlandt  In  herdringender  noth ,  so  der 
Almechtige  abwende  nechst  Christi   Zuthat,    zubeschutzen, 
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Ob  sie  sich  auch  etwas  wurden  sehen  lassen,  man  wolle  sieh 
daran  nichtt  keren ,  Alleine  den  gewaltigen  Infall  steweru, 
Damit  Inen  den  Stilstandt  zubrechen  nicht  vrsach  gegeben, 
werde ,  Vnd  wir  darüber  Inn  leibs  gef  har  gelangen  ,  Wir 
werden  auch  bericht,  dz  alle  dz  Grosfürsten  volck  nach  der 
Musskaw,  vnd  so  fort  an  den  Tatern  gereiset ,  Seint  allein 
die  Plesskawersche  Boyaren,  vnd  Hackenschutzen,  zuhauss, 
so  sich  alle  nach  der  Narue  begeben  sollen ,  Welche  alles, 
efg.  wir  vnderthenigst  nicht  sollen  vorhalten,  vnd  wirdet 
Christoffer  Lustfer  der  sich  auff  dieser  Reisse  willig  Jegen 
vns  ertzeigt  .efg.  weitleufftigern  bericht  thuen,  Dat.  Plesskaw 
Bonnabents  nach  Mrias  dni.    Anno  oc.  LrmUn 

E.    F.    G. 

willige 

Vorordentte  gesantten 
Inn  Reusslandt, 


£18.  1558,  Mai  1.  Moskau.  —  Dos  Zaren  Gnadenbrief 
für  Nana.  c<>p. 

\  onn  Gottes  gnadenn  Kaiser  vnd  Grossfurste  Iwann  Wassi- 
liewitz  aller  Reussen  zu  Woldimer  zur  Musskow  zu  New- 
garten  Kaiser  zu  kassan ,  vnd  kaiser  zu  Asterkan  Her  zur 
plesskow  Grossfurst  zu  Schmalensski  Ynd  Grossfurst  zu 
Thwersskie  Iugorsskie  Peremsskie  Wasskie  Bolgarschi  vnd 
noch  anderer  Her  vnd  Grosfurst  zu  Nowgarten  Im  Nyder- 
lande,  Cernigofsche  Resansskie  Yolosski  Belosersski  Vdorsski 
Ordorsski  Sarossloff  vnd  ander  alle  Schmirsche  lande  vnnd 
grentzenn,  Ich  habe  befolenn  ynd  begnadigt  meine  leute  der 
Stadt  Nerue  Burgermeistere  vnd  Radtmanne  Joachim  Krum- 
huisen,  vnnd  Hermen  vnd  Arndt,  Hans  Husshorst,  Heinrich 
Köne  Tonnies  Pepersack  Bastian  van  Werden,  vnd  Hans 
Farenheide,  Reinholt  vonn  Buckenn  Euerdt  Bosse  Gorges 
Moller  Jesper  Bleck  ynd  Lambrecht  Farenheide ,  Lambrecht 
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kemerlingk  Heinrich  Harthwig,  vnd  Marcus  Schmidt,  vnd 
alle  luide  in  der  Stadt  Nerue,  vnd  alle  Inwaner  Es  hefft  sich 
zugetragen  raith  der  Stadt  Nerue  vnd  allem  Neruescheu 
Lande  vnd  wir  wollenn  für  vns  beholdenn  das  Schiott  vnd 
dasselb  mit  vnserem  Heuptman,  vnd  folcke  besetzen,  sampt 
des  Huises  landen,  macht,  vnd  gerechtigkeit,  gelick  als  dat 
die  her  Meister  vnd  die  Vagt  mit  aller  gerechtigkeit  Ingehat 
nochdem  oldenn  Vnnd  es  sollenn  Bürgermeister  vnd  Radt- 
manne  ore  macht  Gerechtigkeit ,  vnd  gerichte  zu  handelen, 
vnnd  zu  kauffschlagenn,  in  allen  dingen  noch  dem  alten  be- 
halten vnd  vonn  vnserem  Heuptmane  daran  mit  nichte  vor- 
kurtzet  werden  n,  Hir  zu  sollenn  sie  auch  vonn  6ollicher  Irer 
altenn,  kauffmanschafft ,  Gericht,  vnd  Gerechtigkeit,  noch 
von  Meisterenn  zw  Leifflandt  noch  von  Ertzbischoffenn  zu 
Riga ,  noch  vonn  Bischoffen  zu  Darbtt  noch  von  allen  Leu- 
tenn  in  Leifflandt  noch  sonst  von  Jennigenn  anderenn  Her- 
renn noch  vonn  allen  Iren  Veienden  gedrungen  werdenn, 
Darfur  wir  sie  mit  vnser  gewaldt  wollen  beschutzenn ,  Wol- 
len sie  auch  beschirmen ,  für  alle  erstrowing  vberfall  vnd 
roberei,  vnd  we  sich  dasselbig  begeben  mag,  one  alle  arge- 
list  in  allen  dingen  Wollen  sie  auch  von  Irem  glawben  nicht 
abfuren  ,  auch  keine  beschwerung  aufleggenn ,  Des  sollenn 
sie  vns  vnd  vnseren  kinderenn ,  vnderthenig  sein ,  sonder 
argelist,  vnd  keine  frembde  herschafft  söckenn,  one  vns,  Sie 
sollenn  vnd  mögen  auch  frei,  in  alle  vnser  herschafft  hande- 
lenn,  vnd  wandelen  mit  allerlei  wäre  gegen  wäre,  vnd  wille 
sie  mit  keiner  beschwerunge  noch  Tollen  oflt  andere  dinge, 
beladen  Sie  mögen  auch  vber  die  Sehe  reisenn ,  mit  allerlei 
wäre  vud  die  Ouerseheschen,  mögen  mit  Iren  Schipfenn,  vnd 
allerlei  wäre  wedder  zu  Inen  kommen  vnnd  kaufischlagen 
mit  den  Herrischen ,  vnd  vnserenn  leuten  nach  Iren  willen 
zukauffschlagen  mitt  allerlei  wäre,  gegen  allerlei  wäre,  die 
mit  Inen  willen  kopschlagenn ,  Dessgleichenn  mogenn  auch 
die  Nerueschen ,   mit  vnseren  leuten  vnder  sich  nach  Iren 
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willen,  mit  wem  sie  willen  handelen  vnd  die  Borgermeistere 
vnd  Radtmanne  zur  Nerne  sollen  erhalten  aller  kauffman- 
scheifft,  gerechtigkeit  nach  dem  altenn  Vnd  vnser  Heuptfcn'an 
vom  Schlosse,  soll  sie  in  dissem  nicht  verhinderen,  vnd  sso 
8chipfe  od  der  Schraten  mit  Neruischen  gutteren ,  an  vnser 
seitte  strandeden,  sso  sollen  die  Nerweschen  Ifegutter  frei 
weddernhemen,  sonder  Berggelt,  vnnd  vnser  Hatiptman  sal 
sie  In  dein  nicht  vorhinderen ,  vnd  die  Nerueschen  sollenn 
sich  anch  mit  keinen  frembden  guiderenn,  In  dem  falle  be- 
kumeren  Die  Nerueschen  sollenn  auch  freiheit  haben,  in  vn- 
sern  Stetten  zu  keuffen  Fische,  Flass,  Roggen,  vnd  allerlei 
körne  sampt  allen  notturfftigen  furradt  sonder  Jennigerlei 
Verhinderung  frei  vnd  der  Hauptman  zu  ftvangrot  noch  zu 
Schlosse  sollen  von  alle  diesen  keine  gerechtigkeit  furderen 
odder  nhemen  So  auch  welche  von  den  Nerueschen  In  der 
Naroueschen  Becke,  Fische  fangen  worden  daruonn  sollen 
die  Iwangrothschen  noch  die  Hauptleute  zu  Iwangrot>  noch 
die  Hauptman  zu  Schlosse  keinen  teyden  haben,  sonder  gantz 
frei  lossen ,  Vnd  welche  vbersehesche  leute  zur  Nerue  an- 
kommen, sollenn  freiheit  habenn  bei  Iderem  zu  wanen,  war 
es  Inen  geliebet,  nach  dem  alten,  .Auch  soll  den  darselbst 
frei  sein  sich  dar  zuuoranderen  Odder  sso  die  Nerueschen 
sich  in  Teutzscheland  wolten  befreien  odder  Ire  Dochter  dar- 
hin  begeben,  In  alle  dem  sollen  sie  Iren  willen  haben,  Vnd 
sso  sichs  zudröge  das  der  Her  Meister  zu  Leifflandt  der  Ertz- 
bischoff  von  Riga  vnd  der  Bisschoff  zu  Darbtt,  offt  Jennige 
andere,  wer  der  seyn  mochte,  sie  mit  gewaldt  vberfallen 
wolte,  So  wille  wir  für  sie  stan,  vnd  sie  mit  nichte  vorlessen, 
vnd  nicht  von  sie  treden  In  Jennigerlei  Dingen,  Des  soll  vn- 
ser krigessfolck  Ire  Huren  Pforten ,  vnd  Thorme  wachten 
vnd  Ire  eigen  kost  essen ,  Auch  sollen  die  Nerueschen  von 
vnserem  krigessfolcke,  keine  föden ,  noch  In  Ire  heuser  In- 
nemen  sonder  sollen  Ire  eigene  wonung  haben  zu  Schlösse, 
vnd  sso  Jennig  von  vnserem  krigessfolcke  den  Nerueschen 
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vberfal  dede,  Den  wollen  wir  straffen  nach  gewirkter  datt 
vnnd  allen  schaden  fullenkommen  wedder  erstattenn ,  Sie 
auch  keines  falles  von  Jeuniger  alten  gerechtigkeit  dringen 
sonder  vile  mehr  sie  in  alle  dem  Alten  erhalten,  Gelich  als 
hir  in  diesem  brieffe  geschrieben  steit  Vnd  soll  wedder  disse 
vnsere  begnadung  gar  niohtes  gebandelt  odder  geihann  wer- 
den Disses  alles  zubefestigen  haben»  wir  befolen  vnsere 
grosse  siegell  hir  an  dissen  brieff  zuhangen  Gegeben  in  vnser 
Herlickeit,  der  Stadt  Musskaw  Im  Jare  Sibenn  Tausendt  (i 
7006)  Den  ersten  Mai. 


219.  1558,  Mai  1.  Rositen.  —  Die  verordneten  Kriegs- 
leute zu  Rositen  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Ort* 

Bitte  tun  ausreichende  Löhnung  und  Bestellung  oder  um  Entlassung. 

In  dorso:    Cantzler  (d.  k.  an  den  Camler  zur  Beantwortung). 

Hochwirdiger  grossmechtiger  fürst  vnnd  her,  E.  F.  6.  seint 
vnnsere  Arme  willige  Dienste  Ider  Zeit  zuuor  Genediger  herr 
Dieweilenn  dann  E.  f.  g.  vnss  36  knechte  Jungst  zu  Wen- 
deon auff  einen  Monat,  Mann  für  Mann  auff  4  guldenn  An- 
genomenn,  welchs  wir  semptlichenn  einenn  monatt  vnnd 
keins  weges  lennger  eingangen  Worauff  wir  dann  diseon 
weitenn  ynd  lanngenn  wech  gezogenn,  Nhu  aber  die  zeit  der 
monat  als  Auff  denn  zukommenden  sondach  welcher  Ist  der 
8  Dach  Maye  verlauffen,  wir  auch  vnser  zusage  verfolge  ge- 
gebenn  ,  Aber  auff  solche  geringe  besoldunge  keines  weges 
konnenn  oder  mogenn  vns  weyter  erhaltenn  so  Ist  genediger 
fürst  ynd  her  E.  f.  g.  so  wol  meniglich  wol  bewust  das  wir 
Arme  krigslewte,  faste  bis  Inn  die  2  ganczer  Jar  lannek  Inn 
disenn  lanndenn  hin  vnd  wider  geJaget,  Nhu  vnns  gencz- 
lichen  vermeineth ,  wejlenn  wir  Inn  solchem  allem  willig 
erfunden,   Auch  vann  dem  bischoffenn  zu  Dorpt  so  wol  der 
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statt  abgedanncket ,  mann  solt  vns  zum  Aller  geringiteön 
einen  Freyenn  passe,  welches  sunst  vnter  Andern  keysernn 
konigenn  furstenn  vnnd  hernn  ein  alt  ynd  loblich  herkomenn 
vnd  gebrauch  (:  Da  mann  Erliche  krigsleute  nicht  weiter 
notig  zugebrauchen  :)  gewesen  ,  gegonet  haben  ,  vnns  aber 
nicht  hat  widerfarenn  mogenn  ac.  Damit  vnnd  dannoch  wir 
krigsleute  eins  fnr  alle  wissenn  mochtenn  woran  wir  weren 
oder  sein  kosten ,  habenn  wir  die  Erbarnn  vneere  mitver- 
wante  krigsleute,  Jurgenn  van  dem  Dike  lutenandt  vnd  Je- 
remias  Hagenorm,  An  hochgedachte  E  f.  g.  abgefertigt,  wel- 
che als  wir  selbst  alle  semptliche  Jegennwirdig  e.  f.  g.  alle 
vnsere  meninge  münlich  vnderthenig  für  bringenn  werdenn, 
Derhalbenn  vnderthenigst  bittenn,  E.  f.  g.  so  sie  vns  weyter 
habenn  zugebrauefaenn ,  welcher  wir  sunst  für  Andernn  ko- 
nigen furstenn  vnd  hernn  zu  dienenn  gernn  gewilligt  woltena 
yns  vnsere  besoldung  so  wir  sunst  vann  Andernn  keysernn 
konigenn  Furstenn  vnd  hernn  gehabt  machenn  lassenn,  wo 
nicht  so  zweyfelnn  wir  nicht,  E.  f.  g.  die  werdenn  vns  aus 
fürstlichen  gemuete  einenn  freyenn  pass  genedigliehenn  gön- 
nenn  vnd  gebenn,  Dann  Auff  solche  4  guldenn  konnenn  oder 
mogenn  Wir  nicht  weiter  dienenn,  konntenn  oder  mochtenn 
solcbs  Jegenn  Andre  furstenn  vnd  hern  keines  weges  bekannt 
sein,  vnd  bitten  hieauff  e.  f.  g.  als  vnsernn  genedigstenn 
hernn  ein  genedig  Antwort,  thun  hieroit  E.  f.  g.  got  dem 
Allerhochstenn  Nebenn  gelucksaligem  Regement  Frischer 
vnd  frolichenn  leibs  gesuntheit  Emphelenn  Datum  Roeittenn 
Dages  Philippi  Jacobi  Anno  9C.  Im  Lviij  Jar 

EHFG 

vnderthenige 

verortende    krigsleu te 

Itzt  zu  Rossittenn 

DEm  hwhwirdigenii  Grosemechtigenn  Furetenn 

vnnd     hernn     hern     Wilhelm    Fürsten nberch 

Meister     R.    D.    0.     zu     Lifflandt    vnnserm 

genedigen  hernn  vnderthenigst 
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%20.   1558,  Mai  2.  Rositen.  —  Werner  Schall  von  Bell 
Vogt  zu  Rositen  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig. 

Vom  Process  Lanski.    Rechtfertigung  wegen  einer  Niederlage  durch  die 

Rassen. 

In  dorto:    Lansky  belangend.  ~—  Empfangen  den  7  May  zu  Helmedt 

llochwirdiger,  Grossmechtiger  Füret  gnediger  Her  vnd  Ober- 
ster, Ess  sein  E.  h.  f.  6.  meine  gehorsame  pflichtwillige 
Denste  mith  Dhastreckunge  leibes  vnd  guttes  Ider  Zeit  zu- 
vor oc.  Gnetiger  Her  vnd  Oberster  E.  F.  6.  schreiben  «habe 
ich  vhnlangst  mith  gebuirlichen  reuerentien  entpfangen,  and 
den  Inhalt  gehorsamlich  vornomen  Thue  mich  kegen  E.  H. 
F.  G.  der  ahngewanten  muhe  auf  weüicher  begeren  der 
achtpar  vnd  Hochgelarter  Rempertus  Gilssheim,  Heine  Sachen 
bei  kon.  Mt.  zu  Polen  vnd  dem  Woywaden  zur  Ville  nhu 
mer  zu  einem  gutten  ende  gebracht,  meines  hogisten  vleisses 
gehorsamlich  bedanken ,  Nemlich  so  ich  durch  einen  secre- 
tarium  seligen  Lanzki  Zeugk  wieder  vhmb  zur  Ville  lieberen 
vnd  die  freundthschaft  zu  frieden  gestellet  were ,  Ess  hette 
sich  auch  Hochgedachte  kon.  Mt.  zu  Polen  vnd  der  Woy- 
wade  zu  frieden  gegeben,  Nhu  hat  E.  H.  F.  G.  ohne  Zweiffei 
noch  In  frischer  gedechtnisse  enthalten,  das  ich  auf  derselben 
gnetiges  ahnsinnen  vnd  begeren  balde  vor  einem  Jare ,  den 
gefangenen  Jungen  mith  dem  Zevge  so  vorhanden  gewesen, 
von  mir  geschickt,  whor  ess  nhu  hinnegekommen  oder  ge- 
blieben iss ,  bin  ich  vhnwissende ,  hette  mich  wol  verhoft, 
ess  solte  sollich  zevgk  der  freundthschaft  vorlangist  vberle- 
bert  sein ,  Dhamith  ich  aber  der  Sachen  eins  muige  abge- 
holffen  werden,  Ist  mein  Empsiges  vnd  diensthliches  bitten, 
E.  H.  F.  G.  wolle  die  erforschunge  thuen  lassen,  whor  das 
abgeschickte  Zeugk  vnd  pferde  geblieben,  vnd  mir  des  einen 
bericht  guetichlich  miththeilen,  wass  hirnach  hin  vnd  wider 
verstrowet ,   wil  ich  meinen  vleiss  vorwenden ,    das  ich  ess 
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zusftaten  bringe  vnd  mäh  den  ersten  durch  meinen  Seorete* 
rium  Jürgen  Blouwen  nach  der  Ville  schicken  Ess  gelanget 
aber  ahn  E.  H.  F.  G.  mein  gantz  densthliches  vnd  vleissiges 
pitten ,  dieselbe  mir  so  gnetigk  erscheinen  wolle ,  vnd  mir 
whie  de  Sachen  verblieben  ernenn  grundtlichen  bericht  mith 
theilen  wolle,  Danne  so  ich  ober  auss  lieberunge  des  Zewges, 
die  freunthschof  mith  gelthspildunge  vnd  vhnkost  weiter  zu- 
frieden stellen  solte,  were  mir  vhnmuglich ,  Denne  E.  H.  P. 
G.  sich  Wül  zuirlnneren,  wass  vhnkost  vnd  geltspildunge  ich 
der  sachen  wegen  gelitten ,  Demnach  wirt  sich  E.  h.  f.  g. 
nicht  beschweren ,  mir  des  Handels  einen  grundthlichen  be- 
richt mith  zuteilen,  weiln  danne  auch  mein  Secretarius  der 
orter  vhnbekant,  Ist  auch  mein  vnderteniges  vnd  densthliches 
pitten,  E.  H.  F.  6.  Innen  mith  einer  gnetigen  Commendatioi 
ahn  den  Woywaden ,  alss  ob  ehr  E.  iL  F.  G.  Diener  ist, 
versorgen  wolle  ac.  Dhamith  ehr  seine  reise  destho  furderli- 
eher  vnd  sicherer  muge  fulentzien ,  Ess  hat  mir  auch  der 
Erbare  vnnd  vester.  Jochim  Schmit  ahngezeiget ,  das  E,  tt. 
F*  G.  beigekommen  sey  das  die  eddellewte  vnd  Diener, 
(:  so  leider  godt :)  negistuerlidene  niederlage  gelitten,  meinet» 
halben  In  denn  schaden  gefuirt  vnd  ich  habe  midthler  weile 
kindelber  gehalten ,  kan  hirauf  E.  F.  G.  vhnderthenichlkh 
nicht  bergen,  dos  ich  mir  In  deme  vhnschnildieb  weiss,  vnd 
wil  auch  ob  Godt  wil,  meine  vhnschult  vor  E.  h.  f.  g.  vnd 
den  gantzen  Standen  der  lande,  dar  thuen,  Ist  mir  aber  zum 
hogisten  beschwerlich  das  ich  bauen  allen  ahngewanten  vleiss 
von  den  lewten ,  dar  ichs  nicht  vbmme  bescbuildet  mith  so 
trugenhaftiger  belemmerunge  sol  verfolget  werden ,  vnd  ist 
mein  densthlicb  vnd  freuindthliches  pitten ,.  Deselbige  wolle 
solchen  luigenhaftigen  grunthlosen  vnd  vhnwarhaftigen  ahn- 
bringen vnd  belemmerunge  keine  staedt  geben,  sondern  den 
beklagten  zu  gelegener  zeit,  zur  ahnthwert  gestaten  vnd  hin- 
ferner mein  gnetiger  her  pleiben ,  E.  H.  F.  G.  die  ich  hie* 
mith   Gothlichem   schütz  bei   langkweriger    gesuniheit    vnd 
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glückseligem  Regiment  zuerhalten  thue  empfelen,  nach  Bw- 
«ersten  vermuigcn  zudienen  bin  ich  allewegen  mber  danne 
wiiligk  Datum  Rositen  den  2  May  Anno  oc.  Lviii 

E.  H.  F.  G. 

Gehorsamer 

Werner  Schal  von  Bei 

T.  0.  Voget  zu  Rositen 
Mdr. 


221.  1558,  Mai  2.  Narva.    —    Bärgermeister  und  Rath 
zu  Narva  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig. 

Von  der  Gefangennehmung  ihrer  Abgesandten  in  Iwangorod. 

Hochwertiger  Grodfimechtiger  Fursth  gnedichster  her  Vnsere 
vnderdenige  gehorsame  vorpflichtwillige  Denste  na  vnserem 
schamelen  vnnd  wenigen  vormogen  syn  I :  h :  f.  g :  na  ho- 
gester  erbedinge  vnnd  aller  vorpflichtunge  boreit  oc.  Dohen 
vnss  ock  alse  die  schamelen  vnderdanen ,  vnderdenlicbes 
gnediger  vnnd  fürstlicher  vntsethunge ,  So  vnss  vth  allen 
gnaden  durch  I:  h:  f:  g:  gnedigess  Insehent  vnnd  vorwen- 
dent  Inn  ankumpst  Der  hochachtbarer  Erwerdigen,  achtbaren 
vnd  Erntuesten  Herren ,  kumpthur  tho  Velin  vnnd  Reueil : 
thosampt  anderen  heren  Junckeren  vnnd  guden  Arunden  Denn 
testen  Im  aprile  wedderfaren :  ock  sunsth  vntfangen  viff  lest 
twe  Ib.  von  I:  h:  f:  g:  molthe  weloker  vnss  tho  vntsetten 
I  h :  f :  g :  hir  her  gesanth  (add:  bedancken) :  vnnd  sinth  dat  an- 
der ock  dagelickes  vormoden :  godt  verlene  beholden  anthoko- 
men :  Bidden  also  ferner  vnderdenigess  vlits  I :  h  :  f :  g :  wolden 
vth  allen  gnaden  Idt  also  vorschaffen  Dath  vorgedachten  heren 
vnnd  Junckeren  I:  h :  f :  g :  grense  thobescbutten  :  vor  guden 
bescheide  vth  Russchelenth ,  hen  ferner  nicht  wolden  tho 
Rugge  ehre  Reise  vornemen ,  welckes  wy  vnss  ock  doch 
nicht  vorsehen  willen  vornemenss  syn  werden:  sc.  Demna 
hebben  wy  I:  h  f:  g  ock  alse  die  schamelen  vnderdanen 
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ffco  gesebrenen  vth  watb  beschwerlichst  wy  twe  rthl:  h: 
f  g  Stadt  auer  Diebecke  In  Ruschlant  vorgiselerss  gesantb 
In  wath  sacken  ock  Darby  angetagen  oc.  hebben  Dfesuluigen 
wedderumb  tho  losen  :  vnd  loss  tho  bogeren  vp  ein  thoge- 
secht  fri  christlick  geleide  auergesanth,  vth  vnseretn  middell : 
von  I:  h:  f:  g:  vnderdahnen ,  heren  Reinolth  von  Bücken 
hern  Euerth  bösen ,  vnseren  Secretarien  henrick  hertwich 
vnseren  olderman.  vnnd  hans  Berns  ein  kopgesell:  Welcker 
ein  houethman  vp  Iwanegorode  mitfa  namen  Seestack  Iwaue- 
witz :  welcker  ohne  ock  vorhen  geleide  thogesacht :  bauen  tho 
gesecht  geleide  wedder  godt  Rede  Recht  vnnd  alle  billicheit 
Dar  angeholden  vnnd  Itziger  tith  clegelieken  anholden  Deith 
leth  sich  ock  vornemen  se  nicht  gedenckenth  ahne  Des  grot- 
fursten  boscheidt  loss  tholaten,  Gelangeth  Derwegen  vnsecct 
vnderdenige  wemodige  bede  ahn  I :  h  :  f :  g:  Die  wolden  vth 
allen  gnaden  ,  Solchen  motwillige  anholdynge  obre  tyranni- 
serenth  vnnd  vnbillieh  vornementh,  ahn  den  grotfursten  vnd 
ahn  I :  h :  f :  g :  boden  so  Itziger  tit  In  Rasschlant  schrifft- 
lieh  gelangen  laten  Darmith  I:  h:  f.  g.  schamelen  vnderda- 
nen ,  wedderumb  vth  der  tyrannen  hende  mochten  erloseth 
werden  :  Die  ock  mehrer  Deils  ouergesanth  geworden  vmb 
denn  dene  Die  Dohe  tho  Dren  tiden  I:  h:  f.  g:  Stet  vnde 
Sloth  vpgeesscheth  :  ein  boscheit  thoseggen  Nomlieken  Dal 
wy  nicht  hedden  Dem  grot.  f.  thogeuen,  Sunder  bewonden 
I:  h:  f:  g:  Stat  Darsuluesth  wolden  wy  by  vpsetten  lifF  gud% 
vnnd  bloth  :  vnnd  stunden  ohrae  darnicht  van  tho,  Bouelen 
vnse  ock  desfals  vnnd  in  allen  vnseren  anligenth  godt  dem 
allemechtigen  vnnd  In  I:  h:  f :  g  gnedige  bosefruttinge.  vnnd 
boschermynge :  Worinne  vnnd  inede  wy  o^k  wedderumb 
vnderdenigen  vorpflicht  willigen  Donst  mith  Daretreekinge 
lyues  gudes  vnd  blödes  I :  h :  f,  g :  ertogen  können,  willen 
wy  vnss  alse  die  schahmelen  gehorsamen  erbaden  hebten 
Bouelen  hirmede  I:  h:  f:  g:  godt  dem  allemechtigen  In 
laockweriger  furstlicker  Regeringe  geluckseiigen  vnd  gesuftth 


2(6 


thp  erholden      Datum  In  I :  h :  f  g,   Stat  Narue  anno  Iriij 
denn  ii  Maij  : 

I:    h:    f,    g 

f  Gehorsame  vnderdanen 

Bürgermeister  vnnd  Raet 


Jddr. 
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>  1558,  Mai  5.  Wenden.  —  Wolter  Quade  Haus- 
comthur  zu  Wenden  an  den  OM.  Wilhelm  För- 
stenberg.  on9. 

Die  Wendenschen  vermögen  die  bisher  besoldeten  Knechte  nicht  länger 

zu  löhnen. 

Hpchwirdiger  Grosmechtiger  Fürst  gnediger  Herr  Na  vnter- 
tenigen  erbietenn  Meiner  gehorsamen  willigen  dinsten,  vnnd 
euher  hochw.  fürstlichen  gnaden  schreiben  vnd  ersten  bo- 
gehr, Hab  ich  einem  Ersamen  Rade  euher  Hochw:  fürst- 
lichen gnaden  schreiben,  zw  lesen  gezegett  vnnd  erweiseth, 
welchen  brieb  do  In  ein  Ersam  Radt  gelesen,  auch  der  ge- 
mein sampt  vnnd  besonder  euher  hochw.  fürstlichen  gnaden 
gemudt,  vorgehalten,  Wie  das  euher  hw.  f.  g.  ernstlichen 
bogerendt ,  das  sie  wie  vor  geschehenn ,  die  Landsknechte 
widderumb  an  e.  hw.  fürst :  gnaden,  in  freyer  besoldung  an- 
nemen  vnnd  im  felde  erhalten  solten ,  Wor  auff  sich  denn 
ein  Ersamen  Radt  beneben  der  gemeine  sehr  harth  vnd  höch- 
lich beklageth  (:  wie  dann  (:  auch  :)  mehr  als  guth  :)  grosse 
Teurung  vnnd  Amacht;  wie  woll  euher  hochw.  fürstlichen 
gnaden  solches  in  gnaden  nicht  wol  gleublich  sein  magk; 
doch  mehr  als  zw  vill  vorhandenn;  Vnnd  hernamals  genug- 
sam an  den  tag  zw  beweisen  sein  wirdt,  Des  sich  ein  Ersam 
Radt  vnd  Gemeine  na  vntertenigen  gehorsam  aus  Ihrer 
grossen  nodtwendicheith.  Jo  vorhoffeth  Bintemhal  6ie  e.  hw. 
f.  g.  aus  gaedigen  gemudt  gnediglichen  vbersehenn,  das  sie 
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die  knechte  bist  auf  e.  f.  g.  weitem  schreibenn  abedanckan 
gölten,  vnd  Solches  an  der  Stadt  gebeothen  welches  seht 
vnnd  hoch  Noetich  ist  anlegen  thun.  Darbeneben  Ihnen  die 
Schattung  abzwlegen  Ilieh  zw  kompt ;  Dermassen  es  Ihnen 
die  weäll  sie  die  kauffmanschafft  nach  markeldage  gleich  den 
Anderen  Steden  nicht  haben ,  zw  thune  Sehr  Schuermuetig 
Ist  Demna  wollen  sie  Jo  (:  Hith  vnterthenigen  an  e.  f.  g. 
gelangenden  bitten,  Dieselben  wollen  nach  Ihre  grosse  not- 
wendige wemudt  in  gnadenn  bohertzigen :)  von  hir  auffnia- 
chen  zeben  knechte  vnd  Ihnen  einem  Idern  einen  golden 
loffgelth  biss  das  sie  an  euher  fürstlichen  gnaden  gereichen 
mugen.  auff  die  handt  gebenn ,  vnd  das  sie  als  denn,  bey 
euher  hochw.  fürstlichen  gnaden  knechten,  vnnd  vnther  der- 
selben e*  b.  f.  g.  anffgerichten  fenlein  in  besoldunge  muchten 
genommen  werdenn.  Nochmalen  vntertenigen  bitten,  e,  f.  g. 
sie  in  gnaden  Begnadigt  nemen  (des  sie  sich  vnter  sich 
acbettzen  muchten)  das  sie  mith  hakensctmtzer  besdlffrQg 
muchten  besoldeth  werdenn.  Wo  nicht  des  sie  siob  zw  Gott 
vnnd  e.  f.  g.  Jo  noch  vorhoffen  thun  ,  wollen  sie  semptlich 
darzw  vordacht  sein  alle  Ihre  wolfarth  vnnd  wonung  hier 
bleyben  lassen  vnnd  euher  f.  g.  egener  person  zw  felde  dar 
sie  euher  fürstlich  gnaden .  bogerendt,  bey  Ihres  eides  pflieht 
auffsetzen.  leib  ehr  leben  vnd  gudt,  folgehafftich  zw  sein  das 
Ich  denn  na  vntertenigen  gehorsam  in  e.  hw.  fürstlichen 
gnaden  genedigen  gemudt  erkenthniss  vnnd  Beiffsinnigen 
vorstände  Treulichen  heimstelle  vnnd  bouelen  thu.  wie  es 
aich  hier  erhalten  wurde,  wenn  das  Stedtlein  so  gentzlich 
von  Mannesfolcke  endbloseth,  Aus  vhrsach  kein  vorradt  denn 
das  kirchen  geschmeide  des  da  gantz  wenigk;  vorhandenn, 
vnd  doqh  nicht,  na  e.  f.  g.  verbotenen  bouelich  antasten  ge- 
dorffenn.  wie  denn  ein  solches  e.  f.  g.  aus  Ihre  ergende  an 
euher  f..  g,  schreiben  genugsam  in  gnadenn*  vornemen  wer- 
deth ;  Mit  femern  vnterthenigen  bitten  euher  hw.  fürstlichen 
gnaden  mir  dise  mein  schreiben  in  gnaden  wolle  auflhemen, 
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▼■öd  in  gnaden  gedencken,  Denn  ich  alle  tage  vnnd  Stunden 

v*n  dem  Bade  vnnd   di   gemeinheith   müh   klacht  angetan* 

geth  werde ;   das  ich  sie  nrith  keinem  Tröste  abe  zwlegw 

weiss,   die  weille  sie  nicbtes  im  vorrade  haben,  dar  sie  ein 

solches  milb  vortstellen  können  Hirmith  ich  euher  bochw. 

fürst,  gnaden  gott  dem  almechtigen  in  steter  leibes  fristung 

glückseligen  friedesanien  Regierenden  Regimente  vnnd  ewi- 

ger  wolfarth  mith  meinen  gehorsam  billigen  Dinsten  vnther- 

tbenich  vnnd  Treulich  zw  fristen  beuelen  thu.    Dat.  Wenn- 

den  den  5.  May  anno  lviii 

E.  Hochw.  F.  6. 

vntertheniger  vnnd  gehorsamer 

Wolter  Quade  D.  O.  Hois- 

Comptor  zw  wenden 
Addr. 


1558,  Mai  6.  Ronneburg.  —  EB.  Wilhelm  an  des 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  oh9. 

Von  der  bewilligten  Contribution. 

w  nnser  freuntlich  dinst,  vnnd  was  wir  raher  liebs  vnnd  gaths 
rermögenn  zuuornn,  Hochwirdiger,  Grosmechtiger  ferst,  In- 
besonder  geübter  freundt,  vnd  Nachbar,  E,  L,  ahnn  vnns 
rberschicktes  schreybenn,  den  4  May  zu  Helmes  datiert,  ba- 
benn  wir  zu  vnsernn  handenn  bekommenn,  vnnd  desselben* 
Inhalt  naoh  der  lenge  vermerckett  ,  Souill  nhun  erstlichenn 
die  bestimpte  Zeitt,  vnnd  Malstadt,  wegenn  für  die  hantt- 
nhemmnng  der  handelung,  woher  dannoeh  das  hinderstellige 
gelU,  vflfu  Nottfall,  zusammen  zulesenn  seyn  mochte,  anlan- 
ge^ Evaehtenn  wir  solche  beramte  zeitt,  für  vnser  person 
vnnottigk,  Angesehenn ,  das  aller  gemeynner  heran ,  vnnd 
fltende,  dieser  Lande  belibung  nach,  vffn  Sonttagk  Trinitatis 
{Juni.  &)>  So  woll  durch  die  vnsernn,  als  anndere  Btende, 
die  gemeynne  bewilligtte  Contribution  zu  Wolmar  soll  eyn- 
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gebracht  werdenn,  Do  sich  alsdann  befindenn  wirft,  das  mit 
der  bewilligtem  Contribution,  die  Summa  so  mhann  zu  er* 
kaaffung  dee  liebenn  friedens,  habenn  muss,  nicht  kann  ab- 
gelanget  werden ,  hatt  man  sich  alsdann  eynhelligk ,  vnnd 
mitt  gathem  Rath  zuuorgleidienn,  wie  vnnd  welcher  gestallt 
au  dem  vbrigen  zukommen,  wissenn  derhalbenn  nicht,  wor- 
nmb  wir  von  solchem  Wolmarischenn  verbleib  schreittenn, 
vnnd  eyne  nheue  handelung  vber  die  ander  vornhemmenn 
aoltten,  vnnd  wan  wyr  es  gleich  gernne  thun  woltten,  kontte 
es  doch  vff  die  bestimpte  Zeitt  nicht  beschehenn,  Ja  es  würde 
auch  denn  andernn  Stenden  vngelegenn  seynn ,  vnnd  zu 
kurtz  fallen ,  Seint  derhalbenn  der  freuntlichenn  zuuorsicht 
E,  L,  werdenn  es  bey  Jüngstem  zu  Wolmar  genhommenein 
Abscheidt  wendenn  lassen,  Was  aldar  bewilligt,  Sollenn  E, 
L,  es  eygentlichenn  dafür  haltenn,  Das  ahnn  denn  vnsernn 
keynn  seumnus  oder  maogell  erspurtt  werden  soll  oc.  Das 
aber  E,  L,  vnter  andern  vermeldenn  ,  wie  derselbenn  noch 
zur  zeitt,  vom  hernn  zu  Curlantt,  vnnd  Osell  keynn  bescheitt, 
wes  S,  L,  zutbun  bedacht,  zukommen,  Ist  vnns  solches  mcbt 
wenigk  befrembdlich  Vnnd  hettenn  woll  gehoffett,  S,  L,  sol- 
ttenn  sich  für  lengst  disfals  lies  gemuts  meynung  crclerett 
haben,  Wollen  vnns  aber  dardirfch  nicht  versehenn,  das  8, 
L,  sich  von  dem  Jenigenn  ,  was  vff  Jüngstem  zu  Wolmar 
gehaltenem  Lanstage  allenthalbenn  durch  gemeynne  eyn- 
hellige  bewilligung  verabscheidett,  absondern,  Sondernn  vil- 
nther  das  eynhelligliche  beschlissenn  wircklichenn  vorttsetzenn 
helfen  werden,  Vnnd  do  es  E,  L,  für  gerathenn  erdeuchtet 
(:  Des  wir  dan  vonn  E,  L,  freuntlichenn  bericht  zu  sein, 
bitten  :)  wollenn  wir  zum  vberflus^  S,  L,  des  Jungstenn  ge- 
meynenn  Wolmarischen  Abscheits ,  vnnd  Verbleibens  der 
Contribution  halben  ,  Nachtbarlichenn  ermhanen  ,  ZwettMl 
onieh,  S,  L,  werdenn  sich  diesenn  annenn  bedracktenn  Leu* 
denn  zu  heill ,  vnd  pflantzung  des  liebenn  frydens  disfals 
freunt,  vnd  Nachtbarliehen  zueraeigenn,  vnud  nuovhaltten* 
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wissenn  oc.  Belangende  denn  Landtzwist  zwfechenn  E,  L, 
gebitt  Trykatten,  vnnd  vnnserm  vntberthanenn  Sturtzbechero, 
Bitten  wir  nachmals  freunt,  vnnd  Nachbarlichem»,  E,  L,  wol- 
lenn  sich  die  vorige  prorogirte  Zeitt,  Nernlieh  denn  Erstenn 
Sontagk,  nach  Trinitatis  (Juni  **.)>  oder  aber  Ihe  denn  an- 
deren (Juni  /0.)  freuntlichenn  gefallenn  lassenn,  damit  mhann 
zu  der  besichtigung  enttlichen  gelangenn  möge.  Des  wir 
E,  L,  In  freuntlicher  Anttwortt  nicht  pergenn  wollen.  E,  L, 
sonstenn  behegliche  vnnd  angenhemme  Dinat  zubeweyaen, 
seint  wir  gantz  geneigt,  Vnd  thun  hirmit  dieeelbte  Inn  langer 
Leibs  frystung,  gluglicher  Regirung,  vnnd  aller  Christlichenn 
wolfartt  zu  langenn  zeittenn  zuerhaltteim ,  der  Gotlichenn 
Maiestat  threulichenn  entpffelen,  Dat.  Ronnenborgk  denn 
6  May  Anno  oc.  Lviijto" 

Vonn  gots  gnaden  Wilhelm  Ertzbischoff 

zu  Riga,  Marggraff  zu  Brandenburgk  9c 

Addr, 
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1558,  Mai  6.  Dorpat.  —   B.  Hermann  zu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  Ortg. 

Von  einer  zum  22.  Mai  nach  Wolmar  in  Sachen  der  Contribution  s« 
berufenden  Tagsatzung  und  von  der  Abordnung  seiner  Reisigen  ins  Lager 

zu  Kirempft. 

In  dorso :    Empfangen  zu  Helmedt ,   den  8.  Maij  vor  mittage  zu  9  vhr. 

w  nsere  freuniliche  diennste  vnnd  wes  wir  sonnst  mher  liebes 
vnnd  gutes  zuthunde  vermugen  zuuor  Hochwirdiger  Gross- 
mechtiger  fürst  Inbesonder  geliepter  Herr  vnnd  freunüicher 
Nachpar,  Wir  habenn  in  dato  vonn  vnserm  Secretario  der 
Erlangten  antwort  auff  seine  vbergebene  Werbung  von  E.  L. 
Ime  schrifftlich  zugestelt  Relation  empfangen,  Vnnd  seint 
auff  denn  erstenn  punct  die  bestimpte  tagefart  Sonntages 
Exaudi  (Mai  22.)  durch  die  vnsern  Inn  Wolmar  ob  gott  zu- 
besuchen  vnbeschwert,   Damit  von  der  aussgelegteo  Summa 
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vorm  E,  L.  lim  denn  Bietern),  Auff  hohe  forstliche  versehrei- 
bung  anffgebraeht ,  einhellige  vnderredung  gepflogen  vnd 
allenthalben  diesem  Articull  seine  gebuerende  mass  muge 
gegebenn  werdenn  ,  Wir  seint  auch  entschlossen  die  vnsera 
so  starck  Immer  muiglich,  die  Malbe  zuligenn,  zu  ordenen, 
Vnnd  bei  E.  L.  wann  dieselb  vermittelst  gütlicher  gnaden 
Im  Stifft  das  Feltlager  zu  haltenn  ankörnen  werdenn ,  er- 
scheinen zulassen,  Dartzu  E.  L.  freuntlichen  begern  nach, 
bequeme  maistat  zuernennen  ganntz  geneigt,  So  können  wir 
aber  tregliober  keinen  ort  erforschen,  dan  da  E.  L.  neben* 
etzüchenn  Iren  Retenn  selbst  es  vor  Radteam  betrachtet, 
Nemblich  vmb  Eirgempe,  da,  als  wir  berichtet  werdenn,  mit 
dem  erstenn  gresung  zu  bekomen,  Wes  auch  sonnst  au  Vic- 
tualien  vnd  anderer  nothrufft  In  dem  vertorbenen  verheerten 
Stifft  Immer  verbanden  sein  magk,  Soll  mit  vleiss  dem  leger 
zutzufueren  bestellet,  Vnnd  denn  Vnsernn  aufferlegt  werdenn, 
Dann  die  Malbe  erster  gelegennheit  zuhaltenn,  die  noth  er- 
fordern n  will,  wie  E.  L.  die  vrsach  auss  hingelegter  Copei 
vrinser  Reuschen  gesandten  schreibenn,  vnns  In  dato  zuko- 
men  vnd  etzlicher  massen  heimlich  auss  der  Plesskow  abge- 
sandt, freuntlichen  zuersehen,  Wilches  wir  E.  L.  allenthalben 
freuntlich  auch  Kachparlichen  vermeldenn  wollen,  Thun  die- 
selb hirmit  dem  Aller  högsten  schütz  gottes  bei  langweilender 
leibes  fristung.  gluck  vnnd  friedlichem  Regimente  zuerhaltenn 
ganntz  getreulich  beuelen,  Datum  Derpt  Freitags  nach  Jubi- 

late    Ao  9C.  Lviii 

Von  gottes  gnaden  Herman  Bischoff 
vnnd  Herr  des  Stifftes  Derpt, 

Zettel :  Insonderheit  geliebter  Her ,  vnd  Frundtlicher 
Nachbar  können  wir  e.  1.  nicht  bergen,  Das  wir  Angemercket 
vnd  erwogen,  das  die  bewuste  Sache  In  Itzigen  leufften  kein 
verweilung  leiden ,  Derwegen  vnsere  Stifts  Stende  schierst- 
kunötigen  Montag  nach  Cantate  (Mai  2.) ,  An  vns  betaget, 
In  meinung,   wes  vns  E.  L.  bei  vnserm  Secretarien  Valtin 
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Reichart  Anmelden  lassen,  denselben  Allenthalben  vona- 
halten ,  vnd  weiter  mit  Ihnen  doraus  zubereden ,  Wes  wir 
vns  nu  mit  denselben  vnsern  ßtenden ,  vergleichen  werden, 
soll  E.  L.  Auch  förderlichst  vnuerhalten  bleiben  ac.  Datum 
vfc  in  literifl 

Addr. 
Vngeseumbt  fortzustellenn  dan  mercklich  hiran  gelegen. 
Die  Einlage  #.  No.  217. 


995    1558,  Mai  6.  Wolmar.  —  Christoff  vom  Neaentaof 

genannt  von  der  Ley  Landmarschall  an  den  OM. 
Wilhelm  Fürstenberg.  ong. 

Nachrichten  von  den   Gesandten  an«  Russland.    Von  der  Rüstung  der 
Curischen  und  der  Grenzvertheidignng  bei  Rositen. 

tlochwirdiger  grossmechtiger  Forst  e.  f.  g.  Sein  vnsar  vnter- 
denige  gehorsame  Dienst  stedes  zuuorn,  gnedigerHerr  vnnd 
Oberster,  Es  hatt  vnss  gesteren.  c.  f.  g.  diener  Balthasar, 
so  von  den  gesanttenn  auss  der  plesskow  verreyset,  au  Er- 
miss  mit  ettlichen  brieuen  angetroffenn ,  die  wir  in  beysein 
Johann  Bockhorst  erbrochenn,  vnd  deren  Innhaltt  genuchsam 
vernhomen,  bitten,  e.  f.  g.  vnterdeniges  vleisses  vnss  Solches 
in  gnadenn  auffzunhemen,  Wann  sich  dann  die  Sachenn  mit 
dem  Rassen  noch  im  zweyuel  erhalttenn,  auch  die  gesanten, 
denen  die  gelegenheit  zum  bestenn  bewußt,  e.  f.  g.  getreu- 
lichen Rhaten  zu  gutem  auffsehen ,  Alss  will  furwar  Solche 
warnungk  nitt  in  den  Wintt  geschlagen  sein,  Erachtenn  der- 
wegenn  für  guth,  Im  fhall  e.  f.  g.  vernerenn  vnrhat,  oder 
gefharliche  zeittungen  von  der  Namen  vernhemen,  das  die- 
selbigen  in  zeitten  die  Churischen  gebiettiger,  Alss  goldingen, 
Candow ,  Dobbelyn  vnnd  grobyn ,  zu  samt  etzlkhea  von 
Ihren  dieneren  vnnd  Ritterschaft  zu  sich  verschriben ,  die 
vbrigen  aber  der  ortt  gleichfalss  zu  ernster  aufirustungk  ver- 
mhanen ,  domit  Sie  auff  nechstuolgendes  schreibenn  sieh  an 
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e»  f.  g.  vngebindert  begeben,  dann  gesetzt,  die  Saehenn  Iho 
zum  auffzug  gelangeon,  geben  wir  e.  f.  g.  gnediglichenn  zu- 
bedeooken,  ob  es  Rhatsam  des  dieselbigen  sich  ohne  zodon 
der  Ghurischenn  gebiettiger  So  bloss  an  volck  in  die  auff- 
rnstungk  begebenn ,  Belangend  aber  die  Rossittisehe  grentai 
(wiewol  es  vnss  beschwerlich  gennch  gefallen  will  rnnd  rn- 
seren  Hauss  Cumthur  auff  Ascherode  von  rnserem  Hauffen 
kümmerlich  mugen  entrhatenn)  mugen  die  Duneburgiseh, 
Selbnrgisch  rnnd  Ascherodischenn  darhin  verordnet  werdenn, 
Wess  nhun  vnser  person  antrifft,  wissen,  e.  f.  g.  sich  vnse- 
rer  gebktb  gelegenheit  allenthalben  gnediglichenn  enberich- 
tenn  vnnd  So  wir  Iho  neben  Anderen  im  auffzug  Sein  Sollen, 
wie  starck  wir  neben  den  vnsernn  zufeltt  mugen  komen, 
dieweyl  wir  die  Ascherodischenn  missenn  rnnd  das  Hauss 
Dunemund  gleichwol  besetzenn  mussenn,  Habenn  Solches 
Air  dissmhal.  e.  f.  g.  (die  wir  zu  gnedigem  schütz ,  rnnd 
fridlicher  Regierungk  dem  gnadenreichenn  entuhelen)  in  ge- 
horsam nitt  gewust  zu  bergesn  Datum  Wolmar  Freydach 
nach  Jubilate  Ao  Lviii 

e.  h.  f.  g. 

gehorsamer 

Cristoff  vom  Neuenhoff  genantt  von  der  ley 

D.  0.  Laotin  arschalck  zu  Lifflantt. 
Addr. 


1558,  Mai  6.  Feldlager  zur  Brücke.  —  Bernt  von 
Schmerten  Vogt  zu  Jerven  an  den  OM.  Wilhelm 
Fürstenberg.  orig. 

Von  seiner  den  RevaKschen  abgestellten  Schuklobligation  und  den  cor 
Rückzahlung  zu  ergreifenden  Haaasregeln. 

Jn  ior§4> :  Obligation  so  der  her  Vogett  den  Reualischen  hatt  thun  müssen, 
gante  scharpff  oc.  den  10  Mai  zu  Heimet  empfangen, 

flOchwirdiger  Grossmechtiger  Fürst,    Gnädiger  Herr  vnd 
Oberster,  Ewern  Hochfürstlichen  Gnaden  seint  vnsere  gehör- 
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same  vnd  bereitwillige  dienste  Idertzeit  zuuorn  ahn  bereit, 
Onediger  Herr,  Ewer  h :  f :  g :  vbersenden  Wir  Iniigen  dt  eine 
Copey  der  vorschreibung ,  so  Wir  einem  Ersannen  Rath  der 
stadt  Reuall,  vff  das  ausgebrachte  gelt,  wegen  E:  h:  f:  g: 
thuen  müssen,  Wiewol  sie  nuhn  fast  abgekreudet,  haben  Wir 
doch  (:so  Wir  änderst  gelt  solten  zu  wegen  bringen:)  auch 
zw  vnseren  eygenen  schaden  Ingehen  müssen,  Vber  dis  seint 
Wir  mit  Ingelechten  briue  nochmals  ersucht  worden,  Dessen 
Inhalt  E :  h :  f :  g :  gnediglichen  zuuornehmen  haben ,  Dero 
wegen  vnser  gehorsames  vnd  gantz  dienstjichs  bitten,  E:  h: 
f:  g:  bey  den  Andern  hern  Prelaten  vnd  stenden,  sich  der 
vereynigung  bearbeiten  wolten,  damit  von  Inen,  eine  gftog- 
same  summa  geldes,  zw  erstattunge,  solcher  aufgenohmme- 
nen  schulde,  ausgebrecht  werden ,  vnd  villerley  Mundtsper- 
runge  (:  so  sunsten  aus  dem  Jegentheil  erwachsen  wolten  :) 
verhütet  bleiben ,  Vnd  Man  künftiger  Zeit ,  so  es  die  Nodt 
erfordern  würde  (:  Welches  der  Almechtige  gnediglichen  ver- 
halte:) ebenmessiger  guter  zuuorsicht  zw  den  reualischen, 
sich  zugetrösten  haben  müge,  E.  h:  f:  g:  Wolten  wir  vor 
lengest,  obberürt  Copey  gehorsamlich  zugesandt  haben,  Wu 
wir  nicht  zum  theil  durch  leibes  schwacheit,  vnd  andern 
mergklichen  ahnligen  weren  verhinderdt  worden,  Gehorsam- 
lich bittende,  E:  h:  f:  g:  Vns  solches  langen  vertzuges, 
hyrinnen  gnediglichen  entschuldiget  nemen  wolten,  Derselben 
gehorsame  Dienste  zuertzeigen ,  Erkennen  Wir  vns  allezeit 
schuldig,  Beuehlen  hiemit  E:  h:  f:  g:  Godt  dem  Almech- 
tigen ,  bey  langkwiriger  leibes  gesundtheit  glückseliger  Re- 
gierunge vnd  Wolfarth,  zugefristen,  Datum  Im  feltleger,  zur 
brüggen  Freytages  nach  Jubilate  Ao  oe.  58"*B 

E  :  H  :  F :  G :  Gehorsamer 

Bernth  von  Schmerten  D: 
Addr.  O:  Vogdt  zw  Jeruenn. 

Von  den  beiden  erwähnten  Einlagen  s.  die  eine  No.  203;   die  andere 
tff  offenbar  die  bereits  in  Band  I  gedruckte  jVo.  44. 
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22Y.  1558,  Mai  6.  Wenden.  —  Bürgermeister,  Rath- 
niannen  und  Gemeine  zu  Wenden  an  den  OM. 
Wilhelm  Ffirstenberg.  (Mg. 

Von  ihrem  Unvermögen,  die  Knechte,  wie  bisher,  zu  besolden. 

llochwerdiger  Grothmechtiger  fürst  gnediger  her ,  Iwenn 
hochwerdigenn  forstlichem  gnadenn  sindt  vnser  Inn  alweg 
gantz  vnderdenige  willige  Diennste  vngespartes  vermögend 
voranne  bereitt  Gnediger  her,  Wuewol  wy  Iwer  h.  f.  g.  arme 
notturfftige  vnderdanenn,  vnnss  tho  Gade  deme  almechtigenn 
gentzlicken  verhapet  Idt  solde  die  blothdorstige  gottlose 
vienndt  dieser  Lannde  numher  dorch  vorgeschlagene  noth- 
wendige  middell  dess  Leuen  friedes  vann  siner  grusamenn 
tyrannie  vnnd  woterie  vphoren,  sich  Lindern  vnnd  ersedigenn 
Latenn,  dath  I.  h.  f.  g.  eampt  andern  heran  vnnd  stenndenn 
heddenn  tho'  rouwe  vnnd  einem  drechlicken  frede  kamenn 
mogenn,  Wy  ock  Inn  dissem  vnserm  hogenn  bedruck  vnnd 
kummer  vormiddelst  gottlicker  hulpe  vnnd  I.  h.  f.  g.  hieuor 
belaueder  begnadunge  Ichteswath  respites  erquickung  vnd 
trostes  soldenn  auerkamen  hebben ,  dath  wy  by  deme  vast 
nodigenn  gebuwete  vnnd  beteringe  disses  Stedekenns  nha 
I.  h.  f.  g.  Anmodent  desto  gefoglicker  vnnd  bequemer  vn- 
sernn  mogelickenn  flith  angewant,  Alse  wy  dann  noch  dar 
wy  wath  verschonett,  vnnd  nene  andere  vndrechlicke  borde 
vnnss  vpgelacht  worde  nach  allem  vermögen  ganntz  gewilligt 
aynn  Diewilen  auerst  I.  h.  f.  g.  vann  vnnss,  wy  die  eolde- 
ners  wie  hirbeuorn ,  wedder  annhemen  vnnd  dar  die  heran 
bescheidenn  werdenn  vorthferdigen  sollen  gnediglichenn  be- 
gerennde ,  Ist  vnns  gnediger  fürst  vnnd  her  dessfals  etwea 
ann  buwercke  vorthostellen  nicht  mogelick,  Edder  auer  die 
knechte  by  der  vorigenn  besoldung  vpthoholdenn  noch  vn- 
moglicker,  Dann  diesuluenn  bauen  die  eyn  vnd  dertich  Daler 
so  I.  h.  f.  g.  (:  dess  wy  vnns  Inn  aller  vnderdenicheitt  ganntz 
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diennstlich  doenn  bedanckenn :)  gnedichlich  ehnen  vorge- 
streckett  ouer  hunderth  vnnd  achtentich  daler,  die  mitgege- 
uene  prouiande  vngerekenet  vnns  Inn  drye  Mantenn  gekostet! 
Vnnd  haben n  doch  vnder  vnns  sodane  bespldinge  nicht  kön- 
nen vpbringen,  An  gesehn  n  hir  etzlicke  frowenn  vnnd  Mannes 
perssonen  ,  die  by  temelicker  vermogenheit  frye  syn  vnnd 
nichts  geuen  willen,  Syn  ock  vele  der  vnsernn  so  Notturfftich^ 
dath  die  nicht  geuenn  können,  Ock  gelick  vns  andern  nene 
Narunge  hebben ,  Solden  nun  die  knechte  bethalett  synn, 
Mostenn  wy  dartho  dath  gelt  yann  der  gesammeldenn  schat- 
tunge  nhemen ,  Dennoch  mothen  die  vnseren  van  ehrer  be- 
soldunge  noch  rast  gelt  missen,  Demglicken  ock  vnsere  ge- 
leuede  hernn  Predicanten ,  dar  wy  nun  vnnd  hirbeuornn 
vnuss  by  der  kerckenn  vnnd  Stadt  Gebuwete  vpt  vterste 
geblotett  Inn  keinem  vorrhade  synn,  noch  einigen  rath  dar- 
tho hebbenn  ader  findenn  können,  noch  ehrer  besoldinge  van 
einem  haluenn  Jare  entberenn,  So  nun  I.  h.  f.  g.  by  disser 
vnser  vnuermogenheit  glickwoll  die  knechte  vnangesehn  dath 
gebuwete,  vann  vnnss  willen  vthgeferdiget  hebben,  Alss  dan 
Ist  vnser  ganntz  vnderdeniges  vnnd  demodiges  biddennt  I. 
h,  f.  g.  willenn  vnsere  Itzige  gelegenheitt  vnnd  noth  In  gna- 
den ansehen  behertzigenn  vnnd  nhageuen,  dath  wy  mogenn 
Teyn  knechte  vpmakenn,  die  also  gelick  andernn  I.  h.  f.  g. 
knechten  vnnd  Hakenschuttenn  vnder  einen  fenlein  ange- 
nommen vnnd  besoldett  werden ,  Dess  synn  wy  vor  ehrer 
afferdigung  einem  Jedernn  eynen  gülden  vp  die  hanndt  tho 
geuen  erbodich.  Vnd  willen  dann  darnha  alse  truwe  vnder- 
danenn  nha  alle  vnsern  vermögen  thor  geborlickenn  wedder- 
stadunge  vorgelachten  geldes,  so  wy  durch  gnedige  forderunge 
I.  h.  f.  g.  die  vngehorsamen  vnde  wedderBtreuigenn  Jummer 
können  tho  rechte  bringen ,  vpt  hogste  vnnd  förderlichste 
ganntz  gernn  beflytigen,  Dar  auerst  sodann  I.  h.  f.  g.  nicht 
annhemblich  vnnd  es  Jo  die  noth  deit  erfurdernn ,  Willenn 
wy  alse  wy  vns  dan  schuldich  vnd  plichtich  erkennen  L  h. 
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f.  g.  wo  se  dann  van  vnss  willen  gedaenu  vnnde  gebatt 
hebbenn.  vonn  herttenn  gernn  folghafftich  vnnde  gehorsamb 
synn  ,  Idt  ga  vnnss  dann  hunger  vnnd  kummers  haluenn 
wor  Idt  dem  leuenn  Gade  behechlich  Is,  Hirmitt  willen  wy 
disee  sowol  alse  alle  vnsere  andere  sackenn  Erstlich  Gode 
darnegst  I.  h.  f.  g.  alse  vnserm  Leuen  Landesfurstenn  vnnd 
hern  Inn  welcker  hanndt  vnnd  gewalt  wy  staen  Leuen  vnd 
scbweuen,  lathen  beuholen  syn,  Vnnd  Idt  werden  I  h.  f.  g. 
who  sie  Idt  mit  vnns  makenn  Ock  vann  vnnss  In  dissem 
falle  willenn  gehandelt  vnnd  gedaenn  hebbenn  vth  ehrem 
van  Gott  verlhendem  furstlicken  hogenn  verstände  sich  twi- 
fels  frye  woll  wetenn  tho  bedenncken ,  Vnnd  vnns  ehrenn 
armen  Vnderdanen  mit  einer  wilfariger  vnnd  gnediger  andt- 
wortt  dar  wy  In  aller  demoth  vmb  bidden ,  mildiglich  tho 
begnaden  sich  vnbeschweret  finden  laten  ,  Dath  synn  wy 
vmb  die  hochberomede  L  h.  f.  g.  die  wy  der  gnadenricken 
beschnttinge  dess  aller  hogsten  In  s teder  gelucklicher  Vic- 
torie  wedder  ehre  Viennde ,  Langwiriger  Regierunge  vnnd 
Herschinge  sampt  tydtlicher  vnnd  Ewiger  wolfarth  tho  fristen 
beuhelenn  :)  Inn  aller  vnderdenicheit ,  ahne  Jennige  Lines 
vnnd  gudes  ersparunge  Inn  alweg  thouerdienen  mehr  dann 
willich  Datum  Wenden  denn  vi  Mai  Anno  ac.  lviii  sten 

I.  H.  F.  G. 

Gantz  Willige  arme 

Vnderdanen 

Burgermeister  vnd  Rhatmannen 

der  Stadt  Wenndenn, 

sambt  der  gantzen  gemeinheit, 
Addr. 
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ÄÄ8.  1558,  Mai  7.  Feldlager  zur  Brücke.  —  Franz  von 
Segenhagen  genannt  Amsel  Comthur  zu  Reval 
und  Berndt  von  Schmerten  Vogt  zu  Jenen  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Bitte,    den  Vogt  zu  Wesenberg  zu  ihnen  ins  Lager  zu  verschreiben. 

Iloich werdiger  Grossmechtiger  Fürst  gnediger  Her  vnnd 
gepietender  Oberster  Eweren  h.  f.  g.  seint  vnsere  schuldige 
vnnd  pflichtige  gehorsame  ieder  zeith  zuuorann  bereith  Gne- 
diger Here,  Dieweile  wir  erfarenn,  we  ewern  h.  f.  g.  kurtz- 
uerschiener  zeith  drie  brieffe  ann  denn  Erwirdigen  vnnd 
achtbarnn  Hern  Cumptur  zu  Vejlin  habenn  gelangenn  lassenn 
Mit  gnedigem  begern  So  balde  die  Stadt  Name  entsetzt  vnnd 
das  feldtlager  angeschlagenn,  Ihrenn  a :  e  :  sich  mit  etzlichenn 
klopfernn  ann  e.  h.  f.  g.  erfugenn  soltenn,  Welcherm  schrai- 
benn  dann  gemelter  Her  Cumptur  also  gantz  gerne  gehor- 
samlioh  wolte  nachgekomenn  sein,  Aber  wir  mugenn  ewren 
h.  f.  g.  gehorsamlichst  nicht  furenthaltenn,  wie  vns  beideim 
das  leger  alhie  zuregierenn  gar  beschwerlich,  Angesehnn  die 
vnerfarenheit  des  folckes  also  das  wir  denn  Heran  Cumptur 
nicht  woll  vorlassenn  können  Zudeme  hat  der  Her  Voigt  zu 
Wesemberge,  auch  keinen  hieher  vorordeneth,  der  der  Wir- 
lendischenn  Heupt  sein  vnnd  die  regierenn  muchte,  vnd  es 
wirt  vns  Cumptur  zu  Reuhall  vnmuglich  sein,  vns  mit  denn 
wirlendischenn  auch  zu  bemuhen  ,  nachdeme  wir  mit  denn 
Harrieschenn  mehr  alse  gnug  zu  thunde,  Demnach  aufs  vn- 
thertenigst  bittende  e.  h.  f.  g.  wollenn  obgedachtes  heran 
Cumpturs  ausspleibenn  in  gnadenn  entschuldigt  nhemenu, 
vnd  dem  Heran  Voigte  zu  Wesemberge  zu  schreibenn ,  ehr 
sich  selbst  personlich  ader  einenn  ann  seine  stadt,  anhero 
vorfertigen  wolle,  damit  wir  des  vberlaufs  der  wirlendischenn 
muchten  entleddigt  werdenn  Inn  anmerckung  der  voigt  zu 
Wesemberge  gar  weinig  dabey  gethaenn,  vnnd  wir  Cumpthur 
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zu  Reuel  vngeferlicb  in  14  Woohenn  kaum  acht  tage  in  Vn- 
serm  gepiete  gewesenn  dasselbige  zuueraorgenn ,  Was  scha- 
denn  vnd  vnköstenn  wir  derwegenn  empfangen  vnnd  erlit- 
tenn ,  wollen  wir  ewernn  h.  f.  g.  in  gnedigem  bedenckenn 
heimsiellenn  Die  wir  hiemit  die  hoichgedachte  e.  f.  g.  dem 
almechtigenn  znr  fristung  leibs  gesuntheit  langweriger  gluckr 
seliger  regiemng  ynnd  ewiger  wolpbarth  gehorsamlich  thun 
emphelen  Dat.  Im  Feldtlager  zur  Brickenn  Sonsabento  naek 
Philipp!  Jacobi  Anno  ac.  lviij,tea 
E  H  P  G 

gehorsamen 

Frantz  vonn  Ziegenhagen  genant  Anstell  Cump- 
thur    zu    Reuahll    Bernndt   vonn    Schmertenn 

Voigt  zu  Jeruenn  D  :  0  : 
Addr. 


ÄÄ9.  1558,  Mai  9.  Reval.   —    Bent  Vthanbij  an  König 

Gustav  I.  Otig. 

Von  den  Getraidepreisen  in  Reval.    Von  dem  Unvermögen  des  OM.  den 
Ruß8en  Widerstand  zu  leisten,  da  die  Reiter  nicht  Stand  halten. 

JMin  ödmiuk  och  wel  wilieligh  hörsamme  tienist  nu  och  al- 
iud tilförenne  min  aller  nädigeste  herre  och  konungh  s&sotn 
edhers  ko :  Math,  haffuer  mich  vppfi,  lacth  och  befalth,  haffuer 
iach  wtsp&nat  huad  spanm&let  her  geller  nemligh  72  fflgL 
lesthen  vare  sigh  rogh  eller  malt  Och  är  inthz  fförmodande 
at  her  scal  bliffua  djrare  tiid  vppä  kornn,  tij  her  komber  huar 
dagh  iffrä  wtlendske  stedher  rogh  malt  och  Ol  oc.  Widare 
Oiffuer  iach  Edhers  K.  H :  ödmiukeligh  tilkenne,  at  thz  stfir 
ofridh  an  nu  emillam  Rydzen  och  tesse  Lijfflensche ,  the 
wele  wol  giffna  stör,  forsten  tribut  til  60  tusend  Daler,  men 
Rydzen  stär  mer  effter  Narff  och  Dorpte  biscops  sticht,  thesse 
knnne  icke  heller  göra  honom  nogon  äff  brock,  tij  her  är 
highen  endrecth  och  hörsamhet,  thz  Herr  mestaren  p&.biudher 
sköta  the  andre  ordens  herrer  och  biscoper  inthz  om ,    Are 
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och  noghre  the  ther  giffua  ßich  wt  mot  Rydzen,  sft  thöra  the 
inthz  lengre  ffram  fln  the  ffä  se  Rydzen,  Then  ther  dach  tu 
hest  är  hon  (?)  rijmer,  til  skogss,  men  ffootffolket  bliffuer  slagit 
och  bort  fFört ,  thesse  lyfflendher  haffua  äff  it  synnerligii 
haat  belaget  ßwenske  men,  latho  och  bidia  äff  predikke  sto- 
ler at  Rydzen  sculle  bliffua  vid  seghen  men  the  haffua  nu 
sielffue  lacth  then  skam  in  at  heia  worden  m&  them  bespotte, 
och  belee,  .  N&digeste  Herre  huad  mer  til  scriffuand  är  tu 
iach  nu  strax  effter  giffua  edher  k:  M:  til  kenne  Her  m« 
beffaler  iach  nu  Edhers  k:  M:  them  alz  mecfcigh  gudt  til 
sundhet  welf&rd ,  och  euigh  salighz  Hastelig  äff  Reuel  9 
maij  *o  58. 

Edhers  K  M 

ödmiuke  och  horsam  tienere 

Bentth  Vthanbij. 
Addr. 


230.  1558,  Mai  10.  Dorpat.  —  B.  Hermann  zu  Dorpat 
an  den  0M.  Wilhelm  Fürstenberg.  ohj. 

Bitte  um  Mitwirkung  zum  Entsatz  des  von  den  Russen  bedrohten 
Schlosses  Neuhausen. 

V  nsere  freund tliche  dienst  Vnd  was  wir  sonst  mher  liebs 
vnd  gutes  zuthun  vermögen  zuuorn ,  Hochwirdiger  Gros- 
mechtiger  Fürst,  Inbesonder  geliebter  Her  vnd  Freundlicher 
Nachtbar,  E.  L.  können  wir  nicht  bergen,  Das  ms  In  Dato, 
von  vnserm  Schloss  Newenhauss  zeitung  vnd  warschawung 
zukomenn ,  Das  gemeiner  Lande  Erbfeindt,  der  Mnscowiter 
furhabens  sein  soll ,  gemelt  vnser  Hauss ,  mit  dem  ersten 
vnuersehens,  zuberennen ,  Anzulauffen,  rnd  so  ferne  kein 
entsetz  furhanden,  zubelegern,  Derwegen  die  vnsern,  so  das 
Schloss  In  Verwaltung  haben  vnderthenigs  thun  Bitten ,  mit 
dem  Allerforderlichsten  die  Malbe  Anzuschlagen ,  vnd  auff 
der  nehe  An  der  Grentze  sich  spuren  zu  lassen,  aus  vrsachen, 
Kundtschafft  furhanden,  Da  die  Malbe  gehalten,  vnnd  Kreigs 
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Volek  An  dfcr  Grfeqtae  vermercket,  Das  necbst  gotlichfer  sm- 
that  dieser  einfall  Alsdann  nachbleiben  wurde,  Wie  wir  dar- 
auff  zur  stundt,  vnsers  Stiffts  Ritterschafft,  vnd  Ander  vnser 
volck,  nach  dem  Kirgeinpe,  das  Feldleger  des  orts,  so  starck 
Immer  möglich  Anzufahen,  verordnet,  Welche  dan,  ob  Gott, 
den  kunfftigsten  18UA  Maij  Aldar  Ankörnen  werden ,  Wan 
Aber,  Wie  E.  L.  selbst  zubetrachten,  die  vneern  Jegen  die- 
sen mechtigen  Feindt ,  gantz  gering ,  vnd  schwach ,  Auch 
(:  welche  der  gutige  Oott  veterlichst  verhueten  wolt :)  leicht- 
lich  niddergelegt ,  dardurch  dem  Feinde  der  Mut  wachsen 
rnd  In  seinem  Tirannischen  Furhaben,  nicht  wenig  gestercket 
werden  konte,  Bitten  wir  demnach  gantz  Freundt  vnd  Nach- 
barlich, E.  L.  wolle  vorigem  verbleibe,  vnd  Jüngstem  vnserm 
schreiben  nach,  sich  mit  dem  Aller  ersten  sampt  den  Irigep 
bei  der  handt  habende,  nach  vnserm  StifFt  vnd  Schloss  Kir- 
gempe,  die  Malbe  zum  Anfang  zu  besetzen,  verfugen ,  Die 
vbrigen  hern  Radts  vnd  andere  Gebietiger,  neben  derselben 
vndersassen  vom  Adell,  vnuerzuglich  folgen  lassen,  vns  vnd 
den  vnsern  In  Itzigem  Bedruck  hulff  vnd  Beistand t  beweisen 
trostloss  nicht  verlassen,  oder  dem  Blutdurstigen  Feindt,  wie 
leider  vormals  geschehen,  In  diesen  Landen,  seinen  Tiran- 
nischen mutwillen,  sonder  vnd  ohne  widderstandt,  zu  vben 
nicht  gestaten  lassen ,  vielmher  nechst  zuthat  Christi  des 
Allerstercksten,  zurück  halten  helfFen,  Das  Wollen  Wir  vmb 
E.  L.  vnd  deren  loblichen  Ritterlichen  Orden  Iderzeit  zuuer- 
dienen,  gevliessen  seiu,  Thun  hiermit  dieselbe,  dem  gutigen 
Ewigen  Gott,  zu  langwerender  leibs  gesuntheit,  glucklichem 
Friedtlicbem  Regiment  zuerhaltende,  gantz  trewlich  beuelen, 
Dartzu  bei  Jegenwertigem  Beweiser  eine  zuuerlessige  eilige 
Antwort  gutlich  erwartende,  Datum  eilen ts  Derbt  Dinstags 
nach  Cantate  Anno  oc.  Lviii 

Vonn  Gottes  gnaden  Herman  Bischoff  vnd  Her 
Addr.  des  Stiffts  Derbt. 

Eilenta  fortzustellen  hieran  mercklich  gelegenn. 
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£31.  1558,  Mai  10.  Heimet.    —    Michael  Brückner  an 
den  Comthur  zu  Marienburg  Philipp  Schall  von  Bell. 

Orig. 

Von  dem  Ausbleiben  jeder  Post  aus  Narva  und  von  der  Contribntion. 

IWwirdiger  Hochachtbarer  vnd  Erntuester  grossgunstiger 
herr  Ewern  hocha:  Ehrw.  seindt  Meine  willige  Dienst  mit 
allem  vermugen  Ider  Zeitt  zuuorn  Gebietender  her,  E.  H.  E. 
schreiben  Sontags  Cantate  (Afat  8.)  zu  Adeel  gegeben ,  hab 
Ich  In  dato  empfangen,  den  Inhalt  vernhommen,  Fuege  dar- 
uff  E  fl  A  E  Dienstlich  zuuornhemen,  Das  mein  g  f  vnd  h. 
In  die  Funff  Post  nach  der  Narue  mit  schriefften  abgefertigt, 
aber  noch  keinen  bescheidt  ader  aussgeschickte  post  erlan- 
geth,  Was  die  Vhrsach  ist  zuuorwuudern,  vnd  mir  vnbewust 
Es  ist  aber  dissen  Dagk,  des  hern  Vogtts  vom  Newen  Schloss 
Diener  alhier  ankommen,  welcher  muntlich  verzeltt,  das  sich 
der  Veindt  vmb  die  Narue  gewaltig  stercken  soll ,  vnd  das 
der  her  Cumpthur  zu  Vellin  vngeferlich  zwo  meile  weges 
von  der  Narue,  vff  ein  tausent  ader  mher  Reussen  gestossen 
dieselbigen  biss  an  die  Narue  zurück  getrieben,  das  leger  so 
sie  vor  der  Naruen  alreit  zubawen  angefangen  verstorett,  Ynd 
In  der  flucht  mit  dem  geschutz,  die  flösse  zertrennett,  In 
dem  vber  zweihundertt  erschossen  vnd  versoffen  sein  sollen, 
Ob  dem  nhun  also,  wirdt  die  nechste  vnd  eigentliche  Post, 
zeittung  daruon  brengen  welchs  ich  E  A  E  Dienstlich  will 
zukommen  lassen  Die  Zeitt  In  weiterer  Versteigerung  der 
Contribution  hatt  der  her  Ertzbisschoff  begerte  Zeitt  nicht 
willigen  wollen  Sundern  wendet  für  Es  sei  nehst  zu  Wolmar 
verblieben  Die  bewilligte  Contribution  auff  Trinitatis  (Juni  5.) 
zusamen  zubrengen  vnd  so  alsdan  mangel  befunden  Das  die 
Heuptsumma  nicht  abzulangen  sein  wolt,  Alss  hette  men 
sich  ferner  zuuorgleichen,  Dem  abschiett  acht  I  f.  g.  gemess 
zuleben,  Es  ist  aber  nochmhals  ahn  seine  f  Dt  geschrieben, 
was  ehr  thun  wirdt  mach  men  erfharen,  vnd  eracht,  so  schon 
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I  f  Dt  Dicht  wolten ,  so  musten  doch  die  vbrigen  Prelatem 
vnd  Stendt  die  Ihrigen  beienander  haben ,  Was  mein  g  h 
ron  Dorptt,  anf  bewuste  Werbung,  vnd  besetzung  der  grentz 
geandtworttett ,  Auch  was  I  f .  g  gesanten  auss  Reuaslancrt 
geschrieben ,  Das  alles  haben  E  ha  £  Inliegend  t  zuersehen 
oc.  Mein  g.  h.  hatt  den  Scbaffer  zu  Wenden,  Cnmpenen  zu 
Ruyen ,  mitt  den  Vmbliegenden  Eerspeln ,  mit  aller  macht 
den  17  Maii  zu  Walck  anzukommen  verschrieben,  Vnd  seindt 
I  f .  g  geneigt  wan  der  bescheit  von  der  Narue  erfolgen 
wirdt,  Ines  feldt  vnd  Stifft  Dorptt  zubegeben ,  sonst  ist  vor 
diss  mhal  nichts,  Welche  ich  e  h  a  E  vermelden  kan,  Den 
derselbigen  willige  Dienst  zuerzeigen,  bin  Ich  Iderzeitt  vn- 
beschwertt,  Vnd  beuhele  E  H  A  E,  dem  Vatter  Im  Himmel 
zu  stetter  gesundtheitt  zuerhaiten  vnd  vor  allen  vbel  zube- 
wharen,  Dat.  Heimet  den  x  Maii  Anno  oc.  lviij 

E  H  A  Ehrw. 

Williger  Diener 

Michael  Brückner 
Addr. 

Eine  der  Einlagen  $.  ISo.  217. 


232.  1558,  Mai  12.  Feldlager.  —  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg an  den  Zar.  cop.  -  em.  zu  p?o.  233. 

Fordert  Freilassung  der  gefangenen  Bürger  aus  Narva  und  strenge 
Beobachtung  des  Stillstandes. 

An  den  Großfürsten,  Aus  dem  Feltlager 
den  12  Maj.  Anno  oc.  58te» 

Nach  dem  gruss 
tfanstiger  Herr,  Freundt  vnd  Nachtpar,  Wir  wollen  Ewern 
keysser :  Grossmech :  nicht  vorhalten ,  Das  wir  mitt  wehe- 
mutigen Ciagen,  Von  dem  Ersamen  vnd  wolweisen,  vnsern 
lieben  getrewen,  Burgermeistern,  Rhatmannen,  vnd  gantzer 
gemeinheitt,  vnser,  vnd  vnsers  Ordens  Stadt  Narue ,   seindt 
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(ersucht  nid  vnderthenigklieh  beriebt  worden ,  Was  massea 
sie  vorflossener  Zeitt,  vmbs  besten  willen)  vnd  zuuorhuetunge 
weiter  bluetvorgiesens ,  Ewer  Key:  Gross:  Stadbaltern  vff 
Iwanegrodt,  vnd  kriegsvolck  daselbst ,  bis  zu  entlicher  vor- 
hor  vnd  rorgleichunge ,  vorgefallner  kriegs  beachwerunge, 
zwene  vnser  vnderthanen,  vor  Giesslers,  haben  gesetzt  vnd 
vbersantt,  Vnd  dieweill  aber  Ewer :  Key :  Gross :  Stadbaltern 
auff  Iwanegrodt,  vnsern  Ynderthanen,  vnd  lieben  getrewen, 
vnser  Stadt  Name,  ein  frey,  Christlich,  vehlich,  sicher  gleitt 
zugesagt,  Aus  Irem  mitteil,  etzüche  vber  die  Becke  zu  sen- 
den,  md  ferner  zu  erledigung,  der  gesatzteo  Gisslers ,  zu 
handeln,  Als  haben  vnsere  ynderthanen,  auff  solch  Zugesagtt 
Gleitt,  vnd  Christlicher  vorheischunge  nach,  Aus  Irem  mit- 
ten ,  Ehrn  Reinolt  vom  Butck ,  Euertt  Boesen ,  Heinrich 
Vertwich,  Hanss  Bernss,  auff  Iwanegrott  abgefertigett,  Ent- 
licher meinunge,  sie  solten  mith  ghutem  bescheitt,  widerumb 
lhoss  gegeben  sein  worden,  So  soll  Idoch  Ewer  Key :  Gross : 
Stadhalter  zu  Iwanegrott ,  vber  vorheischen  Gleitt ,  vnd 
Christliche  (zusage  sie  neben  den)  beiden  Gisslern  anhalten 
lassen  ,  Vnnd  ob  woll  die  vnsern ,  anforderunge  darumb 
gethan ,  hatt  sich  Ewer.  Key :  Gross :  Stadhalter,  dar  Innen 
geweigertt,  vnd  nicht  volgen  lassen  wollen,  Zu  deine  berich- 
ten sie  vns ,  Das  Ewer  Key :  Gross :  Kriegsvolck  sich  der 
orther  vast  allerley  feindlichs  vberfals  bevleissigen  sollen, 
Welchs  wir  vns  dann  mitt  nichte  vorsehen,  Dieweill  wir  auff 
E.  Key.  Gross :  zugeschickt  Christlich  vehlich  sicher  gleitt, 
vnsere  Botschaft,  vmb  erbawung  eins  friedens,  vor  langer 
Zeitt  abgefertigett ,  Darauff  wir  dann  ,  den  vnsern  an  der 
Grentz,  vnd  ein  Itzlicher  Inn  seinem  Feltleger,  ernstlich  be- 
uholen  vnd  vfferlacht,  Inn  werender  handlunge  vnd  stehen- 
dem Stillestandt,  Ew :  Key :  Gross :  Leutte  vnd  Volck,  nicht 
Antzufechten  oder  zu  vberfallen  beschweren,  Darmitt  nhun 
angetzogner  beschwerniss,  geburlicher  vnd  Christlicher  wan- 
deil, zum  förderlichsten,  durch  E.  Key:  Gross:  moebtabge- 
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schaffet  werden  ,•  Ale  haben  wir  Jqgenwertigen  vnsert  Dte- 
nher  Heinrichen  Winter ,  mitt  diesem  vnserm  brieff  desfals, 
an  E.  Key :  Gross :  geschickt,  Bitten  demnach  gantz  freund- 
lich, E.  Key.  Gross:  wolten  Inn  stehender  friedshandlungen 
vff^enommenen  Anstand t,  ynd  mitgetheiltem  gleitt,  Die  ernst- 
liche rnd  eilige  Vorsehung  bey  Irem  StadbRlter  vff  Iwane- 
grodt,  thuen  lassen,  Darmitt  die  vnsern,  vber  billigkeitt  vnd 
Recht,  nicht  beschweren,  Sonder  wie  obgedachtt,  zum  för- 
derlichsten, Irer  vnuordienten  vorstrickunge ,  erledigett,  E. 
Key :  Gross :  werden  Irem  Kriegsvolek  auch  beuhelen  lasse*, 
d(ar)  mi(tt  weiter  In)  vnd  vberfall,  Inn  vorgenomner  hand- 
lange,  möge  vorhuetet  vnd  vorschonett  bleibenn  So  aber 
nicht,  vnd  wir  vnd  diese  Lande  zu  getzwengter  vnd  gedreng- 
ter  Jegenwher,  genotiget  vnd  gedrungen  werden  solten,  Als 
wollen  wir  vns  vor  Gott,  vnsern  Fürstlichen  ehren,  vnd  vor 
mennigklich  entschuldiget^  wissen,  vnd  dz  auch  solches  vn- 
sere  Botschafft,  nicht  vorfenglich  oder  nachtheilig  sein  mö- 
ge1) >  Wie  wir  vns  dann  alles  friedlichen  wesens*),  zu  E. 
Key.  Gross :  Als  zu  einem  Christlichen  hoch  berumbten  Po- 
tentaten Freunndt  vnd  Kachpariich  getrosten  vnd  vorsehen 
wollen,  Das  wollen  wir  mitt  freundlichem  Dienst  zuuor- 
schulden  wissen ,  vnd  beuhelen ,  E.  Key.  Gross :  dem  Al- 
mechtigen  Gott,  Inn  gesundem  leben,  lange  zuerhalten,  Dat 
Inn  vnserm  Feltlager  vts : 

Die  unlere  Quer  falte  durchfressen. 


1)  Der  Passus  von  „So  aber  nicht44  an  fehlt  wahrscheinlich  in 
dem  an  den  Zaren  ausgefertigten  Original ;  in  dieser  Copie  ist  er  ad 
marginem  zur  Einziehung  in  den  Text  geschrieben;  vergl.  auch  die 
folgende  Anmerkung. 

2)  »alles  friedlichen  wesens"  ist  corrigirt  aus  «das  alles". 
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933.  1558,  Mai  12.  Feldlager.  —  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg  an  die  Gesandten  in  Russland  Godert  Fürsten- 
berg, Claus  Franck ,  Simon  Grossman ,  Melchior 
Grothusen.  (Mg. 

Von  seinem  Schreiben  an  den  Zaren  und  von  der  Absicht,  Narva  zu 
entsetzen.    Nachrichten  werden  verlangt. 

Vonn  Gottes  gnaden  Wilhelm  Meister 
Teutzsches  Ordens  zw  Lifflandt, 

f  nnsern  günstigen  gruss  zugeneigten  vnd  gnedtgen  willen 
zuuorn ,  Wolgebarne ,  Gestrenge  ,  Edle ,  Hochgelarter  vnd 
Ehrnveste,  liebe  getrewe,  Was  wir  von  wegen,  Der  Ersamen 
vnd  Wolweissen  vnsern  lieben  getrewen ,  Bürgermeistern, 
Rhatmannen,  vnd  gantzer  gemeinheitt ,  vnser  Stadt  Name, 
an  den  Keisser  vnd  Herscher  aller  Russen,  schriftlich  haben 
gelangen  lassen,  Das  habtt  Ihr  aus  Inliegender  Copey  zuer- 
sehen, Dieweill  dann  vnser  betrübten  vnderthanen,  vast  vn- 
loblicher  weiss,  nachgetrachtet  wirtt,  Auch  etzliche  aus  Irem 
mitteil ,  gantz  vnuorschulter  sachen ,  vber  zugesagt!  Frey, 
Christlich,  Vehlich  Gleitt,  auff  Iwanegrott ,  vom  Stadhalter 
behaltten  vnd  eingetzogen ,  Welchs  wir  vns  dann ,  so  woll 
der  teglichen  feindlichen  zunotigung  daselbst,  Inn  schweben- 
der gutlichen  Handlunge ,  vffgenomnen  Anstandt  vnd  zuge- 
schickt Frey ,  sicher ,  Keisserlich  Gleitt ,  weniger  als  mitt 
nichte  vorsehen,  Derwegen  woltt  Ir  euch,  Im  nhamen,  vnd 
von  wegen  vnser  nach  allem  menschlichem  vormugen  vnd 
getrewen  vleiss,  vnser  Stadt  vnd  vnderthanen  Narue,  So  vns 
vnd  dem  heiligen  Romischen  Reich,  alleine  gehorigk,  sich 
derselben  zum  trewlichsten  annemhen  vnd  beuholen  sein 
lassen,  Auch  dem  Keisser  vnnd  Herscher  aller  Russen ,  Ire 
Vnschultt  vnd*  höchste  beschwerniss  an  tag  zugeben,  vnd  Ire 
Key :  Grossmech :  vnauffhorlich ,  zuuormhanen  ,  Ire  kriegs- 
volck  vnd  Stadhalter  durch  ernstlichen  beuhelch,  daihin  zu 
weissen,  Damitt  vnnsere  vnschuldige  vnderthanen,  Irer  vor- 
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strickunge  zum  förderlichsten  erlediget,  vnd  In  stehender 
Handlange,  mitt  weittern  In  vnd  vberfall,  mocht  angehalten, 
vnd  zum  schleunigsten  abgeschaffet  werden,  Wie  wir  dann 
In  diesem ,  So  woll  Inn  andern  vnsern  vfferlegten  Sachen, 
an  ewerm  höchsten  vleiss ,  vnd  vortrawen ,  nicht  zweiffein 
wollen,  Das  wollen  wir  vmb  euch  sembtlich,  vnnd  einen  Je- 
dem Insonderheitt  mitt  gnaden  vnnd  allen  ghuten  zubedea* 
cken  wissen ,  Der  Vater  aller  Barmhertzigkeitt  wolle  Euch 
bey  gesundem  leben ,  vnd  bey  vns  widerumb ,  frisch  vnd 
vrolich  antzukommen,  erhalten,  Dat.  Inn  vnserm  Feltlager 
den.  12.  Maij.  Ao  oc.  Lviij. 

Zettel  (in  Chiffern) :  Wir  haben  auch  eur  schreiben 
empfengen,  und  daraus  wi  ir  alle  ding  geschaffen  befunden 
vornomen,  geben  euch  darauf  zuvornemen  das  wir  di  narre 
etatlich  entseczen  lassen ,  wir  haben  auch  di  ganczen  lande 
ernstlich  ufgeschriben ,  und  seint  bedacht  uns  uf  künftige 
woche  zu  felde  an  di  grencz  zulegen ,  wir  haben  aber  win- 
tern vornemlich  deshalben  abbgefertigt,  damit  wir  durch  in 
zuerforschen,  wes  euch  in  der  handlung  und  sunsten  vor* 
stossen  mochte,  damitt  wir  uns  in  zeitten  darnach  zurichten, 
im  fal  aber  er  nicht  wider  ausgestatt  wurde ,  so  wollet  ir 
muglichen  und  getreuen  fleis  vorwenden ,  damit  uns  aller 
bescheit  was  euch  begegnet  ob  der  tatter  dem  muschkowitter 
im  lande  lig  oder  nicht  durch  littauen  oder  wi  irs  sunst  ge* 
füglich  durchbringen  kunt,  schleunig  zugeschriben,  kunt  aber 
winter  solchs  alles  selbest  an  uns  bringen  das  were  das  zu- 
treglichst,  den  handel  werdet  ir  in  fleißiger  acht  haben,  und 
euch  über  habenden  befelich  di  narfe  aber  sunst  nichts  ab* 
nottigen  lassen,  doch  wollet  ir  an  euren  fleis  nichts  erwinden 
lassen,  den  friden  dem  vorbleib  nach  zuerhalten 

DEnn  Wolgebornen,  Gestrengen,  Edlen,  Hochgelarten  vnd 
Ehrnvesten,  vnserm  geliebten  Hern  Vetter  blutsvorwanten 
Reth,  Cantzler  vnd  lieben  getrewen,  Hern  Godert  Forsten- 
bergk,  ClawB  Franck,  Simon  Grassman,  Melchior  Grothnssen, 
Vnneern  lUigen  abgeeantten  In  Rengalandt,   Sampt  vnnd 

Sonder, 
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Schlüwel  zum  Zettel :  a  =  d;  b  =  m;  c  =  p;  d  =  n; 
e-=l;  f=h;  g  =  k;  i  =  o;  k=b;  1  =  f ;  m  =  a; 
u  =  r ;    o  =  i;     p  =  s ;    r  ==  t ;    s  =  c;    t  =  e;    w  =  a ; 

x  =  u,  v  ;    z  =  g ;    7;;  =  w ;    \T  =  z. 

Die  Einlage  t.  No.  232. 


234.  1558,  Mai  13.  Segewold.  —  Chrisfoff  vom  Neuen- 
hof genannt  von  der  Leye  Landmarschall  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Von  der  Abfertigung  Reisiger  nach  Walk.    Bitte  um  Versorgung  Sege- 
wolds  mit  Hafer  und  Dünamündes  mit  Boggen. 

lloichwirdiger  grossmechtiger  Fürst  e.  f.  g.  Sein  vnsere  vn- 
terdenige  Dienst  in  gehorsam  beuorn ,  Gnediger  Herr  vnnd 
Oberster,  Was  e.  f.  g.  letzmalss  nebenn  ein  geschlossenen n 
Zeifcungenn  an  vnss  geschriebenn  haben  wir  mit  geburlicher 
Reueren tz  eingenhomenn  vnd  verstandenn,  vnnd  weiln  man 
steh  dann  auss  hoebtringender  noth  zur  kegenwher  muss 
schickenn  ,  So  habenn  wir  alssbaltt  vnseren  Heuptman  znr 
My  thow ,  den  Haasscam thur  auff  Ascherode  zu  Samt  dem 
Adel  vnnd  Dieneren  So  wol  auch  dises  gebiettes  Ritterschafft 
nach  Walcke  verschribenn ,  vnnd  Sein  in  keinem  Zweyuel, 
Sie  werdenn  in  leystungk  Ihres  gehorsames  sich  aller  gebor* 
licheit  gemess  haltenn.  Nhun  wissen  sich  e.  f.  g.  obn  er- 
Innerung  gnediglichen  zu  berichtenn,  was  gestaltt  Das  gebieth 
Segewoldenn  aller  ding  erschepffett,  vnnd  die  Armen  Leutte 
darinnen  verdorbenn  sein,  Derwegen  wir  dann  nach  der  My- 
thow  vnnd  Ascherode  vmb  tuyg  wagenn  habenn  schreiben 
muasenn,  Bitten  derhalben  gantz  gehorsamlichenn,  Dho  sich 
vnser  auffzug  der  wagen  halben  ein  Dach  oder  ettlich  wurde 
verweyleuu ,  e.  f.  g.  wollenss  vnss  gnediglichen  auflnemen 
Dann  wir  vnss  Iho  mit  dem  ersten  So  Immer  muglich  an  e. 
f.  g.  oder  die  ortter  dar  wir  hin  geweysett,  mit  den  vnserenn 
volgenn  wollenn ,   Vnd  nach  dem  (wie  in  vnserem  vorigen 


aeteeibenn  verholet ,  Wir  An  Hauerenn  grossen*  gebrechen 
leiden  ,  vnnd  denselbenn  in  eyl  nitt  mugen  zu  kauff  erlan* 
genn ,  So  ist  an  e.  f.  g.  vnser  vntterdeniges  bittenn ,  Die 
wolttenn  vnss  etzlichenn  hauerenn  gnediglichenn  Verlassenn, 
Wir  wollenn  Ihn  e.  g.  An  geltt,  oder  volgends  lifferang  dess 
haaerenn  zu  Riga,  oder  Wenden  darfur  erstattung  dun,  Im- 
gleichen bittenn  wir  gehorsam  lieh,  das  wir  in  vnserem  durch* 
Reysenn  vnser  leger  muchten  in  e.  f.  g.  Neuenhoue  habenn,- 
vnnd  vom  lantknecht  für  geltt  hauerenn  vnnd  andere  not* 
turfft  erlanngenn  Es  wissenn  sich  letzlichenn  e.  f.  g.  gnedi- 
ger  Vertröstung  dess  Roggenn  halbenn  von  der  Pernow  wol 
zuerinneren ,  weiln  wir  dann  auff  Dunemund  an  Roggenn 
hoch  benotiget,  bittenn  wir  gehorsamlich  das  wir  denselbigenn 
von  der  pernow  auff  Dunemund  erlangenn  xnugenn  Thon 
hirmitt  e.  f.  g.  in  erhalttungk  leibes  fristuugk  vnd  glückseli- 
gen Regimentt  des  allermechtigstenn  schirm  beuhelenn  Da* 
tum  Segwolden  Den  xiiL  Maii.  Anno  ac.  Lviii. 
e.  h.  f.  g. 

gehorsamer 
Christoff  vom  Nyenhoff  genantt  von  der  Leye 

D.  O.  Lantmarschalck  zu  Lyfflantt : 
Addr. 


235.   1558,  Mai  14.  Dorpat.  —  B.  Hermann  zu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Aeii88erung  der  Freude  über  das  bevorstehende  Eintreffen  des  OM. 

zu  Sagnitz. 

f  nsere  Frundtliche  Dienst  vnd  wes  wir  sonst  mher  liebs 
vnd  gutes  ztithun  vermögen  zuuorn,  Hochwirdiger  Grosinech- 
tiger  Furst ,  Inbesonder  geliebter  Her ,  vnnd  Freundlicher 
Kachbar,  Das  £.  L.  sich  mit  dem  ersten,  In  vnser  Stiff't  zu- 
begeben, nechst  zuthat  Christi  den  Feindt  aus  diesen  Landen 
zuhaltenn,  vnd  Ir  Nachtleger  kunfftigs  Mitwochens  (Mai  19.) 
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In  vnserm  Hoff  Sangnitz  Anzuschlagen,  entschlossen,  haben 
wir  aus  deren  schreiben,  allenthalben  vernomen,  Sind  E.  L. 
gluckliche  Ankunfft  mit  Freuden  erwartend,  Haben  auch  vn- 
serm  Amptman  zu  Sangnitz ,  E.  L.  entJegen*  zunemen.  auff- 
erlegt  vnd  beuolen  ,  Nachdem  aber  vnsers  Stiffts  Empter, 
semptlich  vnd  Alle,  ausser  Sangnitz  allein,  vertieret  vnd  ver- 
dorben, der  vrsachen  E.  L.  der  Amptman,  Wie  sich  eigent 
vnd  geburt,  nicht  wirdet  pflegen,  vnd  fürstlich  tractiren  kön- 
nen, Bitten  wir  E.  L.  gantz  freund tlich ,  solchs  der  Itzigen 
gelegenheit ,  vnd  des  Armen  Stiffts  vnuermogenheit  beizu- 
messen, mit  dem  Jenigen,  so  der  liebe  Gott  verlhenen,  vnd 
der  Hoff  vermag ,  Frundtlichenn  vnd  für  lieb  auff  vnd  An- 
noncen ,  auch  bei  den  Irigen  durch  ernstliche  Beuelich  ver- 
schaffen dasselbig  vnser  einig  Ampt,  vnd  Gebiet,  vber  ver- 
mögen vnd  billigkeit  nicht  zubeschwören,  oder  vnsere  Arme 
Bauren  verderben,  noch  das  Irig,  des  ohne  das  wenig  für- 
handen  sein  wirdet,  benemen  lassen,  Des  thun  wir  vns  zu 
E.  L.  eigentlich  verhoffen.  Sindt  es  auch  vmb  dieselbe,  In 
Allem  gutem  hinwiddervmb  Freundt  vnd  Nachbarlich  zuuer- 
dienen,  Iderzeit  geneiget,  Dem  vater  aller  gutigkeit,  E.  L. 
In  gesuntheit,  vnd  glucklichem  Regiment  zufristende  trew- 
lichen  beuolen,   Datum  eilents  Derbt,    den  14te»  Maij  Anno 

oc.  Lviii 

Von  gottes  gnaden  Herman  Bischoff  vnd  Her 

des  Stiffts  Derbt. 
Addr. 
eilents  eilents  fortzuschicken  daran  gelegenn. 


236.    1558,  Mai  14.  Buschhof.   —     Wilhelm   Schilling 
Yogi  zu  Seiborg  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig. 

Seine  Reisigen  sollen,  dem  Verlangen  gemäss,   nach  Walk  aufbrechen. 

Hoichwirdiger  grosmechtiger  fürst  Gnediger  her  vnd  Vberste, 
Es  sein  e  f .  g  meine  gantz  pflichtschuldige  vnd  gehorsame 
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Dienste  euserstes  vermugens  alle  Zeit  beuorn,  Gnediger  her 
vnd  Vberste ,  e,  f  g  brief  so  zu  helmit  ahm  siebenden  Maij 
datirt,  habe  ich  heut  in  Dato,  Noinptlich  mir  mit  den  Inge- 
sessenen Eddelleuten  dieses  Gebiets  nach  Walcke ,  da  ich 
dan  ein  weiter  vnd  gnediges  boscheit,  whes  ich  (mich)  ver- 
lier sali  wissen  zu  richten,  soll  für  mir  finden,  gehorsamlich 
empfangen ,  Nu  kan  Ich  e.  f.  g.  alse  meiner  geburlichen 
Ybrigkeit  aus  vnuorbeygenglicher  noet  aufs  cleglicheste  nicht 
vorhalten,  das  ich  meines  alten  gebrechs  halber,  In  die  vierde 
woche  (:  mit  Zuchten  :)  aus  meinem  lager  nicht  gewessen, 
vortroste  mir  zu  dem  lieben  Christo,  weiln  ich  Bruder  hein- 
rich  alle  wege  In  der  Zeit  bey  mir  gehat,  das  ich  alle  tage 
besserunge  wirde  haben,  Wil  Jedoch  ahne  das  meine  Dienere 
pferde  vnd  Rustunge  gleichsfals  nhach  gnedig  bogirten  vort- 
schicken ,  wan  es  dan  der  Almechtigste  mit  mir  zur  besse- 
runge gereichen  vnd  gedien  lassen,  wil  ich  mir  ob  got  wil, 
selbst  vnd  personlich  zuerscheinen ,  kein  gebrech  noch  man- 
gell  ahn  mir  zuerspuren  finden  lassen,  Demnach  gnedigster 
here  vnd  Vberiste  thue  e.  f.  g.  Ich  gar  getrewlich  bitten,  Weiln 
es  Gottes  des  Almechtigen  ewiger  wille  ist  e.  f.  g.  wolten 
mir  meine  vnmacht ,  Auch  diss  schreibent  (vnd  entschu)ldi- 
gunge  alse  ein  Christen  liebhaber  vnd  mein  gnediger  here 
In  gnaden  zum  besten  halten ,  vnd  ein  gnediger  here  sein 
vnd  pleiben ,  Dan  ich  mir  keins  dings  Ät  ßey  tag ,  ader 
nacht,  gelt  noch  gut,  leib  noch  leben  wil  eusern  oc,  Welche 
e  f  g  Ich  aus  Itziger  ehaft  nicht  habe  noch  mugen  vor- 
schweigen ,  Thue  hiemit  e  f  g,  dem  sieghaftigsten  hern  zu 
einem  Langen  leben  stadtlicher  friedtlicher  vnd  glucksaliger 
herschunge  empfelen,  Dat.  In  meinem  Buschoffe  den  14  Maii 
Anno  oc.  Lviii 

E  F.  G. 

gantz  gehorsamer 

Wilhelm  Schillingk  Teutzsches 

Ordens  Vogt  zu  Seileburg 
Äddr. 

16 
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23*.   1558,  Mai  14.  Reval.  —   Bent  Vthanbij  an  König 
Gustav  I.  orig. 

Von  den  Getreidepreisen  in  Reval.  Vom  Unvermögen  des  OM.  den 
Russen  Widerstand  zu  leisten.    Von  den  Besorgnissen  des  Adels  vor 

den  Bauern. 

Min  gansche  welwilieligh  tilplictigh,  horsame  hülle  tro  tie- 
nißt  altiid  weder  rede,  Stormectigest  och  nädigest  Herre  och 
Konungh ,  iach  screff  fför  nogre  Dager  cdhers  K :  M :  til  at 
spanmälet  gär  her  72  %%&  lesthen  och  bliffuer  dachfrä  dagh 
lättare,  tij  hijth  hemptes  äff  monghe  Rwm  spaumäl  til  köps 
ac.  Vidare  min  aller  nädigeste  herr  giffuer  iach  E:  K:  Mt: 
ödmiukeligh  tilkenne,  at  stör  forsten  häller  fluxt  vppä,  at 
krijgha  emot  thesse  Lyfflender,  och  ligghr  mz  welligh  macht 
fför  Narff  formodandes  at  han  scal  thz  I  en  kort  tiidh  vinna 
och  ther  mz  vidare  for  kreffta  sich  in  vppä  Lijfflandh  Thesse 
Lyfflender  tributera  wel  effter  ffrid,  same  tribut  anamar 
Rydzen  wel,  och  mer  ther  til  men  han  vil  in  thz  giffua  sich 
til  ffridz  mt  mindre  han  fäär  Narff,  Derpt,  och  Derpte  bis- 
cops  sticht ,  ( huilket  han  haffuer  offuer  farit  mz  eldh  och 
brandh)  ehura  om  mer  gaar  (menar'han).  Rydzen  vorder 
thz  och  wel  genom  gäandes,  tij  tesse  Lijff  lender  haffua  inghen 
mact  til  ffolk  eller  peningh.  Vthan  legra  sich,  then  ene  or> 
dons  herren,  4  mij],  then  andre  forton  iffr&  Rydzen  och  nör 
han  komber  sä  Kijma  the  mz  sin  bester,  men  footfolkit 
bliffuer  sedhan  om  halsen,  The  gä  sielffue  och  fortijsse  then 
grwffligh  scada  och  Tijrannij  6om  the  äff  rydzen  lijdit 
haffua,  och  äre  doch  platt  inthz  enhällighe  at  göra  sin  fiend 
affbrock.  The  wele  ock  icke  lätha  bönderna  göra  Rydzen 
mot  stand  tij  the  fructha,  när  bönderne  hade  giort  Rydzen 
affbrock  sä  sculle  the  och  vt  driiffua  adlen ,  et  hunc  teuto- 
nicum  ordinem  in  quo  maxime  desideratur  ordo  oc.  Doch 
seges  Hermesteren  vele  vpreesa  bönderne,  sigh  til  hielp  huad 
nu  ther  äff  bliffuer  ffäär  man  hora,    Man  fornimer  klarligha 
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at  gud  Til  straffa  ttbetta  ffolks  hogmod  I  Liifflandh.     The 

ädelmentz  barn  och   hustrur  som  Rydzen  haffuer  bort  ffört 

bliffua  vdhi  ijmkelig  motte  tracterat,   forskringrat  och  saldo 

in  I   Tattarijt   och   annerueges   Tesse   Lyfflender   bade ,    at 

Rydzen  sculle  ff&  Ofuer  hand  offuer  Finlandh  ,    Men  sädana 

ocristlig  bön  är  im  krafftigh  nogh  pä  theres  eghen  hals,  som 

Syrach  lärer  oc.    Kongen  äff  Poland  gür  them  inghen  hielp, 

Huilket  är  en  vrsak  at  the  fructa  sig  p&  alla  sider.     Then 

alzmectig  gud  frijste  och  frijmodige  E :  K :  M :  sampt  edhers 

K :  M :  lyff  arf  herrer  och  ärffningiar  til  myckin  wolfftrd  och 

sundhet,  Sweriike  til  beschydd  och  forswar  Amen  hasteligh 

äff  Reuel  14  Maij  Anno  oc.  1558 

Edes  konglige  maiestats 

Ödmiuke  horsame  tro  tienare 
och  vndersäth 

Bent  vthanbij 

Zettel:  Aller  nädigeste  herre  her  üre  och  sendninng 
bod  iffrä  Lybbek,  Hamborgh  och  andre  Hensee  stedher  och 
kome  her  ifirä  Polandh  och  prassen ,  Theres  werff  är  thzte, 
The  begere  Lyfflendische  stedher,  vndher  sigh  vdhi  beskydd 
sä  mz  scheel ,  at  the  Lübische  och  theres  medhörigh  schole 
her  fryt  f&  dryffua  sin  handel,  sosom  thesse  Reueische  och 
Rijgesche  her  drijffua  mz  Rydzen  och  mz  the  Suenske  Men 
huad  ther  vpä  suarad  bliffuer  weth  man  inthz  an  nu. 
Addr. 


5EI8.    1558,  Mai  15.  Wesenberg.  —  Comthure  zu  Fellin 
.  und  Reval  und  Vogt  zu  Jenen  an  den  OM.  Wil- 
helm Fürstenberg.  ong. 

Von  dem  Falle  Narva's. 

llochwirdiger  grossmechtiger  fürst  e.  f.  g.    sein   vn6ere   ge- 
horsame Dinste  ider  zeit  zuuorn  gnediger  herr  vnnd  ober- 

16* 
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sterr,  welcher  gestalt  leiden-  das  schloss  vnnd  Stadt  zur  Nerue 
durch  brandt  vnnd  ander  vngluck.  wie  es  dan  immer  Zugän- 
gen ,  in  vnsers  Erbfeindes  des  Muscowiters  gewalt  vnnd 
dinstbarkeit  kommen  haben  e.  f.  g.  wir  bei  vnserm  des  Com- 
menthurs  zw  Vellin  Diener  whemutiglichen  zuentbiethen  las- 
senn ,  Obwol  wir  gedachter  Commenthur  nu,  vff  rathlich  be- 
dencken  gemeiner  anwesendem!  hern  vnnd  Ritterschafit  vns 
vorgenhommen,  vns  zur  stund  t,  als  wir  zurück  weichen  müs- 
sen mit  allem  bericht  an  e.  f.  g.  zubegeben .  werdenn  wir 
doch  der  knechte  halben  uff  diesen  tagk  von  hierab  zurei- 
senn  verhindert.  Nichst  des to wenig  err  zuschicken  wir  e.  f. 
g.  unsern  andern  Diener  zw,  von  wuchern  dieselbe  was  sich 
mitler  weile  zugetragen,  gnediglich  zuuernehmen  haben  Wor- 
mit  e.  f.  g.  wir  got  dem  almechtigen  zw  frischer  leibes  ge- 
sundtheit  empfelen  ,  Datum  eilich  Wesenburgk  Sontags  Uo- 
cem  Jucunditatis    Anno  oc.  lviii 

E.  f.  g. 

gehorsame 

Commenthure  zw  Vellin 
vnd   Reual ,    Auch  vogt 

zw  Jeruen    D.  O. 
Addr. 


239.    1558,  Mai  16.  Reval.  —  Die  Gesandten  der  Hanse 
an  den  Zar.  cop. 

Bitte  um  Restitution  der  den  Hansischen  bei  der  Einnahme  Narva's 
entwandten  Güter. 

liurchleuchtigster  grossmechtigster  Hochgeborner  Fürst  gne- 
digster  her  E.  key.  Mtt.  sey  vnsere  bereithwillige  vnd  vnuer- 
drossene  dienst  vngespartes  fleiss  zuuor,  Gnedigster  her, 
Dieweil  wir  von  gemeiner  teutschen  Anse  ethlicher  Werbung 
halben  In  Liflant  auszurichten  abgeferttigt  sein ,  Vnd  nhu 
nach  langwiriger  reise  zu  Reuel  ankommen  vnd  vns  alda 
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verhalten ,  Haben  wir  warlich  mith  gautz  beschwerten  ge- 
mueth  vnd  bekümmerten  hertzen  vngerne  erfaren  vnd  ver- 
nhommen ,  den  Itzigen  diesses  Landes  mith  E.  Key.  Mtt. 
vnruelichen  vnd  zwistigen  Zustandt,  dar  wir  doch  gewislich 
gemeint  vnd  verhoffet  hetten  (:  dieweil  von  E.  key.  Mtt.  ein 
Stilstand t  mith  den  Liflendern  vorlaubt  vnd  angesetzt,  auch 
die  Lifflender  derhalben  Ihre  stadtliche  pothschaft  an  e.  key. 
Mtt :  abgeferttigt :)  das  hir  nachmals  nicht  änderst  dan  frid 
lieb  vnd  einigkeit  bey  E.  key.  Mt.  zuerwachten  were,  Die- 
weil aber  nhu  vber  alle  znuer9icht  vnd  hoffnung  In  dem  be- 
liebeten vnd  confirmirten  stilstandt  diesser  letzter  allarm  vnd 
zwist  so  vor  wenig  tagen  sich  mith  der  Stadt  Name  zuge- 
tragen, von  new  erwachsen  vnd  erstanden  ist,  darumb  auch 
E.  key.  Mtt.  krigsvolck  die  Stadt  zuletzt  angefallen  vnd  mith 
gewalt  erobert  vnd  eingenhomen  hath,  Haben  leider  viel  vn- 
ser  der  Anse  verwanten  kauffleute  diesses  widderwillens  vn- 
schuldig  müssen  enthgelten,  welche  In  dem  tumult  vnd  vn- 
lust  in  einen  grossen  nacliteil  geraten.  Vornemlich  aber  ist 
den  vberseheschen  vnd  Anseuerwanten  kauffleuten,  die  doch 
bei  e.  key.  Mtt.  nicht  änderst  den  lieb ,  freunthschafft  vnd 
gute  Zuneigung  verhoffet,  vnd  sich  desselbigen  stets  vortrost 
vnd  erfrewel  haben,  ein  grosser  vnd  merglicher  schade  wid- 
derfaren,  des  sie  sich  keinerlei  weise,  Ihrer  vnschult  halben 
vorsehen  oder  verhoffet  hetten,  Worumme  sie  nhu  gegen  vns 
als  von  der  gemeinen  teutschen  Anse  in  Li  ff  1  an  t  abgeferttigte 
Gesanten ,  sich  mith  gantz  beschwertem  gemueth  beclaget, 
Das  wir  von  wegen  vnd  an  Stadt  der  teutschen  Anse  an  E. 
key.  Mtt.  vor  sie  schreiben  vnd  intercediren  wolten,  domith 
sie  Ihrer  gueter  wider  Ihre  Vnschult  nicht  so  gar  entbsetzt 
oder  der  Naruischen  halben  benhomen  worden  Dieweil  wir 
dan  solch  vnser  der  Anse  kauffleutte  ansuchen  vnd  bitt,  von 
wegen  vnser  Obern  vnd  Eidesten  zu  gemueth  gefhueret  vnd 
woll  betrachtet,  Vnd  demnach  mith  fugen  vnd  billigkeit  Ihnen 
In  dem  zu  wilfarenn  nicht  weigeren  konden,  Wir  auch  vor- 
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nemlich  nhun  mher  In  gewisser  erfarung  kommen  das  E. 
key.  Mtt.  den  Anseuerwanten  vnd  vbersehischen  mith  be- 
sonderen gnaden,  wie  Ihre  vorfaren  von  altershero  auch  ge- 
than,  bewogen  vnd  zugethan  sey,  Haben  wir  auff  diesse  vn- 
gezweiffelte  hoffnung  vnd  zuuersicht  Ihnen  diesse  vnsere 
furschrift  an  E.  key.  Mt.  dienstlicher  meinung  mith  zuteilen, 
nicht  wollen  vnterlassenn,  Vnd  ist  demnach  an  E.  key.  Mt. 
vnser  Instendig  vnd  dienstliche  bitt  vnd  ersuchen  dieselbe 
wolte  In  ansehung  das  vielen  Jungen  handttierenden  kauff- 
leutten  Ihre  trew,  glaub ,  wolfart  vnd  entlicher  vorderb  hir 
Inne  gelegen,  Ihre  gnedigst  gemtleth  nhun  hir  Inne  erzeigen, 
Vnd  bei  Ihren  vnderthanen  ,  den  krigsleuten  die  gnedigste 
Vorsehung  thun  vnd  vorschaffen  ,  Das  die  vnsern  Ansische 
kauffleute  Ihre  guter,  so  sie  binnen  der  Narue  gehabt,  vnd 
alda  ohne  einige  Ihre  schult  also  missen  oder  vorliren  solten, 
widerumb  durch  E.  Mt.  gnedigste  vertrostunge  bekomen  vnd 
erlangen,  Vnd  In  dem  E.  key.  Mt.  gnedigste  Zuneigung  vnd 
gemueth  mith  der  tadt  ersprislich  spuren  vnd  vernemen  mu- 
gen  Dauon  sie  hier  nachmals  bei  der  gemeinen  teutschen 
Anse  von  E.  key.  Mt.  billich  ruemen  vnd  zu  preissen  haben, 
Vnd  der  gemeine  Stedter  gemuth  vnd  guten  willen  Jegen  E. 
key.  Mt.  hiedurch  widerumb  erwecken  Es  werden  auch 
sunst  E.  key.  Mt.  In  dem  zu  erhalttnng  vieler  fromer  ehr- 
licher Leutt  Ehr,  trew  vnd  glaub,  ein  godtlich  billig  vnd 
sunderlich  werck  thun.  Welch  wir  dan  vor  vnsere  person 
vnsern  Obern  vnd  eldesten  rhuemlich  vorzubringen  vnd  bei 
meniglichen  zuloben ,  vnd  nachmals  Jegen  E.  key.  Mt.  wi- 
derumb Iderzeit  zuuerdienen  nicht  wollen  vnderlassen  Die 
wir  hiemith  got  dem  almechtigen  In  langer  frischer  gesunt- 
heit  vnd  glucklichen  Regiment  Ihren  vnderthanen  zu  trost 
thun  beuelen.  Vnd  seindt  hirauff  von  E.  key.  Mt.  einer 
gnedigsten  Andtwort  der  wir  vnss  von  wegen  gemeiner 
Anse  zuerfreuwen  vnd  der  kaufiman  vnsere  furbit  zuge- 
messen   haben   mugen ,    zum    förderlichsten   dienstlich   ge- 
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werttig.    Datum   Reuel   vnter  vnser   eins  Idero  pitzer  den 
16  Mail  Ao  lviii 
E.  Key.  Mt. 

dienstwillige 
Der  Erbarn  algemeinen  teutschen  Anze  von  Lübeck 
vnd  Hamborgk  abgeferttigte  gesanten 


240.  1558,  Mai  17.  Kandau.  —  Christoff  Sieborg 
zum  Busche  Vogt  zu  Kandau  an  den  OM.  Wil- 
helm Ftirstenberg.  ong. 

Von  der  Contribution. 

llochwirdiger,  Groesmechtiger  Furste,  gnediger  herre  vnde 
Oberster,  E.  hochw.  F.  G.  Sein  meine  gehorsame,  Schuldige 
vnde  stedtz  beredtwillige  Dinste  vorahn  bereit,  gnediger 
herre,  vnde  Oberster,  E.  hochw.  f.  g.  Drei  Schreibent,  de  ich 
vor  kortz  nha  ein  ander  gehorsamlich  enthpfangen  habe,  Das 
eine  von  bewilgter  geldt  Stuer,  vnde  Contributione,  das  der- 
wegen  thwe  meines  gepeites  gutemhanss ,  mit  dem  geldt, 
rff  Exaudi  (Mai  22.)  nha  Wolmar,  In  e.  hochw.  f.  g.  Stadt, 
solten  vorordenet  worden  sein ,  vnde  daselbest  zu  Wolmar 
ferner  von  der  hinderstelligen  Summa  zuslussen  ac.  De  ander 
zwe  abermaell ,  itzigen  zum  krige  den  Antzoch  belangen t, 
derowegen  nhun  habe  ich  den  Semptlichen  Adell  meines  ge- 
peites, vorschreiben,  vnde  bi  mir  ankörnen  lassen,  daselbest 
Inen  e.  hochw.  f.  g.  Schreibent  drei  lassen  vorlesen ,  Dar- 
auf? sei  deisen  end tilgen,  auch  beharrigen  bericht  gethan, 
Erstlich  auff  de  bewilgte  Stuer ,  das  se  wol  vorhofl't,  dewill 
se  tho  sodanem  gelde ,  vnde  Contribution  Ingewilliget  Ess 
solde  Jo  vormiddelst  Gotliger  vorseonge ,  thom  leiben  frede 
gerichtet,  edder  aber  de  leibe  freide  damit  erbauwet  werden, 
Alstan  dem  Jungesten  Wolmarschen  vorpliue  nhach,  wolten 
se  auff  Sontag  nach  Trinitatis  (Juni  /£.)  Iren  Antzall  ouer- 
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breiigen  vnde  leuern  lassen  haben.  Deweill  es  aber  nhun  au 
Emporonge ,  vnde  gcldt  aussgeben  beiderseitz.  das  de  leibe 
Got  (:  Sonderlich  Jo  de  Emporonge,  gnedich  zurugge  setzen, 
vnde  Affwenden  wolle,  gelangen  moess  :)  So  erbeden  se  sich 
sampt  vnde  besonderlich ,  als  e.  hochw.  f.  g.  vnderthanen 
beneffen  mi  zu  itzigem  kriglichen  Antzoge  Im  veldt  zunicken, 
vnde  auff  Angezatze  Maelstadt  zu  Walcke  Anzukörnende 
bereit  vnde  willich,  vnde  ein  Jeder  will  seinen  Antzall  geldes 
bi  Ime  haben ,  vnde  denselben  ess  gelange  dan  zum  krige, 
edder  zum  freide,  who  ess  de  leibe  Got  wil  (:  Idoch  souern 
ess  de  Allgemeine  Adell,  der  lande  zu  lifflande  auch  thuen 
wirt :)  zuuorrichten  gefast  sein  ,  vnde  wes  sonst  von  dem 
hinderstelligen  Summa  einheillich  geslossen,  douon  auch  sich 
nicht  absondern.  Vor  meine  persone  aber  gnediger  herre 
vnde  Oberster,  wil  ich  meinem  gehorsam  auch  meiner  Schul- 
diger pflicht  nach ,  In  allem  nha  hogester  vormogenheit,  e. 
hochw.  Schreibent,  gehorsamlich  nachsetzen,  vnde  mi  sampt 
meinen  vndersassen.  when  der  herre  Compthur  zu  Goldingen 
vpsein  wirt.  auch  zu  veldt  begeben.  E.  hochw.  F.  g.  deselbe 
der  leibe  Got  gnedich  gefristen  Schützen,  vnde  erhalten  wolle, 
habe  ich  sodant,  henwiderumb  gehorsamlich  nicht  mögen 
vorhalten  Dat.  Candow  Dinstedach  nha  Vocem  Jucunditatis 
Ao  ac.  lviii 

E.  hochw.  F.  G. 

Gehorsamer,  vnde  Bereidtwilliger, 

Christoffer  Seiborch  zum  Buscke 

Vogt  zu  Candow  T.  Ordens. 
Addr. 

Eilich  vorttostellent  mercklich  darahn  gelegen. 

Tan  Wenden  Freitages  nach  Hemmelf arth  Christi  (Mai  SO.)  zw  vii  vhrcn 

Vormittage 
Van  Wolmer  frydages  nach  hemmelfarth  crysty  (Mai  20.)  tho  iii  vren 

nach  Middage 
Vhann  der  Ermiss  sonn  au  en  des  nach  hemmel  varth  kristi  tho  iiii  vren 

vor  mittaghe. 
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241.  1558,  Mai  17.  Marienburg.  —  Philipp  Schall  von 
Bell  Comthur  zu  Marienburg  an  den  OM.  Wilhelm 
Fürstenberg.  orig. 

Entschuldigung  seines  Wegbleibens  aus  dem  nach  Wolmar  verordneten 

Ausschuss. 

flochwirdiger  Grosmechtiger  Fürst,  Eurn  Hochfurstlichen 
gnoadenn  seist  meine  bereitwillige  dinste  eusserstes  Vermö- 
gens ,  in  gehorsam  zuuornn  Gnediger  Herr  vnud  Obersster, 
auff  E :  hochf :  gn.  abermals  gnediges  schreiben  vnnd  begee- 
rent ,  welches  Heimet  den  15  May  Datirt ,  wolte  ich  mich 
seer  gernne  vnd  willig ,  zu  dem  bestimpten  Ausschus  nach 
Wolmar  verfugenn,  Dieweil  aber  leider  der  Tyrannische  Mus- 
cowiter,  nicht  allein ,  in  seinem  verheischenenn  ßtilstannde 
bruchig  sich  befinden  lest,  Sondern  auch  (:  wie  got  erbarms 
zur  Narue  gescheen :)  durch  verretterliche  vnnd  valsche  Prac- 
ticken,  die  begrentzten  Festen  vnnd  Heuser  an  sich  zubren- 
gen  Vorhabens  (:  welchs  Ime  der  Vadter  aller  Barmhertzig- 
keit  weren  wolle:)  vnd  E:  hochf:  gn:  als  hochuerstendiger 
Fürst  in  gnaden  wol  zuentsitinen,  do  in  so  einem  vorhaben, 
das  heupt  nicht  vorhanden,  das  es  seltzam  vnd  vnordentlich 
zugehet,  Derhalben  vor  bekwem  vnnd  Ratsam  achte,  ich 
alhir  bei  meinem  Volcke  vnd  hauffen  so  gros  der  ist,  ver- 
bleibe, Vnnd  der  Orte  meine  Heuser  so  wol  die  grentze,  souil 
inuglich  verwacbte,  dan  sich  vor  solchem  vnchristlichen  ver- 
retterlichen  vorhaben  wol  zu  hüten,  domit  Ime  nicht  mehr, 
als  leider  algereit  eruolget ,  enthangen  werde ,  Inn  vunder- 
thenigkeit  bittende,  E:  hochf:  gn :  solche  gelegenheit  gne- 
diglich  ansehen,  vnnd  mich  auff  dis  mal,  aus  oben  ertzelten 
vrsachen,  in  gnaden  entschuldiget  nehmen ,  Wil  mich  auch 
versehen  ,  Do  von  E :  hochfn  :  gn :  wegen  ,  Die  Ernuesten 
Achtparn  vnd  Erbarn,  Johan  Buckhorst  Wolter  Plettenbergk 
dc.  vnnd  sunst  ein  vertrauter  Secretarius,  zu  solchem  aus- 
schus verordnet,  es  doran  genug  sein  werde,  vnd  die  Bachen 
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wo]  fort  zustellen  sein.  Meinen  Adel  vnd  gutte  manne  habe 
ich  semptlich  ann  mich  verschriben,  mit  denen  ich  biss  au  ff 
weiter  euer  hochf :  gn:  gnediges  schreiben,  hier  zusamen 
halten  will,  Solchs  alles  E :  hochfn  :  gn  :  auff  derselben  gne- 
diges schreiben  zur  antwort  nicht  verhalten  sollen,  Vnd  thue 
Eur:  hochf:  gn:  Christo  dem  Herrenn  langwerig  gesunt  zu- 
fristenn,  vnnd  zu  glucklicher  Regirung,  treulichen  beuelen, 
Dat.  Marienburgk  Dinstags  nach  Vocem  Jocunditatis  Anno 
oc.  Lviü*«1 

E  :  Hochf :  Gn  :  Gehorsamer 

Philipus  Schal  van  Bell,  Comenthur 
Addr.  zur  Marienburgk  T :  0 : 

Ilig  lortzustellen  daran  gelegen 
Van  der  Marienburg  gangen  Dinstags  na  Vocem  Jocnn :  (Mai  //.)  zu  10 

vhr  vor  Mittage 
van  der  Armis  des  midweken  vor  Hemmelfarth  (Mai  18.)  namiddage 
vmme  vii  vhren. 

gekomen  vnd  gegangen  van  adzell  denn  xvii  meii  tho  xi  vren  nach 
middage. 


94».   1558,  Mai  17.  Walk.    -    Berndt   von  Hoveil, 
0.- Schaffer  zu  Wenden,   an  den  OM.  Wilhelm 

Fürstenberg.  ow^. 

Von  Vorbereitungen  zum  Aufbruch  nach  Sagnitz. 

Ilochwirdiger  Grosmechtiger  fürst  e.  f.  g.  seint  meine  alzeit, 
vnuordrossne  gehorsame  mugliche  dienste,  beuor,  Gnediger 
herr,  Vnd  Vbrister,  E.  f.  g.  Ansinnen  nach,  bin  Ich  mit  dem 
kornmeister  zu  Wenden  T.  Ordennss  vnngeferlich  mit  xx 
pferdenn ,  alhie  ankörnen ,  Der  Wendissche  Adel]  Ist  auch 
vnterwegen ,  Werden  godt  gönnend ,  ebenmessigk  In  kurtz 
gerust  alhir  sich  vinden  lassenn,  Der  Herr  Cumpan  zu  Ruyen 
mit  sampt  der  Ritterschafft  daselbst,  Ist  auch  alhie,  Ob  wir 
vns  nun  nach  Sangnitz  bogebenn,  ader  alhie  noch  etwas 
vorziehen  sollen,  Des  ein  gnedig  Anntwort,  bei  briefis  zeigern, 
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gehorsamlich  erwartend,  Alhie  lange  zu  liegen,  Wil  vngele- 
gen  sein,  In  Ansehung  vmb  gelt  gar  nichts  zu  bekomen,  Die 
Wendissehen  Stalbruedere  seint  alhie,  hab  sie  auch  vmbher 
vortheiln,  vnd  vorleggen  müssen,  Dass  den  zur  geltspildung 
In  die  lengde  gereichen  wirft,  Ein  Jeder  thut  seine  notturft 
von  mir  heischen  ,  Ist  aber  bei  mir  Weinich  Im  vorrhade, 
e.  f.  g.  Werdenn  demselbenn  gnedigen  Wandell  schaffen 
Eine  last  Newehauesch  bier ,  ligt  auch  alhie ,  Die  baurenn 
aber,  so  dass  hieher  gebracht,  seint  zurück  gefarenn  ,  Hab 
Aber  dem  Amptman  angemelldet,  Die  bauren  wiedervm  vn- 
6eumblich  anhero  zu  senden ,  Dem  dan  zweifeis  ohn ,  wirf 
nachgesetzt  werden  ,  Der  Amptman  zu  Tricaten  Ist  vnuer- 
drossen  (add.  als),  zuuohrn,  Ehr  kan  aber  mit  der  vorwun- 
deten  faust  noch  zur  zeitt  nichts  wircklichs  aufrichten,  Dero- 
wegen  thut  ehr  e.  f.  g.  vnterthenigst  bittenn,  Dieselb  wollen 
seine  Itzige  gelegenheit  gnedigst  behertzigen,  Vnd  Ihme  Diss- 
mall  die  reise  erlassen,  Dan  ehr  sich  selber  nit  hellffen  kan, 
geschwiegen ,  sich  wieder  den  Veient  geprauchen  zu  lassen 
Ist  auch  e.  f.  g.  meinung  vnd  Will ,  Das  die  semptlichen 
Lanndtknechte  auch  vollgen  sollenn,  Des  vnd  aller  anderenn 
sachenn  ein  gnedig  boscheit ,  bittennd ,  mich  ferner  darnach 
zuRichtenn,  Dass  salt  Ist  aber  noch  nicht  all  In  der  erdenn, 
Wie  e.  f.  g.  gnedigst  ohn  erlnnerung  zuermessen,  Hab  solichs 
alles  e.  f.  g.  In  eill ,  sich  desto  bess  darnach  zuuerhalltenn 
nit  vorhaltenn  sollenn ,  Dan  derselben  gehorsame  dienste 
meines  enssersten  vermugens,  zuuerzeigenn,  bin  Ich  geuleis- 
senn,  vnd  zuthun  pflichtigk,  E.  f.  g.  hirmit  dem  Allerhohisten 
bei  langwiriger  leibsgesuntheit  vnd  sieghafiter  Regirung,  zu- 
erhalltenn,  getrewlich  empfelennd,  Ilennts  Walcke  denn  xvii 
Maij  Anno  oc.  Lviii 

E.  F.  Grossm :  Alzeit  Gehorsamer 

Berendt  von  Houell  T.  O.  Schaffer  zu  Wenndenn 
Addr. 

Ilents  fortzuschicken  Dar  merklich  ann  gelegenn. 
Walcke  den  xvii  Maii  Namittagk  vmb  iii  vhr. 
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243.   1558,  Mai  18.  Wilna.  —  König  Sigismund  August 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.        rieben.  Cop. 

Vom  Processe  Lanski. 

i\ach  dem  gruss  Was  vntter  vnss  durch  vorgehende  verey- 
nigung  beschlossenn ,  was  auch  e.  1.  durch  den  eydt  vnss 
zuhalttenn,  vond  inss  werk  zubringenn  beuestigett,  mag  auss 
vnnothenn  vnerzeltt  vorbey  gehn  ,  Das  haben  wir  aber  in 
Itzigem  vnserem  abreysenn  nach  vnserem  Reich  flitt  mugen 
verschweigenn,  Das  vnss  hochlich  befremdt,  Das  die  Zusage, 
so  wegen  vnseres  Oratorn  Wylantt  Casparis  Lanzki  (weicher 
von  e.  1.  volck  vnbillich  entleybett)  geschehenn,  vnnd  durch 
e.  1.  gehellen  bekrefftigett  nicht  erfullett ,  Das  auch  Werner 
Schall  vonn  Bell  Vogdt  zu  Rossittenn  sich  nebenn  Anderen 
dess  todtschlages  theilhafftigen  nechstuerschienen  Vasten  auff 
den  sondach  Oculi  {Marx  13.)  Wie  sich  wol  geborett  nicht 
wider  eingestellett,  letzlich  aber  erschlagenen  Casparis  Lantzky 
nachlass  nicht  wider  ist  auss  geanttworttett  wordenn  Vnnd 
Souil  vnser  person  belangend,  haben  wir  vnseres  erachtens 
alss  einem  aufrichtigen  Christlichen  furstenn  In  dem  gemess 
gehandelt^  das  wir  auss  königlicher  vnser  gnaden  vnd  guet- 
tikeitt  ermelttenn  Werner  auff  von  sich  gegebene  gelöffle 
vnnd  trewe  sowol  gedone  Versicherung]*  (alss  neinlich  er  sich 
wider  bey  vnss  woltte  eine  teilen n)  haben  abreysen  lassenn, 
Auss  wass  vrsachenn  aber  er  seinen  nachgelassenem!  glauben, 
ehr,  guttes  gerucht  vnnd  Ansehen  so  verechtlich  in  den  Windt 
schlage,  mugen  wir  bey  vnss  nitt  genugsam  befinden  Erach- 
tenn  aber  e.  1.  (Alss  denen  sein  gantzes  leben,  gemutti,  vnnd 
Sittenn  auch  der  gantze  handel  an  sich  besser  bekantt)  wer- 
denn  ein  besser  vrtheil  alss  wir  darauss  schepffen ,  mugen, 
Wiewol  nicht  allein  auss  allenn  disenn  angefangenen  Sachenn 
Bundern  auch  allenn  Seinenn  ergangenen  redenn  .  die  vnss 
dessfalss  beygebracht,  die  meynungk  leichtlich  abzunemenn 
Mehrett  sich  auch  Iho  lenger  Iho  mehr  vnser  verwunderenn, 
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Iho  heuffet  sich  auch  auss  souil  vnnd  grossen  vnbillicheittenn 
vnseres  gemuttes  beschwernngk ,  vnnd  stellens  e.  1.  beden- 
ckenn  heim  wie  lang  vnss  Solches  zudulden.  Beuhelen  hir- 
mitt  dieselbige  dem  Allmechtigen  zu  langer  leibes  gesuntheitt 
gegeben  Yilnae  den  18.  Maij  Anno  58  vnsers  Reichs  im  29. 

Auss  eygenem  beuelich 
Rom.   (/.  Ihrer)   Kon:    Mayt. 


«44.  1558,  Mai  18.  Feldlager.  —  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg an  König  Gustav  I.  Orig.  in  2  Ex*. 

Warnung  vor  Mecklenburgischen  Anschlägen.    Miliheilung  vom  Falle 

Narva's. 

Irleuchtigster  Fürst  Grossmechtiger  Konnigh  vnd  Herr,  Ewer 
Kon :  Irleuch :  seindt  vnsere  freundliche  dienste  vnd  was  wir 
sonsten  viell  mher  liebs  vnd  guts  zuthun  vermögen  zuuor, 
In  besonder  gunstiger  Herr  vnd  freundlicher  geliebter  Nach- 
par,  Wir  mugen  Ewer  Kon:  Irleuch:  vortrewlicher  ghuter 
meinung  freuntlich  vnd  Nachparlich  nicht  vorhalten,  Das  vns 
In  geheim  In  dato  zugeschrieben  vnd  eroffhett  worden,  Das 
nicht  ferne  vom  Lande  zu  Meckelnburgk  In  die  Sieben  fen- 
lein  Knechte,  auch  etzliche  Reutter,  bey  welchen  sich  Fritz- 
bergk  entheltt ,  bey  einander  vorsamblett ,  vnd  Vorhabens 
sein  sollen ,  Ewer  Kon :  Ir :  zu  erster  beqwemigkeitt  heim- 
tzusuchen,  Wiewoll  wir  nhun  Im  gründe  nicht  wissen ,  Ob 
deme  also  sey  oder  nicht,  Alss  haben  wir  dennoch  nicht 
können  noch  mugen  vnderlassen  Ew :  Kon :  Irl :  solchs , 
warlich  nichtt  anders,  dann  Trewhertziger  guter  wolmeynung 
zueroflhen,  Vorhoffentlich  E:  Kon:  Irleuch:  werde  solchs 
nicht  anders  dann  wie  es  vonn  vns  gemeint  Im  besten  freund- 
lich vffnemhen  vnd  vormercken ,  sich  auch  hiernach  allent- 
halben zurichten  wissen  werden ,  Vnd  Nachdem  wir  auch 
vor  weinig  tagen   bey    eigenen   vnserm    dienher  E:    kon: 
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Irleuch:  eroffhett,  Was  massen  wir  von  dem  Muschowieter 
vbertzogen  vnd  angefochten  werden,  Der  abermhalss  vber 
zugeschicktes  gleite  vnd  bewilligten  Anstand t ,  Darauff  wir, 
zu  erbawung  eines  stadtlichen  friedeos ,  vnsere  Botschafft, 
Ann  In  abgeiertiget ,  vnser  Stadt  vnd  Schloss  Narue  vner- 
horter  weiss  listigklichen  mitt  vorreterey  eingenommen  vnd 
an  sich  get zogen,  Derwegen  wir  vns  mit  den  vnsern  wider- 
umb  zu  felde  haben  begeben  müssen  Als  bitten  wir  gantz 
freundtlich  vnd  Nachparlich  E:  Kon:  Irleuch:  wolten  sich 
mit  aller  ersten  gegen  vns  darauff  freuntlich  Resoluiren,  Das 
seind  wir  hinwidderumb  E :  Kon :  Irleuch :  noch  all  vnserm 
vormugen  zuuordienhen  willigk  vnd  geneigtt,  Vnd  thuen 
Ewer  Kon :  Irleuch :  hiemitt  In  den  gewaltigen  schütz  Gottes 
zu  zeitlicher  vnd  ewiger  wolfartt  gantz  getrewlich  empfelen, 
Dat.  In  vnserm  Veltlager  Den  18  May  Anno  58 

Von  Gotts  gnaden  Wilhelm  Meister 
Ritterlichs  Teutzsches  Ordens  zu  Lijfflandt 


245.  1558,  Mai  18.  Feldlager.  —  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg  an  (den  Herzog  Johann  zu  Finland). 

Cap. 

Warnung  vor  Mecklenburgischen  Anschlägen. 

In  dorso:    Der  Her  Maister  verwarnnet  v.  g.  f.  vnd  hern  Frisbergers 
halben  oc. 

Vnsern  freuntlichen  gruss  vnnd  wass  wir  sonst  viell  ghuts 
zuthun  vermögen  zuuorn  Durchleuchtiger  Hochgeborner  Fürst 
Freundlicher  lieber  Nachbar,  Wir  rougen  E.  L.  freundt  vnnd 
nachbarlich  nicht  verhalten  Das  vnns  In  dato  In  geheim  zu- 
geschribenn  vnnd  eröffnet  worden.  Das  nicbtt  ferne  vom 
lande  zu  Meckelnburgk,  In  die  sieben  fendlein  Knechte  auch 
etzliche  Reuter ,  bei  welchen  sich  der  Fridzbergk  entheltt, 
bei  einander  vorsandert  vnnd  Vorhabens  sein  sollen  Die 
Kon :  Irleuch :  zw  Schweden n  vnnd  derselben  Erbherschaffteun 
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zu  erster  beqwemigkeitt  heimsuchen.  Wiewoll  wir  nhun  Im 
gründe  nichtt  wisSen.  Ob  dem  also  sei  oder  nicht.  Als  ha- 
benn  wir  dennoch  nichtt  konneu  noch  mugen  ynderlassenn 
Irer  Königlichen  Irleuchtig:  Sowoll  E.  L.  solchs  alles  wor- 
lich  nichtt  anders ,  dan  Treuhertziger  guter  wollmeinungk 
zueroffhen.  Verhoffentlich  die  Hochgemelte  Kon:  Irleuch. 
vnnd  E.  L.  worde  solchs  nicht  anders  dan  wie  ess  von  vns 
gemeinett.  Im  besten  freundtlich  vffnemen  vnnd  vormercken 
sich  auch  hiernach  allenthalben  zurichten  wissen  Vnnd  nach- 
dem wir  auch  vor  wenig  (add.  tagen)  E.  L.  bei  derselben 
diener  eroffnett,  wassmassen  wir  von  den  Muschowiter  vber- 
zogen  vnnd  angefochten  werden.  Als  bitten  wir  ganntz 
freundtlich  vnnd  Kachbariich.  E.  L.  wolten  sich  dorauf  mitt 
aller  ersten  gegen  vnns  freundtlich  Resoluierenn.  Dass  seintt 
wir  hinwederumb  E.  L.  nach  alle  vnsere  vermugen  zuuor- 
dienen  geneigtt  Vnnd  thuen  E.  L.  hiemitt  In  den  gewaltigen 
schütz  Gottes  zeitlicher  vnnd  ewiger  wolfartt  gantz  getreu- 
lich   empfelen.      Dat.    Inn   vnserm   feltlager   den  18  Maii 

Anno  oc.  Lviij 

Von  Gotts  gnaden  Wilhelm  Meister 
Ritterlichs  Teutsches  Ordens  zu  Lüftend t. 


246.  1558,  Mai  18.  Buschhof.  —  Wilhelm  Schilling  Vogt 
zu  Seiburg  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig. 

Selbst  durch  Krankheit  zurückgehalten,  sendet  er  seine  reisigen  Diener 
und  bittet  sich  derselben  annehmen  zu  wollen. 

Iloichwirdiger  Grosmechtiger  Fürst,  Gnediger  her  vnd  Vber- 
ste ,  E.  F.  G.  seint  meine  pflichtschuldige ,  gehorsame  vnd 
gar  getrewe  dienste  euserstes  vormugens  alle  zeit  vorahn 
boreit,  Gnediger  her  vnd  Vberste,  Gnedigen  bogirten  nach, 
Weiln  ich  noch  nicht  aus  meinem  lager  (:  Welches  got  wirt 
bessern :)  vnd  Jedoch  tnu  nicht  mit  vortreisen  habe  konen, 
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Thue  E.  P.  G.  Ich,  hiemit  meine  diener,  Rüstung  vnd  pferde 
aufs  aller  gehorsamste  vnd  dienstlicheste   vbersenden,    Ich 
zweifele  nicht,    deselbigen   werden  E.  F.  G.  in  gnaden  ge- 
fellig ,    vnd  dabey  vnstraflich  sein  Thue  e.  F.  g.  alse  meiner 
geburenden  Vbrigkeit  aufs  fleisigste  bitten,    dieselbigen  wol- 
ten   gemelten   meinen   dienern   so  gnedig  erscheinen ,    Vnd 
Ihnen  ein  heupt  ader  hern ,    es  sey  der  Erwirdiger  oc.  her 
Cumptur  zur  Margenburg,  ader  sonst  einen  andern,  Welcher 
e.  f.  g.    zum  geselligsten  vberweisen   lossen ,    Getroste    mir 
hoichlich  ,    sie  werden  sich  In  aller  massen  ,    billig ,   ehrlich 
Recht,  was  die  Zeit  vnd  gelegenheit  erfordert,  wissen  zuuor- 
halten  ,    So  es  aberst  sache  were ,   vnd  wes  mangels  haben 
wurden,   Auch  sonst,  es  sey  womit  es  wolte.  nottruftig  we- 
ren,  Habe  darzu  meine  Diener  Nomptlich  Albert  von  Bakus 
vnd  Wilhelm  Dollert  von  wegen  Irer  alle  die  gebreche  Ires 
zugeordentes  hern  ahn  sie,   vnd  so  wiederumb  Iren  botrugk 
ahn  Iren  hern  anzuzeigen,  bofelich  gethaen,    Weiln  sie  sich 
keines  werden  eusern,    Noch  alse  ehrlichen  leuten  zustheit, 
nicht  bruchfellig  erfunden  Vorsehe  mir  auch,  Das  sie,  gleich 
ob  ich  selbst  dar  were,  vber  gebur'  nicht  boschweret,  Sondern 
wes  die  andern  thun,  geniessen,  vnd  für  gerechtigkeit  haben, 
Das  dasselbige  Ihnen  auch  nicht  geweret  noch  geweigert, 
Sondern   In   aller  massen   mugen  gehanthabt  vnd  geschutz 
werden,  Wes  Ihnen  auch  Ire  Vberher,  In  zeit  der  noet,  auf 
Ire  demutiges  anlangent,  wirt  furstrecken,  Dasselb ,    wil  ich 
mit  grosser  danckbarheit,  ob  got  will,  wissen  zubozalen,  Ich 
zweifei  nichts,  e.  f.  g.  werden  ein  gnediges  mitleiden  meiner 
schwachen  halber  mit  mir  tragen  ,  so  fro  mir  der  liebe  Got 
gesuntheit  vorleihet,    Wil  ich  mir  mit  den  aller  ersten  ahn 
e.  f.  g.  vnd  meine  Diener  bogeben    Kan  auch  e.  f.  g.   aufs 
aller  cleglichste  nicht  vorhalten  ,    das   ich   eine  Zeitlang  her 
meiner  diener  halber  In  grosser  mhue  gewesen,  Aus  vrsachen, 
das  sich  etzliche  vntereinander  Jemmerlichen  vom  leben  zum 
thode  gebracht,  etzliche  Ires  naturlichen  thodes  abgegangen, 
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ynd  ein  theill  noch  vast  kranck ,  Welches  got  dem  Alm  ech- 
tigen In  diesen  geferlichen  leuffen  stheet  zuerbarmen  vnd 
keiner  wieder  den  willen  des  hogsten  nichts  funnagk,  Ich 
getroste  mir  oben  alles,  e.  f.  g.  werden  mit  diesen  In  gna- 
den zufrieden  sein,  Kan  e.  f.  g.  Ich  mit  leib,  gut  vnd  bluth 
vnd  alle  dem  meinen  bohechlicheit  erzeigen  ,  sey  ich  mher 
dan  vberbottig,  Thu  hiemit  e.  f.  g.  dem  gewaltigsten  schutzer 
vnd  Kreigsfursten  lange  zu  fristen,  glucksalich  zu  herschen, 
vnd  so  es  die  noet  erfordert ,  sieghaftig  wieder  Ihre  veinde 
zu  streiten ,  vntertenigst  bofelen ,  Dat.  In  meinem  Buschoff 
abents  Ascensionis  Christi  Anno  oc.  Lviii 

E.  F.  G. 

gantz  gehorsamer 

Wilhelm  Schilling  Teutzsches 
Ordens  Vogt  zu  Seileburg 

Addr. 


24V.    1558,  Mai  18.  Reval.   —    Goddert  von  Bockholt 
Hauscomthur  zu  Reval  an  den  Comthur  zu  Reval. 

Cop.  —  Einlage  zu  No.  248. 

Des  Comthtura  Anwesenheit  zu  Reval  ist  um  mancher  Irrungen  halben 
durchaas  vonnöthen. 

l\ach  dem  gruth  ac.  Wider  kan  Ich  I  A  e.  nicht  furbergen, 
wo  dat  Ich  vnder  den  bhuiren  groten  yngehorsam  vornheme, 
vnd  sonst  alle  dinck  so  hinderlessich  vorthgestalt  werth,  dat 
my  vnmogelich  Alle  solche  saken  thouorrichten,  dewile  sich 
ein  Ider  vp  I  A  E.  Jegenwordicheit  beropen,  vnd  dewile  Ich 
dagelikes  ahngefochten  werde  des  Doemes  haluen  van  der 
Stadt  In  diesen  geschwinden  leufften,  welche  sake  ahnthone- 
mende  ahne  I  A  E.  bywesendt  steit  my  solchs  nicht  ahn- 
thonemende  vnd  ahntoghaende ,  wass  hyr  mher  vorhanden 
darff  Ich  der  veder  nicht  thobetruwen,  der  wegen  hoch  van 
nothen  were,  vnd  mher  alse  Ich  schriuen  kan,  dat  sich  I  A 
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E.  mith  dem  aller  befdrderlichsten  alhyr  her  vpt  huss  bo- 
geuen  wolden,  dan  I  A  £.  vnd  deu  gantzen  Landen  macht 
hyr  ahn  gelegen  Is ,  wan  I  A  E.  alle  Dinck  hyr  helft  be- 
stuireth ,  so  kan  sich  I  A  E.  Int  Lager  widerumb  bogeuen, 
Dess   thoschicke  Ich  oc.    Dat.    Rheual  den  xviij   Maij  Ao 

oc.  Lviij 

Goddert  van  bockholt 
Huscumpthur  tho  Rheuall  D.  O. 

Dem  Ehr:  hern  Cumpthurn  tho  Reuall  D.  0. 


248.  1558,  Mai  19.  Wesenberg.  —  Comthur  zu  Reval 
und  Vogt  zur  Soneburg  an  den  OAf.  Wilhelm 
Fürstenberg.  ong. 

Von  Warnungen  der  Hansischen  und  demzufolge  zu  ergreifenden  Maass- 
regeln.    Rath,    von   den   Russen   gegen  vorläufige   Abtretung  Narva's 
Frieden  zu  erkaufen. 

Ilochwerdiger  Grodtmechtiger  Fürst  vnd  Gnediger  herr,  Ih 
f  g  sein  vnsere  bereit  willige  gehorsame  Dienste  Iderer  tydt 
beuorn  oc.  Gnediger  herr  vnd  gebedender  Auerster,  I  h  f  g. 
gnedigess  ahn  vns  ergangen  schritten  th,  so  vele  de  trewher- 
tzige  warschauwunge  algemeiner,  Hense  Stede  vnd  I  b  f  g. 
gnedigess  bedencken  dar  de  saken  dermaten  solden  gewanth 
oc.  Nicht  weiniger  wess  In  Itzigen  geschwinden  vyenthlichen 
ouungen  dess  Muskowyters  fuglich  für  de  handt  tho  nhe- 
mendt,  welchs  dan  I  h  f  g.  In  anderem  schrinende  gnedigst 
berurth  oc.  belangendt,  hebben  wyr  In  dato  erlangt  vnd  mith 
hochbeschwertem  gemoethe  gehorsampste  vorstanden,  Weiln 
nhu  I  h  f  g.  vnsern  trewhertzigen  wolmeinenden  raedt  be- 
furderlichst  dorch  post  I  h  f  g  miththodeilen  gnedigst  bege- 
ren,  Also  konen  I  h  f  g.  wyr  gehorsampste  (:  Jedoch  vp  I  h 
t  g  de  van  Godt  mith  hoherm  vnd  riperm  vorstände  begaueth, 
gnedige  vnd  vederliche  verbeterunge  :)  vnsers  vterstes  gerin- 


259 


ges  bedencken  vnd  trewhertzige  wolmeinunge  nicht  far  halten 
dat  dar  de  saken  wo  algemeine  gemelte  Hense  Stedte  I  h 
f  g,  vnderdenigst  vnd  wolmeinende  entdeckt,  dermaten  solden 
gewanth ,   nicht  beters  gerhaden ,    dat  I  h  f  g.  ein  Ilendess 
schriuent  ahn  Eon :  D.  tho  Dennemarcken  so  woll  algemeine 
ehrgemelte  Hense  Stedte  erghan  laten  der  meinunge,    dat  I 
k   D   ock   andere   gerurde  stede   gelichsvhals   ein  Ilendess 
schriuenth  ahn  bewoste  Misgoenre  erghan  laten  der  gestalt, 
we  I.  k.  M.  ock  andere  ermelte  oc.  vorstendigeth,  dat  solche 
Ihre  vprustunge  vp   dissere   Lande   solde   gericht  vnd  dar 
solchs  van  ebenen  nicht  mochte  hinder  oder  thorugge  gesetzt, 
mosten  se  nodtwendich  der  saken  einen  geboerenden  wandell 
geuen  vnd  disee  ahrmen  Lande  wider  se  so  vele  mogelich 
schütten  vnd  schermen,  Ahngesehen  dat  dissere  Lande  sonst 
genochsam  van  dem  vnchristen  geenxstet  vnd  ahngefochten 
oc.  Mith  dem  Russen  auerst,   wider  vnsere  Mysgoenre  sich 
tho   vorbinden   konen  wyr  by  vnss  wegen  der  christlichen 
Religion  nicht  ehrmeten,   auersth  beth  vp  gelegene  tijdt  tho 
ereffnende  tho  vorgelichende,  de  Stadt  Narua  so  woll  Schloth 
darselbst,    vnd   so  ferne  sich  solch  Gebede  ock  nicht  wider 
erstreckt,  Inthorhumende,  Ahngesehen  dat  vp  Idere  occasion 
vpgerichteder  frede   alwege  mith   ebne  konde  thortrenneth, 
were  vnsers   geringen    bedenckens    (:  In  erwegunge  allerley 
vmbstendicheiden  so  woll  dat  koninge  Chur  vnd  Fürsten  ock 
woll  ehemals  dergelicken  schaden  erleden  :)  nicht  vngerathen. 
Dan  de  saken  der  gestalt ,    wo  In  I  h  f  g.  schriuende  gne- 
digst   berurth ,    mith  vy entlicher  kegenwhere  In  dissem  orth 
(:  weiln  Godt  beters  de  saken  Itz  also  gewanth  :)  Dar  geleich 
woll  algemeine  Stende  vpgeschreuen,    für  de  handt  tho  nhe- 
mende,  nicht  mens  vnd  mogelich  oc.  van  kon :  D.  tho  Schwe- 
den durch  fuegliche  middell  vnd  wege  gelt,  auerst  kein  kri- 
gess  volck,    vpthobringende ,    vnd  dar  tho  Idt  der  nodtvhall 
allersults  ehruorderth,  thogebruikende,  oder  ock  sonst  andere 
koninge  Chur  vnd  forsten  In  ahnsthaendenn  vbell ,   we  I  h 
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f  g.  selbst  gnedigst  rhaden,  Imploreren  vnd  ahnropen,  stellen 
wy  ock  tho  I  h  f  g.  gnedigem  bedencken  dc.  Lestlich  weiln 
ock  I  h  f  g.  einen  vth  vnserm  middell  deren  h  f  g.  thotho- 
schickende  In  ahnsthaenden  vnd  Itz  vorhandenen  geuberli- 
chen  hendelen  thoconsulterende,  gnedigst  begerendt,  wollen 
wyr  nicht  twiueln,  der  Ehr :  h.  tho  vellyn  D.O.  by  I  h  fg. 
beredens  ahngekamen,  welche  wyr  I  h  f  g.  vnserm  geringen 
bedencken  nach  wollmeinende  gehorsampste  nicht  hebben 
furbergen  solen,  Dhon  hyrmit  hochged :  I  h  f  g.  dem  Almech- 
tigen  tho  fredelicher  gluckseliger  Regerunge  lange  gesundt 
tho  vristende  gehorsampste  beuhelen,  Dat.  Ilich  Wesenberge 
die  Ascensionis  dni  Ao  ac.  lviii. 
Ihf  g: 

Gehorsamere 

Cumpthur  tho  Rheuall  Voigte  tho 
Jeruen  vnd  Sonnenborch  D.  O. 

Zettel :  Insonderheit  konen  I  h  f  g.  wir  gehorsamlich 
nicht  furhalten,  dat  der  Ehr :  her  Voigt  tho  Jeruen  D.  O.  In 
Dato  wegen  liuess  vnmacht  nodtwendich  mith  ij  Denern  nach 
seinem  Gebede  vorreise th  oc.  Darumb  dissen  breff  nicht  mede 
vorsegelen  konen,  Dat  vts. 

Addr. 

üendess   dorch  post   vorththostellendt  hochmerchlich  vnd  vele  darahn 
gelegen, 

Hierzu  als  Einlage  No.  247,  obiool  im  Briefe  selbst  dieser  Einlage 
nicht  Erwähnung  geschieht. 
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249.    1558,  Mai  21.  Fellin.  —   Gothart  Ketler  Comthur 
zu  Fellin  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig. 

Von  seinen  Absichten  den  Feind  anzugreifen  und  von  den  rigischen 

Knechten. 

Ilochwirdiger  grossmechtiger  fürst,  e.  f.  g.  seinn  vnsere  ge- 
horsame Dinste  ider  Zeit  zuuorn,  gnedigerr  herr  vnnd  Ober- 
ster, was  e.  f.  g.  bey  gegenwertigem  ihrem  Jungen,  itzt 
vorstehender  der  armen  Stadt  Narua  bedrangnus,  so  wol  der 
Rigischenn  knechte  halbenn ,  welche  wir  förderlichst  vorr- 
schickenn  sollenn,  an  vns  gnediglichenn  hat  gereichenn  las« 
senn ,  habenn  wir  von  ihme  vberreicht  entpfangenn ,  vnnd 
doraus  den  inhalt  allerseits  in  gehorsam  angehört  vnnd  ver- 
nhommen ,  Nu  mugen  wir  e.  f.  g.  Dorauff  zur  antwort  ge- 
horsamlichen nicht  verhaltenn ,  das  wir  vnns  nicht  weniger 
der  armen  bedrengten  stadt  Jammer  vnnd  elendt  anzunhe- 
men,  vnnd  vor  fernerm  vnheil  vnsers  theils  zu  schützen  vnnd 
zuuerteidigen  schuldig  vnnd  verpfiicht  erkennen,  wie  wir  dan 
zur  stund t  nach  vberlcsung  e.  f.  g.  beuhelich  dieser  orthe 
bey  dem  Compan  vnnd  andern  Verwaltern  die  Verschaffung 
gethann  vnnd  vorgewanth,  das  alle  vnd  iede  dieses  gebiets 
guthe  mannes  vnd  anwesende  Dienerr  vff  zukommenden 
Donnerstagk  (Mai  26.)  nach  vntergeschribenem  Dato ,  bey 
vns  zu  Wesenburgk  mit  aller  zugehörigen  notturfft  sollen 
erscheinen  vnnd  ankommen  Wir  wollen  vns  vngeferlich  mit 
sieben  oder  acht  vnser  klepper  die  wir  allein  bey  vns  haben, 
vorhin  vff  den  weg  machenn,  verhoffendt,  sie  sollen  vns  so- 
uiel  deste  ehe  vnnd  schleuniger  nachfolgen,  Der  almechtige 
gott  wolle  veterlichenn  seine  gnade  vnnd  segen  verlehnen. 
das  solcher  vnser  vortzugk  zur  Victori  wider  vnsers  bluts 
durstige  feinde  vnnd  dieser  armen  lande  vffkunfft  gereichenn 
muge.  Was  anlanget  die  Rigische  knechte  haben  wir  gestri- 
ges tages  mit  ihren  haupt  vnd  beuhelichs  leuthen  vnterband- 
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lung  furgenhommen  Vnnd  wol  wir  sonderlich  dorin  gearbeitet 
vnnd  vnablesslichen  angehalten,  Das  wir  die  knechte  vff  der 
von  Riga  besoldung  nach  der  Nerue  hetten  vff  sprechenn 
mugen ,  haben  wir  idoch  vber  allen  vnsern  angewanthen 
vleis  desfals  bey  ihnen  nichts  erhalten  oder  schaffen  können 
sondern  theten  vff  ihrem  vnlangest  erlangetem  bescheidt  zum 
aller  höchsten  ein  hundert  hackenschufezenn ,  in  ihrer  hern 
der  Bigischen  besoldung  zu  behaltenn ,  Die  andern  aber 
semptlichenn  abzudanckenn,  beharren,  Dormit  aber  dennoch 
itzt  vorstehender  noth  gelegenheit  nach  die  knechte ,  zw 
mhercrm  vnserm  schaden  nicht  gedrennet ;  sein  wir  dieser 
gestalt  mit  ihnen  vber  eins  kommen,  Im  fall  die  Rigischenn 
sie  semptlichen  hinfuro  zubezalen  sich  wegerlich  oder  be- 
schwert wurden  finden  lassen,  Das  als  dan  e.  f.  g.  Die  vbrige 
knechte  souiel  der  vber  die  hundert  hackenschutzen,  welche 
in  der  Rigischenn  besoldung  bleibenn,  sein  wurden  zubezalenn 
vnnd  schadlos  zuhalten  verpflicht  sein  solten ,  worauf  wir 
auch  als  balt  ihrem  Obersten ,  die  knechte  zu  entsetzen, 
funff  hundert  marck  Rigisch  von  Gerth  von  Schuren  entpfan- 
genn,  vorgestreckt,  sonst  were  vns  nicht  wol  muglichen  ge- 
wesen ,  die  knechte  aus  der  Stadt  zubewegen  ,  Wir  w ölten 
vns  auch  wol  einer  newen  Musterung  mit  ihnen  vnterstanden 
habenn,  weiln  wir  aber  nebenst  dem  botrachtet  das  die  Ri- 
gischen  etwan  daraus  vrsach  nhemen  muchten ,  sich  der 
knechte  nicht  ferner  zu  bekommern.  haben  wirs  vnterlassen, 
vnnd  dennoch  das  Zelblat  oder  Muster  Zedell  vom  Obersten 
erhaltenn  vff  das  e.  f.  g.  wen  sie  io  die  vbrige  knechte  be- 
zalen  solt,  deste  weniger  betrogenn  wurde,  als  wir  dan  auch 
in  der  Zugordnung  wie  viel  derheupter  in  summa  sein  mu- 
genn  derhalben  guthe  vffachtung  geben  wollen,  Wollen  aber 
e.  f.  g.  treulichen  gerathen  habenn  Die  Rigischenn  der  ge- 
bhuer  hierinne  zuuermanenn ,  vnnd  sich  desfals  mit  ihnen 
zuuergleichen.  Sonst  wirt  die  bezalung  vff  e.  f.  g.  gewisslich 
fallenn,  Welches  wir  e.  f.  g.  die  wir  hirmit  dem  almecbtigen 
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zw  frischer  leibes  gesundtheit  vnd  fridlicher  regierung  empfe- 
lenn,  widerumb  zur  antwort  gehorsamlich  haben  mittheilenn 
sollen,  Dat.  Vellin  Sonnabents  nach  Resurrectionis  dni  Anno 
oc.  lviij 

E.  F.  G. 

gehorsamer 

Goddert  kettler  teatschs  Ordens 

Commenthur  zw  Vellin. 
Addr. 


250.    1558,  Mai  23.  Kirempä.  —  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg  an  die  Gesandten  in  Russland.  Qrig. 

Sie  haben  auf  Wiedereinräumung  Narva's  zu  dringen. 

An  die  gesanten  itzundt  Inn  der  Musskaw 
aus  dem  Feltleger  Kirgempehe  den  23  Maij  Ao  oc.  58. 

Jjiebe  Getrewe,  Wir  wollen  euch  mitt  sonderlichen  schmer- 
tzen  vnd  betrübten  anliegen  nicht  vorhalten ,  Das  vns  vber 
zugeschickt  Christlich  gleitt  des  Muschowieters,  vfgenomenen 
stilstandt,  vnd  noch  ewrer  abfertigunge ,  gantz  vorretlichen 
mit  vnloblichen  practicken  vnd  anschlegen,  vnser  Stadt  vnd 
scbloss  Narue,  von  des  Muschowiters  kriegsvolck,  so  noch 
Iwanegrott  vorordnett,  durch  anlegung  vnd  entzundunge  vie- 
ler fewer,  dieselbige  neben  allem  geschutz,  vber  vnd  Jegen 
Ir  vielfeltige  vorheischunge  vnd  Zusage,  gantz  listiger  weisse 
erobertt  vnd  Ingenommen,  die  ehr  auch  Inn  seinem  gewaltt, 
ghar  vnbefugt  erhalten  thutt,  Derwegen  wir  zum  höchsten 
vorursacht  worden ,  derhalben  an  bemelten  Muschowieter, 
Jegenwertigen  vnsern  Dienher  Baltzer  mitt  schrifften  anzu- 
fertigen ,  Inmassen  Ihr  aus  Inliegender  Copey  zuersehen, 
Derwegen  begeren  wir  gnedigklich ,  Ihr  neben  gedachtem 
vnserm  schreiben ,  allen  menschlichen  vnd  eussersten  vleiss 
vorwendet,  Darmitt  vns  vnsere  entfrembte  Stadt  vnd  Schloss, 
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widerumb  möge  Restituirtt ,  vnd  zugekertt ,  Damit  wir  zu 
andern  gedrengtten  wegen ,  nicht  vorursacht  werden ,  wie 
weitt  Ir  Im  handell  geschritten,  werdet  Ir  vns  eroffnen  las- 
sen, vnd  an  obbenomner  Stadt  vnd  schloss  In  der  handlunge, 
nichts  einreumhen,  wie  wir  dan  Inn  diesem,  Sowoll  Inn  an- 
dernn  vnsernn  vferlegten  sachen,  an  ewernn  vleiss  vnd  vor- 
trawen,  nicht  zweiffein  wollen  Das  wollen  wir  vmb  euch 
sembtlich  vnd  einen  Iden  Insonderheitt  mitt  gnaden  vnd 
allem  ghuten  zubedencken  wissen ,  Der  Vater  aller  barm- 
hertzigkeitt  wolle  euch  bey  gesundem  leben,  vnd  bey  vns 
widerumb  frisch  vnd  frolich  antzukomen,  erhaltten,  Dat.  Inn 
vnserm  Feltlager  den  23  May  vts. 


251.    1558,  Mai  24.  Kirempfi.  —  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg an  den  Zar.  c<mc. 

Verlangen  der  Wiedereinräumung  Narva's,  widrigenfalls  mit  Berufung 
an  das  heilige  Römische  Reich  u.  A.  gedroht  wird. 

An  den  Muscowitter,  aus  dem  feltleger  Eirgempehe 
den  23  Maii    Ao  lviii 

tfunetiger  freundt  vnnd  Nachbar,  nach  dem  wir  verschiner 
Zeitt  auf  ersuchung  vnnd  guetduncken,  des  Eeisers  Zersiga- 
ley  Ein  Christlich  frey  sicher  vehlich  geleitt,  von  Eur  K  G, 
auf  vnnsere  botschafft  erlanget  vnnd  bekommen ,  oc.  Auf 
welch  Statlich  zugeschickt  geleitt,  wir  auch  vnnsere,  Neben 
des  Hochwird:  In  Gott  forsten  hern  Bischoffen  zu  Derpt, 
Botschafftenn,  an  E  K  G,  einen  leidlichen,  treglichenn,  vnnd 
disen  lannden  ablannglichen  fridenn ,  widerumb  zuerbawen 
vnnd  auffzurichtenn,  abgefertiget,  wie  wir  dann  nicht  zweif- 
flen  wollen,  gedachte  vnnsere  abgefertigte  gesannten,  werden 
nunmehr  bey  EKG  ankommen  sein ,  vnd  die  hanndlung 
zum  friden  vorgenomen  habenn ,  damit  aber  In  solcher  ste- 
hennder  hanndlung,  beiderseits  feindtlich  vberfall.  vnnd  ann- 
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derer  vnbefuegter  widerwill  verhuet  vnnd  verschonet  bleibe, 
vnd  Yorgenomene  fridhanndlunge,  nicht  mer  verbittert,  dann 
vertragen  vnnd  beigelegt  werde ,  Ales  habenn  wir  vnnsern 
abgesannten  botten,  In  beuelch  gethann,  bey  EEG  Stat- 
haltern ,  zu  Pleskaw  vnnd  Naugarten ,  nachbarlich  zuuer- 
schaffen ,  das  mittler  Zeitt  In  werennder  guetlichen  hannd- 
lunge,  vnnd  so  lanng  vnnsere  botten  In  E  K  6  Lanndt  sein 
werdenn,  nichts  gewalt  oder  feindtsams,  auf  beider  seits  soll 
gebraucht  noch  vorgenomen  werdenn  ,  wie  wir  denn  kurtz 
darnach  selbst,  an  bemelte  EEG,  Stathalters  geschribenn, 
vnnd  EEG  Stathalter  auf  Iwanegroth  durch  die  Vnnsern 
erkundigen  lasen  Ob  er  auch  den  Stillstanndt ,  von  wegen 
EEG  zuhalten  bedacht  welcher  vnns  widerumb  geannt- 
worttet,  Inhalt  Irer  der  Stathalter  zur  Pleskow,  zugeschick- 
tenn  brieue,  das  sie  von  EEG  ernstlichen  beuelich  hettenn 
bekommen,  vnnd  erlannget,  Allen  leuttenn  auf  der  grenntz, 
vnnd  sunst  In  E  E  G  lanndt,  ernstlich  aufzulegen  vnnd  zu- 
befehlenn ,  mitler  Zeitt  vnnd  dieweil  vnnsere  Botschafft  In 
E_  EG  lanndt  were,  wider  vnnsere  Lanndt  vnnd  leutt,  nichts 
feindtlichs  bey  höchster  leibs  straff,  vorzunemen  oder  zuge- 
brauchen, mit  ermahnen,  wir  wolten  vnnsern  leutten  auf  der 
grenntz,  vnnd  anndern,  den  Stillstanndt,  vnnd  mittler  Zeitt 
den  fridenn,  ebenmesig  ankundigen  lassen,  vnnd  das  sie  sich 
alles  feindtlichen  vberfahls,  so  lanng  enthalten  sollen ,  Wel- 
chem bittenn  ersuchenn  vnnd  begeren,  wir  auch,  vmb  sun- 
derlicher  gutter  nachbarschafft  willenn,  vnnd  zubefurdefung 
dess  lieben  fridenns,  gerne  nachgekommen,  vnnd  solches  Den 
vnnsern  Ernstlich  verbotten,  Entlicher  meinung  vnnd  vnge- 
zweiffelter  zuuersicht,  es  solte  solchs  vff  zugeschickt  geleitt, 
von  EEG  leutenn,  wie  von  den  vnnsern  geschehen,  gehal- 
tenn  sein  worden  ,  Vber  solches  alles ,  wollen  wir  EEG 
mit  sunderlichen  schmertzen  vnnd  anligen  nicht  verhalten, 
Das  In  solcher  stehender  Fridhanndlunge  zugeschickt  geleitt, 
Christlich  zuuersicht  vnnd  Nachbarlich  vertrawen,  an  Jenige 


befuegte  recht  habennde  Vreachen  EKG  kriegsvolck  zu  Iwane- 
groth,  ganntz  vnguetlicher  vnnd  vnchristlicher  weise,  vber  zu- 
geschickt geleitt  bewilligtenn  stilstanndt,  vnnd  werennder  guei- 
lichen  handlunge,  vnnser  Stadt  vnnd  schloss  Narue,  dieweil 
dieselbige  durch  fewer  an  etlichenn  orttenn  angelegt  vnnd 
entzundt  Ingenomen,  verheret  vnnd  zum  theil  wüste  gemacht, 
dess  wir  vnns  zu  E  E  6  kriegvolck ,  dieweil  wir  vnnser 
kriegsvolck  abgefordert ,  vnnd  Inen  bey  leibs  straff  still  zu 
halten  ernstlich  aufferleget  vnnd  beuohlen,  weniger  als  nicht 
versehenn ,  können  bey  vnns  auch  nicht  befinden ,  dieweil 
solches  wider  Gottlichen  beuelich ,  Christliche  Trew  vnnd 
lieb,  auch  wider  allen  kriegsgebrauch  der  ganntzen  Welt 
vnnd  Christennheitt ,  das  solcher  geübter  freuel  vnnd  vnlob- 
licher  muttwill  durch  geheiss  vnnd  beuelich  EEG  solte 
vortgestalt  sein  worden,  Sunder  erachten  EEG  dess  Red- 
lichen Verstands ,  vnnd  Christlichen  gemuets ,  Das  sie  vber 
Ire  zugeschickt  geleitt,  vnnd  bewilligten  Stillstandt  solche 
vbelthatt,  vber  aller  volcker  kriegsgebrauch,  nicht  werden 
beuohlenn  oder  gestattet  haben,  Auf  das  aber  der  liebe  fride 
zwischen  EEG  vnnd  vnnsern  lannden,  widerumb  erbawett 
vnnd  solche  vnbilliche  beganngene  that,  durch  derselben 
kriegvolck  geubett,  von  EEG,  von  wegen  der  Rechtferti- 
gung ,  gestraffett ,  Als  habenn  wir  Jegenwertigenn  vnnsern 
Diener  Balthasar ,  mit  disem  brieue  an  E  E  G  abgefertiget 
vnnd  thun  dieselbe  hiemit  ganntz  freunt  vnnd  Nachbarlich 
bittenn,  die  wolten  ernst  vnnd  forderlich  beschaffen,  das  sich 
EEG  kriegsvolck,  vnnser  vnnd  vnnsers  ganntzen  Ordenns 
Stadt  vnnd  Schloss  Narue,  welche  dem  heiligen  Romischen 
Reich  aleine,  vnns.  vnnd  sunst  niemanndts  annderst  zusten- 
digk ,  entlich  eussern  ,  enthalten  ,  vnnd  vnns  dieselbige  In 
vnnser  hanndt  vnnd  gewalt ,  vnwidersetzlich  komen  lasen, 
Wie  wir  vnns  dann  dess  ,  zu  E  E  G ,  genntzlich  getrosten 
vnnd  versehenn  wollen,  Solte  aber  solches  alles ,  vber  ver- 
hoffende zuuersicht  nicht  geschehen,  vnnd  EEG  kriegsvolck, 
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sich  vber  alles  vnnser  Christlich  erbieten  zugestaltt  gleitt 
vnd  vber  alle  trostliche  verhofnunge,  weitter  In  vnnsere 
lanndt  feindtlich  einnottigen  wurden.  Als  konnten  wir  nott- 
wendiglich  nicht  vnnderlassen,  zuuertrettung  ynnser  vnschult 
Timd  ynnser  Armen  lanndt  vnnd  leut,  solches  dem  ganntzen 
heiligen  Romischen  Reich,  der  ganntzen  Christenheitt,  allen 
vmbligenden  Christliebenden  benachbarten  Potentaten  welchs 
wir  sonst  lieber  vmbgehen  woltten,  mit  sunderlichem  wehe- 
klagen zueroffhen  Mit  weiterm  freundlichen  bitten  E.  k. 
gross:  die  wolle  Ir  Christlich  zugeschicktt  gleitt,  vns,  vnser 
yndt  semptlicher  Bischoffen  loblichen  halten,  vnd  vnsere  ge- 
santten ,  mitt  wilferiger  vnd  ghuter  Antwortt ,  an  vns  eilig 
komen  lassen  l ),  Wollen  vnns  aber  nachmals  zu  E  K  G  ver- 
sehen ,  sie  werden  vnnsere  angebottene  Christliche  mittel!, 
vnnd  wege,  zum  friden  diennlich,  nicht  verechtlich  ausschla- 
gen, Sundern  vnns  auch  vnnsere  Stadt  vnnd  Schloss  Narue, 
mit  allem  entwannten,  widerumb  zukomen  Lasen,  vnnd  seint 
EEG,  freund  tlich  Wilferige  Antwort  bey  vnnserm  Jeger 
gewertigk,  oc.  Dat.  In  vnnserm  feltloger  Kirgenpehe,  Dins- 
tags  nach  Exaudi  Ao  lviij. 


252.    (1558,  Mai  24.  Kirempfi.)  —  (OM.  Wilhelm  Für- 
stenberg  an  die  Statthalter  zu  Pleskau.)       conc. 

Für  seinen  mit  Briefen  an  den  Zaren  abgesandten  Jäger  wird  freier  Pass 

verlangt. 

An  die  Stadhalter  zur  Plesskow 
eodem    die 

i  on  Gottes  gnaden  Wilhelm  oc.    Entpieten  den  Stadhaltern 


1)  Statt  dieses  Passus  hat  das  Concept  urspriinglirh  folgenden 
Satz:  zueroffnen,  Vnnd  da  es  Ja  nicht  annderst  sein  mochte  welches 
wir  Gott  ist  vnnser  Zeuge,  lieber  wolten  verschonet  bleibenn,  dar  Jegen 
zngebranchen,  was  die  vnuermeidliche  nott  vnnd  gelegenheitt  erfordert^ 
Jedoch  das  solches  vnnserer  bottschafft,  nicht  vorfenglich  oder  nachteilig 
sein  möge, 
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zur  Plesskow,  vnd  sembtlichem  kriegsvolck,  des  keysers  vnd 
herschers  aller  Russen,  vnd  geben  euch  hiemitt  zuuerne- 
mhen,  Das  wir  Jegenwertigen  vnsern  Jeger,  Baltzer  N.  mitt 
briefen  an  den  keiser  vnd  herscber  aller  Russen  eilig  abge- 
fertigtt,  welcher  vnser  Jeger  vns  ein  Antwort  von  dem  keiser 
vnd  herscher  aller  Russen ,  wiederumb  bringen  soll ,  Vnd 
dieweill  Ir  den  euch  Stadthalters,  nechst  Vorgängen ,  Jegen 
vnser  Botschafft  so  wir  an  den  Großfürsten  abgefertigett,  so 
woll  Jegen  vnsern  Jeger  Baltzer ,  belobt  zugesagt  vnd  vor- 
nemhen  lassen,  dz  vnsere  Jeger  vnd  Dienhers,  vngehindertt 
mitt  brieffen,  An  den  keyser  vnd  herscher  aller  Russen,  sol- 
len vffgestatt  vnd  an  vns  vngehindertt,  widerumb  kommen 
vnnd  gelangen  mögen  So  wollen  wir  vns  vorsehen  wie  wir 
dan  hiemitt  gnedigklich  thun  begeren  Ihr  werdet  solchem 
ewerm  gethanem  erbiethen  nachkomen ,  vnd  Jegenwertigen 
vnsern  Jeger  mitt  vnsern  brieffen,  an  den  Grosfursten  ge- 
statten, vnd  vns  mit  des  Grosfursten  Antwortt  widerumb  vn- 
seumblichen  zuschicken,  Das  wollen  wir  In  gleichem  Nach- 
parlich  zuuorschulden  wissen    Dat.  vts. 


253.  (1558,  Mai  24?  Wolmar.)  —  Hermann  B.  zu 
Dorpat  urkundet  über  seine  Verpflichtung,  für  die 
zur  Erkaufung  des  Friedens  aufgebrachte  Geld- 
summe ZU  haften.  Fragm. 

(Die  ganze  rechte  Hälfte  abgefressen.) 

tonn  Gottes  gnadenivWir  Herman 

vnser  wirdig  Capittel,  Bekenne(n) 

vnserm  Reuersal,  Nach  dem  d(er 

Furstenbergk,  des  Ritterlichen 

vnser  geliebter  her  vnd  Fre(undtlicher  Nachbar 

Concept  eines  Abscheid ts  stelle 
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Stifft  den  Muscowiter  des  Zi(nses 
pflichtet  sein,  vnd  wir  ober  daran 
Recess  wurcklichen  bleiben,  vnd 
Hoffnung  Abgeschnitten,  hierneg(est 
Derbt,  ob  vnd  von  gemeinen  Hern 
leichterung  des  Zinses,  hulff  vnd 
hochgedachter  her  Meister,  vns  zu 
gestalt,  obbeschriebenen  Articul, 
Also  bescheidentlich,  das  Ihre  L 
seine  person,  In  den  Derbtisch(en 
ren  nicht  willigen,  Sondern 
Muscowiter  die  Abgeredeten 
Tausent  Marck,  den  werdt, 
dieser  Botschafft,  so  derselbe 
lassen,  Da  Aber  nechst  g(oÜicher  hilff 
troffen,  der  Muscowiter 
nicht  Abstehen,  vnd  des  Stiff(ts 
wes  Aisdan  wir,  oder  vns(ere 
vnd  gemeinen  semptlichen  so 
Liefflandt,  bitlichen  erhalte(n 
Oeltsteur  behulff  lieh  zu  sein,  a 
gutem  willen  gemessen,  vnd 
Der  warheit,  haben  wir  Herm(an 
vnd  vnsers  Stiffts,  neben  ein 
aufs  Spatium  dieser  3chrif(t 
Datum  Wolmar  Dinstags  nach  (Exaudi? 

(Siegel.) 
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254.  1558,  Mai  28.  Wenden.  —  Wolter  Quade  Haus- 
comthur  zu  Wenden  an  den  OM.  Wilhelm  Für- 
stenberg Oriff. 

Von  einem  Panzermacher,  welcher  den  Russen  Panzer  verkauft. 

Hochwirdiger  Grosmechtiger  fürst  gnediger  herr  Na  erbietung 
Meiner  gehorsamen  vntherthenigen  willigen  dinsten ,  Die  e. 
f.  g.  nach  vnthertenigen  gehorsam  durch  tach  vnnd  Nacht 
gehorsamwillig  bereith  Seindt,  kann  ich  e.  f.  g.  nach  vnter- 
tenigen  gehorsam  vnberichteth  nicht  lassen,  wie  das  ich 
glaubwirdig  berichthet  das  in  dem  vorgangen  Sommer,  alhier 
ein  pantzermacherr  mithburger  der  Stadt  wenden  habe  einem 
Russen  in  gemelter  zeith,  ein  pantzerhembt  vorkofft,  Do  ich 
ein  solches  gehoereth,  hab  ich  mich  ein  solches  von  wegen 
euher  f.  g.  harth  angenommen,  vnnd  strackes,  solches  einem 
Ersamen  Rade  zw  erkennen  gegeben,  van  wegen  vnd  Ihn 
namen  euher  f.  g.  bogereth ,  Denselben  pantzermacher  ge- 
nandt  Hans  Lemmertz.  Richtlichen  zw  vorhoeren ,  wass 
massen  er  dem  erbfeindt  gothlichen  wortes  vnd  Namens 
solche  Rustunge  die  doch  in  allen  Landen  vorbathen ;  den 
Reussen  vorkofft  hett :  denn  offtgemelter  pantzermacher  vor- 
mals auch  bey  e.  f.  g.  zw  Vellin  im  dinste  bey  ii  Jaren, 
gewesen  ist,  Hirauff  den  offt  gemelter  pantzermacher.  geandt- 
wortheth  vnnd  bekant  das  er  einem  Russen  ein  pantzer 
hempt  vorkofft  hett  denn  es  nicht  van  weren  gewesenn.  hett 
auch  gar  nichtes  gedochteth.  Denn  er  hette  alle  Ringe  vnnd 
gantze  hemptt  mith  blossen  Henden  zw  Reissen  konth,  Des 
Ihm  denn  der  gennige  der  es  aussgebracht,  das  er  es  vor- 
kofft. sampt  ander  mehr  die  es  gesehen  gezeuchnis  geben; 
vnd  es  keinem  Deutschen  nicht  dienlich  gewesenn ,  der  da 
im  vor  das  gantze  hempt  j.  7ff$»  gegeben  hett :  aus  vhrsach 
die  Ringe  weren  zw  gross  vnnd  vngeschicket  gewesen,  das 
es  nicht  zw  gebrauchen  duchtich ,   Darbeneben  hett  er  auch 
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nicht  gewusteth ,  das  es  so  vorbathen  were.  das  man  es 
keinem  Russen  vorkoeffen  solthe.  Ist  dem  na  an  e.  f.  g.  Mein 
ynterthenig  bitt  e.  f.  g.  mir  in  gnaden  yorstendigen  will, 
wass  massen  ich  mich  in  dissem  allen,  mag  haben  zw  Rich- 
ten ob  er  der  vorbithen  seiner  endschuldunge  nach  genissen 
magk;  Denn  er  biss  auff  e.  f.  g.  gnediges  schreibenn,  vnnd 
gemueth  bestricketh  Ist.  vnnd  wie  mann  es  ferner  mith  Ihm 
halten  soll.  Das  ich  alles  in  euher  fürstlich  gnaden  gnedigen 
gemudt  Heimstelle,  vnnd  Ferner  euher  Hochw  fürstlichen 
gnaden  mith  Meinen  vntertenigen  ghorsamen  willigen  Din- 
sten  Gott  dem  Almechtigen  in  Steter  leibes  fristung  gluck- 
saligen  friedesamen,  regierenden  Regimente  vnnd  wolfarth 
vnnd  glucksaliger  Victoria  treulich  bouelen  thu  Dathum 
Wennden  den  28.  Maii  Anno  lviii 
E.  H.  F.  G. 

vnterteniger  vnpd  gehorsamer 

Wolter  quade  HuisComptor 

D.  0.  zw  wendenn 
Addr. 


255.  1558,  Mai  31.  Neu-Schloss.  —  Dirich  von  der 
Steinkule  Vogt  zum  Neuenschloss  an  den  OM.  Wil- 
helm Fürstenberg.  orig. 

Bitte  um  Entsatz  in  seiner  Bedrängung  durch  die  Russen. 

ilochwerdiger  Grotmechtiger  Fürst  Gnediger  Herr  vnnd 
Ouerster  Nach  bereitwilliger  erbeidinge,  miner  vngesparden 
gefletenen  Deinsten  mach  Ick  I.  h.  f.  g.  disses  Ordes  bedruck 
wemodiglich  vnnd  gehorsamlich  nicht  vorbergen  Den  vonn 
der  tidt  ahnn  dath  de  Narue  :  (leider) :  vom  viende  erouerth 
vnnd  Ingenamenn  hebbe  Ick  der  viennde,  homoth  vnnd  be- 
drouwenth  nue  anich  gewordenn  wilen  se  Ire  leger  Jegent 
hus  vp  der  anderen  siden  des  waters  angeslagen  hebben  mi 
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alle  dath  volck  dath  Ick  den  winter  ouer  beth  her  tho  auer- 
geholden  wech  geuoreth  ,  de  ouerst  vom  huse  wath  wit  ge- 
sethen  desuluen  hebben  se  tho  sich  genamen  vnnd  gebruken 
se  vor  de  erenn,  mi  nichtes  nhagelathen  Alleine  de  welcke 
krannckheit  haluen  tho  slate  gebleuenn  So  hebben  ock  de 
viennde  etliche  male  thomn  ersten  twe  boiaren  van  dem 
houetmanne  dartho  vorordenth  dath  hus  vpgeescheth ,  Dar- 
nach schriftlich  van  dem  houetmanne  thor  Name  neuennst 
Jochim  Krumhusen  vnnd  Arnth  vonn  Dedenn  thom  Drudden 
noch  muntlich  vom  einem  veide  heren  pawell  petrowitz  ge- 
nometh  dem  dit  hus  Inthonemennde  boualen  ,  bi  welchenn 
veide  hern  Ick  personlich  gewesenn,  vnnd  nha  deme  Ick  In 
kuntschaft  mith  demsuluen  etliche  tidtlanck  gestannden  helft 
he  mi  vorerst  truwlich  radennde  (:  alse  he  vormeinde,  vor- 
maneth,  dewiln  dit  hus  nha  der  Name  gelegen  vnnd  de  narue 
nhu  gewunenn  scholde  Ick  hiruann  afftredenn  vnnd  ahn  dit- 
sulue  Ingeuenn  den  de  Grotfurste  wurde  Idt  nicht  missen 
werden,  gaff  mi  darbi  grothe  gelofthe  vnnd  thosagenn  vom 
dem  grottursten  both  mi  ock  ahn  den  alreith  bognadeden 
(:  alse  he  vormeinde :)  vnnd  vorsegelden  breff,  daranne  des 
grotfursten  grothe  segeil  hencken ,  Darnach  wo  ick  jni  des 
ouerst  wideren  wolde,  moste  he  dit  hus  mith  gewalt  an- 
tastenn  vnnd  so  wurde  vnsere  keiner  daruan  kamenn  sonn- 
der  Idt  wurde  vns  ouell  bokamen  darup  Ick  veer  Dage, 
respit  vnnd  Dilation  mi  *tho  bodenckennde  genamen,  wilcbs 
mi  ock  gegeuen  vnnd  do  Ilents  (:  alse  Ick  ock  vorhen  wo 
de  erste  muntliche  vnnde  ock  schriftliche  vpeschinge  ge- 
scheen  :)  einen  baden  Ahn  de  hern  gebeidiger  vellin  Reual 
vnnd  Jemen,  angefertigt  vnnd  nach  boricht  der  sakenn  Ire 
hulpe  vnnd  bistanth  thom  vnnderdenichsten  vnnd  flitigesten 
gesocht,  hebbe  ouerst  nhue  keine  hulpe  erlanngenn  mögen 
vnnd  wewoll  Ick  aldar  gantz  trostlos  hebbe  Ick  dennoch 
thom  boscheide  gegeuen  Dit  hus  hedde  mim.  g.  h.  tho  tru- 
wer  handt  vp  min  eidt  Ingedaenn  densuluen  eidt  wolde  Ick 


beiden ,  vnnd  darauer  alles  wagenn  welche  Ick  genomeden 
veidehern  suluest  gesecht  vnnd  vve  Ick  densulnen  vnd  nicht 
weiniger  (:  ahlse  he  denn  he  dem  grotfursten  gedaen :)  tho 
holdende  plichtich,  welchs  he  mi  woll  nhagegeuen,  he  moste 
auerst  des  grotfursten  bouell  vthrichtenu  Sinth  ouerst  alhir 
noch  .dorch  sonderliche  gotliche  hulpe  vnnd  bista&t  erholden 
wiln  dennoch  dit  hus  Jegen  gewalt  sere  geringe  bin  Ick 
gentzlicher  thouersicht  I.  h.  f.  g.  werde  dissen  bodruck  In 
gnaden  flitich  erwegen  vnnd  mi  Ire  hulpe  vnnd  bistanth 
gnedich  tboachicken  ock  Iren  getruwen  radfc  wo  hir  tho  va- 
rende  gnedichlich  mith  dem  alder  ersten  mededeilenn  Idt 
Sinth  ock  neuenst  dem  suluen  veidehern  vonn  der  Narue 
Jochim  Krumhusen  sone,  vnnd  Arnth  von  Deden  bi  mi 
gewesen  Im  bospricke  dar  se  vormeldeth  we  se  noch 
twintich  Dusent  Tater  vormodennde  sinth  de  alteit  vp  dem 
wege  weren  mit  geechutte  so  balde  de  anqwemen  scholden 
sich  desuluen  vor  Derbth  legeren ,  vnnd  datsulue  diesen 
samer  Inuemen  vp  din  winther  wolden  se  sich  vor  Reuall 
geuen  vnnd  so  Ick  noch  ein  Jar  leuen  mochte  scholde  Ick 
vele  wunders  Dinges  von  disser  saken  hören ,  we  Ick 
ouerst  se  boschuldede  worwmb  se  ahn  denn  Grotfursten 
getagen  geuen  se  thor  antworth  Godt  der  erkenner  aller 
bertenn  wüste  dat  se  nicht  anders  den  de  Grothe  nodt 
dartho  bewogen  vnnd  hedde  Krumhusen  sodant  vngeruhe 
gedaenn  he  were  ouerst  dorch  den  houetmann  vnd  etlichen 
von  der  Stadt  vnnd  den  Vagt  thor  Narue  dartho  geuor- 
derth  Sulchs  hebbe  Ick  I.  h.  f.  g.  gehorsamlich  nicht 
vorbergen  mögen  I.  h.  f.  g.  werde  hir  Innenn  dat  beste 
gnedich  erwegen ,  Den  wo  wi  hir  kein  entset  krigeo , 
werdth  Idt  vns  dat  leuenth  kosten  vnnd  dat  hus  affhen- 
dich  werden  Dar  de  leue  godt  Jo  noch  lange  will  vor- 
wesen  dc.  Wormith  Ick  I.  h.  f.  g.  dem  gnadenriken  bo- 
schut  des  almechtigen  In  gluckseligem  regimenthe  vnnd 
langer    liues     fristung    gesund     vnnd     wolmechtich     tho 
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erholdend     gehorsamlich     vnnd     truwlich     will    entphetan 
Dat.    nienslate  Dingstdags  In  den  pingsten  Ao  lviij 

Ihf  g 

gehorsamer 

Dirich  von  der  Steinkule 

D  O   vogt   thom  Nienslate 
Addr. 

Ilich  Dich  vortthostellend 


956.    1558,  Juni  4.  Arensburg.    —    Dietrich  Behr  aa 
den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Ablehnung  des  ihm  angetragenen  Feldherrnamtes. 

Uochwirdiger  grossmechtiger  fürst  gnediger  herr,  E.  f.  g. 
seint  mein  willige  Dienste  In  allwege  zunoran  bereifet,  gne- 
diger fürst  vnd  herr,  E.  f.  g.  schreiben  am  heilligen  pfingstage 
(Mai  29.)  In  dem  felUager  zum  kirgenpe  datiret,  hab  Ich  In 
dato  mit  gepnerender  Reuerentz  dienstlichen  entpfangenn,  des 
Inhalt  allenthalben  vornommen,  vnd  vormercket  das  E.  f.  g. 
gnediglichen  an  mich  begeren,  Ich  mich  zu  derselben  In  das 
felttlager  begeben ,  vnd  wess  zu  ablehnung  der  grausamen 
tyranney  vnd  fürnemens  des  Erbfeindes,  furzunemen  vnd 
zugeprauchen  dienlich  vnd  nuttze  sein  woltte,  mitt  Ratthen 
helffen  soltte,  des  mir  dan  widderumb  mittel  vnd  wege  sot- 
ten gezeiget  vnd  geweiset  werden  darauss  Ich  erwiesene 
danckparheit  vorgulten  soltte  erspueren,  oc.  Wuchern  Ich  also 
E.  f.  g.  gnedigem  begeren,  woltt  nachkommen  vnd  erschienen 
sein ,  So  kan  Ich  E.  f.  g.  doruff  dienstlichen  nicht  bergen, 
das  Ich  mich  vormals,  vor  zwen  Jaren  vngeferlich,  auff  des 
saugen  hern  Meisters  schreiben,  foddern  vnd  begeren,  an  I. 
f.  g.  nach  Wenden  begeben ,  daselbst  auch  von  I.  f.  g.  als 
ein  diener ,  vif  gnugsame  erstattung  meiner  vffrustong  vnd 
vncosten  angenommen  vnd  bestellet,  auch  sofbrtt  nach  Chnr- 
lant  geschicket,  dar  Ich  dan  ein  zeitüang  gelegen,  vnd  midi 
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raff  xxiiii  pferde  mitt  aller notturfft,  vffgernstet,  dar  mir  dem, 
beneben  andren  vncosten  vnd  gelttspildung  ,  als  E  f  g.  sich 
gnediglichen  am  besten  wissen  zuberichten,  nicht  ein  gerin- 
ges vffgangen  ist  Ich  aber  nie  habe  erfaren  können ,  was 
doch  die  erstattung,  solcher  meiner  vffrustunge  vnd  ander 
gelttspildung,  sein  soltte,  wilches  mir  den,  mich  ferner  alsso 
einzulassen ,  ein  nachdencken  gipt ,  dar  doch  domals  auch 
mein  dienst  wenig  angesehen,  Ich  auch  woll  bekennen  muss, 
das  E.  f.  g.  mitt  meinem  geringen  dienst,  wenig  geholffenn, 
Besonder  E.  f.  g.  Gott  lob  woll  andere  hern  vnd  gutte  leutte 
bey  sich  haben ,  die  der  kriegs  handlung  mehr  vnd  besser 
erfaren  sintt,  dan  Ich  für  mein  person,  Wilches  Ich  E.  f.  g. 
die  Ich  himitt  dem  schütz  vnd  starken  beistant  gottes  trew- 
lichen  thue  beuelen ,  zur  dienstlichen  anthwortt  nicht  habe 
vorhalten  können ,  Datum  Arnssburgk  Vigilia  Trinitatis 
Anno  ac.  Lviii 


E  F.  G. 
Addr. 


Dienstwilliger 

Didrich  Beher. 


257.    1558,  Juni  5.  Reval.    —    Hans  Berndes  an  den 
Hauscomlhur  zu  Reval  Goddert  von  Bockholt. 

Orig. 

Rechtfertigung  seiner  Unterhandlungen  mit  den  Bussen. 

Eirwerdighe  Achtbar  ynnd  Ernthuester  gunstighe  Leue  her 
husCumpthur,  menen  Densth  alle  titt  beuorn  hirboneffenn 
geue  Ick  Iwer  Erwerden  denstlicken  tho  wetenn  datt  Ick  vp 
passche  Auentt  (April  9.)  disses  iars  tho  reueil  vann  lubck 
gekamen  bin  vnd  des  Andern  sondages  (April  *<P.)  mit  her 
johan  winter  na  der  Name  miner  ffrunde  vnd  mosschoppe 
hainenn  de  binderstellege  schultt  vnnd  rekeninge  mitt  denn 
werdighen   Achtbarn   hern  vogtt  tho  slote  vnd  ock  sunsth 
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mitt  borgern  In  der  statt  narue  tho  klaren  In  thoforderen 
vnd  ock  wedderum  thobotalen ,  vnd  wass  genegett  mitt 
Wulffen  van  Strasborch  der  reueischen  houettman  van  dar 
na  reueil  thoreisenn  So  bogifftt  Itt  sick  middeler  titt  datt  de 
narueschen  Ere  baden  ouer  de  beke  moaten  sendenn ,  so 
bedenn  mi  de  boiden  borgemeisters  vnd  Etlike  rathern  datt 
Ick  in  Erer  groten  anliggende  nott  wolde  mede  ouer  gan  der 
statt  narue  vnd  dissen  guden  landen  thom  besten  na  deine 
datt  se  mitt  Em  tolck  offte  borger  bartell  Westerman  nicht 
althowoll  vorwartt  werenn,  dar  Ick  mi  dan  willich  vnd  van 
guden  herten  nichtt  Inne  weigerde ,  des  Beden  se  mi  bonef- 
fens  denn  Anderen  Ein  seker  fifrige  kristhlick  geleide  tho  vnd 
ginck  mitt  hern  reinholtt  van  bücken  hern  Euertt  boesen 
Jorius  schriuer  hinrick  bartwich  ouer,  vnd  worden  stracks 
alss  wi  vnse  werue  hedden  affgerichtt  Ane  rede  vnd  orsack 
gefencklick  angeholden  datt  Ich  dar  wass  iij  weken  de  ros- 
sen seden  vns  de  voyvoiden,  datt  wi  solden  bi  ene  gefenck- 
lick sin  bett  vp  hern  Jochim  Erumhusen  sin  thokumpsth  Do 
de  nu  van  der  Musschow  kuam  wolden  se  vns  nichtt  mer 
alss  ein  mall  thosamen  steden ,  So  kuam  Ich  bi  ii  bokande 
koplude  van  grot  Nowgarden  vnd  batt  datt  se  mitt  hern 
Jochim  Erumhusen  Denn  voievoden  wolden  bidden,  nademe 
Ick  Ein  Ouerseisck  kopman  were  vnd  nichtt  ein  bositlick 
man  In  dissen  landen  datt  Ick  mochte  meinen  frien  pass 
wedderum  hebben  vnd  de  Andern  Dutschen  geuen  mi  des 
ock  thuchniss  datt  se  mi  mith  onen  genamen  hedden  vnd 
were  ein  frombtt  Enechtt ,  Do  lett  de  voyeffode  mi  euluen 
vor  sick  kamenn,  vnd  sede  Ick  solde  einen  russen  mitt  my 
wente  reuell  nemen,  datt  wolde  Ick  nichtt  don,  Do  sede  so 
mostu  einen  breff  an  de  statt  reuell  mitt  nemen  de  Inholtt 
were  aldus  he  wolde  vann  wegen  des  grotffursten  de  6tatt 
reuell  bolegeren  vnd  mitt  sinen  scharpen  Zabelen  vnd  geladen 
bussenn  boangestenn  na  bouell  des  grotffursten ,  Deme  alle 
vortokomen  vp  datt  vnschuldich  blott  nichtt  mochte  vorgoten 
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werden  solden  se  vp  senden  an  den  grotffursten  vmb  sine 
bognadinge  thobogerenn ,  datt  Ick  dem  Erbarn  rade  tho  re- 
nell  in  myner  ankumpsth  oek  mnntlick  hebbe  angesechtt 
Todeine  beuelde  mi  her  Jochim  krumhusen  datt  Ick  den  hern 
ran  reueil,  ynd  allenn  gudenn  ffrunden  muntlicken  ansehen 
solde ,  datt  se  ere  statt  woll  wachten  solden  vnd  ein  gude 
vpsichtt  hebbenn  wente  de  russen  wolden  sick  mitt  groter 
machtt  yor  reueil  bolegeren  ditt  ock  dem  Erbarn  rade  ange- 
aechtt  Den  Entseggebreff  moste  Ick  tho  minen  (add.  handen 
semen)  vtt  dwanck  vp  datt  Ick  van  dar  kuam,  vnd  hebbe  den 
suluenn  ock  geffortt  vp  i  offte  j  bell  mile  weges  vp  disse  sith 
wesenbarge  na  reuell  de  anderen  koplude  vnd  ffrowen  breue 
hebbe  Ick  tho  wesenbarge  van  mi  gegeuenn  dem  E:  Acht: 
hern  Cumptur  tho  reuell  ac.  So  verschreckde  mi  de  Adell 
vnd  de  gemene  man  In  der  Ue  tho  wesenbarch  datt  Ick  kle- 
modicb  vnd  vorzagett  warlt  vnd  rett  den  breffen  ran  Angeste 
In  stackea  Jodoch  den  Inholtt  dem  E :  rade  tho  reuell  in 
der  Ersten  ankumpsth  wo  bauen  borurtt  vorgesechtt  vnd 
alles  wes  mi  zunoth  mer  bowusth  wass  Ock  bouelde  mi  her 
Jochim  krumhusen  muntlicken  ynd  Etlecken  russenn  de  In 
dorpte  bokantt  weren  datt  Ick  de  Dorpeschen  scholde  war- 
nen, de  russen  wolde  se  bolegeren  vnd  Itt  were  thobosorgen 
datt  rnses  Gnedigisten  Forsten  vnd  hern  baden  ditt  mall 
woll  geinen  ffrede  Erlangen  worden ,  derwegen  solden  sick 
disse  lande  vnd  stede  woll  vorsen  vnd  vp  alle  dinck  gude 
vpsichtt  hebben,  krumhusen  sede  he  dorste  Itt  nichtt  van  sick 
sehriuen  ac.  Wes  fferner  sinem  wiue  vnd  kindern  bolangende 
is ,  ock  Arntt  van  Deden ,  wo  de  sick  holden  solden ,  Ick 
achte  Itt  vnnodich  tho  repiteren  dewille  Itt  dussen  guden 
landen  nichtt  bolangende  is  oc. 

Erwerdige  vnd  achtbar  leue  her  huskumptur  her  mi  is 
nichtt  mer  bowusth  alss  Ick  hir  Inne  hebbe  angetogett,  datt 
Ick  van  russen  offte  van  dutschen  hebbe  Erffarenn,  datt  dis- 
sen  guden  landen  tho  lififlande  steden  offte  dorperen  mochte 
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angan  edder  bolangen  sin  vor  datt  nigen  slott  vnd  Eize  wokie 
he  ock  vnd  datt  Innemen,  datt  Ick  solde  burn  na  der  naroe 
sick  thobogeuen  geffordertt  hebben  edder  tho  wesenbarge 
breae  vorbrandtt  de  dissenn  landen  tho  Jegen  sin  solden  datt 
si  gott  min  tuge  is  nichtt  gesehen  oc.  Wolde  gott  datt  Ick 
dissen  guden  landen  Erenn  schaden  wor  mede  wüste  vortho- 
kamenn  edder  forderlick  sin  Ick  wolde  dar  ann  setten  Uff 
vnd  leuentt  Des  wertt  mi  ock  ein  Ider  woll  thucheniss  geuen 
de  mi  kennen  vnd  dar  Ick  mede  vmgan  hebbe ,  Ick  arme 
blott  käme  dorch  mine  trwheitt  dissen  landen  vnd  sunderlick 
der  statt  Narue  haluen  in  schaden  minn  rede  gellt  vnd  guitt 
kuitt  geworden  dartho  dar  vp  Iuangorde  vnd  nu  bir  In  ge- 
ffenckniss,  des  sick  gott  van  hemmell  woll  Erbarmen  werdtt 
deme  Icktt  ock  heimstelle ,  Ick  wolde  datt  Ein  Ider  dissen* 
lande  so  truwe  were  alss  Ick  arme  knechtt  datt  weit  gott 
vnd  mennich  minsche,  watfc  Ick  sns  vur  der  statt  Narue  na 
minem  schameren  vormogen  In  eren  noden  gedan  hebbe  will 
Ick  her  Reinholtt  van  bücken  vnd  Anderen  mer  seggeu  laten 
Bidde  der  wegenn  Iwer  Achttbarn  werde  wille  vmb  der  ge- 
rechtiheitt  willenn  mi  schameil  knechtt  weddernm  vp  flfrie 
ffote  helpenn ,  Ick  denck  nichtt  ran  Reuell  offte  vtt  aussen 
Landen  tho  schedenn  sunder  will  mi  des  alles  EnÜeggenn 
ynd  Entschuldigett  weten  vor  mi,  vnd  ock  vmb  miner  ffrunde 
willenn  vor  minen  Gnedigenn  Fürsten  vnd  hern  vnd  vor  alles 
weme,  Hirmitt  will  Ick  Iwer  Erwerde  gott  dem  Almechtigenn 
Inn  Laues  gesuntheitt  vnd  Ewiger  wolffardtt  denstlicken  don 
bouelenn  Dat.  vptt  slott  Reuell  In  myner  Itzigen  gefenckniss 
des  sondages  na  pingesten  Ao  58. 

Iwer  Erwerde  williger 

Hans  bernes 

Dem  Erwerdigenn  Achtbarn  vnnd 
Ernthuestenn  hern  Goddertt  vann 
Bockholte  huskumptnr  tho  reuell 
minem  gunstigenn  heran  Denst- 
lichenn  tho  handenn 
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1558,  Juni  6.  Kirempfi.  —  OM.  Wilhelm  Fürsten- 
berg  an  die  Statthalter  zu  Pleskau.  canc. 

Verlangen  strenger  Beobachtung  des  Stillstandes. 

tonn  Gottes  gnaden  ac.  Wir  haben  ewer  Schreiben  em- 
pfangen Darauss  ewre  beschuldigung  vnnd  sonderliche  ver- 
wunderunge,  worumb  wir  yns  mitt  vnser  macht  alhier  zum 
khgempehe ,  so  woll  an  Andern  ortern  vorsamlett,  vnd  am 
Teutschlandt  ein  hauffen  kriegsvolck  holen  lassen ,  Weiln 
doeh  der  Eeisser  vnd  herscher  aller  Rassen,  seinem  Kriegs- 
rolck  solle  vorbotten  haben ,  Dieweill  wir  vnsere  Botschaft 
Inn  die  Muschkaw  geschickt,  dz  heuptt  t zuschlagen ,  wider 
diese  lande  nichts  feindlichs  zugebrauchen  oder  vortzunemhen, 
de.  Hierauff  wollen  wir  euch  nicht  vorhaltten,  wie  Ir  dann 
wissenschafft  traget,  wie  gantz  erbermlich  vnd  Cleglich  ane 
Jenige  befugte  vnd  Recht  habende  vrsache,  noch  Im  stehen- 
dem frieden ,  viertzehen  tagen  vor  Ankunfft  des  feindbriefs, 
bemelter  keyser  vnd  Herscher  aller  Russen ,  vnsere  Landt 
vnd  leutt  vorgangnen  Winter  mitt  brennen ,  Rauben  vnd 
morden  ,  vnuorsehentlich  hatt  vbertziehen  lassen  ,  Dadurch 
wir  dann  seintt  bewegen  worden,  auff  dz  zugeschickt  vhehch 
sieher  gleitt,  vnd  bewiligde  stilstbandt  vnsere  stadliche  Bot- 
schafft an  den  Keyser  vnd  herscher  aller  Russen,  widerumb 
einen  treglichen  frieden ,  freundschafft  vnd  ghute  Nachbar- 
schafft zu  machen,  lange  hiebeuorn  Inn  die  Musskow,  abge- 
ftertiget ,  Darmitt  aber  solcher  handeil ,  von  beiden  theillen 
desto  ehr  vnd  besser ,  zu  einem  ghuten  friedenn  widerumb 
mochte  gebracht  werden,  Alss  haben  wir  an  euch,  vnd  Ir 
an  Vns  geschrieben  vnd  das  krigsfolck  vff  Iwanegrodt  hatt 
solches  den  vnsern  zugesetzet  vud  zuentbiden  lassen ,  Das 
mitler  Zeitt ,  dieweill  vnsere  Botschafft  Inn  der  Musskow, 
vmb  den  frieden  handeltten  Äuff  der  grentz  auch  sonst  Ins 
keysers  vnd  herschers  aller  Russen  So  woll  Inn  vnserm  landt, 
kein  krieg  gewaltt  oder  vberfall  solte  gebraucht  werden,  Wie 
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wi*  dadn  solehs  auff  vnser  settten ,  stett  vnd  vheste 
ten,  Vber  solchen  bewilligten  anstand  aber,  zugeschickt 
Christlich  gleitt,  vnd  lange  nach  abfertigung  vnserer  grossen 
Botschafft,  hat  des  keisers  vnd  herschers  aller  Russen  kriegs- 
volck aüff  Iwanegrott  wider  Ihre  selbst  gelobte  vnd  zusage, 
Mach  dem  vnsere  Stadt  vnd  sohloss  Maroe,  an  etzlichen  or- 
then  mitt  fewer  entzundett  gewesen ,  beinette  vnsere  Stadt 
vnd  sehloss  Marne ,  vber  alle  Christliche  zuoorsiclit ,  gantz 
vnloblicher  weiss ,  dass  wir  vns  auch  mitt  nickte  vorsehen 
betten,  mitt  gewalt  Ingenomen,  erobertt,  vnd  alles  was  drin- 
nen gewest  ist,  an  ghuteren  vnd  geschutz  Inn  Iran  gewaltt 
genomen,  Welche  alles  wider  den  beuhelch  des  keisers  vnd 
bersohers  aller  Russen,  wider  ewer  selbst  ahnn  vns  gethanes 
achreiben  vnd  wider  die  hoihe  verheissung  vnd  zusagung  des 
Stadthalters  vnd  krigsevolcks  vff  Iwanegrodt  In  dem  werdenn 
wir  berieht,  dz  vber  solchs  gedacht  kriegsvolck,  vnser  hanss 
Mewenschloss,  vnd  Andere  mher,  soll  haben  vfffordem  las- 
sen, So  soll  auch  dasselbige  kriegsvolck  Inn  vnser  Stadt  vnd 
6ehloss  Nerue ,  vnd  auff  vnserm  lande  darselbst ,  grossen 
frewell  vnd  mhutwillen  vben ,  Also  dz  wir  nicht  glauben 
können ,  dz  solches  auss  geheiss  vnd  beuhelich  des  Grosf : 
geschehen  sey,  Vnd  betten  vns  solchs  vngutlichen  vberfolss 
von  des  keisers  vnd  herschers  aller  Russen  kriegsvolck,  die- 
weiü  wir  ein  Christlich  gleitt  erlanget,  vnsere  Botschaft 
lange  abgefertigett,  vnd  der  Anstandt  vom  key.  vnd  herscher 
aller  Russen ,  so  woll  von  euch  angenommen .  mitt  nichte 
vorsehen ,  Dadurch  seindt  wir ,  Gott  ist  vnser  zeugk  zube- 
schutzunge  vnd  Verteidigung  vnser  landt  vnd  leuti,  zum 
höchsten  genotigett  vnd  vorursacht  worden ,  vnss  mitt  aller 
macht,  ann  diesen  vnd  Ander  oriher,  auff  vnser  landt,  Das- 
selbige zubeschutzen  vnd  zuuorteidigen  vnser  kriegsvolck 
zuuorsamlen  vnd  zu  legern,  Vnd  haben  aus  angehorten  vr- 
sacben,  ein  hauffen  kriegsvolck  auss  Teutzschlandt,  vff  grosen 
vnkosten  so  woll  vnser  verwandten  vnd  freunde  müssen  holen 
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lassen,  Seindt  aber  der  meinunge  nicht,  so  vns  vnsere  landt 
vnd  leutt  vnbenomen  vnd  vnvortorben  bleiben,  Imands  seh«- 
den  nutzufugen ,  sondern  wollen  wie  loblieh  vnd  billig ,  dz 
ynsere  vorteidigen ,  Derwegen  haben  wir  an  den  key :  vnd 
herscher  aller  Russen  geschrieben,  dz  ehr  vns,  vnser  Bchloss 
vnd  Btadt  Kerne,  miit  allem  entwanttem,  widerumb  Inreume, 
vnd  volkomlich  zukomen  lasse,  Auch  ferner  ernstlich  auf  der 
grentz  vorbiethen ,  dz  vorthin  kein  feindlicher  zugreiff  vnd 
mhutwill,  dem  kriegsvolck  gestattet  werde,  wie  wir  dan  nicht 
zweiffein  wollen ,  der  key :  vnd  hersoher  aller  Russen,  die* 
wefll  solchs  villeicht  onhe  seinen  beuhelch  geschehen,  werde 
vns  In  dem  wie  loblich  Christlich  vnd  billich,  nicht  alleine 
wilfttren ,  Sondern  auch  vnsere  Abgefertigte  Botschafft  vnd 
diesen  landen ,  einen  leidlichen  beglichen  vnd  ablengliehen 
frieden,  zum  förderlichsten  vorbeugen  vnd  gestatten,  Bolto 
aber  dasselbig  vber  verboffnung  nicht  geschehen  ,  vnd  Inn 
solchem  stille  6tandt,  vnsere  landt  vnd  lentt,  weiter  betrübet* 
werden,  Mosten  wir  nhottwendigklich  mitt  vnser  vorsandetten 
macht,  mitt  vrabliegender  Christlichen  Potentaten  hilff  vnsere 
lande  subeschutzen  vnd  abzutreiben  (sie) ,  Wir  haben  aber 
noch  die  hoffbunge  zu  dem  keyser  vnd  herscher  aller  Rus- 
sen, ehr  werde  vns,  vnsere  Stadt  vnd  Bchloss  Nerue,  nicht 
allein  widerumb  zu  komen  lassen,  Sondern  auch  den  lieben 
frieden  geben,  Darmitt  auf  beiderseitz  liebmhutt,  friedt  freund- 
schafft  vnd  ghute  Nachtparschafft  gesüfft  vnd  erhalten  werde, 
welche  wir  euch  zu  gnediger  wider  Andtwortt  nicht  haben 
vorhalten  wollen ,  Mitt  freuntlichem  bitten,  vnsern  abgefer- 
tigten Jeger  Baltzer  vnseumblichen  an  den  keiser  vnd  hear- 
scher  aller  Russen  auch  widerumb  an  vnss  mit  einer  Ant- 
wort zugestatten,  Dat.  Inn  vnserm  Feltleger  9c. 
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259.    1558,  Juni  7.  (Wolmar.)  —  Johann  von  Bockhorst 
an  den  OM.  WiHielin  Fürstenberg,  orif. 

Von  _  der  Contribution. 

Ilochwirdiger  grosmechtiger  Fürst  Be  seindt  E.  F.  g.  Negest 
heilwunschunge  Gottelicher  genaden ,  Meine  gar  gutwillige, 
Vnuerdrossene  gehorsame  dinste  zuuohr,  Nach  dem  ich  den 
▼ob  E.  F.  6.  kurtzlich ,  zwey  Schreiben  der  Contribution 
anlangen  vnderthanigklich  Entpfangen ,  In  welchem ,  vnde 
Ersten  Ich  vnderthanigklichen  zuuermerckende  gehabtt  wegen 
E.  F.  6.  Ern  Lorentzen  Zimmerman  Die  LM  thaler  van  ein- 
gehohmener  Contribution ,  wiederumb  zu  vberschissen  Wel- 
chem dan,  also,  Derselben  beger  Nach  beschehen,  Vnde  ge- 
burliches  Quitiren  wiedervmb,  an  mich  erfolgett,  Weiln  Ich 
mich  dan,  auch  bisanhero,  genediges  bevheliches,  Erhalten, 
vnde  all  fast  der  Stende  vnd  verschriebenen  Ankumbst,  ver- 
wachtet, Es  ist  aber  Nimands,  von  denselben  als  die  Dune- 
burgschen,  Rositschen,  Jeruen  Vnde  Hamen ,  ankhomenda 
gewest,  habe  der  Contribution  Vber  Siebendehalb  tausent  72%L 
nichtt  zusammen  bringen  kunnen,  Ich  wil  E.  F.  6.  In  aller 
vnderthanigkeit  auch  nichtt  verhalten,  Nach  dhem  Einem 
Ersamen  Rathe  zu  Riga  der  genedigen  bowusten  Summa 
geldes ,  Solche  alhier  tages  Trinitatis  (Juni  $•)  wiederumb 
zuerfordern,  vnde  zuentpfangende ,  Etwa  ein  versigeldt  be- 
schehen, WelcherHhoffnunge  sie  dan,  sich  auch  so  dermassen; 
affertigen  lassen ,  Sulch  ein  geldt  gewisslich  zuentpfangezr, 
Worauff  Sie  midi  erbeten,  Ob  ich  ein  schreiben  an  E.  F.  G. 
dieser  Itzigen  gelegenheit  wurde  ergehen  lassen  ,  Ich  doch 
Ihrer  auch ,  in  mein  schreiben  zugedeticken  kein  beschwer 
tragen  wolthe,  Angesehen,  Wo  Ihnen  solch  ein  geldt,  Itzo, 
nichtt  auskhomen  wurde,  Hetten  sie  eine  gentzliche  vermu- 
tunge,  Sulches,  zwuschenn  dem  Rathe,  vnde  der  Stadt,  So 
doch  etwa  vhor  Spaltigk ,    einen  grossen  Widerwillen ,    oder 
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aufrobr  zuerwecken ,  vnde  also  einen  Misfal ,  sich  ohne  4* 
geldt,  wiedenunb  An  heim  zu  begeben,  Vnde  bitten  demnach 
vnderthanigk,  vnde  dienstlich  E.  F.  G.  Sie  zum  schleunigsten 
in  genaden  verstendigen  wolten ,  Wo  sie  doch  sodan  gelt 
endtweder  Im  lager ,  oder  sunst  eines  Orttes ,  bekhomen 
Mochten ,  Da  hin  sie  sich  dan ,  sulches  zuerforderen  Nicht 
beschweren  Wolten,  Was  auch  meines  Volckes  belanget  habe 
Ich  dasselb,  dan  Ich  sie  aus  nottigem  B.  F.  g.  anligend 
nichtt  kunnen  Affertigen,Bisherozu,  müssen  bey  mier  bebalten, 
Mit  gantz  vnderthaniger  Bitte,  E.  F.  G.  mier  solches  In  ge- 
naden zum  besten  halten,  wil  gott  helffende,  So  baWth  Ich 
dieses  meines  anwesendes  geledigett,  dieselben  zum  schleu- 
nigsten Affertigen,  Thu  hirmit  E.  F.  G.  mit  gesunder  leibes 
friatunge,  vnde  Nutzlich  lange  zu  regiren  Dem  allemechtigen 
Gotte,  In  dem  schütz  Vnde  schirm  treuelich  beuehlen,  Dat. 
den  vii  Junii  Ao  oe.  58 
E.    F.     G. 

Vnderthaniger  gehorsamer 

Johan  von  Bockhorst, 

Zettel:  Auch  genediger  Forst,  vnde  Herre,  Ich  habe 
vhorig  in  berurtter  Summa  als  6V«M  Mark.  Loren tz  Zimmer- 
Man  befridigett,  bissolange,  zu  dem  Naherest  zukohmen, 
habe  auch  darnebens  einen  Post  an  E.  F.  g.  verferttigen 
Müssen ,  Darmitt  die  Rigischen  gerne ,  zum  schleunigsten 
wissen  Mochtten,  Wo ,  wie  vhorgemelth  Sie  sulch  ein  geldt 
vberkhomen  Mochtten,  Dat.  vt  Supra. 

Addr. 
Von  Wolmar  gegangen  den  vij  Junii  vmb  12  Vhr  zu  Mittage, 
Van  der  Wolfarth  den  vii  Junii  vmb  vi  nach  mittage, 
Van  der  Ermiß  des  Dinxdages  nach  Drevoldicheitt  (Juni  7.)  tho  ix  vren. 
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1558,  Juni  9.  Wesenberg.  —  Franz  von  Segen« 
bagen  genannt  Amsel  Comfbur  zu  Reval  und 
Heinrich  Wolff  Vogt  zur  Soneburg  an  den  OM. 
Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Von  dem  Falle  von  Neuenschloss  und  vom  Anerbieten  Christophs  von. 

Münchhausen,  persönlich  in  Deutschland  Kriegsvolk  anzuwerben. 

tlochWirdiger  Qroeemechtiger  Fürst  Gnediger  Herr  vnd 
Oberster,  Ewern  Hochfuretlichen  gnaden  sein*  vnsere  bereit- 
willige Dienste  Idertzeit  zuuorn  ahn  bereit,  Gnediger  Herr, 
B:  h:  f:  g:  Werden  ans  beyligenden  schreiben  gnediglichen 
vernehmen,  Wasser  gestalt,  der  Erbveindt  dieser  lande,  Das 
haus  Newenschlosse  Erobert  vnd  Ingekrigen,  Vnd  derselbto 
noch  hinfnrder  diesen  landen  mit  hehres  kraffi  Veindtlichen 
zu  zusetzen,  sol  vorhaben  vnd  gewilliget  sein,  Derwegen 
hoch  Kotig  sein  will,  Das  E :  h :  f :  g :  zu  krigesuolcke,  Da- 
mit Man  den  Veinde  widerstehen  müge,  mit  dem  Ersten  ver- 
dacht sein ,  So  haben  wir  aus  vnsern  eigenen  bewoge  mit 
dem  Achtparn  Christoffer  Monnichhusen  etzliche  vnterredung 
gepflogen,  Der  sich  von  Ime  selbst  Jegen  Vns  Erpaten,  Das 
er  (  :  So  es  E :  h :  f :  g :  von  Ime  begeren  wurden  : )  sich 
eigener  Person  In  Deutschlandt  begeben ,  Vnd  krigesuolck 
In  diese  lande  vorschaffen  wolte ,  souil  Damit  Man  die  be- 
nohmmene  lande  vnd  hewser  wol  wider  gewinnen  muchte, 
Vnd  Wan  solch  Volck  Im  lande  were,  Als  Dan  wolte  er 
filrschlege  geben,  Wu  man  zu  dem  gelde  kommen  solte,  solch 
Volck  damit  zubesolden,  Wes  nhun  E:  h:  f:  g:  hyrinnen 
zuthuen  geneigt,  stellen  wir  zu  Iren  gnedigen  gefallen  Wer- 
den Ire  h:  f:  g:  wol  zuuorschaffen  wissen,  Welches  E:  h: 
f:  g:  wir  hiemifc  gehorsamlicher  vnd  dienstlicher  wolMey- 
nuog  zuuorhalten  nicht  gewust,  Ob  E:  h:  f:  g:  gleich  al- 
bereit  etzliche  vorschrieben  betten  kondte  solches  gleichwol 
nirgendt  zw  schaden,  Dan  Irer  kondten  nicht  zuuil  sein,  sie 
wurden  vngezweyffelt  wol  nutze  werden,  Wiewoln  wir  auch 
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selbst  woü  ein  bedencken  dorynne  haben.  Weiln  es  aber 
die  Nodt  erfodderdt ,  müsse  Man  ein  Ordt  landes  vil  lieber 
einen  Deutschen  vnd  Christlichen  forsten  oder  koninge,  als 
die  gantzen  lande  dem  vhnCbristen  gnnnen ,  Welches  Man 
vorsetzen  vnd  gelt  darauff  nemen  milchte ,  Dan  die  hohe 
Nodt  erforderte,  Worynnen  E :  h :  f :  g :  sich  des  besten  be- 
radtschlagen  werden,  beuehlen  hiemit  E:  h:  f:  g:  Godt 
Dem  Almechtigen  In  langer  gesundtheit,  glückseliger  Regie- 
rang  vnd  Wohlfardt  zugefristen  entpfelen  Datum  Ilich  We- 
senberge Donnerstages  nach  Trinitatis  Ao  9c.  lviii8Un 
E:    h:    f:     G: 

GEhorsame 

Franta  von  Segenhanend  genandt 

Anstel   zu   reual    Cumpthur    vnd 

Henrich   wolff  Vogdt  zur  sühne* 

burgk,  D.  0. 

Zettel:    So  E:  h:  f:  g:  Wes  hy rinnen  zuthuen geneigt, 
wollen  E:  h:  f:  g:  Yns  Ilichst  einen  bescheidt  zukommen 
lassen,  WirdtErsich  ahn  E:  h:  f:  g:  der  bestellung  halber 
förderlichst  zubegeben  wissen,  Datum  vt  in  literis 
Addr. 


961.  (1558,  c.  Jnni  9.)  Wesenberg.  —  Comtbur  m 
Reval,  Vogt  zur  Soneburg  und  Rälhe  aus  Harrien 
und  Wirland  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Orig. 

Auseinandersetzung  der  Gründe,  welche  sie  genöthigt,  sich  nach  Wesen- 
berg zurückzuziehen,  wo  sie  sich  gleichfalls  nicht  lange  halten  dürften. 

Uochwirdige  vnd  grosmechtige  g.  f.  vnd  gebiedende  Obriste 
vnser  vnderthenige  vnd  schuldige  gehorsam  e>  h.  f.  g.  mit 
gantz  getreuwem  vleis  bereit  g.  f.  vnd  her,  e.  h.  f.  g.  schrei* 
ben  welche  den  4  dis  monatz  abgeferdigtt,  haben  wir  In  dato 
entfangen  dxauss  vnderteniglich  lesende  vernomen,  das  e.  h. 
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f.  g.  berieht  das  dier  feindth  diesses  ortz  so  ehrschreck- 
lich md  greulich  als  daruan  gesagtt ,  mit  so  grosser  macht 
nichtt  seyn  soll ,  drutnb  e  h  f  g  gnedichlich  gesynnett ,  das 
Wir  vns  mit  alhir  Abnwesenden  kriegvolcke  der  grense 
neger  erhoben  das  Neiue  slos  wie  bys  her  gesehen  vnentsetz 
nichtt  vorlassenn  vnser hohes  Loep  nicht  vnder  dru- 
cken ,    loep  vnser  vetter  nicht landtt 

mitt  Ahnsiegen  v (v)od  dem  Veiende,  In  sei- 
nem vn(milden)  furnhemen  wie  foergeshen  ferner  nichtt  w . 
....  lassen  oc.  Drauff  konnhen  wyr  e.  h.  f.  g.  vnderteniga 
borichtz  nicht  verhalten ,  das  dier  Jenige  so  ebnr  f  g  de 
swacheit  md  nichtt  grausamheitt  des  vientz  Angetragen  viell 
zu  milde  borichtt ,  dan  wir  vns  mitt  dier  Antzall ,  so  van 
Rentern  vnd  knechten  hir  vorsameltt,  nach  der  purtzschen 
becken  yfgetzogen  vnser  Lager  daselben  zuschlaen  in  mei- 
nunhg  vns  ferner  zu  ....  was  kegen  dem  feiende,  vfs  för- 
derlichste vorzunhemen  Dasselbige  mit  gotz  huilff  vnd  mensch- 
liche Dadt,  so  viell  vns  muglich  vurzunhemen  abbrach  zu- 
thuen ,  vnd  die  vorLassen  des  ortz  mit  hulff  zuentsetzen, 
aber  wier  seyn  durch  die  grausam  gewaltt,  des  feints  za 
Ruicke  weichen  müssen  dan  es  ist  dier  Feintt,  den  Morgen 
vngeferlich  Am  Anfange  des  Dages  Ahn  vnser  wacht  geruicket 
eynen  ehrslagen  den  Andern  gefangen  In  dem  vns  dat  ge- 
schrey  Im  Lager  eroffend,  haben  wir  zur  Stundt  slacht  ordung 
gemachtt,  vnd  den  alarm  platz  Ingenomhen,  vnd  istChristoffer 
vhan  Honninckhusen  vnd  Hinrich  Vxkell,  mit  etzlichen  die 
des  kriegs  gebraucht^  mit  50  pferden  vber  die  (beke)  kegen 
den  feinth  geruicktt,    zu  bie  sehnn  (was  etwan)  kegen  dem 

feinde  fuirzunhemen  where Derbhoiff  die  schuitzen 

fenen  vnnd Bigerett ,  Indeme  die  zu  Ihme  (ge)zogen, 

hatt  ehr  die  grose  machtt,  vnd  gewaltt  des  feindes  Ahn  drien 
hauffen,  vorthruicken  sehen  Daraus  verstanden,  das  mit  vnser 
gantzer  Wachtt,  kegen  dem  feinde  keine  vfenthaltung  schweig 
Abbruch  gesehen  künde,  vnd  wiewol,  der  alarm  platz  nach 
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kleinem  vorteil ,  haben  wir  vnAngeshen  desselben  vnd  des 
feindes  grosse  Macht  vnd  Antzall  denselben,  platz  eine  Räu- 
me Zeit  (mit  or)dnung  ingehalten  in  Meynong  ob  eych  Der 
Feindt  myt  seyner  grossen  machtt  vns  Angriffen  vnangeshen, 
Desselben  loben  dar  zu  erwarten  Es  hatt  tds  aber  In  dem 
(die  z)eiiung  angetroffen  das  dier  feintt  mit  einer  grossen 
Anzall  vom  Neuenslohs  vffgetzogenn  vnd  hinder  in  vnserm 
alten  Leger  zu  Sembruiken  vor  handen  In  Meynung  vns  van 
beyden  Seyten  so  Ahn  zu  griffen,  vnd  ob  wir  das  schon  van 
Ruioke  vorsichertt,   sege  wir  doch  die  grosse  menge  der 
feinde ,   die  vns  Anhe  vortheil  Ahnzugriffen  so  verne  wier 
alle  das  Leben  vnd  diessen  orttnichtt  verLassen  vnmuiglieh 
su  deme  vornhemen  wir  Auch,   das  vns  der  feintt  nichtt  so 
plutzlich  Anzugriffen ,  sonderlieh  vns  eyne  Zeitlangk  vf  dien 
pferden,  bis  die  (gantz  erm)uidett  zuhalten  bydach(t)  ....... 

• . .  darnach  seine  grose  (vnd  grausame  macht  zu)  brauchen 
Dieweil  wir  aber  dasselbe  allent)halben  vornomhen  haben 
wyr  nicht  a(nder)s  dan  zu  Ruick  In  vnser  furteill  zu  Wesen-* 
burgk  zu  Ruicken  byradthslagett,  den  furteill  dar  selben  so- 
lltet vns  Mensch  vnd  muglich  bis  vf  e.  h.  f.  g.  fernem  bo- 
scheitt  zuerhalten  Weil  sych  aber  der  feiendtt,  nichtt  allene 
das  Mall ,  sondern  van  eynem  Dhage  thom  Andern  (mi)tt 
seyner  grossen  Machtt,  grosser  ster(cke  ansehe)n  lasst,  vnd 
als  Mhan  sagtt ,  etz  eyngenhomen  (h)aben  noch  In  diesen 
Dagen  etliche  bourhen  vf  die  halbe  des  (Pu)rtzen  becke  zu 
sych  gefuirett  etliche  myt  gewaltt,  vnd  den  Merhen  teyll  mit 
liebe  An  sych  zeuchtt,  wier  aber  der  kaume  500  pferde  200 
Landtzknechte  der  grossen  Machtt  zu  wydderstreben ,  ge- 
schwige  Dasselbe  zu  werhenn  viel  zuschwach  Sondern  Stande 
vns  Nicht  besser  zu  Rheten,  dan  so  seine  grosse  macht  des 
wir  dechlich  vnd  alle  Stunde,  zugewarten ,  vff  vns  dringtt, 
das  wir  den  vortzuch  wolle  wir  nicht  alle,  vmb  diesen  ortt, 
vnd  vnser  leben  wessen  den  Wir  nach  groserem  Vorteill  zu- 
nhemen  So  aber  der  grossen  Machtt,  wiederstrebtt,  vnd  .... 
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(wider)standfc ,   gesehen ,   raues  der  feiendt  mit (vn)d 

eynhilliger  zusamensetzung huilff  vs  diessem  ort! 

getriben  (werden  abe)r  dar  ehur  h.  f.  g.  gnedichlich  geraten 
(achten)  Das  wir  vns  e.  h.  f.  g.  mit  diesen  vnd  ejch  ehur 
h.  f.  g.  mit  I.  f.  g.  hauffen ,   tteger  zusamen  Naleten  zobe- 
shen  welchen  ortt,  (der  vnser  ehr  Achtens  als  augenscheinlich 
dieser  ist)  sych  der  feindtt ,    eyndringen >    darselben ,    Ihme 
Statlicben   zasamen  zu   byJegen ,   vnd  wie  wol  ahn  tsmt 
mhanheitt   souiell   mugKch  vnd  menschlich  zu  (tlian)  nichtt 
Mangeln  soll,   so  bodencke  wier  (als)  wier  mit  dieser  ktey- 
nen   Antzall   hir  L(en)ger  anhe  hilffe  liggen  das  der  feindt 
sein  hiemach  beyhabende  gewaltt  (got)  helff  vns  An  vns  vor- 
strichen wirt  Dragen  ga(ntz)  vntertenige  vortrostnng  e  f  g 
dieses  warhafftigen  borichts  gnedichlich  Annhemen  vnd  ehar 
h.  f.  g.    gnedige  Radt   vnd  hilff  vns  nichtt  vorsagen  woll, 
Dhan  die  weil  dieser  ortt ,   bereide  in  vnvberwyndtlichen 
schaden  gesetzt  vnd  der  henferner  trostloss  vorLassen  wurde, 
was  draus  ehrfolgen,  wirt  ehur  h.  f.  g.  In  gnediger  gedeeb- 
tenis  nicht  vorgessen  das  wir  ehur.   f.  g.   vntertenigs  nicht 
vorhalten  die  selben  wir  hiemytt  dem  Almechtigen  in  seynen 
höchsten  Schutz  vber  vns  in  forstlichem  Regimente  Lang  zu- 
gebieten  vnt(erthenigst  empfehlen)de    Dat  eilich  zu  Wesen- 

be(rch 

E.  H.  (F.  G.) 

gehorsa(me)  vnd  v(nterthenige) 

Cumpther  D  O  tho  Reueil 
Yagtt  D  O  tho  Sonneborch 
samtt  den  Reden  vth  harrigen 
vnd  Wyrlandtt  zemüich  vnd 

Sunderlich 
Addr. 
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HGSt.    1558,  Juni  13.  Kirempä.    —     Des  OM.  Wilhelm 
Fürslenberg  Bestallungsbrief  gegen  die  Russen. 

Orig. 

Von  Gottes  genaden  Wir  Wilhelm  Furstenbergk  Meister  des 
Loblichen  Teutschen  Ritter  Ordenns  zu  Lyfflannth ,  Beken- 
nen hiemit  öffentlich ,  vor  Jederman  bezeugennde ,  Weiln 
Vnnser  vnchristlicher  benachbarter  der  Muschkowietter  vber 
zugeschicktes  geleitt,  bewilligten  Anstanndt.  vnnd  alle  guete 
zuuersicht,  In  stehennder  hanndlung,  Vnnsere  Schlosser, 
Stadt  lanndt  vnnd  leuth,  durch  verretherey  Tiranney,  vnnd 
argelist,  vnnder  seine  gewalt  gezogenn,  verherett,  verderbet! 
vnnd  ermördett.  Welches  der  hohe  Barmhertzige  Christus, 
zu  trost  gemeiner  Christenheitt ,  auffkunft  Teutscher  nation, 
vnnd  erhaltung  seines  Gottlichenn  Wortes,  veterlichst  stew- 
ren  wolle,  Vnnd  zuuermuthen  der  Muschkowitter  ein  feindt 
Gottliches  nahmens ,  werde  seiner  bössen  Tyrannischen  arth 
nach ,  den  fuess  weitter  feindtlich  vberzusetzenn  nicht  vnn- 
derlassen  Haben  wir  nicht  vnbillich  als  ein  Obrigkeitt,  vnn- 
sern  vnnd  vnnserer  Vnnderthanen  zugefuegten  schaden  tiran- 
ney ,  mordt  vnnd  brandt  zu  hertzenn  gefuhrett  vnnd  befin- 
den ,  dz  Gottliche  vnnd  menschliche  Satzungen ,  auch  die 
Natur  zugelassen,  gewalt  mit  gewalth  zu  stewrenn,  dem  Je- 
nigen auch  keinen  glaubenn  schuldigk,  der  denselben  ge- 
brochen, oder  widerumb  nicht  zugeleistenn  willens,  Derwegen 
kegenwertigenn  bestellett  Wie  wir  Ihnen,  seine  helffer  vnnd 
helffershelffer  hiemit  Crafft  disses  brieffs  besteUenn  vnnd  an- 
nehmen, obengemeltem  Vnnserm  vnnd  vnnserer  vnderthanen 
feindt,  dem  Muschkowietter,  seinen  lannden  vnnd  leuthenn, 
widerumb  zu  wasser  oder  zu  lannde,  Wie  dess  Ihme  zuthun 
muglich,  allerley  feind (schafft,  mordt,  Raub,  branndt  vnnd 
schadenn  zuzufuegenn  ,  Vnnd  wass  Ehr  oder  seine  mittha- 
bende an  guettern  ader  sunst,  erobern,  bekommen,  vnnd  den 
Reussen  entnehmen,   Gebenn  wir  Preiss,  Ihnen  zubehaltten, 
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oder  vnnder  sich  eignes  gefallenns  zuuertheilen ,  Bitten  an- 
sinnen  vnnd  begehren  derwegen,  von  Jederm  wess  Standtts, 
oder  Condition  der  sein  möge,  Geistlich  oder  weltlich,  vnd 
benehlen  den  vnnsern  gar  Ernste,  gegenwertigenn,  vnnd  den 
seinen  zu  wasser  vnnd  zulannde,  einen  freyen  vnuerhinder- 
ten  weg  vnnd  pass  zuuergunnen ,  Auch  Ihnenn  In  solchem 
Christlichen  vorhaben,  vnnd  vnnserm  beuehlich  nicht  zuuer- 
hindern,  vielmehr  gnadt,  gunst,  fordernog,  vnnd  alles  guts 
zuertzeigenn,  So  geschieht  gemeiner  Christenheitt,  Teutscher 
nation ,  vnnd  disser  lanndt  bestes ,  So  wir  kegenn  Jederm 
nach  seinem  Stanndt,  zuuerdienen,  zuuergleichen  vnnd  zuer- 
kennen, erbottigk,  Von  denn  Vnnsern  geschieht,  Wess  wir 
beuehlen ,  Zu  mehrem  Vrkundt ,  haben  wir  vnnser  Secret 
hierunther  wissentlich  drucken  lassen,  Dat.  In  vnnserm  Felt- 
lager  vorm  Eirgempehe,  den  xiii  Junii  Annd  Lviii. 

(Siegel.) 


1558,  Juni  15.  Wenden.  —  Walter  Quade  Haus- 
comthur  zu  Wenden  an  den  OM.  Wilhelm  Fur- 
stenberg.  ong. 

Von  Entweichung  des  gefangenen  Spähers,   Hans  Günther,  und  von 
Bestrickung  Reinhold  Fackes. 

tlochwirdiger  Grosmechtiger  Fürst,  gnediger  Herr  Nach  er- 
bietung Meiner  vnterthenigenn  gehorsamen  willigen  Dinsten, 
Hab  ich  nach  vntertenigenn  gehorsam,  auch  Nach  inholth 
vnnd  ernsten  bogeher,  euher  furstlichenn  gnadenn,  Hanse 
gunter ,  welcher  sich  als  ein  vorspeer ,  nach  inholth  seiner 
vorgegebenen  worte  ausgemacheth  hatt,  In  der  hardesten  ge- 
fengniss  als  in  den  Langen  Herman  welche  zum  schuersten 
Ist  habe  vorwaren  lassen  die  ich  van  wegen  e.  f.  g.  in  we- 
ren  gehatt.  Kann  vnnd  mag  aber.  e.  f.  g.  mith  beengsüg- 
tem  Schuermutigen  vnnd  betrupten  gemudt,  noch  vntertenigen 
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gehorsam  Leider  vnherichtheth  nicht  lassenn.  Wie  das  mir 
derselbige  Hans  gunter,  so  wunderbarlichen  vnnd  so  ganntz 
Seltzam,  aus  der  gefengniss  endkommenn,  Das  ein  Ider  der 
es  sieheth  sagen  muss,  das  er  nicht  nach  menschlicher  wei- 
sen, Sondern  dar  vns  gott  vorbehudt  will,  durch  Teuffelischer 
list,  endkommen  sey,  Das  ich  denn  mith  dem  Hern  Doctor 
Remperth  Gylshen,  sampt  alle  den  andern  so  alhier  zw 
schlösse  sein  dt  bezeugen  vnnd  beweisen  kan.  Darauff  Ich, 
Ihn  denn ,  auff  allen  Strassen  nach  geschicketh  mit  deuth- 
schen  vnd  vndeuthschen  so  vill  ich  Ihrer  habe  erlangen  vnd 
auffbringen  konnenn  vnnd  Ihm  nach  gegageth ,  aber  doch 
nicht  erlangen  noch  vorkonschaftten  können.  Habe  auch 
strackes  mith  schrifftten,  ahn  alle  ampthleuthe  vnnd  bouehl- 
haberr,  so  weith  e.  f.  g.  landen  gereichen  thudt  an  ihnen 
vnnd  an  einen  Idern  insonderheith  mith  hogen  bitten  erge- 
hen lassenn.  nach  lauth  seines  vornemens,  Des  ich  mich  denn 
durch  goethlicher  Hulffe  verhoffe,  Ihnn  noch  widder  zw  er- 
langen. Habe  auch  die  Kerle  so  Ihn  gespeiseth.  gefenglich 
ein  gezogenn,  ob  es  nun  Ihre  beschuldung  ist,  will  ich  gantz 
eilig  erfarenn,  Mith  vntertenigen  bitten  e.  f.  g.  mich  aus 
Lutter  gnaden  (:  welches  das  gott  weiss  :)  sonder  alle  meine 
wissenheith  wie  Obsteheth  vnnd  warhafftige  gezeugniss  vor- 
handen ,  geschehen  ist ,  wolle  mich  in  gnaden  gnediglichen 
entschuldiget  nemen ,  Ferner  Hochwirdiger  grosmechtiger 
fürst  gnediger  Herr  auff  e.  f.  g.  weitern  schreibenn,  hab  ich 
Reinolth  Facks  den  weynschencken  alhier  Strackes  gefeng- 
lich ein  ziehen  lassen,  vnnd  in  guter  vorwarung  getan,  wel- 
che in  auch  strackes  nach  e.  f.  g.  bogehr  zw  geschicketh, 
Befruchte  mich  aber  das  er  in  disser  geschwinden  Zeith 
mucht  durch  andere  endtrucketh  werden,  So  ihn  e.  f.  g.  Jo 
so  Jo  eiligen  begerende,  will  ich  ihn  nach  allen  gehorsam 
so  vorwaren  lassen ,  vnd  Ihn  e.  fürstlichen  gnaden  in  der 
vorwarung  zwschicken,  Das  ich  in  euher  fürstlichen  gnaden 
gnedigen  willen  heimstelle,  mith  vntertenigen  bitten  e.  f.  g. 
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mir  in  gnaden  euher  fürstlichen  gnaden  gnedige  gemodt  zur 
andtworth  zw  schreiben  will  Hirmit  ich  enher  fürstlichen 
gnadenn ,  Gott  dem  almechtigen  in  Steter  leibes  fristung 
glucksaiiger  Victoria  vnnd  Ewiger  wolfarth  vnterthenig  vnnd 
Treulichen  bouelen  thu.  Datum  Wenden  am  tage  Viti  wel- 
cher ist  der  15  Junii  anno  lviii 
E.  Hochw:  F.  gnaden 

vnterteniger  vnnd  gehorsamer 

Wolter  quade  d.  o.  HuisComptor 

zw  wendenn, 
Addr. 

Dich  miht  Jegenwertigen  beweiser  vorthzwstellen  merglich  daran  gelegen. 


264.    1558,  Juni  16.  Feldlager.    —    OM.  Wilhelm  Ffir- 
stenberg  an  König  Gustav  I.  on'g. 

Bitte  tim  Förderung  livländischer  Kaperschiffe. 

Irleuchtigster  Fürst ,  Grossmechtigster  Konnigk  vnd  Herr, 
Ewern  Kon :  Irleuch :  sein  vnsere  Freundtwillige  dienste, 
Vnd  was  wir  sonst  viellmher  liebs  vnd  ghuts  zuthun  vermö- 
gen zuuor,  Inbesonder  günstiger  herr  vnd  freunüicher  Nach- 
par,  Mit  sonderlicher  beschwerung  können  E.  Kon:  Irleuch: 
Wir  nicht  verhalten ,  Wass  dieselbe  Anhe  Zweiffell  ailreitt, 
aus  gemeinem  landgerucht  entpfangen,  Nemblich,  Welcher 
gestaltt  vnser  vnChristlicher  benachparter,  der  Muschowieter, 
vber  zugeschicktes  gleitt,  Ingegangnen  Stillstandt,  vnd  alle 
guethe  zuuorsicht,  Inn  stehender  handlung,  durch  grausame 
vorreterey,  List  vnd  Practicken ,  vnser  Schlosser,  vnd  Stadt 
Narue,  auch  Newschloss  erobert,  vnd  eingenommen,  Darüber 
nochmalss  des  Vorsatzes  seiner  boesen  Tyrannischen  arth 
nach,  zufolgen,  etzliche  grentz  heusser  mher,  vnter  sich  zu- 
tziehen,  Dass  wir  verursacht,  vns  zu  felde  zubegeben,  nechst 
Oottes  des  Almechtigen  hulff,    souieU  mensch  vnd  muglich, 
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dem  Tirannen,  gemeiner  Christenheitt,  vorliegender  Poten- 
taten ,  vnd  dieser  Landschafft ,  zu  trost  ynd  heill ,  seinen 
willen  zubrechen  ,  der  Bannhertige  vnd  allerhöchste ,  wolle 
vns  gnedigk  beistehen ,  Darbeneben  wollen  Ewer  Kon :  Ir- 
leuch:  Wir  nicht  bergen,  wie  alle  tage,  von  vnsern  vnder- 
thanen,  Auch  etzlichen  Ausslendischen  kauffleutten  Clagennde 
berichtett  werden,  Wess  Inen,  Inn  Innemung  der  Stadt  vnd 
Schlosser  Narue,  entfrembdett,  vndertheniges  vnd  dienstliches 
vleissea  angefallen,  Inen  den  beschädigten,  Auch  sonst  Ider- 
man  zuuorgonnen  Ihres  glucks ,  ann  solchen  fiende  der 
Christenheitt,  dem  Muschowieter  seiner  Landschafft  vnd  leut- 
ten  auff  landt  vnd  wasser,  zuuorsuchen ,  Welchs  wir  Ihnen 
aus  Anmerckung  das  alle  Satzung  zugelassen  gewalt  kegen 
gewaltt,  zu  stewren,  die  Natur  Iderm  eingepflantzet ,  das 
seine  zubeschutzen  vnd  widerumb  zu  suchen,  nicht  abschla- 
gen können,  Bitten  derwegen  gantz  dienst,  freundt  vnd  Nach- 
parlich,  da  Irgends  etzliche,  Auss  vnser  Stadt  Reuhall  mit 
vnsernn  bestellungen  oder  Zulassung  E.  Eon:  Irleuch:  Landt, 
Stroem,  Herschafft,  oder  Gebiethe  Inn  solchem  billichen 
Christlichem  vorsatze  besuchen ,  gebrauchen  oder  antreffen 
wurden ,  Sie  daran  nicht  zuuorhindern,  vielmehr  gnadt  for- 
derung  vnd  trost ,  souiell  gesein  kann ,  vnserntt  wegen  er- 
tzeigen,  Nicht  zweiffelntt  Ewer  Kon:  Irleuch:  werde  hier 
Inn  gemeiner  Christenheitt,  vmbliegender  potentaten ,  Ewer 
Kon:  Irleuch:  vnser  vnd  dieser  gemeinen  Landschafft  bestes, 
was  sambt  vnd  Idern  sonderlich  daran  gelegen,  Auch  itztt 
auff  vns  liegendt ,  Andern  hiernachmals  beJegnen  kann  be- 
dencken,  Vnd  In  dem  gantz  freundt  Nachparlich  vnd  wilferig 
ertzeigen ,  Auch  hiemitt  ein  zuuorlessige  Antwortt  freundt 
vnd  Nachparliche  widerumb  zukommen  lassen ,  Dasselbe 
seintt  wir  vmb  E.  Kon:  Irleuch:  Inn  viell  grosserm  zuuor- 
dienhen  vnd  zuuorschulden  mher  williger  dann  willigk,  Vnnd 
thuen  E.  Kon:  Irleuch:  dem  Allerhöchsten  schütz  Christi, 
In  stetter  frolicher  leibs  wolmacht ,    Konigklichen  vnd  fried- 
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lieben   Regiment!  auch  aller  wolfartt  zeitlich  vnd  ewigklich 
zuerhalten  Dat.  Inu  vnserm  Feltleger  den.  16  Junii.  Ao  oc. 

Lviij1« 

Vonn  Gottes  gnaden  Wilhelm  Meister  Ritter- 
lichs Teutzsches  Ordens  zw  Lifflandt, 
Addr. 


265.  1558,  Jnni  17.  Walk.  —  Ulrich  Behr  Domprobst 
der  Kirche  zu  Curland  an  den  OH.  Wilhelm 
Fürstenberg.  orig% 

Von  der  Contribution  und  dem  Aufsage  der  Reisigen  aus  dem  Stifte 
Curland  nach  Walk. 

Hochwerdiger  Grottmechtiger  Forst  I.  f  g.  seint  myne  be- 
reidttwillige,  vhnuordratene,  vnnd  geflithene  Denste  alles  vor- 
mngens  Ihederer  tidt  beuhorenn  oc.  Gnediger  her,  I.  f.  g: 
schriuendt  (:  dar  Ihnne  desuluige  vhnder  ahnderenn,  gnedig- 
lich  vormheldenn,  welcher  gestaldt  de  bewilligte  tho  Wholl- 
mar  Contribution,  thoerfullunge  der  sostfeh  dusent  dalern, 
ahuer  de  helftte  nicht  tholangen  will,  Derwegen  den  ock  L 
f.  g.  dem  hochwerdigenn  Ihn  Gott  Fürsten  vnnd  hern,  hern 
Johansen  Bischoffen  tho  OzelT  vnnd  Churlandtt,  oc.  M.  g. 
h :  so  woll  [ock  ahnderen  hern  prelaten,  damitt  tho  nhasten- 
diger  Summa  getrachtett,  freunttligh  eroffenett,  vnnd  vor- 
mheldett :)  hebbe  Ich  ehrgistriges  Dages  Ihm  felde,  mitt  gebhor 
enttfangenn,  oc.  vnnd  nach  hirvpl.  f.  g.  densüigs  andtwordts, 
nicht  verschweigen,  datt  Ich,  sowoll  ock  gemeine  Ritterschop, 
des  Stiffts  Churlandt,  noch  van  hochgedachtenn  M.  g.  h: 
edder  Ihemandts  ahnders,  datt  de  bewilligte  Contribution 
tho  erstatunge  der  sostich  dusent  dalerenn,  nicht  genochsam 
betthertho,  gar  keine  vormheldunge  ader  wetenheitt,  dan  erst 
Itz  erlangt,  vnnd  gehatt.  Bynahuerst  dervhngethwiueldenn 
thouorsichtt,  dewilen  solichs  hochgemeltenn  M.  g.  h:  hirbe- 
uorn,  vormheldet,  edt  hebbe  I.  f  g:  nhu  mher  sickhir  Ihnne 
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obres  gemotes  meynunge  kegenn  I.  f  g :  freundtligh  ercleret, 
vnnd  Yormbeldenn  latenn,  etc. ,  ader  wo  Ihe  soliches  nicht 
besehen ,  datt  solchs  I.  f.  g :  woll  forderligst  werden  don 
laten,  So  vele  belangett,  datt  dusse  ahrme  Lande  ohne 
Frembdt  krigesfolck,  vth  Jegenwortiger  gefbar  schwerligh 
tho  errettende,  vnnd  datt  derwegenn  I.  f.  g.  gemeiner  hern 
prelaten,  vnnd  Stende,  begerte,  vullmechtäge,  Ihn  abgedach- 
ten puneten ,  vnnd  wo  etzliche  Fenlin  knechte  Ihnt  Landt 
tho  halen,  ock  wor  her  geldt  thonhemen,  darmit  de  vnder- 
holden  vnnd  besoldett  oc.  neffen  ahnderen  obliggenden  be- 
schwerungen,  thoberadtschlagenn ,  vnnd  thoschluten ,  vp  Itz 
künftigen  sondagh  (Juni  18.)  Ihn  Darbt  bedaget,  vorordenet, 
vnnd  vorschreuenn  oc.  Mitt  begern  Ich  vth  dem  stifte  Chur- 
landt  glickergestaldt,  etzlige  vp  bemhelte  tidt,  vnnd  Mhalstat 
mitt  genochsamer  volmacht  thoerschinen,  vorordenan,  vnnd 
gestaden  wolte  oc.  Dar  vp  I.  f.  g :  Ich  denstlig  nicht  vorhol* 
den  magh :  datt  Ich  dessulnigen  vann  hochgemelten  M.  g.  h. 
gar  keinen  befehelich,  ader  vollmachtt  hebbe,  will  my  ock 
buthen  beuelich  vnnd  vollmachtt  M.  g.  h.  soliches  nichtt  ge- 
borenn,  wolde  my  sunst  Ihn  deme  aller  gebor,  ghehorsamligh 
thoholden  vorweten,  vnnd  dem  nachkamen,  Der  denstligen 
thouorsichtt ,  wo  Ich  den  hirmitt  vhnterdenig  bidde  I.  f.  g. 
mochten  my  derwegen  Ihn  genaden  mitt  dem  besten  entt- 
schuldigett  weten  vnnd  nhemen  ac.  Letzligh,  gnediger  her, 
weilen  Ich  mitt  M.  g.  h.  hupen ,  so  woll  den  vonn  Ahdell, 
als  I.  f.  g.  denern  vnnd  vhnderdanen,  alhir  thom  Walcke 
(:  godt  loflF :)  wowoll  mitt  groter  schwarheit,  vhncosten,  vnnd 
vhnuormogenheitt :)  gesund t  ahngekamenn,  vnnd  vhnwissent- 
ligh  ahn  welchem  orde,  bett  vp  wider  gemeiner  hern  prela- 
ten thosamendkumpst  Ich  mi  mitt  densulluigen  van  hir  hen 
forderligst  begeuenn  möge,  Demnach  mit  besonderen  flite 
vhnderdenig  denstligh  biddende ,  I.  f.  g.  mochten  my  Ihn 
genadenn  solichenn  ordt  by  Jegenwortigen ,  vhnbeschwerett 
vormhelden  laten,  Darnach  Ich  my  denstligh  vorweten  möge, 
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Soliches  vhmb  I.  f.  g.  (:  de  der  leue  godt  Ihn  langer  liues 
fristunge,  vnnd  aller  heilsamer  geluckseliger  regironge  mitt 
genaden  erholden  wolde :)  thouordhenen ,  byn  Ich  Jhederer 
tidt,  mher  den  bereittwilligh,  Datum,  Walcke  Ihlich  Fryda- 
ges  nha  Viti  vnnd  Modesti  Anno  oc.  Lviii 

I.  F.  G. 

bereidtwilliger 

Vhlrich  Berhe,  Dhomprawest 

der  kercken  tho  Churlandtt 
Addr. 


266.    1558,  Juni  22.  Dorpat.  —  Hermann  B.  zu  Dorpat 
an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Dank  für  zugesagte  Munition. 

In  dorso :    belangendt  x.  tonnen  buchsen  Pnluer  vnd  1.  last  Salpeter, 
dem  hern  bischoff  gelehntt, 

Vnsere  freuntliche  Dinste  vnd  wess  (wir  su)nst  mehr  liebe  vnd 
guts  zuthunde  vermugen,  (zuu)or  Hochwirdiger  Grossmechti- 
ger  Fürst  Inbesonder  geliebter  her  vnd  freundtlicher  Kach- 
bar, Das  E :  h :  vnser  Schloss  Newenhuss,  trostloss  nicht  zn- 
uerlassen,  vns  auch  mit  den  zehen  Thun  Puluer,  von  Wenden 
vnd  eyner  Last  Salpeter,  vss  Velyn  zuuerhelffen  erbutigk, 
thun  wir  vns  zum  freund  tlichstenn  bedancken,  vbersenden 
daruff  E:  h:  beyuerwart  eine  versiegelte  Assecuration,  vf 
sodan  Puluer  vnd  Salpeter  sprechende,  verhoffenlich  e.  1. 
damit  zufrieden  Im  fal  aber  nicht,  Ist  vns  nicht  zuwider, 
das  dieselbe  eigens  gefallens,  eine  andere  billiche  verwissung 
(stell)en  lassen,  wollen  wir  vns  zuuersiegelnn  (au)ch  nicht  be- 
schweren, Vnd  bitten  freuntlich,  vns  bey  beweisern  die  bei- 
den befelchschrifften,  (ahn)  die  HaussCumpthors  Wenden  vnd 
Velynn  (zu)  tzuschicken  Damit  wir  diss  Puluer  vnd  Salpe(ter), 
mit  dem  förderlichsten  erlangenn  muchten  Das  seint  wir  vmb 
e.  1.  neben  künftiger  dancknemigen  bezalung,  freundt  vnd 
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Nachbarlich   zuuerdienenn   gantz  willig  vnnd  erbötigk  Thun 

hirmit  D(iese)lbe,  dem  Almechtigenn  gutigen  Got,  zu  lange 

(wer)ender  frischer  leibs  gesuntheit  glucklicher  (vb)erwindung, 

des  Erbfeints  Christiichs  Namens,  vnd  frolicher  zuruckkumpst 

gantz  trewlich  befelenn  Dat.  vf  Schloss  zu  Derbt  den  22** 

Junij  Anno  oc.  Lviij. 

Von  Gotts  gnaden  Herman  Bischoff 

vnd  her  dess  Stiffts  Derbt. 
Addr. 


997.  1558,  Juni  (22.).  Dorpat.  —  Hermann  B.  zu 
Dorpat  stellt  dem  OM.  eine  Verschreibung  gegen 
zu  empfangendes  Pulver  und  Salpeter  aus. 

Orif. 

i  on   (Gots  gnaden  Hermann  Bischoff)   vnd   her    

vns  vnser sunst  Ider offenbar  be 

....  Grosmech(tige) Furstenberg  (Des  Ritter- 
lichen Teutschen)  Ordens  Meister  zu  Lifflant,  vnserm  gelieb- 
then  Hern  vnd  freuntlichen  Nachbarn  Rechter  Redlicher 
schult  schuldich  worden  (vnd  schu)lden  sollen  zehen  tunnen 
Puchsen  Puluer  vnd  ein  Last  Salpeter  So  Ire  L  vnnss  In 
Itzigen  gantz  geferlichen  Zeitten  vnd  Kriegs  emporung  zu 
errettung  vnd  entsetz  vnsers  stiffts  heuser  zu  (sunder)lichem 
freund  vnd  Nachparlichem  willen  vff  g(utli)chs  vnser  ansuchen 
vnnd  Bitten  guthwillig  gelenet,  vnd  vorgestreckt,  Geloben 
Derwegen  für  vnnss  vnser  W:  Capittel  vnnd  Nachkomen, 
Bei  Fürstlichen  Ehren  trewen  vnd  glauben ,  Hochernentem 
vnserm  geliebthen  Heran  vnd  freunde ,  Dem  Hochwirdigen 
Hern,  seiner  L :  nachkhomen  ader  Ritt :  Orden  mit  dem  er- 
stenn  Jummer  möglich  vnd  Darzu  zugelangen  vorge(dachte 
zehen  tunnen)  Pulfer  vnd  eine  (Last  Salpeter)  . . .  widrumb 
zuentrichten  (one  jenige  ....  auss)rede  vssflucht  ezception 
....  (was  die)  Nhamen  hat  oder  habenn  (mag  ....  Alles) 
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getrewlich  vnd  sunder  ge(uerde  ?  . .  .  .  Des  zum  Zeugni68) 
der  warheit  haben  wir  (Hermann  Bischoff  vnd)  her  obgedacht, 
vnser  vnd  vnsers  stiffts  Ingesigel  vffs  spafcium  wissentlichen 
drucken  lassen  Geben  vff  vnserm  Schlos  zu  Derbt,  Den 
(228teB)  Monats  Junii  Nach  Christi  geburth  Thausent  fünf- 
hundert vnd  Im  Acht  vnnd  fünfzigsten  Jare  oc. 

(Siegel.) 
Stark  zerfressen. 


26S.    1558,  Juai  23.  Feldlager.    —    OM.  Wilhelm  Für- 
stenberg  an  den  (Herzog  Johann  zu  Finland). 

Cop. 

Bitte  um  ein  Darlehn  von  200000  Thalern  und  um  Aushilfe  mit 
Kriegsvolk. 

Vnser  freundtlich  diennst  vnnd  wess  wir  sonst  viel  mher 
liebs  vnd  ghuts  zuthuen  vermugen  zuuorn  Durchleuchtiger 
hochgeborner  Fürst  Inbesonder  geübter  herr  vnnd  freundt- 
licher  nachpar,  E.  L.  schreibennt  auf  Ekenes  den  zwolfftenn 
Junii  gegeben,  haben  wir  In  vnderhaltenem  Dato  empfangen, 
Doraus  nochmals  das  freund tli che  mittleiden ,  So  E.  L.  von 
wegen  des  vnbefugtenn  feindtlichen  Muschowiterschen  vber- 
fals  gegen  vns  vnd  disen  landen  tragen  Vnnd  aus  was  er- 
beblichen vrsachen  vnns  e.  L.  mitt  der  thatt  wider  bemelten 
Tyrannhen  vnnd  Erbfeindt  gemeiner  Ghristenheitt  itziger  Zeitt 
beipflichten  oder  hulpfreichlich  nichtt  erscheinen  konnhen, 
Neben  freundt  vnnd  nachparlichen  erbieten  dass  sich  e.  L. 
sonst  auff  weiter  vnser  aussdruckliche  erclerung  Rhatüch 
vnnd  hulfreichlich  zum  furderlichsten  Inn  deme  Ir  entliche 
meinung  Resoluiren ,  wholl  allenthalbenn  vorstanden ,  vor 
solch  angetzogen  Christlich  mittleiden  freundt  vnnd  nachpar- 
lich  erbiethen ,  sein  wir  mitt  hohem  fleis  freundtlich  danck- 
bar,  Vnnd  nach  dem  ein  frieden  Standt  zwischen  der  Kroen 
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Schweden  vnnd  obgenanten  itzigen  vnsern  feindt  hie  beuhorn 
getroffenn,  in  massen  wir  auss  E.  L.  schreiben  Itzigen  be- 
richt  wissenschafflb  erlangen,  lassen  wir  es  dabei  Auch  wen- 
den, Wir  machen  vnns  auch  aber  keinen  Zweifell  e.  L.  sey 
vnuerborgen,  wess  ein  Zeitlangk  vber  vnns  vnnd  vnser  Landfc 
vnnd  leutt  gangen.  Vnnd  ist  vnns  also  wie  e.  1.  reichlich 
zuermessen,  zu  vnnerhaltung  etzlichs  kreigzfolcks  beide  al- 
hir  so  woll  In  Teutzschen  Landen  eine  hohe  vnnd  mergkliche 
Summa  aufgangen,  da  durch  wir  fast  erscheft  oc.  Vber  solchs 
alles  haben  e.  L.  auss  vnsern  hiebeuhorn  abgegangen  schrei- 
ben freundtlich  vermercktt  wie  gar  vnchristlich  vnnd  vnlob- 
lich,  wir  vnnd  diese  lanndt  von  dem  Muschowiter  vbereilet 
vnnd  beengstigtt  worden ,  wie  wir  dan  noch  auss  teglicher 
erfarenheitt  gewisser  vnnd  warhaftiger  kundtschafftt  befinden, 
Das  mhergedachter  feindt  diese  lande  vber  alles  Christiichs 
vnnd  Rechtmessiges  erbiethen  friete  zu  haben  nichtt  genegtt, 
Sondern  vnder  seine  Tyrannische  machtt  vnnd  gewaltt 
(:  welchs  Ime  der  Allerhögste  Im  himmell  werben  wolle :) 
zutziehen,  Vorhabens,  vnnd  vber  dass  alles,  wirtt  vnns  vnser 
Botschafft  mitt  einer  Statlicheri  summa  geltes  die  wir  zu 
aussbringung  des  liebenn  friedens,  ahn  den  Muschowiter  ab- 
gefertigett  zuwider  seinhem  vbergeschickten  Gleitt  vffgehal- 
tenn,  Aus  angehörter  beschwerung  werden  wir  vnuorwindtlich 
zum  hoegstenn  zu  gedrengter  Defension  vnnd  errettung  dieses 
armen  heufleins  der  Christen heitt,  frembde  hulf  vnnd  Kreigs- 
folck  zum  forderlichstenn  bei  pflichtig  an  vnnss  zubringei* 
vnnd  zuuorschreiben  vorursachtt,  Worzu  dan  wie  e.  L.  be- 
dechtigk  haben  zuschliessen ,  ein  mercklicher  vorrath  ahn 
gelte  nötigk  sein  will,  Nun  haben  e.  L.  aus  ertzelten  vmb- 
stenden  vnser  gelegenheitt  allenthalbenn  hirauss  vormerckt. 
Vnd  bitten  demnach  E.  L.  freund t  vnnd  nachparlich  die  wol- 
tenn  vnnss  zu  obgesatzen  Christlichen  werck  selbst  oder  Iren 
glipten  hern  Vatter  ein  zwei  mall  hundertt  tausentt  thaler 
oder  mher  auff  gewisse  vnderpfantt  vnnd  vorschreibung  achtt 
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Jar  langk  freundtlich  aufbringen  vnnd  vorstrecken  rnnd  vt 
ein  nhotfall  mitt  Prowiant  endtzettzen,  Vnnd  ob  wir  woll  In 
dem  ahn  e.  L.  wilferigen  gemuett  nichtt  zweifeln  wollen,  So 
bitten  wir  Idoch  bei  Jegenwertigen  vnsern  Diener  e.  L.  ent- 
liche vnnd  schlietssliche  meinung  vnnd  freundliche  Antwort*, 
Alles  seintt  wir  nach  erlangter  erclerung  Deiweilen  wir  ke- 
genwertigen  Sommer  zeitt  gebrauchen  müssen,  witer  vnsem 
▼olmechtigen  ahn  £.  L.  lligk  abzusenden,  genegt,  Konthen 
vnns  auch  e.  L.  mitt  Ereigsuolck ,  vnnd  sonderlich  hacken- 
schutzen  freundtlich  entsetzen  vnnd  vorsehen,  So  bitten  wir 
Nachparlich  dieselbige  vf  vnsehre  Stadt  Reuhell  zuuorwei- 
sehn,  wir  wollen  vns  Jegen  dieselbigen  der  besoldung  halber 
aller  gebuer  erzeigen  vnnd  vnuerweislich  vorhalten ,  Das 
wollen  wir  In  gleichen  vnnd  auch  mheren  vmb  e.  L.  vnnd 
Hochbemelte  Groen  zu  Schweden  neben  vnsem  gantzen  Or- 
dens stenden  vnuordienett  nicht  lassenn,  Vnnd  haben  E.  L. 
solchs  zu  eiliger  wider  an  t  wort  (:  Dar  wy  sonst  freundliche 
vnnd  nachparliche  Dienst  zuerzeigen  vmbeschwertt  nichtt  ver- 
halten wollen  :)  Der  Vatter  aller  Barmhertzigheitt  wolle  e.  L. 
In  stetter  gesund thait  fridlicher  vnnd  gluckseliger  Regierung, 
vnd  sonst  selbst  wünschender  wolfartt  erhaltenn,  Datum  In 
vnserm  Feltlager  Den  23  Junii  Anno  oc.  Lviii 

Von  Gottes  gnaden  Wilhelm  Furstenbergk  Rdtterlichs 
Teutzsches  Ordens  zu  Lifflandh  s>c. 


269.  1558,  Juni  24.  Schwerin.  —  Herzog  Christoph 
von  Mecklenburg  an  (die  Herren  und  Stände  zu 
Livland).  cop. 

Erbietet  flieh,  sofern  ihm  ein  Bestallungsbrief  zugefertigt  werde,  deutsches 
Kriegsvolk  nach  Livland  zu  führen. 

In  dorso :    Hertzog  Cristoff  zu  Meckelburgk  Schreibens  Copey  Ankörnen 
zu  Wenden  denn  23  Augusti  1558 

Vnser  freuntlich  dienst,  vnd  was  wir,  mehr  liebs  vnnd  Guts 


901 


vormugen  auch  günstigen  vnd  gnedigen  willen  zuuor,  Hoeh- 
wirdige  grossmechtige  Fürsten ,  Ehrwürdige  Erenueste  vnd 
Erbare ,  Herrn  freunde ,  vnd  besondere  Wir  geben  E  :  L. 
freuntlicher,  euch  andern ,  gnediger  meynunge  zuerkennen, 
Als  Wir  Ihm  vorschienen  winter  vns  anher,  In  vnser  vatter- 
landt  aus  allerhandt  zimenden  vrsachen  zu  vnsern  fruntlichen 
lieben  brudern  vnd  andern  vnsern  Herrn,  vnd  freunden,  be- 
geben, Vnd  nhun  willens  sein1  gewesen,  Vnss  widerumb,  zu 
dem  Hochwirdigen,  Hochgebornen  Fürsten,  Herrn,  Wilhel- 
men, Ertzbischoffen  zu  Riga,  Marggraffen  zu  Brandenburgk 
9C.  vnsern  freuntlichen  lieben  Herrn,  Oheymen,  Schwägern, 
vnd  vattern,  zuuorfugen ,  seintt  vns  gantz  kummerliche  be- 
schwerliche Zeitungen ,  zukommen  :  Dz  der  Erbfiendt  der 
Christlichen  lande  zu  LifFlandt,  der  Musskowitter,  Lieiflantt 
zubekrigen,  sich  vnteratanden,  Die  Deutzsche  Narbe  erobert 
haben,  vnd  mith  Seiner  Tirannischen  wuthunge,  weyter  fort- 
farenn  soll:  Welchs  vnns,  zum  hogstenn,  betrubtt,  vnd  ge- 
gen E:  L:  zw  freuntlichem  vnd  den  andern  Stenden  Ihn 
Liefflandt,  nicht  zu  geringem  mittleiden,  bewogenn  hatt  vnnd 
neben  denselben,  Inn  vns  auch  souiell  nejgung,  vnd  gemuts 
erweckett,  Dz  wir  bei  vnns,  wiewoll,  ein  Junger  Fürst,  doch 
durch  redtliche  vnd  Christliche  vrsachen ,  zu  gemute  gezo- 
genn ,  dz  vns  nichts  bessers ,  noch  nothwendigers ,  auch 
Christlichere  anstehen  wolte :  Alss  den  angefochtenen  be- 
trübten, vnd  verhereten  Lifflendischen  landen,  zu  Ihrer  noth, 
wo  nicht  ansehenliche  errettunge,  dz  allein  Inn  macht,  des 
allerhogsterm,  einigen  waren  gottes,  des  vatters,  vnsers  hei- 
landts  Christi  stehett,  vnnd  ist,  doch  ein  anzeigunge,  vnsers 
geneigtenn  willens,  theten,  mitt  was  begirden,  nicht  allein 
Ihrer  gedeien,  vnd  auflnemen,  vnsers  vermugens,  zubefur- 
dern,  Wir  geneigtt :  Sondern  auch  begirich  weren,  zu  Ihnen, 
Ihn  Ihren  noten  zutretten ,  vnnd  In  solcher  gef haer ,  vnser 
bestes,  an  zeitlicher  wolfart,  bei  Ihnen  zuzusetzenn,  vnd  In 
gleiche  fare  zustellenn,  Inbetraehtunge ,  dz  wir  nhun  durch 
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die  Rhom :  Keiserliche  ,  vnd  Polnische  Königliche  Mat.  zu 
der  Coadiutorey,  mitt  bewiHigunge,  vnnd  vetterlicher  trewe, 
Des  Hochwirdigstenn  Hochgebornen  forsten,  Hern  Wilhelmen 
Ertzbischoffen  zw  Riga,  vnd  Marggraften  zu  Brandenburg  dc. 
vnsers  freuntlichen  liebenn  Herrn  Oheynien,  Schwägern  vnd 
vatters,  nicht  allein  Adoptirt,  befurdertt,  sondern  negst  got- 
liehem  willen,  erhalten  wheren  worden  ,  Dz  Wir  nhu  naher 
demnach  vnsers  beruffens  also,  alss  Ynnser  eigen  vatterlandt, 
zu  liebenn,  vnnd  zubefurdern,  Vns  schuldig ,  wissenn ,  der 
lande  vnd  aller  Stende,  vnd  vnterthanen  gedeien,  auffhemen 
vnd  bestes  fortzusetzen,  vnd  schadenn,  vnd  nachteill  neben 
B :  L :  vnd  euch,  andern  abwenden  zuhelffen,  Dasselbe  auch 
mitt  Darstreckunge  all  vnsers  Zeitligen  vermugens,  vnd  auff- 
setzunge  (add.  blute)  vnd  leibs ,  Alss  ein  Junger  Fürst,  zu- 
thunde  geneigtt  sein  :  So  habenn  Wir  nicht  vnterwegen  las- 
sen wollen,  noch  mugen,  solche  vnser  freuntliche,  vnd  gne- 
dige  auch  numher,  angezeigter  vorwantnus  nach  schuldige 
vnd  Pflichtige  neygunge  E:  L:  freuntlich,  vnd  euch  andern 
gnedig  zuerclern,  Mitt  fernerem  angehefften  erpieten ,  Who 
es  B :  L  :  vnd  Ihr  andere,  nach  gelegen h ei tt ,  des  feiendes, 
macht  vnd  gewalltt,  Vnd  desselbigen  Itzigen  rustunge  vnd 
ftirhabenn,  für  nothwendig  ansehen  worden,  eynn  Deutzsch 
krigsfolck  zu  Ross,  vnnd  Fus,  anzunemen,  Dz  Wir  auff  E : 
L :  Bestallung,  ein  anzall  krigsvolck,  zubewerbenn,  vnnd  E : 
L:  ohne  allenn  vorzugk,  souiell  des  Itzigen  leuffte  halben, 
vmbgaugen  kan  werden  :  Dasselbe  zuzufueren,  vnd  den  lan- 
den zu  LifFlandtt,  damitt  zu  dienenn,  vnd  retten  zuhelffenn, 
geneigtt  seynn  ,  Whan  nhun  E:  L:  solchs  angenehme,  so 
werden  vnns  dieselbe  ein  genügsame,  vnd  gelegene,  bestal- 
lunge ,  wie  Ihm  Heilligenn  Rhom :  Reiche  gewonheitt  vnd 
gebrauch  ist,  vnter  Ihrem  Ihnnsiegell,  vnd  Handtzeichen,  wie 
die  Reuther ,  vnd  Knechte  Monatlich  vnterhalten ,  vnnd  wz 
Ihnenn  für  den  ahn  vnd  abzugk,  gegeben  werdenn  solte, 
forderlich  zuschicken ,    also  Ihnn  allem  vorsehen ,   vnd  ver- 
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whartt,  dz  ehrliche  leuthe,  darauff  zureitenn,  vnd  fortzuzie- 
henn,  keine  billiche  beschwerde,  noch  vorhinderunge,  habenn, 
finden  oder  nemen  können ,  Weill  auch  6olch  werck ,  dem 
gemeinen  nutze,  aller  Stende,  zum  bestenn  bedacht,  vorge- 
nommen, gefurdertt,  vnd  gemenet  wirdt,  dz  nicht  vnbillichen, 
aller  Stende  bewilligung,  beliebunge,  vnd  ratification,  vnter 
aller  Ihrer  vorpflichtung  vnd  zusage  bestetigett,  vnd  bekreff« 
tigetfc  werden,  zu  urer,  vnd  statlicher,  auch -vnuorzu  glich  er, 
expedition ,  alles  obangezeigtes  ,  wolgemeints  getrewlichen, 
vnd  vngeferlichenn  erpietenns,  Alss  wollenn  Wir  ess,  ahn 
vnser  muhe,  vnd  fleisse  mitt  nichte  mangeln  lassen  ac.  Vnd 
E  L  freuntlich  zudienenn,  vnd  euch  andern  gunstigen  vnnd 
gnedigen  willen  zuerzeigen  vnd  der  Christlichen  Lande  zw 
Lifflandt,  heill  vnd  wolffartt,  auch  mitt  auffsetzunge,  vnsers 
leibs,  vnnd  bluts ,  zubefordernn  ,  seintt  Wir  erputtigk  E  L 
schriftliche  vnuorzugliche  anthwortt  gewartende.  Dat.  vff 
vnserm  Schlos  Schweryn  denn  xxiiij  Junij  Ao  oc.  lviii 

Vonn  gottes  gnaden  Christoffer,  erweiter.  Coad- 
iutor,  des  Ertzstiffts  Ryga,  Admynistrator  des 
Stiffts  Rasseburgk,  Hertzog  zu  Mecklenburg^ 
Fürst  zu  Wenden  ,  Grafie  zw  Schwerynn ,  der 
Lande  Rostock,  vnnd  Stargartt:  Herr. 


2*0.    1558,  Juni  27.  Feldlager.    —    0M.  Wilhelm  Für- 
stenberg an  die  Stadt  Reval.  c<mc. 

Uebereendet  Schriften  an  die  Könige  von  Dänemark  und  Schweden,  die 
verbotene  Fahrt  auf  Narva  betreffend  und  verlangt  Zusendung  der  reva- 

lischen  Knechte. 

Ann  die  Stadt  Reuel  auss 
dem  Feltlager  den  27  Junii  Anno  Lviii 

liiebe  getrewen,  Wir  haben  Ewer  schreiben  empfangen  dar 
auss  der  vorgewante  bewegnuss  auss  wass  bedencklichen  vr- 
sachen  Ihr  den  orte  daselbst  mit  dem  krigssvolck  ghar  zu- 
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entblossen ,  nicht  vor  radtsam  sonderen  vieiraer  zustercken 
befindet,  Vnd  dass  wir  bey  der  ko :  Dt.  zu  Dennemarck  vnd 
Schweden  Itziger  zeit  die  geferliche  vnd  schedliche  Segelation 
auff  die  Nerue  vnd  Reusische  grentze  auch  desfalss  prouiandt 
vnd  andere  zufuer  durch  schrillten  freundtlich  vnd  Eilich  hin- 
deren vnd  speren  wolten  ac.  Hirauf  wollen  wir  euch  gnediger 
meynung  nicht  vorhalten  Dass  wir  mit  den  vilfaltigen  zer- 
teilten hauffen  ahn  allen  orten  den  mechtigen  veindt  schwar- 
lich  ansehenlich  vnd  bestendig  abbruch  zu  fugen  können, 
dermassen  wir  dan  von  bescheidigen  kriegss  erfaren  genug- 
sam bericht  empfangen,  Sondern  hoffen  zu  dem  allerstercki- 
sten  wir  wollen  gedachten  gemeynen  Veindt  albir  an  diesem 
orth,  dar  ehr  am  gewaltigsten  ist,  den  schaden  vnd  abbruch 
zufuegen,  dass  ehr  weiteren  muttwillen  vnd  einfall,  vorges- 
sen  soll ,  Wir  haben  Aber  nichtes  desto  weniger  den  hern 
Cumpahn  zu  Reuel  Jemen  vnd  Hamen  Wirlender  der  orter 
In  trewer  zusamensetzung  vnd  Rüstung  zu  verharren,  ernst- 
lich vferlecht  vnd  beuholen,  neben  diessen  erbieten  dar  sich 
der  Viend  dess  orths  vber  Ir  warnung  zu  Innen  vnuffhorlich 
notigen  wurth  dass  wir  sie  entlich  mit  aller  anwesenden 
friacht  zuentsetzen,  gemeint,  Derwegen  wollen  wir  vnss  noch- 
malss  vorsehen,  Ihr  werdet  zu  befurderung  disses  Loblichen 
handeis  vnd  Christlichen  werckess,  Ewre  knechte  anher  zu- 
senden, nicht  lengeren  vfzugk  suchen  oder  nhemen,  Die  be- 
gerte  schreiben  so  wir  bei  vns  auch  hochnotig  befunden, 
zuschicken  wir  euch  dieselbige  welche  In  dem  mit  sonder- 
lichem fleiss  vorfertigt,  Derwegen  werdet  Ihr  bemelte  schrifif- 
ten,  ahn  die  orther  Dennemark,  Schweden  vnd  Herzogk  In 
Vinlandt  vnseumblich  zuuorforderen  nicht  vnderlassen  Dan 
dem  wirt  ewer  selbst  bestes  mit  befurdert  vnd  haben  euch 
solchs  zu  gnediger  Andtwort  nicht  vorschweigen  wollen, 
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flWl.   1558,  Juni  27.  Kirerppä.  —  0M.  Wilhelm  Fürsten- 
berg  an  den  Herzog  Johann  von  Finland.      cop. 

Bitte  um  Förderung  livl&ndiacher  Kaperschiffe  und  um  Aushilfe  mit 
Kriegsvolk  und  Geld. 

In  dorso:    den  18  Julii  enthfangen. 

V  nsern   freuntlichen   diennst  vnnd  was  wir  sunst  vielmber 
liebs   rund   gutz   zuthuen   vermogenn  zuuorn  Hochgeborner 
Fürst,   Inbesonder  geliebter  her  vnd  freundtlicher  Nachpar, 
Auss  was  vnbefügtenn  vnnd  erzwengten  vrsachen  wir  mitt 
den  Tyrannen  vnnd  gemeinen  feindt  dieser  Lanndt,   In  ke- 
genwertige  vnuormeidtliche  Kriegzemporung  geratten  rnnd 
wie  ganntz  hinderlistig  vnnd  gar  vnloblich  ehr  vnsere  Stadt 
rnnd  Schlosser  Nerwe  vnnd  Neweschloss,    mitt  seiner  grau- 
samen versamelten  machtt,  In  seinen  blaetgirigenn  gewaltt, 
vber  zugeschickt  Christlich  geleitt,  nach  abfertigung  vnserer 
Bottschaftt,    auch  wider  beschlossenen  ynnd  aufgenhomenen 
Anstandt  gezogenn.    Dass   alles   haben   vngezweifölt  E.  L. 
auss  vnserm  hiebeuhor  abgegangenen  schreiben  zu  gnugsa- 
men  berichtt  freondtlich  förmerchtfc  vnnd  angehortt,  Vnnd  ob 
wir  woll  der  vnwanckelbaren  hoffnung  gewessenn ,   Er  be- 
melter  vnser  Feindt  solte  vnsern  abgefertigtenn  gesanten  auf 
Christliche  retüiche  billiche  ynnd  ablanngliche  wege,  dissenn 
armen  landen  einen  treglichen  friden  widerumb  widerfahren 
lassenn ,   So  befunden  wir  Jedoch  dass  er  sein  blntdurstigk 
In  dem  vngelescht,  gegen  die  Armen  Christenheit  disser  ör- 
ther  vornehmen  mitt  gar  erschrecklichen  wuethen,  brennen, 
morden  ynnd  rauben,   weiter  In  diesse  landt  zusetzen,  ent- 
lich8  Torhabens  wie  ehr  dann  algereitt  dz  Newehaus  an  vier 
örthenn  mitt  aller  machtt  belegertt,  dasselbig  zu  destruuieren 
rnnd   vnderznbringen ,   Derwegen   seintt  wir  zu  gedrungter 
defension  zu  schütz  ynnd  rettung  disser  armen  landtt  genoe- 
tigett  worden  Tnns  mitt  dieser  Landt  anwessenden  machtt 
anhero  Anlegern ,  mitt  Almechtigen  beistandtt  dem  Feindt, 
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vnder  äugen  zuruckhenn  vnnd  nach  menschlichen  Kregteo 
abruch  zuthun  Nuhn  werden  wir  aber  berichtt,  dass  fast  vieil 
Schiff  mitt  prouianth  vnnd  andrer  noturfft  auf  bemelte  Stadt 
Narwe,  vnnd  ahn  die  Reusische  grenntz  lauffen  sollen,  do- 
durch  dan  obgedachter  gemeiner  feindtt  disser  weith  entle- 
genen Prowintz  (:  welcher  ohne  dz  gewaltig  vnnd  mechtigk  :) 
zum  höchsten  gestrecktt  vnnd  gefordert.  Dem  aber  vorzu- 
kommen vnnd  damit*  dem  feindt  gemeiner  Christenheit*, 
dess  pfahls  Keine  hanndt  gereichtt,  vnnd  beystanndt  geleist, 
Als  bitten  wir  £.  L.  freundtlich  sie  wolte  solchs ,  als  ein 
Christlicher  berumbther  herr  vnnd  Potentatt  mitt  gantzem 
ernst  vnd  höchster  straff  der  gestaltt  bei  den  Irigenn  ab- 
schaffenn  lassen ,  darmitt  ein  Jetalicher ,  so  die  See  gebrau- 
chen bedacht  vor  Iren  ablauffen,  sich  In  deme  gnngsam  vor- 
sichern  dem  Muschowiter  vnd  gemeinem  feindtt  disser  landt, 
so  woll  der  Stadt  Narue  keine  zufuehr  entsetzung,  auch  et- 
was anders  zukommen  lassen  In  massen  wir  dan  der  Eon: 
D.  E.  L.  geliebten  hern  Vattern  In  necbstgehabter  Kreigs- 
empörung,  ebenmessig  vnnd  vnbescbwertt  gewillfehrett. 
Sündern  sich  durch  E.  L.  ernstlichen  Fürstlichen  beuelicb, 
desselbigenn  bis  zu  aussgangk  disses  hochbeschwerlichen  an- 
gefangenen Kriegs  auss  hochbedencklichen  vrsachenn  eusern 
vraad  entlich  enthalten  mochten ,  Konthen  vnns  auch  E.  L. 
In  Itziger  höchster  gefahr  mitt  etzlichenn  Krigzfolck,  vnnd 
sonderlichen  hakenschutzen  freundtlich  förderlichst  vorsehen, 
Darumb  wolten  wir  E.  L.  freundt  vnnd  nachparlich  gebet- 
tenn,  sowol  angelangett  haben  In  ankunfftt  erzelter  Knechtt 
vnnd  Kreigzfolcks  wollen  wir  vnns  Kegen  dieselbige  mitt 
geburlicher  besoldung  vnuerweislich  erzeigen  vnnd  verhaltenn. 
Hitt  freundtlichen  bitten  E.  L.  wolthen  sich  auff  vnser  vorig 
ergangen  schreiben  mitt  entseizung  benottigter  Summa  gelts 
freundt  vnnd  förderlichst  resoluiren  vnnd  entlich  erkleren, 
Wie  wir  vnns  dan  diss  zu  E.  L.  als  zu  vnserm  Inbesondernn 
geliepten  Hern  vnnd  freundlichen  Nachparn  hiennitt  freundt 


vnnd  willferig  getrosten  vnnd  naehparlkh  vorsehen  wollen, 
Das  alles  wollen  wir  vmb  E.  L.  nach  höchster  vennogenheitt 
In  gleichenn  vnnd  mehreren  vnuorschultt  nichtt  lassen.  Be- 
neiden E.  L.  dem  Vatter  aller  Barmhertzigkeitt  au  langwr 
riger  fridlicher  Regierung  vnnd  fröhlicher  leibs  gesundtheitt> 
euch  aller  wolfartt  langwirig  zuerhaltenn.  Dat.  Im  felflager 
Tonn  Kirgempehe  den  27  Junij  Anno  »c*  Lviii 

Von  Gottes  gnaden  Wilhelm  Meister 

Teutzsches  Ordens  &u  Lijfflandh 

Dem  Irleuchtigenn  Hochgebornen    Fürsten 

▼nnd   Hern   Hern  Johansen   Hertzogenn  In 

Fhila&dh  Vnsern  Inbesondern  geliebten  faern 

▼und  freundlichen  Nachparn. 


1558,  Juni  30.  Wesenberg.  —  Franz  von  Segett- 
hagen  genannt  Amsel  Comtfaur  zu  Reval  an  den 
OM.  Wilhelm  Fifrstenberg.  or*g. 

Bitte,  ihm  den  Verkauf  ▼on  40  Last  Roggen  zur  Ausfuhr  nach  Deutsch- 
land gestatten  und  ermöglichen  zu  wollen. 

lloehwerdiger  Grodtbmechtigestear  Fürst  genedigester  Here 
Nach  Erbedunge  Vnser  gehorsamena  vnnderdenigenn  gannss 
vorplicfatt  oc.  Idoch  gerinnckwilligenn  vnuordratheaen  Steden 
dennste  Alderutexetenn  vermögendes  Hebbenn  I.  b.  f.  g.  vth 
vnnserenn  Juengestenn  Auergesantenn  sebriuende  genoechsam 
vornamenn,  midth  watt  swarenn  bodrueck  hardtleidth,  vnnde, 
moie  Wi  Itziger  tidth,  Behaffteth  vnnde  Beladenn,  Also  datt 
wi  vmme  alle  vanser  geldth  wegen  dusses  Langenn  feldth- 
legere  gekamenn,  vnnde  gar  keinenn  trost  mher  wetenn, 
vthgeslatenn  vngeferlioh  Koch  bi  eine  xl  last  Roggenn ,  so 
tho  Reueil  vorhandenn  de  wi  Nodt  balffenn  vorkopenn  moe- 
tenn,  hebbe  wi  auerst  midt  einenn  wegenn  Dessulfltigenn 
Muendthlike  vnderredunge  gehadtt,  de  ssieck  Erbadenn  vnnss 
eine  Summa  geldes  dar  vj>  tho  vorstreckende ,   Idoch  midth 
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dussenn  Nafolgendenn  boscbede  vnnde  vorbeholde ,  datt  he 
em  Ina  De  Duetsche  Nationn  mach  vngehindertt  Gestadett 
werdenn  Gelangett  derwegenn  Ann  (:  I.  h.  f.  g.  vnnser  ge- 
horsam vnnderdenige  dennstlike  Hochflitige  bid :)  de  will 
vnnsenn  Glagendenn  Wemoedth  Inn  gnadenn  bodenckenn, 
vnnde  vnnss  vorgunnenn  datt  wi  densnlfftigenn  tho  Weimoh 
trostes  Auerlatenn  moegenn,  Vnnde  fiirderlickest  I.  h.  f.  g. 
vorssegeldenn  schinn  Dar  vp  midtb  delenn,  darmit  wi  Sodanes 
bi  Einenn  Ersamenn  Rade  schrifftlickenn' moegenn  tho  Er- 
wisende  hebbenn,  datt  vorgemelte  Rogge  wegenn  stadtt.  I. 
h.  f.  Grodtmechticheitt,  vth  gunstenn  Is  loess  gegeuenn,  datt 
es  Anerst  keinenn  mher  Na  dem  Sulfftigenn  moege  vorgundth 
Noch  gestadett  werdenn  Der  vngetwifeltenn  vorhapninge 
vnnde  Trostlikenn  gehorsamlikenn  thouorsicht  I.  h.  f.  g. 
Wardtb  vnnss  hir  keines  weges  midth  Na  noch  hinderwege&B 
bliuen  laten  Sodanth  vnnserenn  schuldigem*  gehorsam  Na 
midth  Dorstreckunge  Liues  vnnd  gudes  wedderumme  tho 
votdenende  Erkenne  wi  vnnss  Stedes  mher  denn  Willich 
vnnde  Erbodich ,  De  wi  I.  h.  f.  g.  hirmit  Godth  denn  AI- 
mechtigenn  Inn  Lanckwardiger  gesundtheitt  vnnde  Einem 
heileamenn  Fredelikem  Reigementhe  vnde  Ewiger  froliker 
wolfardth,  tho  fristende  gesundth  getrewlikenn  tho  Erhol- 
dende  willenn  doenn  beuelenn  Datum  Uich  Wesenbarch  denn 
80.  daeh  des  Mantes  Junii  Anno  ac.  der  Weinigertall  Lviii 
I:  H:  P:  G: 

Gehorsamer  vnderdeniger 
Vnnde  dennstwilliger 

Franns  vann  Segenhagenn 
Genandth  Anstell 

Gumptor  tbo  Reueil,  D,  O, 
Addr. 

uich  vorthostellen  mercklich  daran  gelegennt. 

gekomen  vnd   gegangen   iridages  na  petri  pauli  {Juli  1.)  tho  elinen 
van  leie. 
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CT&    1558,  Juli  4.  Feldlager  bei  Ueltzen.  —  OM.  Wil- 
helm Fürstenberg  an  den  EB.  Wilhelm.       orig. 

Vom  Falle  Nenhausens ;  seinem  Rückzüge  von  Kirempä  nach  Ueltzen ; 
der  Bedrohung  Dorpats;  Bitte  um  Beistand. 

V unser  freuntlich  diennst,  vnnd  wass  wir  sunst  tu  mehr 
liebs  vnnd  gut»  zuthun  vermogenn ,  Hochwirdigster  Durch» 
leuchtiger  Hocbgeborner  Fürst,  Inbesonnder  geliebter  Herr 
vnnd  freuntlicher  Nachbar,  Wir  wollen  E.  L.  nicht  verhalten 
(:  Wiewol  wir  dz  Newehauss ,  so  ein  Zeitlanng  vom  Musch- 
kowieter  belegert  gewesen,  zuentsetzenn ,  bedacht  gewessen 
vnnd  desswegenn,  damit  wir  fueglich  daran  kämmen  mögen, 
wegen  Reumen  lassen :)  dz  es  ein  tag  vor  vnnserm  anzugk, 
nach  vilfeltiger  bedrenngung,  erobert  vnnd  eingenohmen 
worden  vnnd  wir  haben  anss  beweglichen  vrsachen,  auss 
vnnserm  feltlager  Kirgempehe,  Weiln  dess  orths  zur  Kegen- 
wehr,  wenig  reumbd  vorhannden,  abbrechen  vnnd  vnns  An- 
hero  nach  Visen  begebenn  müssen ,  Nuhn  kommen  wir  In 
glaubliche  erfahrung  das  sich  bemelther  feindt,  von  darabe 
stracks  nach  Derpt  mit  aller  macht  begebenn ,  In  meinung 
dasselbige  zu  belagern,  vnnd  gleicher  massen  vnnder  seinen 
gewalt  zu  zwingen ,  welches  Ihme  Gott  der  Almechtig  gnä- 
digst wehren  wolle,  Dieweiln  dann  E  L  bewust,  wess  dissen 
gemeinen  lannden  anberurther  Stadt  gelegenn,  vnnd  dz  der 
feindt,  so  es  In  seine  banndt  gerathen  solt,  mit  statlichem 
geschutz,  vnnd  andern  dingen,  welches  warlich  nicht  gering- 
schetzigk ,  raechtig  gesterckt  wurde ,  Derwegenn  sich  nicht 
allein  desshalbenn ,  sunder  auch  vilfeltiger  aufgerichter  Re- 
cessen  vnnd  vereinung  nach  geburenn  will ,  dieselbe  Stadt 
In  solcher  Irer  eusersten  noth  vnnd  bedrangknuss  zuent- 
setzenn ,  vor  dem  bluthundt  vnnd  Timmen ,  zu  schutzenn 
vnnd  zuhanndthaben  Vnnd  aber  E  L  zu  erachte  im ,  das  sol- 
ches mit  semptlicher  macht,  Sintemal  der  feinth  Starck  vnnd 
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gewaltig  Ist,  vorzunehmen  notigk  vnnd  sich  gebaren  will, 
AU  hoffenn  wir  nachmals,  darumb  Wir  auch  ganntz  freunt- 
lich  bitten ,  E  L  werden  disse  gelegenheit  mit  allen  vmb- 
stennden  besser  als  wir  In  disser  eihl ,  schreiben  können , 
freuntlich  behertzigenn,  vnnd  Vnns,  vnnd  denn  andern  alhie 
Anwessenden  Stennden,  mit  Iren  versandeten  Reutern,  zu 
Errettung  bemelther  Stadt,  ohne  weitere  rerweilung  zu  hulff 
kommen ,  Dann  solten  dieselbenn  sich  mit  den  Irigen ,  In 
disser  höchsten  noth,  von  Vnns  vnnd  bemelthem  Stifft.  der* 
massen  absundern,  vnnd  hierüber  die  Stadt  vnnd  Stifft,  dis- 
sen  Lannden  vnnd  gemeiner  Christenheit!;  zum  höchsten  ab- 
brach, schaden  vnnd  nachtheil  abhenndig  werden ,  Wollen 
wir  vnns  warlich  neben  anndern  entschuldigt  wissen  Ver- 
sehen vnns  aber  E  L  werden  sich  In  deme  dem  Cristentumb 
nach  billich  verhalten,  vnnd  sich,  weiln  der  feindt  alle  seine 
macht  auf  Derpt  gewenndet ,  Derwegen  verhoffentlich  E  L 
Ertzstifft  sich  zu  dissem  mahl  nichts  zubefahren,  weiter  nicht 
zuentschuldigen  haben  das  erreicht  E  L  vnnd  dissen  gemei- 
nen Lannden  zum  besten,  vnnd  wir  seints  hinwiderumb  In 
gleichem  vnnd  mehrerm  freunt  vnnd  Nachbarlich  zuuer- 
dienen  geneigt  vnnd  erbottigk,  Beuehlenn  E  L  dem  Almech- 
tigen  In  frischer  Leibsgesundtheit,  Glucklicher  vnnd  fridlicher 
Regierung  langwierig  zuerhalten,  Dat.  In  vnnserm  Feltlager 
den  4  Julij    Ao  58 

Von  Gottes  genaden  Wilhelm  Heister 

Teutsches  Ordens  zu  Lyfflannth, 
Addr. 

EUents  durch  tag  vnd  nacht  vorttzustellen  hiran  vil  gelegen. 
Ana  dem  feltleger  den  4,  Julii.    In  der  nacht  zu.  z.  Vhr, 
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994k.    1558,  Juli  4.  Feldlager  (üeltzen).  —  OM.  Wilhelm 
Fürstenberg  an  Capitel,  Räthe  und  Ritterschaft  des 

ErZSÜflS.  in  Conc.  verwandelte  Ausfertigung, 

Aufforderung,  dem  bedrohten  Dorpat  zu  Hilfe  zu  kommen. 

Von  Gottes  genaden  Wilhelm  Meister 
Teutsches  Ordenns  zu  Lyfflannth 

Vnrisera  gunstigen  grus  vnnd  genedigen  willen  zuuorn  Wir» 
cßge,  Achtbare,  Ehrnueste  vnnd  Geistliche,  liebe  Andechti* 
gen,  vnnd  besonndere,  Wir  wollen  Euch  gnediglichen  nicht 
verhalten  (:  Wiewol  wir  dz  Newehauss,  so  ein  ZeitÜang  vom 
Muschkowieter  belegert  gewessen ,  zuentsetzen,  bedacht  ge- 
wessen, vnnd  desswegenn,  damit  wir  fueglich  dran  kommen 
mögen,  wege  reuhmen  lassen :)  das  es  ein  tag  vor  vnnserm 
Anzugk,  nach  vilfeltiger  bedrenngung  mit  grosser  hin- 
derlist  vnd  verretterey  erobert,  vnd  eingenohmen  wor- 
denn ,  Vnnd  wir  haben  auss  beweglichenn  vrsachen ,  ause 
vnnserm  feltlager  Kirgempehe  weiln  der  orthe  2ur  Segen*- 
wehr  wenig  reumbde  vorhannden,  abbrechen,  vnnd  vnns  an- 
hero  nach  Visen  begebenn  müssen ,  Nun  kommen  Wir  In 
glaubliche  erfahrung,  Das  sich  bemelther  feindt,  von  Darabe 
Stracks  nach  Derpt  vnd  dem  gebiethe  Marrienburgk 
mit  aller  macht  begeben.  In  meinung  dasselbige  zubelagern 
vnnd  gleicher  massen  vnder  seine  gewalt  zu  zwingen,  Wel- 
ches Ihme  Gott  der  Almechtigk  gnedigst  wehren  wolle,  Die- 
weiln  euch  dann  bewust,  wess  dissen  gemeinen  lannden, 
ahn  berart her  Stadt  vnd  gebiethe  gelegenn,  vnnd  das  der 
feindt  (:  so  es  In  seine  hende  gerathen  solte  :)  mit  stattlichem 
geschutz  vnnd  andrem  Reichtumb1),  welches  warlich  nicht 
geringschetzig,  Dan  es  muchte  auch  der  vheindt  viel 
mher  hierdurch   zu   allem    seynem  vorteyl  rich- 


1)    DU  erste  Ausfertigung  hat  dmfür :   vnnd  andren  dingen. 
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tiger  vnd  gewaltiger  gesterckt  werden  vnd  weiln  eich 
dan  sollicher  betrengnusse  halber  sso  wol  auch  den  aufge- 
richteden  Recessen,  vnd  vereinung  zufolge  geboren  will, 
Dieselbe  Stadt  vnd  gebiethe  In  solcher  Irer  eussersten  not 
vnnd  bedranngnus  nicht  zuuorlassen l )  dan  vil  eher  vor  dem 
Bluthundt  vnnd  Tirannen  zuschutzen  vnnd  zu  hanndhaben 
alss  haben  wir  vf  der  ritterschafft  des  stiffts 
Darpt,  vielfeltigen  anhalten  mit  Inen  vbersehen 
müssen,  das  sie  sich  zufurderst  zu  errettung  vnd 
endsetzung  derselben  Stadt  dahin  begeben  thefc- 
ten  Wir  bedencken  aber,  wie  Ir  zuerachten,  Das  vnsere 
endsetzung  mit  semptlicher  macht  (:  Sintemal  der  feindt  Starck 
vnnd  gewaltig  Ist :)  dahin  am  meisten  notig  vorzu- 
nhemen  seyn  wil,  da  er  sich  mit  seyner  grossesten 
macht  vnd  ernste  am  ehesten  ersehen  wurde  lassen, 
Wie  sich  dan  das  vnd  keynes  andern  gemeyner 
lande  beliebunge  nach  geburen  wolte,  alss  seynt 
wir  den  beyden  zu  trost  vnnd  endsetzunge  be- 
neigt, vnss  an  ssollichen  orth  vfdie  naheit  mit 
vnserm  krigsfolgk  zubegeben,  Daher  wir  die  stadt, 
auch  das  gebiethe  Harrienburgk  die  es  dan  am 
ehrsten  bedurfftig  seyn  wurde  mit  guthcr  boque- 
migkeit  zuendsetzen  haben  muchten,  Als  hoffen  wir, 
Darumb  wir  auch  ganntz  genediglich  gesinnen,  Ir  disse  ge- 
legenheit,  mit  allenn  vmbstennden  besser,  als  wir  In  dieser 
eil  schreiben  können,  behertzigen  wollet,  vnnd  vnns  vnnd 
den  anndern  sso  alhier  by  vnnss  anwesend9)  zu  errettung 
bemelther  Stadt  vnnd  gebiethe  dahin  sie  nottwendig 
erfordert  werden  ohne  weittere  verweilung  zu  hulff  kom- 
men, denn  soltett  Ir  euch,  In  disser  höchsten  noth  von  vnns 
vnnd  bemelthem  Stifft  absundern ,   vnnd  hierüber  die  Stadt 


1)    Ursprünglich:    bedr&nngnns  zuentseteenn 

%)    üraprümgUeh:  vnnd  ösn  anndern  alhie  tnmeseatiden  Stendcn 
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Stift  vnd  gebiethe  dis&en  lannden  vnnd  gemeiner  Christen* 
heit  zum  höchsten  abbrach ;  schaden  vnnd  nachtbeil  abhen- 
dig  werden  W ölten  wir  vns  warlich  neben  anndern  entschul- 
diget wissen  Versehen  vns  aber,  Ir  werdet  euch  In  dem,' 
dem  Christentumb  nach  billig  verhalten)  vnd  encb>  weiln  der 
feindt  alle  seine  macht  auf  Derpt  rnd  das  gebiethe  ge- 
wenndet,  Derwegen  verhoffenüich ,  sich  dz  Ertzstifft  zu 
dissem  mahl  nichts  zubefahren,  weiter  nicht  zw  entschuldigen 
haben,  Das  gereicht  euch  selbst  vnnd  dissen  gemeinen 
lannden  zum  besten,  vnnd  wir  seints  widerumb  In  gleichen 
mit  genaden  vnd  allem  guten  zuerkennen  geneigt.  Dat.  In 
vnserem  felüager,  den  4  Julii,  Anno  Lviii, 

Den  Wirdigen  Achtbsren  Ernneaten  vnnd  Geistlichen 
Vnnserm  lieben  Andechtigen  vnnd  besonndern,  Em 
Thumbpropst ,  Dechant  Senioren  vnd  ganntzem 
Capittel ,  Semptlichen  Rethen  vnnd  Ritterschafften 
des  Ertz  Stiffts  Riga  Sambt  vnnd  Sounderüchen 

Eilich  durch  tag  vnd  nacht  fortzustellen  mercklich  dran  gelegenn, 
Aua  dem  feltleger  den  4  Julii  In  der  nacht  an  x.  vhr 

Diese  bereit»  addressirte ,  versiegelte  vnd  zur  Beförderung  expe- 
dirte  Ausfertigung  ist  wieder  erbrochen  und  mit  den  im  Test  gesperrtem 
Zusätzen  umgearbeitet  worden.  Einliegend  fand  sich  eine  Com4*  des 
veränderten  Textes ,  doch  nur  bis  zu  dem  Passus :  «dann  vilmehr  vor 
dem  Bluthundt  vnnd  Tirannen  zaschutzenn  vnnd  zu  hanndhabenn  ,u  so 
dass  die  Ausfertigung  und  Absendung  wahrscheinlich  unterblieben  ist 
Em  ad  marg.  gesetztes :  „Mutatie  Mutandis"  deutet  auf  die  Absicht,  ein 
ähnliches  Schreiben  noch  an  andere  Addr essen  ausgehen  zu  lassen. 


275.    1558,  Juli  5.  Karries.    —    Dietrich  Behr  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  orig. 

Nach  erlangter  Einwilligung  des  B.  zu  Oeael  erbietet  er  sich,  dem  Ver- 
langen gemaas,  in  des  OM.  Kriegsdienst  zu  treten  und  bittet  um  nähere 

Anordnungen. 

Dochwirdiger  grossmechtiger  Fürst  gnediger  herr,   e.  f.  g. 
seindt  mein  vnderthenige  dienste  mit  besonderen  vleiss  zu- 
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uoran.  Gnediger  fürst  vnnd  her  Ich  hab  e.  f.  g,  schreiben, 
Wureinen  dieselben  meine  personn  auf  erieubnuss  M.  g.  f. 
vnd  herrnn  zu  Ozell  vnnd  Churlandt.  abermals  zti  sich  In 
Ir  Veitlager  nach  dem  kirgemphe  äuerscheinen  vorschreibenn 
rnd  gnedigst  fbrderenn,  Beindt  e.  f.  g.  entschlossenn  mit  mir 
naeh  kriegsgebrauch  wie  sonst  gebreuchlich  zuhandelen  dc. 
ferners  einhalts  ac.  empfanget  Vnnd  kan  e.  f.  g.  darauf 
vnderthenigst.  nicht  vorhaltenn,  Weiln  e.  f.  g.  zu  der  behuf 
sondefligenu  vmb  die  erieubnuss  an  hochg.  M.  g.  f.  vnnd 
h.  freunüigen  schreibenn  lassenn,  Vnnd  ich  nebenn  dem  auch 
auf  mein  vnderthenigst  pittenn  vnnd  anlangenn,  In  dem  ich 

e.  f.  g.  vnd  dem  lobligen  R.  T.  O.  zudienen,  guthwillig  ein 
gnedige  erieubnuss  bekummen  vnd  erlangt.    So   bin  ich  e. 

f.  g.  schreibenn  zufolge  bedacht  vnd  willig  mich  furderligst 
als  mugelich  nach  der  Pernow  vnnd  so  folgenn  on  seumen 
an  e.  f.  g.  zubegebenn  vnnd  antzukommen,  Weiln  mir  aber 
die  gelegenheit  der  orther  nach  e.  f.  g.  Veitlager  zuuorrei* 
senn  vnbekandt  zudem  on  sondelige  e.  f.  g.  furderungss 
schreibenn  beschwerlig.  So  pitt  ich  gantz  vnderthenigst  e. 
f.  g.  wollen  mir  gnedigst  ein  diener  mit  einem  furderung» 
brieffe  noch  der  Pernaw  lassen  entkegen  schickenn,  mit  dem 
ich  mich  deste  schleuniger  vnd  furderliger  an  e.  f.  g.  hab 
zuuorftiegen  Wuchs  ich  e.  f.  g.  deren  ich  vnderthenigst  zu- 
dienen mich  bereitwillig  erkenne,  nicht  hab  dienstlichen  vor- 
halten können,  Thue  e.  f.  g.  hiemit  dem  lieben  Got  zu  lang- 
wiriger  gluckseliger  leibs  gesuntheit  vnd  heilsamer  wolphart 
zuerhalten  trewlich  emphelende  Datum  Im  houe  Karges  den 
5  Julii  Ao  oc.  lviii 

E.    F.    G. 

Vndertheniger 

Ditterich  Beher 
Äddr. 
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216.    1558,  Juli  8.  Ronneburg.  —  EB.  Wilhelm  an  den 
OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  Orig. 

Bitte  um  Mittheilung  über  die  Gesandten  in  Rußland. 

V nnser  freundlich  dienst  vnd  was  wir  sonst  mehr  liebs  vnd 
guts  verlogen  zuuorn  Hochwirdiger  grosmechtiger  Fürst 
Inbesonder  geliebter  freundt  vnd  Nachpar  Wir  können  euch 
freuntlicher  meinung  nicht  pergen  ,  Das  vnns  teglichen  ma- 
nicherlei  fast  erschreckliche  Zeitungenn,  Nemblichen  das  dem 
Erbfeinde  dem  Muscowiter,  sein  Tyrannisch  vornehmen  wider 
diese  Arme  lande  glucklichenn  vortgehen  soll  beikommen, 
Welchs  vns  dan  nicht  wenig  betrubung,  thut  bringenn,  Weiln 
wir  aber  vonn  E.  L.  nun  etliche  Zeit  hehro  wenig  schreiben 
bekommenn  vnnd  also  nichts  gewisses  ader  grundtlichs,  wie 
die  sachenn  numals  allenthalben  gewant,  derhalben  aber 
gerne  verstendigt  6ein  woltenn,  Als  ist  himit  An  E.  L.  vnser 
freuntlich  bitt,  Dieselbe  wollenn  vns  bei  Kegenwertigem 
Diener  allenn  bericht  vnnd  ob  auch  E.  L.  der  eingeschick- 
tenn  bodtsckafft  halben  kundtschafft  hetten ,  vnd  wie  es 
sonsten  allenthalbenn  gelegen  zutzuschreibenn  vnbeschwert 
sein ,  Das  wollenn  wir  vmb  E  L  mit  Nachparlicher  freunt- 
licher Wilfahrung,  zu  beschulden  nicht  vnterlasssenn  vnd 
thun  E.  L.  himit  dem  Allmechtigen  Inn  seine  gnade  zu 
allergluckseligenn  wolfart  treulichen  beuehlenn.  Dat.  Ron- 
nenburgk  den  8  Julii  Anno  oc.  Lviij 

Von  gots  gnaden  Wilhelm  Ertzbisehoff  zu 
Riga  Marggraff  zu  Branndennburgk  oc«  • 
Addr. 


Sl« 


#JT  1558,  Juli  11.  Feldlager  zu  Walk.  —  OM.  Wilhelm 
Fürstenberg  an  den  Rath  zu  Reval. 

Cop.  fVert.  i,  673.) 

Einwilligung  in  Mitbetheilignng  ihrerseits  an  einer  Besendung  des 
Königs  zu  Dänemark. 

Von  gotts  gnaden  Wilhelm  Meister 
Teutschs  Ordens  zui  Lifflandt 

wnsern  gunstigen  grass  vnd  genedigen  willen,  zauorn,  Er- 
same  vorsichtige  vnnd  wollweise  leibe  getrewen,  Wir  habenn 
e.  schreiben  das  datum  stehet  Reuall  den  6  Julij  empfangen 
vnd  darauss  ershen ,  wes  auch  des  Musschowiters  halbenn, 
der  sich  In  disse  lande  feindtlich  eindringen,  thut  bekommen 
desshalben  Ir  bedacht  wirt,  e:  gesanten  nach  Lubek,  vnd 
furder  ahn  de  koningliche  Mt:  zui  Dennemarken,  «vnsernn 
Inbosunderen  gunstigen  hern ,  vnd  Freunthlichen  geleibtenn 
Nachbarn ,  abzufertigen  vmb  errettung  schütze  vnd  schirm 
anzusuchen ,  stellet  also  In  vnsern  willen ,  Ob  wir  Inhalts 
ewerer  nach  Darbt ,  abgeferdigten  gesanten  ,  vff  gegebenen 
Radtschlach,  die  hochgedachte  kon.  Mt.  neben  euch  ersuchenn 
lassen  wolthen,  Dan  wieln  Ihr  In  dissen  Landen,  keine  ret- 
tung  ersporet,  müsset  Ihr  vnuerweitlich  zui  dissen  wegen 
verdacht  sein,  oc.  Hirauff  wollen  wir  euch ,  zui  genediger 
wider  andtwort  nicht  verhalten,  das  wir  nach  erlangtem  ein- 
gebrachtem Darbtisschem  verbliue,  In  deme  vns  als  der 
Auericheit,  dise  dinge  gemeinen  landen  zuim  besten,  vorzu- 
stellen hinngeschoben  Den  wirdigen  vnd  Achtbarn  vnsern 
lieben  andechtigen  hern  Jeorgen  ßiebergk ,  von  Wisslingk, 
Cumpther  zui  Dunenburgk,  nach  Teudtschlandt  ahn  etzliche 
vnsere  bestellete  krigesleute ,  nicht  allein  vns  Ines  furderli- 
geste,  ahn  Reuteren  vnd  knechten,  eine  stadtliche  anzall 
krigessfolck  zui  fhuren,  zulassen  Sündern  auch  an  de  hoich- 
gedachte  kon.  Mt.  zui  Deunemarcken  affgefertiget ,  vfF  bil- 
liehen  vnd  Christlichen  boscheit ,   In  deme  ehr  sich  Inhalts 
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mitgegebener  Vulmacht  vnserat  wegen  Inauilassen,  vnd  siä- 
aleissen,  mechfcig  sein  solle,  vor  vnns  vnd  alle  vnsere  vnder- 
thanen,  vmb  Schuts  Radt  hulff  Jegen  denn  tyrannen,  anzu- 
rußen, Vnd  Insonderheit  wieln  de  alten  Schuts  briue,  so  bie 
bemelter  krön  vor  alten  Jaren,  erhalten,  nach  brachten  Vif 
was  Christlichen  billichen  vnd  loblichen  boseheit ,  also  das 
derselbige  Schuts,  disen  Landen,  herschafften,  Steilen,  nid 
vnterthanen ,  ahn  Ihren  alten  Frieheiten,  Stande  herligkeit 
vnd  gerechtigkeit  vnuorgriefflich  gewesenn  Solche  protectur 
vffgericht,  als  wolten  wir  vnsernn  Orden,  vnd  vnterthanen, 
des  von  Itziger  kon :  Mt.  gelicher  inassen,  vorhoffentlich  ge- 
wertigk  sein ,  Dar  Jegen  dan  bemelter  her  Cumpthor ,  was 
billich  vnd  recht  vnserent  wegen  einzngheen,  vnd  zubewilli- 
gen, macht  vnd  bouhelich  von  vns  erlanget,  Der  aller  hogste 
gott  wolde  dise  handlunge,  zui  seiner  ehre,  erhaltung  diser 
Lande,  nuts  vnd  gedie  segenen  vnd  Fruchtbaren,  Derwegen 
so  es  notig  erachtet  wirt,  konen  wir  gesehen  lassen,  das  Ihr 
de  ewrigen  mit  den  ersten,  dahin  abfertigt,  Ynsers  vorhoffens 
haben  deselbenn  bemeltenn  heren ,  Cumpthurn  zui  Lübeck 
anzutreffen,  Deme  wir  durch  vnser  nachgeschickt  schrieben, 
vfferiecht,  dieselbten  Ewren  gesanten,  In  Ihrer  ankunfft,  zui 
den  Sachen,  zuziehnn.  Wir  sint  aber  zuuorsichtigk  ewere 
meinung  nicht  sein  werde,  vber  obbemelten  schuts  vnss  ader 
dissen  Landen,  zui  beschwerunge,  etwas  zusuchen,  Wir  haben 
auch  sonst,  die  mitteil  vorhanden  genomen,  dardurch  wir 
disse  Lande,  mit  der  hulffe  Gotts,  zuerretten,  vnd  In  Ihrem 
altem  Loblichen  Stande  vnd  wesen  zuuorhalten  gedencken, 
Dis  alles  haben  wir  euch  vff  ewr  schreiben ,  zui  genediger 
weiter  antwort,  nicht  wollen  vorhalten,  vnd  sint  euch  mit 
genoden,  vnd  allem  guten  zugethon  vnd  gewogenn  Datum  In 
vnserm  FeldÜager  zuim  Walcke  den  xi  Julii  Anno  ao.  lviii 

den  15  Julii  Anno  58  R  (eceptae). 

Denn  Ersamen  Vorsichtigenn  vnd   wolwiesenn 

Vnaern  liebenn  getrewen  Burgermeisteren  vnnd 

Radtmannen  vnser  Stadt  Keuall. 
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1558,  Juli  21.  Dorpat.  —  Kifis  Peter  Iwttowttsdi 
Schuiski  u.  A.  fordern  die  Stadt  Reval  zur  Uoter- 

werfuDg  auf.  cop.  —  em.  zu  jvo.  sao. 

.1  od  gades  genaden  keyser  her  vnd  grotfurste  Iwan  Waaae« 
lewitze  aller  russen  von  wolodimer  liuschow ,  Nowgarde», 
kassan  Asterkan  pleschow  vnd  Darbtesche  erholdunge ,  rnd 
ander  lande  des  grotfursten  von  dem  boiaren  vnd  houatoasnne, 
vnd  pleechowischen  stadtholder  von  knese  peter  Iwanewits 
Czuskoe  vnd  von  allen  boiaren  vnd  hoeueüuden  in  Reuall 
den  Burgermeistern  vnd  Radtmannen  vnd  bürgern  vnd  alle 
lant  luden  von  gades  genaden  vnd  vnsers  hern  gerechticheit 
hebbe  wie  de  stadt  Darbte  eingenhamen  den  18  Julii  vnd  de 
Biaschop,  vnd  de  Darbteschen  lade  Vegeden  Bargenneistere 
vnd  Radtmanne  vnd  bürgere  vnd  ouersesche  lüde  vnd  lantz- 
knechte,  de  he  hurlingenomet,  hebben  vnsen  hern  dat  hoe- 
uet  geslagen,  vnd  hebben  sich  in  allen  Dingen  in  des  grot- 
fursten gewalt  gegeuen,  vnd  Iw  kunt  doen,  dat  gie  tho  vns 
kamen  tho  Darbte  vnserm  hern  dat  honet  tho  slaen,  vnd  dat 
gie  Iw  ock  geuen  in  alle  sineu  willen,  vnd  de  stadt  Renal 
geuen  vnd  do  gie  sodant  nicht,  vnd  el&n  vnsem  hern  dat 
hoeuet  nicht,  vnd  de  stadt  nicht  geuen ,  vnd  dorn  nicht  nha 
vnsers  hern  willen  Sso  werde  wie  eigentlich  tho  Iw  kamen, 
mit  vnsem  here  vnd  vnser  grotesten  macht,  wat  Iw  hir  Inne 
geleuet,  dat  dot  vns  kunt,  bie  dessem  vnsem  geachickeden 
bie  Tymophee,  geheten,  vnd  welche  ouerzesche  koplude  wil- 
len kamen  tho  kopslaen  binnen  Darbte  vnd  tho  pleschow 
vnd  des  gantzen  Muschowiterschen  landess  vnd  dat  gie  de- 
soluen  durchlaten  anhe  ienige  vorhinderniss  vnd  den  vrien 
wech  gönnen  to  kamen,  vnd  tho  f hären,  geschrenenn  In 
Darbte  viM  lzvj  Jare  den  21  Julii  lieft  ahn  dessen  bref  kneae 
peter  Iwanewitz  susko  sin  signet  gedrucket 

Diese  Copü  ist  von  Just  VlodVs  Bund, 
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2TO,  (1558,  vor  Juli  23.  Revah)  —  iMtrac&w  dar 
Lande  Harnen  und  Wirland  und  der  Stadt  Reval 
für  ihre  Gesandten  an  den  König  zu  DiMmarl. 

Cop.  -  £tti/.  r«  Mo.  299. 

Ein  Schntzbündniss  oder  selbst  förmliche  Unterwerfung  bezweckend. 

Vnd  solen  negest  dem  gruss  hir  auf  vnderdenichlich  bitten 
in  anmerkunge  deser  hogen  grossen  not  vnd  gef  bar  dar  wir 
Inne  ynse  gnediger  here  der  orde  vnd  wir  klegelich  geraten, 
de  ko  M  sieb  vnsers  gnedigen  hern  ordenss  vnd  vnser  an- 
zulernen wolle ,  als  ein  protector  auf  ierlicbe  ziemliche  gelt- 
steur  vnd  erkanteniss,  Wie  vormalen  zwuschen  der  krönen 
Dennemarcken,  vnd  vnserm  genedigen  hern  durch  lobliche 
contracte  geholden. 

SSO  nhu  des  e  Mt  zui  disser  zeit  ein  beschwerniss  dra- 
gen  mochten  sollet  Ihr  bitten ,  vnd  mit  flehen  anhalten  das 
dan  e:  M  etzlige  heuser  ahn  den  grensen  hin  Ihm  Lande 
gelegen  annbemen  mochten,  welche  Dan  vnse  gnediger  her 
anhe  zwiuel  e  ko  M  wol  wurde  wissen  zuuerordenen  Welche 
je  M  muchte  kegen  den  Vnkosten  so  lange  Inne  haben,  vnd 
das  vorlorne  widerumb  erobern  vnd  besitzen  bis  zu  dancke 
vnd  vidier  genüge  erhe  M  des  kriges  vnkostens  halben,  den 
desse  lande  lenger  zuerdragen  nicht  vermugen  gentzligen 
darauss  erstatunge  vnd  billiche  bezalunge  bekomen  Wor  zui 
wir  ynss  dan  erpeten  Das  wir  solchs  nicht  allein  bie  vnsenn 
gnedigen  hern  vnd  orden  befordern  vnd  erben  consent  vnd 
ratification  darauf  ansbrengen  wollen,  sondern  auch  nach 
ynserni  vermugen  mit  vnsern  ross^ensten  vnd  zuisteur  ahn 
foleke  auss  der  Stadt  gerne  vnderdenige  hulflige  hande  mit 
anwenden  wolden  in  der  hofnunge  vnd  andacht  zui  got  man 
also  liflant  erretten  kone,  vnd  der  kröne  Dennemarcken,  dar 
aus  ein  gross  furteill  erhe ,  rom ,  vnd  aufname  kone  ent- 
sprissen, 

Vnd  da  hie  zui  erhe  M  auch  nicht  zuibewilligen ,   mit 


32fr 


derselbigen  ferner  zuuersuchen  ob  Irhe  ko  M  auch  dessen 
landen  zui  tröste  nid  gutem  mit  einer  stadtlichen  ansehent- 
lichen  nacht  einen  gubernatoren  in  deete  lande  senden  wolt, 
der  sieh  der  Administration  auf  ratification  vnsers  g  h  an- 
nhemen  mit  erben  geraden,  vnd  orden  handelen  mochte  (/. 
vnsers  g.  h.  vnd  orden  annhemen  vnd  mit  ehren  geraden 
handelen  mochte) ,  das  etzlige  guider  zu  erhem  vnderhedt 
entweder  auf  erhe  leben  ader  erblich  vnserm  gnedigen  hern, 
vnd  den  ordens  personen,  Ihm  regimente  sitzende  machten 
vorgonnet  vnd  ingerumet  De  andern  aber  dem  gubernatori 
zuuorgeltunge  dess  Schutzes  administration  auch  erstatunge 
der  ynkosten  muchten  eingereumpt  werden  vnd  das  man 
darüber  Wieln  vnser  gnediger  her  sunst  lange  ein  forste  dess 
Romischen  reicbs  gewesen  des  reiche  consent  vnd  ratification 
hette  erhalten  mögen.  Dan  syntemal  hir  durch  de  gütliche 
erhe,  erhaltunge  desser  lande  by  der  Christenheit  der  benach- 
parten  auch  gereichett  zui  raw  vnd  fridt  (1.  auch  gereichett 
zui  raw  vnd  fridt  der  benachparten)  vnd  sunst  eine  gotselige 
pollicei  in  Liflant  aufgerichtet  kont  werden,  Sin  wir  der  hof- 
nunge  dises  nemant  schedlich  sondern  vele  mher  aufrichtich 
vnd  vnuerweislich  sein  werde ,  vnsern  gnedigen  heren  gan- 
tzen  orden,  allen  Steten  vnd  lantschaften 

Wenner  auch  dises  nhu  alles ,  als  das  eusserste  nicht 
helfen  wolt,  vnd  dan  dennoch  in  desser  eusserster  not, 
vnder  des  vnchristenen  blothundes  tyrannie  iock  vnd  denst- 
barheit  wir  nicht  kamen  mugen  Als  dan  bei  der  ko  Mt  vnd 
dem  lobligen  reich  Dennemarcken  flelich  to  soken  vnd  tho 
bidden ,  dar  erhe  M  sich  widerumb  annhemen  wolle  desses 
ordess  vnd  Stadt  vor  erhe  vnderdanen  wie  vormals  gewesen 
Doch  das  man  darunder  mit  vnd  bei  so  vil  muglich  mens- 
lich vnd  de  vornuft  vnd  handelunge  geben  vnd  gedulden 
wollen  verware  diser  lande ,  vnd  stadt  gerichte  regalia  de 
Munte,  frier  appellaüon,  kaufmans  hantierunge  vor  de  Erbarn 
Anze  Stet,  so  wol  de  stadt  Reuall  auhe  Zollen  vnd  boschwer- 
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niss ,  wie  von  alters ,  solchs  den  kaufleuten  der  Anze  vnd 
Stadt  Reuall  Ihm  reich  Dennemarcken  vnd  hir  Ihm  Lande 
gezimmet,  vnd  wir  vor  eine  Anzee  Stadt  mugen  pleiben  vnd 
durch  den  sunt  vnd  belt  vnser  schif  mit  vnsen  gudern  anhe 
axise  vnd  zollen  mugen  lauften  lassen  Dar  anhe  zweiuel  dan 
erhe  M  auch  de  Erbare  Stadt  lubeck  vnd  (add.  andere) 
ahn  der  ostsehe  gelegen  zui  einem  biestant  Desto  bass  zui 
bewegen  vnd  de  ko  M  zu  Schweden,  da  albereit  volok  ver» 
hauden, 

Soll  dar  entiegen  de  Stadt  Reuall  ierlichs  der  ko  M  vnd 
krönen  zui  Dennemarcken  eine  gelt  summa  geben ,  stellen 
wir  de  auf  vnser  ratification  so  deselbige  hir  Inne  mach  zui- 
gelassen  werden,  euch  den  gesanten  der  Stadt  Reual  einzui- 
gehen  vnd  zuibewilligen  gentzlich  heim, 

Summa  Ihr  solet  semptlich  vnd  sonderlich  handeln,  das 
de  lande  harrien  vnd  Wirlande,  wie  se  auch  Jummer  mugen 
liegest  god  nhu  von  der  ko  M  vnd  der  krön  zui  Dennemar- 
cken mugen  erreddet  werden,  Christene  lüde  mögen  bliuen 
de  lande  vnd  Stadt  bei  ein  ander  Idt  gae  tho  mit  wat  wegen 
beechwerungen  nadeil  vnd  schaden  Idt  auch  sein  muge  Kur 
alleine  das  wir  mugen  int  ende  gereddet  werden  Dan  riegest 
god  alleine  vnser  toflucht  tho  der  ko  M  vnd  dem  reich  ist 
vnd  was  Ihr  also  machet  verhandeln  Ingehen  vnd  vorsigeln 
das  solchs  alles  heissen  vnd  sein  soll  als  weren  wir  alle  per- 
sonlich dar,  soll  vns  auch  gelich  leb  vnd  let  sein 

Vnd  das  wir  ie  ehr  ie  leuer  durch  einen  boiart  mögen 
mit  volck  vnd  erfaren  luden  entsetzet  Vnd  wes  wir  vns  zui 
ChrisÜiger  errettunge  mugen  zuigetrosten  haben  vorstendiget 
werden, 

Vnd  wollen  dises  alles  vnsem  gnedigen  hern  auch  zui- 
senden ,  wirt  anhe  allen  Zweiuell  erhe  f  g  nach  schreiben 
vnd  desse  Instruction  vor  erhen  andel  sich  so  de  punct  so 
muchten  verhandelt  werden  mit  gefallen  lassen  oder  wes  dar 
Inne  erher  g  radt  vnd  wille 
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Aber  thom  gruntligen  beschlute  wünschen  wir  Iwe» 
personen  eine  glucklige  kurtze  reise  md  sleunige  trostlige 
widerkunft  Darumb  wir  got  bidden  wollen  he  Iw  vnd  vna 
so  lange  erholden  wolle  Amen, 

Diese  Copie  ut  von  Just  ClodCs  Hand. 


1558,  Juli  23.  Rcval.  —  Räthe  der  Lande  Harrien 
und  Wirland  und  Bürgermeister  und  Rathmannen 
der  Stadt  Reval  an  den  OM.  Wilhelm  Fürstenberg 
und  den  erwählten  Coadjutor  Golhart  Ketler. 

Orig. 

Von  ihrer  beabsichtigten  Werbung  bei  dem  Könige  zu  Dänemark. 

tiochwerdige  grothmechtige  Fürsten  Vnsere  vnderdenige  vnd 
willige  Denste  syn  Iwen  h.  f.  g.  stedes  thouoren ,  genedige 
heren.  Wy  mögen  bouen  vnse  vorige  schriuen  Iwen  f.  g.  ock 
nicht  bergen  wo  dat  wy  mith  den  Reden  der  Lande  Harnen 
rnd  Wirlande ,  allerhande  bedenckens  wegen  Iwen  f.  g.  so 
wol  vnser  vnd  ohrer  gemaket,  wohero  man  in  dessen  bösen 
geferliken  tiden  vnd  den  vtersten  noden,  kegen  den  Rassen 
mochte  erreddiuge  hulpe  trost  vnd  bietend t  befinden ,  Vnd 
als  sunst  lange  vnserem  radt  thowedder  tho  wegen  der  Bie- 
der der  Anse,  so  wol  deinschen  protectur  nicht  heft  nha  for- 
deil können  geschreden  werden  Sintemal  wy  mith  eiden  Iwer 
f  g.  der  gestalt  verwant  dat  wy  ahne  der  consent  nichtes 
vorthonemen  Im  synne,  geswigen  in  tadt  komen  laten  wollen, 
Dewile  ouerst  dennoch  alle  dingk  der  gestalt  sick  dagelick 
mher  geferlick  erogen ,  dat  mith  Inlendischer  macht  des 
Mnschowiters  vorhebben  nicht  will  gewheret  synn ,  Vnd 
ouerst  wy  hir  vor  vns  befunden  de  gesanten  der  Stift  Ozel 
vnd  Ghurlandt  de  alle  wegen  der  protectur  denlick  am  Rike 
Dennemarcken  versoken  werden,  beth  ock  villicht  tho  endt- 
liker  ergefinge  vnder  des  Rikes  gewalt  vnd  Regiment,   eer 
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se  vnder  den  Rassen  sick  bogeaen  willen ,  Hebben  de  ge- 
melten  Rede  Ridderschop  vnd  wy  vns  darap  mith  vnserem 
hern  Compter  boredet,  vnd  segen  vor  heilsam  nutte  vnd 
gudt  geraden  an ,  dat  wy  desser  orde  ock  nicht  fieren  vnd 
lenger  vnerreddet  nicht  bliuen  mochten  Sintemal  wy  in  dato 
van  Rige  verstendiget  dat  de  her  Cumpter  tho  Dunenborch 
noch  tho  Rige  &y  vnd  wy  deshaluen  vp  Inlendische  hulpe 
vns  lenger  nicht  wüsten  thouerlaten  Derwegen  vns  vp  Radt 
vnseres  heren  Compters  einmodich  enthslaten  dat  wy  mith 
vnd  benebenst  den  Ozelischen  gesanten ,  de  vnseren  wegen 
der  Lande  Harrien  vnd  Wirlande  vnd  der  Stadt  Reuell  an 
de  koe.  Mt.  tho  Dennemarcken  mith  afferdigen  dedenn,  vnd 
alle  Dinge  thobidden ,  tho  soken  vnd  thobeforderen  als  des 
de  gesanten  der  Stadt  Reuel  mith  Iwer  f.  g.  vnd  dem  hern 
Coadiutorn  vnderredinge  gehatt  Als  wy  dan  den  Inhalt  der 
Instruction  Iwen  f.  g.  thosenden ,  Vnd  sindt  alle  dat  moge- 
lick  ehrlick  vnd  christlick  vorthonemen  syn  will,  Iwen  f.  g. 
den  ridderliken  Orden  so  wol  als  vns  tho  tröste  vnd  gudem 
thobeforderen  thom  vthersten  middell  tho  geneget.  Vnd  wes 
wy  vth  nodt  getwnngen  vp  den  letzten  artickel  der  Instruc- 
tion don  moten,  werdt  henforder  vns  Iwe  f.  g.  noch  neraant 
dewile  wy  keine  erreddinge  sporen  Noch  vp  velefoldieh  an- 
holden vnd  bidden  vn getröstet  gebleuen,  beth  so  lange  itzunt 
de  fiendt  nicht  allein  mith  bolegeringe  der  Stadt  Reuel  dra- 
wet ,  sunder  de  lande  Harrien  vnd  Wirlandt  vnd  de  Stadt 
an  den  grothfursten  sick  thobegeuen  denstliek  anmoden  darff 
als  de  Copia  des  breues  van  dage  by  eynem  Russen  nha 
Reuell  (add.  gebracht?)  den  man  vp  ij  mile  (add.  etwa:  be- 
troffen ?)  Ingelecht  Iwe  genaden  sehen  mögen,  vorwiten,  noch 
an  ehren  vnd  redelicheiden  änderst  als  von  truwen  vhder- 
danen  verdencken  noch  nachsagen  Wy  syndt  ouerst  hirby 
vnd  neben  bedacht,  dat  feit  mith  vnseren  perden  vnd  kriges- 
volcke  vmmetret  Wittenstein  thobesettenn ,  dewile  de  her 
Voget  mith  synen  Deneren,  denen  he  verlouet  andere  heren 
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thosokenn,  daruan  getogen,  Dar  dan  de  Wikischen  vnd  ose- 
Uschen  werden  by  vns  komen  vnd  de  Darbtische  Adell  sampt 
den  Jeruischen  sick  mith  willen  finden  laten  Wenner  nhn 
desuluigen  vp  bouelich  I.  f.  g.  darsuluest  de  Darbtischen 
foder  vnd  mal  hebben  mochten,  als  ohnen  dat  beter  als  den 
Russen  tho  gönnen  Segen  derhaluen  hochlick  geraden  an 
dat  Iwe  f.  g.  sick  in  dessen  ordt  mochten  mith  bogeuen  heb- 
ben Wolden  mith  gades  hulpe  dessen  ordt  so  vele  mogdick 
noch  erholden  beth  man  endtsett  vth  Dennemarcken  erlangen 
mochte,  Vnd  meinen  dith  alles  truwelick  vor  I.  f.  g.  so  wol 
vns  vnd  werdt  godt  vnd  vnse  tränen  tugen  syn  dat  wy  vth 
nodt  vnd  nicht  vth  mudtwillen  noch  lichtferdicheit  edder  dat 
wy  Iwer  f.  g.  Regiment  moede  desse  dinge  vor  de  handt 
nemen  moten  Dan  wy  gantz  woll  bedacht  wes  vns  an  ver- 
anderinge  wil  gelegen  syrm  Vnd  mith  I.  f.  g.  Regiment« 
leuer  thofreden  wolden  gewesen  syn ,  Ouerst  dat  de  Russe 
vnser  mechüg  solde  werden,  segen  wy  vor  got,  synen  En- 
gelen vtod  keiner  ouericheit  thouerandtworden  Vnd  dancken 
darneben  der  Ro.  key.  Mt.  vnd  gantzem  Rike  dat  de  leuer 
vns  by  christenen  potentaten  als  vnder  dem  grothforsten 
weten  solden  Welckes  alles  wy  Iwen  f.  g.  nicht  änderst  als 
in  aller  truwe  vp  dat  vnderdenigestc  nicht  hebben  weten 
thouerholden  De  wy  hirmith  godtliker  almechticheit  bouelen 
Dat.  den  23  Julij  Anno  58  In  Reuel 
I.  H.  P.  G. 

vnderdenige  Denstwillige 

Rede  der  Lande  Harrien  vnd  Wirlant, 

so  wol  Bnrgermeistere  vnd  Radtmanne 

der  Stadt  Renell 

Den  hochwertigen  Grothm echtigen  Fürsten  vnd  heren,  hern 

Wilhelm   furstenberch ,    Meistern   vnd  hern  Goedert  keteler 

erweleten  Coadiutoren  des  Mei9terthumbs  ridderliken  dutschen 

Ordens  tho  Lifflande,  vnserenn  genedigenn  Heren 

Die  Einlagen  t.  No.  278  und  No.  279. 
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£81.  1558,  Jali  23.  Reval.  —  Bürgermeister  und  Ralh- 
mannen  der  Stadt  Reval  an  den  OM.  Wilhelm  Für- 
stenberg und  erwählten  Coadjutor  Gothart  Ketler. 

Orig. 
Von  der  Rathlosigkeit  der  Lage.    Von  Rückerstattung  ihres  Darlehens. 

flochwerdige  grothmechtäge  forsten  vnse  schuld igehorsam 
vnd  willige  Denste  syn  Iwen  h.  f.  g.  stedes  thouoren  Gene> 
dige  Heren ,  tho  wath  Jamer  elende  vnd  scher  grundtlikem 
Torderae  vnd  vndergange  desse  arme  Lande  an  den  Muscho- 
witer  geraden,  de  nhu  leider  dat  gantze  stift  Darbte  Inneheft 
Deme  ock  dat  gebede  Vellin  ouerpal  vnd  Wittenstcin  ahne 
allen  besät  frih  open  gelaten,  dafc  also  vnseres  geringen  be- 
denckens  solckens  gantz  swerlick  wil  verandtwordet  syn  vnd 
dith  gude  landh  so  klegelick  Jemerlick  vnd  ahne  allen  Wed- 
derstant  van  dem  Christendome  vndef  den  Russen  sick  er- 
geuen  moth  Dewile  ouerst  wy  noch  ouerich  vnd  oftmals  ge- 
beden  vnd  christlick  truwhertich  geraden  Dat  I.  f.  g.  sampt 
vns  In  tides  tho  vnuorwitliken  Middelen  vnd  wegen  einhel- 
liger erreddinge  tho  trachtende  vnd  wy  sunst  lange  vnser 
ehre  vnd  eide  haluen  der  keine  nicht  gewandert  vnd  vns 
nhu  glaubwerdich  bikumpt  dat  de  gesanten  vth  Ruslant 
wedderkommen  sein  solen  an  Iwe  f.  g.  mith  dem  gelde,  Als 
twinget  vns  de  hohe  nodt  sampt  den  Landen  Harrien  vnd 
Wirlande  de  derhaluen  gerne  ohre  gesanten  an  Iwe  f.  g. 
afgeferdiget  hcdden,  Vns  by  I.  f.  g.  tho  erkundigen  efte  de 
gesanten  einige  middel  tho  eynem  vnuorwithliken  frede  van 
dem  Muschowitcr  mochten  mede  gebracht  hebben ,  woruth 
wy  armen  lüde  mochten  trost  enthfangen  odder  da  wy  in 
der  besettinge  de  Stadt  dessen  Landen  tho  gude  erholden 
solden  mith  wath  enthsett  wy  dan  mochten  van  Iwen  f.  g. 
getröstet  vnd  eigentlick  versorget  werden  Dan  wy  nhu  ner- 
gent  hen  weten  dewile  wy  van  I.  f.  g.  sunst  lange  vnbe-, 
andtwordet  vnd  wy  eidtplichtig  gebleuen  vnd  des  noch  vn- 
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uerlaten  To  deme  genedige  forsten  vnd  heren  biddea  wy 
vnderdenichlick  vnd  verhopen  ock  denstlick  I.  f.  g.  toger 
desses  benebenst  eines  Erb.  Rades  der  Stadt  Rige  verorden- 
ten,  den  wy  dartho  vermocht  vns  wedderumme  thon  handen 
stellen  vnd  komen  wollen  laten  vnser  vtbgelechte  gelt  als 
de  17000  Daler  de  mith  In  Ruslant  thom  frede  genhomen 
Dan  wy  armen  luede  des  vnsen  In  der  Narue  vnd  Darbte 
quith  geworden  Vnd  nhu  vns  mith  dessem  vorgeuelikeu  kri- 
ges  vnkosten  so  gantz  vthgemergelt  Dat  wy  nichtes  schier 
mher  mögen  Vnd  is  vnse  gemeinheit  so  gantz  vnwillich 
dorch  de  vertogeringe  ohrer  betalinge  vp  einen  Erb.  Radi 
geworden ,  dat  wy  ohnen  nichtes  mher  vplegen  konen  noch 
dorfen ,  eer  ohr  gelt  ohnen  bar  wedder  betalet  Dartho  nhu 
I.  f.  g.  in  genaden  als  man  vnse  truwe  vns  vorgelden  wil 
werden  verdacht  syn  vnd  vns  Ja  hir  In  nicht  versuemen 
vnd  wes  vns  nhu  endtlick  tho  trostliken  Rade  In  desser 
nodt  I.  f.  g.  geuen,  bidden  wy  vnderdenich  denstlich  solckes 
vns  vp  alle  artickel  vnderscheidenlick  in  genaden  by  toeger 
desses  denn  wy  dartho  afgeferdiget  mith  t ho d eilen  Benelen 
I.  f.  g.  gade  dem  almechtigen  Dat.  Reuel  23  Julij  Ao  58 
I.     F.    G. 

vnderdenige  Denstwillige 

Burgermeister  vnd  Radtmanne 
der  Stadt  Reuell 

Den  Hoehwerdigenn  grofhmechtigenn  Fürsten  vnd  heren 
hern  Wilhelm  Fnrstenberch  Meistern,  vnd  hern  Goederten 
keteler,  erweiten  Coadiatoren  des  Meisterthurabs , 
ridderliken    dutschen    Ordens    tho.  Liff lande    vnaerenn 

genedigenn  Herenn 


v** 


3*7 


£S2.  1558,  Juli  25.  Wenden.  —  Notariats-Instrument  über 
die  Aussage  zweier  Landes  -  Verräther,  Christoph 
Lustfer  und  Reinhold  Facke,  die  Umtriebe  des  B. 
zu  Dorpat   und   der  Lflbischen  mit  den  Russen 

betreffend.  Orig.  Perg.  fVerz.  J,  204  j 

In  dorso:    1006. 

In  dem  Namenn  Gottes  Amenn  Durch  dieses  offenn  In- 
strument sey  allenn  vnnd  Idenn,  kundt  vnnd  Offenbar,  dM 
Dach  der  gepurtte  desselbigenn  vnsers  Liebenn  heran  JESU 
CHRI6TI  alss  man  zalt  funfftzehenhundert  vnnd  acht  vnad 
funffltzich  f|  Jar  der  Romer  Zinsstzall ,  zu  Latin  Indictio  In 
heischung  des  aller  durchleucb feigsten  Grossmechtigetenn  vnnd 
vnuberwintligestenn  Furstenn  vnnd  Heran,  Heran,  Ferdinandi, 
Romischenn  keyserss,  zu  allenn  Zeitten  merer  dess  Reichsa 
»o.  ynserss  aller  gnedigstenn  heran,  ||  seines  Romischen  Regi- 
ments Im  ersten  Jar,  am  Montage  den  25  Julii  zu  wenden 
In  des  hausskunipthurss  kamern  vmb  acht  vr  iurmittage* 
hat  *dcr  hochwirdiger  In  Godt  fürst  vnd  grossmechtiger  her, 
her  Wilhelm  von  furstenbergk  Meister  vnpd  her  Godthardt  || 
keteler  Coadiutor  zu  Lifflandt,  Ritterligen  deu tischen  Ordens* 
durch  Ihren  Secretarien  Bastian  Ditmerschen ,  In  meynea 
Offenbaren  Kotarienn ,  vnd  der  vnterschribenen  gepetenen 
vnd  erfurdertten  getzeugenn  kegenwertticheit  Nacbuolgenda 
Landuerreter  oc.  furstellenn  lassenn ,  vnd  Ihre  vorreterische 
anschlege ;  widder  Ihre  eigen  vaterlandt  Lifflandt ,  so  dem 
heilligenn  Romischen  Reich ,  der  gantzen  Teutschen  Nation 
vnterworffenn,  von  dem ,  In  des  Tyrannischen  Muicouiterw 
handenn,  helffen  zupringenn,  nach  heylsamer  kristliger  Bicht 
vnd  entfangenen  heilligen  Sacramenten,  nach  Ihren  vorigen 
peinligen  auch  freiwilligen  bokentnussen ,  furlesen,  vnd  sie 
nochraaln  darauff  bei  hogster  ermanung  Ihrer  Seelen  heul 
vnnd  aalicheten  furbalten  lassenn ,   das  sie  niemande  bog* 
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oder  nidderstandess  betrubenn  besunder  die  lantter  warbeit 
aussagen  soltten,  Vrmd  haben  nochmaln  die  vorige  bokente- 
nusse  bouestiget,  vnnd  darauff  bostendiglichen,  In  nachuol- 
gender  niassen  beharret,  dabei  zu  leben  vnd  sterben  Erstlich 
vnd  Insunderheit  hat  Christoffer  Lustuer  den  23  Jolii  zu 
Wendenn,  dieses  lauffenden  Jares ,  vnd  hernach  abermalen 
dages  Jacobi  apostoli ,  welcher  war  der  26  (/.  25)  Julii  für 
nachboschribenen  Notariell  vnd  getzeugen ,  freywilliglichen 
bokant,  Nachdem  sein  her  Bischoff  zu  Dorpt  vergangenenn, 
Wolmarschen  Landstage,  Letare  (März  *0.)>  auch  disses  acht 
vnd  funfftzigsten  Jares,  Ihme  an  den  Muscouiter  abgefertigt, 
vnd  er  midt  etzlichen  brieuenn,  an  den  Grosfursten  gekom- 
men hette  Ihme  dess  keysers  aller  Reusseno,  Cantzler  Iwan 
Michalouitz,  vnter  andern  vielen  nachfragen  vnd  borednng 
borichtet,  vnd  ermeldet,  das  sein  her  der  Bischoff  zu  Dorpt, 
an  Ihme  geschriben  so  sein  her  der  Muscouiter  oc.  Ine  vnd 
seine  vntersassen,  sowoll  das  gantze  Stifft  Dorpte,  bei  Ihrer 
Religionn  vnd  priuilegien  wolt  pleiben  lassenn,  wolt  er  sich 
vnter  Ihme  ergeben,  vnd  dass  Stifft  Dorpt  auftragen  ,  vnd 
obwoll  Lustuer  ethwass  dauon  borichtet  worden  hett  er  Idoch 
den  Inhalt  der  brieue  weiln  er  nit  lesen  kunte,  nicht  gewust, 
So  hett  Georg  hol  tschur  Cantzler  disse  handlung  midt  dem 
Bischoff  vnd  seines  bowissens  keinem  andern  stouiret  vnd 
Inss  werck  vortgesetzet ,  wie  der  Cantzler  auch  den  Lustuer 
selbst  zum  Bischoff  eingefuret,  da  er  nach  der  Muscou  ab- 
gefertigt worden  vnd  Ihme  alle  disse  handlung  woll  bewust 
gewesen ,  vnd  hett  der  Bischoff  dem  Lustuer  xv  taler  vnd 
xlv  fflgL  an  ferdingstucken  zur  zerung  midtgegeben ,  auch 
noch  xl  taler  nachgeschicket  dauon  er  xxiii  taler  wedderumb 
gebracht,  des  hette  der  Bischoff  dem  Lustuer  zugesagtt,  Im 
fall  er  darüber  beschuldigt,  oder  geangstiget  wurde,  solt  er 
sich  auff  Ihme  verlassen ,  er  wolt  Ine  vertretten  vnd  bette 
Ihme  der  Biscfaoff  die  handt  darauff  gegeben ,  vnd  gesagt 
Ich  will  dich  zum  Manne  machen ,   Es  hett  auch  nit  allein 
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der  Bischoff  zu  Dorpt  diese  abfertigung  begangen ,  Sonder 
auch  nun  zu  lest  mitt  dem  Huscouiter  sich  einhelliglichen 
vorglichen,  vnd  hat  der  Bischoff  zu  Dorpt.  selbst  gesagt  Im 
fall  der  her  Meister  sich  kegen  den  Grosfursten  ,  nit  demu- 
tigen wurde  vnd  sich  vnter  lhme  ergeben  wolt  der  Musco* 
niter  midt  gewalt  vortfaren ,  dartzu  dan  die  Dorptischen 
Teußchen  helffen  solten  ,  dan  Lustuer  auch  dem  grosfursten 
am  Palmtage  (April  8.)  da  er  die  brieue  vberanthwo*ttet, 
die  kuntschafft  gebracht,  das  nu  kein  Teuschuolck  zubekom- 
men ,  der  Grosfurst  kont  nu  seinen  willen  midt  eroberung 
der  lande  woll  schaffen,  zu  dem  hett  auch  die  Stadt  Dorpte 
Ihren  midtburger  Gerdt  Bock  In  die  Muscou  abgefertigt  der 
eine  lange  Zeitt  darin  gewesen  ,  derselbe  hett  lx  taler  zur 
zerung  bekommen  vnd  Nachdem  der  Lustuer  gefraget  wor- 
den, worumb  er  solche  schelmische  anschlege  anff  des  Bischoffs 
Bloss  kirrenpehe,  da  er  examiniret  vnd  verhöret  worden  nit 
gesagt  noch  bekant  worauff  er  geanthworttet  Er  hette  eich 
auff  den  zusagen  seines  hern  dess  Bischoffs  verlassen  ,  die 
lhme  zugesagt  vnd  behantstrecket,  da  es  auch  nichtig  wurde 
zuuertetigende,  vnd  In  notenn  nicht  zu  lassenn 

Zum  andern  hatt  In  obbestimpter  Zeitt  wie  oben 
vormeldet  Reinolt  facke  weintepper  zu  Wenden ,  be- 
kandt  vnnd  zugestanden»,  dass  etzliche  vonn  denn  Lubschen 
an  diesser  handlung,  auch  midt  dem  Muscuouiter  grose  vr- 
sache  gegeben  vnnd  schuldt  daran  hetten,  vnd  man  solt  sich 
woll  fursehen ,  Im  fall  die  Ausehe  Stette  keinen  guten  bo- 
scheit  vnlangest  alhier  erlanget  hetten,  wurden  sie  eine  pot- 
schafft ,  durch  Sweden  ,  Narue  ,  oder  Polen  In  Russland t 
schicken  vmb  allerlei  handlung  willen  ein  Cuntor  zu  Iwono- 
groth  midt  dem  Huscouiter  aufftzurichten ,  dan  der  Secre- 
tarius  zu  Lübeck  Herman  Boutin  vor  diessem  Jar  die  Dupte 
zur  Narue  In  biesin  krumhusen  gemessen,  Damit  er  spuren 
kunt  ob.  auch  die  Schiffe  vnboschedigt  kunten  In  lauffen  vnd 
er  krumhusen  domalss  zehen  grose  Oliuen  midt  gehabt,  die 
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er   dem  knesenn  zu  Iwooogrot  hette  schencken   wollen« 
Auch  hette  Boutin  ein  klein  Schiff  midt  gute  lassen  beladen* 
In  meynunge  diesen  Sommer  das  nach  der  Reussischen  Narui 
zu  senden,  wie  der  Schiff  woll  meher  werenn,  die  nach   dei 
Narue  lauffen  woltten,  Des  hett  er  auch  zu  Lübeck  ein   Roä 
auff  dem  Raathuse  gesehenn ,    waruor   einer  Clauess    voq 
Brunsswich  lx  taler  geeschet  welchss  sie  auch  dem  kneaear 
zu  Iwonogrodt  betten  zusenden  wollen,  ob  nu  sodans  ful~ 
lentzogen  oder  das  vor  gekaufft  worden  were  Ihme  vnbewust,  ' 
vnd  vber  allen  andern  aussagen,  hat  facke  midt  frien  eigenen 
willen ,   sonder   Jenig   ausfragen  zu  mehren  malenn  gesagt 
vnd  geruffen ,   Mein  Blutt  wirdt  schreien  vber  die  Lubschen 
biss  zum  Jüngsten  tage,  dieselbe  haben  mich  hirtzu  gebracht, 
vnd  sein  auff  der  Radtstube  zu  Lübeck  die  disses  handelss 
teilhafitich  seindt  vnd  denselben  prauchen ,   Darumb  er  ge- 
fragt worden  were  Ihme  zu  dissen  handell  gebracht,  hatt  er 
geanthworttet  des  betten  vorersten  zwen  Radesshern  zu  La- 
beck vergangen  Jar  vngeferlich  vmb  der  zeitt  do  man  den 
Roggen  angeschnitten  Bartholomeus  Tinappell  vnd  Benedictus 
Slicken,   In  vnser  lieben  fruwen  kirchen  midt  Ihme  dauon 
geredet  vnd  Ihme  dabei   gebracht ,   vnd   Nachdem  er  vber 
etzliche  furhin   bekant ,    So  hett  er   Idoch   solches  anderss 
nicht  dan  auss  horsagenn  vmb  gottess  vnd  seiner  barmher- 
tzigkeit  willen  bittende  deshalben  seine  seele  nit  zubeschwö- 
ren, noch  die  gute  leute  auff  sein  vorige  aussage  zubetruben 
noch  zuboschweren  Es  were  aber  zu  Amsterdam  der  kruger 
Im  Winbergeken  Des  namenn  er  vorgessen ,    der  vonn  dem 
Reussen  geldt  vnnd  brieue  hette   allerlei   Teuschuolck  In 
Reusslandt  zu  schiffen,  wie  Imgleichen  zu  Riga  ein  vndeut- 
scher  für  der  Stadt  geboren  midt  namen  Mullecke ,   nu  an 
teuscher  oc.   kauffgesell,    welcher   sich  zur  Plesskou,   auff 
Reusisch  hett  teuffen  lassen   kuntte  gudt  vberlendisch  vnd 
sein  Mutter  ginge  zu  Riga  betelen,  der  wüste  auch  von  dis- 
sen hendeln,  were  nu  vellicht  In  Reusslandt  getzogea,  Vber 
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all  vnd  Ide  obgeschribene  bekanntmisse,  haben  hochgemeltte 
meyne  gnedigen  hern ,  durch  Ihren  Secretarien  bomelt  von 
mich  Notarien  bogeren  lassen ,  eines  oder  melier  so  viell 
Ihnen  des  notig  sein  wurde  offen  vrkundt  vnd  Instrument 
zu  machen  Geschehen  seindt  disse  Dingk  zu  Wenden ,  Im 
Jar  Indition  herschung,  Monat  tag  vnnd  stunde,  wie  obste- 
het,  In  kegenwerticheit  der  werdigen  achtbaren  hochgelartten 
vnnd  Erentuesten  hern  Christoffern  Siborgen  zu  Candou 
Clauesen  von  Stridthorste  zu  Grobin  vogtten  Ritterlichen 
Deutzschen  Ordenss  Johan  von  Buchorst,  Wolter  von  Plet- 
teobergk,  Peter  Jasper  Eueruelden  Licentiaten,  Ewalt  fran- 
cken  vnd  Jürgen  korff  alse  getzengen  sonderlich  dartzu  er- 
beten vnd  erfurdert, 

(  )    Vnnd    dieweill  Ich   Thomas   Tornou  Hauelber- 

gischen  Bistumbse  von  keyserliger  gewalt  Offentliger 
Schreiber,  bej  solcher  bekantnusse.  vnd  allen  andern 
obgeschribenenn  Dingenn  sambt  den  furbenantten 
getzeugenn,  Jegenwertich  gewesen  bin,  die  all  vnnd 
Iglich  obberurtter  massenn,  also  für  mich  geschehen 
gesehen  vnnd  gehöret  Deshalben  hab  Ich  Jegen- 
worttich  Instrument  darüber,  gemacht  vnd  In  disse 
form  gebracht,  geschriben  vnd  vnterschriben ,  auch 
midt  meyuen  gewontligen  Zeichen,  namen  vnd  zu*» 
namen  vortzeichent  vnnd  bouestiget  zu  glauben  vnd 
Zeugnisse ,  aller  vnd  Ider  obgeschribene  Dinge  son- 
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Kriegsvolk. 
„  Bestallungsbriefc  u.  Kaperschiffe 

gegen  die  Russen.  289  n. 
-  Contributionen.  36.  77.  167.  168. 

184.  186  218.  219.  220.  221.  226. 

232.  247.  218.  282.  294. 
„  Münze.  176. 

„  Getreideausfuhr.  307.  308- 
„  Botschaften  in  Russland.    1.  3 

4  ff.  32   34.  39-  50.  52.  54.  56. 

70.  71.  74.  77.  78.  79.  96.   149. 

151.  153.  154.  155.  156.  166-  170. 

171.  174.  175.  181.  191.  192   193. 

200. 205. 207. 221.222. 233. 234. 236. 

237.  245.  254.  263.  264.  265.  267. 

268.  269.  277.  279.  281.  299  315. 

325;    Spione  und   Kaufleute    in 

Russlana  und  sonst.   31.  34.  37. 

44.  50.  53.  56.  74.  76.  77.  128 ; 
Kaufmannschaft  in  Russland.  2  3. 
52;  Russische  Kirchen.  3.  7.  12. 
13.  14.  15.  18.  150. 

Lope  (?),  Ort.  88- 

Lübeck.  161.  243.  217.  275.  316. 
317   321    330 

lübisvhen]  die.'  161*  164.  243.  327. 
329.  8 

Luggenhusen,  Kirch  piel.  53. 

Luggenhusen,  Christoph.  9.  46.  47; 
dessen  Frau  und  Kinder.  47- 

Luleff,  Landknecht  im  Koldenhof. 
HO. 

Luning ,  Hauptmann  der  Lands- 
knechte zu  Dorpat.  144.  145. 

Lustfcr,   Christoph.  207.  327.  328. 

Maholm,  Kirchspiel.  53. 
Marienburg,  Gebiet.   86.  119.  311. 
312;  Schloss  und  Hakelwerk.  43. 

45.  6| .  77.  93.  95.  96.  97.  103. 
107.  120.  141.  143.  249.  250. 

„  Comthur,    s.  Schall   von  Bell, 

Philipp;  dessen  Diener.  120. 
„  Hauscomthur.  1.  96.  97.  104. 
„  Landknecht.  96.  120;    Insassen 

und  Kriegsvolk.  98.  249.  250. 
Marienhausen,  Gebiet.  147;  Schloss. 

65.  67.  68.  87.  107.  122.  124.  141. 

143.  147. 


Mecklenburg,  Land.  253. 

*  Herzog,  s.  Christoph,  Herzog. 

Medem,  Otto.  108. 

Medem,  Wilhelm.  106. 

Meissner,  Hans.  87.  122.  124. 

Melchior  Tolk,  s.  Grothusen,  Mel- 
chior. 

Mitau,  Gebiet.  110;  Hauptmann. 
238 ;    Stadt  und  Schloss.   238. 

Möller,  Georg 9  Bürger  zu  Narva.  207. 

Moskau.  3.  4.  6.  27.  30.  34-  36.  37. 
50.  52.   70.  89.  97.  98.  154    155. 

156.  166.  167.  170.  171.  192.  193. 
205.  207.  210.  263.  276.  279.  318. 
328.  329 

Moskowiter,  der,  30  34  37.  39  47. 
49  50.  53.  67.  68.  69.  70-  76.  84. 
98  103.  104.  123.  136.  151.  153. 
181.  186.  230.  214.  249.  254.  255. 
258.  263.  269.  28a  292.  293.  301. 
309.  315.  316.  322.  325.  327.  328, 
329     Vgl.  Russland,  Grosfiirst 

Mosttieth,  s   Mustjöggi. 

Munchhausen,  Christoph.  284.286. 

Munchhausen,  Johann,  B.  v.  Oeael, 
s-  Johann,  B. 

Münster,  Jasper,  gew.  0  -Landmar- 
schall. 28*  63.  108.  109;  dessen 
Diener.  63.  108.  MO;  dessen 
Rüstmeister.  108.  HO. 

Mullecke,  Undeutscher  zu  Riga.  330. 

Mustjöggi  (Mostneth)  ,  Dorf.  45 ; 
Amtmann.  45. 

Narva,  Gebiet.  128.  259;  Schloss 
und  Stadt.  32.  4L  52  70.  89.  90. 
115.  121  .139.  145.  151.  152.  153. 

157.  166.  170.  171.  172.  181.  185. 
191.  199.  200.  201.  202.  203.  »4. 
205.  206.  207.  214.  216.  222.  228. 
229.  232.  213.  242.  244.  245.  246- 
249.  254.  259.  261.  262.  263.  266. 
267.  271.  272.  273.  275.  278.  280. 
281.  293.  301.  326.  329;  Rata.  52. 
88.  197.  199.  207.  208.  209.  214. 
216.  233.  236  276;  Bürger  und 
Einwohner.  45.  46.  170.  201.  204. 
208.  233.  236.  276;  Kriegsknechte. 
170.  199.  201;  deren  Hauptmann. 
170. 

„  Unterhandlungen  m.  d.  Russen. 

201.  205.  215.  234.  275  ff. 
„  Einnahme  durch  die  Russen.  244. 

215.  254.  263.  266.  271.  275.  292. 

305. 
„  Handelsverhältnisse     197.     198. 

208.  209;    Schiffahrt  auf  Narra. 

304.  306.  330. 
n  O.-Vogt,  s.  Schnellenberg;  de.- 

sen  Diener.  201. 


m 


Narva,  Hauscomthur.  88. 
r>  russ.  Wojewode,  s.  Alex.  Dani- 

lowicz. 

»  Fluss.  209.  215.  276.  329. 
Narve,  die  russische,  s.  Iwangorod. 
Manischen,  die.  205.  245.  276. 
N arvische  Strasse,  bei  Dorpat.  1 15. 

121. 
Nauerden>  b.  Nowgorod. 
Naug  arten,  s.  Nowgorod. 
Nausever,  s  Noistfer. 
Neuenhof,  Christoph,  genannt  von 

der  Ley,    0. -Landmarschall.   40. 

41.  43.  44.  61.  6'2.  102.  103.  119. 

131.  222.  223.  238.  239. 
Neuermühlen,  Schloss.  110.  118. 
Neugarten,  s.  Nowgorod. 
Neuhausen  (Nienhnes),  Gebiet  145; 

Schloss.    34.   35.    132.  205.  206. 

230.  296.  305. 
9»  Einnahme    durch    die  Russen. 

309.  311. 

„  Burggraf.  35.  46.1132. 
Nenhof,  Hof.  239. 
Neu-Schloss.  45.  46.  74.  75.  76.  90. 

128   205.  271.  272.  274.  278.  280. 

284.  286.  287. 

*  Einnahme    durch    die   Russen. 
284.  292.  305. 

*  Vogt,  s.  Steinkule,  Dietrich. 
Nienxtot,  s.  Neuschloss. 

Nitau,  Gebiet.  61 ;  Schloss.  61.  62. 

63. 
Noistfer,  Ort.  79.  80 
Nowgorod  (Nowgarderi).  4.  27.  31. 

32.  52.  55.  74   98. 
„  Statthalter.  10.  II.  32.  167.  265. 
Npw  gor  oder,  die.  10.  II. 
Nuemollen,  s.  Neuermühlen. 


Oberpaten,  Gebiet.  33.  48.  51.  121. 

122.  325;  Schloss.  39.  43.  48.  55. 

59.  69.  76. 
Oesel,  Stift.  101. 

*  Bischof,  s.  Johann,  B. 

„  Ritterschaft  u.  Reisige    106.  3*24. 

*  Botschaft  nach  Dänemark.  322. 
Omenaw,  russ.  Obrister.  98. 
Orden,  Deutscher,  zu  Livland.  26. 

41.  67.  73.  1*8.  161.  165.  175. 
177.  178.  179.  184.  203.  242.  314. 
323. 

y,  Heister  zu  Livland ,  s.  Galen , 
Heinrich ;  Fürstenberg,  Wilhelm. 

„  Coadjutor  des  OM.  72. 

„  Landmajrechall  zu  Livland ,  s. 
Neuenhof,  Christoph.  Vgl.  Mün- 
ster, Jasper. 

„  Ratbsgebietiger  und  Rathe.  58. 


Orden,   Stande,   Ritterschaft  un£ 

ünterthanen.  51.  119.  133.  ISI. 
„  Comthure,  Hauscomthure,  Vög- 
te, s.  die  einzelnen  Schlösser. 

Ostsee.  321. 

Padis,  Kloster.  79.  Sl.  82. 83:  AH 

79.  80.  83. 
Paul  Petrotmcz,  russ.  Wojewodf. 

272. 
Pawieck,  russ.  Bojar.  74.  75. 
Pebalg,  Ort  66.  69.  86.  92.  94. 
Pedde  (Peddis\  Bach.  33. 
Peibes,  s.  Peipus. 
Peipus-See.  70. 
Pepersack,    Tonnies,    Bürger  zu 

Narva.  207. 
Pernau.  36.  239.  314. 
„  Comthur,  s.  Wulff,  Rötger. 
Pctsdhur  (Pitznr),  russ.  Dorf.  145. 
Pitzur,  s.  Petschur. 
Pleskau.   3.  32.  37.  39.  44.  45.  46. 

47.  50.  52.  55.  58.  57.  74.  77.  98. 

145.  147.  192.  193.  205.  207.  221. 

222.  318.  330. 
„  Statthalter  und  Bojaren.  10.  II. 

37.   50.    167.  206.  207.  265.  267. 

268.  279.  318. 
Pleskaumr,  die.  10.  II.  98. 
Plettenberg,  Wolter,  Rath  des  OM. 

36.    43.    112.   113.  119.  121.  249. 

331  ;  dessen  Sohn.  113. 
Polen,  Land,  Krone  und  Reich.  30. 

243.  329. 
„  König.    II.   12.  26.  27.  28.  39. 

55.  70    109.    P26.    146.   160.  161. 

163.  184.  212.  243.  252.  302.  Vgl. 

Sigism.  August     * 
„  Polu.-livl.  Friede.  11.  30, 
„  Botschaften   nach   Livland.    91. 

92.  107    109.126.  127;  nach  Eng- 
land. 28.  161;  nach  Moskau.  3. 
„  Frieden  mit  Russland.  3.  23. 
Polen,  die.  109. 
Polozk,  Bischof.  10. 
Preussen.  41.  243. 
„  Herzog.  41.  71.  160.  101    163. 
„  Botschaften  in  Livland.  92.  107. 

127;  nach  England.  161. 
Purtz,  Hof  und  Dorf.  128.  139. 
„  Bach.  191.  286.  287. 

Gnade,  Wolter,  Hanscomthur  zu 
Wenden.  99.  102.  129.  13t).  216. 
218.  270.  271.  290.  292.  296.  327. 

Radziwil,  Nicol ,  Palatin  zu  Wilna. 

26.  27.  28.  29.  30.  212.  214. 
Randen,  Schloss.  112.  114. 
Range  (Roy),  Ort.  119. 
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Recke,  von  der,  Thies,  Comthur  zu 

Doblen.  107.  108. 
Reichert,  deutscher  Briefbote.  100. 
Reichart,  Valtin,   Secr.  des  B.  zu 

Dorpat.  220.  MI-  22$, 
Reval,   Gebiet.    229:    Dom.   257; 

Schloss-  80. 
;  Bischof.  192.  193. 
n  Comthur,  s  Segenhagen;  dessen 

Diener.  190 
„  Cumpan.  190.  304. 
„  Haus  comthur,  s.  Bockholt,  von, 

Gödert. 
„  Stadt.  71.  73.  74.  88.  95.  102. 

151.  156.  175.  177,  179.  184.  187. 

191.  194,  196.  229.  230.  242.  243. 

244.  247.  257.  258.  273.  275.  276. 

277.  278.  293.  300  303.  307.  319. 

320.  321.  322.  324.  325.  326:  Rata 

der  Stadt  71.  74.  176.  177    178. 

198.  224.  277.  308.  316.  317.  318. 

322.  325.  326 ;    Gemeine,  Gilden 

u.  Bürger.  72.  176.  178.  318.  326. 
„  Kriegsknechte  der   Stadt.    191. 

198.  M. 

„  Darlehn  an  den  OM.  326. 
»  Gesandte  auf  dem  Landtag  und 

an  den  OM.  316. 

*  Botschaften  nach  Dänemark.  316. 
.  319  ff.  322  ff. 
n  Russ.  Kirchen.  10 
„  Russ.   Aufforderung   zur  Ueber- 

gabe.   276.  277.  318.  323. 
Revalhchen,  die.     148.  204.  223. 

224    243 
Riga\   Erzstift.    67.  71.  101.  HO. 

146.  147.  310;   EB ,   s.  Wilhelm, 

EB. ;    Stände.  77;    Capitel.   311. 

313;  Ritterschaft  u.  Untersassen. 

62.  65.  67.  107 ;  Räthe  u.  Ritter- 
.  schaft.  311.  313;  Reisige.  68. 106. 

143  200. 

n  Hauscorathur,  s  Sieberg,  Georg. 
„  Stadt  36.  40.  102.  f  10.  118.  167. 

184.  186.  187.  194.  239.  323.  330; 

Rath   10    167.  169.  282.  326;  Ge- 
meine und  Bürger.  73.  167.  169. 

171;  Kaufleute.  110. 
r>  Darlehn  an  den  OH.  326. 
r,  Krieffsvolk.    106.  167.  168.  169. 

171.  172.  183.  202.  261.  262;  des- 
sen Obrister.  169.  261.  262. 
»  Rusb.  Kirchen.  10.  174;    Kassen 

in  Riga.  3. 
Rigischen,  die.   161.  162.  173.  183. 

194.  243:  262.  283. 
Eingen,  Schloss.  92.  94.  111.  112. 

114.  115. 
„  JunkeruJCriegsvolk.il  LI  12.114. 
Rom.  Kaiser,  s.  Deutschland,  K. 


Rogö,  Insel.  $t. 
Rog%  s.  Range. 

Ronneburg,  Schloss.  65.  66.  69.  79. 
85.  86.  91.  92.  94.  107.  125.  127. 
141.  142.  144.  146.  147.  152.  154. 
173.  174.  182.  183.  200.  218.  220. 
315. 
Rositen,  Gebiet  86.  107.  141.  143. 
186.  223 ;  Schloss.  185.  187.  210. 
211.  212.  214. 

„  0.  -  Vogt ,  s.  Schall  von  Bell, 
Werner. 

a  Ritterschaft    und   Eingesessene. 
213.  282;  Kriegsknechte.  210. 211. 
Ruyen.  Schloss.  63.  66.  102.  103. 
„  O.-Oumpan.  2>3.  250. 
n  Ritterschaft  und  Insassen.  250. 
Russland.    1.  34.  44.  50.  52.  53.  58. 
59  77.  132.  145.  147.  151. 157.  214. 
215.  329.  330.    Vgl.  Moskau. 
„  Grossfärst    1.  6.  7.  8.  9.  16.  17. 
27.  34.  35.  45.  50.  55.  74.  75.  96. 
98.   120.  149.   154.    155.  166.  192. 
205.  206.  207.  215.  233.  236.  242. 

244.  245.  246.  264.  268.  272.  273. 
276.  277.  279.  280.  281.  323.  326. 
328;  dessen  „Papst"  (Silvester?) 

.  50;  dessen  Kanzler.  6.  9.  16.  IL 
Vergl.  Iwan  Michailowicz ;  Pri- 
stave,  den  IM.  Botschaftern  bei- 
gegeben. 6.  20.  24.  25.  26;    des 

.  Grpssf.  Jäger.  4.  5.  88.  151  ;  Au- 
dienz d.  Gesandten  beim  Grossf  6. 

n  Zwölfjähriger  Friede  mit  Lir- 
land, l.  27. 

*  Kirchen  in  Li  vi  and .  s.  Liviand, 
.  Riga,  Reval,  Dorpat,  Kirchen,rusa. 
v  Kaufmannschaft  in   Liviand-  7. 

10.  II.  12.  20.  31.  55.  197.  198, 
243.  270 ;  Kaufmannschaft  mit  der 
Hanse.  163.  164.  165.  189.  194. 
243.  329. 

*  Botschaften  in  Liviand.  12.  74. 
78 ;  Fehdebrief  an  Liviand.  88. 
89.  132. 

„  Rüstung.  3.  8.  22.  25.  26.  27.  31. 

36  37.  46.  47.  67.  74.  75.  77. 
Russen,  die  (Moskowiter,  Feinde) 

und   russ.  Kriegsvolk.  1.  33.  4L 

44.  45.  46.  50.  64.  70.  73.  76.  77. 

89.  94.  95.  96.  98.  104.  106.  107. 

109.  112.   113.  115.  116.  120.  121. 

124.   128.  129.  130.  131.  132.  137. 

138.   140.   142.  145.  147.  153.  155. 

156.  157.  158.  163.  164.  166.  170. 

172.  184.  185.  189.  190.  194.  195. 

197.  198.  200.  201.  205.  206.  207. 
.  222.  225.  229.  230.  232.  239.  243. 

245.  246.  259.  263.  27a  271.  277. 
279,  284.  287.  289.  310.  320.  321 
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324.  325.  327.  330;  Bojaren.  45. 
46. 70. 203. 207 ;  Popen.  46 ;  Spione 
in  Livland.  40 ;  Dolmetscher.  276 ; 
Fuhrleute.  1. 
Russischer  Berg,  bei  Dorpat.  113. 
121. 

Sagnitz,  Hof.  240.  250 ;  Amtmann. 

240. 
Säss ,   Hans ,   Schenke  des  B.  zu 

Dorpat  115. 
Schalt  von  Bell,  Philipp,  Comthur 

zu  Marienburg.  43.  45.  53.  59.  96. 

97.   101.   104     105.    107.   119.    120. 

232.  249.  250.  256  :  dessen  Secr.  58. 
Schall  von  Bell,   Werner,    O.-Vogt 

zu  Rositen.  29.  30.  43.  57.  58.  59. 

185.  187.  212.  213.  214.  252. 
Sckestak,  Iwanowicz ,  Hauptmann 

auf  Iwangorod.  2 15. 
Schig  Ali,  tartar.  Kaiser.  6.  154. 155. 

261. 
Schilling  ,    Wilhelm  ,   0.  -  Vogt  zu 

Seiburg.  240.  241.  255.  257. 
Schmerlen,  Berndt  von,  O.-Vogt  zu 

Jerven.  33.  123.  129.  134. 175.  195. 

223.  224.  228.  229.  243.  244.  260. 

272.  323.  324. 
Schmidt,  Marcus,  Bürger  zu  Narva. 

208. 
Schmit,  Jochim.  213. 
Schnellenberg,  Ernst,   O.-Vogt  zu 

Narva.  3t.  88.  89.  90.  95.  170.  194 

201.  202.  273.  275. 
Schreiber.  Jörg.  Bürger  zu  Narva. 

276. 
Schuiski,  Knäs,  Peter  Iwan  (witsch. 

318. 
Schuren,  von,  Gerdt.  262. 
Schwanenburg,  Schloss.  63. 67.  200. 
Schwärt  zhof.  Barthold.  61. 
Schwedens   Krone  und  Reich.    158. 

293.  299.  300.  329 ;    Anleihe  aus 

Schweden.  299.  300.  306;  Kriegs- 
volk aus  Schweden  erbeten.  300. 

306;  Zufuhr  in  russ.  Häfen.  306; 

Friede  mit  Russland.  3. 
„  König.   156.  180.  185.  229.  242. 

253.  2M.  255.  259.  292.  299.  301. 

306;  Prinzen.  185. 
Schwede,  der.  30.    Vgl.  Schweden, 

König. 
Schweden,  die.  81.  157.  230.  243. 
Schwerin  300.  303. 
Seestack,  s.  Schestak  Iwanowicz. 
Seestädte,  s   Hanse. 
Segalei,  s.  Schig  Ali. 
Segenhagen ,   Franz  >  gen.  Amsel, 

Comthur  zu  RevaL  33.  79.  80.  82. 

83.  128.  129.  134.  138.  139.  177. 


178.  195.  196.  202.  203.  214.  228. 

229.  243.  244.  257   258.  260.  272. 

277.    284.    285.    288.    307.    308. 

323 
Seqewold,  Gebiet.  238;  Schloss.  40. 

41.  62.  63.  110.  118.  238.  239. 
Seiburg,  Gebiet.  86.  107.  141   143. 
„  O.-Vogt,    s.  Schilling.  Wilhelm. 
„  Adel  und  Reisige.  223.  241.  256. 
Sem,  Dorf.  287. 
Sembrücken,  s.  Sem. 
Sessweqen,  Ort.  81.  86.  91.  92.  93. 

94.  106   108. 
Sieberg   zum   Busche,   Christoph, 

O-VogtzuKandau.  247.  248.  331. 
Sieberg  t    Georg  zu    Whchlitigen, 

Comthur  zu  Dünaburg.  316. '317. 

323. 
Sigelitz*  s.  Schig  Ali. 
Siaismundus    Avgustus    s.   Polen, 

König. 
Sits,  Hof.  134. 

Slick,  Benedict,  Rathsherr  zu  Lü- 
beck.   330. 
Smilten,  Schloss.  79. 
Soneburg.  O.-Vogt,  s.  Wulff,  Heinr. 
Snroie,  Bauer.  124. 
Stael.  120. 
Steinkule,von  der,\D'etrich,  O.-Voet 

zum  Neuen  Schlosse.   45.  46.  74. 

75.  78.  190.  232.  271.274;  dessen 

Diener.  232. 
Steffen,  Diener  des  OM.  166. 
Sturzbecher,  Johann.  184.  220. 
Sund,  der.  321. 
Sttsko,  s   Schuiski. 


Tartarei.  27.  243. 

Tartaren.   27.   34.  50.   52.  75.  98. 

158.  207.  237.  273. 
»  Kaiser.  6. 
Tarwatt ,    Schloss.   48.  55.  69.  7a 

1<3.   115.  118.  120.  121.  130.  144. 

196.  205. 
Taube  ( Tuwe\  Georg,  Rath  des  B. 

zu  Dorpat.  33. 
Taube  (Tuwe),  Otto.  90. 
Terbst,  Terwest,  s.  Tarwast. 
Timophei,  ein  russ.  Bote.  313. 
Tinappel,  Bartholomeus,  Rath  eher* 

zu  Lübeck.  330. 
Tisenhausen,  FromhoUL  42. 
Tolk,  Melchior,  s.  Grothusen,  Mel- 
chior. 
Tolsburg,  Schloss.  90.  195.  196. 
*  O.-Vogt.  190. 

Tornau,  Thomas,  kais.  Notar.  331. 
Torsak  (d.  i.  Torzok),    Stadt  in 

Russland.  5. 
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Trikaten,  Gebiet.  2*20'  Schloss   4. 

104.     105     HO.    111.     103.    105; 
•    Amtmann.  251. 
ücht   {Buchten),   Dorf  im    Stift 

Dorpat    115 
Ueltzrn,  Schloss.  300.  311. 
Vexkült,  Heinrich.  286 
Vthanby,  Bengl  220.  230.  242  243. 

Villack  (?),  Ort   03. 
Vogt,  Bans.  4.  0. 
Vd.ss,  Bann    HO    Hl. 
Vrissberg.  253.  254. 

Wagner,  Johann.  41. 

Watküll  (Way\  Dorf    144 

Walk    106.  1Ü0.  233.  238.  241.248. 

250.  251    204.  295.  296  316.  317. 
Watmar,  s    Wolmar. 
Walrabe,  Jost,  O  -Vogt  zu  Bauske. 

1  KT.  118;  dessen  Schenke.  117. 
Warbek.  Gebiet.  145. 
Wehs,  Zatharias,  Secr.  d  OM.  20. 
Weissen slv.in,  Gebiet.  325  ;  Schloss 

91    96.   135.    138.   139    196.  204. 

323. 

„  Hauscomtbur.  134.  138    130. 
Wenden ,   Stadt  und  Schloss.    63. 

02.   04.    99.    100     118     129.   130. 

170.  |74.  1S7.  210   216.  217.  218. 

225.  227    239   248.  270.  271   274. 

290.206. 327. 328.329  331 ;  Thurm  : 

der  lange  Hermann.  290;   Rath. 

216  218  227;  Gemeine.  218.225.227: 

Kriegsvolk.  216.217.225.226  25». 
n  Hauscomthur,  s.  Quade,  Wolter. 
v  Adel  und  Insassen.     120.    250; 

0  -Schaffer,    s     Hoevell,    von, 

Berndt;  Kornmeister.  250;  Land- 
knechte. 129. 
Werden,  von,  Bastian,   Bürger  zu 

Narva.  207 
Wesenberg,  Gebiet.  202  203;  Stadt 

und  Schloss.    52.  54   90    91.  94. 

95    96     129.   145.   146.  189.  191. 

202.  204.  243.  244.  258.  260.  261. 

277.  278.  284.  285.  287.  288.  307. 
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*  O.-Vogt,  s.  Hüne,  Gerdt. 
Wessalie,  s.  Hermann,  B.  zu  Dorpat. 
Wettermann,  Bart  et,    Bürger  zu 

Narva.  276. 


Wiek,  Ritterschaft.  82;  Ritterschaft 

und  Reisige.    139.  172.  196.  3*24. 
Wigel,  Wolf,  v.  Strasxburg.  Haupt- 
mann der  Knechte  der  Stadt  Ke- 

val.  276. 
Wilhelm,  Erzbischof  v.  Riga,  Mark* 

graf  v.  Brandenburg.  28.  56.  63. 

64.  66.  67.  68.  71.  76.  77.  79  84. 

86.  87.  91.  92.  93.  94.  101.  106. 

108.  122.  125.  127.  141.  142.  144. 

146.  147.  152.  154.  166.  167.  173. 

174    182.  183.  193.  200.  218.  220. 

232.  301.  302.  310.  315;  dessen  Re- 
stitution. 28.  65.  66   68.  85.  127. 

174;     dessen   Boten  an  den  OM. 

61.  68. 
Witda,  die,  s.  Wilna. 
Wille,  die,  s.  Wilna. 
Wilna     26.   29.    30.    43.   58.   913. 

252.  253. 

„  Wojewod,  s.  Radziwil,  Nicolaus. 
Winter,  Heinrich.  Diener  des  OM. 

5   235.  237. 
Winter,  Johann,  Bürger  zu  RevaU 

191.  198.  275. 
Wirland,  Landschaft  157;    Ritter- 
schaft. 128.  228.   Vgl.  Harrien  u. 

Wirland 
Witenbek,  s.  Witepsk. 
Witepsk  (Witenbek),  Bischof  v.  10. 
Wittenstein,  s.  Weissenstein« 
Wittich,  Diener  des  OM.  113. 
Woldow.  46. 

Wol fahrt,  Ort.  69.  144.  2S3. 
Wolmar,  Stadt  u.  Schloss.  63.  66. 

69.  92.  94.  100.  HO.  1 17.  118.  127. 

130.  144.  153.  205.  218.  220.  222. 

223.  232.  247.  248.  249.  268.  269. 

282.  283. 
Wulff,  Bein  rivh.gen.  Lüdinghausen, 

O  -Vogt  zur  Soneburg.    |95.  258. 

260.  2SI.  285.  288 
Wulff,  Bütger,  aenm  Lüdinghausen, 

Comthur  zu  Pernau.  |9o. 
Wränget,  Wolmar.  14, 

Zarharias,  s.  Weiss,  Zacharias. 
Zar,  s.  Rußland,  Grossfürst. 
Zersegaleg,  s    Schig^Ali. 
Zimmermann,  Lorenz  282  283. 
Zorne,   Zornow    (d  i.  Czornaja), 
letzte  Station  vor  Moskau  5. 36. 70. 


Druckfehler.    Zu  verbessern:   43, ■«  ich.   —  133,e  wy  by   Ihren.  — 
229,«  wtsp&rat.  —  272,ie  ehn.  —  288,e  (:  —  288,t :)  — 
290,  rs  Anno.  —  294,»  mach. 
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